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POLITIK 


Renten: Der Bundestag verab- 
schiedete das Rentenanpassungs- 
■ gesetz 1985 in zweiter und dritter 
. Lesung. Damit ist sichergestellt, 
daß die gesetzlichen Renten ein- 
schließlich der Kriegsopferrenten 
zum 1. Juli um real 1,41 Prozent 
steigen werden. (S.8) 

Baagemann: Der Bundeswirt- 
schaftsminister wßl „auf gar kei- 
nen Fall“, daß die geplante Kohle- 
verflüssigungsanlage ins Saarland 
kommt. Er begründete dies mit 
unlauteren Argumenten des 
SPD-Regierungschefs Lafontaine 
im Wahlkampf. (S. 4) 

„Werwoifproaeß“: Der frühere 
Wehrmachtsoberleutnant Rahäu- 
ser wurde in Waldshut-Tiengen zu 
drei Jahren Haft wegen Beihilfe 
zum Totschlag verurteilt. Er war 
für schuldig befunden worden, in 
den letzten Kriegslagen die Er- 
schießung von ausländischen 
Zwangsarbeitem durch Hitleijun- 
gen an geordnet zu haben. 

Medien: Eklat im Rundfunkrat 
des Westdeutschen Rundfunks: 
Die SPD-Mitglieder verließen ge- 
schlossen eine Sitzung des Gre- 
miums, als CDU und FDP eine 
Rüge gegen den Sender ausspre- 
chen wollten, weil dieser die De- 
batte im NRW-Landtag über die 
Ministeranklage nicht direkt über- 
tragen hatte. (S. 8) 

Arbeitsmarkt: Einen Rückgang 
der Arbeitslosigkeit im April min- 
destens in der Größenordnung 
des Voqahresmonats erwarten Ar- 
beitsmarktexperten- Von März 
zum April 1984 hatte sie um rund 
140 000 abgenommen. 

Zeitverträge: Ab 1. Mai können 
Arbeitgeber ohne die bisherigen 
gesetzlichen Auflagen Zeitvertra- 
ge mit neueingestellten Beschäf- 
tigten abschließen. Der Bundesrat 
stimmte dem Gesetz zu. 


Bitburg: Auch der Brief von einer 
Mehrheit der Mitglieder des US- 
Repräsentantenhauses an Kanzler 
Kohl ändert nichts an dem ge- 
planten Besuch von Präsident 
Reagan auf dem Soldatenfriedhof, 
teilte Regierungssprecher Bos- 
nisch mit. 257 der 435 Mitglieder 
des Hauses hatten in dem Schrei- 
ben Kohl zur Absage des Pro- 
gramms in Bitburg gedrängt. 

Gipfel: Die USA werden auf 
Wunsch von Kanzler Kohl beim 
Bonner Wirtschaftsgipfel nicht 
auf einer gemeinsamen Unterstüt- 
zungserkiärung für das SDI-Pro- 
gramm bestehen. Als einzige poli- 
tische Erklärung wird ein Doku- 
ment zum 40. Jahrestag des 
Kriegsendes verabschiedet. 

Privatfunk: Schon im nächsten 
Monat wird in München auch au- 
ßerhalb des Kabel pilotgebiets pri- 
vater Rundfunk gesendet. Der 
Bayerische Rundfunk hat dafür 
drei Vorab-Frequenzen zur Verfü- 
gung gestellt (S. 8) 

Nicaragua: Nach der Abstim- 
mungsniederlage Präsident 
Reagans im Kongreß wollen die 
„Contra s“ den Kampf gegen die 
sandinistische Regierung ohne fi- 
nanzielle Unterstützung der USA 
fortsetzen. Der Chef der „Con- 
tras“. Robelo, bezeichnete die 
Entscheidung im Kongreß als ei- 
nen „Sieg der Kommunisten“. 

Golfkrieg; Irak hat im März bei 
Gefechten gegen iranische 
Truppen chemische Kampfstoffe 
- Senfgas und möglicherweise 
auch Blausäure - eingesetzt, geht 
aus einem bislang geheimgehalte- 
nen UNO-Bericht hervor. fS. 8) 

Afghanistan: Der Vorsitzende des 
Obersten Gerichtshofes. Moham- 
med Yussof Asim, hat sich nach 
Indien abgesetzt Er habe um sein 
Leben gefürchtet 


WIRTSCHAFT 


Deutsche Anlagen-Leasing: Mit 
einer nach eigener Darstellung 
„absolut sauberen Bilanz“ zieht 
die DAL einen Schlußstrich unter 
die harte Sanierungsphase. (S. 10) 

Finanzhilfe: Zur Abdeckung von 
Verlusten erhalt die staatliche bri- 
tische Kohlebehörde von der Re- 
gierung eine Finanzhilfe von 2,65 
Milliarden Pfund. CS. 10) 

Domier. Die geplante Beteiligung 
von Daimler-Benz (68 Prozent) 
und Baden-Württemberg (vier 


Prozent» ist noch keineswegs gesi- 
chert Claudius Domier verlangt 
jetzt eine Sperrminorität von min- 
destens 26 Prozent (S. 9) 

Börse: Der steigende Dollarkurs 
führte zu größerer Anlagebereit- 
schaft der Auslä nder. Der Renten- 
markt gab nach. WELT-Aktienin- 
dex 179,2 (179.1). BHF-Rentenin- 
dex 101,761 (101,843). Perfor- 
mance Index 101,287 (101,339). 
Dollarmittelkurs 3,1527 (3,1203) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
322,50 (322^0) Dollar. 


KULTUR 

Originale: In. der Kunst zählt an- Venedig: Wird die gesamte La- 
geblich nur das Original, das ei- gunenstadt unter Denkmalschutz 


genhändige Werk eines Künstlers. 
Aber wie sieht es in der Praxis 
aus? Wie viele Gemälde, Plasti- 
ken, Graphiken entstanden nur 
auf Anweisung ohne direkte Mit- 
arbeit des Künstlers" Ist „Origi- 


gestellt? Ein entsprechender An- 
trag der Denkmalspflegerin von 
Venedig hat die Öffentliche Mei- 
nung Italiens in zwei Lager 
gespalten. Die Gegner befürchten, 
daß Venedig eine „tote Stadt un- 


nal“ tatsächlich noch ein Wertbe- ter einer Glasglocke“ werden 


griff? (S. 31 


könnte. (S. 31) 


SPORT 


Fußball: Pal Csemai wird ab 1. 
Juli Trainer bei Borussia Dort- 
mund. Der Ungar unterschrieb bis 
zum 30. Juni 1986. Csernai ist der- 
zeit bei B enfi ca Lissabon beschäf- 
tigt (S. 15) 


Ringen: Alle zehn sowjetischen 
Athleten, die bei der EM im grie- 
chisch-römischen Stil in Leipzig 
antraten, errangen eine Medaille. 
Sie sammelten damit 55 von 60 
möglichen Punkten. 


AUS ALLER WELT 

Automusemn: Fine Show über kolumbianischen Sicherheitskräf- 
den VW-Käfer in aQ seinen Vari- te 60 Startbahnen für Flugzeuge 


an ton und historischen Stationen 
ist das Herzstück des neuen „Au- 
toMuseum Wolfsburg“. (S. 32) 


im Dschungel gesprengt und 
160 000 Hektar Marihuana-Pflan- 
zungen zerstört 


Drogen: Im Kampf gegen den Wetter: Weiterhin bewölkt und 
Rauschgiftschmuggel haben die regnerisch. 4 bis 9 Grad. 

Außerdem lesen Sie In dieser Ausgabe: 

Mt-fnmigyn! Partner und Konkur- Geistige WELT: Wie die Sowjets 
reuten - Gastkommentar von Pro- die Meinung der freien Welt ma- 
fessor Bernd Rüthers S.2 nipulieren S.17 

Raub-Gold: „Mit naiver Gutglau- Die Erzählung: Marion geht auf 
bigkeit kaufte Born die Beute der die Demonstration (Ost) - Von 
Nazis“- Von M. Schell S.3 Erich Loest S.18 

„Abgebrochene“: Bonn fördert Portugiesische Gotik: Mauer- 
1985 mit 256 Millionen Mark mehr blümche n der Architektur - Kur- 
ais 300 Ausbildungsmodelle S.4 re. stürmische Blüte S.19 

Vietnam: Noch immer sucht Wissenschaft: Wie Ölsucher der 
Amerika eine Antwort- Alptraum Eiszeit ein Schnippchen schlagen 
aus allen Blickwinkeln S.5 -Von Harald Steinert S.M 

Forum: Personalien und Leser- WELT des Buches: Marek Halters 
briete an die Redaktion der Geschichte einer jüdischen Fami- 
WELT. Wort des Tages S.8 Iie- 80 Generationen S.21 

Fernseben: Sechs Schauspiel- Auto-WELT: Abgas-Sonderunter- 

stunden reichten aus: Der Film- suchung: Ergebnisse teuer und 
und TV-Star James Garner S.16 umstritten 


Reagan: Wir und die Deutschen sind 
Freunde und Verbündete geworden 

Der amerikanische Präsident will Gorbatschow im September treffen / Zu Bitburg keine Aussage 


H.-A. S1EBERT. Washington 
Der amerikanische Präsident Ro- 
nald Reagan hat den Bürgern der 
Bundesrepublik Deutschland 40 Jah- 
re nach dem Zweiten Weltkrieg und 
wenige Tage vor seinem Staatsbe- 
such in Bonn eine Botschaft übermit- 
telt, in der er der von ihnen au (gebau- 
ten Demokratie Bewunderung zollt 
Die ehemaligen Feinde hätten sich 
„mehr als versöhnt - wir sind Freun- 
de und Verbündete geworden“, un- 
terstrich der US-Prasident in einem 
Interview, das er der WELT und fünf 
anderen Zeitungen, deren Lander auf 
dem Wirtschaftsgipfel vertreten sind, 
im Oval Office in Washington ge- 
währte. Reagan lobte die Hingabe der 
Deutschen an die demokratischen 
Ideale. Dies sei eine besondere Zeit, 
die Versöhnung hervorzuheben. 

Überraschend erklärte Reagan 
während des Interviews, daß er bereit 
ist, sich im September mit dem so- 
wjetischen Generalsekretär Michail 
Gorbatschow zu treffen, der schon 
seine Teilnahme an der Eröffnung der 
Herbstsitzung der Vereinten Natio- 
nen in New York angekündigt hat 
„Ich kenne natürlich nicht den ge- 
nauen Besuchsplan für seine Tage in 
New York. Sollte er aber zu dieser 
Zeit kommen, sc» kann ich meine eige- 
ne Terminplanung danach einrichten, 
und das Treffen käme zustande.“ 

Er sei gerne dazu bereit, betonte 
Reagan, der diesen journalistischen 
„Scoop“ offensichtlich mit Bedacht 
für seine ausländischen Gaste bereit- 
gehalten hatte. „Ich war schon immer 
der Meinung, daß die Leute sich Pro- 
bleme schaffen, wenn sie übereinan- 
der statt miteinander reden.“ Er wün- 
sche sich einen „ganz offenen Mei- 
nungsaustausch“. Man sollte zu- 
nächst versuchen, einige der Dinge 
auf den Tisch zu legen, die das gegen- 
seitige Mißtrauen schürten, „so daß 
wir unser Gegenüber besser verste- 
hen können“. 

Sprechen möchte Reagan mit Gor- 
batschow über die Verhandlungen in 
Genf und die Erschießung des ameri- 
kanischen Majors in der „DDR“. In 
diesem Zusammenhang erklärte der 
Präsident: „Ich denke, daß sie (die 
Sowjets) eine große Gelegenheit 
verpaßt haben, in der Welt an Statur 
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99 Ich würde Gorbatschow gerne treffen. Einer der 
Gründe, warum ich eine solche Begegnung begrüßen 
würde: Ich war schon immer der Meinung, daß die 
Leute sich Probleme schaffen, wenn sie übereinander 
statt miteinander reden. 99 

US- Präsident Ronald Reagan in einem Interview mit der WELT. ("Wortlaut S. 7). 
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zu gewinnen, und zwar dadurch, daß 
sie nicht ihr Bedauern ausgespro- 
chen, sich bei der Witwe und dem 
Kind des Majors nicht entschuldigt 
und keine Wiedergutmachung ge- 
zahlt haben.“ 

Zum Thema Bitburg, das in den 
USA weiterhin hohe Wellen schlägt 
wollte sich der Präsident nicht äu- 


ßern. Seine Umgebung ließ vorher 
raitteilen, alles sei gesagt, das Weiße 
Haus werde am Besuch des Soldaten- 
friedhofes festhaiten. Dennoch be- 
fragt, ob er nicht doch einen Kom- 
mentar abgeben wolle, antwortete 
Reagan: „Nein, nein. Ich werde der 
Gast Ihrer Regierung sein und sehe 
der gesamten Reise entgegen.“ 


beschließen 

Pakt-Verlängerung 

DW. Warschau 

Die Staats- und Parteichefs der 
Mitgliedstaaten des Warschauer Pak- 
tes haben am Freitag in der polni- 
schen Hauptstadt auf ihrer Gipfel- 
konferenz die Verlängerung ihres mi- 
litärischen Bündnisses beschlossen. 
Über die Dauer der Verlängerung 
wurden keine Angaben gemacht Zu- 
vor halten die Chefs der sieben Mit- 
gliedstaaten des Warschauer Vertra- 
ges informelle Gespräche geführt 
Nähere Einzelheiten über den Inhalt 
ihrer Beratungen wurden nicht be- 
kannt Jedoch erwarten politische 
Beobachter eine Abrüstungsinitiati- 
ve, in der die Fakt-Mitglieder sich die 
jüngsten sowjetischen Vorschläge zu 
eigen machen. 

Während des Treffens herrschte in 
Warschau ein seit dem Kriegsrecht 
nicht mehr gekanntes Aufgebot von 
Sicherheitskräften und politischer 
Polizei Die Stadtteile um den Regie- 
rungssitz im RadawiD-Palast und 
dem Wilanow-Schloß waren vollstän- 
dig abgeriegelt worden. 

Sette 2: Noch mehr Kontrolle 


Komnüssion soü Themenkatalog für den Rest der Legislaturperiode erarbeiten 


PETER PHILIPPS. Bonn 

Die drei Parteivorsitzenden der 
Bonner Eegierungskoalition - Hel- 
mut Kohl (CDU), Franz Josef Strauß 
(CSU) und Martin Bangemann (FDP) 
- haben sich gestern in einem zwei- 
stündigen Gespräch grundsätzlich 
über das weitere Vorgehen in dem 
innerhalb der Koalition besonders 
strittigen Bereich der Rechts- und In- 
nenpolitik geeinigt: Eine Kommis- 
sion, der Experten aller drei Parteien 
angehören werden, soll bis zum näch- 
sten Treffen der Parteichefs im Juni 
erarbeiten, welche Themen noch auf 
dem Wege eines Kompromisses in 
dieser Legislaturperiode zu erledigen 
sind, und welche man bis 1967 end- 
gültig ruhen lassen wird. Zu den 
Streitpunkten gehören auch die Fra- 
ge einer Änderung des Demonstra- 
tionsstrafrechts („Vermumraung sv er- 
bot“) sowie das Ehescheidungsfol- 
genrecht 

Nach einem zweistündigen Ge- 
spräch zwischen Kohl und Strauß im 
Bonner Kanzleramt war gegen 11 Uhr 
auch Bangemann dazugestoßen. Der 
neue FDP-Vorsitzende, dessen Partei 


in den vergangenen Wochen regelmä- 
ßig vor allem mit der CSU in den 
Clinch gegangen war, lobte hinterher 
ausdrücklich die „friedliche und 
freundschaftliche Atmosphäre“. Das 
Gespräch habe einen „Beitrag zur 
Verbesserung des Koalitioosklimas“ 
geleistet, und man habe „Probleme 
eingegrenzt, ohne Entscheidungen in 
einzelnen Sachfragen getroffen“ zu 
haben. 

Zu diesen Problemen gehört neben 
der Rechts- und Innenpolitik als 
zweites die Agrarpolitik. Wie aus der 
Umgebung der Parteichefs hinterher 
zu hören war, habe man über alle 
Aspekte, also auch über die mit den 
Brüsseler EG-Verbandlimgen zusam- 
menhängende „Mengen- und Preis- 
politik“ auf diesem Feld, gesprochen 
sowie über das zwischen den Mini- 
stem Kiechle (Landwirtschaft) und 
Stoltenberg (Finanzen) strittige The- 
ma der „einkommensteuerrechtli- 
chen Probleme der Landwirtschaft“. 

„ Zum dritten Schwerpunkt, den 
Überlegungen über eine Privatisie- 
rung der Lufthansa und den Fragen 
des Unternehmens Airbus, wurde am 


Im Hexenkessel zeigte Wörner Geduld 


DER KOMMENTAR 
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Die NATO könne mit der sowjeti- 
schen Militärmacht weder strategisch 
noch konventionell raithalten, meinte 
der amerikanische Präsident Aber 
unter dem Gesichtspunkt der Ab- 
schreckung hält Reagan die Allianz 
für stark genug. Um die Vorteile ihrer 
überlegenen Streiikräfte auszunut- 
zen. müßten die Sowjets mit größeren 
Schäden rechnen, als sie zu akzeptie- 
ren bereit seien. Nach Angaben des 
Präsidenten hat der Stationiere ngs- 
slopp der Pershing-2-Raketen in der 
Bundesrepublik technische Gründe 
und nichts mit einem politischen 
Kurswechsel zu tun. Die ursprüngli- 
chen Pläne würden verwirklicht. 

Reagan machte noch einmal klar, 
daß die Erforschung von Defensiv- 
waffen im Weltraum noch längst 
nicht ihren Einsatz bedeute. Man 
müsse forschen, um zu sehen, ob es 
eine Antwort auf die atomare Bedro- 
hung für alle in der Welt gebe. Heute 
basiere die Abschreckung ausschließ- 
lich auf Offensivwaffen. „Für mich 
hat es immer etwas Unmoralisches 
gehabt, daß unsere Abschreckung be- 
deutet: Wenn ihr unser Volk in die 
Luft sprengen wollt, dann werden wir 
euch in die Luft sprengen.“ Wenn die 
Strategische Verteidigungsinitiative 
zu Defensivwaffen führe, könnten 
Atomwaffen in großer Zahl abgebaut 
werden. 

Gleich zu Beginn des Wirtschafts- 
gipfels, der am kommenden Donners- 
tag beginnt, will Reagan auf einen 
raschen Beschluß über die neue Libe- 
ralisiemngsrunde im Rahmen des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsab- 
kommens (Gatt) dringen, um die pro- 
tektionistische Welle im Kongreß zu 
brechen. Beginnen sollen die Gesprä- 
che Anfang 1986. Reagan glaubt, bis 
dahin neue Handelsschranken ab- 
wehren zu können. 

Positiv wertete der Präsident steu- 
erliche Anreize für Unternehmen und 
Privatpersonen, die letzlich dem 
Staat höhere Einnahmen bringen 
würden. Vermutlich wird er ein sol- 
ches Vorgehen den Ländern mit 
schwacher Konjunktur empfehlen. 
Reagan begrüßte den jüngsten Wert- 
verlust des Dollars. Er begründete 
ihn mit dem größeren Wschsauns- 
tempo in den Partnersteaten. 
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THOMAS KIELING ER 


E in Staatsbesuch, der schon vor 
seinem Beginn die öffentliche 
Debatte bis zur Erschöpfung 
strapaziert hat. Ein Staute bej-ucM. 
der die freundschaftlichsten Ein- 
dungen in ein Knäuel vor. ?»U •?.•- 
ständnissen zu verwandeln i.-eL'S. 
Bitburg und kein Ende? Deutsche 
und Amerikaner sind aufg-pjren. 
über der Kontroverse, die sich in«, 
den Namen dieses tapfer aus Tn. t.- 
mem iviedererstandenen Städt- 
chens rankt, nicht die tiefere Ge- 
wißheit der transatlantischen Ge- 
meinschaft aus dem Gefühl zi\ ver- 
drängen. Steht Bitburg uo:-f: gera- 
dezu. wie der Kanzler ,- or dem 
Bundestag zu Rech- hervcrhvb. irr 
eine deutseli-amerikar.isehe .Svm- 
biose“. 

Sie wäre ein flüchtig Ding, v «nn 
sie Wallungen dieser Art nicht ■ er- 
kraften konnte. Doch wir trauen -s 
sowohl dem amerikanischer. Präsi- 
denten als auch dem deutsoi.-cn 
Bundeskanzler zu. daß sie ir. cer 
kommenden Tagen die richtige 
Sprache und Gestik fuidtn. dz.-- 
Vereinigende plastisch vor A:>ger. 
zu stellen. Deshalb muß man ■ 
dem. was kontrovers bleibt, rdcr.t 
davorüaufen. Und auch rient ru 
Gesten Zuflucht nehmen, die die 
Tragfähigkeit des Augenblicks wo- 
möglich übersteigen könnten. Ein 
Händehalten ä la Douaumor.t •.iü.-f- 
te in Bitburg kaum überzeuge?. - 
auch Symbole bedürfen des scho- 
nenden Gebrauchs. Entscheidend 
ist hier, wie immer, die innere Ba- 
lance. die Fähigkeit, bei allen Be- 
teiligten - auch eien Zuschauern - 
geistig abwägen und gevrieVc;. zo 
können. 

Ln einem Interview nr.it diusc-r 
Zeitung spricht deramerikanis...:«: 
Präsident die tragende B jtschafi ir 
aller Klarheit aus: .Die Ar«? *?■:- 
nung. daß wir 40 Jahre lang Freun- 
de sind,” Reagan verbindet d*?* 
mit dem Ausdruck seiner .Bewun- 
derung für die Demokratie, die in 
Deutschen wieder aufgebaut hö- 
ben“. seine Bewunderung „flirv?- 
se Hingabe an die demokr?. tische? 
Ideale". Und dann fallt ein SV~ 
der den Schlüssel abgeben kör.: te 
für das ganze Bitbu rg-Mi r- 
ständnis: „Wir sind mehr als ver- 
söhnt - wir sind enge Freude und 
Verbündete geworden.“ 

J n der Tat: Die deutsch-ame:;!:--:- 
nische Versöhnung ist soil r.ti.i- 
destens fünfunddreißig Jahren je- 
den Tag erneut besiegeil worcc. 1 - 
Wir können sie mit gutem Gr. rd 
voraussetzen. Nicht vorsussei vir. 
können wir. daß die darauf 
rende Freundschaft - das eigentli- 
che Thema des Reagan-Besuchs - 
auch die Versöhnung rr.it dem er- 
schließt. was vor 1945 geschah. L&ß 
Bitburg eine solche Versöhnung 
gleichsam ge s tisch mit verkünden 
könnte, das hat alle jene sufge re*:, 
die mit der Vergangenheit nc«.-h 
nicht fertig sind. Der Kami er r<:i 
das im Bundestag zum Ausdruck 
gebracht. Versöhnung kommt vor- 
an, wenn wir verstehen lenen. 

Anreiq-o 


Ende des Treffens auch Finanzmini- 
ster Stoltenberg hinzugebeten. Er 
wurde einvernehmlich beauftragt für 
das nächste Gespräch Modelle 
schriftlich vorzulegen, die „unter 
AusschÖpfu ng aller aktienrechtlichen 
Möglichkeiten die Vermeidung von 
Freradeinfluß“ bei einer Privatisie- 
rung der Lufthansa garantieren wür- 
den, zum Beispiel also die Idee einer 
Zwischenholding. 

Natürlich kamen in der Dreierrun- 
de Kohl-Strauß-Bangemann auch die 
allgemeinen Fragen der Wirt- 
schaftspolitik zur Sprache, insbeson- 
dere die von FDP-Seite in den ver- 
gangenen Wochen geäußerten Über- 
legungen zur Tarifpolitik. Aber offen- 
bar änderte sich auch an diesem 
Punkt die von Ban ge mann beschwo- 
rene r freundschaftliche und friedli- 
che Atmosphäre“ nicht Das vorange- 
gangene Vieraugen-Gespräch zwi- 
schen Kohl und Strauß hatte neben 
den später gemeinsam diskutierten 
Fragen naturgemäß vor allem die 
Union zum Gegenstand, einschließ- 
lich der bevorstehenden Landtags- 
wahl in Nordrhein-Westfalen. 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


XENG-HU KUO, Stuttgart 

Etwa 2000 JTriedensdemonstran- 
ten“ hatten den Platz vor dem Heü- 
bronner Rathaus zeitweilig in einen 
Hexenkessel verwandelt Die Menge 
wollte ihre Wut zum Ausdruck brin- 
gen, angestachelt durch ein Lärmge- 
misch aus Trillerpfeifen, Trommeln 
und Gejohle. Und die Gewalt eska- 
lierte. Zwei Symbole der „Hochrü- 
stung“ waren ihre Zielscheibe: Ver- 
teidigungsminister Manfred Wörner 
(CDU) und US-Heeresminister John 
Ambrose, zuständig für Pershing-2- 
Raketen. 

Beide waren ins Heilbronner Rat- 
haus gekommen, um mit Bürgermei- 
stern und Kommunalpolitikern über 
die Ursachen des Pershing-2-Un- 
glücks vom 11. Januar und dessen 
Konsequenzen zu sprechen. Bei dem 
Unglück waren auf der Waldheide 
drei amerikanische Soldaten getötet 
und 16 andere vorletzt worden. 

Während im Großen Sitzungssaal 
eine ruhige und sachliche Diskussion 
stattfand, drang der Lärm von drau- 
ßen durch die Fenster des Rathauses 
und sorgte für ein ständiges Auf und 
Ab des Geräuschpegels. Unbeein- 
druckt stellte Wörner klar, daß an ei- 
ne Änderung des Standorts der Per- 
shing-2-Raketen nicht gedacht sei: Im 


„dichtbesiedelten“ Gebiet der Bun- 
desrepublik wäre an jedem anderen 
Ort ähnlicher Widerstand zu erwarten 
wie jetzt in Heilbronn. Der Minister 
betonte, „nach menschlichem Ermes- 
sen“ sei eine Wiederholung eines sol- 
chen Unfalls so gut wie ausgeschlos- 
sen. Die Stationierung werde fortge- 
setzt, allerdings nur mit verbesserten 
Raketen. Eine nukleare Verseuchung 
sei weder damals möglich gewesen, 
noch sei sie für die Zukunft denkbar. 

Wörner lehnte zwar konkrete Anga- 
ben unter Berufung auf die Geheim- 
haltungspflicht der NATO mehrmals 
ab, bestätigte aber indirekt, daß Jn 
der Gegend“ der Pershing-2-Raketen 
auch nukleare Sprengköpfe gelagert 
seien. Im Spann ungs- oder gar Ernst- 
fall würden jedoch die Raketen an 
einen „geheimen anderen Ort“ ge- 
bracht Es wäre militärisch „blödsin- 
nig“, so Wörner, die Pershings-Rake- 
ten dort zu belassen, da dieser Stand- 
ort den Sowjets natürlich bekannt sei 

Der Minister zeigte sich äußerst ge- 
duldig. Er beantwortete die zahlrei- 
chen Fragen zu dem Thema ohne 
Hast Aus den geplanten zwei Stun- 
den wurden fast vier. In letzter Se- 
kunde sagte Wörner sogar noch einen 
Wahlkampftermin in Nordrhein- 
Westfalen ab. 


Zu der ruhigen Atmosphäre im 
Rathaus - bei Heilbronner Viertele 
und Schinkenbrötle regierte Sach- 
lichkeit - stand die Stimmung auf der 
Straße im krassen Gegensatz. Immer 
wieder gab es Handgreiflichkeiten. 
Polizisten wurden angegriffen, meh- 
rere Demonstranten und Beamte - 
darunter Kripo-Direktor Birkle - 
wurden verletzt Die Polizei nahm 
fünf Demonstranten fest 

Nach der Diskussion wollte man 
Wörner und Ambrose noch einen 
„heißen“ Abgang verschaffen. Die 
Tiefgarage war stundenlang blok- 
kiert: Zwei US-Re porter wurden da- 
bei Opfer einer Verwechslung. Die 
Randalierer schlugen auf ihr Auto mit 
US-Kennzeichen ein, weil sie darin 
Ambrose vermuteten. Als der US- 
Heeresminister dann in einem Poli- 
zeiwagen das Rathaus verlassen woll- 
te, wurde er erkannt Sofort kam es zu 
Tätlichkeiten, aber der amerikani- 
sche Gast blieb dank des massiven 
Einsatzes der Polizei unverletzt 

Wörner hielt sich noch eine Weile 
im Rathaus auf. Eine Besprechung 
jagte die andere. Die Lösung: Um 
20.45 Uhr konnte er im Dunkeln 
durch den nicht belagerten Ausgang 
der Bausmeisterwohnung die ungast- 
liche Stätte verlassen. 


Das Geheimnis 

:liegt gäriz woanders., als' -allgemeine 
geglaubt Der Begriff des -|star-ti 

ken Willens’ hat sich als flackerndes 
Irrlichtenwresen; ungeeignet/Klärheif: - } 
jn das Geheimnis des Lebe n s g I ü cksrt 
und des dauerhaften Erfolges zu bri'n- ; 
gen. Nichfnur aufdas WIE kömmt es ’ . 
an, sondern weit mehr, noch- auf das j 
WARUM. Auch hier gilt ’das Gesetz 
von Ursache und Wirkung. .Nur wer ': 
einige ganz bestimmte Lebensge- C 
setze kennt, denen ausnahmslos je-; _ 
der untersteht, vermag bewusst . das 
zu verursachen, was. zum, dauerhaft 
ten Erfolg führt. - v . ti ■' v;* 

Gestützt auf diese These hat Josef 
Hirt eine persönliche Arbeits-, urid 
Planurigsmethode als Fernkurs ent-jj. 
wickelt, durch deren konsequente 
Anwendung Ih'e Erfolgsfahigkeit 
erheblich gesteigert werden kann 
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Mit der Hirt-Methode können Sie 

• 70 — 30 % Zeit gewinnen 

• Ihre Ziele klar erkennen und plan- 
mhssig verwirklichen 

• Ihre Rrobfeme und Aufqaben 
leichter und schneller, besser und 
erfolgreicher losen 

• Ihre Leistungs-. Entscheidungs-oA. 
und Erfolgsfahigkeit steigern und 
zur optimalen Selbstverwlrk- 
lichung'gelangen 

• Krise’nsituationen erfolgreich . 
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Auschwitz-Lüge 

Von Herbert Kremp 

D ie windungsreiche Diskussion über die Auschwitz-Lüge 
ist beendet, und vor uns liegt Paragraph 194, der die 
Beleidigung von Opfern des Nationalsozialismus oder einer 
anderen Gewalt- und Willkürherrschaft strafbar macht - sei es, 
das Opfer stelle einen entsprechenden Antrag, sei es, der 
Staatsanwalt werde im Falle der öffentlichen Verbreitung der 
Beleidigung tätig. 

Die Bürger fragen sich, was eine Beleidigung im Sinne des 
Gesetzes ist In jedem Fall ist Beleidigung eine Handlung, die 
einen anderen Menschen zielgerichtet verletzt, die eine Miß- 
achtung oder Nichtachtung willentlich zum Ausdruck bringt. 
Wer also sagt, im Konzentrationslager Auschwitz seien infolge 
Überarbeitung einige Leute zu Tode gekommen, die Behaup- 
tung der Juden vom millionenfachen Mord jedoch sei eine 
„Lüge“, macht sich strafbar. Wenn in einem persönlichen 
Gespräch Herr A zu Herrn B sagt, die Erschießung seines 
Bruders, eines Widerstandskämpfers gegen Hitler, sei eine 
Erfindung, kann Herr A Strafantrag stellen. 

Wenn ein deutscher Staatsbürger in einer Zeitschrift 
schreibt der russische Schriftsteller Solschenizyn habe sich 
seine Verfolgung unter der sowjetischen Gewaltherrschaft aus 
den Fingern gesogen, kann Solschenizyn Strafverfolgung be- 
antragen. Wenn in derselben Zeitschrift jemand behauptet, die 
Chamorros seien nicht Verfolgte des sandinistischen Unrechts- 
regimes in Nicaragua, sondern Hochstapler, wird der Staatsan- 
walt tätig. 

So kompliziert wird ein Gesetz in einem Lande, in dem der 
Bildungsgegenstand, daß unter dem nationalsozialistischen 
Regime Millionen Menschen: Juden, Polen, Russen, Zigeuner, 
Widerstandskämpfer, ermordet wurden, nicht hinreichend ver- 
breitet ist Erkennbarer Sinn des Gesetzes ist es, die Beleidi- 
gung zum O ffizial delikt zu machen. Ein Jude oder ein Opfer 
der tschechoslowakischen Vertreibung brauchen sich mithin 
nicht mehr als solche zu erkennen zu geben. Das „Emblem“ 
der Herkunft fallt weg, die Beleidigung güt. Der Gesetzgeber 
würde gut daran tun, dem Bürger eine Kasuistik, eine Emzel- 
beschreibung denkbarer Beleidigungsfalle im Sinne des Ge- 
setzes, zu vermitteln. Sonst sind solche Gesetzgebungen sinn- 
los. 

Noch mehr Kontrolle 

Von Carl Gustaf Ströhm 

A bgeschirmt von der Außenwelt sind die Spitzen des War- 
schauer Pakts in der polnischen Hauptstadt zu ihrem 
Gipfeltreffen zusammengekommen. Der neue sowjetische Par- 
teichef Gorbatschow unternahm aus diesem Anlaß seine erste 
Auslandsreise seit dem Machtantritt Das östliche Militärbünd- 
nis, um das es in den vergangenen Monaten viele Diskussionen 
und Spekulationen gegeben hat, wild nun verlängert - wie es 
heißt, um weitere zwanzig Jahre. Der sowjetische Standpunkt 
und die sowjetische Macht haben sich gegenüber den kleine- 
ren Bündnispartnern, bei denen es gewisse Bedenken gegeben 
hatte, voll durchgesetzt 

Das östliche Militärbündnis wird im Gegensatz zur NATO 
auch in Zukunft kein partnerschaftlicher Zusammenschluß, 
sondern ein Instrument sowjetischer Hegemonie sein. Das 
ergibt sich schon aus der Tatsache, daß der Oberbefehlshaber 
des Pakts, Kulikow, nicht nur sowjetischer Marschall, sondern 
Erster stellvertretender Verteidigungsminister der UdSSR, al- 
so Mitglied der Sowjetregierung ist 
Sein Stabschef, Armeegeneral Gribkow, ist gleichfalls Rus- 
se. Der Wunsch der kleineren Paktmitglieder nach einer stär- 
keren Beteiligung an den Kommandostellen scheint auch dies- 
mal nicht erfüllt zu werden. Als Marschall Kulikow von einem 
ungarischen Journalisten gefragt wurde, welche Änderungen 
es in Zukunft im Warschauer Pakt geben werde, antwortete er 
ebenso apodiktisch wie sibyllinisch: Der Warschauer Pakt 
ändere sich unentwegt und werde dabei immer besser. 

Wie das zu verstehen ist erläuterte Gribkow. Er kündigte 
„angesichts des aggressiven NATO-Blocks“ die Aufstellung 
„weiterer operativ-taktischer Komplexe (also Raketen) größe- 
rer Reichweite“ in der „DDR“ und der Tschechoslowakei an. 
Seine nächste Mitteilung dürfte die kleineren Staaten Osteu- 
ropas fast noch mehr bewegen: Hinfort sollen schon jetzt in 
Friedenszeiten, und nicht erst im Krie gsfall, gewisse Teile der 
osteuropäischen Armeen der nationalen Befehlsgewalt entzo- 
gen und direkt dem Pakt-Kommando (und damit den Sowjets) 
unterstellt werden. Das allerdings wäre eine seltsame „Re- 
form“ in der beginnenden Ära Gorbatschows. 

Neues von Brandt 

Von Enno v. Loewenstern 

W illy Brandt hat einen „Preis der Dritten Welt“ im Wert 
von hunderttausend Dollar bekommen und aus diesem 
Anlaß in New York eine Rede mit einem fabelhaften Vorschlag 
gehalten: Ein Gipfeltreffen zwischen Reagan und Gorba- 
tschow dürfe nichts geringeres als ein Abkommen zeitigen, das 
- „einen Dritten Weltkrieg ausschließt“. Die Volker und Staa- 
ten müßten dies verlangen, da sonst keine Sicherheit möglich 
sei. Sie könnten es nicht hinnehmen, daß ihr Recht, zu leben, 
von einer kleinen Gruppe von Menschen in einer oder zwei 
Hauptstädten abhänge. 

Nun gibt es zwar den Briand-Kellogg-Pakt, der schon den 
Zweiten Weltkrieg ausgeschlossen hat, und die UNO-Charta, 
die den Dritten Weltkrieg ausschließt, es gibt schließlich auch 
das Helsinki-Abkommen. Aber Brandt sagt uns bei solchem 
Anlaß allen Ernstes, daß alle Rüstung und alle Kriegsgefahr 
beseitigt werden könnte, wenn noch einmal so ein Stück 
Papier unterschrieben würde. Man beachte nebenher die äqui- 
distante Deutung, daß auch in den USA nur eine kleine 
Gruppe und nicht das Volk über Frieden und Menschenrecht 
bestimme. 

Dennoch liegt ein Achselzucken nahe: man kennt Brandt, 
man weiß, was er für Verträge abgeschlossen hat; wohl mögen 
die jungen Leute sich wundem, für was alles man heutzutage 
hunderttausend Dollar kassieren kann, aber was soll’s. 

Und auch Brandt selbst denkt sicherlich nicht über die 
schmunzelnde Erkenntnis hinaus, daß er wieder einmal einen 
hinreißenden Einfall für die Wochenendpresse gehabt hat 
Dennoch sollten wir uns damit nicht abfinden. Es gibt eine 
breite Strömung nicht nur junger Menschen, der Wirklichkeit 
entfremdet in manchen Fällen durch große Not und in anderen 
durch großen Überfluß, die tatsächlich glauben, Politik sei so 
einfach wie das Ausfällen eines Formulars, und wer nicht 
unablässig Gipfel aufzieht und Verträge unterschreibt, der sei 
nur böswillig. Andere werden sich fragen, ob dieser Mann das 
Beispid für den Politiker schlechthin ist, von dem ihr Recht, 
zu leben, abhängt. So oder so, Politiker sollten höhere Zide 
haben, als den Zynismus über ihren Berufsstand zu fördern. 



Geprüft und verlängert 


KLAUS BOHLE 


Partner und Konkurrenten 


Von Bernd Rüthers 

Z wei Begriffe sind in der Diskus- 
sion besonders umstritten: 
Partnerschaft und Wettbewerb. Da 
lesen manche Artikel 3 Absatz 1 
des Grundgesetzes, als stünde dort 
Alte Menschen sind gleich. Es heißt 
aber richtig: Alle Menschen sind 
vor dem Gesetz gleich. Aus diesem 
„Gleichheitssatz“ folgt daher die 
Pflicht, Gleiches gleich. Unglei- 
ches aber un gleich zu behandeln. 
Das kann in bestimmten Berei- 
chen, etwa in der Bildungspolitik, 
zu einem Gebot der Ungleichbe- 
handlang werden. Meyers Enzy- 
klopädie freilich bietet eine zeit- 
geistlich aktuellere Deutung: „Der 
Begriff Partnerschaft wird auch zur 
ideologischen Verschleierung tat- 
sächlicher Macht- und Abhäigig- 
keitsverhältnisse verwendet, um 
bei dem unterlegenen Partner ein 
Wohlverhalten zu erreichen, das 
den Interessen des Überlegenen 
nützt" 

Nun gibt es durchaus skandalöse 
Macht- und Abhängigkeitsverhält- 
nisse, auch anstößige Unterschiede 
des Lebens- oder Elendsstandards. 
Aber das Idealbild einer seligen 
Wett von tendenziell total Gleichen 
kann fjas Unheil nur vergrößern. 

Die Spielregeln des menschli- 
chen Zusammenlebens sind nicht 
beliebig Sie beruhen auf Grund- 
werten. Meine Erfahrungen mit 
den heutigen Studenten der 1. bis 
3. Semester deuten einen elementa- 
ren Hunger nach Wertorientierun- 
gen und nach persönlichen Vorbil- 
dern an, also genau nach dem, was 
über Jahrzehnte aus dem Unter- 
richt der Oberstufen und der Hoch- 
schulen verbannt wurde und bis 
heute weithin verketzert wird. 

Damit ist das Wort Partnerschaft 
sehr grundsätzlich definiert Im 
Alltagsgebrauch verwenden wir es 
für den fairen und Vertragstreuen 
Vollzug von Dauerrechtsveihält- 
nissen (Paragraph 242 BGB): Part- 
ner gehen rücksichtsvoll und loyal 
miteinander um. Sie hab en bei aller 
Wahrung der eigenen Interessen 
zugleich auch die des anderen Part- 
ners im Blick. Sie wissen, daß ihr 
eigener Vorteil langfristig nur zu- 
sammen mit anderen und in Ver- 
zicht auf Eigensucht und auf mögli- 
che Augenblickserfolge erreicht 
werden kann. 

Alle diese rechtlichen Partner- 

scbaftsyerhältnisse sind langfristig 

nur möglich in liberalen Verfas- 
sungsstaaten. Vertragsfreiheit ist 
ein fundamentaler Bestandteil der 
politischen Freiheit, also an den 
Bestand der Ordnung gebunden. 


die wir Grundrechtsdemokratie 

ngnngn. 

Das zweite Bauelement unserer 
Gesellschafts- und Staatsordnung 
ist der Wettbewerb. In einer am 
Markt orientierten Wirtschaftsver- 
fassung besteht eine Neigung, den 
Begriff Wettbewerb auf das Ökono- 
mische Anwendungsfeld einzuen- 
gen. Das wäre vsfehtt. Die inner- 
halb allgemein verbindlicher Spiel- 
regeln freie Konkurrenz ist ein 
Steuerungsnüttel freiheitlicher Ge- 
sellschaften schlechthin. 

Der Wettbewerb bewirkt vieles: 
Er reizt zu immer neuer Leistungs- 
steigerung, er steuert den Einsatz 
rnrynscMichpr Rnprgipn, lind er bie- 
tet einen Ver teihingiMgi'h'Kias d für 
knappe Güter unter prinzipiell 
p.hflncengieich gedachten Mitbe- 
werbern. Wettbewerb ist überall 
dort unvermeidbar, wo Leistungen 
erbracht und verglichen werden 
müssen. Selbst in der Bibel ist das 
Büd des Wettkampfes mehrfach 
anzutreffen (1. Kor. 9,24; 2 Tim. 2Jä\ 
bes. 2 Tim. 4,7: Jch habe den guten 
Kampf g ekämp ft, den Lauf vollen- 
det, den Glauben bewahrt; nun 
wartet meiner die Krone der Ge- 
rechtigkeit“; Hebr. 12^2). Paulus 
verwendet es sogar dort, wo es ihm 
um das Erreichen des letzten Le- 
benszieles geht 

Wettbewerb steht aber auch in 
einem Sachzusammenhang mit 
dem Problem der gerechten Vertei- 
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jung knapper Güter, ln den libera- 
len D emo kratien lösen wir die Fra- 
ge nach dem Inhalt der Gerechtig- 
keit in vielen Bereichen auf dem 
Umweg über das Herstellen eines 
möglichst fairen Wettbewerbs. 
Freilich hat er seine Grenzen dort, 
wo es etwa um Schutz und Hilfe für 
sozial Schwache geht 

Die Menschenwürde des Indivi- 
duums ist gewiß nicht von seinen 
Leistungen im Wettbewerb abhän- 
gig. Aber auch die umgekehrte 
Feststellung güt Ein Gemeinwe- 
sen, das Leistung und Wettbewerb 
dauerhaft unterbewertet oder sach- 
widrig behindert, schrankt damit 
die Daseinschancen für den einzel- 
nen wie für die Gemeinschaft ent- 
scheidend ein. Wettbewerb in allen 
sozialen Bereichen ist daher ein un- 
verzichtbarer Motor des Fort- 
schritts. Er bewirkt die Mobilität 
und Elastizität der sozialen Struk- 
turen, verhindert falsche Besitz- 
standserstarrung und -Verkru- 
stung. Sogar die Staaten des „rea- 
len Sozialismus“ suchen mit Hilfs- 
maßnahmen stifte seg ensr e ichen' 
Wirkungen zu substituieren. Und: 
Wettbewerb kann grausam sein, ja, 
tödlich für die Mitbewerber -wenn 
ihnen die gleiche Bewährungs- 
Chance versagt wird. Wie also wird 
gewährleistet, daß der Wettbewerb 
nicht zur Vernichtung der Mitbe- 
werber, sondern aufgaben- und 
zielgerecht geführt wird? 

Die stärkste Kontroll Wirkung ge- 
gen einseitige Übennachtbfldung 
liegt im Wettbewerb selbst Er för- 
dert die Dezentralisierung der Ent- 
scheidungskompetenzen von über- 
geordneten Instanzen auf die wirk- 
lichen Leistungsträger. Allerdings 
muß außer Chancengleichheit eine 
wirksame Mißbrauehsaufsicht (wie 
im ökonomischen Bereich das Kar- 
tellamt) gewährleistet sein - und 
die Einhaltung der Spielregeln 
durch ausreichende Sanktionen. 

Im Bildungsbereich ist die Rück- 
besinnung auf die vorgegebene Un- 
gleichheit und auf die Notwendig- 
keit von Wettbewerb und Partner- 
schaft unerläßlich. Sie hat hier 
auch ein Echo gefunden. Vor acht l 
Jahren löste es noch Widerstände 
aus, wenn man vor Studenten da- 
von sprach, daß an Universitäten 
im Interesse der Allgemeinheit ei- 
ne Führungselite ausgebildet wer- 
den müsse. Heute ist das keine Fra- 
ge mehr. Der Arbeitsmarkt korri- 
giert unerbittlich die Illusionen der 
Verga n genheit 


Der Prozeß des 

Von Günter Friedlander 

E s Ist der Träum der Richter, ein-. 

mal in ihrem Lebern einem Pro- 
zeß Vorsitzen zii dürfen, der Ge»' 
macht die meisten 
bMbt »ein Traum, Carlos LeoaArs- 
larrian (42} aber geht er in-Erf uBun g, - 




-doch ist es fraglich, ob er sfchgaa- 
. de riww TgrfTiTHm g ffewÜQScht hat Er 

ist der Vorsitzende der sechs Bundes-: 
richtet, die über neun Generate und 
Arim frnTA TiT urteilen "haben, von de- 
nen drei als Präsidenten Argentiniens 
das höchste Amt des Landes beklei- 
deten. - ’l- - 

Man wirft den Angeklagten die wi- 
derrechtliche Verhaftung, die Folte- 
rung und den Tod von 711 im Prozeß ; 
genannten und mehr als 8280. unge- 
nannten Opfern vor. EmondOTSuizig; 
Anwälte sind zur Verteidigung ange- 
tteteo. Sie werden} während der näch- 
sten i spch? M nng fr* uin die zweitau- 
send befragen. Mehr als zwei- 

hundert Beobachtern!- und ausländi- 
scher Organisationen , sind eingela- 
den. Wie immer man den Prozeß auch 
bätschtet er ist für Latemamerika 

wnmaiig und wird wahrs ch e inlich 
pmrrmHg hleaben. 

Der Mann mit dem in Argentinien 
so beliebten vollen Schnurzbart hat 
bisher die Laufbahn 'eines guten ar- 
gentinischen Bürgers absolviert Er 
besuchte die Staatsschule der bürger- 
lichen Elite, das „Colegjo Nacional“, 
und studierte an der staatlichen Uni- 
versität von Buenos Aires Kriminolo- 
gie. Argentmienist eines der wenigen 
fünfter Südamerikas, 'wo nicht 
um» vornehme Privatschule besu- 
chen muß, um zu den Besten zu zäh- 
len. Mit großer Regelmäßigkeit rück- 
te er in der Justizverwaltung vor, bis 
zum Sekrielär des Obersten Gerichts- 
hofes der Nation. Er ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. 

Arslanian führt einen Prozeß, der 
die Ereignisse der jüngsten argentini- 
schen Geschichte festhatten wird. Da- 





bei spieft eine große Riffle, daß das 

argentinische Beer bermfcvqnder 


Auftrag erlialtea hafte, die Sabvö- V 
sion im Land zu ,vemichttm‘' , Airia- 
ni»n wird unter den. Druck derEreJg- 
nisse auf Argentiniens Straßen jgas? : : 
ten: Schon am ersten Tag föhrteein 
Marsch von sechf Or^a^atraiäii&" y 
Menschenrechte bis- fest ansrGe-®: 
richtsgebäude heran. DfevpndeöP^; : 
ronisten beherrschten GewekseMty' 
ten planen Streiks und'Kuhdgeb^ - 
yn im g anggn Tjvnft, währeiKlJ’räsi- 
dent Alfonsin zu einer Kundgebung . / 
am kommenden Freitag aufgerufen 
bat Es wird auch viel von der Gefahr 
»im»« Staatsstreiches gesprochen, oh- 
ne daß man wirklich- daran gLräbt' 

Jedenfalls ■ muß Arslanian Verifo 
ten, daß die Leidenschaften von der 
Straße in den ProagßimmxübCJsyrin- 
gen - oder umgekehrt Er Keß da; 
Beobachterin _der „Mütter der Pläza ; 
de Mayp" bereits am ersten Ta&ver- -\ 
bieten, im Gerichtssaal , das weiße 
Kopftuch der Organisation zu tragen. _ 
Wahrend Arslanian Generale und Ad- 
mirale aburteilt, muß er gleichzeitig^, 
den Respekt vor der argentinischen . ■ 
Justiz verteidigen. . " : T 


DIE MEINUNG DER ÄNDEREN 


tion. Vom Vorgänger Weizsäcker .‘ ; i 
spricht man. m Berlin käuih hoch, die"*’ 1 
.Stadt hat ihre Depressionen über- 1 
wunden, in. der-Ansecüimgs-und .... 
Strukturpolitik wurde .ein: „erster . 
Qualitätsspning“ getan, wie Diepgen •- 
; [gestern richtig feststellte; Ahderage-- 
sagt Beriin hat wieder Mumnv . 


Za riaam nhortriertao-Barlckt benerfct 
dMMumMitfc : 

Die Illustrierte „Quick" verkauft 
die Bhburg-Dutossion mit - dein 
Schlagwort „Die Macht der Juden“. 
Vielteicht weiß sie nicht; was - sie da - 
tut „Die Macht der Juden“ -mit die- 
sem Schlagwort haben Hitler und 
Goebbels alles Elend den . Juden In 
die Schuhe schieben wollen. „Die 
Macht, der Juden“ - damit haben die 
Nazis Haß geschürt, den Massenmord 
vorbereitet. ..40 Jahre danach,. so 
wird suggeriert, laßt die angebliche 
„Macht der Juden“ Reagan wie eine . 
Puppe tanzen. So werden die Opfer 
des Holocaust beleidigt Nicht ihre. 
„Macht", ihre Ohnmacht ließ Juden 
in deutschen Gaskammern sterben 

g WESTFALENPOST 

Zn Kotab BDbbs keUtt «a Ib dem Hkaeaer 

Blatt: 

Die Lage sei besser als die Stim- 
mung, hieß es vor einem halben Jahr 
in Bonn. Ähnliches schont auch auf 
die Halbzeitbilanz des Bundeskanz- 
lers zuzutreffen. Die Erfolge, die sie 
auflistet, können sich gewiß sehen 
lassen, aber werden sie auch gese- 
hen? Und zwar dort, wo es nach Ab- 
lauf der zweiten Halbzeit zahlt? 


[Mti j OSNABRÜCKES 
XmTÄ ZEITUNG 

Sie meint n Diepgen* KdfenmcsetkH- 
waf 

Diepgen befindet sich in einer ver- 
gleichsweise guten Ausgangsposi- 


. Zu hflnttigm mnngM-BuBa d«tü8A 
. mch <w- AWIwmui fanHongrcgSbcr 
' 41* Hüffe **r die „CMnteM" - meint . . 

Was jetzt getan werden muß, is£, die^ 
mcht-nühtärisichen Maßnahmen zu 
organisieren und vernünftige Wege" - 
einzurichten, um Druck auf Nicara- 
gua anzuwenden. Die Maßnahmen 
sollten weiteren wirtschaftlichen 
Druck einschließen, dessen Wiricung 
groß sein könnte, da die Venanigten - 
Staaten Nicaraguas Handd^artna 
Nummer eins sind .. .Dieser Druck 
könnte eine Verurteilung Nicaraguas 
und . diplomatische Isolation 'em- . 
schließen. 


THE TIMES 

Du lo ad a tf Btett iehrdbc ufifflUiicr . 

KnmMnmf des Wandauer Pftktes: - 

Letzt cnPienstag p mkiahifer te^^or- • 
batschow, daß ;die vereinte Aktion^ 
der brüderlichen sozialistischen Staa- 
ten in internationalen Angelegenhei- 
ten eine friedvolle Z ukunft für die 
Menschheit sichert, indem sie den 
aggressiven NATO-Block“ in 
Sc h ra nken .halt In Wirklichkeit stel- 
len interne Pressionen ei™» sehr viel 
größere Bedrohung für Erieden_ühd' . 
Stabilität in Osteuropa dar als - die 

NATO. .. . - . . : 


Wie die Kostenschwellung kuriert werden soll 

Aiztbonorare kürzen, wenn sie bestimmte Prozentsätze überschreiten? / Von Peter Jentsch 


O chadenfreude ist nicht angebracht 
u und macht sich dennoch breit: auf 
Kosten der rund 64 000 niedergelasse- 
nen Kassenärzte - gemeinhin als 
Spitzenverdiener dieser Republik 
apostrophiert - soll der Ausgaben- 
boom der Krankenkassen gestoppt 
werden. Der Not gehorchend, haben 
sich die Ärzte unter dem Druck von 
Kassen, Politikern und Verbänden 
bereit erklärt, die Ausgaben für ihre 
Behandlung sowohl in Preis (Honora- 
re) wie in Menge (Zahl der abgerech- 
neten Fälle) an die Entwicklung der 
Grundlohnsumme zu binden (WELT 
vom 24. April). Was schlicht heißt' sie 
sind bereit, Einkomznensverluste hin- 
zunehmen. 

Freilich sind nicht alle Ärzte Spit- 
zenverdiener. Sie erzielen jährlich ei- 
nen durchschnittlichen Gewinn von 
rund 150 000 Mark (nach Abzug aller 
Kosten und vor Steuern) allein aus 
der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung. Dabei verdienen Orthopäden 
und Radiologen mit durchschnittlich 
210000 Mark am besten, Kinderärzte 
und Aflgemeinmediidner bilden mit 
120 000 Mark den Schluß. Diese Zah- 


len schließen jedoch auch Erfolgrei- 
che mit Einkünften von mehr als ei- 
ner halben Million Mark jährlich so- 
wie junge Arzte ein, die kaum ihre 
Praxiseinrichtung ab stottern können 
(in einer Intemistenpraxis etwa 
230000 Mark, einer Urologenpraxis 
350 000 Mark). 

Zum anderen sind die Kassenärzte 
nicht die einzigen, nicht einmal die 
eigentlichen Verursacher der Kosten- 
explosion im Medizmbetrieb, die die 
Beiträge der Versicherten und die 
Lohnnebenkcsten der Betriebe in die 
Höhe treibt. 

Um so mehr ist der Schritt der Kas- 
senärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV) anzuerkennen. Denn gemein- 
sam wollen Kassen und Ärzte in den 
Vergütungsverträgen Regelungen 
vorsehen, die den Ausgabenzuwacbs 
für ambulante Leistungen für die 
Vertragszeit vom 1. Juli 1985 bis zum 
30. Juni 1986 im Einklang mit dem 
erwarteten Einnahmezuwachs der 
Krankenversicherung hält Der wie- 
derum richtet sich nach der Entwick- 
lung der Grundlohnsumme, von der 
die Regierung annimmt, daß sie in 


der betreffenden Zeit um drei (Bun- 
desarbeitsministeriura) oder 3J5 Pro- 
zent (Jahreswirtschaftsbericht) steigt 

Im vergangenen Jahr stieg die 
Grundlohnsumme je Mitglied der ge- 
setzlichen Krankenversicherung um 
4,4 Prozent der Aufwand für die Be- 
handlung durch Kassenärzte aber um 
6,2 Prozent (auf 18,9 Milliarden Mark). 
Das war nicht zuletzt eine Folge der 

Ameschwemme. Alle diese neuen 
Kassenärzte schaffen sich ihre eigene 
Klientel, sie verordnen Medikamente, 
schreiben arbeitsunfähig, rechnen 
Behandlungsscheine ab. Die KBV ist 
nun bereit diese Kosten innerärztlich 
aufzufangen. 

Folge: der einzelne Arzt muß mit 
Einkommenseinbußen rechnen, da 
der Deckelung der Ausgaben auf drei 
oder 3,5 Prozent bereits eine Brutto- 
zunahme der Arztezahlen um 63 Pro- 
zent gegenübersteht 

Um insbesondere die nicht zu den 
Spitzenveidienem zählenden und als 
Hausärzte tätigen Allgemeüunedizi- 
ner zu schonen, wird in der KBV er- 
wogen, die, Gebührenordnung für 
Arzte (GOÄj zu reformieren. Man 


könnte für spezielle hausärztliche 
Leistungen die Honorare erhöhen, 
technische Leistungen aber abwer- 
ten. Nicht ausgeschlossen wird aber 
auch eine „Null-Runde* 1 : keine Hono- 
rarerhöhung für die Vertragsdauer: 
Die Kürzung kommt unabhängig 
davon zustande, ob die Bindung an 
die Grundlohnsummenentwicklung 
auf den einzelnen Aizt oder auf die 

Gesamtvergütung abgestellt wird. 
Die Arzte erhalten von der KBV mo- 
natliche Abschlagszahlungen auf ihre 
Leistungen. Am Jahresende erfolgt 
die Endabrechnung. Stellt sich dabei 
heraus, daß ein Arzt mit der Höhe 
seiner Leistungen die vorgegebene 
Gnmdlohnsummen-Marge über- 
schritten hat, so könnte sein Hono- 
raranspruch entsprechend gekürzt 
werden. Im Zweifel müßte er zu viel 
gezahltes Honorar mriiplr»frign 
Bleibt er indes unter dem Anstieg von 
drei oder 3,5 Prozent, erhält er nur die 
Summe seiner abgerechneteh Schei- 
ne abzüglich der schon erstatteten 
Abschlagszahlungen. Wahrscheinli- 
cher aber ist, daß Verträge abge- 
schlossen werden, nach denen die 


-GesanfoergüSmigfikälteK^ - 

te budgetiert.wird. Das hätte zur Fol- 
ge, daß zwar jedem Arzt seihe- Be- l v 
handlungsscheine bezahlt werden, Ar- 
aber der Punktwert für die einzelne 

Leistung, gegenüber dem Patienten 4 
würde „floaten“. Je höher die Ge-. 
Samtausgaben für die ambulante Be- ■ ~- 

handhmgüberdCTGnuffltohnsumme 7 . 

liegen, um so geringer wird der 
Pu nktwert angesetzt. v 

Übrigens gibt es schon heute eine o 
-Deckelung 11 : Liegt ein Kassenarzt 
• erheblich Über dem vergleichbaren r . 
Pramsdurchschnitt in seiner Regkut 
so wird er in Regreß genommen. : :L ' : i- 
- Ob 'freilich diese Pauschalierung 
Kosten sparen wird, bleibt abzuwär- " ■ 
ten. Insbesondere dann', w enn nicht 
äße gleichmäßig gekürzt werden^-' 
sondern nur die mit rtem Anstieg. 1 ■ 
über drei - bis dreieinhalb Prozmt, ’ 
könnten Arzte versieht 
„umsonst" zu arbtiteiv 
Jahresende - wenn sich .die Abreck. 
nüngshöhe abreichrirt“ Patienfmto' r?>: : 

Kra nk e nha us zu überweisend^ . 'fi:-.'- 

. Krankenhausbehandlung aber : -jst : ' -N: 
teurer alsdie ambulante. V 
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„Mit naiver Gutgläubigkeit kaufte 
Bern das Beutegold der Nazis“ 

MS» J .«• _ 


• 1 L *. \' T f 




-hat' 


Mit Gold, den Opfern in den 
Konzentrationslagern 
abgenommen oder in besetzten 
Ländern erbeutet, zahlte das 
NS-Regime kriegswichtige 
Importe. Helfer bei dieser 
Aktion war die Schweizer 
National bank, die sich heute 
selbstkritisch an die Brust 
klopft. 


der Geschäftspolitik der damaligen 
Bankleitung vomimmt 


Aus dem Bericht geht hervor, daß 
die Deutsche Reichsbank zwischen 
September 1939 und Mai 1945 „Geld- 
sendungen nach der Schweiz im Be- 
trag von 1,638 Milliarden Franken 
veranlagte, hauptsächlich über ihr 
Depot in Bern, das sie im Mai 1940 
eröffnet hatte“. 


Rings schreibt in seinem Buch, al- 
lein aus dem Konzent rationslag er 
Treblinka, aus diesem „verhältnismä- 
ßig unergiebigen Lager", seien jähr- 
lich Gold für ungefähr zwei Millionen 
Fr ank«^ hiwinig y gang pn 


Von MANFRED SC HELL 

D ie Schweizer Nationalbank 
war die kriegswirtschaftlich 
wichtige „Golddrehscheibe" 
für Hitler. Sie kaufte das von den 
Nazis in den Konzentrationslagern 
und in Europa gestohlene Gold auf- 
Insgesamt für 1,638 Mffliarden 
Schweizer Franken. Mit den harten 
Devisen bezahlte Hitler strategisch 
wichtige Rohstoffliefemngen wie 
Ma n g a n, Chrom und Wolfram aus 
neutralen Ländern. 


: -v ^ 


Unter dem Druck der Diskussio- 
nen im eigenen Land bat jetzt die 
Schweizer Nationalbank den Schleier 
über ihre Goldgeschäfte mit der deut- 
schen Reichsbank gelüftet Ihr Er- 
gebnis: Die damalige Bankleitung 
„habe ihre Aufgabe im Krieg unpoli- 
tisch erfüllt und der Reichsbank ge- 
genüber eine naive Gutgläubigkeit an 
den Tag gelegt“. 

Angestoßen hat die Debatte in der 
Schweiz der im Tessin lebende Jour- 
nalist und Historiker Werner Rings 
mit seinem Buch „Raubgold aus 
Deutschland“. Dort schildert Rings 
im Detail die Abwicklung der Gold- 
geschäfte, die deshalb bis auf den 
heutigen Tag politisch umstritten 
sind, weil schon während des Krieges 
der Verdacht bestand, daß es sich 
dabei um „looted gold“, wie die Alli- 
ierten warnten, handelte. Das Buch 
bat in der Schweiz erhebliches Aufse- 
hen erregt; das Fernsehen interviewte 
den Autor in der abendlichen Haupt- 
sendezeit 


Die Nationalbank batte den wie- 
derholten Erklärungen des Reichs- 
bank-Vizepräsidenten Emil Puhl ge- 
glaubt der noch am 18. September 
1944 offiziell versichert hatte, daß die 
Reichsbank kein gestohlenes Gold 
besitze und der Nationalbank nie sol- 
ches Gold abgetreten habe. Aber be- 
reits Anfang Juli 1944 waren Forde- 
rungen der Alliierten nach „sofortiger 
Einstellung" der deutschen Go Id ver- 
kaufe in die Schweiz eingetroSen, 
und zwar in einem Aide-Memoire, das 
die USA übergeben hatten. Aber erst 
nach Verhandlungen mit den Alliier- 
ten verfugte der Bundesrat der 
Schweiz am 15. Februar 1945 die 
Sperre des Guthabens der 
Reichsbank in der Schweiz. 


Die Aussagen Puhls belasteten die 
Nationalbank, die heute so urteilt: 
„Es scheint, daß die Nationalbank 
während der ganzen Zeit sowohl be- 
züglich der Frage nach der Herkunft 
des deutschen Goldes als auch in be- 
zug auf die Person Puhls die nötige 
Vorsicht vermissen ließ." Was damit 
gemeint ist, liegt auf der Hand. 


Als Schacht protestierte 
entließ ihn Hitler 


Die Nationalbank weist heute in 
unmißverständlicher Form darauf 
hin, daß damals Versäumnisse began- 
gen worden sind: „Was die Herkunft 
des deutschen Goldes betrifft, so ließ 
es der Goldbestand der Deutschen 
Reichsbank kaum zu, Gold aus eige- 
nen Beständen in der Höhe von 1,6 
Milliarden Franken in die Schweiz zu 
senden. Ende 1938 wies die Reichs- 
bank einen Goldbestand von ledig- 
lich 70,8 Mininwpw Reichsmark bezie- 
hungsweise rund 122 Millionen Fran- 
ken aus.“ 


35 Jahre blieben 
die Akten verschlossen 


Die Schweizer Nationalbank hat 
jetzt ihrerseits darauf reagiert, und 
zwar im jüngsten Quartalsheft (März). 
Unter dem unverfänglichen Titel 
„Der Goldverkehr der Schweizeri- 
sch»! Nati onalbank mit der Deut- 
schen Reichsbank 1938-45" werden 
dort von ihrem früheren Archivar, 
dem Historiker Robert Vogler, die 
Fakten ausgebreitet 

Das bisherige Schweigen der Na- 
tionalbank wird darin so begründet 
„Wichtige Dokumente zur Goldpoli- 
tik der Nationalbank in jener Zeit 
werden im Archiv der Nationalbank 
aufbewahrt Da jedoch eine Sperrfrist 
von 35 Jahren güt, waren diese Akten 
lange Zeit der Öffentlichkeit nicht zu- 
gänglich gewesen. Diese Frist ist in- 
zwischen abgelaufen.“ 

Erstaunlich ist, daß die National- 
bank sich jezt nicht auf eine nüchter- 
ne „Sachdarstellung" beschränkt, 
sondern auch eine politische Wertung 


RMchsari rtsohaftfirninigtpr Funk 
sagte im Mimberger Prozeß aus, der 
effektive Bestand habe 500 Millionen 
Reichsmark betragen. Die National- 
bank heute: „Nachdem Krieg stellten 
die Alliierten sofort fest, daß 
Deutschland tatsächlich rnphr Gold 
verkauft hatte, als es vor dem Krieg 
besessen hatte. Nur sogenanntes 
Raubgold konnte die Differenz erklä- 
ren, selbst wem man das 1938 in 
Österreich und 1939 in der Tschecho- 
slowakei «legal* erworbene Gold dazu- 
rechnete. Zweifel von Seiten der 
Schweizerischen Nationalbank wä- 
ren somit auf jeden Fall angebracht 
gewesen oder hätten, soweit sie be- 
reits vorhanden waren, ernsthafter 
verfolgt werden müssen." 


Im Januar 1939 hatte das Präsidi- 
um der Reichsbank Hitler eine Denk- 
schrift überreicht Darin waren noch 
einmal die Gefahren einer Überspan- 
nung der öffentlichen Ausgaben und 
der kurzfristigen Finanzierung über 
die Reichsbank aufgezeigt Die ge- 
schlossene Form der Unterzeichnung 
durch acht Mitglieder des Reichs- 
bankdirektoriums veranlaß te Hitler, 
Hjalmar Schacht als Präsidenten und 
zwei andere Mitglieder des Direkto- 
riums abzuberufen. Von den übrigen 
fünf traten drei - unter ihnen der 
spätere Bundesbankpräsident Karl 
Blessing - zurück. Lediglich die Di- 
rektoriumsmitglieder Puhl und 
Kretschm&nn blieben unter dem 
Druck ihrer Partei im Amt Die Natio- 
nalbank meint heute: „Dies hätte die 
Verantwortlichen der Nationalbank 
schon sehr früh veranlassen sollen, 
die Glaubwürdigkeit Puhls vorsichtig 
zu beurteilen." 


Berlin verlangte von der Banque de 
France die Auslieferung vor allem des 
belgischen Goldes, das vor der Beset- 
zung Belgiens durch deutsche Trup- 
pen in Sicherheit gebracht worden 
war. Als dies Gouverneur Foumier 
verweigerte, wurde er abgesetzt Gro- 
ße Teile des Goldes wurden dann in 
der Preussischen Münze innge- 
schmolzen und mit Stempeln der 
Vorkriegs jahre versehen. 


Zweifel, ob die damalige Leitung 
der Nationalbank wirklich nichts 
über die Herkunft des Goldes aus 
Deutschland wußte, bleiben. Der 
Journalist Paul Einzig hatte schon am 
5. Januar 1943 in der englischen Zei- 
tung „Financial News“ kritische Fra- 
gen gestellt; Warnungen an die 
Schweiz wurden in Sendungen engli- 
scher Radio Stationen ausgesprochen. 


Die „Golddrehscheibe“ Schweiz 
war für Hitler außerordentlich wich- 
tig. Walther Funk, in der Kriegszeit 
Reichswirtschaftsminister (seit 1937) 
und Präsident der Reichsbank (sät 
1939) hat im Juni 1943 «klärt, „nicht 
einmal zwei Monate“ könne er auf die 
Hilfe der Schweiz bä der Umwand- 
lung von Gold in Devisen verachten. 


Puhl hatte schon bei seiner Ver- 
nehmung im August 1945 gegenüber 
den »mprikanisdipn Rehfirripri aUSge- 
sagt, die Nationalbank habe gewußt, 
daß das ihr abgetretene Gold nicht 
nur aus deutschen Vorkriegsbestän- 
den gestammt habe. Auf die Frage, 
wer in der Schweiz davon gewußt 
habe, hatte Puhl geantwortet, nur Na- 
tionalbankpräädent Weber sowie 
„der zweite Mann hinter Weber - . Im 
Nürnberger Prozeß hatte Puhl zu- 
gleich eine eidesstattliche Aussage 
vom 3. Mai 1946 bestätigt, wonach er 
Kenntnis davon batte, daß die SS bä 
der Reichsbank in Berlin Gold aus 
rfon i?ftm!ppt qt|i miQlag »>m in Verwah- 
rung hatte. 


Das Verhalten des Bankausschus- 
ses der Nationalbank damals zeigt, 
daß diese Warnungen nicht als 
„Propaganda“ aufgefaßt wurden. 
Demi bereits im Juli 1943 wurde dort 
die Frage aufgeworfen, wie weit die 

Natinnalhanlr mit Hpt- Annahme riwit- 

schen Goldes geben könne. Di e Auf- 
fassung des Präsidenten des Direkto- 
riums, Ernst Web«, die Schweiz sä 
gezwungen, Gold von ausländischen 
Staaten anzunehmen, da sie eine 
Goldwährung besitze, wurde nicht 
einhellig geteilt 


Vierzig Jahre später bat der deut- 
sche Wirtschaftshistoriker Professor 
Willi A. Boelcke die Frage gestellt: 
Was wäre geschehen, wenn Verbün- 
dete und Neutrale plötzlich ihre ge- 
samten kriegswichtigen Rohstoff- 
ezporte nach Deutschland gestoppt 
hätten? Wäre der Zweite Weltkrieg 
dann ebenso schlagartig beendet wor- 
den, wie er begonnen hatte? 


Der Präsident des Bankrates, Gott- 
lieb Bachmann, wies daraufhin, daß 
diese Frage „beute mehr denn je poli- 
tischen Charakter" habe. Gerüchte, 
wonach Schweden kein Gold aus 
Deutschland mehr annehme, wurden 
zwar durch Gouverneur Ivar Rooth 
dementiert, aber Booth sagte ebenso: 
„Persönlich bin ich ab«* der Mei- 
nung, da ß größte Vorsicht ange- 
bracht ist . . 


Die Fragen sind bewußt überspitzt 
gestellt Aber ein Teil der Antwort 
darauf könnte sich aus folgenden 
Zahlen ergeben: Der Bedarf der deut- 
schen Rüstungsindustrie an Mangan- 
erz mußte sogar noch 1943 zu hundert 
Prozent durch Einführen aus dem 
neutralen Ausland gedeckt weiden. 
Der Chrombedarf zu 99,8 Prozent und 
der Bedarf an Wolfram zu 75,9 Pro- 
zent Diese Rohstoffe mußten in 
Schweizer Frank«! bezahlt werden, 
weil sich die Lieferländer weigerten, 
Gold aus Deutschland zu nehmen. ; 
Und bä diesem Geschäft war die | 
Schweizer Nationalbank außeror- . 
dentlich behilflich. I 


Für sechs Monate ist Berlin ein Garten 
voll Blumenduft, Heiterkeit und Farbe 


Gestern hat die 18. 
Bundesgartensehan ihre 
Pforten geöffnet Für Berlin ist 
dies mehr als eine Show von 
Blumen, es ist auch der Versuch, 
den Bewohnern im Sudosten 
der Stadt, die nach der Teilung 
verlorengegangen en 
Erholungsgebiete zu ersetzen. 


als für kurze Zeit Eiskorner vom Him- 
mel prasselten, zog sich der Schirm- 
herr des „sommerlangen Gartenfe- 
stes", so der offizielle Slogan, unter 
den weißen Regenschirm einer der 
bkuuniformierten Hostessen zurück. 


ihres Berufestandes wird von heute 
an steigen", lobte Richard von Weiz- 
säcker neben einer der zah lre i ch e n 


Von F. DIED ERICHS 


A ls gestern früh wenige Minu- 
ten nach neun Uhr Bundes- 
Präsident Richard von Weiz- 
säcker seinen Fuß auf den Lehmbo- 
den der Bundesgartenschau setzte, 
zogen sich am Horizont dunkle Wol- 
ken zusammen. ,.MaI sehn, was uns 
blüht“, hatte noch am Vorabend das 
Fernsehen in einer Auftaktsendung 
zu den S uper-DarsteUimgen der Gärt- 
ner gerätsen 


Auf dem Weg zum „Hexengaiten“, 
wo mehr als 1000 heilsame, zum Teil 
giftige Pflanzen, in den Sand gesetzt 
worden waren, brach dann über dem 
windzerzausten Staatsoberhaupt und 
seinem Gefolge aus den Wolken das 
hervor, was den Managern des Gar- 
tenfestes im Süden Berlins seit Tage n 
Alpträume bereitet hatte: Schneetrei- 
ben und eisiger Wind zwischen den 
Tneingar tenknlonien „Goldregen“ 
und „Blütenachse“. 


Eine halbe Stunde spater erhellten 
für wenige Minuten überraschende 
Sonnenstrahlen wieder die Gemüter 
und den von den J3uga"-Managem 
aus einem Kornfeld am Rand des Ar- 
beiterbezirks Neukölln kunstvoll ge- 
knüpften Natur-Teppich. 4500 Brief- 
tauben stiegen, von Weizsäcker und 
Berlins Regierendem Bürgermeister 
Eberhard Diepgen eigen h ändi g auf 
die Reise gesetzt, über die Hügelland- 
Schaft des neuen Paris auf. Dann 
überreichte ein junger Gärtner den 
Politikern Souvenirs: einen Korb 
frisch gezogener Möhren, die sich we- 
nig später die Gattin des „Regieren- 
den“ schmecken ließ - man gab rieh 
so ungezwungen, wie sich die Organi- 
satoren das ganze Fest wünschen. 


die ihm gegenüber auf die Frage nach 
der schwierigsten Aufgabe bä dieser 
Bundesgartenschau offen be k a n n t e n : 
„Der enorme Zeitdruck." Doch weil 
bis zum Tag vor der Eröffnung noch 
täglich mehr als 3000 „Berufebotani- 
ker" im Akkord schufteten, konnte 
Buga-Manager Wolfgang Froehlkh 
gestern frohlocken: „Alles ist recht- 
zeitig fertig geworden." 


Der Bundespräsident und die ihm 
folgende Prominenz, wegen eng« 
Wege mehr im gepflegten Grase denn 
auf den eigens angelegten fußfreund- 
lichen Wegen wandelnd, zogen die 
Wintermäntel enger zusammen und 
gaben sich gelassen: „Ist ja alles 
schön geworden“, bewertete der Spa- 
ziergänger aus der Villa Hamroer- 
schmidt die Kreationen, die bislang 
eher im Verborgenen blühten, und 


Vom 19 Meter hohen, von Planier- 
raupen zusammengeschobenen 
künstlichen Hügel, dem neuen Berli- 
ner „Landeshaupthöhenpunkt", 
blickte dann die Karawane üb« die 
neu geschaff enen Anlagen. Wo ehe- 
mals Kornfeld« und Acterböden ein 
flaches Areal bildeten, und wo Politi- 
ker vor zehn Jahren noch eine Auto- 
bahn geplant hatten, modellierte der 
Stuttgarter Landschaftsplan« Wolf- 
gang Miller auf 90 Hektar eine „grüne 
Liinge“ für die Erfcokmgssuchenden 
im Süden Berlins. 


Für 200 Millionen Mark Investitio- 
nen erhalten die Berliner respektable 
Gegenleistungen: 3000 aus allen Tei- 
len Deutschlands importierte Eichen, 
Kiefern, Kastanien und Birken, 72» 
Obstbäume, 500000 Frühlings- und 
800000 Sommerblumen sowie einen 
künstlichen, aus unterirdischen 
Brunnen gespeisten See - alles dies 
präsentiert sich bis zum 20. Oktober 
mit ein« „Weitläufigkeit und Ur- 
sprünglichkeit“, die nach dem Willen 
der Plan« das Gesamt-Kunstwerk 
kennzeichnen sollten. 


Die einzigen Domen dies« Show 
wachsen an den 18 000 Rosen, die in 
385 Sorten und Arten gepflanzt wur- 
den. Zwischen diesen größten euro- 
päischen Rosenfeld em rattert ein 
Bimmelbähnchen. 


Auch der eigentliche Vater d« 
Bundesgartenschau, Berlins promi- 
nentester Polit-Klängaitn« Harry 
Ristock (SPD), erlebte gestern als 
Fußgänger die Vollendung des zehn- 
jährigen Planungswerkes. 


Unterhaltungswert versprechen 
auch die 30 Kunstobjekte, die zur 
zweitteuersten Gartenschau der deut- 
schen Geschichte nach München 
1983 (225 Millionen Mark) in die 
Landschaft gesetzt wurden. 


„Der Respekt vor den Leistungen 


Am markantesten ist die nach anti- 
ken Vorbildern konstruierte Sonnen- 
uhr von 99 Metern Durchmesser auf 
dem „Kalenderplatz* des „Kosmolo- 
gischen Parks“. Die in die Lift ge- 
reckten Stundenrippen scheiterten 


gestern bä dem Bemühen, durch ihr 
Schattenspiel die genaue Tageszeit zu 
markieren. „Fachleute haben ab« 
nachgewiesen, daß sie funktioniert“, 
entschuldigte ein Offizieller den trü- 
ben, verhangenen Berliner Aprilhira- 
meL 

Als Kunstwerk gelten darf auch 
das futuristisch anmutende „Cafe am 
See", dem ein Künstler pilzförmige 
Arkaden aus handgeformtem Beton 
bescherte. Wie wenig Grenzen dem 
Schaffensdrang im weitläufigen Park 
gesetzt wurden, dokumentiert am be- 
sten der Beitrag des Berliner Öko-Ge- , 
nies Ben Wargin: Er durfte, begleitet 
vom öffentlichen Segen, eine Hand- ! 
voll verrostet« Badewannen neben 
den Wanderweg arrangieren, über- 
dacht von einem Strohgeflecht 

An anderem Orte geben ausran- 
gierte Autoreifen, von ein« Stahflset- 
te umgürtet Rätsel und Freiraum für 
Interpretationen auf Mahnen sollen 
schließlich vom sauren Regen zer- 
störte Baume, die eigens an die Spree 
transportiert wurden - die Bundes- 
gartenschau Berlin 1985 zeigt ein 
fröhliches, aber auch kritisches 
Selbstverständnis. 

Mit treffenden Worten hatte schon 
am Vorabend des Premierentag« 
Berlins Regierend« Bürgermeister 
das besondere Charisma dies« Show 
ai»; Ki ms* und Landschaftsbau Um- 
rissen: „Die B i indesgartenschau ist 
mehr als mir em sommerianges Gar- 
tenfest Sie macht die Rolle Berlins 
als Metropole deutlich, indem sie 
langst verschüttete Traditionen im 
Gartenbau und in der Landschafts- 
gestaltung wieder freilegt und mit 
neuen Impulsen versieht, die in den 
kommenden Jahrzehnten die Garten- 
baukunst in Deutschland und Europa 
mitprägen können.“ 


. i • * t .* . 


„■ 


Als die Warnungen der Alliier ten 
massiv« wurden, zog die National- 
bank im Jahre 1944 (!) eine Beschrän- 
kung des Ankaufs deutsch« Gold- 
barren in Betracht, also nur solch«, 
„die mit dem deutschen Stempel und 
Bordereau versehen sind". Die Mög- 
lichkeit, dafl die damalige Regierung 
in Deutschland .Raubgold“ um- 
schmelzen und mit eigenen Stempeln 
und Papieren versehen könnte, wur- 
de dabei nicht in Betracht gezogen. 
Und dies, obwohl in internen Papie- 
ren auch auf die Verfolgung der Ju- 
den hingewiesen wurde. Die Natio- 
nalbank meint dazu beute: „Eine für 
das Jahr 1944 schweiverständliche 
Gutgläubigkeit" 
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Denn in der Tat ist die Deutsche 
Reichsbank so vorgegangen. Im 
Herbst 1940 befand sich ein großer 
Teil des französischen, belgischen 
und polnischen Goldes im westafti- 
kanischen Dakar. In Zusammenar- 
beit mit der Vichy-Regierung wurden 
in der Zeit zwischen Dezember 1941 
und Mai 1842 auf abenteuerlichen We- 
gen - auf afrikanischen Flußbooten, 
auf Kamehücken durch die Sahara 
und schließlich mit dem Flugzeug 
nach Marseille - über 300 Tonnen 
Gold in den unbesetzten Teil Frank- 
reichs zurückgebracht 






Viacom von Gogte Gemälde „Landschaft mh auf gehender Sonne“ erzfeite 9,9 Millionen Dollar 

FOTOS: DIE WELT 


Eine aufgehende Sonne strahlte 
über dem Erbe der Florence Gould 


Bilder und Juwelen, sehlicht 
das zu sammeln was ihr gefiel, 
war das Hobby der Florence 
Gould. Zwei Jahre nach ihrem 
Tod erzielten ihre Gemälde 
Millionen von Dollars. 


Von HEIDI BÜKKLIN 

N och zehn Minuten vor dem er- 
sten Aufruf überrieselt eine 
Bach-Sonate die Smokings 
der Sotheby-Herren und die perlen- 
geschmückten Dekolletes der Da- 
men. Eigentlich hätte man Wagner 
wählen sollen: Dem galt die musikali- 
sche Vorliebe der Florence Gould. 

An diesem Mittwochabend aber 
war sie nicht als kurzfristige Sänge- 
rin. sondern als langlebige Sammle- 
rin präsent An die 2400 Namen aus 
Kunstwelt und High-Society hatten 
sich zwei Jahre nach dem Tod d« 
87jährigen zur Auktion ihrer Impres- 
sionisten in New York versammelt 
Fünfzig Telefone standen bereit und 
für Scheue, die ungesehen sehen 
wollten, hatte man Logen installiert 
Mit einer Em-Millionen-DolLar- 
Kampagne hatte Sotheby’s dies 
Schauspiel der Rekorde vorbereitet 
Die Stars der Auktion gingen bereits 
vorh« auf Tournee nach London, 
Tokio und Lausanne. In New York 
selbst wurden sie fünf Wochen lang 
bä speziell arrangierten Empfängen 
potentiellen Käufern ans Herz gelegt 
Die Preisfrage lautete: Würde der 
großzügig ausgeschenkte Champa- 
gner die Käufer tatsächlich zu Re- 
kordpreisen animieren? Würde d« 
Name Gould auch die hi« vorhande- 
nen zweitklassigen Werke erstklassi- 
ger Meister veredeln? Denn wie in der 
Mode setzt auch der Kunstmarkt auf 
das Faible vor allem neu« Sammler 
für bekannte Namen. Wer Gould-In- 
itialen trägt - so mag man hier kalku- 
lieren dem könnte auch van Gogh 
durch das Gould-Etikett noch lieber 
und teurer werden. 

Mit Geld, Geselligkeit und Kunst 
hat sich Florence Gould in Amerika 
und Frankreich einen Namen ge- 
macht Als Zehnjährige wurde sie 
1906 von ihrem Vater, einem gebürti- 
gen Franzosen, von San Francisco 
nach Frankreich geschickt Hi« stu- 
dierte sie Gesang und trat nach ein« 
ersten fehlgeschlagenen Ehe kurz an 
der Pariser Opera auf. Ihre eigentli- 
che Karriere ab« sollte sie als dritte 
Frau des amerikanischen Millionärs 
Frank J. Gould machen An sein« 
Säte avancierte sie binnen kurzer 
Zeit zu eine d« bekanntesten Gastge- 
berinnen in Paris. Frankreichs nam- 
hafte Poeten, Maler und Musiker 
stritten sich um die Ehre, Madame 
Gould bä Staats-Empfängen zu Ti- 
sche fuhren zu dürfen. 

Ihr Schwiegervater, Jay Gould, 
hatte ebenso rücksichtslos wie erfolg- 
reich ein Riesenvermögen als Eisen- 
bahnmagnat angehäuft. So konnte es 
sich sein jüngster Sohn leisten, von 
Zügen auf Kultur vunzusteigen. In 
Frankreich pflegte er sein Hobby als 


Amateurarchäologe, machte aber ne- 
benbei selbst viel Geld als Bauherr an 
der Riviera, während seine Frau dort 
das Wasserskilaufen eingeführt ha- 
ben soll 

Nach dem Tode ihres Mannes 1956 
kaufte Florence Gould die prächtige 
Villa „EI Patio" bä Cannes und füllte 
sie mit französischen Möbeln und er- 
lesenem Porzellan. Jetzt erst als sech- 
zigjährige, begann sie mit Hilfe des 
Kunsthändlers Daniel Wildenstein 
Impressionisten und Postimpressio- 
nisten in großem Stil einzukaufen. 
Mit ihrem Mann hatte sie bereits ita- 
lienische Altartäfelchen, englische 
Porträts und Franzosen des 18. Jahr- 
hunderts gesammelt. (Die erzielten 
am Donnerstagmorgen noch einen 
Nachschlag von rund 1,5 Millionen 
Dollar.) Impressionisten aber paßten 
am besten in ihr neues Haus. 

Bevor Florence Gould 1983 kinder- 
los starb, hatte sie den Erlös ihres 



Florence Gould: Knalle rbseogroSe 
Perlen and ein Peldnese 


Besitzes für eine Stiftung zur Förde- 
rung aroerikaniscb-französisch« 
Freundschaft bestimmt Für rund 
acht Millionen Dollar versteigerte 
Christie's im April 1984 ihre sagenhaf- 
ten Juwelem Selten war Florence Go- 
uld ohne ihre kl eine n Pekinesen und 
knallerbsengroßen Perlen aufgetre- 
ten. 

Vier Monate spater «klopfte 
Sotheby’s bei ein« fünftägigen Auk- 
tion in Monte Carlo 6,5 Millionen Dol- 
lar für Mobiliar und Bücher. Nach 
zähen Verhandlungen war das Auk- 
tionshaus auch mit der Versteigerung 
ihres wertvollsten Besitzes, der Ge- 
mälde, betraut worden. 

Die Rechnung ging auf: Die 56 Bil- 
der und Zeichnungen addi«ten sich 
am Mittwochabend zu 32,6 Millionen 
Dollar und damit d« höchsten Sum- 
me, die je bä ein« Einzelauktion er- 
zielt wurde. Durchweg euphorisch 
war die Stimmung allerdings nicht 
Wenn auch Rekorde purzelten, so 
blieb ein Tefl der Bild« unter Schatz- 
wert 

Großen Anklang fand zu Beginn 
eine kleine Boom-Ansicht von Corot, 
die auf 850 000 Dollar hochgetrieben 
wurde. Einen Künstlerrekoiti konnte 
anschließend Gustave Cour bet mit ei- 







825 000 Dollar brachte Cezannes „Kastanienbfiume und der Bauernhof* 


nem prachtvollen Blumenstilleben 
für sich v«buchen: 1,1 Millionen Dol- 
lar war es dem Getty-Museum in Ma- 
libu wert Es war zugleich auch das 
einzige Gemälde, das an ein Museum 
ging. Ein kleines delikates Stilleben 
von Manet - vi« Pfirsiche auf einem 
grünen Blatt schwebend - brachte es 
auf 300000 Dollar (Schätzwert 400- 
bis 500 000 Dollar). 

Dann der Höhepunkt des Abends: 
van Goghs „Landschaft mit aufge- 
hender Sonne“. Der Holländer hat 
hier den Blick aus seinem Asylzim- 
mer in St Räny gemalt, den Blick auf 
grünblaue Ackerfurchen, die hoch- 
streben zu einer Mauer lind blauen 
Bergen und von einer mächtigen 
Sonne überstrahlt werden. Mehrfach 
malte van Gogh im Jahre 1889 diese 
Szene in verschiedenen Stimmungen. 
„Hi« aber“, so schreibt « an einen 

Malerfreund, „habe ich versucht, Ru- 
he auszudrücken und einen großen 
Frieden.“ 1 

Unruhe flackerte allerdings am 
Mittwoch durch die Reihen, als Auk- j 
tionator John Marion dem Start von [ 
drei Millionen Dollar in raschen ' 
Sprüngen enteilte. Bis zu neun Millio- ; 
nen Doll« wogte das Gefecht zwi- , 
sehen den Bietern im Saal und Tele- ; 
fonen. Den Zuschlag erhielt ein ano- I 
nymer Privatsammler, der mit 9,9 1 
Millionen Doll« (inklusive Käufer- 
prämie) das dritteuerste Bild und den e 
teuersten Impressionisten sein eigen * 
nennen kann. J 1 

Angesichts eines bald darauf fol- “ 
genden nachdenklichen Mädchens w 
ganz in weiß von Berthe Marisot 111 
konnten sich die Gemüter wieder be- ff 
ruhigen (390 000 Dollar). Liebhaber 31 
für Blumenstilleben «hielten eine . 
weitere Chance mit Fantin Latours 0 ' 
Blumenstücken., die beide mit ” 
333000 bzw. 480000 Doll« den er 
Schätzwert kräftig überstiegen. ** 

Daß Henri Toulouse-Lautrec seine “ 
Cousine, Madame Juljette Pascal, “ 
sehr streng und hochgeknöpft zeigt *** 
wurde mit 450 000 Doll« - statt den 
erwarteten 600- bis 800 000 Doll« - ™ 
eher gedämpft begrüßt „Zum eige- 
nerv Vergnügen und billig oben- 
drein“, kaufte für 250 000 Doll« der ™ 
Kunsthändler Heinz Berggruen eine “ e 
Skizze Seurats zu seinem Meister- 
werk „La Jatte“ (Schätzung: 300- 

400 000 Doll«). Bei den anschließen- 
den drei auf ihren Auftritt wartenden 
Tänzerinnen von Degas kletterten die — 
Angebote auf eine Million Dollar (1,25 
bis 1,75 Millionen Dollar Taxwert). 

Wer Manets Stilleben verpaßt hat- 
te, konnte sich jetzt an Fantin Latours 
„Vier Pfirsichen auf irdenem Teller" 
schadlos halten, und das hat dann 
auch Baron Hansheinrich Thyssen- 
Bomemisza für 67 500 Doll« getan. 1 
Camille Pissarros „Schöne Winter-f 
Landschaft“ wurde mit 850 000 Dollar! ' 
honoriert während wenig späten.- 
Claude Monets sommerlicher „Blick : 
auf Antibes“ auf 1,25 Mülionen Dollar, \ . 
kletterte. 

Einen ungewöhnlich Sterken und ' - 
strengen Akzent in diese Sammlung ■ 
setzte Toulouse-Lautrecs fest mono- . - 
chrome Barszene „L'Assommoir“. ■ 
Sie wurde mit 675 000 Doll« gebüh- 
rend bewertet. Wenige Minuten spä- ' 
ter stritten sich zwei Hundeliebhabei 
erbittert um Lautrecs kleine Hunde 
Skizze. 

Der Grieche Niarchos trug mi' 

150 000 Doll« den Sieg davon: 197; 
hatte Sotheby’s das schwarze Hünd 
chen noch für 6000 Dollar verauktio 
niert vbt* 

Lautrec hatte man sich auch ai ton 
letzten Coup aufgespart Sein „Weib 
licher Clown Cha U Kao“, berühmt lEi 
berüchtigte Aktrice am „Moulin Rou di, 
ge“, wird hi« sehr nachdenklich ge an 
zeigt, die Hände fest in ihre Pluderho 
se vergraben. Sie trieb des Franzose) 
bisherigen Rekordpreis von 1,35 Mil 
lionen auf 4,8 Millionen Dollar. Di do 
Hochstimmung im Saal beflügelt Jul 
auch noch den Schlußakkord vo ' et 
vier hübschen, doch harmlosen Bor ge 
nards, die mit über 300 000 Dollar di de 
Schätzpreise kräftig überstiegen. 
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Wie Kommunisten Einfluß nehmen 
auf Kundgebungen zum 8. Mai 

Parole der DKP: „40. Jahrestag der Befreiung nutzen“ / Erkenntnisse der Skberheitsbehörden 


PETER PHILIPPS, Bonn 
Der 40. Jahrestag des Kriegsendes 
wird von den orthodoxen, moskau- 
treuen Kommunisten in der Bundes- 
republik Deutschland auch für eigene 
Zwecke genutzt, um „die Rolle und 
Unverziehtbaifceit der DKP deutlich 
zu machen, ihren Masseneinfluß zu 
vergrößern“, wie es DKP-Präsi- 
d hansmitg lied Kurt Rachmflnn selbst 
umreißt Sein Prasidiiunsgenosse 
Kurt Pritsch wird noch deutlichen 
Der „40. Jahrestag der Befreiung vom 
Hitler-Faschismus“ müsse auch ge- 
nutzt werden „für das Voran bringen 
der Ak tionseinhe it der Arbeiterklas- 
se, insbesondere von Kommunisten 
und Sozialdemokraten, und für die 
weitere Sc haffung eines antimonopo- 
listischen Bündnisses“. 

Die westdeutschmi Sicherfaeitsbe- 
hörrien haben die kommunistischen 
Umtriebigkeiten in Richtung auf den 
8. Mai in den vergangenen Monaten 
aufmerksam registriert Nach ihrem 
Urteil sind „das Zustandekommen 
des Aufrufe zu den für den 4. Mai in 
Hamburg, Frankfurt und Köln ge- 
planten Demonstrationen und die er- 
sten Schritte zur Verwirklichung des 
Konzepts ein Beispiel dafür, wie 
Kommunisten mit Hilfe ihrer Vor- 
feldoiganisatjonen Kampagnen in- 
szenieren und ,breite demokratische 
Bündnisse 1 schaffen“. 

Verschleierungs-Taktik 

Da die DKP weiß, daß sie selbst 
praktisch keine positive Resonanz in 
der Bevölkerung findet, schiebt sie 
nach den Erkenntnissen der Sicher- 
heitsbehörden auch diesmal zur Ver- 
schleimung ihres Einflusses eine 
„Bündnisorganisation“ vor, die nicht 
offen „revolutionäre Ziele“ verfolgt: 
die „Vereinigung der Verfolgten des 
Nariregimes-Bund der Antifaschi- 
sten“ (WN-BdA). Allerdings werden 
deren F Hhmngsgnemien eindeutig 
von orthodoxen Kommunisten kon- 
trolliert 

Diese organisatorische Taktik wird 

SPD-Studie: Vier 
Parteien Im 
NRW-Landtag 

WILMHERLYN, Düsseldorf 

Die in Nordrbein-Westfalen seit 
fünf Jahren mit absoluter Mehrheit 
regierende SPD kann sich nach einer 
von ihr in Auftrag gegebenen Studie 
Ho ffnung marhpn, weiter den Mini- 
sterpräsidenten zu stellen. Der Mei- 
nungsforscher Manfred Güllner atte- 
stierte gestern in Düsseldorf den So- 
zialdemokraten ein Kopf-an-Kopf- 
Rennen mit den übrigen Parteien 
CDU, FDP und Grüne. 

Nach seinen Erwartungen hege die 
SPD bei 46 bis 47 Prozent Es sei 
entscheidend, ob sie es in den kom- 
menden zwei Wochen verstünde, ih- 
ren Anhängern und Sympathisanten 
den wichtigen Motivierungs- und M6- 
bilisierungsschub zu geben. Dagegen ■ 
sieht er bei den Christdemokraten 
jetzt schon Anzeichen der Resigna- 
tion. Nach seine n Feststellungen - 
wollten zwar viele CDU-Anbanger 
Helmut Kohl als Bundeskanzler in 
Bonn, aber auch Johannes Rau, den 
Spitzenkandidaten der SPD, als Mini- 
sterpräsidenten in Düsseldorf In die- 
sem Zwiespalt würden viele CDU- 
Stamm Wähler wahrscheinlich gar 
nicht erst zur Wahl geben. Das könne 
dazu führen, daß die CDU unter die 
40-ProzentrMarke absinke. 

Der FDP attestierte Güllner einen 
sicheren Sprung über die Fünf-Pro- 
aent-Hürde, die Grünen sieht er mit 
sieben Prozent in den Landtag einzie- 
hen. Eine Testwahl für Bonn sei kei- 
neswegs am 12. Mai zu erwarten. 


durch eine semantische ergänzt Die 
kommunistischen Drahtzieher be- 
schwören immer wieder die Einheit 
aller „Antifaschisten“ als „Vermächt- 
nis des Widerstandes“. Auf diese Wei- 
se sott erreicht werden, daß die Tren- 
nungslinie sicht gezogen wird zwi- 
schen Demokraten und . Antidemo- 
kraten, zu denen neben den Faschi- 
sten a uch die gehör- 

ten, sondern zwischen Faschisten 
und Antifaschisten, unter Einschluß 
der Kommunisten. Dies soll dazu bei- 
tragen, den antitotalitäien Konsens in 
weifen Teilen der Bevölkerung au&u- 
weicben. 

Bereits in der ersten Jahreshälfte 
1984 begannen nach den Erkenntnis- 
sen der Sichezheitsbehörden die Pla- 
nungen für die Aktionen zum 8. Mai 
1985. „Das angewandte Verfahren ist 
vielfach erprobt“, heißt es in den Be- 
richten: In omwn internen Arbeite- 
plan kündigte die WN-BdA an, ei- 
nen „Aufruf von Persönlichkeiten 
aus Verfolgten- und Widerstandsor- 
ganisationen, Gewerkschaften, Par- 
teien, der Friedensbewegung, Ju- 
gend- und Frauenorganisationen und 
anderen demokratischen Organisatio- 
nen“ für die Demonstrationen zum 8. 
Mai . initiier en“ zu wollen. Am 25. 
Juli wurde der Entwurf eines „Auf- 
rufs zum 40. Jahrestag der Befreiung 
und des Friedens“ an potentielle 
„Erstuntozeichner , ‘ verschickt Afitte 
August wurden die 70 „Erstunter- 
zeichner" informiert, daß der Aufruf 
nun der Öffentlichkeit zugänglich ge- 
macht und „an einen größeren Perso- 
nenkreis mit der Bitte um Unter- 
schrift geschickt“ werde. 

Doch ein Vorzeit-Gewerkschafter 
war in der Zwischenzeit abgesprun- 
gen: Ingo Lehmann, Referent für Ju- 
gend und Bildung beim Hauptvor- 
stand der IG Druck und Papier hatte 
seine Unterschrift zurückgezogen. 
Seine Text-Änderungs wünsche wa- 
ren nicht akzeptiert worden. 

Zur ersten größeren Unterzeich- 
neriiste von 350 Namen, die vom 

Bangemann gegen 
Kohle-Anlage 
an der Saar 

WILMHERLYN, Köln ' 

Die geplante Kohleverflüssigungs- 
anlage soll „auf gar keinen Fall“ im 
Saarland errichtet werden. Dies hat 
Bundeswirtschaftsminister Martin 
Rangpmann auf Anfr age der WELT 
bestätigt Er begründete dies mit den 
unlauteren Argumenten des SPD-Mi- 
nisterp residenten Oskar Lafontaine. 

Dieser hatte w ährend des Wahl- 
kampfes erklärt, eine solche Anlage 
sei ökonomischer und energie politi- 
scher Unfug: „Die Kohleverflüssi- 
gungsanlage dient der Veredelung 
und der Vermarktung der in anderen 
Ländern billiger geforderten Kohle“, 
sagte er damals, „wieder sieht die 
Saar-Regierung Zeyer das Heü darin, 
einen Konkurrenten der einheimi- 
schen Steinkohle zu fördern.“ 

Hintergrund dieser Äußerung war 
aber auch, daß sich ebenfallsdie Gra- 
nen gegen das Projekt ausgesprochen 
hatten. Nach dem Wahlsieg, so Ban- 
gemann, könne nun Lafontaines Wirt- 
schaftsminister Hajo Ho ffmann nicht 
eine Kehrtwendung in dieser Frage 
vollziehen. „Auch dieses gehört zur 
Glaubwürdigkeit der Politik. Schon 
dämm famp ich die Pläne der Saar- 
Regierung nicht unterst ü tz e n“, sagte 
Bangemann. 

Bislang war sich der nordrhein- 
westfälische Ministerpräsident Jo- 
hannes Rau (SPD) des Zuschlags für 
dieses Projekt sicher. Die Anlage soll 
nach seinen Planen in Bottrop instal- 
liert werden. 


DKP-Zentralorgan „Unsere Zeit" im 
November 1984 veröffentlicht wurde, 
gehörten danp neben DKP-Chef Mies 
auch Abgeordnete der SPD und der 
Grünen sowie als prominenteste Ge- 
werkschafter Christian Götz vom 
Hauptvorstand der Gewerkschaft 
Handel, Banken und Versicherungen 
und Detlef Hensche, stellvertretender 
Vorsitzender der IG Druck und Pa- 
pier. Erst mit dieser Veröffentlichung 
bekannte sich allerdings auch die 
DKP zu Quer bis dahin verschleierten 
Vaterschaft Der Parteivorstand be- 
schloß: „Wir Kommunisten unter- 
stützen alles, was dem einheitlichen 
Handeln in demo kratischen Bündnis- 
sen dient“ Die Anbiederung an die 
SPD-Führung in einem Brief vom 22. 
Februar blieb allerdings ohne Ant- 
wort Die DKP hatte in einem Brief 
an den SPD-Voretand auf die „ge- 
meinsame Verantwortung von Sozial- 
demokraten und W f>yp mi misten “ für 

die Sicherung des Friedens hingewie- 
sen »ind zur „Stä rkung des: Idee soli- 
darischen Handelns“ gemeinsame In- 
itiativen zum 8. Mai vorges chl ag en . 

„Gemeinsam handeln“ 

Neben den zentralen Kundgebun- 
gen in Hamburg. Köln und Frankfurt 
am 4. Mai werden von den Kommuni- 
sten unter dem Deckmantel ihrer un- 
verdächtiger erscheinenden Vorfeld- 
organisationen weitere, teils örtliche 
Veranstaltungen zum 8. Mai geplant 
Um aber die Basis noch starker zu 
verbreitern, wird nichts unversucht 
gelassen: Zwar blieben Versuche, die 
Kölner Demonstration mit einer für 
den gleichen Tag von „undogma ti- 
schen Neuen Linken“ in Bonn ge- 
planten Kundgebung gegen den Welt- 
wirtschaftsgipfel zusammenzulegen, 
erfolglos, aber die DKP geht nach 
eigenen Worten davon aus, daß die 
Organisatoren beider Veranstaltun- 
gen „im Interesse der Einheit der 
Friedensbewegung weiter nach Mög- 
lichkeiten des gemeinsamen Han- 
delns“ suchen. 

Schritte zur 
Milderung der 
Apartheid begrüßt 

Co. Bonn 

R unriesan flenminis ter Hans-Diet- 
rich Genscher hat sich in einem Ge- 
spräch mit afrikanischen Botschaf- 
tern bestürzt über die jüngste „Eska- 
lation der Gewalt“ in Südafrika geäu- 
ßert, gleichzeitig aber die Schritte 
Pretorias zur Milderung der Apart- 
heid begrüßt Die Bundesregierung 
könne in diesen Schritten zwar noch 
keinen grundsätzlichen Wandel er- 
kennen, hoffe jedoch, daß weitere 
Maßnahmen folgten, die letztlich zur 
Abschaffung der Apartheid führen 
müßten, sagte Genscher. 

Die Botschafter Sambias, Zimbab- 
wes, Tansanias. Lesothos und Nige- 
rias hatten beim Außenminister vor- 
gesprochen, um ihm die heftige Kri- 
tik ihrer Regierungen an der zu- 
gespitzten fa g p in Südafrika zu über- 
mitteln. Genscher versicherte, auch 
die Bundesregierung sehe in der 
Apartheid eine rassische Diskriminie- 
rung, die sie als völlig unannehmbar 
zurückweise. 

Zur Namibia-Frage bemerkte der 
Außenminister, Bonn betrachte die 
UNO-Resolution 435 nach wie vor als 
die einzige vereinbarte Grundlage für 
eine international anerkannte Unab- 
hängigkeit Namibias. Zu der für Süd- 
westafrika geplanten Übergangsre- 
gierang äußerte Genscher die Hoff- 
nung. daß Pretoria trotz seiner negati- 
ven Reaktion auf eine Demarche des 
deutschen Botschafters nicht leicht- 
fertig Entscheidungen treffen werde, 
die keine Aussicht auf internationale 
Anerkennung hätten. 


Ein Blick in den 


Beteiligung an 

Raumstation 

beschlossen 

UKBomt 

Die Europäische Weltraumbehörde 
(ES A), in der die europäischen Rege- 
lungen vertreten sind, hat in Paris der 
Beteiligung an der ersten Phase des 
amerikanischen Projektes für eine 
bemannte Raumstation zugestimmt. 
Bis zum Januar des n ä ch s t en Jahres 
sollen nun in Expertengesprächen 
die Möglichkeiten für eine europäi- 
sche Beteiligung an dern Vorhaben, 
das insgesamt zwölf Milliarden Dollar 
kosten soll, ausgelotet werden. 

Bereits im Januar -dieses Jahres 
hatte das Bundeskabinett grundsätz- 
lich entschieden, sich an der Ent- 
wicklung der Raumstation zu betäti- 
gen, wenn es gelingst sollte, mit den 
Vereinigten Staaten befriedigende 
Bedingungen für eine deutsche und 
europäische Kooperation auszuhan- 
deln. Die Kosten der Untersuchun- 
gen über Möglichkeiten einer deut- 
schen Beteiligung bezifferte das Bun- 
desforschi mgsmmisterium mit 150 
Millionen Mark. 

Nach dem Abschluß der „Durch- 
fiihrbarkeitsuntersuchungen“ im Ja- 
nuar des nächsten Jahres werden Ka- 
binett und ESA abschließend über 
eine Mitwirkung an dem Projekt ent- 
scheiden. Außer Europa und den 
USA wollen sich auch Japan und Ka- 
nada an dem Projekt beteiligen. 

Arthur Büros traf 
UdSSR-Botschafter 

dpa/AP, Berlin 

Der scheidende amerikanische 
Botschafter in der Bundesrepublik 
Deutschland, Arthur Büros, traf in 
West-Berlin, mit seinem sowjetischen 
Kollegen Kotsf»h«»ma«s nw zusam- 
men. Nach Angaben der „DDR“- 
Nachrichtenagentur ADN wurden 
zwischen Büros und dem sowjeti- 
schen Botschafter in Ost-Berlin Fra- 
gen von beiderseitigem Interesse 
erörtert Büros, der von Richard Burt 
abgelöst wird, hält sich zu einem Ab- 
schiedsbesuch in Berlin aut 


In der Kirche von Torgäu 
fielen auch offene Worte 


• HANS-R. KARUTZ, Torgan 

Nach den Siegesfianfaren der heute 
entzweiten alliierten Waffenbrüder 
von; einst gedachte die evangelische 
K i r c he am Abotd von Torgau derFol- 
gen des Krieges für die Deutschen in 
Ost und West In ememFriedensgot- 
tesdfenst mit 1500 Gläubigen kam 
auch die Trennung und Teilung des 
Landes 2nr S prach*» , Rflhmentprte er- 
inn e rt e n daran, daß nach 1945 in der 
heutigen „DDR“ auch Unschuldige 
verfolgt worden seien. 

Bischof Christoph Demke (Magde- 
burg beschrieb die Vielschichtigkeit 
des 8. Mai 1945, da- 'durchaus nicht 
von jeden. Deutschen als „Tag der 
Befreiung“ verstanden worden sei. Er 
sagte, für viele sei dieses Datiinftafc- 
sächlichmft Befreiung vertemdai ge- 
wesen, 'andere hätten es als „Kapitu- 
lation“ empfunden - „diejenigen, die 
in Pflichtbewußtem und GeWsam 
bis zum Schluß gekämpft haben". 
Das Ende habe „viele Namen“. 

Auf die Lage im eigenen Land be- 
zogen führte er zahlreiche Widersprü- 
che am „Wir wissen: Mehr Waffen 
bringen nicht mehr Sicherheit, aber 
wir müssen immer T n**hr ~ Waffen hin- 
stellen, weil es die anderen dochanch 
tun. Wir wissen: Vertrauen tut not 
warn es zu friedlicher Koexistenz 
kommen soD, aber wir erweitern die 
Geheimhaltung fortgesetzt und las- 
sen das Mißtrauen über »«ns herr- 
schen. Wir wissen, daß Ängste ag- 
gressiv machen, aber wir benutzen 
Ängste als H ert ä ciwiftsrnfttpi imti als 
Basis für die Friedenssicherung. Wir 
wissen, Millionen hungern,, aber wir 
kopieren (von der Bundesrepublik, 
d-Red.) einen Lebensstandard, der 
größer ist, als daß er uns bekommt“ 

7.nm Thema Rflsfamg sagte der Bi- 
schof in seiner nachdenklichen Pre- 
digt: „Wenn aus der Erde Raketen 
sprossen, werden früher oder später 
aus dem Himmel Laser-Kanonen 
schauen. Das eine ruft das ande- 
re. . Zwar schwiegen die Waffen 
seit 4Q Jahren, aber „Sie trennen uns, 
sie bedrücken »ms, sie ängstigen 
uns.“ Der Friede rufe danach daß 


sch „Menschen als Menschen begeg- 
nen über aßt Grenzen hinweg*. 

Im Rabmentext brach , die Siche 
mit einem staatiicheöeits sorgfältig, 
gehüteten Tabur dem problemati- 
schen Ve rhältnis arischem dea So- 
wjets und der J3DR*-Bevölteu n gr 
„Unsere Befreier and als Soldaten , 
hfer. Jhe Freunde* sa^wuyvieäsä: 
gend. Wo wir Soldaten oder den Fa- - 
mflien der Offiziere begegne n , sp üren 
wir, lassen wir spüren, wie weit weg 
wir voneinander wohnen. Wir find e n 


te. Wir nnfl nicht frei von heimlichen 


Ähnlich wie der -thüringische' Bi- 
schof Werner Leich,' der kürzlich an 
die Wefteriühnmg- des KZ Buchen- 
wald nach 1M5 erinnert hatte/hieß es 
im Gottesdienst:. „Andere ' mußtet* 
nach Kriegsende sühnen -Schuldige 
und auch Unschuldige - im Torgauer 
Gefängnis, im Läger bei Mühlberg 
und ahderswa Em Schweigen hegt 

übe- dieser Zeh.“ 

Die in der „DDR “ offiziell nie er- 
wähnten psychologischen Kriegsfbl- 
ge" blieben ebenfalls nicht aus~ 
gespart „Der Krieg zerstörte dann 
auch unser Land, tobte es und teilte 
ab. Die Kluft zwischen unseren Völ- 
kern (der Sfeger, d. Red.) wartfei Der 
Schmelz hat ein langes Gedächtnis.“ 

An der Gedenkstunde -nahm auch 
Ted Polowsky (Chicago), der Sohn, 
eines 1983 mft amerikanischen mflita- 
rischen Ehren begrabenen US- Vete- 
ranen tefl. Die Gläubigen sandten ein 
Bittschreiben än die Genfer Botschaf- 
ter der USA und UdSSR, sich mit 
„Mut und Geduld.“ um Verständi- 
gung zu bemühen. 

Am Rande der offiziellen Feiern 
sprachen Ex-General Gert Bastian 

und seine foinrieirtgggJCnTlpff m Petra 

Kelly während Empfangs rund 
20 Minuten lang mit Voltekammer- 
Präsident Horst' Siudermann (SED). 
Die Gäste aus Bonn, hatten zuvor am 
Torgauer Ehnenmai Blumen und ein 
Tr an s p arent mit dem Zfrfthqn dar 
J)DR“-Friedensbewegung „Schwer- 
ter zu Pflugscharen“ niedergelegt 


Planstellen auf ; 

Zeit statt fi 

Pensionierung?^ 

SÜDIGERMONIAG, Botte : ‘ 
Das Projekt »Ver b M 

personalströktur d« Offfetetop^ ; 

besser in der Öffentlichkeit bekannt.; 
unter .Abbau des VerwradiW-^. 
Staus“, hat w** 

«ne neuepolitisdteDiroebsi 0 ti : 
Den. Wfe gestern brachtet, , läßvadi ;; 
die CSU von Huer Vorstellung nfeht- . 
abbringen, eveötüdl ößen anderes^ 
Weg zur Losung des Problems zu^ 
ben, als es der Bandesregferung mrf 
ihrem Gesetzentwurf und der voraa- - 
tigen Pensionierung van 2 500 Om-- 
zieren des Tmppendfenktes- vqfv 
schwebt • • -v,; 

CSÜ-Attenativc 

Die. CSU-Landesgruw« in Bonn'.? 

hat bei Bundesverteädigungsmmistesr •- 

Warner die Priffbng der Frage ange^ 
regt, ob eine - Alternative mUest^ ; -. 
vouI5Wkw-Steüffl(kw=Jaanwe^ 
feilen“) letztlich nicht billiger wird 
»nri ^eidraeitig vermeidet, daß eh» .- 
e ntsp re chen de Zah l von Soldaten bbr r : .. 
rejts mit uin die 4ß Jahren mit enfef; - . 
Peosäon. von rund .70 Frassmit und o- 
ner nicht unbedeutenden Abfindung . • 


Der harte Weg der „Abgebrochenen 

Bonn fördert 1985 mit 256 MüUonen Mark mehr als 300 Aosbüdnngsnioddle . , 


ULRICH RETTZ, Oberhausen 

Als Sabine (18) Aufnahme in der 
Oberhausener Ruhrwerkstatt frnd, 
gehörte sie zu den als „benachteiligt“ 
eingestuften Jugendlichen: von der 
Hauptschule nach der achten Klasse 
ohne Abschluß abgegangen, deshalb 
auf dem Lehrstellen markt „nicht ver- 
mittlungsßhig“. Ein Schicksal als 
Sozialhüfeempfängerin schien vorge- 
zeichnet 

Mit ihren Bewerbungen um einen 
Ausbildungsplatz hatte sie dann auch 
kein Glück. „Über 200 Bewerbungen 
habe ich losgeschickt, alles Absagen. 
Dann habe ich es aufjgegeben.“ Sabi- 
ne versuchte als Friseuse oder Kfe- 
Mechanikerin unterzukommen, be- 
warb sich nach eigenen Angaben 
nicht nur in ihrem Wohnort Oberhau- 
sen, sondern im Umkreis von 50 Kilo- 
metern im Ruhrgebiet Aber die Be- 
triebe, bei denen sie sich vorstellen 
wollte, monierten ihren fehlenden 
Schulabschluß. 

Ihre Entscheidung, den Haupt- 
schulabschluß doch noch nachzuho- 
len, fällte sie. als sie die Gelegenheit 
bekam, danach in der Ruhrwerkstatt, 
einem als gemeinnützig anerkannten 
Verein in freier Tragerschaft. eine 
Tischlerlehre zu absolvieren. Sie ge- 
hört damit zu den insgesamt 13 500 
im Rahmen des Benachteiligtenpro- 
gramms des Bundesbildungsministe- 
riums geförderten Jugendlichen. 

Trotz ihrer momentanen Zufrie- 
denheit macht sich Sabine jedoch 
über ihre Zukunftsperspektiven kei- 
ne Illusionen. „Mein Meister wird ver- 
suchen. für mich einen Job zu fin- 


den“, beschreibt sie ihren Werde- 
gang. Aber ihre Chancen, „draußen“, 
auf dem Arbeitsmarkt eine Stelle zu 
finden, stuft sie als „sehr schlecht“ 
ein. 

Diese Einschätzung ist realistisch, 
wie der Blick auf die interne Statistik 
der Werkstatt, im Jahresbericht 1984 
nachzulesen, verdeutlicht: Von den 
142 Jugendlichen - Durchschnittsal- 
ter rund 19 Jahre -, die 1984 in der 
Ruhrwerkstatt, „die vor dem Hinter- 
grund zurückgehender Vermittlungs- 
chancen für arbeitslose Jugendliche“ 
(Bundesfemilienministerium) ein ab- 
gestuftes und auf verschiedene Lem- 
gruppen ausgerüstetes Ausbildungs- 
und Qualifizierungsangebot im Rah- 
men des Verbundsystems Ober hau- 
sen bietet, beschäftigt waren, schaff- 
ten lediglich zwöl£ rund acht Pro- 
zent, den Übergang in Arbeitsstellen. 

Nur 16 (11 Prozent) schafften den 
Sprung von der „Bemfsvorberei- 
' tung“- hier bekommen die Jugendli- 
chen eine handwerldich-technische 
Grundausbildung und holen gleich- 
zeitig ihrpn Ha ppterfinlahwhhiB 
nach - in eine Lehrstelle innerhalb 
der Werkstatt Die Ausfallquote, die 
sich aus denjenigen, die „auf eigenen 
Wunsch aus s c he iden“ oder einfach 
nicht mehr erscheinen, zusammen- 
setzt ist mit knapp einem Drittel er- 
schreckend hoch. 

Roland Matzdorf, Geschäftsführer 
der Ruhrwerkstatt geht von vome- 
berein davon aus, „daß nur die aller- 
wenigsten Jugendlichen, die zu uns 
kommen, überhaupt den Sprung auf 
einen Ausbildungsplatz schaffen“. 


Sie verfügten^ zom einen nichtrüber 
die entsprechende Vorbildung, die ei- 
nen Abschluß der Lehre erwarten 
laßt ließen sich aber zum' anderen 
aus persönlichen oder familiären 
Gründen nur s chlecht motivieren. 
Hinai kommt daß die meisten Be- 
triebe nur die Lehrlinge übernehmen, 
die auch seihst ainfflhildrt hahen 

Mit 15 Prozent ist jedodi bundes- 
weit die Aussteigerquote im Gegen- 
satz zur Ruhrwerkstatt „erstaunlich 
gering“, so Hans Konrad Koch vom 
Büdirngsministerium. Ein Großteil 
der Jugendlichen, die die Ruhrwerk- 
statt fördere, verfüge, verglichen mit 
dem Durchschnitt, über besonders 
schlechte Voraussetzungen. 

Trete der schlechten Chancen ist es 
jedoch für die Organisatoren, das Bü- 
-dsngs- und dasFhmÜienministerium, 
das das Modell ebenfalls unterstützt, 
keine Frage, daß sich der hohe finan- 
zielle Aufwand - 1985: 3ß Mülionp.n 
Mark - lohnt „Durch praktische Hil- 
fe und die Motivierung der Jugendli- 
chen können wir die Vermittlungs- 
chancen für viele beträchtlich erhö- 
hen“, sagt Horst Juncker; Ministerial- 
rat im Familienminis ter him. 

Für die Jugendlichen, die in einer 
der über 200 ähnlichen Projekten in 
der Bundesrepublik Deutschland mit 
einem Aufwand von 256 Millionen 
Mark (1985) gefordert werden, sei, so 
Koch, die Unterstützung „lebens- 
wichtig“. Es handle sich um Fälle, 
denen ohne eine frühzeitige Förde- 
rang ein Schicksal als Sozialhilfe- 
empfanger droh«. 


nen Memscben Arbeit ! suchen: _ • 

- Die kw-SteÜen sollen. mir für den : 
Zeitraum "eingerichtet wesnten, n^ ; 
dem die betroffene Gruppe der 1500 ": 
noch nicht ^ ihre normale A2taregrenz£. r . 
zur Penstenienmg eireicM hat- Däs\; 
geschieht in den Jahren. 1991 und 
1992. Auf eine Bittedes steilvertreten- 
den Vorsitzenden des HaushaItsans- = ~ 

Erfwa«»« des Bundestages, 

AbgeordnetenErich Rfed^hin, istim.; 
ttn^i^n^riamfoj iderium das. jar- ? ' 
Modell“ schon durchgerechnet wor- 
den. Dabei wurde festgestellt, daß es 
in tetfimmtün K^vnsteTlfl^nten b3U; : 
ger wird als das Moddl der vorieäti- v 
' gen Pensionierung. Dafür .hat ■ die . 

ga.Maiioiwt -tyaA . 
enechnel : . •; - : •; v ; . : 

. Riedl ließ Wömer Ahfeng’der Wo- ' 
che wissen, dafrer Wfe aÜe MägSeder 
der CSU-Landesgruppe dfe Logung " - . 
des „Verwendur^sstma^ wofien, 
doch dabei die „soziale Veifräglich-" 
keit“ nicht aus dÄ ÄU02 veäereh 
mögen, in dfeserjtidmmghatte kurz, 
hchiauch die- Gewerkschaft Öffenth- 
c foe D ienste, Transport undVerkehr 
(ÖTV)inBa^^arguimitiert,<üedie V 
Frühpenäonienmg ^als- „Sonderiö- • 
nmg zU gnPSteP ^ -• 

gruppe“ und damit ■„ sozialpolitisch ■ - 
unvKfreti»r , ‘ kritisiertei• 

ZasSfzUcbe Aufgaben 

; Das ^w^fod^ir .setet voraus, daß 
für 1560 Offizin sinnvolle züsätzli- 
Aufgabaa -gesehsSen werden. 
Auch das prüft das Vöteidigungsmi- 
msterium gegenwärtig- Wenn diese 
Groppe bis 1991 pensioniert werden 
wüide, entstün<ien nach Berechnun- . 
gen des.Bonner Rnanzministeriums 
bef neuen A 14-StdIen zusätzlich Ko- - 
stai von 464^6 Millionen Mark, wenn 
dafür gleichzeitig A 2-Stellen wegfie- 
len, 297 J. Milliopen, wenn je zur Hälf- 
te A 14- und A 11-Stellen geschaffen 
würden, 404,1 Millionen, und wenn 
im FaR A 11/A 14 noch A 2-Stdkn 
gestrichen würden, 236,6 Millionen 
Mark. Wurde diese Lösung mit kw- . 
Stellen um ein Jahr und damit Ms 
1992 verlängert, beliefen sich die zu- 
sätzlichen Kosten in der entsprechen- 
den Reihenfolge auf 819,1 Millionen, 
523,7 Millionen, 712,4 Mionen oder 
417,0 Millionen Mark. 
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?*it statt ^ 

Ftn sioni e Oberst wirbt um die 
v: : h! Sympathie der Filipinos 

Neuer Ansatz znr Bekämpfung des Kommunismus 


-■ CHRISTEL. PILZ, Dsvso 
* -' 'V «Werden wir kommunistisch wer- 
, den? “ fragten Schüler in Davao. der 

einer Million Einwohnern größ- 
- Jen Stadt der philippinischen Insel 
. •'-* Mindanao, den Kommandeur der 3. 
■ Ma^brigade, Oberst Rudolf Bia- 

z 00 - Sie hatten ihn zum Gespräch 
geladen. 

- * Davao, einst eine blühende Stadt, 

umgeben von fruchtbarem und unbe- 
' siedeltem Land, versprach jedem, der 
hart arbeiten wollte, den Aufstieg aus 
. • ; lft der Armut Hunderttausende von 

'"■■"Häliii Siedlern kamen. Mindanao war rf jo. 

Insel der Hoffliung, Davao das Schau- 
fenster neuen Wohlstandes. Planta- 
_ .*•' — fiep v on Kleinbauern enstanden. Fa- 
”■ briken zur Verarbeitung landwirt- 
; schaftlicher Produkte, Holz- und 
’ V ; Fischwirtschaft erlebten einen Auf- 
Schwung. 

‘ Schiffe aus aller Welt kamen in die- 

" ^ se Hafenstadt aber auch die Ge- 

- - •• schaftsfreunde von Präsident Mar- 

- - ->■■ cos, vom Volksmund «Cronies“ ge» 
..... nannt Sie übernahmen nach und 
nach die Kontrolle über die Wirt» 

’ " schaft, vertrieben durch ihre Strate- 

gie zur Landkonsolidierung ihrer 
‘ Großplantagen unzählige Kleinbau- 

. em und riefen, wenn die Bauern nicht 

- freiwillig gingen, Präsident Marcos 
- um militärische Hilfe an. Das machte 

■ die Militärs zu Verbündeten und 

Schützern der im Volk verhaßten 
... „Cronies“. Der Teufelskreis von Un- 
• 1 recht und Terror begann. 

].■*£ Kritik an Marcos 

<. Lektoren der Universität von Min- 
— danao in Davao beschrieben die Ent- 
' Wicklung ihrer eigenen Umgebung 

«als Nährboden zur Revolution“. Stu- 
-- denten wurden zum Radikalismus er- 

- / zogen. Die Kirchen und zahlreiche 

. Sekten in den Philippinene fühlten 


re Feinde“? Ausgerechnet den Elite- 
truppen bezeugt die NPA Sympathie. 
Warum? Oberst Biazon hat Moral und 
Disziplin seiner Soldaten erhalten. Er 
selbst ging mit gutem Beispiel voran. 
Er dürfte einer der wenigen Spitzen» 
kommandeure der philippinischen 
Streitkräfte sein, die bis heute kein 
eigenes Haus besitzen. 

«Wo ist die Zukunft meiner Kinder, 
im Ausland oder auf den Philippi- 
nen? In einer Demokratie oder unter 
den Kommunisten?" Wo Biazon seine 
Soldaten stationierte, wichen die 
NPA- Kämpfer. „Wir sind eure Be- 
schützer, nicht eure Unterdrücker“, 
pflegt Biazon den Dorfbewohnern zu 
sagen, Jaßt uns wissen, welche Pro- 
bleme ihr habt, wie wir euch helfen 
können.“ Die Dörfler wollen ihr Land 
zurück. Sie wollen Straßen, Elektrizi- 
tät, Schulen und Kliniken. Sie wollen 
die Erfüllung der unerfüllten Ver- 
sprechen der Regierung. 

Das Wahlrecht nutzen 

Biazon weiß, daß er vor Problemen 
steht, die nicht mit Waffen bekämpft 
weiden können. Er hat begonnen, 
Vorträge zu halten, Politiken! und 
Geschäftsleuten ins Gewissen zu re- 
den, auch Priester zu warnen, daß sie 
eines Tages keine Kirchen mehr ha- 
ben, wenn sie den Pfad der Gewalt 
unterstützen. 

Den Schülern rät Biazon, von ih- 
rem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
„Ihr bestimmt, wer in den Kommu- 
nalwahlen im nächsten Frühjahr Bür- 
germeister und Provinz-Gouverneur 
wird. Laßt euch nicht kaufen, vertei- 
digt eure Stimme, verteidigt die De- 
mokratie, die ihr habt Wenn 53 Mil- 
lionen Filipinos den Ko mmunism us 
nicht wollen, dann werden die Phi- 
lippinen auch pic ht ko mmunistisc h ** 

Noch vor einem Jahr hatte Biazon 


n * 


sich zu einem verstärkten sozialen 
" Engagement moralisch verpflichtet 
„ ... . Davao wurde zu einem Zentrum der 
Kritik an Marcos, zu einer Hochburg 
kommunistischer Agitation. Die 
‘ • Neue Volksarmee (NPA) der KP der 
• - Philippinen (CPP) riet zum Kampf 

- Die ländlichen Gebiete um Davao 
' - wurden Rebelleniand. 

‘ "-*■ „Nieder mit der Marcos-Diktatur" 
•' ■ steht in roter Farbe an Zaunmauero 
und Häuserwänden, „Nieder mit den 
Ausbeutern, es lebe die NPA“. Wie 

- paßt dazu die jüngste NPA-Parole 
■ ■*:■* „Die Marinesoldaten, sind nicht unse- 


Schwierigkaten gehabt, öffentlich 
solche Reden zu halten. Offiziere 
mußten Loyalität zum Regime be- 
kunden. Wer dagegen verstieß, wurde 
kaltgestellt. Jetzt aber haben Offiziere 
wie Biazon freie Hand. Äußerungen 
von Generalleutnant Fidel Ramos lie- 
ßen aufhorchen: »Ich weise auf die 
dringende Notwendigkeit hin, zu den 
Grundsätzen unserer Verteidigungs- 
aufgaben zurückzukehren", sagte er 
unlängst. Im Klartext heißt das, Mar- 
cos darf die Streitkräfte nicht länger 
Harti mißbrauchen, ihn und se i n Re- 
gime an der Macht zu halten. 



POLITIK 

Noch immer sucht Amerika eine 
schlüssige Antwort auf Vietnam 


FRITZ WIRTH, Washington 
Ein amerikanischer Pilgerzug nach 
Vietnam bat begonnen. Die Fernseh- 
gesellschaft NBC meldet sich bis zum 
3. Mai jeden Morgen aus Saigon und 
Umgebung Die „Washington Post" 
beleuchtet seit über einer Woche in 
jeweils zwei Zeitungsseiten diesen 
Alptraum aus allen denkbaren Blick- 
winkeln. Die Wochenmagazine pro- 
duzieren Vietnam-Ausgaben, Schul- 
klassen ziehen zum „Vietnam-Memo- 
rial“, nur ein paar Steinwürfe vom 
State Department entfernt, wo einst 
jene Vietnampolitik gemacht wurde, 
die selbst diejenigen, die damals da- 
bei waren, in einigen Aspekten bis 
heute nicht ganz begreifen. 

Alle diese Unternehmen haben das 
gleiche Zieh Es ist der Aufbruch zur 
Suche nach Antworten darauf, war- 
um dieser längste Krieg deT amerika- 
nischen Geschichte so endete, wie er 
sich Augenzeugen und Beteiligten in 
die Erinnerung eingeätzt hat* mit Pa- 
nik, mit der Angst vor den Siegern, 
mit Resignation der abziehenden Sol- 
daten und dem Sturm der Verzweifel- 
ten auf die letzten Flugzeuge. 

Diese Suche dauert noch an, doch 
man darf jetzt schon mit Sicherheit 
Voraussagen: Die plausiblen, stim- 
menden, schlüssigen Antworten, die 
es erlauben, dies» Kapitel der ame- 
rikanischen Geschichte endgültig 
den Historikern zu überlassen - sie 
werden nicht gefunden werden. 

Das Verhalten jener, die eine 
Schlüsselrolle in diesem Konflikt 
spielten, zeigt, daß trotz unendlich 
vieler geschriebener Wörter das letzte 
Wort über Vietnam noch lange nicht 
gesprochen ist Verteidigungsmini- 
ster Robert McNamara hat zehn Jahre 
lang über diesen Krieg kein einziges 
öffentliches Wort gesprochen. Gene- 
ral Westmoreland ging vor Gericht, 
um den Vorwurf aus der Wett zu 
schaffen, er habe in diesem Krieg die 
Öffentlic hkeit und die Administrati- 
on absichtlich irregeführt und um 
seine Ehre wiederherstellen zu las- 
sen. Er mußte sich mit der Versiche- 
rung der von ihm Beklagten zufrie- 
den geben, ein amerikanischer Pa- 
triot zu sein. 

Selbst Henry Kissinger hat ln den 
letzten Jahren stets sehr viel schärfer 
das Endergebnis zu definieren ver- 
mocht als die Ursachen und Fehler, 
die zu diesem Ergebnis führten: „Es 
ist eine amerikanis che Tragödie." 

Weil diese Einzelreaktionen so un- 
befriedigend waren, suchte man 


schließlich gebündelte Antworten. 
Man schickte Meinungsforscher aus. 
das Nachurteil der Amerikaner zu 
Vietnam zu erfahren. Aber was als 
Antwort begriffen wurde, reflektierte 
in Wahrheit nur Stimmungen. Der 
amerikanische Bürger hat noch grö- 
ßere Schwierigkeiten, diesen Krieg 
mit einem sicheren Urteil in den Griff 
zu bekommen als jene, die ihn führ- 
ten und beeinflußten. Was in diesen 
„Me inLmgs“-Umfrag&n als Antwort 
verstanden wurde, war in Wahrheit 
nur die Summe von Emotionen und 
brüchigen Erinnerungen. 

So wissen ein Drittel der Amerika- 
ner heute nicht mehr, auf wessen Sei- 
te sie denn vor zehn und zwanzig 
Jahren standen. Auf der der Nord- 
oder der Südvietnamesen, was jenen 
zu denken geben muß, die diesen 
Krieg dem Bürger nahebrachten und 
zu erklären versuchten: den Medien. 
Immerhin ist Vietnam als der erste 
„Medienkrieg“ in die Geschichte ein- 
gegangen, bei dem das Fernsehen 
den Bürgern die Kampfhandlungen 
direkt ins Wohnzimmer trug. 

57 Prozent der Amerikaner haben 
nach dieser Umfrage heute keine Vor- 
stellung mehr, worum es in diesem 
Krieg eigentlich ging, eine Antwort 
die die folgende Frage, ob denn dieser 
Krieg einer nützlichen Sache gedient 
habe, höchst anfechtbar macht. Im- 
merhin, 57 Prozent meinen, die Sache 
sei keinen Krieg wert gewesen. 

Spürbar ist jedoch, daß die Verant- 
wortung für diesen Krieg und vor al- 
lem für seinen Ausgang immer mehr 
wie ein Stab in einem Staffettenlauf 
weitergereicht wird. Die meisten 
Kriegsteilnehmer glauben, der Krieg 
hatte gewonnen werden können. Die 
Niederlage sei nicht eine Niederlage 
der Soldaten auf dem Schlachtfeld, 
sondern eine Niederlage der Männer 
in Washington gewesen: „Dies war 
ein Krieg der Politiker.“ Die Politiker 
laden die Bürde dieser Anschuldi- 
gung weiterhin nur zu behende auf 
die Schultern der Medien. Eis sei der 
tägliche Kampfbericht im Fernsehen 
gewesen, der die Nation zu Augen- 
zeugen machte und schließlich da- 
heim zunächst zum Verdruß und 
dann zum offenen Widerstand gegen 
diesen Krieg führte. 

Die Intensität, mit der diese Medi- 
en sich heute nach zehn Jahren wie- 
der dieses Themas bemächtigt haben, 
ist weitgebend als ein Ausdruck des 
schlechten Gewissens über die Tatsa- 
che interpretiert worden, daß diese 


Nation in den letzten zehn Jahren 
diesen Krieg so radikal verdrängt hat. 
Das ist nur bedingt zutreffend. Es 
stimmt, daß die selbstquälerischen 
Vorwürfe und die Depressionen, die 
das Vietnam-Trauma auslösten, heute 
einem neuen Optimismus und Selbst- 
vertrauen gewichen sind. 

Außerdem trifft die Behauptung 
von der Verdrängung des Vietnam- 
krieges nicht ganz zu. Von den Uni- 
versitäten wird berichtet, daß die Se- 
minare über den Vietnamkrieg über- 
laufen sind. Die Generation der 
20jährigen will wissen, was damals 
geschah und bildet sich ein Urteil 
über diesen Krieg, das bemerkens- 
werterweise nicht so negativ ist wie 
das ihrer Väter. 

Ob Vietnam-Verdrängung oder 
nicht, die politischen Lehren und Fol- 
gen dieses Krieges sind bis auf den 
heutigen Tag spürbar. So tragen bei- 
spielsweise die Kriterien, die Vertei- 
digungsminister Wein berger kürzlich 
für ein militärisches Engagement 
nannte, unverkennbar den Stempel 
der Vietnam-Erfahrung. Er sagte: 
„Wir werden nur noch dann militäri- 
sche Gewalt anwenden, wenn wir 
wissen, daß damit das Ende eines 
Konflikts schnell und siegreich her- 
beigeführt werden kann und wenn 
wir die Garantie haben, daß die Öf- 
fentlichkeit voll hinter unseren Aktio- 
nen steht“ 

Vietnam und die Folgen? Henry 
Kissinger meint* „Ohne Vietnam hät- 
te es keinen Präsidenten Carter und 
Reagan gegeben. Dieser Krieg fru- 
strierte den amerikanischen Wähler 
so sehr, daß er sich zu Persönlichkei- 
ten außerhalb des Establishments hin 
orientierte.“ 

William Fulbright: „Dieser Krieg 
hat die amerikanische Nation tiefer 
geteilt als jeder andere Krieg dieses 
Jahrhunderts.“ 

Dean Rusk, ehemaliger Außenmi- 
nister und heutiger Professor an der 
.Universität von Georgia: „Ich lebe 
immer noch mit diesem Krieg. Wir 
führten ihn, weil wir an das Prinzip 
der kollektiven Sicherheit glaubten. 
Wenn dieses Prinzip nicht mehr gül- 
tig sein sollte, wie wollen wir dann 
den dritten Weltkrieg verbinden)?" 

58 011 amerikanische Soldaten 
starben in Vietnam. Die toten Zivili- 
sten dieses Krieges sind immer noch 
ungezählt Sie sind die letzte und zu- 
gleich quälendste Antwort auf die 
Frage nach dem Sinn und dem Nut- 
zen dieses Krieges. 
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Perez drängt Zypern zu 
neuem Friedens-Dialog 

Vorschläge unterbreitet / Insel türken vor zwei Wahlen 


E. ANTONAROS. Alben 

Im türkischen Teü Zyperns werden 
die letzten Vorbereitungen für die 
Abhaltung eines Verfassungsreferen- 
dums in der ersten Mai-Woche getrof- 
fen. Im griechischen Sektor wird 
Staatspräsident Kyprianou wegen 
seiner Haltung gegenüber den Insel- 
türken von Kommunisten und Kon- 
servativei zugleich massiv kritisiert. 
UN-Generalsekretär Javier Pferez de 
Cuellar hat inzwischen den beiden 
Volksgruppen einen neuen Friedens- 
plan zur Beseitigung der seit bald elf 
Jahren andauernden Inselteilung vor- 
gelegt. 

Das neue Angebot, dessen Wortlaut 
in der türkischsprachigen Zeitung 
JHalkin Sesi“ veröffentlicht wurde, 
weicht nur geringfügig von piw^n 
Plan ab, den Denktasch und Kypria- 
nou Mitte Januar ohne Erfolg in New 
York erörtert hatten. Aber durch die 
Einleitung seiner neuen Friedensin- 
itiative, und zwar in schriftlicher 
Form, will Pärez die Gespräche wie- 
der in Bewegung bringen. Er hält sein 
Papier für eine gute Ausgangsbasis 
für eine Gesamtregelung. 

Denktasch kritisiert Pärez, weil 
dieser ohne vorherige Konsultationen 
mit den beiden Volksgruppen initia- 
tiv geworden sei. In einer Erklärung 
gegenüber dem türkisch-zyprischen 
Sender „Bayrak" ließ der Tüikenfiih- 
rer erkennen, daß das Angebot so 
nicht akzeptabel sei 

Denktasch taktiert 

Hinter dieser optisch unnachgiebi- 
gen Haltung Denktaschs vermuten 
westliche Diplomaten in Nikosia ei- 
nen taktischen Schachzug: Innerhalb 
von knapp zwei Monaten wird er ins- 
gesamt dreimal die Inseltürken an die 
Urnen rufen. Er möchte sich daher als 
ein „Verfechter der nationalen Inter- 
essen“ profilieren. Am 5. Mai wird 
Denktasch ein Veriassungsreferen- 
duzn abhallen, bei dem die Verfas- 
sung seiner bisher nur von Ankara 
anerkannten „Türkischen Republik 
von Nordzypem“ verabschiedet wer- 
den soD. Am 26. Mai sollen die Insel- 
türken ein neues Parlament wählen. 
Am 23. Juni schließlich will Denk- 
tasch Präsidentenwahlen abhalten. 
Selbstverständlich geht er davon aus, 
daß er seine Wiederwahl in der Ta- 
sche hat 

Auf griechischer Seite wiederum 
scheint Staatspräsident Spyros Ky- 


prianou konzessionsbereiter als im 
Januar zu sein, als er die Unterzeich- 
nung eines von Perez vorgelegten 
Dokuments blockiert hatte. Kypria- 
nous Umschwenken hat innenpoliti- 
sche Motive: Wegen seiner negativen 
Haltung war Zyperns Staatschef von 
Konservativen und Kommunisten 
massiv unter Beschuß genommen 
»nd schließlich sogar zum Rücktritt 
aufgefordert worden. Das Parlament 
hatte ihm das Vertrauen entzogen. 

Kyprianou dialogbereit 

Daraufhin rief Kyprianou das Ver- 
fassungsgericht an. das nun entschei- 
den soll, ob die kommunistisch-bür- 
gerliche Mehrheit in der Kammer 
richtig gehandelt hat. Kyprianou wird 
nach Ansicht von Juristen in Nikosia 
diese Schlacht zwar gewinnen. Ihm 
geht es aber darum, auch auf politi- 
scher Ebene die Krise mit seinen 
Gegnern zu entschärfen. Um ihnen 
den Wind aus den Segeln zu nehmen, 
zeigt er sich nun dialogbereit. 

Perez* Angebot ist sehr umfassend 
und sieht unter anderem nach dem 
Abzug aller nicht-zyprischen 
Truppen von der Insel die Gründung 
einer Bundesrepublik mit zwei Bun- 
desländern vor. Die Inseltürken sol- 
len für sich 29 Prozent (jetzt: 37 Pro- 
zent) des Inselterritoriums behalten, 
30 Prozent der Sitze im Unterhaus 
und die Hälfte im Oberhaus bean- 
spruchen sowie drei von zehn Mini- 
sterämtem in der Bundesregierung 
erhalten. Diese wäre zuständig für 
zwölf Bereiche, darunter Außenpoli- 
tik, Finanzwesen. Verteidigung und 
Sicherheit. Der Bundespräsident soll 
ein Grieche mit einem türkischen Vi- 
ze sein, der allerdings ein Vetorecht 
besitzen wird. 

Neu ist im jetzigen Plan die Einfüh- 
rung von sogenannten „Methoden zur 
Beilegung von Krisensituationen“, 
die dadurch entstehen könnten, falls 
eine der beiden Volksgruppen wichti- 
ge Entscheidungen entweder im Bun- 
deskabinett oder im Parlament 
blokkckieren sollten. Im äußersten 
Fall ist sogar die Abhaltung von 
Volksbefragungen vorgesehen. Dar- 
über hinaus ist von der Gründung 
eines Flüchtlingsfonds die Rede, des- 
sen Geldmittel die Rückkehr der im 
Zypern-Krieg von 1974 entwurzelten 
Griechen und Türken an ihre Heimat- 
orte ermöglichen sollen. (SAD) 


Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 





Heute steht ein Thema deutlich im 
Mittelpunkt vieler Gespräche: die private 
finanzielle Vorsorge. 

Es gibt gute Gründe, daß Sie jetzt etwas 
dafür tun. Denken Sie zum Beispiel an 
die Zukunft Ihrer Kinder - an eine gute 
Ausbildung, die Aussteuer oder an eine 
spätere Existenzgründung. Oder an die 
finanzielle Sicherheit Ihrer Familie. Und 
nach Ihrem Berufsleben möchten Sie doch 
Ihren erreichten Lebensstandard durch 
ein zusätzliches Einkommen beibehalten. 

Mit dem Deutsche Bank-Sparplan 
mit Versicherungsschutz können Sie 
das alles erreichen. 

Denn er bringt Ihnen nicht nur hohen 
Ertrag, sondern vor allem finanzielle 
Sicherheit. Für Sie und Ihre Familie. 

In unserem Ertragsbeispiel sehen Sie, 
wie aus monatlich 250 DM ein Vorsorge- 
guthaben von fast 130.000 DM wird. 
Vielleicht möchten Sie lieber ein Beispiel 
nach Ihren Wünschen? 

Dann schicken Sie uns einfach den 
nebenstehenden Kupon mit Ihren An- 
gaben zu. Wir senden Ihnen sofort Ihr 
persönliches Ertragsbeispiel. 


Ertragsbeispiel 
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Gewünschte Vertragsdauer 
jfo Jahre 

Sie sparen jeden Monat 
Die letzten 6 Monate 
sind einzahlungsfrei. 


* . • •• 


250 - 


Das ergibt ihr Sparziel von 5$.5oo r dm 


Dieses Sparziel können Sie 
über die gesamte 
Vertragsdauer mit einer 
Risiko-Lebensversicherung 
absichem. 

Den Jahresbeitrag - je nach 
Alter - von zum Beispiel* 

zahlen Sie nur über ^ Jahre. 


356, Kdm 


Das Ergebnis bei Vertragsende: 

ihr eingezahltes Kapital 5Q.500f~ DM 

Darauf erhalten Sie einen 

festen Bonus von 30% ifXfy-DM 

sowie Zinsen und 
Zinseszinsen. 

Basis heutiger Stand (6frp. a.) DD.ilf-'OM 


Ihr Vorsorgeguthaben 
bei Vertragsende: 




* Beitrag zur Risiko- Lebensversicherung' 
Eintrittsalter 35 Jahre 

Siand. ApnI1985 
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Anforderungskupon 


Wie zahlt sich der Deutsche Bank-Sparplan 
mit Versicherungsschutz für mich aus? 

Möglich keft 1 

Ich spare monatlich (ab 100 DM) 

über eine Vertragsdauer von 

(8 bis 25 Jahre) Jahren. 

Mit weichem Vorsorgeguthaben kann ich 
rechnen? 

Möglichkeit 2 

Ich lege einmal (ab 10.000 DM) 

DM an 

über eine Vertragsdauer von 

(8 bis 25 Jahre) lahren. 

Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich 
rechnen? 

Möglichkeit 3 

Ich möchte ein Vorsorgeguthaben von 
(zum Beispiel 100.000 DM) 

DM erreichen 

bei einer Vertragsdauer von 

(8 bis 25 Jahre) lahren. 

Wie hoch ist mein monatlicher Sparbetrag? 


Gtiburtsdarufri 
S trabe 

R2TÖF5 


DM 




Telefon 

Bitte einsenden an 

Deutsche Bank AG. Z/Privatkundea 

Postfach 1006 01, 6000 Frankfurt/M. 1 


Deutsche Bank 



npin 

»Vh 
1 üb 
ld b 
n G 
g ui 
)isto 
in de 
uf di 
rurdi 
n de 
aufer 
i Wei 
wen 
nau « 

liesei 
nster 
l Cru 
eklei 
leine 
»ebie 
-Mün 
inhei 
schiff 

ana m 

jauch 
nspie- 
äneu- 
; sr vor 
> Bar- 
ischer 
*ame- 
üapfer 
■il 

ft sich 

Stück 

(dufer 

lwan- 

ndem 

ireich 

u-Ru- 

g des 

mner- 

*Hän- 

jriinst 

d, das 

et auf 

ichtes 

Blüs- 

s auf! 

ir die 

einer 

iusge- 

Igem, 

tchen 

i, das 

henes 

i Tut- 

-*hips, 

ddelig 

Pfen- 

*apier 

r asser 

•nicht 

r hin- 


■rge fa- 
ngen, 
renig- 
t teilen 
,h wie 
i raune 
jrium- 
j hatte 

: obes 
!ie für 

jtgend 
r tibus- 
cf den 
■ßrika- 
'tasch 
2 >enso 
der 
[ mei- 
# i dar- 
örten 
e des 





»bt* 

roME 


lEs 

die 

an- 

reit 
•dor 
Juli 
• et- 
ge- 
der 
ken 
den 
G. 



























/ 




Samstag, 27. April 1985 - Nr. 98 - DIE WELT 



H err Präsident, haben Sie 
vielen Dank für Ihre 
Einladung hier in dieses 
berühmte Oval Office. 
Als wir unter uns den 
Aufbau dieses Interviews besprochen 
haben, fiel es uns sehr schwer, uns 
auf die Priorität der Prägen zu eini- 
gen. Wir hoffen, daß es ähnliche 
Schwierigkeiten beim Gipfeltreffen 
in Bonn, das ja natürlich der haupt- 
sächliche Zweck Ihres Europa-Be- 
suchs ist, nicht geben wird. 

Frag« Herr Präsident, vermutlich 
werden manche Regierungschefs 
«Rn Bonn während Ihres Besuches 
dort mit Ihnen über Ihre Strategi- 
sche Verteidigungsinitiative reden 
wollen. Der britische Außenmini- 
ster hat kürzlich Besorgnis über Ih- 
re Initiative geäußert Er sagte, es 
bringe keinen Vorteil, eine neue 
Maginot-Linie zu errichten, die mit 
einfacheren Gegenmaßnahmen zu 
unterlaufen sei Er meinte auch, 
das riesige Forschungsprogramm 
könne eine nicht mehr aufzuhalten- 
de Eigenbewegung entwickeln. 
Wie stehen Sie zu diesen beiden 
Punkten? 

Reagan: Nun, das ist doch so. als ob 
man Schwierigkeiten erfindet Wir 
haben mit einem Forschungspro- 
gramm begonnen, wir haben noch 
nichts statiönierungsbereit, wir reden 
nicht über Stationierung. Wir for- 
schen einfach, um herauszufinden, ob 
es eine Antwort auf die nukleare Be- 
•frohung der ganzen Welt gibt 
'ln der gegenwärtigen Situation 
zwischen den großen Mächten basiert 
die Abschreckung vollständig auf of- 
fensiven Waffen, und in nns^p pm ei- 
genen Land nennen wir das die 
M-A-D. -Politik, Mutual Assured Des- 
truction, die gegenseitig garantierte 
Vernichtung. Für mich hat es i mmer 
etwas Unmoralisches gehabt, daß un- 
sere Abschreckung bedeutet Wenn 
ihr unser Volk in die Luft sprengen 
wollt, dann werden wir euch in die 
Luft sprengen. 

In der gesamten Geschichte der 
Welt hat jede Angriffswaffe zu »in«- 
Verteidigungswaffe geführt Wir for- 
schen eben; wenn es uns gelin gt ein 
Verteidigungssystem zu entwickeln, 
das die nuklearen Waffen außer Kraft 
T^tzt, würde das bei unseren Abrü- 
stungsgesprächen in Genf von Nut- 
zen sein; Ein Versteh, die Anzahl sol- 
cher Waffen so weit zu reduzieren. 





In der Woche vor seinem Europa-Be- 
such. in dessen Mittelpunkt der Bonner 


führte Horst-Alexander Sieben, unser und der Konjunktur, erläuterte aber 

Wi q ft et nrrAonAnd o«t in ■ i j* n - 1 _ r- _ 


nald Reagan ausgesuchten Vertretern 
der Weltpresse ein Interview gewährt, 
rür die WELT, als einziger Tageszei- 
tung des deutschsprachigen Raumes. 


Post“ (Kanada); „Liberation“ (Frank- Kreml-Chef Gorbatschow begrüßen 
reich); „The Daily Telegraph“ (Großbri- würde. Bei seinem Besuch in Deutsch- 
tannien). Der Präsident äußerte sich zu land freut sich der Präsident auf „enge 
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99 Es wäre du Erfolg, 
wenn wir den Aus- 
tausch von offensiven 
Drohungen durch ein 
totales Verteidigungs- 
system ersetzen könn- 
ten, so daß wir nicht 
mehr unter dieser 
furchtbaren Bedro- 
hung leben müssen. 


daß wir unseren Kindern diese Dro- 
.. hung der Vernichtung der Welt nicht 
als Erbe hintedassen- falls irgendein 
Wahnsinniger eines Tages in dem ei- 
rf nen oder anderen Land daherkommt 
»und auf den Knopf drückt 

Ich habe auch absolut klargestellt, 
- falls unsere Forschungen - solange 
ich verantwortlich bin - auf irgendei- 
ne Weise Erfolge zeitigen, würde ich 
__ mich mit unseren Alliierten zusam- 
mensetzen, alles durchdiskutieren 
und es mit ihnen teilen, bevor es 
überhaupt zur Stationierung käme. 

_ Und ich habe sogar nicht ausge- 
schlossen, daß wir unsere Erkennt- 
nisse mit unseren potentiellen Geg- 
nern teilen. Es wäre ein Erfolg, warn 
wir den Austausch von offensiven 
Drohungen durch ein totales Vertei- 
digungssystem oder eine Kombina- 
i 1 tion beider ersetzen konnten, so daß 
1 wir nicht mehr unter dieser ftirchtba- 
> ren Bedrohung leben, die selbst den 
Rest der Welt betrifft,' der vielleicht 
überhaupt nicht involviert ist - außer 
der Vernichtung. 

Frage: Weiter zu diesem Thema, 
Herr Präsident. Der französische 
Ministerpräsident Mitterrand hat 
andere europäische Lander zu ge- 
meinsamen Bemühungen eingela- 
den, eine europäische technologi- 
sche Zusammenarbeit in die Wege 
zu leiten. Was halten Sie von dieser 
Initiative? Glauben Sie nicht, daß 
SD1 die Bühne für eine technologi- 
sche Konfrontation zwischen Eu- 
ropa und den Vereinigten Staaten 
bereitet hat? 

Rfflg an: Ich weiß nicht, ob ich das 
beantworten kann. ich vermute, daß 
ich darüber auf dem Gipfel hören 
werde, und ich begrüße eine solche 
Diskussion. Die einzige Restriktion, 
die wir je für die Technologie gefor- 
' dert haben, besteht in dem Verbot, 
^einem potentiellen Gegner Technoto- 
’ gie zu Obertassen oder zu geben, die 
dann militärisch -zu unserem Nachteil 
eingesetzt werden könnte. Und das 
war das Resultat von Cocom, der. 
Kontrollkommission der Alliierten 
für strategisch wichtige Güter in Par 
ris, die wir eingerichtet haben, um die 
Lieferung solcher Technologie in an- 
dere Länder zu unterbinden. 

Ich weiß, daß wir bei SDI alle unse- 
re Alliierten ‘Pfog^Hgn haben, sich - 
um Aufträge in der Forschung zu be- 
werben und an den Forschungen zu 
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ues deutschsprachigen Raumes, grundsätzlichen Fragen des Welthandels Freunde und Verbündete 

Wir sind mehr als versöhnt, 
wir sind Freunde geworden . 


Bei Ihrer früheren Frage zu SDr 

habe ich noch etwas fortgelassen Wir 

unterstützen in der Zwischenzeit 
^•Trankreich und 1 England in der Ent- 
wicklung ihrer eigenen nuklearen 
Waffen. Ich glaube, das ist notwendig 
Wie Sie wissen, machen wir bei uns* 
das gleiche mit der MX, mit dem B-l- 
Bomber und sogar einem weiteren 
Bomber, ebenfalls mit dem Trident- 
U-Boot, weil das eben - um einen 


amerikanischen Ausdruck zu benut- 
zen - das einzige Stück ist das auf 
dem Spielplan steht 
Frage: Herr Präsident, die NATO 
ist heute dank den Vereinigten 
Staaten wesentlich starker als 1981, 
als Sie Ihr Amt angetreten haben. 
Reagan: Schönen Dank. 

Frage: Ist die NATO aber jetzt 
starte genug? 

Reagan: Ist sie stark genug? Im 
Grunde glaube ich schon - als Ab- 
schreckung, ja. Es besteht kein Zwei- 
fel, daß wir mit dem militärischen 
Aufbau der Sowjetunion weder im 
strategischen noch im konventionel- 
len Bereich Schritt gehalten haben. 
Aber ich glaube, was die Abschrek- 
kung angeht, so müssen die Sowjets 
wissen, daß ein Krieg mit dem Ziel 
aus ihren überlegenen Streitkräften 
Nutzen zu ziehen, der UdSSR mehr 
Schaden zufugen würde, als sie hin- 
zunehmen bereit ist Unter dem Ge- 
sichtspunkt der Abschreckung sage 
ich also; Ja, die NATO ist stark genug. 
Frage: Sie haben die Stationierung 
der Pershing II in Deutschland ge- 
stoppt. Ist das nur aus te chnische n 
Gründen geschehen, oder hat es 
etwas zu tun . . . 

Reagan: Der Stopp in der Stationie- 
rung ist keine Frage einer neuen Poli- 
tik, sondern nur eine vorübergehende 
Folge des kürzlichen Pershing-II-Un- 
falls. Die Stationierung geht weiter. 
Die Empfängerländer haben diese 
Waffen von uns erbeten, und wenn 
Sie auf die Sowjetunion schauen - 
dort geht der Aufbau von Mittelstrek- 
kenraketen, die auf europäische Ziele 
gerichtet sind, unvermindert weiter. 

Was die Verhandlungen in Genf an- 
geht, bo hätten wir schon gerne 
irgendein Zeichen von der anderen 
Seite, daß man bereit sei. die INF- 
Waflfen zu reduzieren. Wie Sie wissen, 
zielte unser ursprünglicher Plan auf 
eine völlige Beseitigung dieser Syste- 
me, also aufNull zu Nufi. Nun gut, die 
Hälfte davon haben wir geschafft: Die 
Sowjets sind für Null bei uns, aber 
nicht für Null bei sich selber. Den- 
noch werden wir in den Verhandlun- 
gen beharrlich fort fahren. 

Bei dieser Gelegenheit lassen Sie 
mich daran erinnern, daß auch die 
SDI-Forschung nicht nur auf strategi- 
sche Waffen gerichtet ist, jene Syste- 
me, gegen die wir uns in den USA 
schützen müssen. Die Forschungen 
zielen auch ganz entschieden auf 
mögliche Abfangmettoden gegen die 
SS-20, vor der spezifisch unsere eu- 
ropäischen Alliierten geschützt wer- 
den müßten. 

Frage: Als Michail Gorbatschow 
die Führung im Kreml übernahm, 
begrüßte Außenminister Shultz 
dieses Ereignis als einen g ünstig en 
Augenblick für allgemeine Verbes- 
serungen in den sowjetisch-ameri- 
kanischen Beziehungen. Nach der 
Erschießung des US-Major in der 
DDR und den jüngsten Anschuldi- 
gungen Gorbatschows gegen die 
USA, im Zusammenhang der Gen- 
fer Verhandlungen - muß man nun 
nicht annehmen, daß das Ost- 
West-Verhältnis wieder vor einer 
harten Probe steht? 

Reagan: Der Fall Major Nicholsons 
illustriert wieder einmal die sowjeti- 
sche Attitüde, die wir auch von ande- 
ren Vorkommnissen kennen, so etwa 
dem Abschuß des koreanischen Lini- 
enflug zeugs. Wir in der westlichen 
Welt vermögen dem nicht ganz zu 
folgen. 

Ich glaube, die Sowjets haben eine 
große Gelegenheit verpaßt, sich in 
der Welt mit einiger Statur zu zeigen, 
indem sie nicht Ausdruck brach- 
ten, daß der Vorfall in der DDR ein 
bedauerlicher, ja tragischer Zwi- 
schenfall war, und indem sie nicht 
pinmal der Witwe und dem Kind des 
Majors ihre Entschuldigung anboten 
oder auch eine Entschädigung. 

Frage: Herr Präsident, aus Moskau 
kam die A^kiinriigtmg, daß Michail. 
Gorbatschow im nächsten Septem- 
ber zur UNO-Tagung nach New 
York kommt Können Sie uns heu- 
te ga gwi, ob Sie dann mit ihm Zu- 
sammentreffen? 

Reagan: ich würde ihn gern treffen. 
Das habe ich bereits deutlich ge- 
macht was Gorbatschow in sei nem 
Antwortbrief zur Kenntnis nahm mit 
der Bemerkung, auch er teile diesen 
Wunsch. Ich kenne natürlich nicht 
den genauen Besuchsplan Gorba- 
tschows für seine Tage in New York. 
Sollte er aber zu dieser Zeit kommen, 
so kann ich meine eigene* Terminpla- 
nung Hanaeh einrichten, und das 
Treffen käme zustande. Einer der 
Gründe, warum ich eine solche Be- 
gegnung begrüßen würde, ist dieser: 
Ich war schon immer der Meinung, 
daß die Leute sich Probleme schaf- 
fen, wenn sie übereinander statt mit- 
einander reden. 


Frage: Und was werden Sie zu 
Herrn Gorbatschow sagen, wenn er 
kommt? 

Reagan: Nun, wir sollten zunächst 
einen ganz offenen Meinungsaus- 
tausch über einige der Dinge führen, 
die uns gegenseitig mißtrauisch ma- 
chen. Das müßte auf den Tisch, so 
daß wir unser Gegenüber besser ver- 
stehen. 

Frage: Zum Schluß doch noch die- 
se Anmerkung, Herr Präsident; Wir 
Deutschen hoffen, daß Dir Herz 
nicht zu schwer ist nach all den 
Mißverständnissen, die Ihrem ge- 
planten Besuch vorausgegangen 
sind. Welche Botschaft haben Sie 
für die Menschen der Bundesrepu- 
blik, 40 Jahre nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs? 

Reagan: Vor allem dies; die Anerken- 
nung, daß wir 40 Jahre lang Freunde 
sind. Am Gipfel nehmen Staatsober- 
häupter und Regierungschefs von 
Ländern teil, die vor 40 Jahren noch 
erbitterte Feinde waren. Jetzt sind 


wenn sie in Italien anfing pn, ihre 
Ideologie durchzusetzen. 

Frage: Noch einmal zu Europa. Es 
sieht so aus, als wenn der alte Kon- 
tinent eine Art Balance erreicht ha- 
be; das gilt für seine ökonomische 
Seite, das gilt aber auch für die 
politische. Nur mit der Einigung 
geht es noch nicht recht voran. Wie 
stehen Sie zur politischen Einigung 
Europas? Wie stünden Sie zu ei- 
nem Europäischen Währungssy- 
stem, das die vorhandene Balance 
unterstützen könnte? 

Reagan: Wissen Sie, in Fragen von so 
rein... 

Frage: Wir würden gern Ihre ganz 
persönliche Ansicht erfahren. 
Reagan: Ich mische mich ungern in 
Dinge, die sich auf das Verhältnis 
zwischen Drittländern beziehen. 
Aber wo Sie schon fragen, und an- 
knüpfend an das, was Sie so treffend 
über die Allianz und ihre engen Be- 
ziehungen sagten - es gibt ein noch 
viel größeres Bindeglied heute zwi- 


und zu einer Minderung des Wohl- 
stands aller. 


Lassen Sie mich auf die Zeit der 
amerikanischen Depression in den 
frühen dreißiger Jahren zurückkom- 
men. Jene Depression wurde noch 
verschlimmert und zeitlich unnöti- 
gerweise ausgedehnt, weil unser 
Land damals zum sogenannten 
„Smoot-Hawley Tariff* Zuflucht 
nahm, was unseren Niedergang nur 
beschleunigte. CAnm. d. Red.: Ein 
Zollgesetz, das der Kongreß am 
17.6.1930 verabschiedete. Dadurch 
errichteten die USA hohe Schutzzoll- 
mauern, die zu Gegenmaßnahmen in 
anderen Ländern führten und die 
Große Depression weltweit ver- 
schärften. Folge: 1932 entsprach der 
gesamte Welthandel nur noch einem 
Drittel des 1929 erreichten Volu- 
mens.) 


Zurück zu heute; Gewiß, unser 
Fortschritt ist nicht so schnell, wie 
ich mir das wünsche, aber es geht in 
die richtige Richtung. 





US-Prfisident Reagan begrüßt WELT-Korrespondent Sieben in Oval Office des Weißen ^J^ mHOUSE 


wir Freunde und im Frieden mitein- 
ander. Ich möchte meine Bewunde- 
rung ausdrücken für (De Demokratie, 
die die Deutschen in den letzten 40 
Jahren wiederaufgebaut haben, mei- 
ne Bewunderung für diese Hingabe 
an die demokratischen Ideale. So 
kommen wir gerade in dieser Zeit 
zusammen, um uns der Versöhnung 
zwischen früheren Feinden bewußt 
zu werden. Wir sind mphr als ver- 
söhnt - wir sind enge Freunde und 
Verbündete geworden. 

Frage: Sie wollen vermutlich kei- 
nen Kommentar zu Bitburg abge- 
ben? 

Reagan: Nein, nein. Ich werde Gast 
Ihrer Regierung sein; ich freue mich 
auf die gesamte Reise. 

Frage: Herr Präsident, in Italien 
stehen wir kurz vor einer neuen 
Runde von Kommunalwahlen. Die 
Ko mmunis ten haben schon ange- 
deutet, daß, sollten sie in diesen 
Wahlen gewinnen, daraus eine poli- 
tische, nationale Bedeutung abzu- 
lesen wäre. Sie würden ihren An- 
spruch auf die Regierung anmel- 
den, die Craxi-Koalition in eine 
Krise stürzen und eine von Kom- 
munisten beherrschte Regierung 
bilden wollen. Was würde das für 
Sie bedeuten? Was würde das für 
die NATO bedeuten? Was würde 
Washington sagen, wenn die Kom- 
munisten in Italien die Führung 
hatten? 

Reagan: Nun, schauen Sie sich doch 
die Lander auf der Welt an, in denen 
Kommunisten an der Macht Bind. Die 
Menschen in diesen Ländern besitzen 
keines jener Rechte, die wir und un- 
sere Gesellschaften für die selbstver- 
ständlichen Inhalte von Demokratie 
ansehen. Ich kann einfach nicht glau- 
ben, daß die Italiener mit Quer Liebe 
zur Unabhängigkeit und Einheit sich 
mit aQ dem einverstanden erklären 
würden, was die Kommunisten, was 
eine kommunistische Regierung ih- 
nen nehmen müßte. 

Ich hoffe einfach, daß es nicht dazu 
kommt Falls doch, so kann ich nach 
dem, was ich von den Italiener) weiß, 
nur vermuten, daß die Kommunisten 
sich noch sehr wundem werden. 


sehen den westeuropäischen Staaten 
- eine Wertgemeinschaft, und die ist 
großer als je zuvor in meinem inzwi- 
schen recht langen Leben. Eine tiefe 
gegenseitige Freundschaft hat sich 
darauf aufjgebaut, und ich werde das 
auch beim Namen nennen vor dem 
Pa rlament in Straßburg, in das die 
Europäer ihre Abgeordneten entsen- 
den. Hier ist ein großartiger Fort- 
schritt zu beotechten. 

Frage: Und das Europäische Wäh- 
rungssystem? 

Reagan: Ich fühle mich da nicht be- 
fugt zu antworten. Die Probleme, die 
Sie ansprechen, habe ich noch nicht 
eingehend studiert Verzeihen Sie da- 
her, daß ich mit der Antwort zögere. 
FTage: Nun, dann lassen Sie mich 
auf den internationalen Handel zu 
sprechen kommen. Glauben Sie, 
daß der Bonner Wirtschaftsgipfel 
beschließen wird, für Anfang 1986 
den Beginn einer neuen Handels- 
runde (Gatt) anzusetzen? 

Reagan: Darauf werden die USA 
dringen. Und, so scheint mir, nicht 


99 Wir sollten mit 
Gorbatschow zu- 
nächst einen ganz offe- 
nen Meinungsaus- 
tausch über einige der 
Dinge fuhren, die uns 
gegenseitig miß- 
trauisch machen. Das 
müßte auf den Tisch, 
so daß wir unser Ge- 
genüber besser verste- 
hen. 


nur wir allein. Ich rechne damit, daß 
dies eines der Bonner Ergebnisse sein 
wird. 

Frage: Sind Sie wirklich optimi- 
stisch über diesen Wirtschaftsgip- 
fel? 

Reagan: Bisher weist alles auf Fort- 
schritt hin. Noch gibt es glücklicher- 
weise nicht zu viele Länder, die sich 
dem Protektionismus verschrieben 
haben. Protektionismus führt doch 
nur zu einer Drosselung des Handels 


Frage: Noch einmal zu dieser 
Thematik. Wenn es nun keine 
Übereinkunft für eine neue Gatt- 
Runde Anfang 1986 gibt, befürch- 
ten Sie Hann, daß wieder ähnliche 
Handelsbarrieren errichtet werden 
wie 1930 und daß niemand dies 
wird steuern können? Ist es das, 
was Sie der Welt sagen woDen? 
Reagan: Natürlich gibt es Gruppen in 
unserem Land, wie in jedem Land, 
die nach Protektionismus rufen. Aber 
unser bisheriger Fortschritt, auch die 
Wiederbelebung der Konjunktur, las- 
sen mich glauben, daß wir diesen 
Protektionismustrend besiegen kön- 
nen. 

Was passieren würde, wenn andere 
plötzlich protektionistische Maßnah- 
men ergreifen und dadurch jene Leu- 
te in nnsüiHm ei genen Land ermuti- 
gen würden - das kann ich nicht wis- 
sen. Aber die Gefahr sehe ich im Mo- 
ment nicht 

Frage: Die Entwicklungsländer 
•sind in Bonn natürlich nicht mit 
am Tisch. Dennoch haben gerade 
sie ein besonderes Interesse an 
dem, was da passiert Ihr Schulden- 
problem ist nur zu gut bekannt 
Weiden Sie Ihre Gipfel-Mitbrüder 
dazu drängen, wenigstens die pro- 
tektionistischen Beschränkungen 
gegenüber der Dritten Welt aufeu- 
heben? Man denkt etwa an Texti- 
lien, auch an Zuckerquoten. 
Reagan: Ja. das könnte diesen Län- 
dern helfen. Wir haben uns alle dafür 
ausgesprochen, etwas für die Ent- 
wicklungsländer zu tun. Allzu häufig- 
leider geschah das in Form von einfa- 
cher Wirtschaftshilfe, einer Art von 
milder Gabe. 

Meiner Meinung nach sollten wir 
uns darauf konzentrieren, diesen 
Ländern dabei zu helfen, wie sie sich 
selber helfen können. Lassen Sie 
mich, was den Handel mit der Dritten 
Welt angeht, immerhin erwähnen, 
HaR nnw Tjnd, daß die USA mehr 
von den Produkten, besonders den 
Fertigwaren der Entwicklungsländer 
gekauft haben als die übrige Welt zu- 
sammengenomxnen. Das hat uns gar 
nicht weh getan. Unser Aufschwung 
geht weiter. 


Frage: Aber Dir Initiativpro- 
gramm für die Karibik, beispiels- 
weise, schließt doch Textilien ei- 
gens aus. Warum? Warum diesen 
Bereich nicht miteinschließen? 
Reagan: Hier liegt eine besondere Si- 
tuation vor. Wenn ein Industriezweig 
bei um mit einer Krise seines Überle- 
bens konfrontiert ist dann greifen 
wir vorübergehend ein, um zu verhin- 
dern, daß hier ein ganzer Wirtschafte- 
zweig zerstört wird. Wir haben das 
von Fall zu Fall in unseren Ländern 
alle getan. 

Bei uns liegt auch ein Stahl-Pro- 
gramm bereit, das in zwei Fällen an- 
gewendet würde; bei unfairem inter- 
nationalen Wettbewerb oder wenn 
die Industrie vom Untergang bedroht 
ist. Zwischenzeitlich haben wir einige 
Regulierungen zugelassen, die der 
S tahlin dustrie helfen sollen, wieder 
auf ihre Füße zu kommen. 

Za den Fragen des WntschaStsgip- 
fels ln Bonn und der Weltwirtschaft 
hatte Präsident Reagan schon zu Be- 
ginn dm Interviews Stellung genom- 
men: 

Frage: Die Welt steht vor dem Pro- 
blem, wie der wirtschaftliche Auf- 
schwung beibehalten und gesi- 
chert werden kann, nachdem die 
Lokomotive USA langsamer zu 
weiden scheint Wie sehen Sie das 
wirtschaftliche Szenario in Ameri- 
ka und global, und was wäre nach 
Ihrer Ansicht das beste Ergebnis in 
Bonn? Was sollte auf dem Gipfel- 
treffen geschehen? 

Reagan: Ich werde nicht versuchen, 
eine Tagesordnung festzulegen. Ich 
weiß, daß wir über politische Proble- 
me reden werden. Wir werden über 
die wirtschaftliche Situation reden, 
und ich weiß, daß unsere Wirtschaft - 
unsere wirtschaftliche Erholung - 
den anderen vorausgeeilt ist Ich 
glaube, daß ein sehr wichtiger Punkt 
den wir behandeln wollen, in einer 
neuen Handelsrunde besteht um 
dem Protektionismus zu widerste- 
hen, der immer wieder sein Haupt 
erhebt und zu sehen, ob wir nicht 
einem freien Handelsaustausch zwi- 
schen uns selbst und anderen Indu- 
strieländern näherkommen können. 
Das wird, da bin ich sicher, ganz oben 
auf der Tagesordnung stehen. 

Ich weiß, daß wir bei den beiden 
letzten Gipfeltreffen auch Gedanken 
darüber ausgetauscht haben, was wir 
alle tun können, um den Aufschwung 
zu beschleunigen, und es freut mich 
zu sehen, daß die Erholung sich auch 
in diesen anderen Ländern zu festi- 
gen beginnt Das wird hoffentlich zu 
einem Ausgleich der Währungskurse 
und so weiter fuhren. 

Jedes Land - auch unser eigenes - 
kann Inflation und wirtschaftliche 
Probleme exportieren; es kann eben- 
falls Wohlstand und Hilfe beim Auf- 
schwung exportieren. Ich glaube, daß 
wir letzteres tun. 

Frage: Sie haben kürzlich an der 
New Yorker Börse besonders dem 
westlichen Europa empfohlen, Ih- 
res] Erbolungspwgramm von 1981 
durch Senkung der Steuern. und 
Ausgaben sowie Abbau der Uber- 
bürokratisierung und des Staatsan- 
teils am Bruttosozialprodukt zu fol- 
gen. Welche Art von Steuersenkun- 
gen haben Sie gemeint? Weniger 
Einkommensteuer oder nur Anrei- 
ze für Investitionen und Innovatio- 
nen? 

Reagan: Hohe Steuersätze bedeuten 
nicht notwendigerweise ein höheres 
Aufkommen für die Regierung. Wir 
glauben in der Tat daß unsere kürzli- 
che Rezession dadurch zustande ge- 
kommen ist - unsere Regierung hatte 
sich einen zu hohen Anteil aus dem 
privaten Sektor genommen. Und ich 
glaube, daß andere Länder - einige 
unserer Alliierten und Freunde — dar- 
aufhin jetzt untersuchen, ob sie in 
derselben Lage sind. Als wir die Steu- 
ersätze senkten, kam es zu einer Er- 
höhung - einer Aufwärtsentwicklung 
im gesamten Steueraufkommen, 
eben wegen der daraus resultieren- 
den wirtschaftlichen Expansion. An- 
reize fuhren zu höherem Verdienst 
sowohl in Handel und Industrie wie 
auch für den einzelnen. Vor 1400 Jah- 
ren lebte ein arabischer Philosoph na- 
mens Ibn Khaldoun, der sagte, zu Be- 
ginn des Reiches seien die Steuersät- 
ze niedrig und das Steueraufkommen 
hoch gewesen; am Ende des Reiches, 
sagte er, waren die Sätze hoch und 
das Aufkommen niedrig. 

Frage: Herr Präsident ich möchte 
Ihnen eine Frage über den Dollar 
und das internationale Währungs- 
system stellen. Der Dollar hat im 
vergangen e n Monat rund 20 Pro- 
zent seines Wertes eingebüßt und 
hatte zuvor in wenigen Wochen ge- 
genüber der D-Mark und anderen 
Währungen einen Höchststand er- 
reicht Das Währungssystem ist in- 
stabil und sprunghaft Ihr Finanz- 


minister tot erklärt, er wolle etwas 
dagegen unternehmen, und es 
scheint daß auch etwas getan wer- 
den sollte. Wie stark würden Sie für 
eine Währungskonferenz auf hoher 
Ebene in Washington ein treten und 
welche konkreten Maßnahmen 
wollen Sie treffen, um das gegen- 
wärtig unsichere System zu verbes- 
sern? 

Reagan: Ich fürchte, Ihre Frage ist zu 
spezifisch, als daß ich sie mit den mir 
jetzt zur Verfügung stehenden Infor- 
mationen beantworten könnte. Vor 
zwei Jahren stimmten wir beim Gip- 
fel in Williamsburg alle darin überein, 
eine Studie anfertigen zu lassen - die 
europäischen Zehn, wir selbst und 
andere Lander, unsere Handelspart- 
ner -, und diese Studie lauft jetzt seit 
zwei Jahren. Der Bericht der Studien- 
gruppe wird im Juni, nach der Gip- 
felkonferenz in Bonn, herauskom- 
men, und ich glaube, wenn wir den 
Bericht haben und seine Empfehlun- 
gen kennen, daß wir dann entschei- 
den können, ob eine bereite vorge- 
schlagene Konferenz dieser Art erfor- 
derlich ist. Dann könnten wir auch 
auf der Grundlage des Ergebnisses 
dieser zweijährigen Studie eine Ta- 
gesordnung festlegen. Bis dahin kann 
ich Haai keinen Kommentar abge- 
ben. 

Frage: Sie distanzieren sich also 
von der Erklärung Mr. Bakers, daß 
Washington der Ort einer . . . 
Reagan: Oh nein. Nein, ich glaube, 
daß auch der Finanzminister das sa- 
gen wollte - daß wir durchaus bereit 
Ham sind, daß wir aber meinen, wir 
sollten abwarten, wie das Ergebnis 
der Studie aus sehen wird, was wir 
daraus erfahren werden. 

Was natürlich den ersten Teil Ihrer 
Frage, die Einleitung Ihrer Frage 
über den sinkenden Dollar-Kurs be- 
trifft so können wir das unseres 
Erachtens dem wirtschaftlichen Auf- 
schwung unserer Handelspartner zu- 
schreiben. 

Wir glauben auch, daß ein Teil der 
Fluktuation mit Spekulanten zu tun 
hat - den Leuten, die alle wirtschaftli- 
chen Zeichen beobachten und dann 
hinlaufen, um andere Währungen 
oder unsere zu kaufen oder zu ver- 
kaufen. Dies kann, wenn es nur um 
Kaufen und Verkaufen geht zu Än- 
derungen führen. Offengestanden, 
wir haben uns über den fallenden 
Dollar-Wert durchaus gefreut 
Frage: Gestatten Sie mir eine Frage 
zum Handel Herr Präsident Wie 
werden Sie im Handelskonflikt 
zwischen Japan und den Vereinig- 
ten Staaten Vorgehen, und glauben 
Sie, Mr. Nakasone wegen seiner 
Unfähigkeit tadeln zu müssen, 
selbst bei dem Gipfeltreffen in 
Bonn? 

Reagan: Nun, wir glauben, daß wir in 
den bisherigen bilateralen Gesprä- 
chen bereits große Fortschritte erzielt 


99 Offengestanden, wir 
haben uns über den 
fallenden Dollar-Wert 
im vergangenen Mo- 
nat gefreut; das zeigt 
nämlich den wirt- 
schaftlichen Auf- 
schwung unserer Han- 
delspartner. 


haben. Ich kann Dinen sagen, daß 
sich Mr. Nakasone selbst glaube ich, 
auf mehr offenen und freien Handel 
zwischen den Nationen verpflichtet 
hat Mir ist bewußt daß er ebenso wie 
alle anderen Staatsoberhäupter poli- 
tische Probleme hat sowohl in seinem 
Widerstand gegen gewisse Dinge wie 
auch in Maßnahmen, die er ergreifen 
möchte. Das gleiche güt hier für mich 
in unserem eigenen Land. 

Aber wir haben große Fortschritte 
gemacht und ich glaube, wir werden 
weitere Fortschritte machen bei der 
Öffnung von Markten für den freien 
Handel zwischen Verbündeten. Und 
ich bin - ich bewundere ihn dafür, 
was er tut und wozu er angetreten ist 
Frage: Herr Präsident in den ver- 
gangenen Jahren haben Ihre Han- 
delspolitiker viel Aufhebens ge- 
macht von Ihren Bemühungen, das 
multilaterale Handelssystem zu 
fördern. Gleichzeitig haben Sie die 
Möglichkeit bilateraler Verträge 
mit einzelnen Ländern gleichsam 
als Hebel benutzt um andere Han- 
delspartner an den Verhandlungs- 
tisch zu holen. Manche Experten 
haben erklärt, wenn ein Fünftel 
oder ein Viertel des Handels der 
Vereinigten Staaten - des Außen- 
handels - etwa nach Kanada geht 
daß dadurch das multilaterale Han- 
delssystem geschwächt werden 
könnte. Erstens, wie stehen Sie da- 
zu? Und zweitens, was passiert, 
wenn eine neue Gatt-Runde statt- 
findet? Was passiert dann mit den 
bilateralen Abkommen? 

Reagan: Nun, im bilateralen Handel 
sind wir und Kanada die größten 
Handelspartner geworden. Zwischen 
uns liegt eine einzigartige Grenze, die 
ohne Wächter und Befestigungsanla- 
gen mehrere tausend Meilen verlauft 
Wir haben fast ein gemeinsames Erbe 
in diesem Land. Das hat sich im Han- 
del niedergeschlagen; trotzdem hat es 
gelegentlich hier und dort auf be- 
stimmten Gebieten Versuche gege- 
ben, den Handel einzuschränken. 
Aber nein, so wie wir uns mit Mini- 
sterpräsident Nakasone treffen, so 
sind wir mit Kanada zusamroenge- 
troffen, um einige Probleme zu be- 
seitigen, die unseren beiden Ländern 
eigentümlich sind. 

Und ich glaube, daß dies nur unse- 
re multilateralen Bemühungen stärkt 
und ausweitet. Es zeigt, daß die Län- 
der gegenseitig vom freien und offe- 
nen Handel profitieren können. 
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Shultz warnt 


Kongreß vor 
„neuem Vietnam“ 


DW/SAD Washington/Brössd 

pur aTrw»ri1ranifiche Außenminis ter 
George Shultz hat die Entscheidung 
des Reprn^ntanfr” 1 * 131 keine 
Hilfe gelder fQr die Opposition in Ni- 
caragua zu bewilligen, heftig kriti- 
siert Zn einer im State Department 
Turn »hnt en Jahrestag des Zusam- 
menbruchs Süd vietnams am 30. April 
gehaltenen Hede zog Shultz eine Pa- 
rallele zwischen Vietnam und Mittel- 
awwnlBL Wenn es die USA unterlie- 
ßen, dfp Kommunismus in MitteT 
amgrjk? zu bekämpfen, könnte dies 
d ieselb en Resultate haben wie der 
aTnenfennisrhe Abzug aus Vietnam. 
Den Abzug aus Vietnam hätten die 
USA „teuer bezahlt, und wir haben 
lfwnf» Entschuldigung, denselben Il- 
lusionen erneut zum Opfer zu fallen“. 

Ungeachtet der Abstimmungsnie- 
derlage von Präsident Reagan im Re- 
präsentantenhaus wollen die antisan- 
dinis tisefaen „Contras“ den Kampf 
gegen die nicaraguani.se he Regierung 
auch ohne finanzielle Unterstützung 
der USA fortführen. Ihr Führer, Adol- 
fe Catero, erklärte, „Leute in ver- 
schiedenen Teilen der Welt“ hatten 
bereits Unterstützung angeboten. 

Als Reaktion auf die Kongreß-Ent- 
scheidung hat Nicaraguas Präsident 
Daniel Ortega den Abzug von 100 ku- 
banischen Militärberatern und dar- 
über hinaus eine Amnestie für 107 
wegen „antirevohitionärer Aktivitä- 
ten“ Verurteilte bekanntgegeben. 

Während der US- Außenminister 
davor warnte, dem Präsidenten 
durch gesetzgeberische Beschrän- 
kungen seine außenpolitische Hand- 
lungsfähigkeit zu beschneiden, leg- 
ten Beamte des Pentagons in Brüssel 
einen Bericht über die Stärke der re- 
gulären Streitkräfte Nicaraguas vor. 

Danach unter halten die Sandinisten 

Streit-, und Sicherheftskräfte von 
119000 Mann. Das nicaraguanische 
Heer verfügt, dem Bericht zufolge, 
über mehr als 200 Panzerfahrzeuge, 
darunter 110 Kampfpanzer des Typs 
T-55 mit lOO-Mülimeter-Kanone, der 
auch von den Armeen des Warschau- 
er Paktes benutzt wird. Außerdem 
besitzt das Heer 48 Haubitzen und 24 
Raketenwerfer mit jeweils 40 Rohren. 
Die Luftwaffe ist mit mindestens fünf 
sowjetischen Kampfhubschraubern 
des Typs MI-24, der mit gelenkten 
Raketen und einer Hochgeschwin- 
djgkeitskanone bestückt ist, ausgerü- 
stet. Weiterhin verfugt sie über mehr 
als 200 Luftabwehigeschütze und 300 
Luftabwehrraketenrampen. 

Die Beamten des amerikanisehpn 
Ve rigidig irn gsminigterhiTns teilten 

water mit, daß die „DDR“ Nicaragua 
tausend Lastkraftwagen, 800 kleinere 
Geländewagen sowie 40 schwere 
Tieflader zum Transport von 
Kampf panzern, geliefert haben. 


„Auschwitz-Lüge“ jetzt 

ein Offizialdelikt 


Koalition setzt Entwurf gegen SPD und Grüne durch 


PETER PHILIPPS, Beim 


Die dunkelsten Jahre der deut- 
schen Vergangenheit und ihre Aus- 
wirkungen bis in unsere Tage batten 
bis in die Nacht den größten Teil da 
Bundestagsdebatte am Donnerstag 
überschattet Am Ende stand eine ge- 
setzliche Regelung, die das Leugnen 
oder Verharmlosen de* Verbrechen 
der natinnflicnyigHgt igphPTi oder ei- 
ner anderen Gewalt- und WiDküiherr- 
schaft" zn piw»m Offizialdelikt im 
Strafgesetzbuch macht Eine mehr als 
zweijährige, bis in die letzten Minu- 
ten vor der Abstimmung erbittert ge- 
führte Diskussion hat damit ihren po- 
litischen Abschluß gefu nden, 


Paragraphen, sondern um die Ge- 
schichte der Deutschen“. 


Der Vorsitzende der Jüdischen Ge- 
meinde zu Berlin, Hpmz Galinski, 

marlitp aTl^wfing S gestern, noch Air». 

mal die Unzufriedenheit der jüdi- 
schen Opfer deutlich: Das Gesetz 
werde „dem besonderen moralischen 
Gewicht und dem Ausmaß der natio- 
nalsozialistischen Verfolgung nicht 
gerecht“. Die Subsimimiemng unter 
dem Straftatbestand der Beleidigung, 
einer der „geringfügigsten Strafta- 
ten“, werde den „Verbrechen in kei- 
ner Weise gerecht“. Ebenso wie 
Galmski bedauerte der Vorsitzende 
des Zentralrats der Juden in Deutsch- 
land. Werner Nachmann, daß die Ent- 
sphwrinng des Bu n de s ta ges Hwn An- 
liegen der Juden „nur unzulänglich 
gerecht“ werde 


Was sich bereits am Vormittag an- 
gedeutet hatte, «‘härtete sich am spä- 
ten Abend, als die zweite und dritte 
Lesung des Gesetzentwurfs auf der 
Tagesordnung standen: Den rechtli- 
chen Ergänzungen über die straf- 
rechtliche Verfolgung, wenn die NS- 
Taten selbst bereis verjährt sind (Pa- 
ragraphen 76a und 78 StGB) sowie die 
7 i i griffamoglichhcitcn bei der Ein- 
fuhr von NS-Requisiten (Paragraph 
86a) stimmten - bei Enthaltung der 
Grünen - alle Abgeordneten noch zu. 
Aber als es um den Kem, die Ände- 
rung des Paragraphen 184 (Strafan- 
trag), gmg, brachte die Koalition ih- 
ren Entwurf gegen die Stimmen von 
SPD und Grünen durch. 


„Symbol der Aussöhnung“ 


Gerechtigkeit für Opfer 


Bereits während der Vormittags- 
Debatte über die Regierungserklä- 
rung von Kanzler Helmut Kohl hatte 
Oppositionsführer Hans-Jochen Vo- 
gel das Thema „Auschwitz-Lüge“ ein- 
geführt und den Regierungschef un- 
ter Verweis auf dessen „eindrucks- 
volle Rede in Bergen-Belsen“ ein- 
dringlich gemahnt „Ich bitte Sie, 
noch in letzter Minute den Opfern des 
Hitlerachen Völkermordes und unse- 
rer Geschichte Gerechtigkeit wider- 
fahren zu lassen“ und den Koali- 
tionskompromiß zurückzuziehen. 


Nur zwei Abgeordnete hatten sich 
noch einmal mit persönlichen Erklä- 
rungen zu Wort gemeldet Der CSU- 
Abgeordnete Ortwin Lowack sah mit 
der gesamten Gesetzesdiskussion ei- 
nen „Popanz aufgebaut“ und mochte 
„dies nicht auf den Deutschen, insbe- 
sondere auf den Jüngeren, sitzen las- 
sen“. Er stimme nur zu, „um ein Sym- 
bol der Aussöhnung zu setzen“. Die 
FDP-Abgeordnete Hildegard Hamm- 
Brücher hingegen zitierte eine War- 
nung von Theodor Heuss vor den 
„moralisch Anspruchslosen“, sah 
durch ein ^ufrechnen“ mit den Ver- 
treibungsverbrechen das Gesetzes- 
vorhaben „seiner Glaubwürdi gkeit 
entkleidet“ und lehnte ab. 


Die Unions-Abgeordnete Renate 
Hellwig begründete die Koalitionspo- 
sition: Eine von „Radikalen gesäu- 
berte Demokratie“ könne es nicht ge- 
ben. „Wer dies versucht, säubert die 
Demokratie zu Tode.“ Sie sprach von 
dem Grundrecht der „Meinungsfrei- 
heit“ und dem „Ertragenkönnen “ ex- 
tremistischer Äußerungen. Und wäh- 
rend der SPD- Ab geordnete Manfred 
Schmidt die Frage aufwarf; „was soll 
ein Strafgesetz, das von all denen ab- 
gelehnt wird, denen Sie Gutes tun 
wollen?“, bekräftigte Justizminister 
Hans En g elh ar d- Es gehe nicht „um 


Ähnliche Argumente wurden an- 
schließend noch einmal ausge- 
tauscht Es ging um die Ächtung der 
SS-Traditionstreffen, insbesondere in 
Nesselwang vordem 8. Mai. Während 
die SPD in ihrem Antrag Bundesre- 
gierung und bayerische Staatsregie- 
iung aufforderte, alles zu versuchen, 
um diese Veranstaltung zu verhin- 
dern, verabschiedete die Koalition ih- 
ren Gegenantrag, in dem auf diesen 
Aspekt verzichtet wurde, weil „es Sa- 
che der zuständigen Behörden in den 
Ländern“ sei, dies jeweils „nach dem 
Versammlungsgesetz zu beurteilen“. 
FDP-Fraktionschef Mischnick mach- 
te jedoch die Probleme seiner Frak- 
tion deutlich und betonte die „Einig- 
keit“ aller im Pa rlamen t, daß es „40 
Jahre danach“ nicht nur um die „Miß- 
billigung“ gehe, sondern solche SS- 
Treffen „auch der freiheitlich demo- 
kratischen Grundordnung schaden“. 
Bei der Abstimmung s timm te etwa 
die Hälfte der FDP-Fraktion mit SPD 
und Grünen gegen den Koalitionsan- 
trag. 


Sette 2: Anschwitz-Lüge 


SPD blockiert WDR-Rundfunkrat. 
Rüge für den Sender verhindert 


Neue Sitzung erforderßeh / Unionsfraktion reicht Verfassnngsklage ein 

WILMHERLYN.Köln angesetzt werden. Dann können nach ge - 

d2 Satzung die anwesenden Mitglie- ftemAufwandauehdi^^ 
der e9itgehehie« l anoii wenn die Soon- 


Zu einem Eklat im Rundfbnkrat 
des WDR bat die massive Kritik der 
nordrhem-westfahseben CDU und 
der FDP an dem Sonder gefühlt An- 
laß war ein Beschwerdebrief des 
Landtagsabgeordneten Gerhard Röd- 
ding (CDU) an den TntpndgntAn des 
Senders, Friedrich Freiherr vonSefl. 
Darin kritisiert Rödding, daß der 
WDR die Sondersitzung des Parla- 
ments am vergangenen Dienstag 
nicht direkt übertragen hat 

In dieser Sitzung hatte die CDU- 
Opposftion gegen Ministerpräsident 
Johannes Rau, dessen Bauminister 
Christoph Zöpel und dein früheren 
F inanzminis ter Hanc WuTt? rinp Mmy 
steranklage wegen schwerer Ver- 
säumnisse beim Bau des ininiinims 

AaHwi hpan tra gt - Rn rfding ar gume n- 
tierte, die Enthaltsamkeit des Sen- 
ders sei ein Verstoß gegen die Infor- 
mationspflicht 

Als CDU und FDP, die über eine 
Stimme Mehrheit im Rundfunkrat 
verfügen, eine Rüge gegen den Sen- 
der aussprechen wollten, verließen 
die SFD-Mitglieder die Sitzung unter 
Protest und machten das Gremium 
damit beschhißunfahig. Nun mnB er- 
neut eine Sitzung des Rundfunkrates 


aldemokraten sich erneut verwei- 


Rentenanpassung 

beschlossen 


dpa, Bonn 


Die gesetzlichen Renten, ein- 
schließlich der Kriegsopfeirenten, 

werden vom L Juli an um effektiv 
1,41 Prozent erhöht Das beschloß der 
Bundestag am Freitag nach teilweise 
heftiger Debatte mit großer Mehrheit 
Anträge der SFD-Fraktion, die Ren- 
ten um effektiv 2J24 Prozent anzuhe- 
ben und zusätzliche Leistungserwei- 
terungen für Kriegsopfer einzufuh- 
ren, wurden zuvor in namentlicher 
Abstimmung abgelehnt Der nach 
Einschätzung aller Parteien geringe 
Anpassungssatz ergibt sich aus der 
am Wachstum der aii gmuemen Ein- 
kommen orientierten Anhebung der 
Altersbezüge um drei Prozent, die je- 
doch durch die vorgesehene Erhö- 
hung des Beitrags der Rentner zur 
Krankenversicherung auf 4,5 Prozent 
auf 1,41 Prozent zusammen- 
schiumpft Bundesarbeftsminister 
Norbert Blum machte für die geringe 
Anhebung der Renten vor altem die 
Lohnentwicklung des vergangenen 
Jahres verantwortlich. Die Erhöhung 
der Renten sei zwar „nicht üppig“, 
aber sie garantiere, daß die Rentner 
mit der 1^frnmmen<8Ant w k? k j u n g 
Schritt hielten, sagte Blum. 
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Gradmesser der Beziehungen 


wf - . wmr toh t Avril m „Wancfesa 
wrt c w fl ffle Cribrfgm dne« Baadern der 
Deutschen"; WELT «OB 1L April 


Es ist der WELT dafür zu dankm, 
daß de sich mit dem Beitrag „War- 
schau untersagt die Gründung eines 
Bundes der Deutschen" von Ingo Ur- 
ban erneut den Bemühungen von 21 
Deutschen im Raum Kattowitz in 
Oberschlesien angenommen hat, ei- 
nen Verband zu gründen, dessen 
Hauptaufgabe in der Bewahrung der 
deutschen Sprache, Kultur und Tra- 
dition der deutschen Volksgruppe in 
Oberschlesien sein soIL 
Wer aber spricht hier im freien Teü 
Deutschlands, wenn von der Zusam- 
mengehörigkeit unserer Nation trotz 
des- Teilung unseres Vaterlandes die 
Rede ist, noch von den - nach Anga- 
ben des Auswärtigen Amtes über ei- 
ne Million - Deutschen östlich von 
Oder und Neiße. Es war lediglich 
Bundeskanzler Helmut Kohl, der ein- 
mal bei seiner Rede anläßlich des 
Ostdeutschen Kongresses im vergan- 
genen November in Bonn dieses The- 
ma angeschnitten hat 
Das Auswärtige Amt hingegen 
meidet dieses Problem wie der Teufel 
das Weihwasser. „Genschers politi- 
sches Reservat“ erklärt auf die Frage 
nach den Bemühungen der Bundes- 
regierung zur Gründung und Unter- 
stützung kultureller Vereinigungen 
der deu t schen Volksgruppe im polni- 
schen Machtbereich, daß sich die 
Bundesregierung bei der polnischen 
Regierung beharrlich dafür einsetzt, 
„daß jeder einzelne Burger in der 
Volksrepublik Polen sein Recht auf 
Wahrung seiner kulturellen Identität 
ausüben kann". Zur Versöhnung zwi- 
schen dem polnischen und deutschen 
Volk gehöre „auch Verständnis auf 
polnischer Seite für den Wunsch vie- 
ler Bürger.. .ihre kulturellen und 
sprachlichen Traditionen pflegen zu 
können“. Wer vermag aus diesen va- 
gen Formulierungen noch zu erken- 
nen, daß es sich bei den Deutschen 
im polnischen Machtbereich zu ei- 
nem Großteil um deutsche Staatsan- 
gehörige gemäß Artikel des Paragra- 
phen 116 des Grundgesetzes handelt, 
für die die Bundesrepublik Deutsch- 
land die Schutzpflicbt inne hat 
Interessant ist es dann auch, wenn 
man feststellt, wie sich die Beharr- 
lichkeit des Bundesaußenministers 
bei der polnischen Seite auswirkt So 


bekam der CSU-Bundestagsabgeord- 
nete Alfred Sauter, als er sich an den 
polnischen Botschafter in der Bun- 
desrepublik Deutschland wandte, um 
seine persönliche Unterstützung für 
das Bemühen um die Verbandsgrün- 
dung zu bekunden, vom polnischem 
Botschaftsrat Bogumü Kral aus Köln 
folgende Antwort „Der Inhalt und 
die Form Ihres Schreibens sind in 
den Beziehungen zwischen Staaten, 
die diplomatische Beziehungen un- 
terhalten, beispiellos »nd nicht an- 
nehmbar . . . im Zu sam m enha ng da- 
mit ruft die Tatsache, daß Sie sich auf 
die gewählten Teile des .Dokuments 
der Madrider KSZE-Folgekonferenz* 
berufen, ernste Bedenken her- 
vor .. . Die Intensionen, die in Ihrem 
Schreiben enthalten sind, können 
nämlich nicht anders als Versuch der 
ffinmicfhnnff in unsere inneren An- 
gelegenheiten und der Wiederbele- 
bung der alten Ressentiments durch 
künstliches Konstruieren des Pro- 
blems der in Polen überhaupt nicht 
existierenden .deutschen Minderheit* 
ausgelegt werden. In diesem Zusam- 
menhang entbehrt Ihr Hinweis auf 
das Bestelten des Bundes der Polen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
jeder Grundlage und ist das Beispiel 
einer erstaunlichen Vereinfachung.“ 


muß, wenn man obige Satze hört, 
oder wenn man sich die Aufstellung 
eines Katyn-Denkmals in Polen vor 
Augen hält, das die Verantwortung 
dieser Morde dem deutschen Volk 
aufbürden wilL 

Es wird dem Bundesaußenminister 
nicht mehr lange gelingen, den wah- 
ren Zustand der deutsch-polnischen 
Beziehungen zu verschleiern, der ein 
Ergebnis der doppeldeutigen Ver- 
tragspolitik der 70er Jahre ist Immer 
mehr Bürger in unserem Land begrei- 
fen zunehmend, daß gegenwärtig die 
menschenrechtliche Lage der über ei- 
ne Million Deutschei in Schlesien 
und anderen Teilen Ostdeutschlands 
der wahre Gradmesser für die 
deutsch-polnischen Beziehungen ist 
Hartmut Koscbyic. 

Bundesvorsitzender 
der Schlesischen Jugend 


die ortskundigen Pendler auf inner- 
städtische Straßen ausweichen. 

Da sich in unmittelbarer Nahe des 
Kölner Ringes keine geschlossenen 
Waldgebiete befinden, entfällt auch 
das Umweltargument für die Be- 
schränkung auf Tempo 100, und 
Fahrzeuge im Stau erzeugen bekannt- 
lich mehr Abgase als schnellfahren- 
de. Der berüchtigte Stau am Auto- 
bahnkreuz K-West konnte durch die 
installierte Wechselspursignalanlage 
weitgehend gemildert werden, und 
diese trägt somit auch wesentlich zur 
Verkehrssicherheit bei, weshalb sol- 
che elektronisch gesteuerten Einrich- 
tungen an allen wichtigen Autobahn- 
kreuzen erstellt werden sollten. 

Aus den angeführten Gründen 
kann einer verantwortlichen Ver- 
kehrspolitik nur daran gelegen sein, 
das Tempo auf den Stadtringen zu 
beschleunigen anstatt es zu bremsen. 

Horst Lahmann, 
Krefeld 11 


Mit einer Stimme 


Tempo 100 


Demagogen Im TOIar**: 
WELT «om IX. April 


„Gericfctmvr&fcreB in Uta na Tempo 
Z#r ; WELT vom 13. April 


Hatte nicht der Bundesauße nmini- 
ster bei seiner jüngsten Blitzreise 
nach Warschau in bezug auf die 
deutsch-polnischen Beziehungen von 
-„Freundschaft" gesprochen? Ein 
Wort, das einem in den Ohren klingen 


Wort des Tages 


99 Dem Glauben steht 
zwar Bescheidenheit 
gut an, nicht jedoch 
Zaghaftigkeit im Be- 
kennen. Nur dann, 
wenn wir alles uns von 
Gott und den Menschen 
Geschenkte mit laute- 
rem Herzen und mit al- 
ler Deutlichkeit der 
Welt sagen, tun wir ihr 
den besten Dienst W 


Julius Döpfner, dt. Theologe 
(1913-1976) 


Autobahn-Stadtringe haben zu al- 
lererst die Funktion, den Durch- 
gangsverkehr um das Stadtzentrum 
herumzuleiten. Dementsprechend 
muß deren Kapazität so bemessen 
sein, daß alle den Ring benutzenden 
Fahrzeuge ohne Stau mit einer so ho- 
hen Geschwindigkeit vorankommen, 
daß sich der Weg durch das Zentrum 
nicht lohnt Bereits seit längerem er- 
füllt der Kölner Ring diese Funktion 
wegen ständiger Überlastung nur 
noch teilweise, weshalb der dreispuri- 
ge Ausbau auch des westlichen Rin- 
ges veranlaßt worden ist 

Nun hat sich durch die Verordnung 
von Tempo 100 auf dem gesamten 
Ring die Durchlässigkeit in mehrfa- 
cher Hinsicht noch verschlechtert: 

• Es kommt früher als bisher zur 
Bildung von Staus wegen Verstop- 
fung aller Fahrspuren bei starkem 
Verkehr. 

• Dementsprechend lösen sich die 
Staus langsamer wieder auf weil 
auch die Schnelleren an Tempo 100 
gebunden sind. 

• Bei freier Strecke verlängert sich 
die Fahrzeit so, daß die Alternative 
„Quer durch!“ lohnend erscheint 

Nach der Beschränkung auf 
Tempo 100 beträgt die Fahrzeit von 
K-Nord bis K-Süd mindestens 15 Mi- 
nuten, und je nach Verkehrslage be- 
nötigt man auch quer durch Köln 
nicht mehr Zeit, so daß insbesondere 


Mich als schlichten Christen, dem 
die Kirche nicht mehr aber auch nicht 
weniger bedeutet als vielleicht 90 
Prozent aller Kirchenglieder, beginnt 
der Kirchenstreit anzu widern. 

Ein Pastor - der Hirte - soll seine 
Kirchen glied er führen und leiten und 
dabei der Gegenwart voll aufge- 
schlossen sein. Aber als Grundtenor 
sollte er dem alten und bewährten 
Grundgedanken im christlichen Be- 
reich immer verhaftet bleiben. 

Kapriolen, wie sie jetzt - vielleicht 
aus purer Profüiersuchl? - sich dar 
tun, könnten irreparabel werden und 
somit der Kirche insgesamt unüber- 
sehbaren Schaden zufügen! 

Bedarf es denn letztlich in jedem 
Fall eines Pastoren, - unterstellen wir 
mal das gestörte Verhältnis zu letzte- 
rem -um zu Gott zu finden? So könn- 
te ein Pastor schnell ins Abseits ge- 
drängt werden, wenn er versucht, be- 
währte Grundsätze im säkularen Be- 
reich auf den Kopf zu stellen! 

Die Stärke der Kirche lag und liegt 
darin, daß sie es verstand, über Jahr- 
hunderte mit einer Stimme zu spre- 
chen, - für diesen bewährten Grund- 
satz sollte es sich lohnen sich stark zu 
machen. 

Der Kirchenleitung mag man nur 
(trotz aller kirchlichen Toleranz) Här- 
te und Konsequenz wünschen und 
Dinen zurufem Wehret den Anfän- 


gen! 


Mit freundlichem Gruß 
Werner Blocker, 
Mühlenfeld 


CDU und FDP hatteninihrer Rüge 
die Feststellung verlangt, der WDR 
habe gegen das WDR-Gesetz im Para- 
graphen 4, da 1 die regionale Gliede- 
rung und kulturelle Vielfalt des Sen- 
degebietes beinhaltet, und gegen den 
Paragraphen 5 verstoßen. Dieser 
seht vor, daß die Vielfalt der beste- 
henden Meinungen und bedeutsame 
gesellschaftliche Kräfte im Sendege- 
biet zu Wort kommen sollen; außer- 
dem dürfe das Programm nicht ein- 


Die SFD-Mitglieder sahen in der 
Rüge nach Mitteilung des Ratsmit- 
gliedes Detlef Samland den „durch- 
sichtigen parteipolitischen Versuch“, 
den JLandtagswahlkampf unter Miß- 
brauch des WDR-Gesetzes und zxzm 
Schaden der Anstalt in den Rund- 
funkrat zu tragen“. 

CDU und FDP argumentierten da- 
gegen, es sei Pflicht des Senders, 
über die Debatte über einen in der 
T flndffffip so bfchte bislang einmaligen 
Vorgang - nämlich die Ministerankla- 


Parfaments über die WDR-Gesetzge- 
h nng ausgestrahlt hätte. 

Gestern beantragte auch die CDU- 
Praktion offiziell beim Veifessup^- 
ge ri fbt in Munster die Festste llung , 
daß wesentliche Teile des üeumi 
WDR-Gesetzes verfassungswidrig, 
sind. Der Frankftrter Verfassung* 
rechüer Beinhart Kicker begründete 
die Initiative-der CDU damit, daß d» 
ses Gesetz dem WDR, der ohnehin 
schon „über eine unbändige FinaiB- 
kraft" verfüge, „eine unbändige 
Kompetenz* gebe. Er nsnute den 
WDR ein Netzwerk der Macht“. 

Im einzelnen TW> nn fe Kicker es ver- 
fassungswidrig, daß dem WDR mn-. 
Machtzuwachs ermöglicht werde, in- 
dem er praktisch eine unbegrenzte 
Erlaubnis zur Werbung unter Ein- 
schluß von beliebigen Werbeunfcer- 
b reefaung en (Spots) erhalte. 

Dem WDR dürfe überdies nicht per 
Gesetz ertaubt weiden, Programm- 

Zeitschriften herauszu geben. Da die 
Anstalt diese auch noch Imstenlos 
verteilen dürfe, sei ein schwerwiegen- 
der Eingriff fa die Pressefrefaet zu 
befürchten. - 


Abgasarme Autos 
werden gefördert 


rtr.Boam 


Das Gesetz zur Förderung abgasar- 
mer AutOS kann mm 1. J uli flipsiy 

Jahres in Kraft treten. Gestern 
stimmte auch der Bundesrat dem Ge- 
setz mit der Mehrheit der unionsre- 
fferi *»n Türufer ZU. Die T-ämWfeaTn . 
mer forderte in einer Entschließung 
die Bundesregierung au£ bei der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft auf eine ra- 
sche Festlegung der noch offenen Ab- 
Ipsnormen zu drängen. Wegei der 
ausstehenden EG-Regehingen behan- 
delte der Buralesrat die den Gesetz 
zugeordnete Änderung der Straßen- 
verkehrsordnung nicht In ihr werden 
spater die Schadkoff-Grenzwerte ge- 
nau festgelegt Das Gesetz soll die 
freiwillige Einführung schadstoffar- 
mer Personenkraftwagen durch abge- 
stufte Steuerbefreiungen und Steue- 
rermäßigungen fordern. Der höchst- 
mögliche Steuervorteil bei Wagen 
über 1400 Kubikzentimetern' beträgt 
2200 Marie, bei Fahrzeugen unter 1400 
Kubikzentimetern 750 Mark jährlich. 
Ab L Januar 1986 beträgt der Steu- 
ersatz für herkömmliche Fasanen- 
wagen je 100 Kubikzentimeter bei Zu- 
lassung vor dem Stichtag 18JH) Mark, 
bei späterer Zulassung 21,60 Mark. 


UNO verurteilt 
Gaskrieg am Golf 


AP/AFP, New York 

Der WeHskfaerfceftsrat hat den „er- 
neuten Einsatz“ chemischer Waffen 
im Golfkrieg verurteilt Die Katsmit- 
glieder seien entsetzt darüber, daß 
<faemische Waffen gegen iranische 
Soldaten eingesetzt worden seieii, 
heißt es in dem von dem Ratsprää- 
denten, Javier Alias Stella (Peru), 
vorgetragenen Beschluß. Irak wird 

darin niriit nawnpntKrh genannt. 

Beobachter interpretierten die Ver- 
urteilung des Einsatzes chemischer 
Waffen aber als Versuch, -Iran zur 
Teilnahme fin den Friedensbemühun- 
gen der Vereinten Nationen zu bewe- 
gen. per Rat appellierte an Iran und. 
Trafr auf die Vermittlungsinitiätiven 
des UNÜ-Generalsekretärs einzuge- 
hen. • 

•• Tlor q pppinrhff Araf. Mamm] T Wimirw 

guez hafte Anfang Aprä im Auftrag 
des UNOGeneralsekrkärs Javier P6- 
rez de CuäUar in London, Gent und 
Recklinghausen 17 iranische Gasop- 
fer im Kranken hang besucht Dabei 
harn er zu der Schlußfolgerung, daß 
im Golfkrieg .jgegeii die iranischen 
Streitkräfte Kampfgas eingesetzt“ 
worden ist Dominguez* Bericht wur- 
de vom Sicherheitsrat veröffentlicht 


„Private“ nfacheB 
ab Mai eigenst ^ 

UKW-RundM 




München auch außöhafo des Kabel- 

• » _ -•_ * r — -T%., — — * 


nun piw»» l iww^w i ur ^ 

sendet Der BayäßchßRundfiinkiQt 

dafür drei Vo^f^nenzÄM ift ’ 
trakurcweBenbereich na Teriagun^. 
gestern, um die si<& 2kÄnbietö be- 
werben. Rudolf: Mühlfairi; der Chef 
des Münchner Püotversuchs, kode- 

rierte gestern mil dsm. interessieaen 


q uenzv erteilung. 

. . Dfe Verhandlungen stad sdprioifc . 

Frequenz fuT’Sk&.TaBefoV efkEitir 
i mfe nzMtaihgtg Jufian Gygo- ■ 
der WELT. Vorrang abö WÜntedQj; 
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der aus teefamsffam Gründete iadi 
beschränkten Zuhörerzahhmd Berfa. ; 
gern W&heffltffrommen höbe, finaaä- 
elle Vorleistungen erterägen ko^ 
teL 'j - VJ l * 

Me jesttige Vöhandtang .baife . 
ginn Zid, die Zahl der Bewerbetauf . 
drei Häimt. auf die- Zahl uer zur~ 
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redaztaOL Die heuen . Etequemea. 
können noch.- nicht ün gesäädi 
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von 70 Lokalsendem technisch mo{ 
lieh san wird. ^ Auf die 
privater Veranstalter^ rea^erte 7 da 1 : 
Bayrische Rundftink mit. äner fe' : 
form sefnesHÖrfünkprogratnins. Da- - ' 
joädi wixd Bayern 1 für ein^hökqo- * 
sesvatives“ Publikum gestaltet, Bay-; 
em 3 lockt mit Thomas Gcttsdfealk, . 
und Bayern 4 bleibt ktassLschcr Mu-' ; 
sik Vorbehalten. .. . - • 


„Nordel bien ist 
ein Symptom 


U 


' '• geo pa 

Zur allgemeinen EöskusäonJ fai 
evangehseben Kreisen, -, die - . den *. 
Dienst in. der Bühdesivdtf als. «uz^ 
chrisÜich^ ablehnen, esrtdärte rdöi, 
evangelische MTHtärb iaphnf . 


Lehming auf einer Konferenz der Mm 


HtajpfarrermDamp2000l^S±a^ 
förde: , „Wer die WehhiienÄverwrtge- 
iung als dfe einzige M^fichkäft be- - 
zeichnet, den Vfiüeai Christi z&ttm, 
der braucht dfe Schntdfrage tudit- - 
nfehr zu stellen. Dfe Rechtferfiguag 
dea Simäe^ hebt äch d Ife . 

Entwicfdung in der nonfeHnscben 
KnchejdfemjimgderVerggi^nheit ; 
vermarkt durch dai AuM;zahlrei: . 
eher Pastoren zur Verw^gening des 
Wehrdienstes auf srä-h - A Of fn^r k gani 
gemachl.J.hatte, W ' 

sond miSymptom ffit'^gräarate . 
EKD, betonte Ltihfaing. ^ .- 
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Personalien 




GEBURTSTAG 


Der Bamberger Weihbischof und 
Dompropst des Metropoütankapi- 
tels, Martin Wicseat feiert am 
Sonntag seinen 75. Geburtstag Der 
gebürtige Oberpfalzer aus Kuhnain 
kam erst auf dem Umweg über ein 
Jurastudium in das BambeigerFrie- 
sterseminar. 1937 wurde er pim 
Priester geweiht und war vor allem 
im Raum Nürnberg und in der Frän- 
kischen Schweiz tätig. 1962 berief 
der damalige Erzbischof Josef 
Schneider den Geistlichen in das 
Bamberger DomkapüeL Fünf Jahre 
später erhob ihn Papst Pius VL zum 
Tftularbischof von Migarpa lAfrika) 
und Weihbischof von Bamberg. 
Während da* Sedisvakanz vom 31. 
Juli 1976 bis zur Berufüng von El- 
mar Maria Kredel zum neuen Erzbi- 
schof am 27. Juni 1977 leitete Wie- 
sest als Kapitularvikar die Erzdiöze- 
se Bamberg. 


vy, Joe Adununn und Daniel 
FMosgen. ISe JSfflberne Kürbel"" 
sofl künftig alle zwei Jahre an einen 
in Nordihem-Westfalen a nissigen 
Filmschaffenden verliehen werden- 
der nicht älter als 35 Jahre ist ‘ 


VERÄNDERUNG 


Berlin vertiert einen starken Pro- 
moter der Stadt Reiner Dressier, 
der unter andern den Wettbewerb 
um das stärkste Beriin-Engagement 
„Goldener Konferenztisch* erfand, 
und den Weltitengreß der Wirt* 
schaftsjunioren an die Spree und da- 
mit zum ersten Mal nach Deutsch- 
land holte, wechselt nach. Bremen. 
Der noch amtierende Market Deve- 
lopment Manager Gennany bä Bri- 
tish Airways wird einer - von insge- 
samt drei — Geschäftsführern bei 
Hapag-Lloyd. 


weisen, wie Stalin das bonapartisti- , v 
sehe Gepräge _ von, Hitlers iRrobe^ /jf' 
; nrngspofitikfröhzeitig durchschau- 
te und sie zur Reafirieiting 'seiD&' 
eigenen Ejq>ansibnspolitik erset- 
zen wollte. Es will rach weisen, wie 
Stalin Hitler als jDüäächen Idioten 
ün Leninschen_Simi“ benutzt hat 
Stalin als Schlüsselfigur des .Zwei- 
ten Weltkrieges „soll nicht zu dessen 
Urheber gemacht warten“, so heißt 
es weiter bei Topitsch. „Den Kon- 
fliktstoff der sich in dieser Katastro- 
phe ent lud , hat er nicht.geschaffen 
und konnte ihn fiuch n teh t 
wrAl aber hat er ihn mit verblüffen- 
der Ges chi c kl ichkeit zu aktivieren 
und auszonutzen verstanden.“ 


AUSWÄRTIGES AMT 


VERANSTALTUNGEN 


AUSZEICHNUNGEN 


Mit dem Großen Verdienstkreuz 
mit Stern der Bundesrepublik 
Deutschland ist in Düsseldorf der 
Präsident des N oixirhem-Westfali- 
schen Landesrechnungshofes, Dr. 
Günter Heidecke, ausgezeichnet 
worden. Ministerpräsident Johan- 
nes Ran würdigte bei der Übergabe 
der hohen Auszeichnung das „er- 
folgreiche Wirken" Heideckes als 
Chef dieser obersten Landesbehör- 
de, deren Leitung er 1978 übernom- 
men hatte. Zuvor war Heidecke elf 
Jahre lang Regierungspräsident in 
Köln. 


* 


Dr. Ingrid Moll, wissenschaftli- 
che Angestellte an der Hau tklinik 
der Fakultät für Klinische Medizin 
Mannheim der Universität Heidel- 
berg, ist mit dem O&kar-Gans-For- 
derpreis der Deutschen Dermatolo- 
gischen Gesellschaft ausgezeichnet 
worden. Die Auszeichnung wurde 
für ihre grundlegenden Arbeiten 
über das Zythoskelett von Tumoren 
der Haut verliehen. 

* 

Der Verband der Fernseh-, Fihn- 
und Videowirtschaft in Nordrhein- 
Westfalen hat seinen neugeschaffe- 
nen Fflmnachwuchspreis „Silberae 
Kurbel“ dem „Fümteam I“ der Düs- 
seldorfer Kunstakademie zugespro- 
chen. Der Preis ist mit 3000 Marie 
dotiert. Zum „Fümteam I“ unter 
dem Dozenten Hubert Nenerbezg 
gehören Bianca Gubalke, Claire Lo- 


Anläölich des 37. Unabhängig- 
keitstages des Staates Israel batte 
Israels Botschafter Jitxhak Ben-Ari 
zu einem Empfang in seine Bad Go- 
desberger Residenz ein gp!«H<»n T m 
Namen der Bundesregierung spra- 
chen die Minister Hrizuidi Winde- 
ten (CDU) und Hane Engelhard 
(FDP) ihre Glückw ünsche aus. Das 
Bonner Auswärtige Amt war durch 
seinen Staatsminister Dr. Alois Mer- 
tes vertreten, das Bonner Justizmi- 
nisterium unter anderem noch 
durch seinen Staatssekretär Klara 
Kinke l. In die R esid enz kam aurh 
der ehemalige SPD-Fraktionschef 
Herbat Wehuer, der Israel seit vie- 
len Jahren bei solchen Anlässen die 
Treue hält Herbert Wehner ist heute 
in der Öffentlichkeit kaum noch zu 

sehen. Zahlreiche Abgeordnete ka- 
men, unter ihnen Torsten Wolf- 
graam (FDP) , Heim Westphal und 
Helga Timm (SPD) und wie schon 
in früheren Jahren der ehemalige 

nordihein-westfalische Ministerorä- 

sident Heinz Knhn 
* 

In der Bonner Bayern-Vertretung 
hat der Grazer Professor Dr. Emst 
Topitsch sein neues Buch „Stalins 
Kneg - Dfe sowjetische Langzeit- 
stratege gegen den Westen als ratio- 
nak Machtpolitik“ vorgestdü Er- 
schienen ist es im GünterOlzog Ver- 
lag. Gastgeber Staatsminister Peter 
S chmidtm h er sprach vonenem je- 
volutionären Buch“, das ein als kon- 
servativ bÄannter Autor geschrie- 
ben habe. Topitsch versucht anhand 
von Studien und Indizien nachzu- 


js^sri Max FVanke, neuer deut- :■ t : 
scher Botschafter in Bangladeshi, 
ertuelt von der Regierung in Dakita 
das Agräment. Franke, Jahrgang 
1932, ln Hamburg geboren, studierte 
Jura und trat 1964 in das Auswärtige 
A mt e in. Er war an den deutschen' 
Botschaften in Lagos und Jakarta 
tätig und ging als Botschafter hach 
Sana. Seit 197» feitet Kart Max 
Franke das Referat für bilaterale Be-: : 
penunsen zu den Staaten dßr.Dri^. , 
ten Weit im Bundeskanzleramt 


Walter Bisen, der frühere Int« 
dant des Heilbronner Theaters,’ ii 
Uh Alter von 71 Jahren gesterfaei 
Bison war seit 1952 als Leiter d* 



j oLjT^. “ «•‘«auea lneaie 

^Stadt d.e erat 1982 ein Stas 
msaenferte er wm 

rund 80 Hauptrollen. 1913 in Düs 
dorf geboren, absolvierte er iii I 
^»^mannSekue M 
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t». 3949 wurde er Ofc 
nüdeshöm, 1952 in ’ 
dort wechselte er if 
bronn, wo er bis zi 
lebte. 
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Sprünge 
des Dollars 
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cd. - Immer wieder macht der 
Dollar Sprünge, die mit ökonomi- 
schen Pakten nicht zu erklären 
sind Als sein Kurs vor einer Woche 
die Marke von drei Mark unter- 
schritt und bis 2£550 fiel, glaubten 
ma n ch e Propheten schon, nun setze 
die US- Währung wirklich zu einer 
..harten Landung“ an. Gestern wur- 
den bereits wieder mehr als 3,16 
D-Mark gezahlt. Allein am Mitt- 
woch stieg der Kurs um rund neun 
Pfennig. 

Selbst den Akteuren an der vor- 
dersten Front der Devisenmärkte 
fällt es schwer, sich einen plausi- 
blen Beim auf diese Sprünge zu ma- 
chen. Man kann lediglich registrie- 
ren, wie rasch sich die Erwartungen 
im Handel ändern, die dann in Ak- 
tionen umgesetzt werden. 

Als vor einer Woche die überra- 
schend schwachen amerikanischen 
Konjunkturdaten bekannt wurden, 
war es „in“, auf einen Zinsrückgang 
in den USA und auf eine Lockerung 
der Geldpolitik zu spekulieren mit 
der Schlußfolgerung, der Dollar 
müsse sinken, wenn niedrigere Zin- 
sen die internationale DoUamach- 
frage bremsen. 

Doch das ist alles wieder verges- 
sen; warum? Nur weü US-Noten- 
bankchef Volcker warnte, daß das 
hohe Budgetdefizit einen raschen 
Zinsruckgang behindere. Diese kei- 
neswegs neue Warnung wurde so- 
fort als Drohung mit einer härteren 


Geldpolitik ausgelegt, und schon 
war der Dollar wieder auf Weg 
nach oben. 

Mit Pakten hat das alles nichts zu 
tun. Aber daran hat man sich ja am 
Devisenmarkt längst gewöhnt Be- 
ruhigend ist nur, daß der Dollar 
nicht auf eine Einbahnstraße ins Tal 
geraten ist. Damit wachsen die 
Chancen, dafi eine „weiche Lan- 
dung“ doch noch gelingt 


Vorbei 


adh. - Stoßseufzer der Erleichte- 
rung dürften allen aktiv Beteiligten 
entfahren sein; Mit der Vorlage der 
lange erwarteten und ausgiebig ge- 
prüften Bilanz für 1983 ist die Berei- 
nigung bei der Deutschen Anlagen- 
Leasing geglückt und der Weg frei 
für einen Neubeginn in freilich 
weitaus kleinerem Rahmen. Die be- 
teiligten Banken haben sich die 
Rettung des Leasmg-Unterneh- 
mens (und damit letztlich auch ih- 
res Images) eine Stenge Geld ko- 
sten lassen, teilweise mit tiefen 
Spuren in der eigenen Ertragsrech- 
nung. Mit dem aus dem DAL-Deba- 
kel resultierenden Köpferollen bei 
den beteiligten Instituten sollte es 
freilich nicht allein getan sein. 
Wenn die teure Erfahrung um die 
an allzu steilem Höhenflug geschei- 
terte DAL, um die noch 65 Klagen 
und Widerklagen anhäng i g waren 
oder sind, einen Sinn gehabt haben 
sollte, dann die Erkenntnis, daß 
Aufsichtsräte noch genauer hinse- 
hen sollten, ehe sie sich auf Ge- 
schäfte p»nia_q$gn , die sie nicht 
durchschauen. 
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V iel Wind und sonst nichts“, ärger- 
te sich kürzlich der Chef der 
Hamburger Hafen- und Lagerhausge- 
sellschaft, Ex-Senator Hellmuth 
Kern, über einen Bericht des Bun- 
desverkehrsministers zu dem Pro- 
blem der Gleichstellung der soge- 
nannten „grünen“ und „blauen“ 
Grenzen. Auch dem Vorstoß, den die 
vier Küstenländer im Bundesrat ge- 
macht haben, gibt Kern wenig Chan- 
cen. Die. überwiegend binnenlän- 
disch orientierten Politiker, so be- 
fürchtet Kern, werden wohl alle Ge- 
setzesinitiativen abschmettem. 

Gegenstand des Protestes der deut- 
schen Hafen Wirtschaft sind Wettbe- 
werbsverzerrungen gegenüber den 
Rhfiinm iindurigBhäfen, die sifh aus 
der hierzulande geltenden „kontrol- 
lierten Wettbewerbsordnung 4 ‘ erge- 
ben, Danach unterliegen Güter, die 
etwa aus dem Süden Deutschlands 
nach Hamburg transportiert werden, 
um von dort nach Übersee verschifft 
zu werden, den amtlich festgelegten 
Preisen des Binnenlandtransports. 
Die Verkehrsträger sind an Festtarife 
gebunden, auf die nur geringe Nach- 
lässe gegeben werden dürfen und de- 
ren Einhaltung überwacht wird. Wer- 
den die gleichen Güter dagegen über 
die Hafen ander RhpintTmnrin n g ver- 
schifft, können die verladende Wirt- 
schaft und die Speditionen für den 
sogenannten Hinleriandverkehr freie 
Tarife aushandeln. Im grenzüber- 
schreitenden Verkehr nach Holland 
oder Belgien gibt es aufgrund der Li- 
beralisierung i rinpThftlh der EG kei- 
nen festgelegten Preisrahmen. 

Die unterschiedliche Behandlung 
des Gütertransports fuhrt zu erheb- 
lichen Wettbewerbsverzerrungen. 
Die deutsche Hafenwirtschafi spricht 
von Preisunterschieden bis zu 40 Pro- 
zent. Da der Hinterland verkehr bis zu 
15 Prozent der gesamten Transport- 
kosten eines Containers . etwa mit 
Endziel . Nordamerika ausmacht, 
kann es nicht wundem, wenn die ver- 
ladende Wirtschaft den Versand über 
einen ausländischen Hafen vorzieht. 

D ie Forderungen der Seehäfen 
nach Gleichstellung treffen bei 
der deutschen Verkehrswirtschaft je- 
doch auf taube Ohren. Die Festtarife 
schirmen Spediteure und Binnen- 
schiffer wenigstens im Inland von 
dem harten Wettbewerb ab, und des- 
halb wollen sie an diesem schützen- 
den Dach auch nicht rü t teln l asse n . 


Vielmehr schieben sie das Problem 
auf ein anderes Gleis. Begünstigt 
durch niedrigere Minerälolsteuem 
und sonstige Abgaben betrieben die 
holländischen Trucker einen Ver- 
drängungswettbewerb gegenüber 
deutschen Spediteuren. Hier bestehe 
Harmonisierungs bedarf, nicht aber 
bei den Tarifen. 

Der deutschen Hafenwirtschaft 
nutzt diese Argumentation wenig. 
Ke Realisierung einer Vereinheitli- 
chung der steuerlichen Abgaben im 
europäischen Lkw- Verkehr ist eben- 
so unwahrscheinlich wie ein Emlen- 
ken der Verkehrswirtschaft bei der 
Tarifgestaltung. Die Verbände des 
Güterfernverkehrs und der Binnen- 
schiffer sind mächtig und verfügen 
üb« gute Drähte ins Verkehrsmini- 
sterium. Dieser starken Lobby be- 
wußt, fordern denn auch die Seehä- 
fen nicht etwa eine generelle Abkehr 
von der geltenden Verkehrspolitik, 
sondern lediglich eine „Korridor-Lö- 
sung“. Beim Versand über die „blaue 
Grenze“ müsse der An- und Ablauf- 
transport wie „g renzüb erschreit en d er 
Verkehr“ behandelt werden. 


_ die gerade die Seehäfen für die 
stnikturschwacbe Küstenregion ha- 
ben, and die Forderung der Hafen- 
wixtschaft berechtigt. Dies gilt um so 
mehr als die Beteiligten den nord- 
deutschen Häfen absolute Wettbe- 
werbsfähigkeit besc he i nig t em Die 
anhalterde Benachteiligung muß je- 
doch dazu führen, daß sich die La- 
dungsströme immer starker auf die 
Rbeinmündungshäfen konzentrie- 
ren, ohne daß sch dies mit Standort- 
vorteilen begründen ließe. 

An der Küste findet man es gerade- 
zu grotesk, wenn die deutsche Hafen- 
und Außenwirtschaft unentwegt die 
Fahne des freien Wettbewerbs hoch- 
hält, in der Verkehrspolitik aber im 
PTgenen T .smri riiskrrminigrt wird. Daß 
die Deutsche Veikehrspolitik bereit 
sein könnte, das Probte etwa im 
Sinne der EG-Kommission zu lösen, 
den S ^hafjPTwKmteriaTidv gkebr in 
der Gemeinschaft einheitlich zu libe- 
ralisieren, ist aber nicht zu erkennen. 
Zwar hat die Bundesbahn erste 
Schritte zu größerer Flexibilität ein- 
geleitet, doch Bonn beschrankt sich 
zunächs t auf „Beobachtungen“ und 
Anhörung en“. Gefragt ist eine ord- 
nungspolitische Grundsatzentschei- 
dung, dfe Regierung gut anstunde. 


BUNDESRECHNUNGSHOF 


Nächster Präsident soll nach 
'neuem Recht bestellt werden 


(. 


HEINZ HECK, Bonn 
Der nächste Präsident des Bundes- 
rechnungshofe soll bereits nach 
neuem Recht bestelitwerden. Das hat 
der Parl amen tarische Staatssekretär 
bfim p unrieafln gnCTnmister. Fried- 
rich Voss (CSU), gestern in der Bun- 
destagsdebatte über die Novellierung 
des Rechnungshofgesetzes verst- 
cbert Nach dem frritiativentvmrr der 
Koalitionsfraktioneisoflen Präsident 
und Vizepräsident auf Vorschlag der 
■ Bundesregierung • vom' Bumiestag 
und Bundescat gewählt weiden. Der 
vglerzeitige Präsident KarL wittrock 
. scheidet im Herbst aus Altersgrün- 
den aus. 

Der Vorsitzende des’ Rechnungs- 
prüfungsausschusses im Haushalts- 
ausschuß des Deutschen Bundesta- 
ges, Bernhard Friedmann (CDUX der- - 
seit ginem Jahr die Reform maßgeb- 
lich betrieben hat, wfll Präsident und 


Vizepräsident des obersten Kontroll- 
organs damit starker ans Pa ri a m e n t 
hinrten. Friedmann kritisiert das bis- 
herige Verfehlen, bei dem mit der 
Bes tellung durch die Bundesregie- 
nm g der Prüffing seinen Prüfer selbst 
aussuche: Andererseits verteidigte er 
die gleichgewichtige Mitwirkung des 
Bundesrats, die in einem SPD-Ent- 
wurf zur Änderung des Redmungs- 
hofgesetzes nicht enthalten ist 

Der parallel behandelte SFD-Ent- 
wuif siebt für die Wahl sogar eine 
Zweidrittelmehrheit im Bundestag 

vor. Auch wenn eine solche Bestim- 
mungin den Vorberatungen im Haus - 
haltsausschuß durchaus Zustim- 
mung geftmden habe, wie auch Fried- 
marm eini&mrte, hat sie im weiteren, 
parlamentarischen Beratungsrerfah- 
ren keine Chance. Der Gesetzentwurf 
dürfte noch vor der Sommerpause 
v erab schiedet werden. 
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WELTHANDEL / Fin anzm i nis ter Stoltenberg warnt vor mehr Protektionismus 


Bonn appelliert an Japan, seine 
Märkte für Importe weiter zu öffnen 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Eine neue Welle protektionistischer MnBnahmpn im Wel thandel i rann 
nur verhindert werden, wenn sich Japan auf dem bevorstehenden Bonner 
weltwirtschaftsgipfel eindeutig verpflichtet, mehr für seine Importe zu 
tip. Darauf hat Bundesfinanzminister Gerhard Stoltenberg im Bundestag 
hingewiesen. Auch Wirtschaftsnunister Martin Bangemann kritisiert die 
Japaner wegen ihrer mangelnden Liberalisierung, aber nicht mehr wegen 
ihrer selektiven Exportstrategie. 


Kampf an der blauen Grenze 

Von JAN BRECH 


„Japan fällt die Aufgabe zu, durch 
weitere Öffnung seiner Märkti» für 
Güter, Dienstleistungen und Kapital 
zu ausgeglicheneren Welthandels- 
Strömen beizutragen. 41 Dies hat Bun- 
desfinanzzninister Stoltenberg am 
Donnerstag abend im Bundestag aus 
Anlaß einer Debatte über eine Große 
Anfrage der SPD zum Weltwirt- 
schaftsgipfel am 3. und 4. Mai in Bonn 
erklärt. Das von der japanischen Re- 
gierung vor zwei Wochen beschlosse- 
ne Maßnahmen paket mm Abbau von 
Handelsschranken und zur Förde- 
rung von Importen sei ein Schritt auf 
diesem Wege. 

Zuvor hatte schon Bundeswirt- 
schaftsminister Ranggma nn deutlich 
gemacht, daß dieses Paket erst noch 
konkretisiert werden müsse. Bislang 
sei jedenfalls nicht genug liberalisiert 
worden. Der Wirtschaftsminister hält 
den Druck der USA und der EG auf 
Japan so lange für berechtigt, bis der 
dortige Markt nicht effektiv für 
Agrar- und Industrieprodukte aus an- 
deren Industrieländern durch den 
Abbau mcht-tarifarer Beschränkun- 
gen geöf&et werde. 

Tokio müsse das weitere Wachs- 
tum mit einer entyrhlr><Mi»rw»n Markt- 


öffhungspolitik verbinden. Verbes- 
serte Investitionschancen in Japan 
werden nach Meinung Stoltenbergs 
dazu beitragen, die japanischen Kapi- 
talexporte zu dämpfen, so daß auch 
der Yen die Starke des* japanischen 
Wirtschaft besser widerspiegelt „Es 
wird von großer Bedeutung sein, daß 
die japa nisch e Regierung auf dem be- 
vorstehenden Wirtschaftsgipfel zur 
eindeutigen Verpflichtung bereit ist, 
sonst droht ein neuer Schub an pro- 
tektionistischen Maßnahmen“, sagte 
Stoltenberg: 

Zum Hintergrund: Vor allem die 
amerikanische Regierung hatte bei 

den jüngsten Ver handlung en im Rah. 

men der Organisation für Wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung (OECD) und des I nternationalen 
Währungsfonds (IWF) deutlich ge- 
macht, daß sie dem protektionisti- 
schen Druck verschiedener Branchen 
nur widerstehen könne, wenn die 
Partner mehr für ihre Importe tun 
würden. Sie drängt auch aus diesen 
innenpolitischen Gründen auf den ra- 
schen Beginn einer neuen Liberalisie- 
rungsrunde. 

Gestern hat der Staatssekretär im 

Riinrii^CTiirir tsrhaftCTninigti^riiirn, Die- 


ter von Würzen, vor dem Außenwirt' 
schaftsbeirat seines Hauses darauf 
hingewiesen, daß wachsende protek- 
tionistische Tendenzen, einschließ- 
lich internationaler Subventionskon- 
kurrenz und gerielter Industriepolitik 
(industrial targeting), zunehmend die 
internationalen Handelsbeziehungen 
belasten. 


Dies beeinträchtige nicht nur die 
rnvf»s tTti'>>pspri tjg rhwdung pn der Un- 
ternehmen «nd damit die Wachs- 
tumsperspektiven in den Industrie- 
ländern, sondern auch den Erfolg der 
Austerity-Politik in den hochver- 
schuldeten Knt wirkln^gclänri prrv 
Selbst in einer Phase zunehmender 
weltwirtschaftlicher Erholung, die al- 
lerdings durch erhebliche Ungleich- 
gewichte im Außenhandel vor allem 
der USA und Japans, und nach wie 
vor hohe Arbeitslosigkeit gekenn- 
zeichnet ist, sei die Bereitschaft bis- 
her gering gewesen, die Anpassungs- 
zwänge des Welthandels zu akzeptie- 
ren. 


Bundeswirtschaftsmimster Bange- 
mann hat in jüngster Zeit davor ge- 
warnt, die japanische Industriepolitik 
nachzuahmen. Seiner Meinung nach 
beruhten die japanischen Exporter- 
folge nicht auf dieser Strategie- Dage- 
gen hatte sein Vorgänger Graf 
Lambsdorff irnmpr wieder darauf 
hingewiesen, daß dadurch der Welt- 
handel zu einer Veranstaltung von 
Staaten und nicht mehr von freien 
Unternehmen zu verkommen drohe. 


AUF EIN WORT 
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99 Mehr als alle Gutachten 
zeigen jetzt die Fakten, 
daß Kernenergie die 
Haushaltskassen der 
Verbraucher entlastet 
und die Hputwhpn Tn- 
dustrie-Produkte auf 
dem Weltmarkt wettbe- 
werbsfähiger macht 99 


Prof. Dr. Heinz Brüdexiin, Mitglied des 
Vorstandes der Vereinigung Deut- 
scher BeMatdtatswerice - VDEW 
e. V„ Frankfurt FOTO: DIEWELT 


Höherer US-Export 
zum Teil erlaubt 


Tokio (dpa/VWD) - Kleinere, bisher 
benachteiligte japanische Automobil- 
produzenten können ihre Exporte in 
die USA beträchtlich ausweiten, 
während den großen nur bescheidene 
Zuwächse erlaubt sind. Das hat das 
japanische Ministerium für Interna- 
tio nalen Handel »nH Industrie (MTH) 
gestern der Autoindustrie des Landes 
rm Z usammenhan g mit den neuen 

Quoten für den Exporte in die USA 
mitgeteilt Nach inoffiziellen Anga- 
ben dürfen Xsuzu und Suzuki (über 
General Motors) und Mitsubishi (über 
Chrysler) ihre US-Exporte 134 000 auf 
310 000 Rmheiteii steigern; Toyota 
und Nissan um 11,9 Prozent Honda 
um 15 und Mazda etwa 30 Prozent 


VERMÖGENSBILDUNG 


Sparkassen gegen Vorrang 
für Beteiligungswerte 


HEINZ STÜWE, Bonn 

Die R e giepro galrnalitip n wfll npnh 

in diesem Jahr ein zweites Venno- 
gensbe tefligunga Gesetz h eschlieBim, 
das bereits am 1. Januar 1986 in Kraft 
treten soK Ziel ist, den Katalog staat- 
lich geforderte überbetrieblicher An- 
lageformen zu erweitern. Nach Anga- 
be! des vennögenspolitischen Spre- 
chers der FDP-Bundestagsfraktion, 
Josef Grünbeck, sind die Experten 
der beiden Fraktionen in pinpm er- 
sten Gespräch „bereits sehr weit ge- 
kommen“. Bis zur Sommerpause sol- 
le in einem gemeinsame n Entschlie- 
ßungsantrag der Rahmen für das 
neue Gesetz vorgegeben werden. 

Unterdessen hat sich der Deutsche 
Sparkassen- und Giroverband dage- 
gen ausgeprochen, Arbeitnehmermit 
geringem Einkommen zu veranlas- 
sen, ihre vermögenswirksamen Lei- 
stungen nur in Beteiligungswerten 


anzulegen. Eine Änderung des Ver- 
mögensbildungsgesetzes mit diesem 
Ziel widerspreche den Interessen der 
Arbeitnehmer, heißt es in einer Stel- 
lungnahme. Der Verband verweist 
auf die Ergebnisse einer eigenen Un- 
tersuchung. Danach verfögten 80 
Prozent der 5,9 MÜL Sparkassenkun- 
den, die nach dem Vermögensbil- 
dungsgesetz sparten, ausschlieBlieh 
über Sparguthaben. Nur fünf Prozent 
besäßen Wertpapiere und weniger als 
zwei Prozent Aktien und Investment 
antefle. 


Das geringe Geldvermögen dieser 
Arbeitnehmer läßt nach Auffassung 
des Sparkassen verbandes eine ande- 
re Struktur wenig sinnvoll erschei- 
nen. Von den Verheirateten hätten 45 
Prozent neben ihrem Sparvertrag ein 
Gddvermögen unter 3000 Mark. 16 
Prozent der Sparer besäßen zwischen 
3000 und 10 000 Mark. 


BÖRSENWOCHE 


Aktienmärkte auf hohem 
Niveau orientierungslos 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Aktienborse stagniert auf ei- 
nem hoh en Plateau, nachdem da« 
Kursniveau zu Beginn dieser Woche 
einen neuen absoluten Höchststand 
(WELT-Index 179,9) erklo mme n hat- 
te, das sich allerding s nicht gan7 hal- 
ten konnte. Gestern lag der WELT- 
Akttendex bei 179,2 Punkten und 
d«mjt um knapp ein Viertel Prozent 
höher als vor einer Woche. 

Trotz einer nicht unfreundlichen 
Stimmung auf den Parkett macht der 
Markt Aimm etwas unsicheren und 
orientierungslosen Eindruck. Die 
Börsianer picken sich hier und da ein 
paar Spezialitäten heraus, aber an- 
sonsten tut sich mcht allzuviel Im- 
mer wieder wird über Ordermangel 
geklag t Auffallend war, daß die Bör- 
se überhaupt nicht auf den kräftigen 
Wiederanstieg des Dollarkurses um 
rund 20 Pfennig reagiert hat; er löste 
eher Verwirrung als Freude aus. 


Auch der gute Verlauf der Hannover- 
Messe fand am Aktienmarkt kaum 
ein merkbares Echo, wenngleich da- 
durch das Gefühl gestärkt wurde, die 
aufstrebende Konjunktur werde auch 
die Boise weiterhin stimulier»!. 


Im Mittelpunkt der Börse standen 
Daimler (+3,6 Prozent) und Mercedes 
(+5,1 Prozent), angeregt durch das be- 
absichtigte Engagement bei Domier. 
Keine Überraschung mehr war für 
den Mar kt die Dividendenerhöhung 
auf neun Mark bei den drei Farben- 

nafhfnlgem. 


Trotzdem zogen die Kurse noch um 
rund ein Prozent an. Gesucht waren 
Technologiewerte wie Nixdorf (+3,7 
Prozent) und PKI (+-2 Prozent). An- 
sonsten bröckelten die Kurse über- 
wiegend ab, auch die der Bankaktien, 
für die sich allerdings gestern die 
Nachfrage wieder belebte. Favorit ist 
derzeit die Dresdner Bank. 


NORDRHEIN-WESTTALEN / Hans-Dietrich Genschers Thesen im Wahlkampf 




Vor neuem liberalen Zeitalter 


ii 


HEINZ HECK, Brom 
Außenminister Genscher sieht die 
Bundesrepublik an der Wende vom 
gp^aHwnoIrratiy hP 1 zu einem 
nfmpn liberalen Zeitalter“. Damit 
„rückt der politische Liberalismus 
wieder in das Zentrum der geistigel 
Auseinandersetzung“, erklärte er ge- 
stern auf einer Wahlveranstaltung in 
B felpfrlri. Ind i«Pn hierfür gibt es sei- 
ner Ansirht nach auch im Wirt- 
schaftsgeschehen: Das Großunter- 
nehmen gebe semeLetungsfünktion 
an das klone und mittlere ab, der 

Trend gehe von der Manager- zur Un- 

temehmerwirtschaft. In der Produk- 
tion ig ft sich eine Entwicklung von 
da- Massen- zur individualiaerten 
Produktion, und ebenso gehe das 
zu Ende. 


Zeitalter der Mass enm ed i e n 
Der Liberalismus habe m der Ver- 
ngenheft mäßigend und komgie- 
nd „gegenüber der zertraten sozial- 
demokratischen Zeittendenz“ ge- 
wirtet und die Freiheitsrechte des ein- 


zelnen .gegen die Gefahren des alles 
fg gfamwitiprmdpm Massen- und Ver- 
sorgungsstaats“ verteidigt Aus die- 
ser Defensive wachse er nun wieder 
ja die richtungsweisende, unsere 
Gesellschaft aktiv führende Bolle“. 

G enscher sieht fünf zentrale Betäti- 
gungsfelder, in denen es gelte, die 
neuen Tendenzen durehzusetzen: 

- Die Wirtschafts- und Steuerpolitik 
müßten die Renaissance des k l e i n e n 
und mittleren Unternehmens för- 
dern. Hier sieht Genscher auch das 
Zentrum der Innovation wie den An- 
satz für mehr Beschäftigung. 

- Ohne den Sozialstaat infrage zu 
stellen, müsse das Arbeitsrecht auf 
das dynamische Zeitalte ausgerich- 
tet worden: Die Kosten der Starrheit 
des Tarif- und Arbeitsrechts trügen 
zu allererst die Mi^ngrhen, die keine 
Arbeit haben. 

- Das Bildungswesen müsse die 
neuen Möglichkeiten der Informa- 
tinnsterhnik und die Begabungsun- 


terschiede unter den Menschen be- 
rücksichtigen. Genscher fordert 
„Wettbewerb zwischen den Universi- 
täten um die besten Studenten und 
um die besten Professoren, um die 
höchsten Va wfhimgsmittpl* - 

- Der Bundesrepublik müsse der 


Seilschaft gehahnt werden. Die neuen 
Medien würden zum Spiegelbild der 
individualisierten Gesellschaft und 
hättet „größte Bedeutung auch für 
unsere wirtschaftliche Zukunft“. Der 
deutschen und französischen Indu- 
strie gibt er große Chancen bei Kom- 
munikationssatelliten und sieht sie 
„technologisch vor Japan“. 

- Es gelte , in unsere Gesellschaft Zu- 
kunftsdenken hineinzutragen. Wo po- 
sitive Zukunftsentwürfe fehlten, 
komme es zur Rucht in ein e ideali- 
sierte Vergangenheit Allein die Bun- 
desrepublik habe unter allen westli- 
chen Demokratien im nationalen Par- 
lament eine grüne Partei 


DAIMLER-BENZ / DORNIER 


Claudius Dornier lehnt 
den Stuttgarter Vertrag ab 


DANKWARD SElTz, München 

Die geplante Beteiligung der Daim- 
ler-Benz AG mit 68 Prozent und des 
Landes Baden-Württemberg mit vi ec 
Prozent an dem Luft- und Raum- 
fahrtko n zem Dornier ist, wie Clau- 
dius Domier in München erkürte, 
weiter unsicher. Zum einen besteht 
Daimler-Benz offensichtlich darauf^ 
sich „ohne Wenn und Aber“ und nur 
mehrheitlich an Dornier zu beteili- 
gen. Demgegenüber betrachtet es 
Claudius als „Mmimalfordenuig", 
daß ihm persönlich dann zumindest 
vertraglich eine Sperrminorität ein- 
geräumt wird. Und dies dergestalt, 
daß er zwar keinen Einfluß auf die 
Untemehmensführung ausüben, aber 
Daimler-Benz zu keiner Zeit über 
Kapitalerhohungen den Anteil an 
Domier ausbauen kann. Diese Sperr- 
minorität sollte auch auf seinen Sohn 
Conrado vererbbar sein. 

Nun besteht Claudius Domier wie- 
der darauf, daß die F amilie die Mehr- 
heit an Domier behält Er möchte 
einen industriellen Partner lediglich 
mit 40 Prozent beteiligen. Die restli- 
chen 60 Prozent sollen zu jeweils 20 
Prozent von ihm und seinen beiden 
Brüdern Justus und Silvius gehalten 
werden ohne jede Möglichkeit, auf 
das Unternehmen Einfluß ausüben 
zu können. 

Sollte dieses letzte Modell keine 
Zustimmung finden, sieht Claudius, 
wie er andeutete, keine Chance für 
eine kurzfristige positive Entschei- 
dung bis zum 15. Mai Wenn dann 
Daimler-Benz die Lust an Domier 
verliere, würde er entweder auf sei- 
nem Aiikaufsrecht bestehen - was 
sich über Jahre hinziehen könnte. Ge- 
meinsam mit Banken oder anderen 
Kapitalgebexn sei er dazu grundsätz- 


lich in der Lage. Oder aber es käme zu 
Verhandlungen mit einem anderen 
Partner. Es gäbe neben der Mannes- 
mann AG noch mehrere Interessen- 
ten. unter anderem auch Krupp. 
Durchaus verhandlungswürdig sei 

ein Mannesmann-Modell, das Vor- 
sicht, daß die Familienmitglieder im 
Domier- Aufsichtsrat durch Persön- 
lichkeiten aus der Wirtschaft vertre- 
ten werden. 

Entschieden weist Claudius Dor- 
nier nun Vermutungen zurück, daß er 
allein dafür verantwortlich sei, sollten 
die Verhandlungen mit Daimler-Benz 
scheitern. Sowohl seine Geschwister 
als auch den baden-württembergi- 
schen Ministerpräsidenten und den 
Daimler-Vorstand habe er ausdrück- 
lich darauf hinge wiesen, daß er einem 
Verhandlungseigebnis nur zustim- 
men werde, das seine Interessen aus- 
reichend berücksichtigt. Daß ohne 
Absprache andere Verträge verein- 
bart und in der Öffentlichkeit verkün- 
det worden seien, habe er nicht zu 
verantworten. 

Ein Sprecher von Daimler-Benz 
«■klärte, man habe bereits vor der 
Pressekonferenz von Claudius Dor- 
nier diesem brieflich die Bereitschaft 
zu weiterfuhrenden Gesprächen er- 
klärt Man sei daran interessiert daß 
es möglichst bald dazu komme. Aus 
dem Stuttgarter Staatsministerium 
war zu hören, daß sich Ministerpräsi- 
dent Lothar Spatz, falls dies gefordert 
werden würde, wieder als Mittler und 
Moderator solcher Gespräche betäti- 
gen wolle Bitter enttäuscht zeigen 
sich, nach den Worten des Betriebs- 
ratsvorsitzenden Oscar Pauli, die Ar- 
beitnehmervertreter des Unterneh- 
mens von der Haltung von Claudius 
Dornier. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Sparkassen-Anlagepapier 
Düsseldorf (Py.) - Als eine der er- 
sten Sparkassen in Nordrhein-West- 
falen will die Stadt-Sparkasse Düssel- 
dorf ihre Produktpalette durch Aus- 
gabe eigener Inhaber-Schuldver- 
schreibungen ergänzen. Die dazu not- 
wendige Ausnahmegenehmigung ist 
nach Angaben des Vorstands bei der 
Aufsichtsbehörde beantragt worden. 
Die Verkaufserlöse solcher Papiere, 
die im geregelten Freiverkehr an der 
Börse gehandelt werden sollen, wür- 
den der örtlichen Wirtschaft über 
Festäns-Dariehen und -kredite wie- 
der zufließen. Die Sparkasse verfugt 
über einen Emisrionsrahmen von 540 
M üL DM, davon 186 MBL für Kurzläu- 
te. Neben Düsseldorf lautet Anträge 
der Sparkasse in Köln, Essen, Biele- 
feld. Bisher haben nur die sogenann- 
ten freien Sparkassen in Berlin, Ham- 
burg, Bremen und Frankfurt (wegen 
anderer Rechtsgestalt) Inhaber- 
Schuldverschreibungen aufgelegt 


Versteigerungen von Eigenheimen zu 
ergreifen. Dies berichtete der stellver- 
tretende Vorritzende der SPD-Frak- 
tion, Wolfgang Roth. Trotz der not- 
wendigen Anpassung an die verän- 
derten Bedingungen sei eine Stär- 
kung und Verstetigung der öffentli- 
chen und privaten Baunachfrage 
dringend erforderlich. 


„Jobtex“ eröffnet 
Köln (dpa/VWD) - Die erste Inter- 
nationale Fachausstellung für Be- 
rufskleidung, Uniformen, Trachten 
und Mietwäsche „Jobtex“ ist gestern 
in Köln eröffnet worden. 117 Ausstel- 
ler aus 15 Staaten zeigen in drei Mes- 
sehallen ihr Angebot Zu der Premie- 
re erwarten die Veranstalter 6000 
Fach besuch er. 


WMF kürzt Dividende 
Stuttgart (nl) - Die Verwaltung der 
Württembergische Metallwarenfabrik 
AG (WMF), Geislingen, schlägt der 
HV am 26. Juli 1985 vor, für das Ge- 
schäftsjahr 1984 eine von 12 auf 8 
Prozent gekürzte Dividende auf 50 
MilL DM Aktienkapital auszuschiit- 
ten. Der Gruppenumsatz ermäßigte 
sich um 0,6 Prozent auf 634,7 MilL 
DM. 


Getreideimport steigt 
London (rtr) - Die Sowjetunion 
wfrd im Agrarjahr 1984/85 mit 53 MilL 
Tonnen Getreide zwei ML Tonnen 
mehr importieren als noch im Marz 
geschätzt worden war. Der Interna- 
tionale Getreiderat (IWC) teflte mit, 
die Revision der ursprünglichen 
Schätzung sei auf die höheren Ein- 
fuhren von grobem Getreide zurück- 
zuführen, das vorwiegend als Vieh- 
fetter verwandt wird. Das US- Agrar- 
ministerium hatte kürzlich mit einem 
Import von 52 MÜL Tonnen gerech- 
net 


SPD zur Baukrise 
Bonn (dpa/VWD) - Die SPD-Bun- 
destagsfraktion hat die Bundesregie- 
rung aufgefordert, umfangreiche 
Maßnahmen zur Bewältigung der 
Struktur- und ExLStenzkrise“ in der 
Bauwirtschaft; sowie zur Verhinde- 
rung weiter zunehmender Zwangs- 


Vergleichsverfahren? 

Washington (dpa/UPI) - Die ame- 
rikanische Nachrichtenagentur Uni- 
ted Press International (UPI) ist in 
p-inen ernsten finarmpllpn Engpaß ge- 
raten. Nachdem es nicht gelungen ist, 
die Löhne und Gehälter voll auszu- 
zahlen, prüft die UPl-Leitung derzeit 
die Eröffnung eines Vergleichsver- 
fahrens. 


• Anzeige 
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DEUTSCHE SHELL 

Flüssiggas-Terminal 
ging in Betrieb 

JB. Hamburg 
Die Deutsche Shell AG, Hamburg, 
hat jetzt in Emden den größten Flüs- 
siggas-Terminal der Bundesrepublik 
in Betrieb genommen. Die Anlage, 
die rund 60 MiiL DM an Investitionen 
erfordert hat, ist auf dem früheren 
Gelände der Erdölwerke Frisia sowie 
im Hafen der Stadt Emden auf einen 
Jahresumschlag von 500 000 bis 
600 000 Tonnen Propan und Butan 
ausgelegt Diese Mengen sollen im 
wesentlichen aus den Rohölvorkom- 
men der britischen und norwegi- 
schen Nordsee kommen. 

Wie der Vorstandsvorsitzende der 
Shell Hans-Georg Pohl bei der offi- 
ziellen Inbetriebnahme erklärte, 
seien die damaligen Planungen unter 
erheblich veränderten Voraussetzun- 
gen gemacht worden. Die Prognosen 
über den Absatz von Flüssiggas gin- 
gen damals davon aus, daß in den 
90er Jahren der deutsche Importbe- 
darf 3 bis 5 M»n. Tonnen und das 
weltweite Exportpotential bereits 
1986 etwa 55 MiiL t erreichen würde. 
Nach heutigen Schätzungen dürften 
bis Ende der achtziger Jahre aber nur 
35 MüL t für den Export verfügbar 
sein. Da der Verbrauch ebenfalls er- 
heblich unter den Erwartungen liege, 
müßten zur Zeit große Überschuß- 
mengen vermarktet werden. 

Vor diesem Hintergrund, so Pohl 
reichten die Kapazitäten in Emden 
bis weit in die neunziger Jahre. Die 
künftige Entwicklung des Flüssiggas- 
marktes beurteilt Pohl gleichwohl 
mit gewissem Optimismus. Einmal 
werde sich die Verfügbarkeit von 
Flüssiggas aus der inländischen Roh- 
ölverarbeitung verringern, zum ande- 
ren führte das steigende Angebot auf 
den Weltmärkten zu sinkenden Prei- 
sen. Bei einem durchschnittlichen 
Absatzzuwachs von 4 bis 5 Prozent 
auf dem deutschen Markt ergeben 
sich daraus für den Import von Flüs- 
siggas gute Chancen, erklärte Pohl 

Stärker um die 
Kunden bemüht 

DANKWARD SETTZ, München 

Ohne an ihrem Grundsatz zu rüt- 
teln, daß Ertragsstabilität und -konti- 
nuität Vorrang vor Volumen Wachs- 
tum haben muß, hat die Fürst Thum 
und Taxis Bank, München, 1984 ihre 
bislang zurückhaltende Geschäftspo- 
litik gelockert und das Kundenge- 
schäft deutlich ausgeweitet Zum 
Ausdruck kommt dies in den um 26 
Prozent auf 392,7 MiiL DM gestiege- 
nen Forderungen an Kunden. Zudem 
erhöhten sich die Kundeneinlagen 
um 11,9 Prozent auf 408,4 MiiL DM, 
womit zu einem ganz erheblichen Teil 
das Bilanzwachstum von 8,3 Prozent 
auf 844,1 MüL DM refinanziert wurde. 

Daß dennoch „geringe“ Abstriche 
beim Betriebsergebnis hingenom- 
men werden mußten, führte Ge- 
schäftsführer Joachim Engels auf die 
geringere Zinsspanne von 1,8 (2,1) 
Prozent und auf geringere Dienstlei- 
stungserlöse im Kreditgeschäft zu- 
rück. Insgesamt zeigte er sich jedoch 
damit „recht zufrieden“, zumal das 
ira Vorjahr „überdurchschnittliche 
Provisionsergebnis weiter gesteigert 
werden konnte“. 

Gute Chancen sieht man bei der 
Bank, die ihre Kunden im gehobenen 
Mittelstand akquiriert, in den näch- 
sten Jahren das Provisionsgeschäft 
vor allem im Wertpapierhandel und 
in der Vermögensverwaltung aus- 
bauen zu können. An gestrebt wird 
von Engels, daß Dienstleistungen 
und Zinsertrag zu gleichen Teilen 
(derzeit: V> zu -i) zum Rohertrag bei- 
tragen. 

Keine Veranlassung sieht Ge- 
schäftsführer H an s Nuißl sich künf- 
tig nicht mehr an Borseneinführung 
von jungen Unternehmen zu beteili- 
gen. Nach wie vor sei es sehr interes- 
sant an Neuemissionen mitwirken zu 
können. Nun Diese Kandidaten wer- 
de man dann noch sorgfältiger prüfen 
und dabei nicht mehr mit einer 
Nicht-Bank Zusammenarbeiten. 
Lehrgeld hat das Institut nämlich 
hier in letzter Zeit mit den Fällen 
Treu wo. Kerkerbachbahn und Rück» 
forth zahlen müssen. In diesem Zu- 
sammenhang wurde ausdrücklich be- 
tont, daß man mit keiner der drei 
Firmen in irgendwelchen geschäftli- 
chen Beziehungen gestanden habe. 


NAMEN 


Bernd Behrens, Renault-Händler 
in Kassel ist zum Vorsitzenden des 
Arbeitskreises Kundendienst und 
Teile im Zentralverband des Kfz-Ge- 
werbes (ZDK) gewählt worden. 

Rudolf Kunze, 1. Vizepräsident des 
Deutschen Fleischer-Verbandes und 
Landesinnungsmeister von Nord- 
rhein-Westfalen. wird am 1. Mai 65 
Jahre alt 

Jürgen Bar&antzki. bisher Ver- 
kaufsdirektor der Dr. Oetker Haus- 
haltsgeräte oHG, Bielefeld, über- 
nimmt am 1. Juli die Geschäftsfüh- 
rung dieser Firma und des Ceres-Ver- 
lages Rudolf August Oetker KG. Er 
wird damit Nachfolger von Emst A 
Kobusch, der die Oetker-Gruppe ver- 
läßt und den Vorsitz in der Geschäfts- 
führung der Hannen-Brauerei GmbH. 
Willich, übernimmt. 

Günter Esdor verläßt nach 
löjähriger Tätigkeit für Transfracht 
Deutsche Transportgesellschaft mbH 
zum 30. April das Unternehmen. 



DAL / Jetzt Bilanz für 1983 vorg elegt- Wertberichtigungsbrocken deckt „alle bis Mäiz erkennbaren Risiken“ ab 

Die Sanierung kostete rund 1,9 Milliarden Mark 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Mit einer „absolut sauberen Bi- 
lanz“ für 1983, so Prof. Hans Wielens, 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
zieht die Deutsche Anlagen-Leasing 
GmbH (DAL), Mainz, einen Schluß- 
strich unter eine harte Sanierungs- 
phase. Die nach mehr als einjähriger 
Prüfling - die lange Zeit resultiert 
nach Angaben von Wielens auf „be- 
wußten“ Bilanzmanipulationen frü- 
herer DAL-Vorstände - vorgelegte 
Bilanz weist für die fünf Gesellschaf- 
terbanken der DAL für das Jahr 1983 
einen 1,18 Mrd. DM dicken Wertbe- 
richtigungsbrocken aus, der sich aus 
Verlustübemahme (Jahresfehlbetrag 
532 MiiL DM), 427 MiiL DM Risikovor- 
sorge und 220 MüL DM pauschaler 
Vorsorge zusammensetzt Damit so 
Wielens, seien alle Risiken, die bis 
Marz 1985 erkennbar waren, abge- 
deckt 

Auf die Gesellschafterbanken, die 
bisher bereits 750 MiiL DM bar an die 
DAL zahlten und den Rest mit Garan- 
tieverpflichtungen abdeckten, ist frei- 
lich noch einiges mehr zugekommen. 
Bereits für das Jahr 1982 mußten die 
beteiligten Institute - Westdeutsche 


Landesbank mit 30 Prozent Landes- 
bank Rheinland-Pfalz mit 26,7 Pro- 
zent. Hessische und Bayerische Lan- 
desbank mit jeweils 16,7 Prozent und 
Dresdner Bank mit 10 Prozent - der 
DAL mit 224 MiiL DM unter die Anne 
greifen, 30 Miß. DM konnte die DAL 
damals noch aus eigenen Mitteln zum 
Ausgleich ihrer Schieflage beisteu- 
ern. 

Hinzurechnen bei den Belastun- 
gen. die auf die Gesellschafterbanken 
zu gekommen sind, muß man auch 
die dort nötigen Rückstellungen für 
jene vier Mrd. DM Leasing-Volumen, 
die von den beteiligten Banken finan- 
ziert worden sind und von denen die 
DAL im Zuge der Sanierung „enthaf- 
tet“ wurde. Per Saldo bat das DAL- 
Debakel neben zahlreichen Köpfen, 
die der Suche nach den Schuldigen 
zum Opfer fielen, rund 1,9 Mrd. DM 
gekostet. 

Mit der jetzt vorgelegten Bilanz 
präsentiert sich die DAL mit 16,3 
Mrd. DM Vermietvermögen. davon 
15.3 Mrd. DM im Inland. Insgesamt 
sind davon 8,2 Mrd. DM ohne Mithaf- 
tung der DAL finanziert wie seit 1984 
alle Leasinggeschäfte. In der Haftung 


steht die DAL damit noch für vier 
Mrd. DM Vermietvermögen, (wofür 
427 MiiL DM Rückstellungen gebildet 
wurden). 

Damit und mit einer 130 MiiL DM 
(1983) teuren Umstellung der Bilan- 
zierung, die die Vorwegeinnahme von 
Erträgen ausschließt und für die 
kommenden Jahre automatisch Er- 
träge aus dem laufenden Geschäft 
bringt und mit dem vollständig erhal- 
tenen Eigenkapital (75 MiiL DM 
Stammkapital 62,2 MOL DM offene 
Reserven) sieht Wielens die DAL bil- 
anziell als gerüstet an für den Aufbau 
eines weiteren Neugeschäfts. 

Das Volumen der Neuzugänge für 
1984 bezifferte Wielens auf rund 500 
MüL DM ( 1983: 1,67 Mrd. DM), in den 
ersten drei Monaten dieses Jahres ka- 
men 135 MiiL DM Neugeschäft zur 
DAL, die auch hinsi chtlich der Mitar- 
beiterzahl (357, LV. 633) kleinere 
Brötchen bäckt. Mehr als die Hälfte 
des Neugeschäfts wurde von Dritt- 
banken finanziert, betont Wielens, 
der darin einen Vertrauensbeweis in 
die Fähigkeit der DAL. in gestraffter 
Form zu bestehen, sieht 

Insgesamt stehen bei der Leasing- 


gesellschaft noch 150 Immobilien- 
und 210 Mobilienobjekte im Wert von 
rund 600 MiiL DM zur Verwertung an, 
dazu kommen Objekte von rund 400 
Mi)) DM im Ausland, wo die „neue“ 
DAL sich nicht mehr engagiert In 
den ImmobUienofajekten stecken 12 
Fondsobjekte (K&W) im Volumen 
von 115 MüL DM, insgesamt wird der 
Verwertungszeitraum auf zwei bis 
drei Jahre veranschlagt 

Der bilanzielle Kraftakt versetzt die 
DAL, so Wielens, in die Lage, „die 
weitere Gesundung der Gesellschaft 
bis auf noch mögliche negative Be*- 
triebsergebnisse in den Folgejahren 
veriustfrei abzuschließen“. . 

Die DAL, die sich vor allem im 
Großgeschäft mi t Industrieanlagen 
f>ngag ierte r kam durch Zusammen- 
brüche zahlreicher Finnen Ende der 
70er und Anf ang der 80er Jahre in 
Schwierigkeiten. Wielens, von den 
Gesellschaftern mit der Sanierung 
beauftragt wird sein Amt Ende Mai 
Andreas Stephan übergeben, der zur 
Zeit Sprecher der Geschäftsführung 
der zur genossenschaftlichen Ban- 
kengruppe zählenden DG Immobi- 
lien-Leasing GmbH, Frankfurt, ist 


SINOCHEM / Größte chinesische AuBenhandelsfinna 

Service- Angebot für Investoren 


J. BRECH, Hamborg 

Von der weiteren Öffnung der 
Volksrepublik China und der zielstre- 
bigen Reform des Wirtschaftssystems 
wird auch die staatliche Außenhan- 
delsgesellschaft China National Che- 
micals Import & Export Corp. (Sino- 
chem). Beging (VR China), profitie- 
ren. Das Unternehmen, das anläßlich 
des 35jährigen Bestehens zum ersten 
Mal einen überblick über die eigenen 
Aktivitäten gibt sieht hierdurch gute 
Möglichkeiten, die Zusammenarbeit 
mit den bestehenden Geschäftspart- 
nern auszubauen und den Kreis der 
Kunden zu erweitern. 

Sinochem, so heißt es in einem 
selbstverfaßten Firmenporträt sei in- 
teressiert an einer Diskussion über 
fortschrittliches, technisches Know- 
how sowie an Kontaktaufhahme für 
neue Produkte. Ausländischen Inve- 
storen in China werde man jeden Ser- 
vice sowie Unterstützung für Joint- 
ventures und Lizenzverträge geben. 
Mit fernöstlichem Charme fugt das 
Unternehmen hinzu, daß bei Sino- 
chem „die Prinzipien der Gleichbe- 
rechtigung, des gegenseitigen Nut- 
zens und der Berücksichtigung der 
gegenseitigen Bedürfnisse gelten“ 
und daß Kontrakte respektiert und 
eingegangene Verpflichtungen erfühl 
würden. Gebe es trotzdem einmal 
Streitigkeiten, sei man bemüht, sie 
durch „freundschaftliche Gespräche“ 
zu lösen. 


Mit einem Außenhandelsvolumen 
von 10 Mrd. Dollar im Jahr 1984 ist 
Sinochem das größte chinesische Au- 
ßenhandelsunternehmen. Am ge- 
samten Außenhandelsvolumen ist die 
Firma zu 20 Prozent beteiligt. Die 
Exporte allein machen 6 Mrd. Dollar 
oder 25 Prozent aller chinesischen 
Ausfuhren aus. Sinochem exportiert 
in mehr als 120 Länder. 

Schwerpunkte des .Programms 
sind Produkte aus der öl- und Che- 
miebranche. Der staatlich festgelegte 
Handelsbereich umfaßt in erster Li- 
nie Rohöl und Mineralölprodukte, 
Düngemittel Pflanzenschutzmittel 
Chemikalien sowie Kunst- und Farb- 
stoffe. Zudem verarbeitet Sinochem 
importierte Rohstoffe, betreibt 
Kompensationsgeschäfte und ist an 
den Gründungen von Joint-Ventures 
mitbeteiligt 

ln der Bundesrepublik besteht ein 
solches Joint-Venture mit dem be- 
deutenden Chemiehandelshaus Karl 
O. Helm AG. Die Deutsche Sinochem 
GmbH. Hamburg, an der beide Part- 
ner zu jeweils 50 Prozent beteiligt 
sind, erreichte im vergangenen Jahr 
ein Umsatzvolumen von feist 600 MüL 
DM. Über eigene Vertretungen ver- 
fügt Sinochem ferner in Japan, Pana- 
ma, Frankreich, Hongkong und Ma- 
cao. In den USA arbeitet die Sino- 
chem (USA) Inc. als selbständige Nie- 
derlassung 


ARBED / G egen eine Abtrennung von Saarstahl 

Die Produktivität gesteigert 


JOACHIM WEBER, Luxemburg 

Emmanuel Tesch, Präsident der 
Arbed S. A, Luxemburg, hat noch 
pinmal vor einer Trennung der saar- 
ländischen Tochter Arbed Saarstahl 
GmbH, Völklingen, von der Mutter- 
gesellschaft gewarnt Erst dann seien 
erhebliche Schäden für Saarstahl ab- 
sehbar, denn Hann müßte die Gesell- 
schaft in Konkurrenz zu den Luxem- 
burgern treten. 

Der saarländische Ministerpräsi- 
dent Oskar Lafontaine hatte in seiner 
ersten Regierungserklärung am ver- 
gangenen Mittwoch erneut betont, 
daß die Klärung der Eigentümerfrage 
bei Arbed Saarstehl zu den vordring- 
lichen Problemen zahle. Angesichts 
der Fortschritte des Unternehmens, 
das auch 1985 noch einmal Finanzhil- 
fen von gut 200 Mill DM benötigen 
wird, scheint Lafontaine es mit der 
Verstaatlichung aber nicht mehr ganz 
so pflig zu haben. 

Die Arbed S. A. selbst ist 1984 mit 
ihrer Restrukturierung ein gutes 
Stück vorangekommen. Ein Anstieg 
der Rohstahlproduktion um 21 Pro- 
zent auf 4 MiiL Tonnen, der steiler 
ausfiel als der des Gesamtkonzems 
mit einem Plus von 13 Prozent auf 11 
Mill. Tonnen, sorgte mit den Ergeb- 
nissen der mehl jährigen Rationalisie- 
rung für eine kräftige Produktivitäts- 
steigerung- Allein 1984 ging dabei die 
Belegschaft im Stahlbereich um 7 
Prozent auf 13 000 Mitarbeiter zu- 


EISEN UND METALL AG / Einst verlustreiches Handelsgeschäft floriert wieder 


Weiter fest auf dem Genesungskurs 


J. GEHLHOFF. Düsseldorf 

Kärglich hat das Gelsenkirchener 
Handelshaus Eisen und Metall AG 
(EuM) 1984 seinen Konzemumsatz 
um 0,7 Prozent auf 762 MiiL DM er- 
höht. Kräftig dagegen fiel bereits die 
Gewinnbesserung auf 5,1 (2,3) Mül. 
DM aus. Der von neuen Expansions- 
gelüsten ungestörte Genesungskurs 
beginnt sich auszuzahlen, nachdem 
EuM im Zeitraum 1980/82 bei damals 
rund 1,2 Mrd. DM Umsatzvolumen 
allein mit offen deklarierten Verlu- 
sten rund 75 MiU. DM oder das 
Doppelte von 36 Mill. DM Aktien- 
kapital ihren damals mit Drittelpari- 
tät im Leid vereinten Organmüttem 
(Hoesch, Mannesmann. RheinmetaU) 
in die Tasche schob. 

Die teilten sich 1983 noch magere 
1,2 Mill DM Organgewinnabführung. 
Mitte 1984 verkaufte Rheinmetall sei- 
nen EuM -Anteil an Hoesch, der Or- 
ganvertrag wurde aufgelöst und die 
beiden verbliebenen Aktionäre erhal- 


ten für 1984 wenigstens 3,6 MiiL DM - 
nun als lOprozentige Dividende. Der 
Vorstand, nach dem Verlust-Debakel 
fast komplett ausgetauschl kündigt 
ein ..wiederum befriedigendes“ Er- 
gebnis auch Sir 1985 an. 

Die Zuversicht gründet sich auf 
gleichermaßen positive Weiterent- 
wicklung der beiden Unternehmens- 
bereiche Stahl NE-Metalle, mit 57,9 
1.61,8) Prozent am 1934er Konzemum- 
saiz beteiligt und Rohstoffe mit 41,6 
(37.7 j Prozent AnteiL Die verlustrei- 
chen Seehafen-Umschiagaktivitäien 
Ln Hamburg wurden eingestellt. Von 
allen übrigen Aktivitäten, auch von 
dem ernst besonders verlustreichen 
Schrott- und NE- Metallgeschäft, wird 
nur noch Positives berichtet. 

Die Beiegschafts’ahl in der EuM- 
Gruppe ist inzwischen auf 775 ivor 
zwei Jahren noch 995) Leute gesun- 
ken. Den mittlerweile vorgezeichne- 
ter. Weg der Firma zu einem wichti- 


gen Glied der Hoesch-Handelsaktivi- 
täten beleuchtet auch die Tatsache, 
daß vom Hauptaktionär Anlang 1985 
dessen Flachstahl-Handelstochter 
Hövelmann & Co. Eisengroßhand- 
lung GmbH. Duisburg, erworben 
wurde. 

Hövelmann stärkt den EuM-Stahl- 
handel um 100 Mill. DM Jahresum- 
satz. Im Stehlhandel, wo EuM beson- 
ders im Geschäft mit Oslblocklän- 
dem eine starke und 1984 „erfolg- 
reich ausgebaute- Basis hat, klingt 
die Prognose des Vorstands auch für 
1985 bemerkenswert zuversichtlich. 
Man erwarte eine weitere Stabilisie- 
rung des Stahlmarktes auf der 
Grundlage einer unverändert günsti- 
gen Export- und investitionsgüter- 
konjunktur. 

Bescheiden blieben auch 1984 im 
EuM-Konzern die 3.6 Mill. DM Sach- 
investitionen bei 6.7 MiU. DM Ab- 
schreibungen. 


ruck; der Abbau der letzten zehn Jah- 
re machte 46 Prozent aus. 

So ging die Zahl der Arbeitsstun- 
den je Tonne Rohstahl um gut 15 
Prozent, je Tonne Walzstahl um 
knapp 15 Prozent zurück. Hinzu ka- 
men erhebliche Entlastungen auf der 
Finanzierung sseite. Zur Jahreswende 
übernahm die Sociäte Gendrale de 
Belgique eine Wandel-Anleihe über 
1,5 Mrd. Luxemburger Franken, der 
Staat Luxemburg half mit 9,4 Mrd. 
Franken (460 MiiL DM), die Verschul- 
dung zu verringern. 

Alles zusammen half dem Unter- 
nehmen, trotz eines um 18 Prozent 
langsamer als die Produktion gestie- 
genen Umsatzes erstmals seit Jahren 
wieder einen Gewinn auszu weisen. 
Mit 645 MüL Franken machte er ge- 
genüber dem Verlust des Vorjahres 
von 2.4 Mrd. Franken eine Verbesse- 
rung um nahezu 3,1 Milliarden aus, 
umgerechnet etwa 154 MiiL DM 

Der weiteren Marktentwicklung 
steht Tesch noch skeptisch gegen- 
über. Die Branche müsse sich gene- 
rell darauf emstellen, daß der Stahl 
verbrauch weltweit in den nächsten 
10 Jahren kaum mehr steigen werde. 

Zum 1. Januar 1986 wird die Füh- 
rungsspitze der Arbed SA eine neue 
Struktur erhalten. Emmanuel Tesch 
gibt dann das Amt des Präsidenten 
des Direktionskomitees (Vorstand) 
an Gearges Faber. Rene Brück wird 
Generaldirektor. 

Saturn-Hansa neu 

in Frankfurt 

adh. Frankfurt 

Die Idee des Friedrich Waffen- 
schmidt. der mit seiner- so die Eigen- 
werbung - „größten Hifi-, Video-, Fo- 
to- und Schallplattenschau der Welt" 
in Köln jährlich rund 200 Mill- DM 
umsetzt hält jetzt in Frankfurt Ein- 
zug: Ais hundertprozentige Tochter 
der Kaufhof AG eröffnet am 29. April 
die Saturn-Hansa Handels GmbH ein 
erstes Haus außerhalb des Kölner 
.Stammgebietes". Vorerst rechnet 
Geschäftsführer Manfred Schulz in 
dem 6400 Quadratmeter-Haus mit et- 
wa 50 bis 60 Miü. DM Jahresumsatz. 

Für die Tecivuk investiert wurden 
rund 6 bis 8 MiiL DM die erste Waren* 
ausstettung i 'C mii »-twa 10 MiiL DM 
zu venu'-scbla.i'Mr, Geschaffen wur- 
den 150 neue Arb. i'<j)lat 2 e. Seit der 
Gründung der Gesellschaft im Sep- 
tember. waren die Saturn- Hansa-Leu- 
te nicht nur auf den Frankfurter 
Raum konzentriert. Ihre Kriterien se- 
hen sie auch ui Hannover erfüllt, wo 
im Herbst ein zweites Hansa-Haus er- 
öffnet werden solL 


IBM DEUTSCHLAND / Wachstum der Investitionen immer stärker durch die neuen Technologien bestimmt 

Wiederum ein glänzendes Ergebnis präsentiert 


WERNER NETTZEL. Stuttgart 

Nach einem ..erfreulichen Zu- 
wachs beim Auftragseingang“ im er- 
sten Quartal dieses Jahres und einer 
„hervorragenden Entwicklung" vor. 
Umsatz und Ertrag schätzt Lothar 
F. W. Sparberg. Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung der IBM Deutschland 
GmbH, Stuttgart, den weiteren V er- 
lauf in 1985 für sein Unternehmen als 
„sehr positiv“ ein. Sparberg konsra- 
tierte, daß die Infonnationstechnolo- 
gie bei der Überwindung der wirt- 
schaftlichen Strukturprob lerr.e ur.c 
bei der Erholung der Konjunktur eine 
Schritte acherroüe spiele. 

Das Wachstumstempo der gesamt- 
wirtschaftlichen Investitionen werde 
immer stärker durch neue Technolo- 
gien bestimmt. Dabei biete das Zu- 
sammenwachsen von Imormatior.s- 
und Nachrichtentechnik zu einem 
umfassenden Verbundnetz eir. gro- 
ßes Innovationspotential. Die Bun- 
desrepublik und die Länder de: ZG 
seien nach seiner Meinung gut darauf 
vorbereitet, an diesem Wachstu.T.s- 
markt teüzu nehmen. In diesem Zu- 
sammenhang äußerte sich Sparber? 
befriedigt darüber, daß sicr. .iirrru- 


lande die allgemeine Beu ußtseinsla- 
ge in der Frage, ob man in der Hoch- 
technologie mithalten könne, mehr 
und mehr ins Positive wende. 

Sparberg stellte den zunehmenden 
Trend zur Kooperation in der Bran- 
che heraus. Auch die IBM habe ihre 
Zusammenarbeit mit Zulieferern ver- 
stärk!. beispielsweise mit Philips in 
der. Niederlanden. Thomson in 
Frankreich, Hag in Italien, Voest in 
Österreich und Siemens in der Bun- 
desrepublik. 

Am Wachstum des Marktes der In- 
formationsverarbeitung habe die 
IBM Deutschland in 1984 - so Spar- 
berg - wiederum mit Erfolg teiige- 
nonunen. Der hohe Auftragseingang 
des V orjahres sei deutlich übertroffen 
worden. Wesentliche Umsatzträger 
waren dabei nach wie vor Grollsyste- 
me. aber auch Datensichtgeräte und 
periphere Einheiten. Überdurch- 
schnittlich sei die Nachfrage beim 
Personal Computer gewesen. 

L-. dem erstmals vorgelegten Kon- 
zemabschluS. in den neben der 
Stamnifirma IBM Deutschland die 
IBM Produktvertrieb GmbH, die 
L3?»I Kreditbank GmbH und die IBM 


Sondersysteme GmbH einbezogen 
sind, wird für 1984 „trotz erheblicher 
Mengensteigeningen ■* ein Anstieg 
des Umsatzes aus Verkäufen. Ver- 
mietungen und Dienstleistungen von 
.nur“ 6.2 Prozent auf Ii,3 Milliarden 
DM ausgewiesen. Dabei stiegen Neu- 
verkäufe um über 40 Prozent und er- 
reichten am Inlandsumsatz (7 Milliar- 
den DM) einen Anteil von 58,6 (53,2i 
Prozent. 

Demgegenüber verringerte sich 
der Umsatz aus Vermietungen weiter 
auf eine Quote von 14.5 (22,4) Prozent 
des Iniandsumsatzes. Bekanntlich 
mißt die IBM dem Leasing-Geschäft 
eine zunehmende Bedeutung bei. 
Kräftig erhöht (um 18,4 Prozent) auf 
knapp 1,9 Milliarden DM haben sich 
die Dienstleistungen, in denen auch 
die Software-Umsätze (..um 30 Pro- 
zent gestiegen "» enthalten sind. 

Einmal mehr präsentiert die IBM 
Deutschland ein glänzendes Ergeb- 
nis. Der Jahresüberschuß vergrößer- 
te sich auf 726 i68t > MiiL DM. was 
erneu: einer Umsatzrendite von 6.4 
Prozent entspricht. An die amerikani- 
sche Mutter wurden 600 <420) Mill. 
DM ausgeschüttet, was bei 1 .4 Milliar- 


den DM Stammkapital einen Divi- 
dondensatz von fast 43 £30) Prozent 
bedeutet ln der gut gepolsterten Bi- 
lanz fällt der Rückgang der liquiden 
Mittel von 1.6 auf 1 Milliarde DM auf, 
womit eine Erhöhung der Kundenfor- 
derungen auf 1.3 (0,8) Milliarden DM 
korrespondiert. Die Verdoppelung 
der Forderungen an verbundene Un- 
ternehmen auf rund eins Milliar de 
DM hängt vor allem miü einem der 
Mutter gegebenen Darlehen zusam- 
men. Auch im kommenden Fünfjah- 
neszeitraum will die IBM Deutsch- 
land. die in diesem Jahr auf ein 
75jähriges Bestehen zuiiickblicken 
kann, durchschnittlich rund eine Mil- 
liarde DM jährlich investieren. 


IBM Deutschland 

PSS4 


Umsatz (MiiL DM) 

U 277 

+ 6,2 

dav. Inlnnri-aimcat" 

«355 

+ 7.7 

Exportumsatz 

4322 

+ 3.8 

Beschäftigte 

27507 


SachmvestitiDOTu 
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(MiU. DM) 

1103 

-4,2 

Abschreibungen 

946 

- 0.7 

Cash flow 1 1 

175* 

- 0.8 

Jahresubersehuß 

726 

t 6.7 

UmsalzrcndiU? ("i) 

M 

(6,4) 


uanruyuwirrcnuu piu.* ADScnrtiüujyNi 
r.uruhnini; zu fVosioniffvck-TlcBsaßen 



ÖSTERREICH I W ährung orientiert sich an der D-Mark 

Budget muß saniert werden 


M-i 


WOLFGANG FREISLEBEN. Wien 
Keine Zweifel an der Fortsetzung 


über, die Auslandskomponente zu 
„ stärken; also Dertsenzuflusae ,im 

Keine Zweifel an der Fort^tzung Kapital verkehre attraktiv 

der Hartwähningspoütik und der Dn- wr m machen, 
entierung der österreichischen Wah- 
rung an der D-Mark ließ der österrei- 
chische Notenbank-Präsident, Ste- 


phan Koren, auf derHauptversamm- 



im vergangenen Jahr eine deutliche 
Verschlechterung der fundamentalen 
makroökonomischen Flaktoren bn 
Vergleich zur Bundesrepublik habe 
hm nohthpn müssen, und nannte ins- 
besondere die beträchtlich höhere In- 
flation, das Leistangs bibnz d efi zit 
und die weiterhin klaffende Lücke im 
Budget 

Mit der Abschwächung des Preis- 
auftriebs seit Jahresbeginn 1985 ist 
aus Körens Sicht die Gefährdung der 
fiste nelchischen Wechselkurspolitik 
vorerst weggefeUen; langfristig gin- 
gen aber besonders vom Budget ne- 
gative Tendenzen aus, daß deshalb 
nach ersten Ansätzen weiter saniert 
werden müsse. Das Leistungsbilanz- 
defizit erfordere höhere Geldmarkt- 
zinsen als beim deutschen Nachbarn, 
um dadurch die Schilling -L i qu i d i t ät 


Längerfristig siebt Koren ein^Ge- 
fahr für die Wähnmgspolifik in-ta 
struirtureOen Problemender österrei- 
chischen Wirtschaft Überdies 'sei 
nicht- nur budgetär, sondern auch 
etommaispolitisch äußersteTKszi. 

plin erforderlich. 

Bezüglich des in Österreich aus-’ 
u fem den Wettbewerbs unter den 
Banken forderte der Notenbank-Prä- 
sident strengere gesetzlich .fundierte 
Maßstäbe für die Eigenkapitalaus- 
stattung der Banken, um eme.sfiifce- 
re ErtragsOrientiemng zu erzwingen. 
Auch Ausüandsaktivüaten und wett- 
bewerbsneutrale Eigenkapitalrege- 
lufigen sollten einbezogen werden. 
Koren forderte überdies eine strenge- 
re Überwachung und Sankticrme- 
nwg. ; - - 

Die Österreichische Notenbank bat 
1984 dem Staat 4,6 Mrd. Schilling ans 
Hpm gesetzlich vorgesehenen Ge- 
winnanteil überwiesen und darüber 
hinaus 15 MIL Schfllihg als zetepro- 
zentige Dividende ausgeschüttet - 


FRANKREICH / Forderungen des Notenbank-Gouverneurs 


Zusätzliche 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die von der französischen Regie- 
rung im März 1983 eingeleitete Stabi- 
lisierungspolitik muß noch einige 
Jahre fortgesetzt und im finanziellen 
Bereich weiter verstärkt werden. Nur 
so kann Frankreich ein befriedigen- 
des dauerhaftes Wirtschaftswachs- 
tum erreichen. Dies hat jetzt Noten- 
bank-Gouverneur Michel Caindessus 
dem Staatspräsidenten zur Vorlage 
seines Jahresberichts geschrieben. 

Die bisher im Kampf gegen die In- 
flation erzielten Fortschritte hält 
Camdessus für beachtlich aber doch 
für unzureichend. Zwar hat sich der 
Lohnauftrieb als wichtige Inflati ons- 
quelle erheblich abgeschwächt aber 
die Geldmengenexpansion ist stärker 
als erwartet Auch hält der Noten- 
bank-Gouverneur das Haushaltsdefi- 
zit immer noch für inflatorisch. Es 
müsse durch weitere Sparmaßnah- 
men bei gleichzeitiger Verminderung 
des Steuerdrucks reduziert werden. 

Besonders hart widersetzt sich 
Camdessus dem von der Regienrng 
verbreiteten Außenhandelsoptimis- 
mus. Es würde keineswegs ausrö- 
chen, die Handelsbilanz ins Gleichge- 
wicht zu. bringen. Denn Frankreich 
brauche Überschüsse, um seine Aus- 
landsschulden ohne neue Kreditauf- 
nahmen im Ausland zu verzinsen und 
späte* abzutragen. Anderenfalls kön- 
ne es auch seine Entwicklungshilfe 
nicht aufrechterhalten. Ausdrücklich. 





spricht sich Camdessus gegen eine 
Franc-Abwertung zur Verbesserung 
der internationalen Wettbewerbsfä- 
higkeit Fr ankr eichs aus. Sie würde 
nur. künstliche und vorübergehende 
Erleichterungen bringen. Vielmehr 
sollte dte Regierung die Exportbemü- 
hungen der Unternehmen unterstüt- 
zen und deren Kosten entlasten , und 
zwar auch über eine größere Arbeits- 
ßexibilitaL 

Die Vorschläge des Notenbahk- 
Gouvemeurs werden durch die jüng- 
ste Prognose des Nationalinstituts für 
Statistik (Insee) untermauert Darin 
werden die von der Regierung fiir 
1985 ajagestrebten Wirtschaftsergeb- 
nisse durchweg für nicht erreichbar 
gehalten. Statt 4J> Prozent Inflation 
erwartet das Insee mindestens 5$ 
Prozent, was älferdings immer hoch 
besser wäre, als. die .6,7 Prozent des ... 
letzten Jahres. v-V - ; - 

Dagegen droht das französische 
Wirtschaftswachstum wieder zurück ., 
zu gehen -und zwar laut-Jnsee vonT^:?^ 
auf höchstens ein Prozent, während : ^ ■ 
die itegierodg rnäiF als zwei Rrezeid ^- ; 
erstrebt Auch bliebe die Handelsbi- ' 
tanz mit 20 bis 25 Mrd Fianc kuder v 
Größenordnung des lebten Jahres ; L 
passiv, weö im 2. Halbjahr wegen der j"L. 
spürbar weidenden Steuersenkung. : .; 
gen der private VerirauÄiind dazpit . 4 
auch der -Import zunimmt. Deshalb. 
sagt das Insee eine weitere Zünahitie 
da- Arbeitslosigkeit voraus. r 
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GROSSBRITANNIEN / Finanzhilfe für Kohleiödustrie 4t 


Kapital für Zechenstillegung 


WILHELM FURLER, London 

Die staatliche britische Kohlebe- 
hörde National Coal Board hat jetzt 
von der Regierung in London die Zu- 
sage für eine Finanzhilfe in Höhe von 
insgesamt 2,65 Mrd. Pfund (rund zehn 
Mrd. DM) erhalten. Daran geknüpft 
ist die Auflage, daß die Kohlebehörde 
nach dem März 1987 keinerlei weitere 
Regierungsgelder zur Abdeckung 
von Verlusten erwarten kann. Dies 
bedeutet, daß die britische Kohlein- 
dustrie bis zu diesem Zeitpunkt den 
Break-even-Punkt erreicht haben 
muß; was bezweifelt wird. 

Dem jetzt von der Regierung einge- 
brachten KoliJeindustrie-Gesetz zu- 
folge stellt London zwei Mrd. Pfund 
zur Abdeckung von Verlusten der 
Kohlebehörde bis zum Ende des Fi- 
nanzjahres I9fsG'87 zur Verfügung. 
Davon werden alleine 12 Mrd. Pfund 
benötigt, um die während des einjäh- 
rigen Kohlestreiks angefallenen Defi- 
zite auszugleichen. 800 Mill Pfund 
werden für Reparaturen und zur Ab- 


deckung laufender Kosten verwen- • _ 
det. Sollte sich herausstdlen, daß die .... . 
Streikkosten letztlich geringer aus&L 1- 
len. kann der verbleibende Betrag fiir 
Neuinvestitionen eingesetzt werden. ; - .‘; 

Weitere 600 MüL Pftin d wenden zur. '. 
Verfügung gestellt Notfalls können 
nochmals 200 MOL Pfund locker ge- 
macht werden. Der Abbau der Mitar- 
beiterzahl soll verstärkt fortgesetzt - 
werden. Der dafür zur Verfügung ste- . • 
hende Fonds wirdum ffijOMül. Pfand f 
auf 1,8 Mrd. Pftmd aufgestockt Der / . 
für ganze ZechenstiUegungen einge- 
räumte Finanzrahmen wird von 400' 
auf 450 MUL Pfund erweitert. 

Im Finanzjahr 1983/84 erhielt die- : 
Kohlebehörde eine Finanzhilfe inHö: 
he von 875 MÜL Pfund, im Jahr ^zuvpr : 
von 374 MiiL Pftmd. Nach Angaben- " : - 
der Regierung gibt es kaum noch Pro- . 
Meine mit Unruhestiftern; Produk- 
tion und Produktivität hätten seit 
dem Streik unerwartete Fortschritte 
gemacht Bis zum Herbst soll die Nor- 
malproduktion fast erreicht sein. 


BRITISH AE ROSPACE / Flugzeuge an China verkauft 


London gibt Aktienanteil ab 


WILHELM FÜHLER. London 

British Aerospace ist es gelungen, 
auch auf dem chinesischen Markt 
Fuß zu fassen. Wie jetzt bekannt wur- 
de, wird die Volksrepublik China 
zehn Kurz- bis Mittelstreckenflugzeu- 
ge vom Typ BAe 146-100 kaufen. Der 
Kaufpreis liegt bei 120 Miü. Pfund 
(460 Mill. DM>. Die Ablieferung der 
zehn Kurzstrecken jets wird im Juni 

nächsten Jahres beginnen und 1987 
abgeschlossen sein. 

British Aerospace, der mit Abstand 
größte Luft-und Raumfahrtkonzern 
des Landes und bei etlichen Projek- 
ten (Airbus, Tornado) Partner des 
deutschen MBB-Konzems. hat im 
vergangenen Jahr den Gewinn vor 
Steuern um 46 Prozent verbessern 
können. Er kletterte von 82,3 auf 120,2 
Mill Pfund (457 MiU DM). British 
Aerospace war von der Regierung 
Thatcher Anfang 1981 teüprivatisiert 
worden. Der verbliebene Regierungs- 
anteil in Höhe von 48 Prozent wird 
abgegeben. Der Ausgabekurs fiir die 
Aktien wird nächste Woche einge- 
teilt Am 10. Mai werden die Zeich- 
nungslisten geschlossen. 

Gleichzeitig mit dem Verkauf des 


Regferitngsantefls an Privatanleger 
wird British Aerospace eine Kapital- 
erhöhung um 150 MiiL Pftmd vorneh- 
men. Zu diesem Zweck ist jetzt eine 
großangelegte Kampagne in der Öf-^ 
fentlichkeit angelaufen. Wie schon ' '!’ 
bei der Privatisierung der Fernmelde- . - 
gesell schaff British Telecom geht-es" 
der Regierung darum, die- Aero-- 
space -Aktien weit zn streuen. 

Der deutliche Gewinnansti^ ha;? •. 
British Aerospace kam trotz der ; 
Schwierigkeiten im Raumfahrtge^’-^ 
schäft. zustande, wo ein Verlust ‘m 
Hohe von 15.2 MiiL Pfund hingenöm- 
men werden mußte. Sir Austin ” ' 
Pearce, Chairman . des Unteroeh- ■ ■* 
mens, wies aber darauf hin, däß hn - •• 
Raumfahrtbereich eine erhc&fe : 
Revision stattgeftinden habe/ iöd 
daß genügend Vorkehrungert ^rof- ; . ■ ' 
fen wurden, weitere Verluste zu v * r jM v “ 
hindern. • 

Erneut steuerte der Bereidi ÄfiS- ^ 
tarilugzeuge mit einem Rahertraffi^ ' 
von 114 MiiL Pftmd (104 MDL ßbn dML‘~ 
am stärksten zum guten Ergebfi&balS^ 
Flugkörper und elektronische 
me brachten 104,9 (80,3) M&vSsfflffis 
flugzeuge nur noch 7j5 MflL 
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Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 1 

Informationen: Margret Scheibel ■ Kettwig (0 20 54) 101-580 



Nixdorf 8810/25-Btx- 
der Kompakt- PC als 
Bi Ictechirnitext- 
Teilnehmersystem 

Die Bedeutung dieser Produkivorstel- 
lung liegt in der vollständigen Integra- 
tion von Bildschirmtex] -Decoder, Bild- 
schirmtext-Monitoi und Bildschirmtexr- 
prucker in einem kompatiblen und por- 
tablen Personalcomputer. Kern des Sy- 
stems ist eine Bildschi rmtexi -Prozessor- 
Karte, die alle Anforderungen eines 
professionellen Teilnehmers an BiW- 
schinniexr- Endgeräte obdecfct wie zum 
BeispieJ- CEPT-Standard in guter, ffim- 



Hochleistungs- 
handschein weder HS 10/HS 
20 mit Ha iogenglüh lampen 

Für Polizei, Zoll. Wach- und Korrtrolldlen- 
ste, Objekt- und Personenschutz wie 
auch industrielle oder private Anwen- 
dungen, hat CEAG eine superlichtstarke 
Halogenhandleuchte entwickelt. Die 
Leuchtenreihe, mit 10-W/6-W- bzw. 20- 
W/6-W-Halogenglühlampen lieferbar, 
wird mit 6 wartungsfreien, wiederauf- 
ladbaren NiCd-Akkumulatoren 1,2 V/4 
Ah versorgt. Die Reichweite der 20-W- 
Versian beträgt über $00 m bei 1 Lux 
Beleuchtungsstärke. Diese Lichtmenge 
wäre beispielsweise ausreichend, um 
einen in dieser Entfernung sitzenden 
Gegenpart das Zeitungslesen zu er- 
möglichen. Durch einen außen ange- 
brachten Drehknopf ist die Lichtcharak- 
teristika zwischen Punkt- und Streulicht 
frei wählbar. 

CEAG licht- und Stroravenorgeags- 
tochnik GmbH, Juchoutr. 40, 4400 Dort- 
mund 1, TeL 02 51 / S 17 50 



Im Büro hat mit Eduscho 
eine neue Kaffeezeit 


begonnen. 

Da treu« 


freuen sich Sekretärinnen und ihre 
Chefs: Mit dem Eduscho- Büroservice 
hot eine neue Kaffeezeit am Arbeits- 
platz Einzug gehalten. Vorbei die zeltin- 
tensiven und lästigen Einkaufsgänge 
für Mitarbeiter, weil mal wieder der 
Kaflee. die Dosenmilch oder der Zucker 
ausgegangen sind. Vorbei auch die Zeit 
der Haushalts-Kaffeemaschinen und 
der langen Brühzeiien in jedem Büro- 
raum. Jedem Büroservrce-Kunden stellt 
Eduscho eine Profi-KoHeemaschine 
mietweise zur Verfügung. Eine Maschi- 
ne, die schnell filtert und problemlos zu 
bedienen ist. In einem Beratungsge- 
spröch mir dem Kunden ermittelt der 
Büro-Service den durchschnittlichen 
Kaffee-Bedarf eines Tages und sucht 
danach die MaschinengröBe aus. Edu- 
scho liefert - auf jede Betriebsgröße 
maßgerecht zugeschnitten - einmal im 
Monai (oder nach individueller Verein- 
barung) den speziellen Büro-Service ins 
Haus. Im Service paket des Monats ist 
nicht nur frisch gemahlener und zu je 
250 Gramm portionierter Kalte« enthal- 
ten, Zucker, Dosenmifch, Filter und Tas- 
senuntersetzer werden mitgeGefert. 
Und auf Wunsch zusätzlich in jedem 
Monatspakei: eine Porzellantasse mit 
Unterlasse und Löffel. 

Eduscho, 2800 Bremen 
Uoyditr. 4, TeL: M 21 / 58 9S-0 



Der Personal-Computer 
MPF-PC/522M« 

ein neues Produkt der Firma Multitech 
aus Taiwan, fOr die das Hamburger ■Un- 
ternehmen CE-TEC Troding (Gesd>äns- 
führer IC Distel) den Vertrieb für 
Deutschland übernommen hat. Es han- 
delt sich hierbei um einen IBM-Compa- 
tible Personalcomputer, der mit um- 
fangreicher Ausstattung .ungebeten 
wird, wie: 14 BUS 8088 CPU, 25«6 KBy^® 


Jlaufwerfc mit Je »u w, ai 
saltastatur mit 97 Tasten, deutsch Dir-,» 
IBM-compa 


mono Ausgang, «-j-r/ivi-w 

DOS-Buch, CCP/M-86-Buch, ^ Morftor 
grün hochauflösend sowie «-*?* «®- 
gramm Practiword ^ (rwturfich in 
deutsch). UnverbindBdte Preisempf^v 
lung für dieses neue Gerät 5M0,- DM. 

Weiter werden angeboren die Perso- 
nal-Computer MPF-PC/522 C und MPF* 
PC/522 f mit glelche^usstammg 1 J» 
ereterer, jedoch -anderen Mr^twe n . 
Besondere umfangreich «r dpsZubehor 
für alle IBM-PCs, die alte kompatibel 
sind. " 

CE-TEC Twdtefl GmbHA Co. 

Longo BelteS. 2000 Hamborg 1 

TeL 040 / 2 80 10 45 -4P 



mertreier BHdqualirör, menügesteuerte 
Bedienerführung. Speichern, Löschen 
und Umbenennen von Bildschirmtext- 
Seiten. Bildschirmtexl-Seiten-Register 
und Bildschlrmtext-KurzwaN. Die Archi- 
tektur des Systems ist bereits so konzi- 
piert. daß auch künftige Wünsche wie 
Telefonsoftware, höhere Übenra- 
gungsraten oder schnellerer Bildauf- 
bau problemlos zu erfüllen sind. Neben 
dem Bildschirmtext-Betrieb kann der 
Benutzer des Nixdorf-Systems auch die 
am Markt an gebotenen Software Pro- 
dukte für kompatible Personalcomputer 
auf MS-DOS-Basis einsetzen. Der An- 
wender hat somit die Wahl zwischen 
PC-Standardanwendungen und Bild- 
schirmtext-Betrieb. Dabei können bei- 
de Betriebsarten unabhängig vonein- 
ander. parallel oder verknüpft, aus ge- 
führt werden. Bei Wechsel von PC-Gra- 
fik oder -Textmodus in den Bildschirm- 
text-Modus und auch umgekehrt schal- 
tet sich der integrierte Monitor automa- 
tisch um. 



Digipol plus, der 
zweipolige Digital- 
Multimeter 


Eine preisgünstige 
Alternative zu Ihrem 
bisherigen 

Fernkopiererprogramm 
stellt die DeTeWe AG mit 
dem neuen Gerät „confax 
1001" auf der diesjährigen 
Hannover-Messe vor. 


Nlxdorf Computer AG 
wer Feld 2. 


Im DSranw Feld 2. 4790 Paderborn 
TeL 0 5251/6 04-150, FS 9 »470 



leger 
VARTA Ni-GJ-Akkus 

Für die meisten verwendeten Typen der 
Ni-Cd-Akkumulatoren in den Baugrö- 
Sen Mort, Baby. Mignon, Micro und La- 
dy hot VARTA neue Ladegeräte entwic- 
kelt. Enen neuen Steckertader in 3 Ver- 
sionen für das Aufladen von 2 oder 4 
Zellen der Größen Mignon (501 RS = R6, 
LR4), Micro (180 RS ** LR03J und Lady (150 
RS = LR1 ). Neu ist auch der Combrlader 
von VARTA. der das Aufladen unter- 
schiedlichster Zellengrößen mit einem 
Gerät ertaubt. So lassen sich jeweils 2-4 
Mignon (50t RS). Baby (RSH 1.8 - R14, 
LR14) oder Mono (RSH 4 = R20, LR20) 
aufladen. Zusätzlich besteht noch die 
Lademögllchkeit für den 9-V-Block (Tr7/ 
8 - 4F22, 6LR41), zugleich oder separat 
VARTA Batterie AG 
Am Leiaeefer 51. 5000 Hannover 21 
TeL 03 11/ 7? 03 -8 21. FS: 9 21 175-80 


Der neue Kompakt- Fernkopierer über- 
trögt einen Standard-Geschäftsbrief In 
20 Sekunden, wiegt nur 14 Kilogramm 
und kostet rund die Hälfte des nächst- 
grÖBeren „confax 7850". Die Leistung 
dieser Neu Vorstellung zielt besonders 
auf Anwender mit einem Korrespon- 
denzumfang von etwa 40 Kopien täg- 
lich. Für eine gute Wiedergabequalität 
von Text und Bild sorgt die automati- 
sche Kontrasteinstellung. Mit maximal 
7,7 Ze ilen/mm ist die Bildauflösung bei 
dem neuen Gerät doppelt so hoch, wie 
es die entsprechende CCITT-Empfeh- 
lung verlangt. Bei Stapelbetrieb kön- 
nen bis zu 30 Vorlagen auf einmal ein- 
gelegt werden. Mit Hilfe einer komfor- 
tablen Protokollführung wird jede Ko- 
pie mit Datum, Uhrzeit. Absender und 
fortlaufender Seitenzahl versehen. Au- 
ßerdem wird sin Sendebericht und ein 
Journal über die letzten 40 Vorgänge 
angelegt. Für Anwender, die über eine 
Wartungstizenz für Femsprech- und 
Femmefdegeröfe verfügen, ist der 
„confax 1001" mit einer Selbsldiogno- 
se-Gnrichtung ausgestattet, die die 
verschiedenen Funktionen des Gerätes 
überwacht. 

DeTeWe AG, Wraogektr. 100 
1000 Bertis 34, TeL 050/ 41 04-45 01 


Er ist geeignet für die 
4 uni verseile Verwen- 

m düng in allen Berei- 

M chen der Elekirotech- 

* nik und Elektronik, 

sämtliche Bedien- 
funktionen sowie die 
große kontrastreiche 
LCD-Anzeige sind in 
einem Prüfgriff ein- 
gebaut Seine robu- 
ste Bauweise machen 
ihn neben der großen 
Funklionssicherheit 
auch bei Messung 
höherer Spannungen 
ohne Risiko voll er- 
setzbar, zusätzliche 
Sicherheit bietet eine 
im Digipol-Anzeigegriff eingebaute 
Glimmeriampe, die bei Spannungen 
von über SO Volt zündet. Die Wider- 
standsmessungen dieses idealen Ser- 
vice-Gerätes reichen von 0-19,99 kOhm. 
Theo Bon tüng 

Elektrotechnik und Elektronik 
GmbH & Ce. KG 

Mitesten traBe 155-157, 4290 Bocholt 












DASCHU-Dachsanierung 

laßt undichte Flachdächer, Garagen, 
Sport- und Werkhallen vergessen. Dos 
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn- 
bar, ioälte- und hitzebeständig sowie 
absolut wasserdicht und UV-beständig. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Pfost; 
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt, 
bleibt es für immer, ohne je müde, rissig 
oder durchlässig zu werden. Die Firma, 
die seit Jahren erfolgreich Ftocbdocb- 
und IrihriwriMriw—g M durchführt, 
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge- 
samten Bundesgebiet. Das Leistungs- 
angebot. umfaßt DodMoeiening, Bo- 
denversiegelung. Terrassen- und Wol- 
lasbestsowenrag. Einer der Dipl.-inge- 
nieure der Architekten kommt gern vor- 
bei, um Ihnen einen Kostenvoranschlag 
unverbindlich zu unterbreiten, auch für 
eine Komplett-Houssanierung. 
DASCHU-Kmntstoffbau 
4745 Eeso-Slerveringen 
hrfo: TeL: 029 28 /10 51 
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Universeller Zoom- 
Kopierer von Agfa, einfach 
in der Bedienung, 
vielseitig in der 
Anwendung 

Mit ihm läßt sich stufenlos verkleinern 
und vergrößern. Der neue Agfa X 2 ist 
mit Zoom-Optik ausgestattet, automati- 
scher Betichtungsregehmg und auf 
Wunsch mit Sorte r, Umerschrank und 2 
integrierten Papierfcassetten. Er ist ei- 
nes der vielseitigsten Geräte seiner Lei- 
stungsklasse. Hohe Zuverlässigkeit, Be- 
dienungskomfort und Leistung zeichnen 
ihn aus. Mikroprozessorgesteuert kön- 
nen mit ihm automatisch Ws zu 99 Mehr- 
fachkopien bei 15 Kopien A 4 pro Minu- 
te auch von farbigen oder schwierigen 
Halbton voriogen sowie Vergrößerun- 
gen und Verkleinerungen zwischen 45 


Für RI ml och karten 
SM Reader Printer 630 

Der Reader Printer 430 ist das ideale 
Lese-Rückvergrößerungsgerät für Film- 
lochkarten für den dezentralen Ensatz. 
Auf dem großen DIN-A2-Sichtschinn 
kann man sich die auf Mikrofilm verklei- 
nerte Zeichnung ansehen. Als Printer 
liefert er perfekte Rückkopien auf Nor- 
malpapier, Transparent oder Offsetvor- 
lagen in den Formaten DIN A4. DIN A3 
und DIN A2 und den entsprechenden 
Zwischenformaten. Die Zuführung des 
Papiers erfolgt automatisch von der 
Rolle oder manuell bei Bnzelblanzufüh- 
rung. Für die Rückvergrößerung stehen 
zwei Faktorenreihen - 7,5 x -10,5 x-14,8 
x oder -10,5 x -14,ß x -21 x zur Verfü- 
gung. Die Geschwindigkeit beträgt ca. 
4 Kopien pro Minute tm Wiederhol be- 
trieb. 

SM Deetscbksd GmbH, Cari-Sdnm-Str. 1 
1. TeL 0 21 81 7142454 


Hasler Teletex» 
Konzentrator Silk 505 

Hierbei handeil es sich um eine erwei- 
terte Version der Möglichkeit der Ktern- 
vermittlung. Kostenfreie Interne Kom- 
munikation, quasi von Büro zu Büro, Ist 
für den Benutzer von TTX-Endgeräten in 
Verbindung mit SILK 503 S von entschei- 
dender Bedeutung. Von der einfachen 
Speiche rschreibmaschl ne bis zur kom- 
fortablen Textverarbeitungsanlage hin 
sowie Computer lassen sich an SILK 503 
anschließen. Beide Versionen sind klein, 
benötigen keine Bedienungs- oder 
Wartungsarbeiten und sind rasch amor- 
tisiert. SILK 503 und 503 S haben die FTZ- 
Zulossung und sind sofort einsatzbereit. 
Neben diesen Enstiegssystemen bietet 
Hasler mit dem TTX-Vermirtlungssystem 


„SILK 500" die angepaßte Ausbaumög- 
llchkeit bis zum Großsyst« 


nm-äsasttM 


roßsystem mit über 
1000 TTX-Endgeräte- Anschlüssen an, na- 
türlich ebenfalls mit FTZ-Zulassung. 

Hader GmbH, Roggeesteiner Str. 19 
8057 Okbteg, TeL 0 81 42 / 17 91 
Telex 5 27 935 has d 

uv. s 


i Vergrößerungs- 
stufe und 2 feststehende Verkleine- 
re ngsstufen. Mit dem Agfa X 2 kann auf 
alle Formate von A 3 btt A 5 kopiert 
werden. Auch Kopien auf Selbstklebe- 
etiketten oder Folien für Taaesficht Pro- 
jektoren sind dank Bnzelbtatt-Zufüh- 
rung möglich. Bild schirm kon trolle mit 
Zoom-Anzeige sowie manuelle Kon- 
trastwahl erhöhen den Bedienungs- 
komfort. Der als Zubehör angeborene 
S orter sortiert oder stapelt Kopiensätze 
bis zu 30 Seiten A4 oder zehn Seiten A3 
automatisch. 

Agfa-Gavawrt AG Sparte BBrosyttotne 

5090 tevr kuien 1 

TeL 02 14 7 50 45 54, Tx. 8 5 104-29 



Grundig bietet den 
preiswerten Btx- 
Ärbeitsplatz 


Zu seiner Grundausstattung gehört der 
Grundig Btx-Monltor PM 015 mit inte- 


griertem Btx-Decoder die mlttelauflö- 


sende (d. h. nrit einer Auflösung von 64 
Zeic 





Mikroprozessorgesteuerte k 

Transistor-Uran enter Po s tfach, 


bis 70 kVA 

Die neuen Veritron ©Antriebsumrichter 
der Baureihe TWK-S von BBC im Lei- 
stungsbereich von 1,5 bis 70 kVA wer- 
den als Kompaktgeräte zusammen mit 
Drehstrommotoren für ErrzeJ- und Grup- 
penantriebe vorteilhaft eingesetzt bei 
Lüftern, Gebläsen, Pumpen, Zentrifu- 
gen. Textil-, Werkzeug-, Holzverarbef- 
tungs- und VerpadrengsmcBchlnen so- 
wie in Transport- und Förderanlagen. 
Damit ist eine stufenkne, verlustanne 
Drehzahlverstellung der Drehst rom- 
Norm molaren bis zu Betriebsdrehzah- 
len von 6000 min- 1 mögBch. Der Umrich- 
ter arbeitet statisch; das bedeutet War- 
t u ag s fre ih eh gegenOber mechanischen 
Systemen. Werter© wichtige Merkmale: 
Qis intrtungafldiW der Geräte Ist 
durch den Besetz von Tronstetormodu- 
len wesentlich vergrößert worden. Die 
komplette Baureihe hat eine orikiofMo- 
joisniljnitewMle Idfonaatioeselektro- 
,ffc, Die verbesserte Sinusbewertung 
der Ausgangsspannung bewirkt einen 


Zeichen pro Zeile oder 1600 Zeichen 
pro Seite, also mit besserer Bildschärfe 
als bei den meisten Heimfemsehent) 
40 -cm- Farbbildröhre hat ein superfla- 
ches Rechteckbild (Fulfsquore). Dazu 12 
MHz Videobreite, einen Drehregier für 
Helligkeit und Kontrast sowie den Inte- 
grierten Btx-Decoder DE 26 mit EUROM- 
f C. Ais zweites die alphanumerische 
Tastatur PT 01 nach DIN 2137 und 2139 
mit ergonomisch funktioneller Tastatur - 
sie ist geeignet zum Erstellen von Btx- 
Seiten im Dialog-Editor durch Mehr- 
fochbelegung der Tastatur und hat 
Funktionstasten zum Editieren im OnR- 
ne- Editor sowie mit programmierbarer 
Taste zur schnellen Seitenwahl. Nicht zu 
verzichten ist auch auf den Cossetten- 
recorder CR 560 für Monoaufnahme und 
-Wiedergabe sowie die Diktieretation 
Stenorette 2400, die auch zum „Konser- 
vieren" von Btx.Seiten verwendet wer- 
den kann. Für viele also genau der 
richtige Arbeitsplatz. 

AG 

8510 FBvtt/Bay. 



Blatt loser mit höherer 
Eifcennungsrate und mehr 
Bedienungskomfort 

stellte AEG in Hannover vor, den Typ 
FBI 6182. Das kompakte und preiswerte 


Tischgerät liest automatisch mascMnen- 
be schriebe 


Ausgangsstrom mit gerin^m Oberwei- 
lenanieiT. 


lenanieif. Das führt zu besserer Motor- 
ausnutzung, größerer Laöfruhe und hö- 
herem Wirkungsgrad des Antriebssy- 
stems. . 

BBC AG. Postfach 11 88 
4843 Lampertheim 


sbene Blätter mit den gängig- 
sten sechs Schreibmaschinenschriften. 
GegenOber dem Vorgänge rg ©rät ist 
die Erkennungsrate deutlich verbessert 
worden. Für jedes Zeichen wird der 
Kontrast automatisch optimal einge- 
stellt, dies ist besondere bei schwach 
gedruckten Zeichen und Zeichen mH 
ungleicher Schwärzung von Vorteil. Eine 
weitere Verbesserung ist der mehrmali- 
ge B fc— ngw wcfc. Falb ein Zei- 
chen beim ersten Versuch nicht mH dem 


Coramodore 128 Personal- 
computer: 

Drei -in-einem- Lösung 

MH der neuen CPU MOS 8502 und der 
Zilog CPU Z 80 kann der als Dual-CPU- 
System auf gebaute C 128 Personal- 
computer in drei Betriebsarten arbei- 
ten: Im 64er-Modus wird die 8502 wie 
die MOS 6510 angesprochen und deckt 
somit alle Applikationen des Commo- 
dore-Erfolgsmodells C 64 ab. Im CP/M- 
Modus wird mit Z 80 gearbeitet, so daß 
alle CP/M 3.0-Programme genutzt wer- 
den können. Entsprechend universell 
sind auch seine sonstigen Merkmale: 
Arbeitsspeicher 64 bis 128 KB RAM mit 
Steigerung auf 512 KB. Betriebssystem 
48 KB ROM, Disketten- Kapazität bis 410 
KB, BASIC 2Ü und 7 J0, umschatt bar 40/80 
Zeichen x 25 Zeilen, Graphik 320/640 x 
200 Punkte, bis 16 Farben und im Modus 
64/128 bis 8 Sprites, Sound, professio- 
nelle Tastatur mit 92 Tasten, abgesetz- 
tem 14-Tatten-Rechenblock, 8 Funk- 
tiomtasten, 6 Cursortasten, 1 Help -Ta- 
ste. Gewohnt komplett die Schnittstel- 
len: User-Port, Datasetten-Port, Modu- 
lator, Audio/Vkleo, Seriai-Port, 2 Con- 
trol-Ports und zusätzlich ein RGBI-Aus- 
gang. 

Commodoie BBtemascMaee GmbH 
Lyoeer St*. 58.4600 Frtmkfurt/Matn 71 
TeL 8 49 / 4 45 80 

iaass«a* i 

Standardzeichensatz übereinstimmt, 
wird ein zweiter Versuch mit einem ab- 
gewandelten Zeichensatz durchge- 
nJhrt Der B la tt l eser P8L 4182 stellt sich 
jetzt softwareseitig automatisch auf un- 
terschiedliche Zeilenabsiände (1-, 1%- 
oder 2zeiSg) ein, wobei auch auf einer 
Seite unterschiedliche Zeilenabstände 
auftauchen dürfen. Diese zusätzliche 
Leistung liegt im Preis unter dem des 
Vorgängermodells. Der Blattloser PBL 
6102 von AEG-Telefunken ist eine Intelli- 
gente Lese-Lösung für alle Bereiche der 
automatischen Schriftgut eriassung und 
-Verarbeitung. Zum Beispiel als Einga- 
begerät von maschinengeschriebenen 
Manuskripten fOr Textsysteme, Text- 
und Datensysteme zum Erfassen, Able- 
gen, Archivieren, Korrigieren und Kom- 
munizieren, sowie beim Umsetzen von 
Schreibmaschinentext in Fernschreiben 
(Telex-Leser in Telex-Zentralen), ln Fo- 
tosatzanlagen Dost der Blattleser 
schnell und bilPg Original-Manuskripte 
ein, so daß die Maschinen wieder frei 
werden für die eigentliche Aufgabe 

des Setzens. 

AEG-Telefmkea 
KemmaB&atleestedwtt 
Geschäftsbereich Informatik 
HteUestr. 1-5. 7758 Konstanz 
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Stiebet Eltron 



Heute werden schon mehr 
Millionen Haushalte mit Erdgas venwgf« 


Und die Zahl der Anschlüsse steigt 
im gleichen Maße, wie das Um- 
weltbewuBtsein zunimmt. Gas ist 


sauber, preiswert und verfügbar. 

'■'dnr 


Gasgeräte für warmes Wonnen 
und warmes Wasser stehen also 
hoch im Kurs. Stiebei Eltron stellt 


jetzt für diesen expandierenden 
Markt ein neues Geräteprogramm 
vor. Die Palette reicht vom Durch- 


lauf-Gaswasserheizer für die 
Warmwasserbereitung über Um- 
lauf-Gaswasserheizer für die voll- 
automatische Warm wasserzentral- 
heizung bis hin zu Kombl-Gaswas- 
serheizer für Zentralheizung und 


Warmwasserversorgung. Eines ha- 
ben alte Stiebel-Eltron-Geräte ge- 


meinsam: Sie sparen eine Menge 
Geld und schonen die Umwelt. 
Hier die neuen Stiebel-Eltron-Ge- 
räte im einzelnen: 1. Der GasWas- 
serßloc GBW - dieser wandhän- 
gende Durchlauf-Gaswasserhei- 
zer ist eine speziell für die Warm- 
wasserbereitung entwickelte Ge- 
rätereihe mit Kaminanschluß. Alle 
Geräte sind für direkte oder zen- 
trale Warmwasserversorgung - 
oder kombiniert - einzusetzen. Der 
Anschluß von Thermostat mischbat- 
terien und Einhebelmischem ist 
durch die automatische leistungs- 
anpassung ohne Einschränkung 
möglich. Bei den Typen 250 und 325 
erfolgt die Steuerung der Heizlei- 
stung hydraulisch über den Was- 


Warm wasserzentral heizung und 
die Warmwasserversorgung. 
Durch Mikroprozessor- Steuerung 
wird die Leistung kontinuierlich 
dem jeweiligen Wärmebedorf an- 
gepaflt. Größter Komfort und Wirt- 
schaftlichkeit sind sicherges teilt. 
Selbst kleinste Wassermengen 
können gezapft werden. Die 
Warmwassertemperatur ist zwi- 
schen 35 und 60 ‘C einstellbar. 4. 
Die neuen Gasspeziatheiikessel 
(Typen GZC und GZS) werden vor- 
zugsweise im Keller aufgestellt. 
Handwerkerfreundliche, großzü- 
gig dimensionierte Schahröume 
für den Einbau der Heizungs-Re- 
gelgeräte HRG 5 UE bzw. HRG 6 UE 
und eventuelle Fühieranschlüsse 
garantieren kürzeste Montagezei- 


ten. Die neue Typenreihe umfaßt 
folgende Geräte: GZS Standard 
Halbautomat mit dem Leistungs- 
bereich 6.0 bis 72.0 kW sind vorver- 
rohrt und beinhalten eine Strö- 
mungssicherung; der GZC Comfort 
Vollautomat mit dem Leistungsbe- 
reich 6.0 bis 31,6 kW hat eine voll- 
automatische Zund- und Überwo-r»h mwir 
chungseinrichtung - Zündtlamme.jg- «j 
und Gasverbrauch entfallen somit . . ... 

Diese Gasspezialheizkessel ent-™“ 1 } 1 “ 
halten eine eingebaute Stro- B t 
mungssicherung, Ausdehngefäß, them G 
Sicherheitsventil. Thermometer, zeug ui 

Umwälzpumpe, und sie sind vor-tenpistc 
verrohrt oel in di 

Stiebei Eltron GmbH £ Co. KG jh auf d 
Dr.-S:iebel-Ssra3o, 5450 Holzmin-Q wurd 


den. Tel. G SE 31 / 7 02- 6 B4 
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loten d< 
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nen We 
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serdurchfluß. Der Typ 410 ist ther- 
mostatisch geregelt, die Heizlei- 


stung wird über ein Gosregelventii 
der jeweiligen Zapfmenge ange- 
Nutzkomf< 


paßt. So ist hoher Nutzkomfort bei 


sparsamem Wasserverbrauch ge - 

“ ' ' “ ^50 


währleistet. Bei den Typen 250 E 
und 525 E steuert und überwacht 
die Elektronik den Zündvorgang 
und den Betriebszustand. Die Zün- 
dung erfolgt bedarfsabhängig, 
wodurch der ständige Gasver- 
brauch des Zündbrenners entfällt. 
Die Energie für die Zündung liefert 
eine Batterie. 2. Der GasHEizBloc 
GBH - dieses Stiebel-Ehron-Gerät 
ist ein Umlauf-Gaswasserheizer für 
die vollautomatische Warmwas- 
serzentralheizung. Die Typen 19 K 
und 23 K (Leistung 8,7 bis 23,2 kW) 
haben Kaminanschluß, der 25 A 
(Leistung 7,5 bis 25 kW) wird an 
Außenwand oder Luft-Abgas- 
Schomstein installiert. Die Geräte 
sind mit einer modulierend mikro- 
prozessorgesteuerten Gasregel- 
armatur ausgestattet. Der 25 A ar- 
beitet raumluftunabhängig und 
kann In kleinsten Räumen verwen- 
det werden. Über den gesamten 
modulierenden Einsatzbereich des 
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Typs 25 A bleibt der Wirkungsgrad 
ch. 3. Der Gc 


nahezu konstant hoch. 3. Der Gas- 
Wärme Bl oc GB - dieser Kombi- 
Gaswasserheizer besorgt die 


Der veha klimaboden - 
(He man nicht sieht. 
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Es ist schon eine große Aufgabe, 
an der Erhaltung eines historischen 
Gebäudes mltarbeiten zu können, 
das eine solche Bedeutung hat 
wie der Mailänder Dom. Hier war 
die Firma Liedelt aufgerufen, eine 
falsche Beheizung zu korrigieren, 
durch die in der Vergangenheit 
Kunstwerke schwer beschädigt 


wassertemperaturen: Der velta kli- 
maboden erfüllt diese Vorausset- 
zung in vollem Maße. Und er bietet 


mir niedriger Aufbauhöhe und ge- 
ringem Gewicht auch noch die Vor- 


teile der Trockenbauweise. Natür- 


idiat 

oder gar vernichtet wurden. Es 

iw 


ging also darum, für die Bänke und 
das Chorgestühl um den Hauptal- 
tar im Sitz- und Stehbereich Be- 
haglichkeit zu schaffen, eine 
schnelle Regelfähigkeit des Heiz- 
systems zu erstellen, dabei aber 
den kunsthistorischen Charakter 
der Kirche in keiner Weise zu be- 
einträchtigen. Die Lösung dieses 
Problems sah der Branchenführer 
im velta klimaboden, der logi- 
schen Weiterentwicklung der bis- 
her bekannten und bestens be- 
währten velto Rohr-Fußbodenhei- 
zung. Seine ausgereifte Technik 
basiert auf seit Jahren genützten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und ebenso langen praktischen Er- 
fahrungen. Bei der Fußbodenhei- 
zung kann man auch von der „un- 
sichtbaren Wärme" sprechen, 
denn man sieht keine störenden 
oder aufwendig verkleideten 


lieh kann die gesamte Fußboden- 
fläche im Sommer auch durch den 
Einsatz einer entsprechenden Wär- 
mepumpe als Kühlfläche genutzt 
werden, eine Erweiterung also 
über den normalen Anwendungs- 
bereich hinaus. Vor dem Einbau 
der Fußbodenkonstruktion sollten 
Fenster, Türen und Wandbeklei- 
dungen montiert sein und die 
haustechnischen Installationen ab- 
geschlossen; auch Decken und 
aufgehende Bauteile, für die ein 
Wandputz vorgesehen ist, müssen 
dann verputzt sein. Die grundle- 


gende Voraussetzung jedoch für 
eit ' “ 


den Aufbau des velta klimabo- 
dens ober ist ein plonebener, trag- 
fester und trockener Untergrund, 


der keine Rohrleitungen oder ähn Ufl ß® n ’ 
liches aufweisen darf. Seit seinewenig- 
Markteinführung 1981/82 finde'Jteiten 
dieses Heizungssysfem seinen Einch wie 
salz in den verschiedensten Obinn»ne 
iektarten. Überall schätzt man dtetrinm. 
vorteile dieser Niedricsttempera-i^^ 
turheizung: in einem Tnerapiezen 
trum oder einer Kunsthalle in Kiel 
einem Kaufhaus in Graz, einem Au < ob es 
tosalon in Ahaus, ebenfalls aber inue für 
ungezählten Wohnhäusern unefrgend 
Wohnungen in Neu- und Altbauter m bus- 
wie z. B. bei dem Künstler Mariu^f jjgjj 
Müller Westernhagen in ein ® lfir jT ca 
Dachbauwohnung - und nalürlicr* aiÄ T 
auch im Mailänder Dom, eine vorJ®^ ■ 
treffliche Referenz für dieses re“ 61180 
nommiene Unternehmen. * der 

r znei- 
d dar- 

D. F. Siedelt veha GmbH “j 1 *™ 

Postfach 52 09 * aes 

2000 Norderstedt bei Hamburg 


Heizkörper: für die Gestaltung und 


Einrichtung ein architektonisch äu- 
ßerst wichtiger Vorteil. Dazu 
kommt, daß die hohe Wirtschaft- 
lichkeit dieser Heiztechnik von 
großer Bedeutung ist, denn da es 
sich hier um eine Großflächenhei- 
zung handelt, genügen selbst bei 
extremer Kälte Vo Häufte m peralu - 
ren von rund 35 Grad Celsius. Be- 
merkenswert, daß das Wörme- 


empfinden des Nutzers bei einer 
Warn 


/armwasser-Fußbodenheizung 


besonders günstig ist - einmal 
durch die gleichmäßige, großflä- 
chige Wärmeabstrahlung Im ge- 
samten Raum, wodurch ein gleich- 


mäßiges Temperaturprofil vom Bo- 
den bis zur Decke entsteht, sowie 
durch die höhere Durchschnitts- 
temperatur aller Wandflächen, be- 
dingt durch den großen Fußbo- 
denflächenanteil. Dieser velta kli- 
maboden wird als Flächenheizung 
für Vollraumheizung, als Grund- 
last- und Kombinationsheizung 
eingesetzt. Es handelt sich hier um 
eine Nledertemperatur-Warmwas- 


ser-Strahlunashefzung mit aerin- 
Konstruktionshönen und Ge- 


gen 


wichten. Verbindet sich im allge- 
meinen der Gedanke an eine 


chenheizung mit in Estrich einge- 
betteten Heizrohren, sind es bei 


diesem Heizboden nur 5 mm dicke 
Kunststoffelemente, die als Wär- 
meüberträger eingesetzt werden. 
Zusammen mit der Systemdäm- 
mung werden diese auf dem Un- 
terboden verlegt und von einer 
Lastverteilschicht abgedeckt. Die 
heutige Technik verlangt für jede 
Heizungsanlage niednge Hi 


feiz- 
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AKTIENBÖRSEN 


. 27 . April 1985 ,,. 


Wieder Ausländer als Käufer 

Nixdorf immer noch auf Höhenflug 


DW. - Der weiter gestiegene DoBorhat zu 
einer wachsenden Anlagebereitsehaft der 
Ausländer auf de« deutschen Aktie«B»qrkt ge- 
föhrt Ihre Käufe sorgten auf fest alten Markt- 
gebieten für KwotabiKtSL Auf diese Weise 
kannten die Ultimo- und WochenendgkilUlel- 


limgen ohne Schwierigkeiten überspielt wer- 
den und der Wiederanstieg der Zinsen auf 
dem Reateamar kt keinen BnfhzB auf die Akti- 
entendenz gewinnen. Zu einer Sonderbewe- 
gung kam es erneut bei den Nixdorf-Aktien, 
die einen zweistelligen Kursgewinn erzielten. 


Größere Umsätze erneut in den 
Papieren der Großchemie, für die 
einige Kaufaufträge aus dem Aus- 
land Vorgelegen haben sollen. Hier 
gab es Tagesgewinne bis zu zwei 
DM. Technologieaktien waren, ab- 
gesehen von Nixdorf, nahezu un- 
verändert. Lediglich PKI konnten 
an Boden zurückgewinnen. Keine 
klare Linie bei den Bankaktien, 

die im 7 iigarr,monVian g mit der 

zum Stillstand gekommenen Zins- 
Senkung teilwebe sogar einige DM 
einbüßten. Weiter leicht rückläu- 
fig waren Thyssen, was im Zusam- 
menhang mit der in der kommen- 
den Woche beginnenden Bezugs- 
rechtnotienmg zu sehen ist. Der 
rechnerische Wert dieses Bezugs- 
reefats liegt unter zwei DM. Ma- 
achlne n bnunküen kaum verän- 
dert, bei den Autowerten kam es 
teilweise zu Glattste Hungen. Nach 
wie vor Interesse für die Papiere 
der Allianz Versicherung, die am 


Wochenschluß einen neuen 
Höchststand erreichen konnten. 

Frankfurt: AEG zogen tun 0,10 
DM an, BASF verbesserten ach 
um L5Q DM und Bayer stiegen um 
1,70 DM an. BMW verminderten 
sich um 3JJ0 D M, Da imler sanken 
am 6 DM und KHD gaen um 0,50 
DM nach. 

Düsseldorf: Knrhs Adler befe- 
stigten sich um 3 DM, Conc. Che- 
mie stiegen um 5 DM imd Schubert 
und Sslzer konnten sich um ZSO 
DM verbessern. Gehe sanken um 3 
DM und Stinaes büßten 0 DM ein. 

Mamburg: Beiersdorf wurden 
mit plus 2 ,50 DM und Phoenix 
Gum mi mi t plus 1£0 DM gehan- 
delt. HEW gingen mit minus 1,90 
DM und NWKVz. im gleichen Aus- 
maß höher aus dem Markt Schwä- 
cher lagen Triton mit minus 3 DAL 

Berlin: Bertbok! lagen um 8 DM. 
DL Hypobank Berlin um 7,50 DU 
und Spinne Zehlendorf um 5 DM 


fester. Berliner Elektro konnten 4 
DM, Herlitz Vz. und Lehmann je 1 
DM Miegpn Bergmann wurden 
um 5 DM niedriger bewertet 

München: Aigner wurden mit 
phi« 3 DM gohatwtelt , Agrob Vz. 
stiegen um 2 DM und Dywidag 
verbesserten sich um 1 DM. Audi 
AG büßten 22 DM ein, Deckel AG 
verminderten sich um 1.50 DM und 
Flachglas verminderten sich um 2 
DM 

Stuttgart: SEL setzten ihre Auf- 
wärtsbewegung um L80 DM fort 
Zeag Zement stiegen um 3 DM und 
Salamander stockten um 1.70 DM 
auf. Porsche mußten 16 DM abge- 
ben und Stuttgarter Hofbräu ver- 
loren 10 DM 

NachbSrse: uneinheitlich 


WBT-Aktiemndex: IW (179.1) 
WHT-Uttsntdadme 3150 (2830) 
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6W dgl 77 99» 1DD 

6W dgl 77 9X15 98,15 

10W dgl OT 113G TO _ 

löglE KB» 1(0» 

TW dtf. «4 1B2.SG UB»G 

ft dgLM KB, 15 KQA 

ftRabobankM 102 .10155 

TW Rank Xerox Hn» 102G 1IBG 
ft RouTarvokfa 78 97»G 97»G 

8 dm M 1015 1015© 

TWlted. IS. 73 100 100 

8 Renault Acc «3 101»G 1OT»6 

ft Reynold» IM 102/G UQ» 
ft Royal BfcCam. U 101 4© TOT» 
ft Saob-Sconia 71 100»T 1C04T 

9S. A. Poll 83790 UQ5 1024 


6 Schwerter! 77 
ft dgl 79 
ft.dgl 80 
9W dgl 52788 
9W dgl 82792 
BWdgLBZ 
TWdglM 
ft socliife.84 
7W5DR7« 


m $KL77 


6W! 


ft dgl 77 
fSWHoWngrSZ IM» 10SJ5O 


W X 

1024 1025 

1044T 10B 
106» 107.1 
IIB.I 105,1 
10155 1015 

984G 984b© 

10O1© 1D0.1G 
101 1015T 

99» 99» 

100» 1004 


SW Slro-Kvtpa 70 
7WSXF84 
0W&N.CF.B2 
ftdgt «5 
BW dqL A3 
TW SJk Ratte. 73 
9Wdgl82 
BW dgl 83 
ft dgl 84 


ISO 100 
1004© 1004 
105 KMA© 
181» 102 
KB5 1«4 
99 992 

KB» 1DSAT 
100»G IW» 
962 965 


7 South of Soad. 73 TOO.TSG 1KUSG 
6 Spanien 78 975 9745 

BW dgl M 104 104.15 

8SpenyCorp85 1025 102» 

6W Stand. Chart. 78 98» 984 ' 

6 Statt* 78 99» 99» 

«WdgLTV 9855 98» 

TV. 5r erhng-Wtnc. 84 100» HK» 

8W Südafrika 70 10050 1004© 

ft dm 71 9V5T 99» 


7 dgL 72 994ST 

9 dgl 80 UK5 

■ %S 

9 Teaneco InL 82 105 

B Tlane Eure. MG» 10045 

ff* 

ft Ung. ML Bk. 77 99,1 
MUc3baBk.Fiii.78 98G 
7H United Tecfut5A2 UBT 
TW United TechrtCBdOO» 
«Venezuela 78 -.95 - 

6W dgl 78 . . 95» . - 

PWdgLW 1(0 

11W^& 82 11147 

8W TOBT AIPW 73 101» 
BW dgL 75 100 
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«W 
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- 
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Ktt 

m* 
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Jtaoo - £5 

DHHM Siü 

HTlfaidtrtFreii W» 
w nimrefWnrti 
DtTRnMcwb 52 

SÄasa s 
SBSSfatjg 
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S Weftboak 77M86 
ft dab 71186 1 . , 
TWdgL 71 /Mil 
WdgL 72787 
ft dgl 73788 
7 dgl 77787 
6W dgl 77/87 
«dgl T7te5 


SW dgl 78790 
■3178788 ■ 


«dgLi 
6W dgl 78788 
TWdgL 79791 
ftdgt 80/90 
lOd^OVM 
10 dgL 80790 
OdgTaUve 
9W dgL 81791 
IOdgLll/91 1 
lim dgl 01795 
10 dal Bl 191 K 
Sw dgl 82792 
VWdgL 82792 
9 dgl 62/91 
BW dgl 82/92 
ft dgl 8W93 
7» dgl 85/93 
7W daL 83/90 
TW dgi 83/89 
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ft dgl 84794 
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108 UM» 

1114 1115G . 
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11145G 11140 
185557 10S56G 
110G 110 
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HMA© KMA 
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101b© 10T» 
1OT4 1014 

if 
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KD» KB55 
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ö.C.ir 


I7MS 

.1931- 

1509 
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000- 

64X0 

KJ» 


n» 

«75 

73275 

i . 

UM 

17M . 

113 

.. 


2» 

VS . 

mm 

ra » 

1S77IJ 

t3:7 ■ 

V4JB 

a* . 

SP 

25*38 

KU» 


17». 

*4X8 

t*»l 


30 JS 

M4XI 

3429 


1425MB 

17TMBB 

WSK 

-1WS0G 

feUS/HG 

1761X88 



l t ow ab r ry 

kttreRater 
IMrendUife 
Otelrtd Fred rtr. 
Unec 

'VfatamBraidte 



l‘~., s _ 


Amsterdam 


ACf Hatdtng 


Aig Bk Nederl 
Anrev 
Amra Bank 
BorkeTt Patern 
61/ankorf 


ßredero 
Bu u hnnonn 
Credit Lyonneti 
Deoeaux 


26.4. 

704 

(81 

113.1 

4SI 

7« 

704 
SIS 
534 
N5 
170 
90 3 
BkN 1045 
1027 


BA. 

204 

1784 

116 

429 

2*14 

77 

38.4 

52 

954 

166 

905 

10J4 

1024 


Fokker 

Girt Braeode» 
Hogomoljor 
Heinelen Btertv. 

H eogeven Kan. 
RiM 

Nationale Ned. 
Ned. Itoyd Oroep 
OcA-v. d. Grinten 
Om m c reu vpn 


m 

188 

63 

156 

60L2 

M2 

61 

175 

323 

29,7 

664 


116 

1B8 

62 

153 

SV 

MA 

46.7 

1734 

324 

294 

664 


PMßp» 

RFfo-Schetdc 

Robeco 

Bpinco 

Royal Durch 

Urttever 

Ver. Mat h . 

VcAarStevln 

WMUand Ihr. Hyp. 


STA 

7.1S 

7)4 

6B4 

710 


1024 

169,40 


ST2 

69 

ns 

a 

uns 

349 

1S94 

i& 


16840 


Wien 


CredftaBrt.-Bfar.Vz. 
OOi ter B rauerei 
Ltoöerbttok Vz 
Orten- Blau AG 
Perimooier 

SeMttgtnui 


297 

«65 

SS2 

456 

«25 

«72 


305 

4SI 

3Z6 

451 

450 

671 


Sclturecltter Br. 
Semperit 
Steyr -Ootmter-P. 
UntvenateHeehTlel 
Vektcher Magnertt 


246 

153 

163 

236 

470 


246 

1SB 

166 

237 

4F0 


7945 79,49 


Tokio 


Alpz 

Bank of Tokyo 


Bridgattone Tiro 

Canon 

DalUnKagyo 

DahvoNoutO 

DoFwoSee. 

Btt 
FuFt Bank 
Fuji moto 
wiacN 


HaKja! Iran 
KamiaP. 

Urem wfuui i 


Kubota Iran 
MatMMhlto El Ina. 
Mattoefläa El Wfcz 
Mftzublihia 
MlieMtN H. I. 
NUtoSec. 

Mppon EL 
MpponB . 
NümuraSec. 


Ricoh 
Sonfeyo 
Sanyo Beetrte 

Srerel 


244. 

r 

6IO 

5»6 

1280 

600 

567 

800 

1400 

1500 

1770 

815 

UM 

4M 

1390 

790 

«33 

■ua 

337 

1S10 

731 

397 

265 

726 

1090 

147 

1100 

700 


254. 

USO 

77B 


SIS 

1300 

595 

550 

778 

1400 

1500 

1730 

•15 

1370 

4JD 

1400 

780 

602 


TotedoCnem 
Tedte 
Tokio I 


Tokyo B. 
fbniy 

fayota Motor 


1120 

457 
998 
4J90 
1MO 
395 
Bai 
439 
821 
1690 

458 
1JM 
967» 


06 

15 » 

710 

397 

760 

705 

1110 

146 

1030 

2570 

947 

1160 

455 

1000 

4300 

1650 

EM 

850 

«35 

8)9 

1700 

492 

1550 

96184 


Kopenhagen 


Don MinIso Bank »7 372 

Jytfce Bank 645 <55 

Kopenh, H pndebbk 320 534 

No«>0 Indurtrl 295 293 

PrtvaUxmfcen 283 288 

Orttatt, Kama. 214 216 

Don. Jofefc*ria&. SM SW 

For . Bryggerter 81 . 990 1000 

Kgl. RortLKbr. 220 223 


Zürich 


2X4. 

AknvFne 000 

dgl NA 290 

Art. A. Saurer 244 

Sonkleu 3555 

Brown Bovart 1630 

Gba Gtrigy fah- MIO 
Oba Go»äy Pan. 2390 
Credh Sumte ZBrSch 24» 
Etoör Watt 78*0 

Georg Rtcner Wt 740 
(Mbr. Suizer Port. 370 
Mog-zGtoto«l Port 653 
K La Cache i/10 8550 

MoJdertwnt 775 

Jacob» Suchard Inh. 6300 


ftalo-SiriiM 


Londti Gyr 
Mövonpk* Inh. 
Motor Cctermbim 
NhM Inh. 
Oeritkoh-BOhrie 


22S 

1970 

1640 

3920 

924 

6510 

1425 


25A. 

795 

290 

Z*2 

5560 

1600 

2740 

USO 

24» 

7860 

745 

57S 

6» 

8575 

m 

«250 

23 

1950 

1600 

3900 

900 

6510 

1«K 


Sandoz NA 
Sandoz Inh 
Sandal Parz 


Schw Bankverein 
Sehr*. RDcfev. Inh, 
Schw VgRap. Iah 
SHca-B- 
Swlnalr 


27*5 

7850 

1380 

3725 

390 

1G800 

1470 

3300 

1048 


2790 

7825 

1380 

3710 

38« 

10700 

1460 

5150 

10*8 


dgi NA 
Whnertlwr tnfc 
Wlnerthur Port. 
ZUr. Verztnh. 


MejcSdnkKred. 3453» 


%% 

24195 

344^0 


Brüssel 


Alfred 

z imfait 
Cbckorill Oagtee 
QM 
Gavoatt 
Kretftbank 
Petrol ton 
Soc Gdn. 4 Beia 
Sollno 

Ti Arfn . 

UCB 


1800 

1940 

234 

3100 

3830 

8390 

6850 

1910 

7210 

4200 

5070 


1810 

1**0 

257 

3U5 

38*0 

8») 

6850 

I9J0 

7140 

*isa 

50*0 


hdu 


7Z70S7 2227.72 


Madrid 


Bonca Central 
Bonca da BBbao 


Banoa de Vizeaya 
Coat. Atnc Ferro 
Cio« 

Dtagoda* 

B AguOa 

ExptoWvo» er 

E«p.da(Znk 
bp I te u ote u » 
FataRanouft 
Feere 

I Idroe l ec tr . bp. 


26A. 

518 

338 

353 

350 

-ho 

105 

45 

169 

216 

43» 


25.4. 

318 

n 


850 

410 

UM 


Fberduera 


153 

82 

ff* 

J5 5 


El 


Unten Becirica 
Unten Fenix 
Urb/» 

Voöehenoore 


73 _ 
12H7S 
72 


57 

60 

108» 


174 

217 

44» 

eil 

152 » 

84 

«9» 

81 

ins 

94» 

40,30 
71» 
121 
75S 
568 
SM 


2* 

109 » 


Hongkong 


China Ugts ♦ P. 14^ 14 J 

Hongkong Und 5.65 52 

HongkeSh. Bk. B 8 

» Teteph. 76 74 

WFhotapoo 228 23 

JOTO Mouwvon 17 12.1 

SwhePofa - rA « 239 24.1 

W etoefev Ar 7 » 7 » 




CydeeCo ». 19* \97 

CtMStarag* IST 7/ß 

Oev. Bfc al Steg. 5.95 6 

FraMW » Neove 5 5 


Kl Kapono 
MoLBrereng 

Hol Iran 

OC8C 

SreeDcMby 


EoHMrlaid 
Urt Oven. Bant 


UU 2^7 
SJ M 
2.92 2,92 

S ■-■«■ 

iS & 


Paris 







Portier (Source) 
Pevgew -CftroBn 
Plliileiitt 
T taeBo7echn. 
Oe do u t« d r 
Schneider 


m 

384 

2390 

7401 

51 

50.4 

931 

V20 

1865 

1866 

107.1 

11» 

n 

*1 .. 

m 

- 704 

506 

492 

537 

32* 

723 

7» 


tMnor 


289 

137D 

362S 

543 

5J9 

1K20 


295 - 
1350 
3629 


6,15 

113» 




AO 


jr. 

k 

Manfi Braten HR 2» 


Brok KR . ft ». 
Catet 

cra 

csRfnwb«) 

MeubEwi. 






gofebrido» 

r» übiwKbm 


Poreldaa 
Tftbo*» Nai 7r. 


0,90 

% 

1» 


node - 

nmg 




i ÄS5SÄ2 Iß 


iptionsbaadel 

enkfnrt: a. 06. 83 

1 Optionen - SO 300 (S8 400) AkUea 
von 331 Vakaulsoptfoaen - 11 530 Aktien 


udbpUoaea: AffC 7-H0fll 7-12V2S. 10.110712,4, IO- 
0/4.4. 10-13008. BASF T-L9SJS/48. 7-170.W28, 7- 
7.657 LS .5, 7-100/18,6, 7-310»! 7.228/3,4, 7-21 07134, 10- 
0/27. 10-200719,4, 10-210/12». 10*230/3.4. 10-240/2, Bey» 
180/39. 7-190/30. 7-210/10, 7-2204, 7-230/34, 7-MOU, 10* 
B/MÄ 10-210/17,06, 10-r0/12, 10-230%$. 10-3W8.4. 10- 
3/U, BHF 7-280/8. Bw- Btt* ?*54<V2), 7-380/8, BdoU 
-05/di BMW 10-40079.4. UM 10/5, ConunccM. 7-17071, 
18005. 7*190/ li 10-170/13,«. lO-UO/ES. 10-19078. Cottl 
130/84, 7-140/4.45, 10-130/17. 10-140/8. 10-15008. 10- 
VL bslnder 7-610/84. 7 -530/7 U, 7-700/20. 7-710/12. 10- 
J/44. lO-tOO/8 & 10-730/17, Onztacfac Bk. 7-40Ä7Z 7- 
1/ 52. 7-420/53. 7-430/43. 7-4W34. 7-48 0^2, UM«V8J5, 
-420/0,5, 10-480/30. 10-520/8. 10-530/4. Dresdner Bk. 7- 
5.5^0. 7-21078.8. 7-220«. 1Ö-200/20A 1O-20B4A5. 10- 
7/13, 10-22GS4. 10-230/84. BoeOrt 7-200/18. 7-220Q4. 
30/3, 10-2 10/ IS. 10-22071 il. 10-23073. Soeecb 7-110/4.0. 
-IX». KUdmer 7-75» 7-80/14. 10-600. 10-9004. Laft- 
oae SL 7-100/ 0, Mercedes 10-080/8. ütralltu 7-230720. 
umeman 7-150/184. 7-180/10, 7-170/44. 10 -lTOfl. 10 - 
3/4.7, 10-190/2, SWE SL 7-10004. KWE Vz. 1-1700.4. 
berias' 20-480/12L SsS * Sei* 7-2807. Stenn 7-57000, 
iBO/74. 10-520/81. 10-600/10 10-61077, 20-620/5, IKyrees 
70/13, 7-85774, 7-100^4. 7-11072, 10-05/11,4, 10-100^6. 


10-1 10/4. Yctre 7-200/14. 10-170/20, UMBG liL VW 7-2105, 
7-3207X9. 7-340/1.7. 10-200921.7. 1 0-210/114. 10-83U8. 10- 
230/54. 10-250/18, Alcoa 10-80/BA 10-90.3. 4, 1-84/7 45, IBM 
7-410/21 10-420/30, UM30/I7. IO-460/B.4. Nersk Hydro 10- 
40Ö. nnbs lO-SO/V. 10-55/3. Bpenr 10-160/10. Vertnte- 
optioucu; AEG UM 10/24, BASF 7-210/7. 10*230/3. 10- 
21079J. Barer 7-210/24, 10-210/tS, Bettle 10-05/24, BMW 
1-MOfflA 10-360/7. Careaurtftk. 7-170/3 J, Coat* 1-130.24. 
Daimler 1400/17.4. pLBsbcock Vz. 10-170/7.4, De utsch e 
Bk. 7-440/14. 10-480/10. GHH SL 10-160/10. Haeehst 7- 
210/1 10-210/4. Beeocfa 1-1 10/8. Karstadt 7.240/13. 10-2IQ,'L 
KUdner 7-75/4,46, 10-70/12, 10-750,1. tem»«« Vi 7- 
18WH8. ■BMIfBBRBR 10-160/14. Scheriar l-W0/a Sle- 
hkm 7-530*4, 7-540/17, 10-50071 10-5a,«A 10- 530 <8,5, 
10-540/11 T V? rem 7-100/15, VA* 7-1B0/1. VH 10-190/L4. 
Chneler 7-1100,7, 10-120/11, Elf 1-60/5. Gcaezal Motor« 
7-230/16. 10-200/5, 10-240/25. IBM 7-400/10, 7-410.'17, 7- 
42m 10-380/10,4, Norsk HjAu 1-40/3,4. Xertrz 10-1404 


Goidmüxuen 


ln FVawirfnr* wurdua am 28. April folgende Gold- 
mOnzenprclse ge na n nt fin DU): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 
IQ US- Dollar (Lcdlaal**! 

5 US-Dollar /Liberty I 
. l£ Sovereign alt 

1 i Sovereign Elizabeth Q. 

20 belgische Franke c 
IQ Rubel Tscherwontz 
9 audafefl anische Ranr* 

Krüger Rand, neu 
Maple Leaf 
Platin Noble Man 


Devisen und Sorten 


Devisenmärkte 


25.4.83 


Frankfurt - Dcvtren WrcftzFmknav Sonett -) 
An Wz- 

GcJd Brief Kurte) Azttaf Vertäut 


1435.00 
127CUM 

525.00 
234 JS 

181.75 

245.75 

229.75 

1037.00 

1027.00 
8Q6Ä1 


181BJ0 

1535,45 

568.75 
289.85 

288.75 
235,70 
307^2 
283^8 
1220,08 
2220.00 
107131 


Euro-Geldmarktsätze 

NiedrteEt- imd UBcbstkUrsc im Kandel unter Baa- 
ken am ä 4. 85! RcdOkbonsschhifl 1420 Hb; 

. „ . US-5 DM 

1 Monat 8%- 8V: 5*W 

3 Monate 8V : - 87. s^.-ö 

8 Monate BV- 9t« 5r^» 

!2 Monate 9*/i- JH. 6 

Mitge teilt von: Deutsche Bank CosmaiSEC Ttaan- 
ofire Luxembourg. Luxembourg. r 


Außer Kurs gesetzte Milnzen*) 


sfr 

vs*. 

5 l *-5te 

5»fe-5-'» 


20 Goldmark 

20 Schweiz. Frankes „ Vrcael!“ 
Äfnaz. Franken „Napoleon* 

100 Osterr. Kronen (Neuprägung! 

20 osterr. Kronen {Neuprägung! 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 

I ösiciT. Dukaten (Neuprägung) 

"1 Verkauf InkL 14 % Mrhrvremicuer 
■“1 Verkauf InkL 7 ‘1 Mehrwertsteuer 


24i50 

180.76 

180.75 

858.00 

190.75 
99 J0 

448.00 
105» 


30455 
234 SO 
234^6 
1155,96 
24028 
130,53 
542,84 
142,79 


NewYoriH) 

Lonäoatl 

□obUn<> 

SCeutrcaP) 

AmstcnL 

ZSricb 

Brüssel 

Arte 

Kopenh. 

Of» 

Stoekh.*«) 

Haltend^-*) 

Vien 

MBdrtd**) 

Unbtf'1 

Tokio 

HcldaU 
Bueo. Air. 
Ria 

Atben*) -) 
Fmnkf. 
Sydney") 


3ja 
3,73 
3 JJ5 
2» 
mso 


3.U 

m 

330 

Ä35 

«9 SO 


3,1487 3.1567 3J306 

3,770 4784 4723 

8.124 3.139 3.080 

SJS4S SJ125 Ttseao 

B9»0 58,470 88,090 

119,730 119530 119,74 11450 IW, 25 

046 079 031 434 Sßi 

32,710 32470 34» 

27,725 27335 HSZ 

34,700 34.82D 34.12 

34^00 34.720 33333 L- 

1301 137> 530 

14312 M»Z 14.U9 

1,781 1.781 1.789 

1,765 1,785 1312 

L2455 LS«*» 

47370 48370 47.U 


3400 

2730 

33,75 

3330 

133 

14.13 

1.75 

L*3 

Ul 

«730 


42705 23245 


033 

130 


3475 

29,75 

3530 

35 » 

133 

13? 

425 
1 Xt 
«4X1 
330 
0.18 
290 


Die US- Wahrung verteidigte ihr hohes Niveau er- 
folgreich. Im Tage 8v erlauf stellte sich Ä4. sogar eine 
Kursscpdlze von 3,16 ein, die allerdings nicht ff wrr 
briuuptet werden kraue, dum die fetzt« Kurse 

lagere bei 3,1535 Trotz einet R ttckg eaai der Gcldmen- 
0» um 03 Mrd. Dollar zögen d» Züäiftöe um V» 
Prozeatpunki an. da der cdaruuriultin» Nechfrage 
produziert« und för die kommende Woche beteS 
Jeist mit einer Zunahme der Geldmenge gerechnet 
wird. Somit scheinen die ökonomischen Daten für die 
KureOndung wieder in den Hintergrund getreten zu 
•ein Die amtliche Notiz wurde BlÜ. 3,1527 fcstgwteHL, 
Stark nachgefragt wurden auch der Schweizer Ran- 
ken und der Yen. die mit Kungewfaea von 79 Pfg. 
ta*. 75 Punkten gehandelt wurden; Dollar im Am- 
sterdam 3 SöflS; Brüssel 63,4700; Paris 93150; Men«vi 
201150; WW-n 22,100; Zürich 2JÖ10; Ir. Pfund/DM 
KJ, 131; Pfund /Dollar 1,1980; PftmdDK 3,777. 


Devisente nrnnmari rt 

Hribcrc Do^r-Zlareatzc produgterten am tu 



DoDaz/DM 

Wttmf^Sor 

Pfund/DM 

FT/DK 


1 Monat 
0,74703« 

ms 

2W 


3 Monate 8 Monate 
*ß1Mr4} 

üüktims 

48/30 83/67 


Geldmarktsätze 


. .. ... ■-“*■ ‘ “«'p umer BKüBeaamm 


2.01 

7» 


23845 2,1015 

Jotoa nabfc'l W0M <3^5 

/UlB tn Hu&den: i) 1 Pfund: 3) 10N Lire; *1 1 Dohr, 
«iXuncfßrTrettrtWbl»WT»*»:‘>iiletii «mUicb anum. 
**) apfura beg re» pretaUrt. 


2,12 

W 


Dir Earapilsrbc WthruncKitthcit (BCU) am 28. 
April: In D- Karte 2,23194 (ParltAt 124154); 
in Dollar 0.708147 (12. M&rz 1979: U5444). 


OatmarUccrs om 28. 4. (je 100 Xnzli Ost) - Berlin; 
Ankauf 1330: Verkauf 2230 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 19»; Vwtemf 72» DM W«L 


«nt: Lombardmz 9 ^ 4 ~ 4,S 

BBadanhUathmea 

ttntk Zins 7.00. Kurs n5j3? H«S^» 10 Plt> “ 
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98 -DIE WELT 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 




<*Qf. 79 1 
**&*-»« 
wom.ni! 

'"HU! 

»*• o». u 1 

«iOfli n 

: 7 ‘*obi«b 

* ÄöfliTx 

f taBjin 
r ta>n 
£ «o* rai 
F ^ Ost nt 
: wagt re« 
f «OQl-’? 

F ?*• Ogi ?9 | 

F 1008t Bll 
\ '-'•omni 
F B05J rv 1 
F BdgL 79 h 
F 7tedgl?9|| 
l «*d»79B 
F 7t. dgi 80 
c 10 egt 8Q 

r Sftdg, rg 

F fr.dgi 901 
F 5‘- «Sqi. CD II 
F /*• dg) BI i 
f 9dgl81 
f fetigiun) 

F 10V. Ogl Bl 
f Iimamn 
F I0agi.no 
F w-ügiait 
F «ftdgLBM 
F " • » dgi n 
' "Ogtnr 

F Sv, dgL 82 

c ’lgtgja 
F nogm 
F Tk. dgt«« 

F »tedgiaj 
F idgtreH 
F 7V4 dgt 83 II 
F 8V. dgLflj 

F BdglQ 

F fiV. Ogi QU 
F »'« ug 1 a III 
F >V>OgtUIV 
F aviögtEl/ 

F B*.d9LB4 
F ff 1 . dgL fl* B 
F 8 dgt M 
F 8tndgtS«n 
F 8v* agL m |tf 
F e»<0gt8«V 
F ItodgLM 
F rogti« 
f ■ dflLBS 
F 7x.cglte 
F Tätigt 35 
F TV, dgl Bi 


Kl 


M6 Wtti 
7/Bfr *004 
TBB ICOJ5 
MO 99 Ai 
Ma 99,150 
»2/84 101 bG 
1 « mta 
W WAS 

w iousg 
MB 9*A 
10/17 99 A 
MB 9045 
9« 99Ä 
12« 9945 
in? 1004 

UB9 IOI45 
**> 11 DJ 
609 1UJ5 
709 U3J 
MW 1034 
«09 VßA 
77/89 103.1 
MSB 103.15 
<7*0 ll?js 
S/W 954 
f» 10.4 

U < 90 IQ54S 
11 190 102,9 
2/91 190,15 

Mi m.n 
7m 11« 

9791 11634 
IZm 11340 
1/91 1« 

5/9! 11115 
4192 111.15 
5/9Z 101.45 
UV 185,95 
am 10845 

9/92 iflrj 
12/91 1Q2J95 

1 m 1014 
s /93 94 
ins 10145 

tm 105J 
7/91 10S.9S 

am Tom 

10793 1IE45 
11/93 1054 
KM 10545 

1« 10SÄ 
VH 10545 
s/w 104,15 

6794 10545 
7794 10545 
»94 1«4 
WM 1814 
12/9« «4 
J/55 9314 
2/95 9945 
1« 102.85 
9S 181.1 


100.14» 

18QJ 

106.75 
99.45 

99.15 
WW5 
WA 
9» AG 
HXUS 
994 
98.76G 
WÄ 
*3 
994 
1004 
W.B 
110JG 
10*4 
W34 

88.75 

107.5 
1034 

10545G 

11245 

954 

UU5G 

I0S4G 

105.1 
«*.15 
101.85 
114J75G 
1I*A 
liMG 

112.1 
11245 

111.15 
IBBjlS 
’Ofti 
100.95 
WAG 
103 
WU 
94 

10t J 
105J5 

104.05 
W54 
105J5G 
105.*O 
UB.4 

WSÄ 

10545 

10445 

10545 

'0540 

10545 

101.75 
98.7 

m 

100 

1024 

1014 


3 Obt 8057 
7*1 dgt 8004 
8V< dgl 80 5.9 

Sfrdg/.M&IO 
9dgtB1S.11 
9K dgt 81 5.12 
1B dgt 815.13 
9t. dgt 81 S.I4 

10 dgt 81 S.15 
IDft dgUI 5-16 

11 dgl. Bi 117 
IBW dgUI All 
lOdgtllS.19 
91V dg) 81 5J0 
W« dgt 81S41 
lOdgl 81 S42 
»M dgt 81 543 

dgt 87 S44 
9k> dgt 82 S4S 

9V. dgt 82 846 
9 dgt 82 347 
Bh dgtB2SJ8 
F 9n dgt B2SJ9 
F 9 dgft 82 538 

8« dgt <2 111 

81. d|ft 82 132 
8 dgt 82S43 
7% dgt 82 344 
TH dgt 87 845 
716 dgl83S46 
69. dgt 83 137 

7 dgt EJS48 
KdgLOSJ? 

71V dgt 855.40 
B dgt 83 141 

8 dgt 83 142 
8 dgt 83 143 
Bv. dgt 85 144 
8 dgt ft« 14$ 

Tv; dgt 8* 146 
7>k dgt 84 147 
7« dgt 84 148 
TV. dgt 8« 1«9 
TV. t*jt 84 150 
7 dgt 84 151 
6« dgt 84 142 


6« 100.15 
8« 10045 
10/85 100,9 
1/M 101,7 
17M W4 
3« 103 
3« lOSbG 
47M 103 
* AU 1034 
6/84 104,75 
87M io« 
10/86 1054 
WM I044SG 
11« IO*JG 
11« 1011 
11« 101,7 g 
12« T04JS 
1/87 wja 
Uta 104J95 
4/07 104.7 
4/87 1MA 
5/37 103,4 
7/87 10155 
8/87 104,1 
M7 IMJbG 
1007 im» 
1107 1024 
11/87 1024 
1207 1014 
1« 101 
8/88 994 
508 H»,4S 
MBB 101 
6 /M 1014 
6M 10245 
9« 1IB.1 
12 « 1034 
12 « 1 (E 45 
3« 1DSJS 
4« 10141 
7« UBJS 
■tm 1024 
1009 1014 
11« 10045 
12« WASbG 
2 « 916 


100,11 

100.4G 

IDOJ 

101.7 

mji 

1 (H 

I03JDS 

1(BG 

1834 

IMS 

1013 

1013 
10445 
104 JG 
«*.1 
104J 
10445 
1044 
10<45 

1044 

104.4 

1004 

1016 

10445 

1044 

IBS 

1024 

102400 

1014 
10145 
994 
WAS 
101.1 
101 J 
KBbG 
10.15 
1054 
10445 
10545 
101,9 
102 .« 
1024 
10145 
10045 
99,75 
917 


Bundesbahn 


f 

7 dgl 77 

2/87 100.» 

1084 

F 

* <kjl 77 

9/87 «8J 

VHS 

F 

t dgl 78 II 

7/88 97J5 

97« 

F 

4*1 dgl n 

5/» «US 

«8,9 


f 8dgt79i 

f *«>*781 
f 84gJ.B8 

F 9 dgt ci 
F KM dgL 81 
F ip^dgUi 
l Bd gl Mi 
F 10 dgt 82 
F ?V. dgt 82 
F »agtB* 

I F TV. dgl 83 
I F 8V, dgl U 
F SUdglM 
F TV. dgl 6. 

F m dgl ES 


•■89 ms, 
Ü90 914 
7/fe IDiG 
5«9i >ae 
9/91 1154S 
iin iM46 

vrj «B4 

z/92 11345 
7792 1114 
19/91 104 
1795 mix 
10*3 «5.15 
WM MS4 
HVM 

•/*S «846 


10J5 

9135 

104 

um 

US.«» 

114450 

HH4G 

11345G 

911.6 

10345 

«24 

«54SG 

WS4 

ISO 

4845 


Bundespost 


6b Bdooau 
SdsL 72 I 
8 dgt CS 
TbdgUBO 
8b dgt 80 

10 dgl (1 

KM ogt 81 
KM dg; 81 
9Vdgl 82 
Sb dgt 82 
lv> dgl 8? 

Tb dgl 83 
8V> egt 83 
av.dQiM 
Bom» 


6/88 «V.« 

9M7 9Q2450G 
3« WA 
9« 1024 
12/90 H64S 
sm ui« 
6« T114G 
W9I 1I54G 
2« 1124500 
am K 9 .i 
W9J «S45 
2793 10245 
»« 10445 
2/M «S.1 
9194 1B4 


99.4 
«Z45taG 
104.15 
»24 
«1*5 
1tt.1S 
1114 
I115G 
I124G 
1024 
106.B 
10245 
104A 
1054G 
104.15 


Lfinder -Städte 


s 6b Bd.-WümJB 
S t„ dgt 82 
M 6b Bayam.67 
M »dgt U 
M »dgt /8 
M Sb dgt 80 
M st. dgl 82 
M 7'TdgtB 
M 8 dal 84 
8 Bb E*tfln 70 
B 8 dgt 72 
8 6iv dgl TS 
B M.dgtaO 
iB> TbBraaiM 71 
Br BdgL 72 
* TbdfllM 


M 9940G 
9» «445G 

87 1Q24G 
K 99 A G 

88 V7.4SOG 
» 10425G 

92 107BG 
9S «IJSbG 
94 1S45CG 
88 UHUS 
« 981» 

88 994 

88 1044 
87 ttlJSG 
87 90140 

93 UDi 


994M» 

9BSG 

«24G 

994G 

97.4SSG 

1MJ5üG 

1BJ4G 

101400 

105.450 

18175 

10045 

9*4 

104.9 

10V7G 

101 4G 

1816 


H lli Hjmbofg TB 
K 6b doL 77 
H 8 dgt 80 

H 9bdgt 82 
H TV . dgt 15 
N «v. dgl 84 
BMonrnTT 

' 6b dgt *• 


as ioD.7 

92 98J5 
92 10340 
92 1114 
92 10045 
M 10445 
86 f0>4 
» 926 


M04G 

9M 

1040 

1114 

IM 

W40 

«146 

976 


H»8b 1 

Hn Tb dgt 72 
HnS ogt 72 
,«i 71V dgt 79 

HnJdgl« 

HntdgLM 


[Kn Tb dgl 8« 
D Tb MtWBS 


D m dgt 81 
D 8b dgL 83 
D BV, dgt 63 
D 8w dgL 8* 


86 ifltueG 

87 10160 
87 101.10G 
87 W.lG 
*2 102.9G 

93 1BZJG 
*4 1M4G 

94 1D14SG 

95 lOO^SbO 

96 101.9 
93 10115 
93 1M4 

n iw.» 


100J6G 
100 9G 
K214G 
101.10 
IBToO 
10S.4G 
«5.10 
1014bG 
I004b0 
«1.9 
106,1500 
1044DG 
1M.1S 


8*i ld -PI 71 
F Sb Sa» 70 
Tdgl 77 
IF 6dm 78 
H Tbscfet-H. 72 
M 8 dgl 84 
S 7b Smogral 71 
S Th dgt 72 
* 8 dgl 83 


8« 10175 
8$ 1 £0,750 

87 <00,16 

88 97.15G 
87 1006 
9* 1DW 
M 109.9 
87 101.1SG 
96 «645 


«04G 

101750 

UKUG 

97.15 

ttms 

1CE4SG 

10040 

W.1SG 

11B45 


Banluchuldvenckr. 


Ptu 


6 A3g.Hyp.PM 
6b dgl PI 5 
»dgtPIJ 
Tb WBoia Pf 104 
9dgLPM06 
10 dgt PIK* 

7 dm KS (37 

8 dgt «SIS 

9 dgl «S 169 
M 5b Bcw> 

M 6 dgt Fl 20 
M 6b dgt PI 2 
M 7dgt*3 
M 6b dgt KE 14 
M 7b dgt 85 27 
M SBoyoLHypo 
M Sb dgt Pf 11 
M 4 dgt PI 34 
M 6 dgt CO PI SO 
M 6b dgl Pf» 

M 6 dgt KS1 

M 6 Lda Ante. S 15 
M 6 dgt G16 
M 6 dgt BIT 
M 8b dgt 80 49 

m ntmLUM 

M Tb BaplMgL Pf 106 


iPf 33 


StG 

V2G 

«OG 

100,10 

T07JG 

ihjg 

986G 

tauo 
101 60 
9150 
K5G 
99450 
99 JG 
9945G 
1074SG 
130 
I2BG 
BIG 
1D0G 
87,750 
9940 
9960 
MTM 
ülSbG 
10060 
H»6G 
IMJG 


860 

92G 

TOOO 

100,10 

1074G 

11160 

9860 

1004G 

HJ1.4G 

915bG 

84JG 

99454)0 

*964)0 

99450 

KJ14S6G 

123G 

1Z8G 

MG 

100G 

■745G 

9940 

9966 

MEbG 

98JG 

lOBJG 

loasG 

101 iG 


Im sboww. 

M 6 dgl Pf 4 


Pltl 


,M 6b dgt Pf] 
|m 6b dgt Ff 12 


I3JG 12050 
95bG 91730 
92G 92G 

9160 91 JG 


Der Druck nimmt zu 


D«r wisder awtiogew DoUarkun and di« vofoagsgaogwie schwacher« Tendenz 
des US-Boadsmarfctef führt eo am deatscben Benfe amaricl zu einem wachsenden 
Angebot Es wird befSrchtet (Ml (He kurze Phase rückläufiger Zinsen vorerst einma. 
wieder vorüber Ist Der Abgabedreck entstand nicht nur bei den öffentlichen Anlei- 
hen, die mehrheitlich um 0,10 bis 8,20 Prozentpvekte - teilweise ober auch darüber - 
nachgaben» Ein deutlicher Anstieg der Renditen zeichnete sich auch bei den Pfand- 
abk Etwas stabiler lag dar Markt für DM-Auslondsanleihen. 


M Jagt PMS 
” 5MMnA.Pf7 
7 ogl Pf 31 
6<>gt PI34 
»bdgl Pi 57 


99450 
188 JG 
100450 
«825G 

«6 


9945hO 

«2JG 

U84SO 

984SG 

HJG 


Ml 5 Man. Hypo. Pf 1 
Hn/agt PI 80 
H»7b<aglFfB7 
itaBdgL C29 
16)7 dgt C 30 

- SOLCnAod Pf 44 
6 dgl Pl 54 

O 6 dgt Pf «9 
O 6b ogLPf 13 
O 6b dgt Pf f 41 
0 7 dgt P1 143 
[D 7 dgt KO 113 
H Sb QG-Hypebk. Pt 21 

- 5b dgt Pf SD 
9 dgt K5 159 
SDiOmM. Pf 216 
90g) PI 759 

H Sfa DG-HypoDk-KS* 
7 dgt IS 35 
5b DLOanbk. S 70 
4bdgL*73 
6b dgt B 80 


1IBG 

9«45G 

2000 

MG 

18)50 

12)50 

IHM 

84G 

92G 

750 

9IDG 

«OO 

1t*G 

74.70 

10/40 

IDOycO 

1034G 

IlBJG 

US./G 

S17G 

9960 

1DSO 


6 OgiJXJCoaMXO 55-4 8/0 


820 
«0.90 
injsG 
81 JG 

iflOG 

1M45 

99G 

HO 

97.1SG 

BIG 

820 

96J5G 


A Ugt KO 46 
TV. dgt KO US 
. 9 dgt H0 13 
FM 6 DtHyp. Hoao Pi 91 
Hn 7 ogl KS 101 
Kn 10 dgt es 13« 

Ha Bit dgt KS 140 
8. S DLHyp44B 94 41 
8r t dgl Pf 57 
Br 5 dgt * 87 
B> TdgtFMrt 
Br 3b BlHypF-SF Q 74 
Br »dgt 8388 
Bl 6b dgt KS 259 

SOtPfpnftr.PfO 776G 

SV» «Ut 91 59 MSG 

»dgt Pf 162 83JG 

8 90i.PLWUM.4C 10125 

8* Sb DLScWfbk. PI 62 8840 

Br tbdgl. Pf 65 
Bf »V. dgl PI 40 
* 6b dgt Pf 74 
8r 6h dgt Pf 76 
Br 51V dgt Pf 77 
8r »dgl P» « 

Br BV, dpi PI 47 
F 5 FftHypot*. PI 66 
5b dgt Pf SS 
4 dgt Pf 79 
AdgLPMH 

I . 6b dgt PI 133 

H 5Wg.UA.PI2 
H id#.U 
H 6 dgt «7 
F SHMDaPIS 
6 dgt M 80 
F 8 dgt Pf 73 
F 4 dgt KOS 
H 6 HypJJeg.Pf «8 
H tb dgt PI 80 
H 8 dgt K0 175 
H 9 dgt KO 259 
F 5UA BtapfairPf« 

5 dgt P1 12 
7 dgl Pf S 
6 dgt KO 30 
Sb UA Soor PI II 
1 dgt Pf 12 
4b dgt KO 6 
Bh dgt KO 81 
BblÄKOodw.Pia 
AdgLPi 2B 
AdgLPf« 

SbdglKSS 
6 UAS+tote. PI 17 
.. 7 dgl Pf 97 
H 6h dgt KS 71 
H 10 dgt S95 
H 11h dgt 896 
M Cb MflndLHypoJ* ._ 

H «b Noneyp-WBK Pf 24 104 
H 6h dgt Pf 42 ~ 

MiTNWd.tBk.Pf1 
H. 7h dgt Pf* 

Hn BdgL Pf 10 
H*9dgLKOS3 
Hl 7h dgl E 4 
Hn 10 dgl ß 37 


10040 

98650 

99 J5G 

99.1G 

9760 

99.950 

«JG 

74,150 

w(w. 

8140 

9MG 

91G 

115JO 

94.90 

046 

1090 

91.9SG 

1070 

101G 

87JG 


10145 
101 .950 
117J 
71 JG 
99.40 
99450 
9/40 
9SG 
ICO 
KSJG 
101.950 
94JG 
97G 
«140 
87 
95G 
99450 
10545G 
110450 
KB 905G 


IflOG 

98.9G 

*1 JG 

100,10 

«HG 

1M4G 

18SJG 


118G 
**45G 
UBG 
860 
V0Q6G 
1206G 
H4taG 
MO 
92G 
93G 
970 
WO 
11BG 
M4G 
1D2.JG 
100,10 
103.70 
ItOJG 
«TG 
*6.70 
*960 
TO 
88G 
830 
101JG 
10065G 
11 JG 

100G 

101.75 

99G 

700 

97.150 
MO 
OG 
96650 
77JG 
BfJG 
ejG 
10645 
88.9G 
«WO 
«8650 
99J5G 
99.1G 
9760 
99.950 
«60 
74JG 
MG 
MJG 
96J5G 
91G 
115J5G 
94.90 
84J 
10*0 
92.95G 
WC 
WO 
87JG 
«.«SG 
10t 450 
101450 
1176 
71 JG 
99, «G 
9945G 
9240 
980 

m 

10366 

wi.«g 

94JG 

920 

1M4G 

■20 

95G 

9945G 

101750 

110450 

90LSG 

«4 
100G 
9840 
91 JG 
H»,!G 
100,10 
U14G 
18060 


IS 


5Pttb.Hypa.Pf *8 

IMG 

IMG 

F 6 BaOPflwt. 78 

96.7X, 

MJSG 

6 dgl Pf 38 

»JG 

»JG 

F aCtaoiHOb 71 

lODAdG 

100« 

6 dgl Pl 95 

flG 

ro 

F TVl Cond Gomrt TI 

100JG 

100JS 

7 dgl Pl IM 

inr. 

UBG 

F 5W HEW47 

79.7G 

99 JG 

5 HW Bodeaa.Pf C 

176G 

T74G 

F 7» dgl M 

100G 

1D0G 

S«dgLK 

1Ö7G 

10TG 

F 4»HvponS* 

Z3T0G 

23/OG 

4 dgL Pf 18 

10SG 

tOSG 

F TIVHoMdiTl 

lOOJBT 

lOOJSt 


D 4 dgt Pf a 
D 6h dgL Pf 67 
D 5h dgt KO M 
D 7h dgt KO 77 
9 5 BkHnMmUJ>G9 
S Sb dgt PI »9 
8 7 dgt P* 12S 
0 7 dgt P1 178 
5 8 dgl «m 
s 6du.cn 
fr SSLKr.05BrPf17 
fr 5h dgt Ff »4 

fr 5 dgl Ff 56 
fr Sh dgt « 45 
fr »dgt Pf» 
fr 7 dgt Pf 61 
fr BdgL« 70 
Br 9 dgt Pf 68 
H 6SdiM«*k)9>4f23 


970 
M5G 
IMG 
100G 
1160 
7S45G 
NBJG 
HO 
101 60 
8460 
(24450 
W745G 
82.90 
89.9G 
B4.9SG 
94,70 
KU 60 
WOG 
*940 


97G 
86JG 
1240 
100G 
11 OG 
7SJ5G 
10050 
*60 
1B6G 
MJG 
124450 
W74SO 
874G 
804G 
84.950 
9« 40 
imjtr 
wo 

99.70 


M ASkdDOdnPI 4i 
M 5bdgLPI57 
M 4h dgt Pl 143 
M 7dgt Pl 87 
M 2b dgt« IM 
M 7 dgt KS 49 
M Tb dgl KSM 
im 8 dgt (3113 
M 9 dgt «Sias 
M «bdgt KS171 
M IVMnHMU 
M 6 dgt Pf 95 


M 7 dgt Pf UQ 
SWMLBM350 


O 6bdgL Pf 4S 
D 9h dm «1007 
D BdgL« «35 


P4.7SG 
•IG 
9*450 
9961)0 
101 JG 
980 
«JG 
182460 
1B6JO 
105 JO 
117JG 
B7JG 
10060 
10120 
*940 
1D8JO 
1076ST 


94. »G 

82G 

99450 

9fJM> 

101.50 

990 

100JG 

102.250 

HD6G 

105JC 

I17JO 

*7 JO 

«JO 

«70 

99.9« 

1890 

107650 


0 6b dgt KO 420 
D 9h dgl KO 1301 
0 19. dgt *51278 
0 BdgL 6 1312 
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F Muhle Sieel 

2.18 

2.1T 

D EoMani Air Unat 

245 

235 

F Ms»ho - h*o) 

3G 

3G 

F SMOnamKadak 

218 

207 

0 NLtaduMrtef 

SW 

IT 

F En. 

tu 

I0G 

M NotnuraSac 

14.1 

135 

F Bf Aguboine 

7790 

774 

F Norak Hydra 

38.9DG 

39.8 bG 

F Eathon 

B8G 

SAG 

F Nova Ind. 

429 

4» 

D Encnon 

102DG 

IfObG 

F Vyn 

74fr 

266 

D Goten 

1*65 

161 

H On. Petroleum 

93 

89 

M Fsd NeAMong. 

503 

SQAaxD 

F Oc* v. d Grfiri 

28SG 

782G 

D Hol St 


«55 

F OHvenl SL 

ID 

9.98 

D dgt Vl. 

455 

3J5G 

F OOvolliV«. 

9 

0JSbG 

F FkakSar 

00*8 

O0*B 

F Olymput Opticol 

1SJ 

lSAexO 

0 Foon» 

1IJI 

HAT 

H v. Ornnwen 

7*5 

2*5 

M Huor 

594bB 

58.1 

F Oouon Tötete) 

215G 

21 JG 

O Fofd 

13* 

134 

F Ptafit Trlaa 

2195 

71(8 

F Fupttu 

1855 

1555 

F Rakltoed 

- 

595 

F Gcan/OBRr 

192 

1905 

F Ai Am 

1648 

16.18 

F GanandFoed 

IST 

199G 

□ Harter DfDIng 

21 

70.1 

F General Mbfrng 

451 

42 

F FWUtHmamm 

9SG 

9SG 

D GenacoiMoHn 

Z22axD 

219G 

F TWfeWofemrf 

*5 

*48 



265. 

28.4. 

M Pepu 

1685 

1645 

F toraod 

Z3UG 

Z30G 

F nvm 

106 

*09 

F PN&P Monte 

796 

283 

M PNbm Satonop 

I26J 

121 

h Pndp* 

frftP 

SOJ 

M Puneac EL 

815 

31A 

F PinHfr 

3.45 

84 

M Polaroid 

915 

095 

M Frone Compme* 

31 

5U 

F PiocMr AG 

I65G 

142G 

P Ranioaa Ina» 

24G 

745 

M BongerOd 

115 

11 

F Heuler 

14 

1«G 

F raeon 

115G 

11J 

F BtoTlmo NA-Si. 

235 

235 

F Va Tinio Kumm. 

Z3G 

Z2G 

IH Robeco 

485 

43 

F BockwaR 

114 

118 

H BoUnCs 

<05 

895 

F Rornnto 

39G 

S9G 

F Bommoni Irl 

ftBST 

7.1 

O Rouron Cn. 

785 

TW 

H Royal Dutch 

188 

1705 

M Saamb Ptm.ttoU 

ZBbB 

2808 

F Sanko SieosvMp 

158G 

155 

F Sonden Corp. 

7G 

TG 

IM Sm» 

18,1 bB 

13 

F Sanyo Bec. 

B557 

8,76 

F SonwroBk 

I75G 

175G 

M SASOL 

95S 

948 

F St*tmtPln& 

1375 

184 

F ScMuwbeiger 

127 

127 

F Schw Atom. 

949 

93S 

F Selm. Bonfcvenfrln PS 

396 

898 

M Sem. Roebuck 

107 

10« 

F 5o*yu Stores 

OG 

TAG 

F SeUM Hause 

ftOG 

*5G 

F Seteaedfrsk 

SOG 

SOG 

F Sben Conoda 

68 

46 

M Shell TAT 

77 

77G 

D Singer 

113G 

1135 

F SriaVtecoea 

«5 

«5 

D Sotvoy 

7D0T 

7D7T 

0 SonyCorp. 

84.7 

885nf> 

F SjuÄMaarnr BtB 

I44J 

237 

0 SponryCOrp. 

160 

tu 

F Squibb 

1B15G 

179 

F Sianöart OB 

182 

146 

F Stanley Sec. 

1040 

IDAG 

F Sioyr-Dabnto-P. 

235 

235 

F Suniilomo 

8G 

BO 

F Sumnamo Heavy 

n 

51 

D Sumitomo Malai 

15G 

15G 

D Sun 

155G 

185G 

M teeterto« 

269 

2ft4 

F Surinetr 

ITSSbG 

1280 

F Taao Kern. 

j ,n 

250 

M tandy 

9ft9 

9SJ 

F Tayo Yuden 

1SJG 

13JG 

F Tonne» 

13« 

IST 

D Texaco 

1245 

171 

F Terax hmnimeM» 

306 

794 

D TTionison^SF 

irei 

180T 

D Thorofml 

14T 

ISA 

F Tokyo H 

UJ 

155 

D Tokyo Poe 

41 OG 

410G 

F Tokyo Sanyo B. 

*5G 

«5G 

D Toiay 

84G 

S5G 

D Toshiba 

4.9 

4.9 

M Toyota Molo, 

16J5 

165 

D Trant Wortd AM 

42bG 

«1JG 

f TRJOKonwood 

10G 

10G 

F TRW 

730 

230 

F Tsunxiro lutendo 

IST 

251 

D UAL 

184G 

1274 

H Unilever 

30*5 

305 

F Union Carbide 

1704 

118J 

D Unboyol 

SVG 

SO 

F United Techn. 

1785 

1215 

F US&W 

825 

«1 

M VS » eu 

240 

ZU 

M Vaal Beel* Expi. 

31bB 

309 

D Vml-Slork 

119 

1300 

D Volvo A 

- 

_ 

0 dgl Hani B 

- 

— 

M Wang Labor 

565 

53.* 

F Warner Coimnun 

90 

<8 

F Warner lambart 

121 

120 

F Wein Fargo 

1715 

173 

M Weilern Deep L 

143.9 

1415 

M knem/Timi« 

9.1 

9.15 

M WetUnghouse B 

97.7 

975 

F Weml.-UliecM R 

91 

*05 


905 

90J 

M Wheotock Marder» 

145 

14 

D Xerox Corp. 

1« 

146 
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Warenpreise - Termine 


Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil- 
ber- und Kupfemotieningen an der New Yorker 
Comex. Schwächer tendierten Kaffee und Kakao. 


Getreide und Getreideprodukte 


Weiao Chicago (c/twsfi) 
m 

SeU- 


26. 4 
350,00 
328^0 
328 SO 


28.8. 
352J0 
334 A) 
333^5 


25-4. 


I (an. SA) 

Mm Sauf cf. 

SUwmwlCW 249 JB 

Araber Duiun 


24.4. 
246.« 
237 J» 


f luooo W&uüpeo (can. W) 
04 


129« 

134.00 

13B« 


129,80 

134,00 

13940 


Hrfer Wämioeg (can. SA) 

«*l._ 

JaS - 

OH 


WfiD 
124,80 
121 JD 


126,10 

124.40 

121^0 


Hafer 0*2$) (ctoaslil 
|U 

25. 4. 
166.25 

24 . «. 
167 J5 



1G2-00 

Stet. 

158,75 

150,75 

RHe Chicago (ofouEft) 

M» - 

283 JS 

281,50 

2S4J5 

282.75 

....: 

271 JO 

Z/2. Tb 

Saut« UMpag (can. Vt) 

Mai 

25.4. 
..— 141.00 

Z4.4. 
140 JO 


... 134.40 

134.10 


124 JO 

123 JO 

GenjfBmtttel 



KbBbb 

tewYKklom 

TeiraWatti. In 

JuS 

Set«. 

25. 4. 

145 JO 
146J5 

146 JO 

24.4. 
146 JO 
146 JO 
146 JD 


Ne»YMc(S/t) 

25.4. 

2«. 4. 

TennWortr. MM ... 

2410 

MM 

JbI 

2134 

2138 

sqt 

2080 

2086 

UBS8& 

3467 

- 

2MV 



ttaYoktctt) 

KoBöAaftr.iHöl.. 

3 JO 

3J5 

JU- - .... 

3J4 

3J* 

S«PL... ^ 

3J5 

3J1 

04. 

3J7 

3J3 

I« 

*32 

4J5 

Uflisffi — 

11284 

14 050 

ItafrMslObMM- 

25.4. 

24.4. 

tat (ten (iSc/b) 

3.M 

3J0 

Uta b . 

| London (£A) HOhaa- 

25. 4. 

24.4. 

1 xonnttUB 

2149-2150 

2110-2115 

Jrf— 

21 86-21 88 

2160-2182 

SeW 

2225-2228 

2196-2198 

Umsatz: 

2548 

2388 

Katta 

Londoo (£A) 
TenaMflKOattltai .. 

1890-1892 

1864-1865 

Jui 

1905-1907 

1880-1881 

Sgx 

1879-1874 

1BSM8M 

Umsab — 

3483 

38« 

Zacttr 

London (S4). Nr. 6 
HU 

99J0-S9J0 

107 JO 

Aug- — - 

1U7JO-1U7JO 

112,40 

Ott. 

111 J0-111.4O 

116J0 

Urasttz 

2885 

- 

Pfcftar .. . 

ÜSSSS- 

sdM.SairaksiEz.. 

26.4. 

720,00 

Z*. 4. 

S-SS 

MMtarSuaWk 

875,00 

srajo 

weBerUunak 

885,00 

885,00 


Nm York (eft) 

25.4. 

24.4. 

Ctago (cnoi 

25.4. 

23.4. 

Mal 

158.70 

157.70 

Ochsen es*, säartra 



Ju* 

157 JO 

156 JO 

W*erlkmho7i 

55 JO 

56.00 

SraL - 

155.70 

155 JD 

Kufe «*. BdJwst 



tot 

153 JO 

153.1 D 

l&wltortten 

«,00 

42.00 

J® 

153 JO 

153,15 

SOtattttBl 



Uncte 

400 

350 

Cücago (cAush) 




Öle, Fette, Tierptodukte 


Mw York (c*) 
SüdaamtobWnt. 


26.4. 

48« 


23-4. 

48« 


IfcwVtrt (öfc) 
IB-Utetratsoa- 
te foö Werk 

^ogo (<A) Kai .. 
»tah— 

0«.... 

Bst- 


34« 


34 JO 


33Ä 
3L2S 
31.40 
30^ 
29,70 
29 JOB 


33« 

31,72 

30J8 

30Ä 

29,40 

28.70 

ZBJ5 



32JD 


31 JO 


21 JO 
I9J0 


22« 

19J0 


19,75 

19J5 


20« 

M.H 


18,00 18$ 

16 JO 16,75 


48« 
49,45 
48 JO 


46 J7 
49 J5 
48 JO 


64 JO 
86.10 
64 JO 


S4J5 
66 JS 
64.10 


ktai- 
Jul 

££■ 

Sc». 


Nov 


£38,00 

606.50 

509.50 
E09JO 
817J0 
629 JO 
639 JO 


599.00 
606,76 

610.00 

619.00 
632 JO 

652.00 


OiagolSM) 

Xt, 


Jua- 

Sem. 

ow 

Dez.. 

Jan.. 


123.10 
129 JO 
132 JO 
134 JO 
137 JO 
142.80 
1*5.20 


133.50 
136,00 
13920 
144 JO 
M6J0 


Wnwp. (can. S/t) 


Jul.. 

Ota.. 


26. 4. 
J76.00 
375J0 
377.10 


24.4. 

373.70 

373.70 
376 JO 


NnYortUrtiJ 
fbbW 


WEstkösa tob Wök. 


26. 4. 


24.4. 


RotMSffl (SA) 

W-ftato» 


26.4. 

1045,00 


25.4. 

1035,00 


UMS 

RoaerdBB (s/i) 

iegl.Herk.ax Tank . 


Roöeröffl (SAgt) 
SuratocS. 


ntl MRtarl. tob 


RoBBifam (SAgt) 

MWiwÄ 


715.00 

710.00 

254.00 
625J0 


715« 

6B0J0 

251 JO 
625 JO 


KmuftWr . 

tattrtaol 


i.fli 


310JO 


312J0 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


NwYofk(cAb) 
KorsiaB Mt. 2 

Mfc 

Jui. 

C» 


26.4. 


M.4. 


65.10 
64 J2 
64 J5 


65 JO 
64.75 
84 JO 


Mai 65 JO 

XwlaebRk Hm Yo>k 
(emjfndtaptit 

woftSS-1:.. 42J0 

Wolle 

Lond. (Neusl. &HU 

ttera. Nr. 2: 25. 4. 

Mb - 510-513 

4ug 530-532 

Ott 533-535 

UnBac 2 

Wons 

Routeft (FAg) 

Karamaige. 25. 4. 

Hai 55 JO 

Jui 55 JO 

Ott 55 JO 

0*z - 55 JO 

Umsatz: 0 

Temtoe stetig 
WoUa Sydney 
(ansti. elg) 

Wiro-3cfwe»MÄ 
StandaUiype 25.4. 

IW. — - 

Jii 

Ott — 

Umsatz: 

Skai Union (SA) 

cd eur. haopmafei 25. 4. 

&sttetan3lcng ... 680JD 

BÄfBadBt 570,00 

um Yokoh. (Y/kg) 

AM. ab Ugsr 25.4. 

ttai 12 106 

Juni 12125 

Unöoo (qAjö 25. 4. 

Nr. IRSSioco 66J0-69J0 

UB._ 68JÖ-70.50 

Juni 63.00-71 JO 

Juli 70JO-72JD 

Tflftianc earamei 


65.14 

66.60 


42J0 


24. 4. 
511-613 
530-533 
533-636 
B 


24.4. 

56 JO 
55JD 
55 JO 
55.30 
0 


(mal. e/kg) 25.4. 24.4. 

Mal.'. 192,75-193 JO 198.00-193,50 

Jwd...- 1 93 JO-1 93,75 194J5-194J0 

Nr. 2RSS Jute 1B1J0-192JD I92J0-195.00 

Nr.3RSSJuid 18BJO-I89JO 1B8JO-1B0JO 

fr.4RSSJürt 182.00-163 JO 182.00-183.00 

TandenEsWima 
Mi London (£Agt) 25. 4. 88. 4. 

BWC - 945.00 945 JO 

BWD 930,00 830 JO 

BTC 945,00 945 JO 

BTD 930 JO 930 JO 


Zinn-Preis Penang 

SWfs-ann 

abWerkpromm 25.4. 

<RM«) a.« 

Deutsche Alu-Gußlegierungen 


24.4. 

26.48 


S.4. 

teß.225 37B-395 370-400 

Lag. 226 380-397 372-402 

Leg. 23t 41IM30 4JJ2-435 

Leg. 233 420-440 412-445 

DtoP^iseMaRdHi sich Gr AbnüiniHnerejen «oni bs 


Westdeutsche Ntetallimtierengee 

(Mi je 100 kg) 

WrettOK Sa. teste 
knfend-HBtt. 

ditdolB. Moral 

BkfcBaskUmiflo.... 
ttufend. Monat, 


2». 4. 25. 4. 

3S5J2-355,70 352J5^S3J3 
357.21-357 J9 353J0-3S3J8 


24. 4. 
635J-63B.O 
648J-860.0 
634J-637J 
122 


». 4. 

680,00 
570 JO 


21.4. 

12132 

12175 


24,4. 
66J0-69J0 
68JO-7DJO 
SB. 00-71« 
70J0-72J0 


London. 

Ment. Mont 

dfOUg. Monat 

Ziflk Bass Unk» 

kAnd. Motte. 

d netto. Monat 

pjaSuz.-Ttes 

99 J% 


TT0J5-I2D.M U7Jt-U7,42 
117,11-1 17 JO 1l4J6-1»,t5 


17*321-1748 J7 I781J8-17B8.18 
17293-1731.18 1724J7-1726J7 


274.72- ZS.IO 273, 

273.72- 273JB 272,41-272.) 

303J4 299J3 

3909-3948 3937-3976 


NE-Metalle 

je 1001 


28.4. 


2S.4. 


& UfcbK» 

(Da.-Noöa-) 493JM97J2 690^-694.17 

»Bin Kabeln 127,75-126,75 125J0-12B,X 


fcr Lsszwöe (YAW) 

fendtairen 455JIM58J0 4S5JO-458JO 

Vttziefxfsn «4.00-464 JO 484J0-464J0 

•Aid WfinnSamwMettaasitaldlctBMflteidBddg- 
swlC8 dp B«i> 8« l9to0fcivBarteiBrin!ll&|dBbftB i M». 


1,1. 
aiteBongsaufe 
HB SB. 2. IW- 
otxfriigsfibde 
IBS Bl 


28.4. 

<51-458 


2S.4. 

448-458 


482-486 

407-497 


482-489 

489-495 


Edelmetalle 

21.4. 

PtafcfWIj»«) 

31. JOB 


33 260 

flKtanfmepr 

32510 

IpJSG LDmü. nxxigi 

33400 

Hüdattraflft 

worftBtaf 

BaM (FoiMuner BDnen- 
torsKDMjelq) 

SUtar 

(OM je kg Fnslief) 

32560 

350408 

32 870 


(Basis LDn8. Hnng) 
Deoissa-Vkfpf 

649,10 

Racknahmepr 

630.10 

«rarteoa 

677 JOB 


26. 4. 
30.408 


New YodrerPreke 
ßottHSHArtauf... 
S*er H6 H Ankauf.. 


S.4. 
322J0 
620 JO 


mntfl TÜt- 
ßis.oochips. 


RatMifr.Wadttpr ... 277JO-2WJO 88.00^ - ffirlatig 


475 JO 


Produz. -Ptas ___ 

PataSum Pfeü- 

fr. Wndknir. . — T11JO-112JO lOBJO-IIOJÖ^ • _ 

Piata.-Ptes.» 150 jo isQ.oo^apier 

Stter (offtttma) 

ff.:::::::::::::::: 

JU 6 

Sept 

Dbz. 

Jbn 

Feh 

Umsatz: 


628J0 
627 JD 
632JD 
636.00 
645 JO 
B56J0 
666 JO 


7asser 
SS-5 nicht 


n ?Srto- 


32 BIO 
32060 


33060 
32 230 
34006 


32470 


636 JO 
616.10 


Internationale Edelmetalle 

(US-SffeinirTiH) 


London 

10J0- 

IS JO 

Zürich nxags 

nteaQB - 

Sfibte(|rfeain&) 

London Kaae 

3 Monn 

B Monte 

iZMoatB 

PktfR 

London 

b.MrtL 

Pi— II— Mdnuna) 
Londoa 

f.Wntapr 


26. 4. 25. 4. 

322 JO 322,40 

323.50 322.50 

322JO-323JO 32JO-323.DO 


99 200 


93 450 


520 JS 
536,40 
552.25 
581 JO 


508 J5 
523.70 
539,65 
567 J5 


25.4. 

231,95 


24.4. 
223 JO 


91« 




New Yoiter Metallbörse 

b«ler (cAb) S.4. 

April 63 JO 

Ha 63.55 

Jufi 64,20 

Sml 6* jo 

Da. B.10 

Sr. K« 

Umsatz: 


Londoner Metallbörse 


6274 
627,00 
617 JO 

Bssjcergeb- 

aaSagen, 

zenig. 

ceiten 
Z4.4.h wie 
ggfraune 
63jsnum- 
“»hatte 

64 JO 

w ^obes 
ie für 
■gend 
2S.4.nbus- 
den 


(£/!) 28. 4. 

Käse 939,00-940 JD 9» 

3 More® 944 .00-045.00 937 

Btol(£,1) KBse 3I7JIW17J0 310J0-311 

3 Monate SBJÖ-310J0 304JIH05,0QBSCh 

'rtStoflrade |l/t) >Ö1S0 

Iteags Kasse 12B3J-1285J I270J-1274J? der 

3 Monate 1238J-1240.0 1216J-I217J: 

abends Kasse - 1271,0-1272/ ^ 

3 Monate - 1225J-1225J tmT- 

(KrafEfjaKbrt) jrtp n 

Kass« 1236J-123BJ IZUJ-iaSOT™ 

3 Monate I231J-1232J I222J-1223.B des 

Zink (in) Kasse 72BJO-727JO 725J0-727JL 

3 Monte 722. DO- 723 JO 72TJ0-722Jf 

ZiR* (i/t) Kasse 95.4M545 9406-941! 

3 Monde 9530-0535 9410-941! 


sm.) 

Wo— 

(S/r-Gflh.) . 


290-301 

73-7! 



AUFGEBOT: 

. T j_ fVirü wohnhaft Ld 2820 BtEincn, 

SÄÄ- tS. 

igenieur (grad.) Bolto 'P^JSzt wohnhaft in 2 Ifcuriburg 50 .Aben- 
741 In Bremen- Veg esac k^zuie^ zuletzt lebend gesehen un 

»klober 1974 imGebiet a« (i ^nada). Seit dieser Zeit ist er 
lusses in der Provinz _ Que^ i chnete Verschollene wird aulge- 
erschoUen. Der vorstehend beze g 18 gg vorm. II Uhr, vor 

rdert sich Max-Brauer-AIlee 91. Zi. 129. 

/na Amtsgeri^t ^ widrigenfalls die Todes- 


^rungerfo]gw^An^we^__ 


äfi'rung erfolg«. Aufforde- 
h* des a Anzeige zumachen. 

Dödemann. Rochtspfleger 


SCHARPF-ALARM 



^ T teten — ~ | 

ilPffiäi 


AUSTRALIEN. 


Sörsenbftet. Gratisexetnplar üben In- 
lermas Olszewski. Job.-SlranB-5tr. «. 


7132 UUngen 



4J0cL. 

t>M 50 400,-; 

25 OOOr- zu verk. Zuschr. U. T 1368 an 
WKLT-VerL, Poslf. 10 08 64, 4300 


Hotta»! Haadton n k Oakef 

rotbunt, manganbraun, ab Werfe 
228*- DAS, je 1000 Stck. auf Palet- 
ten ln Folie inkL MwSt + Pracht, 
T^L024S /4450 12 o.O 28 53 / 8 87 
direkt vom Großimporteur 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wenizelstr. 6 
TeL 040 / 27 83 SO, PS 2 1238 




UERMARKT 


Einen Wurf lypvuller 

Boxerwelpen 

m. wwuw*«».i«T BK- Papieren, nur in lie- 
bevolle Hände abzugeben. 

TeL 0 53 H / 8 2S 74 


ff lteB l von Colo, Hwsenstu- 

te (Sc Üooaft Dameapterd, Slorkmafl 
164 cm, lumlcrerfahrea. v. - jungem 
MSdchen gerilten. " 
TeL«fi4S8/S8S5B.38« 



Vollkommen trodeene Weine. 


Für 

Weingenießer 


Winzergenosscnschail „Wachau“ 



Pfarre WrißeniÜ7cheo 


Wir liefern ausschließlich 
Wachauer Weine 
verpackt in Kartons zu 6 Flaschen pro Sorte, 

einfuhrabge fertigt ab 1 Karton franko Ihrem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland. 
Unser Angebot reicht vom vollkommen trockenen Bergwein bis zur Auslese— 
und exclusiv gekelterte Weine vom 


Weingut der Pfarre Weißenkirchen 


s. 


in der Wachau 

Es erfolgt kein Vertreterbesuch. Fordern Sie bitte unsere Preisliste an: 
Winzetgenossensdiaft -Wachau“, A-360I Dürnstein 23 
Österreich 


r 


Ihre Spende 
auf das Konto 


909090 


bei ollen Banken, 
der Sparkasse Bonn und dem 
Postscheckamt Köln. 


■ KVRCHEM 
KREBSHAFELft 
■ BflMU ■ 

PrereK' 


frZ M = 1 j 


Hamburg - Tennis Non Slop 

> r- laMn—l ltoi ato r tr h« ( ) M O A li— BOPU ICA 


3.-6. Mai IntamaL Meisterschaften, 2.-4. Aug. Davis-Cup BFID-4JSA 
(Tribünenkarten) mit einem individuellen Auten tva tt ep/ o grarmn von Ihrer 

Ankunft Ws zur Abrröe. 

Tsi.-Anfraßen beantwortet 

„Hamburg Für Sie 0 

Sa. + So. unter 040/2SB1 10. ab Mo. 5 31 58 95 
Karistr. 32. 2000 Hamburg 76 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 


. . . sollte "ICMA kennen. 
* iCMA - Das internationale Cash Management * Account von Merrill 
Lynch 


Wenn Sie z. B. US-5-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzapt 
nicht verzichten. 


Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-ViSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapitel und Ihre Kreditlinie verfügen 


Tägliche Guthabenverzinsung 

Ein Wertpapierkonto mH BeteihungsmöglichkeK 


• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde Wertpapierkonto 


• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Konioführungsgebuhr von S 50 p a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


M er r il l Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Mernll Lynch AG. 


4000 Düsseldorf - Karl-Arno Id-Platz 2 • Telefon 02 1 1 ' 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main • Ulmensjraöe 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • PaulstraBe 3 • Telefon 0 40 ' 32 14 91 
8000 München 2 • Promenadeplaiz 1 2 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ KronpnnzenstraSe 14 Telefon 07 11 / 2 22 00 


2 8111 S |äsS Ä*3J |a « ! |a« SäM Jäs* lass 


'. n.'t / 
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Für Ihre 
Orte und Hotels 


.vt-* 


Niedersachsens neuestes Kongreß- und Tagungs- 
zentrumim größten deutschen Seebad, 100 Meter 
hinter dem Nordseestrand, mitten im Kurpark. Mit 
Raum für 400 bis 1200 Thgungsgäste. Moderne 
Konferenztechnik. Komfort und maritime Atmo- 
sphäre. Mit dem umfassenden Service-Angebot 
des attraktiven Seebades. Fordern Sie un- 

ser unverbindliches und detailliertes Angebot an! 
Veranstaltungszentrum Nordseeheilbad 

UXHAVE 

Vew»nlrfungnanC»wi,S Ut*«iiA^o > 2190 Cu»hav i en > T«fafen(Q 4721)46077 




die Römer wo die Nordsee ins Hotel mundet 

£iii 9) Badhotel Stemhagen 




Urlaub direkt am Maar, für Anspruchsvoll*. HEUs Bönuscm* 
Dampfbad. Einmalig dto 4 ^r«teaalai«iT nwrr M aarwt . 
sefbafkmbsd 28", I«»are.-Sprudelb »d 3 6;, M— tre> 
Then m l Oml Ki 32*, Mc uiw ua rfan 37“ 

2190 Nordseeheilbad Cuxhavejh^himJ^.QA? 21 J470M 


(D Ihr Tagungsziel 

<£> ^v»vier s 

2190 Cuxhaven, Am Seedeich 2, Telefon 0 47 21 / 3 70 14 

Komtortzimmer. 160 Betten. Balkon. Seeblick. Hallenbad. Sauna. Sola- 
rium. hervorragende Küche, Fischspezialitäten. Grillrestaurant. Hotelbar, 
gr. Parkplatz am Haus, Garagen. Tagungsrfiume fflr 10 Ms 220 Personen, 
Speztoterrangemente bitte anfontom. - Ganzjährig geöffnet. 



Tagungen, Seminare, Ausstellungen 

der Mitte der Bundesrepublik 



IW.' 1271 / 3 37 BO 

Segen Tein nnm su 



® DLDERSTADT/Eichsfeld 

idealer Tagungsort im Landkreis Gottingen, eine der schönsten 
Fachwerkstädte Deutschlands. 

Gesellschaft räume für Tagungen jeder Art, Eichsfeld-Halle mit 
731 Plätzen. 

Aufenthattsprogramme und Zimmervermittlung: 

StädL Verkehrsbüro im Rathaus, 3408 Duderstadt 1 
Tel.(0 5527)841200 



Konaress-Hotel Residenz 


‘ Bad Windsheim 


rr IHR SEMINARHOTEL nach Maß 

Preisgünstig, technisch bestens ausgestattet, ideale Räume, 
langjährige Erfahrung. 

450 m z ebenerdige Konferenzräume mit flexiblem Raumsystem, 
Tageslicht, 6 Gruppenräume. 

120 Komfortzimmer, 2 Hallenbäder, Sauna, Solarium. Tischten- 
nis, Kegelbahnen, Restaurant, Weinstube. 

Ruhig am Ortsrand gelegen. 150 Parkplätze. 

8532 Bad Windshelm • Telefon (0 98 41) 9 11 - Telex 6 1 526 


• ••• 9 9WO •'••d'twrrt'«« 4884 80 

Ansbach - Stadt des fränkischan Rokoko « 

Bedeutende Sehenswürdigkeiten, erholsame, waldreiche « 
Umgebung, komfortable Hotels, gemütliche Gasthöfe mit 9 
deftigen fränkischen Spezialitäten. Arabacher Heimat- _ 
festwoche mit Rakokospielen, Kirchweih u. Schützenfest • 
v. 29. Juni bis 11. Juli 1984. luZ: Stadt. Verkehrsamt. • 
Rathaus. 8800 Ansbach. Tel. 0981/512 43. m 


INSELHALLE 
UNDAU ^ 


IHR HAUS 
FÜR 

ALLE FÄLLE 


Unser neues Schmuckstück, direkt am See 
In Stuhlreihen 1100 oder an Tischen 800 Sitzplätze 
Halle in 3 Sälen teilbar, mit Bühne, Foyer, Nebenräumen. 
Restaurant-Cafe, Seeterrasse (Pächter: Hubert Hübfer) 
Tiefgarage, großer Omnibus-Parkplatz. 

UNDAU - Ferreninsel und internationale Tagungsstadt 
3400 Gästebetten in Hotels, Gasthöfen, Pensionen, 
Ferienwohnungen und Privatzimmem 

Auskunft: 

Verkehrsverein, 8990 Lindau (B). Tel. 0 83 82 / 40 35 



tagen — wo man Urlaub macht 





Country-Konferenz-Hotel KÖLN-BONN 

<S) Die richtige Umgebung für ihre nächste Konfe- 

renz mit allem »Drum und Dran". In 450 mHöhe, 
auf halbem Wege zwischen Frankfurt und Win. 
X\l//X Abfahrt Dierdorf, nur 5 Min. von der Autobahn 
entfernt. 260 Betten, 14 Tagungsräume; 600 
Parkplätze. 

Das Ideale für Ihre Jahrestagung, Seminare, 
Produktpräsentation. 

Couktry hotel 5419 Dernbach, Telefon 0 26 K)/20 11 


2. 




F- Euxopapiatt 

__ €€H CITY CLUB HOTEL : 'SS ot«5SiÄ4 

• IhrHotel bvOkfeobum •* Treffpunkt f ür 
. optimafeKömmüoikaöon •. 200 Zimmer mrt amn 
nondoit • Citymm^pin Zenthmvfur \. ^ . v - ‘v,* - |SN\ h mm 5 R 
FSness u-Sport erantr^eTa^e ■ Rw*.! ✓fTThv ' ■ iis 

• mna eretkiaatepe Adresse mit Ver- > — 

• genteBenSfe unsere private' Atmosphäre . 





i-.i Suder. c-.r L^vtu>rgef i^-.cc. 


0-7788 Hemtnenhefen/Bodensee, TeL 0 77 M / 81 1Ö, Tx. 7IS 780 

'S Wirklich alles unter einem Dach ; 

Dir. & See. War das Besondere u. Indhrtduelte lieft, tagt bei uns. 
Bitte fordern Sie unsere Tagungsmappe gleich an. Sie werden 
nicht enttäuscht sein. Räume ab 15 bis 10Q Personen, 




c Posttjrh 3 73 20 3100 Ce!'- 


i*'i i*Nm 


Htuknwhte' 


Te!«-or 051 *1 250 31 ' >•; 

. ■: - ;V ' 


-.«nti.i RMmer Elsenberg 

ToWtonrOSl 64/Sbl 

----- •• HudsmüMenburg iß. 

,3036 Ho<J»nh»ge»Sudh««3e 
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Timmendorfer 


• modernste Tagung»- . 

t fl f ' ln i lt - 

• im First dass Hoi tri 

• narSBAB-Abfsbxteavon 
Hamburg! 

• mitten in schönster Nato. 

Fordern Sie dis 

meppe es! »regJgSElS 

Bowl Kähierturf gibt jeder Tagung 

b dHM Mm Imp wl«, 

Hotte EdUedwL Am Köhlerbot 
2357 Bad Bnzastcdt TsL: 041S2/201, 
Tc 2 180 104 


-fc, ‘ • -■ ; ’ 

r“<'- » .. . •: 


JE ^rSASTSSt 

Schwimmbad. Sauna und Solarium. creKMich rreMh tete ftestaurent. H e» recPr*d«n l«fr 
lar. Kaftaaganan uno- OriHptett.- 5 bettener- md * 
modatnatar JbmtoreaaectM0L t Wr nte p rete art en ab 

Sie mK-iiris. Wir batamn -S« gkm und schattan den paiabnlichaB Ratujwn-lw Bwo 
■■ ■ •‘fegung.-l. . •- •* 

blatao sich ausgadtevne Wander- und Radfalw'woo«. Kutsch- 


db 






Für Urlaub und Wochenende 
Hallenbad 7x12 



■vl^i 






■Sb» 


■T~ry i5 - ; l Hallenbad mit Jetstream. Whiripoot Sauna. SunitfL 
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EIN SEMINAR &• TAGUNGSHOTEL 
MACHT SCHULE 



SEM INARIS 
LÜNEBURG 

mMteart flUM ne i i 
041 ai xm i wviiariA 
l e w e — 04,11 MW 
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.3492 Brakei IWsserbergi | iß5372! 3 1 3 5 9134 bitie Hausprosp, 


3t»r;um-K«5etbabnen- Pej!«ur»pti -Catcs - Bari - Ko jmetiV- Center - Spcr 1 nednir,| 


(S 


Ob Sie eine 

Geschäftsbesprechung für 6 Personen 

oder efne 

Veranstaltung für 600 Teilnehmer 

auarichten müssen, im revita-Hotel kein Problem. 

15 VeranatslbingsrBume mit modarnater Ausrüstung. 
600 Betten, mehrere Restaurants. Cafds. Bars, 
aufmerksamer Service, vernünftige Preise. 

■ ■ 0MB h®** 1 “ KongreBzentrum 
IV^iTTäftM 3422 Bad Lauterberg/Harz 
■ ^WlVWS« Tel. MO 55 24) 8 31 Tteex:96245 


& 





Rothenberg ob dor Treber. 

Komfort jjifil Run« über dem taubwur 
RBte aurei t: ;Pie.. Blaue Tarraaae 
145 B. Ta g un p a ti una Gangen u. P 
TeMon 08861/2051 - Telex 06-1 372 




luii'p»uii.oSs - '..rg - - siufinntjy - u*uu»qu6j:h -uinue:»;! 
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5'tte uCiürienden Sie uns kostenlos 
und unverbindlich: 

Bl Video-Film (9 Minuten) 

tagen - wo man Urlaub macht 
Garmisch-Partenkirchen 
Betemax ■ VHS ■ Video 2000 ■ 
Fassung: deutsch ■ englisch ■ 

■ Datenm3ppe mit ausführlicher 
Information über Saalgroßen, 
lagungstechn.-k. Ind’jstr;eaus- 
steüunc, Gastronomie. Austlugs- 
pre-gramme. Organisation, 
Guartiei'vermittiung usvv 

TEST-COUPON mit Adresse 

P^rtc- sencen an: 

Kurverwaltung - Postfach 149 

St 00 Garmisch-Partenkirchen ^ 

n 
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Dr. Mertens 
mittendrin 

die Birne platzte . . . 

mar ff rr* aof 1 m flariih. 
nanrttr jx4dr KMdkf *r teer 
■ri drf /netw, iv i Amin iri « 
4k- Fmrrr Arm itawfMi 

d aß mda mt ir Rmr, 

faywirCi rwl 

imi warn wi Vomqr jim »w 





wx sind auch tnr Partner Hr 
urwuD vtochenenOundFretteit 
inre BuOtung rammt lenes 

inremw Hoc« entgegen ooer 
i nf ormieren St* »en on der 

Zentralen Reservierung, 

Kl (tetchenstr 20 
2000 Hamburg 11 
Tel 0401327457-58.% 214915 




Voraussetzungen 
für kleine preisgünstige 


Partoramtc-HoieL Bad Lautertwg 
Usat 5fe Omen ln maBcesctmehJerttn 
TayungsraiHnen - mit modarner 
Tedmlk für 15-40 Personen. 

Überzeujjen S» sich 
böte von Ihren Vorteilen Stoch 
komplette Tagungsnappe 
gratis an fordern. Wir beratet Sie 
gerne water, 

, 05524- 

S4612 

S&\\ 


mmumc 

Apcrtmt-rt; ‘urFen'or. -.ZwSi^HcvS 

Bad Lauterberg im Han 

Pciftach 3422 Bad Lautert: 



WtennSfemitdem.Tsh 
gungsgeschaft zu tun 
tebervdannlattenwir- 
Seen. Tagen Sie maf 
auf unsere Kosten h 
efeem D0RMT- Hotej 

firerWfeW. Damit Sie 




Sffvice äh Ort - und 
— Stefe testen können.' 
Se brauchen nur den Coupon ausuSäen - tsid efe bttrfw« 6ttc*' 

Dam iBWimai Sie ete« von fiut «feekeafbiärzweiPer- 
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lagongsbL-ro. Postf. 64j, 
- 05 L" Wä.ichenniadbach 2 

Fei. Q2i55-4s-38-0 
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9^ SPo RT /_ Erstes Rennen der Formel 3000 auf dem Nürburgring 

Wenn Fahrer Juan Manuel Fangio 
den 12. Earl of Dumfries überholt 

KLATTRtst TTlure» vs. 


KLAUS BLUME, Bonn 

fn^if he S Namens einen Lola 
??? 0 p das Team „Haifa 3000“. Der 
ß^whner Christian Danner säet 
U kT wr 6 ” Kontra henten: „Ein höf£ 
cher . J* enscf ^ der immer brav Platz 
macht, wenn ich ihn im Rennen über- 
hole. 


Mt der Startnummer 11 versucht 
<ter Italiener Alessandro Nannini auf 
einem Minardi M3085 sein Glück. 
Dem 26jährigen Bruder der Rock- 
Sängerin Granna Nannini öf&iet sich 
schon des Namens wegen im Show- 
Geschäft Autorennen so manche Tür, 
wenngleich er sagt: „Mir geht das G«s 
singe meiner Schwester auf die Ner- 
ven; ich brauche ihre Protektion 
nicht“ 


Der March 85 B des englischen 
Teams Onyx Race Ltd. gehört dem 
12. Earl of Dumfries, dem Sohn des 
sechsten Marquis of Bute. Der j unge 
Mann aus dem schottischen Hoch- 
adel, schlicht als Johnny Dumfries, 
Great Britain, gemeldet, gilt als Aus- 
nahmetalent im Motorsport Ais er 
mit einem Formel-l-Rennwagen von 
Ferrari Probefahrten absolvierte, 
stand im Ferrari-Bulletin: „Beide Sei- 
ten waren mit den Testfahrten Emt* 
Mare sehr zufrieden.“ Der Earl, so 
avisierte Commendatore Enzo Ferra- 
ri, könnte irgendwann im Sommer 


FUSSBALL 


Dortmund: 
Pal Csernai 
für Ribbeck 


ski, Dortmund 
Die Spekulationen um den Nach- 
folger von Erich Ribbeck als Trainer 
des FußbaU-Bundesligaklubs Borus- 
sia Dortmund sind beendet Zum 1. 
Juli kommt Pal Csernai. Der 52 Jahre 
alte Unger, derzeit noch in Diensten 
des portugiesischen TradHionskhzbs 
Benfica Lissabon, wird einen Vertrag 
unterzeichenen, der vorerst bis zum 
30. Juni 1386 befristet ist 
Csernai, so Dortmunds Vereinsprä- 
sident Reinhard Rauball, sei von An- 
fang an der Wunschkandidat gewe- 
sen, nachdem Ribbecks Wechsel zu 
Bayer Leverkusen bekanntgeworden 
war. Der Ungar, der 1980 und 1981 mit 
Bayern München Meister war, sei 
„der ideale Trainer, um eine junge 
Mannschaft auch im pädagogischen 
Berich gut zu fuhren“ (Rauball). „Zu- 
dem güt Csernai als Perfektionist in 
der Raumdeckung, was einen wesent- 
lichen Ausschlag für diese Entschei- 
dung gegeben hat“, sagte Rau bah ge- 
stern bei einer Pressekonferenz. Der 
Dortmunder Präsident hatte sich vor 
seiner Entscheidung bei seinem Duz- 
Freund Udo Lattek und bei Karl- 
Heinz Rummenigge über Csernai in- 
formiert Die Dortmunder hatten 
auch Kontakte zum dänischen Na- 
tionaltrainer Sepp Piontek, zu ihrem 
ehemaligen Trainer Branko Zebec 
und auch zu Aleksandar Ristic. 

* 

In den Nachholspielen am Don- 
nerstag abend ist eine wichtige Vor- 
entscheidung im Kampf um die Mei- 
sterschaft gefallen: Der 1.FC Köln be- 
siegte Werder Bremen mit 3:2 und 
leistete somit Schützenhilfe für Bay- 
ern München. Der Zweikampf geht 
zwar weiter, doch die Münchener ha- 
ben wieder die besseren Ka rt e n. 
Klaus Allofs erzielte zwei Treffer für 
die Kölner und liegt in der Torschüt- 
zenliste jetzt gleic hauf mit dem dies- 
mal w irkung sl o sen Rudi Völler (bei- 
de 20). 

Zu einem Eklat kam es nach dem 
Spiel der Schalker in Karlsruhe (2:2). 
Karlsruhes Trainer Lothar Buch- 
mann soll in der Halbzeit zu Abwehr- 
spieler Kleppinger gesagt haben: „Ich 
habe nur den. einen Wunsch, daß du 
auf einer Trage nach Hause gebracht 
wirst“ Sein Schalker Kollege Diet- 
heim- Ferner in der Pressekonferenz: 
„Wir s ollten darauf achten, daß keine 
Brutalität einkehrt Auch nicht, wenn 
es gegen den Abstieg geht“ 
mann bestätigte „einen hitzigen Dia- 
log“ mit Kleppinger. stritt aber die 
ihm unterstellten Worte ab und sagte 
zu Feiner „Ich boffe, daß ich dich nie 
wiedersehe.? Ferner gi ng w ortlos. 
NACHHOLSPIELE 
Mannheim -Braunschweig 2:0 (1:0) 
Karlsr uhe — Schalke 2^2 (fr.O) 

Gladbach -Dortmund 1:1 (0:0) 

Köln-Bremen-. 3:2 (1:0) 

Düsseldorf- KTautem MKMQ 

DIE TABELLE 


1. München 
2 J remen 
3JTgladbacb 
4. Köln ‘ . 
5-Hambarg . 
a Mannheim 
7. Uerdingen ' 
kEochum . 
•».Stuttgart 
lüJrankfurt 
HÄchaae 
12 Le vertäuen 
l3Jv*lsatem 
lADorünand 
lS-Dasseldorf 

l&Biekdefa 

17.Kadauhe 


IS^raunschweig 28 


7 5 

8 5 
8 7 

3 10 

8 9 
7 
9 

9 8 

4 12 
9 10 
7 11 

28 8 10 10 
28 8 9 9 
28 10 4 14 
28 7 8 13 
28 4 12 12 
28 4 10 14 
7 2 19 


28 16 
28 15 
28 13 
28 15 
28 12 
28 10 11 

27 11 7 
2710 

28 12 
28 9 
28' 10 


84:36 39:17 
74:44 38:18 
65:39 34:22 
55:48 33:23 
48:37 32:20 
38.3» 31:25. 
47:41 29:25' 
44:40 29:25 


53:56 27:29 
53:56 27:29 
42:41 26:30 
35:44 25:27 
40:54 24:32 
44:58 22:34 
33:54 20:38 
«:72 18:38 
31:67 16:40 
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einen dritten Ferrari in der Formel- 1- 
Weltmeisterschaft steuern. 

Die Formel 3000 - eine Spielwiese 
für Neffen und Söhne aus gutem 
Haus? Der Engländer Bernie Ecde- 
stone, Chef der Konstrukteursverei- 
nigung (FOCA) in der Formel 1, hatte 
die Idee zu dieser neuen Rennklasse, 
die morgen beim Eifelrennen auf dem 
Nürburgring ihr Deutschland-Debüt 
gibt. Ecclestone: „Ich wollte eine For- 
mel, bei der es in erster Linie auf den 
Fahrer ankommt Aus diesem Grun- 
de wurden Leistung, Reifenbreite 
und Gewicht limitiert Das Ziel dieser 
Formel ist es, einem Fährerein Renn- 
gerät zu geben, mit dem Erfahrung 
beim Abstimmen gesammelt weiden 
k a nn , denn ich möchte eine Formel, 
bei der die FormeTl-Teams das Po- 
tential eines Fahrers erkennen kön- 
nen.“ 

Ecclestone würde sich freilich als 
gewiefter Geschäftsmann ein Ar- 
mutszeugnis ausstellen, hätte er sich 
lediglich von der hehren Idee der 
Nachwuchsförderung leiten lassen. 
Es waren ganz andere Beweggründe, 
die Ecclestone veranlagten, über eine 
neue Rennklasse im internationalen 
Automobilsport nachzudenken. Als 
die Formel 1 auf Turbomotoren (Ins 
zu 900 PS) umrüstete, lagen die alten 
Cosworth -Saugmotoren als sündhaft 
teuerer Schrott auf Halde. Die Formel 
2 wiederum, jahrelang als Aufstiegs- 
klasse zum Grand-Prix-Sport ge- 
rühmt, fand weder bei den Konstruk- 
teuren noch bei den Sponsoren und 


auch nicht mehr beim Publikum ge- 
winnbringenden Anklang. Also kam 
Ecclestone auf die Idee, dieser unat- 
traktiv gewordenen Rennklasse ein 
neues Etikett („Formel 3000“) zu 
verpassen und sie gleichfalls mit ei- 
nem neuen technischen Reglement 
als Markt für die in der Formel I nicht 
mehr brauchbaren Cosworth-Trieb- 
werke anzubieten. 


So wurde die Formel 3000 als Eu- 
ropameisterschaft und gewisserma- 
ßen als 2. Liga unter der Formel 1 
angesiedelt, wobei noch überlegt 
wird, ob das Absolvieren dieser Klas- 
se künftig ein Muß sein wird, um ins 
Grand-Prix-Geschaft aufzusteigen. 
Der in Flensburg lebende Däne John- 
ny Nielsen, Sieger in Estorü (Portu- 
gal), sagt: „Die Formel 3000 ist die 
richtige Stufe zwischen Formel 3 und 
Formel J. Auf diesem Weg kann sich 
ein Fahrer allmählich an die größeren 
Motorleistungen gewöhnen.“ Niel- 
sen, 1983 Vize-Europameister der 
Formel 3, weiß, wovon er spricht ln 
der Formel 3 leisten die Motoren etwa 
180 PS, in der Formel 3000 etwa 450 
PS, und in der Formel 1 bringen Spit- 
zenaggregate kurzzeitig bis zu 900 PS 
auf die Straße. 


EISHOCKEY / Heute live im Fernsehen: Spitzenspiel CSSR gegen Weltmeister UdSSR 


In Prag sind die Hoffnungen weitaus 
größer als die Chance auf einen Sieg 


80000 Dollar kostet den ADAC 
Nordrhein die Formel 3000 auf dem 
Nürburgring. Das sind 40 000 Dollar 
weniger, als Ecclestone ursprünglich 
kalkuliert hatte. Rennleiter Kurt 
Besch: „Für richtigen Sport muß man 
auch gutes Geld zahlen.“ 


sid, Prag 
»Die Blicke zur Fahne waren trä- 
nendurchtrankt, die Körper starr und 
von der Hymne durchrieselt“ So 
stand es in einer tschechoslowaki- 
schen Zeitung, als die Eishockey- Na- 
tionalmannschaft der CSSR 1972 in 
Prag die UdSSR vom Thron stieß. 
Das war vier Jahre nachdem sowjeti- 
sche Panzer am 21. August 1968 in 
den Straßen von Prag Macht und 
Ohnmacht zugleich demonstriert hat- 
ten. 


Die Auseinandersetzungen der bei- 
den führenden Eishockey-Nationen 
auf dem Eis waren m den Jahren 
nach dem Prager Frühling von Ver- 
bissenheit geprägt Bei den Länder- 
spielen zwischen der UdSSR und der 
CSSR schwangen immer Revanche- 
Gefühle mit, wurde das Eishockey- 
Oval für die Tschechoslowaken im- 
mer auch zum Ventil für verletzten 
Nationalstolz. Die 70er Jahre avan- 
cierten nicht umsonst zu den golde- 
nen der CSSR in dieseT Sportart 1972 
in Prag, in Kattowitz 1976 und in 
Wien 1977 überflügelte die CSSR die 
Sowjetrussen. Es war die Spielerge- 
neration der Nedomansky, Holecek, 
Pospisil, Martinec und Novy. 

Heute treffen sie wieder aufeinan- 
der (ab 17.00 Uhr Originalübertra- 
gung in der ARD), der ehemalige 
Lehrmeister CSSR und der Schüler, 
der seinen Meister längst übertroffen 
hat Bei jedem bisherigen Auftritt in 
Prag erlebten die Sowjets ein Spieß- 


rutenlauf. ein gellendes Pfeifkonzert 
schlug ihnen entgegen. Sie antworte- 
ten auf ihre Art: Ohne Punktverlust 
durchlief der Titelverteidiger bislang 
die Vorrunde. Am Donnerstag wurde 
Kanada mit 9:1 deklassiert. Auch hier 
die gleiche Stimmung, die eine kleine 
Episode umschreiben kann: Ausge- 
lassen turnten sowjetische Fans auf 
ihren Sitzbänken herum. Direkt ne- 
ben ihnen saßen, wie von einer Glas- 
wand getrennt, vier CSSR-Polizisten 
in Uniform. 150 Minuten lang be- 
klatschten sie jede gelungene Aktion 
der Kanadier und pfiffen bei jedem 
sowjetischen Puckbesitz unverdros- 
sen bis zum für sie bitteren Ende des 
Spiels. 


hokekey- Erfolg. Als Teil der Natio- 
nalmannschaft genießen die Spieler 
ein privilegiertes Leben, fahren Au- 
tos, lernen die Welt kennen und dür- 
fen zollfrei einfuhren, was sie wollen. 
„Die sowjetischen Spieler werden be- 
zahlt wie Schauspieler und stehen in 
der Wertungsskala gleich hinter den 
Politikern“, sagt Mannheims Trainer 
Ladislav Olejnik und fügt hinzu: „Sie 
können nicht aufinucken, weil hinter 
jedem eine Schlange von Konkurren- 
ten steht“ 


Heute wir die Halle erbeben. Die 
Hoffnungen auf einen Erfolg bei der 
50. Weltmeisterschaft sind groß, die 
Chancen eher gering. Eine andere, 
neue Generation prägt heute das Ge- 
sicht der tschechoslowakischen 
Mannschaft. Und wie seinem Fuß- 
ball-Kollegen Jozef Masopusl („Sie 
wollen viel erreichen, aber wenig da- 
für tun“) bereitet Trainer Ludek Bu- 
kac die Disziplin die größte Sorge. 
Der Lebenswandel ist lockerer ge- 
worden, und die Autorität des Trai- 
ners geringer als man glaubt „Die 
Spieler saufen und rauchen“, sagt ein 
Kenner der CSSR-Szenerie. 


Mit dieser Art Motivation läßt sich 
für einen Trainer wie Viktor Ticho- 
now wunderbar arbeiten. Vor allem, 
seit die UdSSR 1980 in Lake Placid 
den fest eingeplanten Olympiasieg 
den USA überlassen mußte. Damals 
warf Tichonow seinen Spielern vor 
„Sie sind faul und haben eine parasi- 
täre Einstellung.“ 


Mehr noch als das schier uner- 
schöpfliche Reservoir an talentiertem 
Nachwuchs garantiert dagegen in der 
Sowjetunion das System den Eis- 


Das Trauma von Lake Placid und 
die Niederlage gegen Kanada beim 
Canada-Cup im September letzten 
Jahres blieben die einzigen Ausrut- 
scher, seit Tichonow 1978 den Posten 
des Cheftrainers in der UdSSR über- 
nahm. Seither ist seine Mannschaft in 
nunmehr 51 WM-Spielen ungeschla- 
gen. Eine Serie, die auch in Prag Be- 
stand haben dürfte, wenn man das 
technisch perfekte und körperlich ef- 
fektive Spiel der Sowjets verfolgt. 
Nicht umsonst hat der frühere Welt- 
klassespieler Anatoli Firsow gesagt, 
manche WM-Spiele seien Spaziergän- 
ge im Vergleich zum Training . . . 


Schweden zum 
ersten Mal in der 
Abstiegsrunde 


DW.. Bonn 

Bereits vor den Spielen, die heute 
die Vorrunde der Eishockey- Weltmei- 
sterschaft in Prag abschiießen tCSSR 
- UdSSR und Kanada - Schweden) 
steht fest, welche vier Mannschaft um 
den Titel tUdSSR. CSSR, USA. Kana- 
da), welche vier gegen den Abstieg 
kämpfen (Schweden. Finnland 
„DDR“, Bundesrepublik Deutsch- 
land). Zum ersten Mal muß Schwe- 
den in der Abstiegsrunde spielen. Die 
Skandinavier haben bewußt auf ihre 


Artrekja 


Für schnelle 


stand# PUNKT/ Kein Strom im Zaun von Chelsea, aber es fun kt immer weiter 

O pannung gibt es heute nachmittag 
kJ im Stadion des Londoner Vereins 


Chelsea beim Heimspiel gegen den 
Lokalrivalen Tottenham Hotspur nur 
auf dem grünen Rasen. Die elektri- 
sche Spannung in dem 3,60 m hoben 
7-nim der das Spielfeld umgibt, wird 
nicht eingeschaltet Kein englischer 
Fußballrowdy braucht damit zu rech- 
nen, beim Überklettern des Zaunes 
plötzlich dasselbe Gefühl zu haben, 
„wie auf einem elektrischen Stuhl zu 
sitzen“. 

Diese Formulierung ist eine von 
vielen Übertreibungen, die in dieser 
Woche in London zu hören waren. 


nachdem der Chelsea-Vorsitzende 
Ken Bates seinen Zaun vorgestellt 
hatte. Bates besitzt einen großen Bau- 
ernhof Seine Rindviecher können 
nicht entkommen, wreil die Weidezäu- 
ne von Bates elektrisch geladen sind. 
Jeder Bauer in Europa, der es genau- 
so macht weiß, was das bedeutet 
Eine Zwölf-Volt-Spannung kann 
beim Berühren unangenehm sein. 
Aber sie ist völlig ungefährlich. Zwölf 
Volt haben zum Beispiel die Autobat- 
terien großer Mittelklassewagen. 

Dennoch sind in der britischen 
Sport-Öffentlichkeit selten so viele 
Funken geflogen wie in den letzten 


Tagen. Gerade im Stadion von Chel- 
sea an der Stamford Bridge hatte es 
vor einigen Wochen eine jener Zu- 
schauerschlachten gegeben, die die 
Polizei zu Kavallerie-Einsätzen mit 
Pferden zwang und sogar Premiermi- 
msterin Thatcher überzeugte, daß 
nun sie selbst mit eiserner Faust ein- 
greifen müßte. 

Die elektrifizierende Initiative von 
Bates war der individuelle Einzelfall 
eines Klub-Präsidenten, der zufällig 
Bauer ist Die Football Association, 
die weiß, daß im Mutterland des Fuß- 
balls etwas gegen die unhaltbar ge- 
wordenen Zustände geschehen muß. 


hielt sich vornehm zurück. Denn was 
wirklich geschehen soll, das weiß im- 
mer noch keiner. 

Daß Klubpräsident Bates nicht die 
Hand an den Elektroschaher legen 
darf, geht auf eine Initiative des Groß- 
londoner Stadtrats GLC zurück. Als 
zuständige Bauaufsichtsbehörde 
drohte sie mit einer einstweiligen 
Verfügung, so daß sich Bates vor dem 
Anpfiff notariell beglaubigt verpflich- 
ten mußte, auf Stromverbrauch zu 
verachten. Ted Croker, Generalse- 
kretär der Football Association, hat 
inzwischen eine andere Lieblings- 
idee. Er hat in einer Squash-Halle 


neue, durchsichtige Plastikwände ge- 
sehen. Croker ging mit einem Eimer 
Wasser in die Halle, um zu prüfen, 
„ob die Wände auch bei Regen durch- 
sichtig bleiben“. 

Falls sich diese Idee durchsetzt 
sollen Englands Fußballfelder even- 
tuell nur noch durch Plastikwände zu 
sehen sein. Hoffentlich merken die 
Funktionäre rechtzeitig, daß Eng- 
lands Fußballrowdys dann sogar die 
Chance haben, mit Hilfe von einigen 
Farbsprühdosen verlierende Mann- 
schaften hinter einer schwarzen 
Wand völlig verschwinden zu lassen. 

CLAUS GEISSMAR 


HILFE! 


® 110 ltotraf 

. „ *1 Deutsche 

Konto 111 Welthunger- 
hitfe 

S 112 Feuerwehr 


')Das Spendenkonto 111 
der Deutschen Welthungerhilfe 
gibt es beim Post a iroamt Köln 


der Volksbank Bonn , 
der S parkasse Bonn und der 
Commerzbank Bonn. 


Ihre Spende kommt an! 

^Deutsche Welthungerhilfe 
9 Adenauerallee 134 
? 5300 Bonn 1 


Stars verzichtet die in der nordame- 
rikanischen Profüiga ihr Geld verdie- 
nen. Ihr Modell eines Fünf-Jahres- 
Plans mit jungen Talenten ist erst 
einmal gescheitert Ergebnisse des 6. 
Spieltages: CSSR - Schweden 7:2. 
UdSSR -Kanada 9:1. 

DIE TABELLE 


l.UdSSR 

6 

6 

0 

0 

47:7 

12:0 

icssa 

6 

4 

1 

1 

29:11 

9:3 

3. USA 

6 

4 

1 

1 

21:26 

9:3 

4 Knnaria 

6 

3 

1 

o 

27:20 

7:5 

5^chweden 

S 

2 

0 

4 

21:24 

4:8 

G. Finnland 

6 

I 

2 

3 

15:22 

4:8 

7..DDR“ 

G 

0 

2 

4 

11:41 

2:10 

6 Deutschland 

6 

0 

1 

5 

11:31 

1:11 


RINGEN /Europameisterschaften in Leipzig 


Zehn Sowjets am Start, für 
jeden gab es eine Medaille 


sid, Leipzig 

Mit 55 von 60 möglichen Punkten 
und mit zehn Startern, die alle mit 
einer Medaille in die Heimat zuiück- 
kehren, sorgten die Ringer der 
UdSSR bei den 32. Europameister- 
schaften im griedüsch-römiscben 
Stil in Leipzig für ein Sowjet Festival 
ohnegleichen. Die Überlegenheit der 
Sowjets, die in 54 Kämpfen nur vier 
Niederlagen erlitten, stehen folgende 
Mmusbüanzen gegenüber: 

Nur die Polen, Rumänen und Bul- 
garen, deren Mannschaften im Ver- 
jüngungsprozeß stehen, stellten noch 
pinen Europameister, r-priigli^h Rin- 
ger aus neun Lindem (von 22 teilneh- 
menden) in die Wwlatlltmrän. 


mit neun Aktiven an und erreichte als 
beste Placierung einen siebenten 
Platz: Die komplette Katastrophe 


ge, vier von ihnen gerade noch zu 
einer Medaille. Gastgeber „DDR“ er- 
litt mit vier fünften Plätzen als Spit- 
zenergebnis die größte Enttäuschung 
seit der Wiedereinführung der Eu- 
ropameisterschaften 1966. Die einsti- 
ge Ringer-Großmacht Türkei reiste 


Bernd Scherer gewann mit dem 
zweiten Platz im Papiergewicht die 
einzige Medaille für den Deutschen 
Ringerbund (DRB). Bernd Scherer 
war 1984 noch das Stiefkind der deut- 
schen N afenTalTramnsr hnft g emtpriwi 
von Bundestrainer Heinz Ostermann 
und verraten von der Führung des 
Verbandes, als es beim NOK für 
Deutschland um die Flugkarten für 
Los Angeles ging. Nicht gut genug, 
um für das Turnier gemeldet zu wer- 
den, schlug dem Verband später das 
schlechte Gewissen und Bernd Sche- 
rer wurde mitgenommen nach Kali- 
fornien als Trainingspartner seines 
jüngeren Bruder Markus, der Olym- 
piazweiter wurde in der leichtesten 
Klas se, dem Papieigewicht In das 
begrenzte Weltbild von Bundestrai- 
ner Heinz Ostermann hat Bernd 
Schere' nie gepaßt 


SPORT- 


Glaskngeftrarf vor UEFA 

Zürich (sid) - Die Kontrofl- und 
Strafkommission der UEFA verhan- 
delt den Glaskugelwiirf von Madrid, 
nachdem der Protest von Inter Mai- 
land gegen die Wertung des UEFA- 
Pokal-Rückspi eis bei Real Madrid 
(0:3) vorliegt Der Mailänder Bergomi 
war durch eine Glaskugel am Kopf 
getroffen, worden und ausschieden. 


nähme zu den Vorfällen beim Spiel 
gegen dm VfL Bochum gebeten. Wie 
Femseha uffaahm en n, hatte 

Neubarth den Bochumer Knüwe in 
dwi Unterleib geschlagen. 


Gehring besiegte Pecci 

Marbeüa (UPI) - Der Ambeiger 
Rolf Gehring schlug beim mit 100 000 
Dollar dotierten Tennisturnier von 
MarbeOa (Spanien) in der ersten Run- 
de Victor Pecci (Paraguay) 6:4, 6:2. 


Kobde im Halbfinale 

Orlando (sid) - Claudia Kohde 
(Saarbrücken) steht beim mit 200 000 
Dollar dotierten Damen-Tennistur- 
mer in Orlando (Florida) im Halbfina- 
le: Sie schlug die Schwedin Lindquist 
3:6, 6:1, 6:1, und trifft nun auf Navrati- 
tovaOJSA). 


Brasilien nicht in Form 


Gegen „DDR“-KJubs 

Zürich (dpa) - Dreimal werden in 
der Intertoto-Runde Fußball-Bundes* 
h gamanns ebaften gegen „DDR“- 
Khibs spielen: Bremen - Jena, Düs- 
seldorf - Erfurt und Braunschweig- 
Aue. 


Belo Horizonte (sid) - Der dreima- 
lige Fußball- Weltmeister Brasilien 
zeigte beim 2:1 (0:0)-Sieg über Kolum- 
bien deutliche Schwächen. 



TENNIS 


Langer auf Platz 15 

Houston (sid) - Bernhard Langer 
]y» gt nach der ersten Runde des mit 
500 000 Dollar dotierten Golftumiers 
in Houston (Texas) auf Rang 15. Es 
fuhrt Stewart (USA). 


GfXBd-Prfac-Tiimierin Marbeüa, er- 
ste Hunde: Bengoecbea (Argentinien) 
- Schwaler (Deutschland) W. 4:8, 6:2, 
Sancbez (Spanien) - Maurer (Deutsch- 
land) 6:3, 7*. - Pa meatnitd er in Or- 
lando/Florida, Viertelfinale; Navrati- 
iova - Spence (beide USA) 6:1, 6:4, 
Kohde (Deutschland) - Lindquist 
(Schweden) 3:6, 6:1, 6^2. 


VOLLEYBAU 


Sfp flnngnfthme gefordert 

Bremen (dpa) - Frank Neubarth 
(Wenter Bremen) wurde vom DFB- 
Kontrollaussschuß um eine Steüung- 


Turnier in Ungarn, tonn» zweiter 

Spieltag: Kuba - Deutschland 3:2, Un- 
j^ra - Nordkorea 3:0, Belgien -Öster- 
reich 3.-0. 




DIE 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHl! 


WE IT 

UNG FÜR OEUTSCHir^gfjlft 

kündigt an 




Aufschwung zum Gipfel 
mit schwerem Gepäck 


Mit kräftigen Steuersenkungen und expansiver 
Finanzpolitik sollen die Europäer mehr Feuer 
unter ihre Konjunkturkessel legen. 

Dieser Mahnung aus Washington setzen die 
westeuropäischen Staaten entgegen, die USA 
mögen ihre riesigen Haushaltsdefizite verringern, 
damit die Zinsen sinken können. Auf dem Vfelt- 
wirtschaftsgipfel in Bonn müssen die sieben 
Staats- und Regierungschefs nicht nur unter- 
schiedliche Aufschwung-Rezepte miteinander 


versöhnen Sie wollen Impulse für weiteres - 
inflationsfreies - >Wachstum setzen, den Welt- 
handel durch Abbau von Handelsschranken 
beleben, Perspektiven für die Verschuldung der 
Dritten Welt skizzieren. Der flatternde Dollar- 
Kurs, die Umwelt-Herausforderung und die 
westliche Haltung zur Wbltraum-Verteidigung sind 
weitere Themen der „Gipfelstürmer**, Gesucht: 
die Strategie des W&chstums, das Arbeitsplätze 
schaßt 


Die Crew 


derWELT- 

Korrespondenten - 
seit zehn 
Jahren gipfel- 
erprobt - berichtet, 
kommentiert, 
analysiert, leuchtet 
Hintergründe (und 
Hintergründiges) 
aus. 



Bernl Conrad (57) 
Diplomatischer Korrespondent 

WELT-Mitarbeilerseit 1949 


. :■% 

Peter GilCes (45) Heinz Heck (50) 

Diplom-Kaufmann Diplom -Volkswirt 

sieü vertretender Chefredakteur Winschaftskonespondeni 
WEIT- Mitarbeit ct seil 1966 in Bonn 

WELT-Mitarbeilerseit Iy76 



Thomas Getinger i44) 
Leiter des Bonner 
Korrespondenienbüros 
WF IT- Mitarbeiter seit 1971 


hsas-Jfirjw Mahnte (42) 
Diplom-Volkswirt 
Wirtschafts korrespondent 
inBoan 

WELT-Mitarbeilerseit 1971 


Hont Alexander Sichert (53 1 
Diplom-Volkswirt 
Winscbaftskorrespoddenl 
in Washington 
WELT-Mitaibeiter seit 1968 


Frier Wirth (55) 

Politischer Korrespondent 
in Washington 
WELT-Miterbeiter seit 1958 


Kaufen Sie sich 

DIE# WELT 


L'MABHANGIGE TAGESZEITUNG FflR DEUTSCHLAND 
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Sechs Schauspielstunden reichten aus: Der Film- und TV-Star James Gamer 


i? Durch eine Parklücke zum Erfolg 


E iner der erfolgreicherem amerika- 
nischen Film- und Femsehschau- 
spieler, ein der vielfacher Mil- 

lionär und dessen Gesicht von Tokio 
bis Turin bekannt ist, wurde vor kur- 
zem von einem Interviewer der 
Schauspieler-Zeitschrift „Drama- Lo- 
gue“ um ein paar „goldene“ Tips für 
den Nachwuchs gebeten. 

Was er von seinem Beruf halle, 
wurde er gefragt „Was mich anbe- 
trifft, so ist die Schau ■Spielerei nur ein 
Job“, lautete seine lakonische Ant- 
wort „Ich habe insgesamt nur sechs 
Schauspielstunden genommen und 
bin vielleicht zwölf Minuten auf die 
Universität von Oklahoma gegan- 
gen ... Ich hatte nie das Bedürfnis, 
Schauspieler zu werden: Ich wollte 
nur reich sein . . .* 

Aber irgendein Erfolgsrezept müs- 
se er doch aufgrund seiner Erfahrun- 
gen geben können? Jäs gibt ke i n e n 
Rat, den man geben kann. Jeder, der 
im Leben erfolgreich ist, hat seinen 
eigenen Weg gefunden . . 

Kollegen würden Qm allein auf- 
grund der Antworten sofort erken- 
nen Bei dem Interviewten handelte 
es sich um dm durch „Detektiv 
Rockford: Anruf genügt** und fast 40 
FQme bekannt und berühmt gewor- 
denen James Gamer, den geschäfts- 
tüchtigen Großmeister - privat eben- 
so wie beruflich - in der Kunst der 
Tiefstapelei, des sich-selbst-nicht-tie- 
risch-ernst-nehmens. Im Ersten Pro- 
gramm ist er heute in dem 1971 ge- 
drehten Film „Zwei Galgenvogel“ zu 
sehen, den er selbst bei der Frage 
nach seinem Lieblingsülm an zweiter 
Stelle nach „The America nization of 
Emily“ nennt 

Gamer, mittlerweile 57 Jahre alt 
hat eine ganze Hollywood-Karriere 
auf ein und demselben Typ aufge- 
baut Wo andere danach strebten, der 
Welt ihre schauspielerische Wendig- 
keit zu demonstrieren, war er zufrie- 
den, immer wieder und mit beachtli- 
chem Erfolg das Gamersche Schlitz- 
ohr in Gagen umzumünzen — angefan- 
gen von der langlebigen TV-Serie der 
60er Jahre, „Maverick“, über Filme 
wie „Support your local Sheriff“ bis 
hin zu „Rockford". 

„Gamer“, so schrieb die „Washing- 
ton Post" einmal, „verkörpert den 
T^p des amerikanischen Mannes, der 
zynisch ist der leicht explodiert, dem 



GraAmebter in der Konst der Tief- 
stapelei: Ion«* Gamer FOTO DPA 

Selbstüberheblichkeit fremd ist Er 
ist auf lakonische Weise ,macho\ ein 
Mann, der sich damit abgefunden hat 
daß er in einer Welt voller Sonntags- 
fahrer lebt der sich redlich abmüht 
keine Beule in seinen Kotflügel zu 
bekommen.“ 

Am besten definierte der deutsch- 
stämmige - sein voller Name lautet 
Baumgarner - Schauspieler diese 

Zwei Galgenvögel - Sol, ARD, 
2230 llhr 

Rolle in der von seiner eigenen Pro- 
duktionsfirma „Cherokee“ gefilmten 
Serie „Detektiv Rockford: Anruf ge- 
nügt 41 . Der Held der Serie, die Gamer 
während ihrer sechsjährigen Laufzeit 
dank einer 30prozentigen Beteiligung 
über 50 Millionen Dollar einbrachte, 
war kein Supermann im Hollywood- 
Sinn, sondern ein liebenswerter Ver- 
sager, der sich von seinem Vater noch 
„Sonny“ (Söbnchen) nennen läßt 
mehr Prügel einsteckt als austeüt und 
am Ende dank seiner Bauernschläue 
siegt 

Auch in dem Film „Zwei Galgenvö- 
gel“. Gamers letztem Spielfilm vor 
der Rückkehr zum Fernsehen und 
„Rockford". spielt er jene Rolle, bei 


der er sch am wohlsten fühlt: ein 
Gauner mit goldenem Beizen, der zu- 
sammen mit einem schwatzen Eom- . 
pagnon (der später in JBoots“ be- 
kanntgewordene Lou Gossett) Pro- 
vinzler in der Zeit vordem amerikani- 
schen Bürgerkrieg übertölpelt „Gar- 
ner war selten besser als in diesem. 
Füm“, lobt der „Los Angeles. Herald 
Examiner“ seinerzeit 

Wahrscheinlich waren die Umstän- 
de seiner Entdeckung" schuld dar- 
an, daß Gamer immer Schwierigkeit 
toi hatte, sich selbst ernst zu nehmen. 
Er arbeitete nach der Rü ckk eh r ans 
dem Koreakrieg, in dem er zweimal ' 
verwundet wurde, als .Teppichleger 
für seinen Vater in Los Angeles, als er 
eines Tages an einem Theater voibeir 
kam, auf dessen Ankündigungerden 
Namen eines Jugendfreundes ent- 
deckte, Er inszenierte ein Theater- 
stück nach dem Buch „Die Meutern 
auf der Caine". 

Weü er neugierig war (und weil zu- 
fällig vor dem Theater ein Parkplatz 
frei war), hielt er an und suchte, den 
Freund auf: Ehe er sich ’s versah^ hat- 
te er eine Nebenrolle in dem Stück 
und ging mit ihm auf Tournee. „Ich 
habe mich später oft gefragt was 
wohl aus mir geworden wäre, wenn 
rfomnis keine Parklücke freigewesen 
wäre“, sagt Gamer noch heute gerne, 
„wahrscheinlich würde ich dann jetzt 
von der Fürsorge leben.“ 

So aber arbeitet er. Erst in der Letz- 
ten Woche erschien Gamer wieder 
Abend für Abend im amerikanischen 
Fernsehen: Er spielte - für eine Mil- 
lion Dollar Gage - eine der Hauptrol- 
len in einem starkbeachteten Mehr- 
teiler nach dem James-Mitchener- 
Bestseller „Space“ über die Ge- 
schichte der US-Raum fahrt Zur Zeit 
dreht er in Arizona zusammen mit 
Oscar-Preisträgerin Sally Field eine 
Filmkam ödie mit dem Titel „Mur- 
phy 1 s Romance“. 

Hat er mal Pause, zieht er sich zu- 
sammen mit seiner Frau Lois, mit der 
er sät fast 30 Jahren verheiratet ist, in 
seine große Villa in einem der besse- 
ren Vororte von Los Angeles zurück 
und schließt hinter sich massive 
schmiedeeiserne Tore. Seine Lieb- 
lingsbeschäftigung dort? „Ich sitze 
unter einem Baum und lese.“ 

HELMUT VOSS 


Plüschiges häppchenweise: Die neue Familiengeschichte ..Glücklich geschieden“ 


Heinrich Heine hilft beim Liebes-Spül 

A ls sich der kumpelhafte Galeristin profilieren. Der eigentlich ■ mittlerweile aus der Wohnung ge- 
Nachtportier Heinrich Heine sanfte Gatte, Oboist im Städtischen flüchtet - entsteht eine vielverspre- 


z\. Nachtportier Heinrich Heine 
(Klaus Schwarzkopf) auf eine Pferde- 
wette mit der rassigen Frau von 
Trautmannsdorf (Elfriede Kuzmany) 
einlaßt, ist es um sein Junggesellen- 
tum geschehen. Keine drei Stunden 
später steht er - beschürzt - in der 
Küche der Familie Bärwald und hilft 
der Oma beim „Liebes-Spül“. Dackel- 
weibchen Lassie, mit urweisem Blick 
und edler Gelassenheit, kommentiert 
im inneren Monolog diese sowie son- 
stige Schlüsselszenen der neuen 
Femsehserie „Glücklich geschie- 
den“. Und sobald sich Lassie aus ih- 
rem Sessel von den Zus ch auern mit 
verschwörerischem Augenzwinkern 
verabschiedet, kann man sich schon 
auf die nächste Runde freuen. 

Heute startet der Sechsteiler, den 
das ZDF an den folgenden Sonntagen 
jeweils um 19.30 Uhr ausstrahlt - 
nach „Mensch Bachmann“ und Jch 
heirate eine Familie“ haben die plü- 
schigen Familiengeschichten bei den 
deutschen TV -Machern offensicht- 
lich Hochkonjunktur. Die kammer- 
spielartigen Komödien hat Michael 
Baier geschrieben; für die Regie 
zeichnet Rolf von Sydow. 

Wie alle Märchen, die was auf sich 
halten, meidet auch diese Serie der. 
banalen Ehealltag. Es war also mal 
der Tag, an dem der Scheidungs- 
spruch gefällt wurde und die Prota- 
gonisten Eva und Martin Bärwald 
(Beatrice Kessler, Robert Atzom) wie- 
der freie Menschen wurden. Der 
Grund für die Scheidung bleibt im 
dunkeln - falls allerdings 16 ausgelei- 
erte Ehejahre nicht an sich Grund 
genug sind. Die gestreßte Gattin. 
Hausfrau und Mutter, will endlich „zu 
sich“ kommen, ihren Frust in der 
Kunst entladen, sich als Malerin und 


Galeristin profilieren. Der eigentlich 
sanfte Gatte, Oboist im Städtischen 
Orchester, möchte sich auch endlich 
realisieren, eine Platte herausbrin- 
gen, ja wer weiß, -vielleicht sogar mit 
Kollegen ein Ensemble gründen. 

Das Ex-Paar kehrt aus dem Ge- 
richtssaal aus freien Stücken gemein- 
sam nach Hause zurück. Doch da die 
Ehe nicht nur eine Liebesprobe, son- 
dern auch eine Zugewinngemein- 
schaft darstellt, zerbricht die lässige 
Großzügigkeit der beiden Gatten 
schon beim ersten Versuch, das Mo- 
biliar zu teilen. Eva soll die Wohnung 
behalten, Martin will dafür nur die 
notwendigsten Kleinigkeiten mitneh- 
men, ein paar Platten, etwas Geschirr, 

Glücklich geschieden - So., ZDF, 
1930 Uhr 

zwei, drei Teppiche, die Couch, viel- 
leicht noch . . . kaum das Ehejoch ab- 
geschüttelt liefern sich die Bänvalds 
ihren ersten post-ehelichen Krach. 

Die Katastrophe ist perfekt als aus- 
gerechnet in diesem Augenblick der 
Einzug der Oma samt Möbeln be- 
ginnt: Eva hat ihre Mutter aus dem 
Seniorenheim zur Aufsicht und Ver- 
sorgung ihrer beiden „Halbwaisen" 
herbeigerufen. Die 15jährige Kat)' 
iKarolin Keilbar) versucht aus dem 
letzten Überschwang ihrer arglosen 
Kindheit den Papa doch noch am 
Weggehen zu hindern, indem sie sei- 
ne Sonntagshose im Kühlschrank 
versteckt Ihren um zwei Jahre alte- 
ren Bruder Tom (Claudio Toscanii in- 
teressiert der ganze Trubel kaum, da 
er sich verliebt fühlt Darüber hinaus 
ist er selig, wenn er Papis Pizza-Por- 
tion für sich konfiszieren kann. 

In der zweiten Runde - Martin ist 


mittlerweüe aus der Wohnung ge- 
flüchtet - entsteht eine vielverspre- 
chende Affäre zwischen Eva und ih- 
rem Dauerverehrer, dem Maler Boris 
(Balduin Baas), wobei der vor Eifer- 
sucht hysterische Martin das junge 
Glück brutal zertrampelt In der 
nächsten Folge kommt es - der Sym- 
metrie halber - zu einem flotten Flirt 
zwischen Martin und seiner Vermie- 
terin. einem verwitweten Vamp 
(Claudia Butenuth). Der vierte Teü 
setzt sich mit den Seitensprüngen der 
beiden Partner des Ex-Ehepaars aus- 
einander, im fünften finden die 
Annäherungsversuche der resoluten 
Schwiegermutter statt: Das Opfer ist 
der mollige Nachtportier. 

Das herzige Chaos legt sich, sobald 
die Kinder - Katy enthusiastisch, 
Tom eher boshaft, ja fast zynisch - ein 
Häuschen für alle ..Bärwald-ZugehÖ- 
rigen" finden. Ein allgemeines 
Happy-End bahnt sich an, da auch die 
rauhhaarige Lassie liebevoll den Ein- 
dringling, einen putzigen Kater, be- 
schnuppert . . . 

Eine runde, gut gemachte Sache, 
die unsere Pantoffeisentimentalität 
geschickt herauskitzelt. Rolf von Sy- 
dow stützt sich auf vorsichtig beob- 
achtete, kecke Details, karikiert geist- 
reich reine Banalitäten, setzt auf Dia- 
loge mit hintersinnigem Witz. Kein 
Wunder, daß sich schnellstens Soli- 
daritatsgefuhle einnisten: Man muß 
einfach der. hilflosen Familienvater 
mit seinen schnippischen Sprüchen 
sowie die unbeholfene Mama, die sich 
so geschickt beschummelt, ins Herz 
schließen. Die heile Weit der kaput- 
ten Kleinfamilie wird wieder mal zu- 
sammengeflickt, das Beben der Emo- 
tionen in der Femseh-Feme ist über- 
standen. DANA HORAKOVA 


KRITIK 



Marionetten des Regimes? 


D as Aufgebot an Zeitzeugen war 
noch größer in „Der Krieg im 
Osten“, der dritten Folge von Joa- 
chim Hess' und Henric L. Wuerme- 
lings Serie Die Deutschen im Zwei- 
ten Weltkrieg (ARD). Da kamen nicht 
nur zahlreiche namenlose Landser zu 
Wort, sondern - wie bereits im vor- 
ausgegangenen zweiten Teil - auch 
Kulturschaffende, wie etwa der 
Komponist Norbert Schultze, der 
nach „Bomben auf Engelland“ auch 
im Auftrage von Joseph Goebbels das 
Lied des Rußlandfeldzuges „Führer 
befiehl, wir folgen dir“ komponiert 
hatte. 

Gespenstisch wirkte es insbeson- 
dere, wie zur Zeit, da deutsche Solda. 
ten vor Moskau wegen schlechter 
Winterausrüstung erfroren, zu Hause 
nach dem Motto „panem et circen- 
ses“ verfahren wurde. Aber waren sie 


wirklich alle nur Marionetten des Re- 
gimes - die pfeifende Ilse Werner, die 
steppende und trällernde Ungarin 
Marika Rökk oder der tschechische 
Patriot Rafael Kubeiik, der während 
des Krieges in Wien Mozarts „Zauber- 
flöte“ dirigiert hatte? 

Der Versuchung, alle bekannteren 
Akteure im damaligen „Großdeulscb- 
land“ übereinen Leisten zu schlagen, 
entgingen die Autoren auch nicht 
ganz in Bezug auf die deutsche Gene- 
ralität Gewiß, es war schlimm genug, 
daß das „Unternehmen Barbarossa“ 
nicht auf einhellige Ablehnung gesto- 
ßen war. Aber warum blieben die Ge- 
neräle ungenannt, die bald nach Aus- 
bruch des Feldzuges mit ihrem „Füh- 
rer m Konflikt gerieten: etwa der 
zum Tode verurteilte Hans Graf von 
Sponeck, der aus der Wehrmacht aus- 


gestoßene Erich Hoepner. der von 
sich aus zurückgetretene Oberbe- 
fehlshaber der Heeresgruppe Nord, 
Feldmarschall Wilhelm Ritter von 
Leeb, und selbst der Oberste Befehls- 
haber des Heeres, der in Ungnade 
entlassene Feldmarschall Walter von 
Brauchitsch? So blieb der Grundsatz 
..vive Ja diflerence “ manchmal unbe- 
rücksichtigt. 

Und dennoch - es war eine gelun- 
gene Dokumentation mit verschiede- 
nen Handlungsebenen: dem Vernich- 
tungskrieg im Osten mit den „Ein- 
satzgruppen“ im Hintergrund, dem 
immer noch nach herkömmlichen 
Kriegsregeln geführten Wüstenkrieg 
Rommels in Afrika und schließlich 
mit der immer durch Luftangriffe ge- 
schundenen „Heimatfront“. 

C IS ELHER SCHMIDT 




Grient u: O. \ 

* Regie Knyntof Zanuui - 
Die Polin Marta hat tudwig gehei- 
ratet, einen Geschäftsmann aus 
- ' dem Westen. Sie riebt mit ihm in 

die Schweiz. In det rteuen ümge- 
bung.f6At.cw ihr Jedoch schwer, 
«bien Freundeskre«<nrfzutxwetv 
14.« Der Mbgei - 
. 3. Deröktcheidi ... 
l&SSTägemdMM 
irjOBstocfceHm 

UdSSR- CSSR 

. Reporter In Prag: Jochen Sprent- 


In den beiden Dttttelpausen ge- 
en 17-45 und 18JÜ Uhn 


Tagessdtau 

Das Wort zum Sonntag 
ttaZNdOdgintfMl 

Amerikanischer Spielfilm (197t) 
Mit 3amas Gamet; Lou Gossett 
u. a 

Regle: Paul Bogart . 

OjW ffi o M le n nee t i a* r*t | gi ein eia 

Amerikanischer SpMfnrn' 0 964) . 
Mt George Maharis, Richard 
Basehait u. a. 

Regie: John Sturgei 
Aus einem Forschungszentrum In 
JCoüftxnton wird eine /wuentwflr- 
kette bakteriologische Superwaf- 
fe entwendet Der fan at is che Tä- 
ter will die Bevölkerung von los 
Angeles mit einem Schlag ausrot- 
ten, wenn seiner Forderung nicht 
stattgegeben wird. 

1.50 Tagesscfcau 


11.80 ftog mwiv o« chnu 
11J * 3JoSn - und was sie zusammen- 
hält . . 

IMMtaAtoom m Europa 
1448 Diese Woche 
1431 Damals 

Über cfle »Gwbe Messer 

ten Uschi Madetsky und <l flUS 

Wem« 

1SJM Rock 4t Rock , , 

17.1» Danke schSe 
17.25 beete 
1738 t äude r sp ieg el 

Greenpeace - Neues Schiff, neue 
Aktionen / Bildung wrlaub In Hes- 


‘ nungsstätten Im ehemaSgen 

' D«£<hj ' . 

Moderatiah: Hamens ^Mosmann 
HL28 PolixeiarztSieKm Utrfc 
■ DteBiemaHgen 

19.00 beete 

1938 Ronnys Popriips . . 

Bn tierische» Vergnügen mit inter- 
natioftaten Hits' von Tina Tum«, 
Mick Taggar, AQson Moyat u. a. 
30L1S Vier Web 8fr eie H e l le lufa 
Italienischer SpfetfUm 0971) 

Mh Terencn Hill. Bud Spencer u. a. 

Hehle: Enzo B,- Qucher 

22.10 beete 

2L1S AMeeües SpovMtodld 

Anschi.! Gewinnzahlen vom Wo- 
. chenende 

ZUO Bsbockey-WM . . 

Kanada - Schweden 
8.15 Doe 

Amerikanischer SpieHlfctrtiy/O) 
Mit Mike Witney, Stacy Keach u. a. 
Regie: Frank Ferry 

1 JO bee te 


1&S0 HdMowds 

1830 45 Hab« .. V J ->; = 

jugendmagaai • 

1080 ABodtoStonw "-r:_ -.'U. 

|^C«mnurtrt,dtr CC^Sr^ 


MywTxi fische 

’ jgörScherb • T 


*T;j »J 



1538 Solid GoM 
14JD8 Die WoMbm 
D as junge Paar 
15J00 «ehrte! 

1538 Musicbox 
1438 MOdaam, eie hm aas I 
WÜHcommen Aneka 
17490 Drei Mädchen und drei 
Diese Tante Tenny. 

1730 Welcome bock, Kotter 
Barbarlnos Niedarfage 


oder Regtonalprogramm 
lUDtfFbScfc 

Nachrichten und Quiz 
1045 Sale» AleHnim 

Deutscher Spielfilm (1959) 

Mit Peter Alexander, Germaine 
Damar u. a. 

Regie: Geza von Cziffra 


Regie: Gene Saks 
OJOOAPF bOda 

Letzte Nachrichten - - 
OHO Bhit fifr Dnmita 

EngRscher Spielfilm (1765) 

Mit Christoph« Lee, Barbara 
Shelley u; c. 

' Regie: Terenae fish« 


3SÄT 


1U0 Bttdor aas ttof Heeee.W«r \ 

Das amerikaniseteTheafer-r - 
1835 Weiter Mteeb n* wwhrnpmmi 
Rocht» Sptecker be«n Wort -g« 


21 JO drei crirtoe» ^ 

Amerikanisier SpieWBm (1954)'' 

Regle: Tack Arnold • 

2235 MUe. Berganza - 

Porträt der spanischen Sängerin 

SÜDWEST 


- Anacht: tfeWombk» : ■ 7 

lOJOTele-Tevr • 

durch Rheinland-Pfalz . . v 

19.10 Bartdae— das v ew e b wendete P«f: 
Bericht vorrH. Uhlmann 
2000 Wtederveben für efae Hag* 
Italienischer Spielfilm (1962) 

Regte: Darriano Darnkmi 
HJOYla T e iook ro a 1529 ' /• 

Beriditüb« dJeHlmhochechulewi; 
. . Item- : ,;'r '■■■ 

2Z25Caf*-Gtecert .. L\ ^ 

Ausschnitt»' aus der offeanchar 
Vwanstaltung „Klassik zum FrOn^ 
- steckMn Berlin .7 


2130 APF bBcki 
Aktuell, 

Rundblick. 

Sport und Wetter 
22.15 Be seltsames Paar 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mt 3a de Lern man, Walter Matthau 
u. a 


18JOO BBter aas Osteaekh 

Bn Länder- Magazin* 

19J0 beete 

1930 Protokoll einer Verdac h ts ■" 

Fermehsplel von Dartel Christoif 
2130 Asp ek t e 

22JB Das KOastlerportttit v 
Bernd Wdki 
2SM Pog ^| irjriig f iti 

Eugen Kogon Im Gespräch mit 
Reinhart Hoffmeister. ' . 

Der heute 85jährige Publizist und' 
Wissenschaftler Eugen Kagoh. 
kann glaubwürdig Zeugnis oble- 
gen über Deutschlands finstere 
Zeh zwischen. 1933'und1945 : . 
0355SAT-Nacbdcbte> 




L J -- 




Sonntag 


930 Die Möge BaeeretocMer 
Puppenspiel nach Grimm 
10-00 Brangelashef r e slguMes dise sl 

11.15 Tempo 85 

1230 IrtemoUoea ler FrOhsc h opp ee 

Guter Rat - zu teuer, zu billig? Die 
Pannenanfälfigkeit des Präsldfat- 
Systems 

1235 Tagesscbav 

13.15 Benid Wefld stegt 

Lieder von Beethoven und Verdi 
0) 

1330 Magazin der Woche 
1435 IriS «Jr cte Ktedar 
15J3B Mustang 

Amerikanischer Spielfilm (7973) 
Von Watt Disney 
1030 Rho aktuell 
1730 Metals Heu e s aus GaWfia? 

Bibfische Provokationen 
1730 ARO-Botgeber: Technik 

10.16 Wb Ober ees 

lUOTagesschao 
18.23 Die Sportsdwe 

Mit Eishockey-WM 
ttJOWdteiUgd 

Vor zehn Jahren; Amerikas Nie- 
derlage in Vietnam - Medien- 
spektakel in Saigon; Vietnamesen 
in USA / China: 5n deutscher 
Werkmeister in Wuhan / Namibia: 
Bn Weißer kämpft für die Swapo 
?fl nfl Taamcbau 

20.15 DleMnMdM« Im ZereKee Wett- 
krieg 

Sechsteilige Rimserie van Joa- 
chim Hess und Henric L Wuerme- 


10.15 Die StadtsdMbec 

Im Mainzerunterhai»: »Vrs-ä-v»“ 

11.15 Mosaik 

1230 Soastagsfcoeasft aof Tostmm 
« 235 teuf« 


rad Stangl, 1945 Mit 
gfied der deutschen Delegatlai 
bei cfsr Kapitulation dar Wehr 
macht in BerGn-Karbhorst; Gast 
gebar Guido Knopp 
1115 DevtscMaBd im August 
11Ä LBweesate 
14.15 nef ft e muf e 

. . . geraten in Schwierigkeiten 
1530 Das CTshef— !■ des wirn HW 


< rr^ ■ r itfi i* 


4. Rückzug an allen Fronten 

4SI 

Sl. Pantaleon 

2135 Tagegsacfaae 

2230 S. O. S. - HoOywoodi MzM Heu- 
lst 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
MH Julie Andrews, WllBam Holden 
u. a. 

Regie: Blake Edwards 


1535 lou Grant 
1730 beete 

1732 Die Sport-Rspottage 

18.15 Tagebuch (kath.) 

1830 TieN uxtter hoHar Same 
1930 beete 

19.10 hsuesr psnysekthrse 

Vor dem Welfwl i toc itulHuipf ah 
Peter Hopen im Gespräch int Bun- 
despräsüdent Richard von Weiz- 
säcker über die SteHttng der Bun- 
desrepublik Deutschland in der 
Watt 

1930 GHkfc&ch geschieden . . . 

Sechsteilige Femsehserie - 
1 — das längt ja gut an 
Mit Robert Atzom, Beatrice Kess- 
ler u. a. 

Regie: Ro« von Sydow 

20.15 HUM - Otto kommt! 

Ein Abend mR Otto WaaUres 
2130 heute / Spot« 

21.15 Dl« durch «Ae »«Be getee 
Amerikanischer Spielfilm (1978) 
MH Robert De Niro, Christophe! 
Walken, Meryf Streep u. a. 

Regle: Michael Qmma 

0.10 Brief cm dar Prosta 

En Tudenf riedhof im Odenwald 
ais teste 



1230 Weg des Lichts 

Porträt Yehudi Menuhin 
1530 Cbariey Qmm Festival 

Der Pinsel auf dem PrühstUckibroi 
1530 SoHd Geftf 
1430 Dia Wotans 
1530 fistete! 

1530 Mastebex 

U30 Nlldees, rtn hege an Rändern 
DfS allerbeste Medizin 
1730 Drei PMdchaa ood drei Jengeo 

Kürnrnztlge 

1730 Wol cuws Bote. Kotter 

Die Herausforderung 
18JOQSaOdOotdmtM 

oder Regionalprogramm 

1830 APF Ukk: 

Nachrichten und Quiz 
1045 POno-RttckWende 
Crazy. toral verrückt 
Deutscher SpleMilm (1973) 

Mit Rudi Correll, Georg ThomaUa 
Cornelia Froboess u. a. 

Regie: F. 1 Gottlieb 
2030 Starsky und Hutdb 

Captaln Mike Ferguson 
2130 APF blich: 

Aktuell. 

Rundblick, 

Sport und Weiler 
22.15 l*o, der Letzte 


Englischer Spielfilm (1969) 

Mit Marceüo Mastroianni. BllEe 
Whlielaw u. a. 

Regie: John Boormon 
Bissige Satire Ober einen skurrilen 
Londoner AdsBgan. der sich ver- 
geblich bemüht, wohltätig auf sei- 
ne ärmSche Umgebung eirmnrir- 
feen. 

(MB APF bOde 

Letzte Nachrichten 


IBJUBcfepeehl O e iuHdh e lt . ••• 

■Der Gebt, stirbt- uadLmlt. Ihm . die 
. .• . Seele:; • . r . ■ • 

7930 jUttfuBu Ttsnde 

M£t „Sport im Westen“ 
203BTogssscliao . 

20.15 ZitadtenGebLeedTGesNiit . 

Die, Berfiner- Mfttwochsgesell- 
scbdft 

2130 Wli t sc ba ftiUu d l o 

Heuer und Feuer fr«: Das neue 
Beschäl tigungsfö rderunQsgeselr 

2l3511»eatAfaerlwW 

Das Alte Land 

BOhnenttBck von Klaus Pohl -~ 
030 Die Honender Watt 

Ke Entstehung des Kolonialismus 
. ■ In Europa 

035 LstMa NacMärtM 


1830 OeiortitraBe 

1630 Bei den Otoml-liidkmeni in Mexf 
ko (5) 

Ohne Gesicht: 

19.15 Pfa-OrtMnr tMhmOmH -r. /r-«r 
Luftschiff ahn heute und morgen 


und am Sonntag 


WELT, ..SOWTACi 


2000 Togancbau 

20.15 Spott Ul 

21.15 Wean Maler Szenen machen 
22-15 Musik bn Ut 


1930 Der Sportkatender 
20.15 Dtebpaose (4) 

Satiren,. Sketche 1 und Szenen aus 
M «fr*?* ghUye» Pu/riehbus-Kant/rw 

2130 Diel aktuell 
214S Leben ie der.DDS 

Reichsbahner fahrt 

21 30Dca fruchtbare Lcmd 

Türkisch« Spletflbn <1980) 

SÜDWEST 

1835 Oftefnteritea -nicht nur ffir Samm- 
ler 

1930 p«r Defctw wkI dos Rebe Vfah 

19JS0 Truffpenkt HslttMou 

Ooden-wömembergrsetw Thea- 
tertoae 198S • 


3SAT 


1830 Hitparade im ZDF 
IMS Tips & Trends 
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Insgesamt investiert M oskau pro Jahr et- 
wa zehn bis zwölf Milliarden Mark in Appa- 
rat und Maßnahmen der Desinformation. 
Was bringen diese Mfflfc>wigninw>gB»mr»m 
kurz- oder mittelfristig? Nun, «im Beispiel 
Kredite aus dem Westen. Der rfipmalip» Gie- 
ret- Vertraute und polnische Botschafter in 
Tokio, Rurarz, berichtet, daß er jahrelang 
mit seinen Kollegen .vertrauliche Meldun- 
gen“ verbreitet habe, wonach die Sowjetuni- 
on bereit wäre, an Polen geleistete Kredite 
im Bedarfsfall zuiückzuzahlen. Dadurch 
sollte die Kreditwürdigkeit Polens gestei- 
gert werden. Es ftmktionierte. Als manche 
Gläubig« mal anfragten, so erinnert sich 
Rurarz heute noch mit verkniffenem Lä- 
cheln, ob die Sowjetunion auch wirklich ei- 
ne Garantie abgegeben habe, wußte man 
weder in Moskau noch in Warschau von 
diesen „Gerüchten“. 


Natürlich habe man, erzählt Rurarz, auch 
mit einer g ewissen Regelmäßigke it Statisti- 
ken für internationale Or ganisationen ge- 
fälscht und Reserven an Bnrfawhatopn er- 
funden Immer ging es um Kreditwürdig- 
keit- Allerdings habe er sich auch einmal 
gewundert Nachdem er eih Seminar in Por- 
tugal kurzfristig ahragpn m ü sse n, kur- 
sierte sein (picht gehaltener) Vortrag noch 
jahrelang durch etliche weitere Veranstal- 
tungen und Veröffentlichungen. Er habe 
sich mit Interesse gelesen. 


Oder zum Thema Diskreditierung des We- 
sens, insbesondere der USA in der Dritten 
Welt Am 3L März 1983 trommelt ein Mit- 
glied der Regierangqunta von Ghana zu ei- 
ner Pressdconferenz. Er legt angebliche Be- 
weise vor, Dokumente, aus denen hervor- 
geht, daß der amerikanische Botschafter m 
Akkra die CIA beauftragt habe, die Regie- 
rung Rawlings zu stürzen. Als Dokument 
dient ein Bericht der westde u ts c hen Bot- 
schaft in Bram über solche Versuche des 
US-Botschafters Thomas Smith. Das Doku- 
ment wird einen.Tag später in der größten 
Zeitung des Tjndes veröffentlicht Zwar ge- 
lingt Bonn der lückenlose Nachweis, daß es 
sich bei dem Dokument um eine Fälschung 
handelt, die auf verschlungenen Wegen in 
die Hände der ghanaischen Regierung ge- 
langte. Aberder Samen des Mißtrauens zwi- 
schen Akkra und Washington ist gesät, und 
das war der Zweck dar Übung. 


Wo das. KGB heute überall 
schon Hauptaktionär ist 


?mnw wieder steht die Bundesrepublik 
im Visier der Abteilung Desinformation der 
Ersten Hauptverwaltung des KGB. In der 
Weihnachtsnacht 1959 werden Hakenkreuze 
an die jüdische Synagoge in Köln ge- 
schmiot Ähnliche Aktionei folgen in ande- 
ren Städten. Ein Aufschrei über die unver- 
besserlichen Deutschen, geht durch die Welt. 
Adenauer aniß sich öffentlich entschuldi- 
gen. Vom britischen Unte rh aus bis zum Zio- 
nistischen Generahat werden Konsequen- 
zen gefordert Hoch empört gibt sich die 
MpqfcaMgr Prawda. Jahre später erfährt man 
im Weste» die volle Wahrheit KGB-Uber- 
läufer berichten, die Aktion sei vom Direk- 
tor der Desinfbnnationsahteifung; General 
Agajanz, geplant und mit Hilfe des Ostbe rh- 
22 er Staatssicherheitsdienstes durchgeführt 
worden. 


Und immer wieder auch Amerika. Sei es 
die Me dienkampag ne zum Rückzug aus 
Vietnam oder zum Rückzug aus Libanon, sei 
es die Kampagne gegen die Strategische In- 
itiative zur Verteidigung ans dem Weltraum 
(SDD - unter den Stiebworten -Krieg der 

Sterne“ für einfachere Gemüter und „ Miüt a- 

risierung des-Wdtranms“ für gehobene 1 re 
tellektuelle Ansprüche— oder die Kampagne 
gegen die Nachrüstung in ganz Europa. Viel- 
fech lassen sieh .die Verbindungen über die 
einzelnen Ftahtörganisationen toört bis 
nach Moskau zuriickverfolgen- Oft aber ver- 
liert sich die Spur auch im ^b^lhder 
Institute, Komitees, Rata und Pubhtabo- 
uen, die das KapaiarsystemundGewebe der 
sowjetischen Beemflussungsindustne im 
Westen ausmachen. 


Die Zahl der gegischten Bnefe-JP^ 
kulär z.B. ein . .Schreiben von Mrt 
Reagan an den spanischen König, d 3 ? J*® 
«weckte, als wolle der amenkani- 
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S chon früh mokierte sich Lenin über 
Je „spießbürgerliche Utopie vom 

Prieden ‘'- Auch für 
Passten fand er respektlose Wor- 
wpHra . f te * *™ interessierte nur eins, der 
Sie S der RevolutioiTDafur 
5^® Begriffe. 1917, mit 
53f dU1 » Tscheka * wurde für sie, 
Je spatere Nomenklatura, ein Schlüssel- 

ÄST” DeSmfom ^- Desin- 

'tjjas ist Desmfonnation? Die meisten Le^ 
Jia im Westen übergehen das Wort einfach 
oder verbannen es, wie der Duden oder der 
Lanusse, m die Rubrik „Geheimdienst“ Es 
“*■ öffentlichen 
«“ft*?* zuletzt ein wich- 

gw Mötona 1 der Desinformation; Ihre 

nil k uf mk ? t 151 aus 8 e sptochen subkutan, 
nie ihr erliegen, wissen meist nichts oder 
nur sehr wenig von ihr. 

Zwar ist Leuns Zungenbrecher in politi- 
senen Kreisen zum geflügelten Wort avan- 
^Aniaud de Borchgrave und Robert 
Pdoss (»Die Falschmelder“, Ullstein, Berlin) 
»wie Vladimir Volkoff (Xe Montage“, Jul- 
uard, Paris) in Bestsellern das Phänomen 
FSSSf 18 * beschrieben und John Barren 
LKGB heute“, Scherz-Verlag, München), 
Boy Godson und Richard Shuftz („Dezinfor- 
matsia - Active Measures in Soviet Strafe- 
gy“, Pergamon, Washington) die Techniken 
und Methoden anhand von Zeu gpnmi»^»CT»^ 
großkalibriger Überläufer mit akribischem 
*veiß nicht nur für die akademische Welt 
systematisiert haben. Aber Alarm- und 
Warnrufe passieren noch immer kaum die 
Bannmeile der Kanzleien, Das große Publi- 
kum nimmt wenig Notiz von „Desinformafc- 
sia“ , diesem medialen Grabenkrieg um Wor- 
te und Begriffe. Moskau hat sein weltweites 
Netz der Desinformation längst geknüpft, 
aber an Gegenmaßnahmen des Westens 
fehlt es noch überalL 
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Wie die Sowjets die Meinung der freien Welt manipulieren / Von JÜRGEN LIMINSKI 


sehe Präsident dem spanischen König vor- 
schreiben, was er zum Thema NATO-Mit- 
güedschaft zu tun habe - ist für westliche 
Nachrichtendienste kaum noch überschau- 
bar. Nach Schätzungen des ehemaligen 
KGB-Obersten Lewtschenko erhielt der 
KGB-Resident in Tokio pro Jahr einige hun- 
dert Anweisungen für Aktionen der Desin- 
formation. Von diesen sei es gelungen, etwa 
ein Drittel erfolgreich in die informelle 
Struktur des Systemgegners einzuträufeln. 
Schließlich kann jeder KGB-Agent im Aus- 
land für Operationen der Desinformation 
herangezogen werden. Die Techniken sol- 
cher Operational sind integraler Bestandteil 
der Ausbildung aller KGB-Offiziere. 


ste Tagesbefehl der Desinformation über- 
haupt An seinen Zielen hat sich nichts geän- 
dert Immerhin, die Sowjets können für sich 
in Anspruch nehmen, daß sie diese Kriegs- 
kunst vor aüpm in Friedenszeiten üben und 
dafür 1953 sogar pir*» eigene Abteilung in 
ihr pm Geheimdienst eingerichtet haben. Sie 
blühte unter Andropow aut Sie verdoppelte 
ihr Personal in n e rhalb von zehn Jahren. Sie 
besitzt eigene Falscherweikstätten. Gemein- 
sam mit den Kollaborateuren der Internatio- 
nalen Abteilung und der Tntj»matinnal«»n In- 
fonnationsabteilung das Zentralkomitees 
der KPdSU beschäftigt der sowjetische Lü- 
genkonzem nach vorrichtigen Schätzungen 
etwa f nnfephntanspnH Mensch en. 


Und Gorbatschow? Trug der freimütig 
auftretende Dauphin mit der westlich- 
schicken Gattin bei seinem Besuch in Lon- 
don nicht einen rassigen Borsalino, wie ihn 
mancher Journalist noch gar nicht besitzt? 
War das der Beginn einer Softing-Kampagne 
für den künftigen Generalsekretär? Gewiß, 
es ist noch keine Desinformation, wenn ein 
Marxist einen Borsalino trägt. Es kommt 
nicht auf die Warmewirkung für den Funk- 
tionäiskopf an. Wichtig ist die Wirkung in 
den Köpfen der noch unkontrollierten Medi- 
enmacherund Politiker. Deshalb kommt üb- 
rigens der alte, von der sozialliberalen Koali- 
tion abgeschaffte Begriff „Psychologische 

Kriegführung“ der Sache recht nah. 


Aber psychologische Kriegführung ist 
kein Proprium der Sowjets, und nur ungern, 
ja, mit einem Anflug von Verwirrung wer- 
den die Borsalino-Manristen eingestehen, 
daß auch ihre Kunstgriffe wenigstens 2500 
Jahre alt sind. „Die höchste Kunst bestritt 
darin“, schreibt schon im alten China der 
Klassiker der Kriegskunst, Sun Tsu, „den 
Widerstand des Feindes ohne Kampf auf 
dem Schlachtfeld zu brechen. Nur auf dem 
Schlachtfeld ist die direkte Methode des 
Krieges notwendig; nur die indirekte kann 
aber einen wirklichen Sieg herbeifuhren 
und festigen.“ 

„Zersetzt alles, was nn Lande des Gegners 
gut ist“, fehrt Sun Tsu 
fort „Verwickelt die 
Vertreter der herr- 
schenden Schichten in 
verbrecherische Unter- 
nehmungen; unterhöhlt 
auch sonst ihre Stel- 
lung und ihr Ansehen; 
gebt sie der öffentli- 
chen Schande vor ihren 
Mitbürgern preis! Nutzt 
die Arbeit der niedrig- 
ste» und absch e ulich- 
s ter! Menschen! Stört 
mit allen Mitteln die Tä- - 
tigkeit der Regierun- 
gen! Verbreitet Unei- 
nigkeit und Streit unter 
den Bürgern des feind- 
lichen Landes! Fördert 
die' Jungen gegen die 
Alten! Zerstört mit al- 
len Mitteln die Ausrü- 
stungen, die Versor- 
gung und die Ordnung'. 
ff pr feindlichen Streit- 
kräfte! Entwertet alte 
Überlieferungen und 
Götter! Seid großzügig 
mit Angeboten und Ge- 
scheuten, um Nach- 
richten und Komplizen 
zu kaufen! Bringt über- 
all geheime Kundschaf- 
te unter!“ 


Ihm stehen die Presseorgane der offiziel- 
len Propaganda wie Prawda; „Neue Zeiten“. 
Iswestija, Novosti, Tass etc. jederzeit voll zur 
Verfügung, als Teile im Familienbesitz sozu- 
sagen. Hauptaktionär oder wenigstens Teil- 
haber mit Sperrminorität ist der Kreml bei 
den sogenannten Frontorganisationen wie 
Weltfriedensrat. Christliche Friedenskonfe- 
renz, Internationale Studentenunion, Welt- 
bund der demokratischen Jugend, Welt-Ge- 
werkschaftsbund, Internationale Jouraali- 
stenorganisation etc. etc. Die Initiative, Des- 
information als reguläres Werkzeug interna- 
tionaler Beziehungen in offizielle Organisa- 
tionsfbrmen gegossen zu haben, bat zuerst 
und bisher allein die Sowjetunion ergriffen. 
Sie allein hat das Prinzip Lüge regelrecht 
institutionalisiert. 


Aber nicht alles, was östlich schillert, ist 
gleich Desinformation made in Moska u . Das 
Modellieren am neuen Bewußtsein - das 
Ziel der Desinformation - ist nicht selten 
hausgemacht. 


Da sind die Hof-Ideologen und unbelehr- 
baren Studenten-Demonstrante», die kon- 
zessionseifrigen Politiker und west-kriti- 
schen Publizisten, für sie genügt oft schon 
der erste Anstoß. Hinz u kommt die informel- 
le Strukte des Westens, das Phänomen des 
„Pack-Journalism“, des Meuten-Joumahs- 


mus mit seiner hohen Gnippenkonformität' 
Auf allen Kanälen und Tickern dasselbe. 

Neuestes Beispiel: Die endlose Diskus- 
äon um den 8. Mai. Wie viele Themen blei- 
ben dafür unbeachtet oder fallen eins 
doppelten Moral zum Opfer. Und gewiß 
ebenso häufig fragte Ignoranz und permissi- 
ves Lebensgefühl, die herrliche Hypnose der 
Dekadenz, zur D psinf nr mipnmg , Betäubung 
und Verzerrung der öffentlichen Meinung 
und des kult u rellen Bewußtseins, kurz, zu 
pinem verkappte» Tnfnr mnti nns- lind K 11 I - 
turverständnis in den Ländern der freien 
Weh bei Das ist der Hang und Drang zur 
Auto-Desinformation. 

Auch die Ortsangabe gehört zur Begriffs- 
bestimmung. Desinfonnation ist ein sowjeti- 
sches Heimspiel im Ausland. Schauplatz 
and die offenen, pluralistischen Gesell- 
schaftssysteme des West en s. Es gibt im tota- 
litären Osten kein Milieu für Desinforma- 
tion. Seit Lenin ist die „soziale Haut“ öffent- 
liche Meinung (Norile-Neumann) zur ideolo- 
gischen Rüstung ohne Gelenke umfunktio- 
niert Es herrscht Meinungszwang und Mei- 
nungsmonopol, vulgo Memungsterror, es 
dominiert die absolute Form der Desinfor- 
mation, die Fiktion. 

Potemkin ist überall: Eine Verfassung, die 
als Katalog für bürgerliche Freiheiten die- 
nen könnte, Autonome Republiken, die mili- 
tärisch besetzt gritalten werden müssen, um 
die Autonomie einzuordnen, Gewerkschaf- 
ten, die sich als Vertreter der Arbeite und 
Bauern ausgeben, die von Frieden und Frei- 
heit reden und Unterwerfung denken, die 
von Gleichheit und Gerechtigkeit sprechen, 
Privilegien meinen und selber Korruption in 
ein em Stil betreiben, wie es im Westen un- 
denkbar und selbst in der Dritten Welt 
schwierig ist Hier ist die Spitze der Lü- 
genspirale, das Allerheiligste der Nomenkla- 
tura. Es gilt die Formel, mit der Paul Roth 
sein Buch über „Moskaus Modell für eine 
Weltinfonnationsordnung“ wählte: Cuius 
regio, eius informatio. 

Aktionen, Schauplatz, Ziele, Wirkung, 
Verborgenheit, Auto-Desinformation und 


Verbreitung halber Wahrheiten und das 
Prinzip Lüge als Institution, all das sind 
wichtige Elemente einer Begriffsbestim- 
mung der Desinformation. Sie geben dem 
Phänomen Konturen, enthüllen aber noch 
nicht den Kern. Es hat keinen Sinn, das 
Phänomen nur zu beobachten, nur die 
Symptome der Krankheit zu beschreiben. 
Das Übel muß in der Wurzel erkannt wer- 
den, wenn man ffagpgpnhwltpTi will. Denn 
die Nomenklatura glaubt an die Lüge, weil 
sie davo lebt „Die Lüge ist ihr Prinzip“, 
stellt Solscbenizyn fest 

Für Marx und seine geistigen Eiben ist 
alle Moral und Sittlichkeit klassen- und pro- 
duktionsbedingt Der dialektische Materia- 
lismus kennt letztlich keine anderen denn 
materielle Ziele. Hugh Seton Watson spricht 
von einem „moralischen Nihilismus“. Lenin 
verneint expressis verbis jede übergeordne- 
te Moral; „Wir sagen, daß unsere Sittlichkeit 
völlig den Interessen des proletarischen 
Klassenkampfes untergeordnet ist Alles, 
was für die Sache des Proletariats getan 
wird, ist ehrbar.“ Und sittlich sei, immer 
noch Lenin, „was der Zerstörung der alten 
A ngHr»ntprgp<M>ll<trhnft dient und d p m Zu- 
sammenschluß aller Werktätigen und dem 
Proletariat, das die neue kommunistische 
Gesellschaft errichtet“. 


Dieses fiinktionalistisch-malerialistische 
Prinzip L enins ist das Fundament der Infbr- 
mationsstruktur im Marxismus^ Leninismus. 
Es setzt die Verkehrung und Leugnung me- 
taphysischer Wirklichkeit und die Umdeu- 
tung der gegebenen empirischen Umstande 
voraus - im Dienst der Revolution. Es prä- 
sentiert eine zu schaffende Pseudowirklich- 
keit und erhebt somit die Luge selbst zum 
Lebensprirmp des Systems, solange die 
Wirklichkeit nicht so ist, wie sie nach dem 
Willen und den Vorstellungen der Marxi- 
g ti»n/T .eninjgten srin solL 



Immerhin gesteht selbst Lenin indirekt 
ein, daß es eine dem Marxismus fremde 
Wahrheit gibt, wenn er seinem Parteigenos- 
sen Tschxtscherin in einem Memorandum 
1921 schreibt: „Die 

Wahrheit zu sagen, ist 
eine kleinbürgerliche 
Gewohnheit“ Urage- 
kehrt ist für einen mar- 
xistischen Revolutio- 
w .. när, bemerkt Amaud de 

Borchgrave, „lügen, 
■£. überzeugend lügen, 
" nicht nur rin Zeichen 
von Intelligenz, son- 
dern eine Art Befehl, 
wem» er damit die Sa- 
che der Revolution vor- 
anbringen kann“. 


Das war . wohl der er- 


RelsMder in Sadwa Dtulnfomath»: Dar sowjetisch« Joonafet Victor Louis (Mitte) in lennaleM 


Lenin selbst postu- 
liert dieses Prinzip: 
, Man muß zu allen und 
jedweden Opfern ent- 
schlossen sein und so- 
gar, wenn es sein muß, 
zu allen möglichen 
Kniffen, Listen, ülega- 
len Methoden, zur Ver- 
.£>• schweigung, Verheimli- 
chung der Wahrheit be- 
reit sein, um nur in die 
Gewerkschaften hin- 
einzukommen (heute 
würde er wohl sagen: in 
die Medien, d- V.), in ih- 
nen zu bleiben und in 
ihnen um jeden Preis 
kommunistische Arbeit 
foto: dpa zu leisten.“ Nach der le- 


ninistischen Definition ist „Wahrheit“ also 
immer nur das, was den sowjetischen Inter- 
essen gerade am meisten nützt „Deshalb 
finden die Sowjets es nicht unmoralisch“, so 
der KGB-Experte Barren. „Desinformatio- 
nen zu verbreiten, die meist eine Mischung 
von Tatsachen, Verzerrungen und Erfind un- 
gm. manchmal aber auch von A bis Z Lügen 
sind.“ 


Grirard Radnitzky spricht in diesem Sinn 
von einer „moralistischen Selbstermächti- 
gung“. „Durch ^ Anspruch auf ein Er- 
tenntnismonopol zerstört die marxistische 
Lehre jede Aigumentation^ymmetrie und 
immunisiert sich: Wer Our widerspricht, be- 
weist dadurch, daß er sein klassenbedingtes 
falsches Bewußtsein noch immer nicht über- 
wunden bat Wer der Lehre nicht zustimmt, 
der ist unvernünftig oder böswillig. Er lebt 
in .Sünde*. Er muß also Izum Beispiel durch 
eine Art Psychotherapie) zur Vernunft ge- 
bracht oder ins GULag gesperrt werden oder 
beides. Dieses Bewußtsein der Unfehlbar- 
keit bildet die Grundlage der moralistischen 
Sribstermachtigung zur Gewalt.“ 


Auslandsvertretungen als Zentren der Desinformation: E ntta rn t e Angehörige der sowjetischen Botschaft in Paris werden ausgewiesen 

fOTO: A PESTEG UY /SOLA/STUDIO X 


Die marxistische Anmaßung ist nur lo- 
gisch. Die moral verzweckende und men- 
schenverachtende Haltung der Kommuni- 
sten, ihr Bewußtsein der Unfehlbarkeit, das 
im Prinzip Lüge zum Ausdruck kommt, hat 
einen ideologisch gedanklichen Hinter- 
grund. Luge und Wahrheit sind geistige Be- 
griffe. Die klassische Definition der Wahr- 
heit als Übereinstimmung des Denkens mit 
dem Daseienden (adaequatio intellectus et 
rei) oder des Geistes mit dem Sein ist nicht 
überholt Die Lüge ist ihr Gegenteil, die 
Vern einung dessen, was ist 

Im dialektischen Materialismus ist der 
Geist, das Bewußtsein, nur Funktion der 
wirtschaftlichen Produktionsprozesse. Kul- 
tur, Moral, Philosophie sind Bewußtseins- 
formen, die Marx als geschichtslos abqualifi- 
Tiert „Sie haben keine Entwicklung, son- 
dern die ihre materielle Produktion und ih- 
ren materiellen Verkehr entwickelnden 
Menschen ändern mit dieser ihrer Wirklich- 
keit auch ihr Denken und die Produkte ihres 
Denkens. Nicht das Bewußtsein bestimmt 
das Leben, sondern das Leben bestimmt das 
Bewußtsein.“ 


Im Gegensatz von Geist und Materie, in 
der Beziehung zwischen Bewußtsein und 
Leben bündeln sich Wurzel und Wesenskem 
der Deanformation. Denn die Negierung der 
Geistigkeit, der Transzendenz des Mprw»hi>n 
zielt ab auf die De-formation und Zerstörung 
der nichtmarxistischen Gesellschaft. Ans ih- 
ren Trümmern soll das neue Bewußtsein, die 
neue Gesellschaft hervorgehen. Desinforma- 
tion entpuppt sich insofern auch als ein vo- 
luntaristischer Akt, so wie die marxisti- 
schen. totalitären Weltanschauungen volun- 
taristiscb sind, was zahlr eiche Kritiker des 
Marxismus-Leninismus ja bereits auch fest- 
gestellt haben. Dieser Voluntarismus 
kommt übrigens deutlich in dem gebräuch- 
lichen sowjetischen Ausdruck für Desinfor- 
mation zum Vorschein: „Aktivnye Meropria- 
tia — Aktive Maßnahmen“. 


„Nachrichten-Explosion* 
wird vieles verändern 


Aus der voluntaristischen Reduktion des 
Menschen und seiner Gesellschaftsformen 
auf die bloße Materie folgen, durchaus kon- 
sequent, die Wert-Losigkeit des Menschen 
außerhalb seiner Produktionsfähigkeit und 
die Unterordnung jeder menschlichen Hal- 
tung und Handlung unter das Ziel der neuen 
marxistischen Gesellschaftsordnung. Moral 
wird suspendiert, Wahrheit instrumentali- 
siert, die traditionelle Werteordnung aufge- 
löst. Alte Werte und Begriffe erbalten neue 
Inhalte. Es zählen nur noch die neue Ord- 
nung der Gleichheit und die Interessen ihrer 
Funktionäre, die natürlich „gleicher als 
gleich“ 

Wenn der Wahiheitsbegriff zur Leerbiilse 
entkernt wird, verliert die Freiheit ihr Fun- 
dament weil die Erkenntnis dessen, was ist, 
die Voraussetzung einer Entscheidung, ei- 
nes Gebrauchs der Freibeit ist Freiheit im 
scholastischen Sinn als Kraft zur Entfaltung 
und Selbstverwirklichung entsteht und 
kann sich erst dann tätig entfalten und ver- 
wirklichen, wenn Optionen gegeben und er- 
kannt sind. Wer also bewußt den Irrtum 
erzeugt, mithin Erkenntnis verhindert, der 
lähmt die Freiheit 


Eine wahrheitslose, belogene, desinfor- 
mieite Gesellschaft ist, wie Polybios es von 
der Geschichte sagt, wie ein Gesicht ohne 
Äugte- Fs fehlen die Augen der wahrhafti- 
gen Information. Desinfonnation darf des- 
halb nicht isoliert betrachtet weiden, sie 
muß gemeinsam mit ihrem Gegenpol, der 
Information, gesehen werden. Die Konfron- 
tation der Systeme, der Ost-West- Konflikt, 
ist nach Ansicht mancher Autoren der 
Desinformations-Bibliographie „ein Kampf 
um Kopf und Herz der Menschen. Dabei 
geht es notwendigerweise um die Kontrolle 
der Information. Die Waffe unseres Gegners 
ist die Lüge, und es ist höchste Zeit, daß wir 
erkennen, daß die stärkste Waffe des We- 
stens die Wahrheit ist. Noch einmal: Nicht 
die Propaganda und auch nicht der ideologi- 
sche Krieg, sondern nur die Wahrheit“ Der 
amerfltaniqnhp Außenminister Shultz sagt es 
politisch profaner „Die Sowjets furchten 
eine Informationsexplosion vielleicht noch 
mehr als die militärische Stärke des We- 
stens.“ 


Die Erzeugung des Irrtums als Mittel der 
Strategie und der ideologischen Auseinan- 
dersetzung im Kampf gegen die freie Welt, 
so könnte eine Begriffsbestimmung der Des- 
information lauten. Boris Ponomaijew, Lei- 
ter der Internationalen Abteilung des Zen- 
tralkomites der KPdSU und eine Art Flug- 
schreiber und Zentrale der sowjetischen 
Desinformationspohtik, schätzt die politi- 
sche Bedeutung von Moskaus Guerrilla ge- 
gen die Wahrheit so ein: „Der Kampf um die 
Köpfe und Herzen der Menschen ist das 
entscheidende Schlachtfeld im Wettstreit 
der Systeme.“ Dem könnte man sogar zu- 
stimmen - mit einem ermunternden Wort 
von Karl Jaspers: „Auch die Wahrheit 
braucht ihre Propaganda“. 
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Marion geht auf 
die Demo (Ost) 

Erzählung von ERICH LOEST 
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M it der S-Bahn fuhr Marion 
bis an eine Endstelle, dort 
war es wie in Gransow: 
Schuppen und Schutzdä- 
cher für Fahrräder neben 
dem Bahnhofsgebäude, hier standen Mi- 
scha. Helen und ein Ehepaar, das Marion 
schon einmal getroffen, dessen Namen sie 
aber vergessen hatte; in einem Körbchen auf 
dem Rad des Mannes saß ein etwa zweijähri- 
ges Kind. Drei würden noch kommen, mein- 
te Mischa, und die klapprige Mil hip da wäre 
Tür Marion. Der Ehemann lüpfte etwas halb 
aus einem Beutel und ließ es kurz sehen: 
eine Gasmaske für das Kind mit großen 
runden Glotzaugen. Er sagte, das Kind blie- 
be unter der Maske total angstfrei Sonst 
würden sie es ja nicht machen. Sonst auf gar 
keinen Fall! Eine Frustration durch die an- 
dere eliminieren, nee. Würde es sogar als 
Spaß empfinden, das Kerlchen, im Emst! In 
echt 

Marion fragte nach Peter und hörte von 
Mischa, der wäre in einer anderen Gruppe. 
Viemndzwanzig hätten zugesagt, selbst mit 
zwanzig würden sie den gewünschten Ein- 
druck erzielen. Marion hätte doch wenig- 
stens. wenn schon keine Maske, ein Tuch 
dabei? Marion hatte geschwankt, ob sie das 
lila Tuch mitbringen sollte, das Jan ihr ge- 
schenkt hatte, original von einem bundes- 
deutschen Kirchentag, aber dann hatte sie es 
gelassen: Keine Anspielung auf den Westen! 

Ein Mädchen radelte heran, mit ihm wa- 
ren sie vollzählig, Mischa blickte auf die 
Uhr. Eigentlich hatten sie noch elf Minuten 
bis zum Start, aber so könnten sie sich Zeit 
lassen. Sie zockelten in Abständen los. Das 
Rad trat sich schwer, ein dunkles altes Da- 
menrad mit hartem Sattel, manchmal knack- 
te die Kette. 

Der Wind wehte leicht und nicht unange- 


Nachtfahrt 

Von JOSEF KEMPF 

Der rasende 
Windpflug 

gräbt eine riesige Furche 
ins Dunkel. 

Stunde um Stunde 
der Schienengesang 
und die wütende Peitsche 
des Regens am Fenster. 
Lichtmonde 

stürzen vorbei, dazwischen 
die schwarze Mauer des 
Schweigens 
und immer wieder 
die Feuerbrände der Städte, 
die 

schließlich versinken, 
wenn der Morgen 
mit toten Augen 
dich anblickt. 


nehm von vom Sie fuhren eine Allee ent- 
lang, auf der wenig Autoverkehr war, ein- 
mal, aus einer Kurve heraus, sahen sie die 
Staubwolke des Zementwerks, sie stieg 
schräg in mehreren Bahnen auf und zerfa- 
serte Im Dunst Marion überlegte, wie sie 
wohl übersieh selbst in den nächsten Tagen 
urteilen würde, wenn sie eine Panne provo- 
zierte, womöglich brauchte sie nur mit ei- 
nem Ruck anzutreten, und die Kette riß. Sie 
hielt es für eine gute Schule der Selbster- 
kenntnis, sich klarzuwerden, in welchem 
Maße es sie ärgern oder erleichtern würde, 
blies jemand das Unte rnehmen ab. Haffr nnd 
halb? So schlimm wohl doch nicht 

Nach einem Kilometer winkte Helen, sie 
Sollte a ufeehiieBen , sie gab das Signal nach 
hinten weiter zu dem Mädchen, das zuletzt 
gekommen war. Ich kenne den Namen 
nicht dachte Marion, das war ja beinahe 
konspirativ wie zu Lenins Zeiten. April, 
April, wenn die Bullen sie fragten. Sie dach- 
te: Wenn Mutti wüßte, wie mir diese Formu- 
lierung leicht durchs Hirn geht Wo es doch 
heißt: die Genossen der Volkspolizei 

An einer Straßengabel sah Marion einen 
Pulk Radfahrer von der Seite, auf den ersten 
Blick ungefähr zehn. Marion stieg ab und 
band das Tuch vors Gesicht, dann trat sie 
wieder an, war rasch an Helen heran. Und an 
die anderen, das Kind sah mit seiner Gas- 
maske wie ein Pandabärchen aus, auch Mut- 
ter und Vater waren maskiert, alle anderen 
mit Tüchern um Mund und Nase, manche 
Tücher schwarzweiß kariert wie bei Arafats 
Truppe. Weiter vom schwankte mm doch 
ein Transparent war das nicht mit Mehrheit 
abgelehnt worden, oder wie? Die Staubfah- 
ne des Zementwerks wehte jetzt auf sie zu, 
das fand Marion gut dann würde auch der 
Ort unter dem Staub liegen, es wirkte besser, 
wenn sie direkt in die Wolke hinpinflihrpn, 
hustend unter Tüchern und Masken. 

Die Volkspolizisten standen am Ortsein- 
gang. Sie hielten Kellen in den Handln, mit 
denen sie an den Straßenrand wiesen. Dort 
klapperten Räder gegeneinander, jemand 
stürzte. Marion blickte hinter sich, da dreh- 
ten zwei um und fuhren rasch zurück, die 
Tücher hatten sie abgenommen. Zwei Polizi- 
sten gingen an der zusammengepreßten Ko- 
lonne entlang, einer zählte, wobei er mit 
ausgestreckter Hand auf jeden zeigte; Ma- 
rion bekam die Zahl dreizehn zugeteilt. Sie 
dachte: Muß ja schiefgehen, und versuchte, 
eine Art von Galgenhumor zu entwickeln, 
aber es mißlang gr ündlich. 

Dm- Polizist kehrte um, richtete den Bück 
auf Marion - wahrscheinlich, fand sie später, 
weil sie ihn angestant hatte - legte die Hand 
grüßend an die Mütze und sagte: „Deutsche 
Volkspolizei Bürgerin, wer hat diese De- 
monstration genehmigt? Kann ich bitte Ihre 
Genehmigung sehen?“ - „Das ist keine De- 
monstration.“ Marion sah Silberstreifen um 
die Schulterklappe und zwei Sterne. 

„Keine Demonstration? Und die Masken? 
Die Tücher? Wer ist bei Ihnen verantwort- 
lich? “ Dabei schaute er an der Reihe entlang. 
Helen sagte: „Bei uns ist jeder für sieb selbst 
verantwortlich“ - „Da haben Sie recht Bür- 
gerin. Sie sind alle mündig, soweit ich das 
auf den ersten Blick sehe. Bis auf das Kind 
da. Wollen Sie ihm nicht bitte dieses blödsin- 
nige Ding abnehmen, damit es Luft be- 
kommt? Sie sind der Vater? Wer möchte mir 



Michael Ruetz: Genehmigte Demo in Ost-Berlin 


eine Auskunft geben, wer diese Geschichte 
organisiert hat?“ 

Rin Polizeiauto hielt neben ihnt»n, ein Offi- 
zier stieg aus, schob die Mutze zurecht und 
rückte das Koppel gerade. Er schaute auf 
seine Genossen, auf die Radfahrer, auf das 
Kind, wobei er lächelte. Ein Polizist trat 
dicht zu ihm nnd teilte ihm leise etwas mit, 
der Offizier nickte. „Kommen Sie bitte her, 
Bürgerin“, sagte er und zeigte auf Marion. 
„Ja, Sie mit dem gelben Schäl.“ Und wieder 
dachte Marion: Warum gerade ich, diesmal 
hab ich doch so unbeteiligt geblickt wie nur 
möglich. 

Sie ging auf die andere Straßenseite hin- 
über. Der Offizier fragte sie nach ihrem Na- 
men, ob sie den Personalausweis dabei habe, 
was sie von Beruf sei und hob die Brauen, 
als Marion das sagte. „Und was machen Sie 
hier alle gemeinsam?“ - „Wir wollen auf den 
Dreck über dem Zementwerk aufmerksam 
machen. Schauen Sie doch, dieser Busch da 
ist gan? grau, und je weiter Sie auf das Dorf 
zukommen . . 

„Der Busch ist nicht grau“, sagte der Offi- 
zier, „er ist grün. Wissen Sie, daß Sie gegen 
die Straßenverkehrsordnung verstoßen ha- 
ben?“ - „Nein.“ - „Jeder Ausflug einer 
Gruppe muß durch Ordner geregelt sein. An 
der Spitze und am Ende. Wer sind bei Ihnen 
die Ordner?“ - „Weiß nicht“ Der Offizier 
riet die Ordner sollten sich melden. „Also 
keine Ordner“, stellte er fest, „kein Verant- 
wortlicher. Keine Demonstration. Wogegen 
auch?“ 

Er ging auf den Mann mit dem Kind zu 
und sagte: „Bei Ihnen wollen wir den An- 
fang machen, damit sich das Kind nicht 
erkältet Ein Mädchen?“ - „JawoD", sagte 
der Mann. „Und Ihr Rad ist fahitüchtig?“ - 
„Ja.“ - „Dann fahren Sie bitte weiter.“ - 
„Und meine Frau . . - „Deren Rad werden 
wir überprüfen. Bitte, Sie können fahren.“ - 
„Ich möchte aber warten.“ - „Bitte.“ 

Die Polizisten gaben sich heiter, wenig- 
stens gelassen. Zwei begutachteten ein Rad, 
den Dynamo, Rücklicht und Scheinwerfer, 
sie baten, vor ihnen ein Stück zur Probe zu 
fahren und rasch zu bremsen. Der Schein- 
werfer sei nicht gut eingestellt, mäkelten sie, 
der Lichtkegel würde nicht auf die Straße 


feilen, sondern den Gegenverkehr blenden. 
Luftpumpe, Kling el - ach ja, die Klingel, die' 
Frau möge bitte noch einmal fahren und die 
Kling el betätigen. Das könne sie doch auch 
im Stehen, beharrte die Frau, und der Offi- 
zier gab ihr halb und halb recht: Freilich 
könne sie das im Stehen, aber es käme auf 
den Klang beim Fahren an, und den möchte 
er doch gern hören. Meder fuhr die Frau 
einige M e t e r und klingelte dabei 

In Marion stieg unterdessen eine schnelle 
Wut auf und sackte wieder in sich zusam- 
men. Dem Ehepaar wurde gestattet, weiter- 
zufahren, ach nein, nicht n»rh vom, dort 
wäre gerade eine Kontrolle eingerichtet wor- 
den, dort würden sie nur unnötig Zeit verlie- 
ren, und das Kind müßte doch bestimmt 
gefüttert werden. Also bitte zurück. 

Irgendwer hat uns verpfiffen, darbte Ma- 
rion, sicherlich ist er unter uns. Der Offizier 
hat meinen Namen nicht notiert, und mer- 
ken kann er ihn sich ni cht lange. Jetzt zer- 
krümeln sie unsere Aktivität, mühen sich, 
uns lächerlich zu machen. Wir sind noch 
nicht mal eine Demo, sie lassen noch nicht 
mal zu, daß wir eine sind. Reden zu uns wie 
mit Kindern. Sie wollte irgend etwas 
sch reien, dann iwiiRten die anderen ein fal - 
len, sie entrann sich alter Filmstreifen, auf 
denen Massen die Straße füllten, die oste 
Kette hatte sich untergehakt, Rudi Dutschke 
in der Mitte, alle schrien Ho, Ho, Ho Chi 
Minh! D ann knüppelten die Bullen. 

„Ihr Rad ist in Ordnung?“ fragte der Poli- 
zist, der zuerst mit ihr gesprochen hatte. Da 
waren zwei schon nach vom geschickt wor- 
den und Helen nach hinten, die anderen 
lehnten an ihren Rädern, manche hatten 
sich Zigaretten angesteckt „Mit dem Plakat 
haben Sie nichts zu tun?“ fragte der Polizist, 
Marion schüttelte den Kopf und schämte 
sich deswegen. Jetzt müßten sie einen 
Sprechchor schreien, aber niemand war auf 
die Idee gekommen, einen einzuüben. Die 
Bullen, das würden sie sich eingestehen 
müssen, waren einfach besser. 

„Bitte fahren Sie ein Stück, drehen Sie 
um, fahren Sie an mir vorbei und wenn Sie 
dicht vor mir sind, bremsen Sie bitte.“ Zwei- 
mal bitte in einem Satz, der Satz war ein 
Befehl, aber milde gesprochen, und ein we- 


nig hatte der P olizis t sogar gelächelt Über 
ihre Schwäche, ihre Ohnmacht. Weil ei 
«M»wian«»r war. , Ausgeze ichnet marhgn Sie 
das! Und nun noch einmal dasselbe bitte, 
aber nfeht bremsen, sondern klingeln! Dan- 
ke schön. Klingeln, Sie sollen kttrig eln [“ 

Die Klmg el blieb bei einem malten 
Schnarren auch bei heftigem Daumendiuck. 
„Bürgerin, wegen eins - Ordnungswidrigkeil 
im Straßenverkehr verwarne ich Sie gebüh- 
renpflichtig mit ”»hn Mark.“ Er zog einen 
Block aus der Tasche und begann zu schrei- 
ben. Sie habe doch zehn Mark bei sich? Wie 
leicht könnte eine alte Frau, könnte em Kind 
ZU ^»baripn Itmnmwi, mnehte die Bürgerin 

doch bedenken. Bei dem Schaden, bei dem 
Personenschaden, dieses Wort sprach er in 
pinrplnpn Silben, der durch diese Fahrläs- 
sigkeit entstehen könnte, wäre eine Mahnge- 
bühr in Höhe von zehn Mark noch nicht 
einmal viel. „Bitte schieben Sie ab sofort das 
Rad.“ Er ™hm die »*hn Mark, übergab die 
Quittung und legte die Hand an die Mütze. 
Er ließ eine Bewegung folgen, die ausdiük- 
ken sollte, die Straße sei frei für die Bürge- 
rin. 

Marion schob das Rad bis zur nächsten 
Biegung- Jemand fuhr ihr nach, ein Bärtiger, 
früher Philosophiestudent, heute Heizer. Als 
er heran war, stieg auch sie aut zu sprechen 
wußten sie beide nichts. Weiter vom warte- 
ten zwei einer sagte, sie wären bestimmt 
verraten worden oder die Bullen hätten Ma- 
schas Wohnung abgehört, er glaube an kei- 
nen Zufall. Keine Namen seien notiert wor- 
den, das sei doch seltsam, vielleicht kannten 
die Bullen die Namen derTeilnehmer schon. 
Bullen, Bullen, das Wort widerte Marion an. 

An der S-Bahn wußte Marion nicht, was 
sie mit dem Rad machen sollte. Eine Stunde 
lang wartete sie auf Helm, dann löste sie 
eine Radkarte für die S-Bahn-Fährt zurück 
in die Stadt. Sie war von einer kalten Trauer 
erfüllt, die bei ihr sehen war. Sie hatten ein 
kleines Ziel gehabt und waren total geschei- 
tert Wenn man sie auf Lastwagen verfrach- 
tet und ins Präsidium gekarrt und vernom- 
men hätte - aber die Polizei hatte sie ver- 
höhnt Vielleicht, dachte sie, ist bei uns nun 
allesaus. 


A m 7. 1. 1813 schreibt Jacob Grimm 
selbstkritisch übereines der „Kinder- 
und Hausmärchen“: „Das schlechte- 
ste Märchen der ganzen Sammlung halte ich 
No. 82 von den drei Schwestern, das blos aus 
Musäus ausgezogen ist und wiewohl un- 
streitig acht und unerfunden fehlt ihm 
durchweg das Frische der mündlichen Er- 
zählung.“ Damit hat der eine (berühmt ge- 
bliebene) Jubilar dieses Kalenderjahres dem 
andern tzu weilen fast vergessenen) das Ur- 
teil gesprochen, dem Märchenforschung 
und Lesepublikum weitgehend gefolgt sind: 
Johann Karl August Musäus, der vor 250 
Jahren geboren wurde. Der Text wurde 
denn auch sofort durch Wilhelm Grimm eli- 
miniert. so daß er nicht mehr am Welterfolg 
von Grimms Märchen partizipieren konnte. 

So geradlinig sich dieses Verdikt aus- 
nimmt und so übereinstimmend die Reak- 
tion der romantischen Marchensammler ge- 
gen ihren Vorläufer aus der Zeit der Aufklä- 
rung zu sein scheint: gleichsam hinter den 
Kulissen sind bislang unbeachtete Diver- 
genzen der Grimm-Brüder hinsichtlich die- 
ser Einschätzung zu konstatieren. In den 
Märchenanmerkungen von 1822 und 1856 
kritisiert Wilhelm Grimm öffentlich die 
1782-86 in fünf Teilen erschienenen „V olks- 
m drehen der Deutschen“: „Musäus bearbei- 
tete eigentlich Volkssagen, doch gab er ih- 
nen manchmal märchenhafte Einkleidung." 
In energischem Schriftöuktus notierte Ja- 
cob Grimm in seinem Handexemplar neben 
diese Zeilen: „7 er nimmt mehr Stoff aus 
märchen“ und „dies ist unrichtig, noch an- 
dere sind kindermärchenhaft“. 

Leider konnte diese so überraschende wie 
berechtigte, aber bisher ungedruckte Apolo- 
gie Jacob Grimms nicht zum Ruhm des Mu- 
säus beitragen, der durch den Erfolg der 
Grimmschen Märchen eben unweigerlich 
verblassen sollte. Zuvor war er hell erstrahlt, 
wie etwa das emphatische Huldigungsge- 
dicht „An den Geist des unsterblichen Mu- 
säus“. das F. W. Möller seinen „Volksmär- 
chen aus Thüringen“ 1794 voranstellte, oder 
Wielands von Verehrung geprägte Vorrede 
zu seiner überarbeitenden Edition der Mu- 
säusscheu Märchen von 1804 erweisen. 1809 
noch lobt Uhland brieflich Musäus als Gip- 
fel der Märchenpoesie - trotz Goethe. Nova- 
lis und Tieck. 

Bezeichnenderweise sind es aber etwa 
gleichzeitig Amim. Görres und W. Grimm. 


Wegbereiter der Brüder Grimm 

Hinweis auf den deutschen Märchendichter Musäus / Von HEINZ RÖLLEKE 


die ihm im Zuge ihrer eigenen romantisch- 
voLksliterarischen Bemühungen nur noch 
kleines Talent und ungute Manier attestie- 
ren. 100 Jahre später glaubte dann der auf 
diesem Feld lange maßgebliche Richard 
Benz in seiner Märe herab Handlung das end- 
gültige Urteil sprechen zu können: Zeit- 
mensch, Aufklärungsphilister, albern sei 
Musäus. seine Haltung durch Verstandes- 
dünkel Ahnungslosigkeit vom Wesen des 
Märchens („Spottgeburten sind diese Pro- 
dukte - ) geprägt 

Solche Häme hat der lebensfrohe huma- 
ne Theologe. Magister. Philologe, Weimarer 
Pagenhofmeister. Gymnasialprofessor und 
Pensionaisleiter, der für seinen Familienun- 
terhalt „wie ein Lasttier“ arbeiten mußte, 
wahrlich nicht verdient; er war ein „bieder- 
herziger. liebenswürdiger und seinen Freun- 
den unvergeßlicher Mann“ (Wieland), auch 


wenn er auf dem Kupferstich von Buchhorn 
ein wenig wie ein Jacobiner wirkt Selbst der 
ihm fernstehende Herder rühmt ihn in der 
Grabrede als „gefällige, friedfertige und 
fröhliche Seele - an Güte des Herzens ein 
Kind, ein redlicher Mann“. 

Seine 14 in einem funkelnden Stil voller 
Witz, Laune und Ironie, meist in leichtem 
Sprachfluß erzählten „Volksmärchen“ aber 
können in ihrer Art durchaus neben den 
besten Leistungen in diesem Genre beste- 
hen. Zwar wirken sie durch ihre stringente 
Charakterzeichnung und ihre stets sorgfältig 
motivierten Handlungen eher wie Märchen- 
novellen. dürften im ganzen indes trotzdem 
(oder gerade deswegen) manchen Leser mo- 
derner anmuten als Grimm oder Bechstein. 
geistvoller als Andersen; ihre humoristische 
Weltbetrachtung weist auf Brentanos Kunst- 
märchen voraus. Allerdings stören in Einzel- 



Illustration zu „Libussa * 1 von Georg Osterwald 


heilen immer wieder eine zu starke Zeitge- 
bundenheil einige betulich idyllische, über- 
trieben satirische oder manchmal auch bloß 
geistreichelnde Züge. Wieland meint denn 
auch, der Verfasser komme „von Eindruck 
und Laune des Augenblicks verleitet, zuwei- 
len ein wenig aus dem Ton“. 

Vielleicht sollte man aber gerade heute, 
angesichts einer gelegentlich bedenkliche 
Formen annehmenden (weil gleichsam 
blindwütigen, antirationalistischen, schwär- 
merischen und nur nostalgischen) Märchen- 
begeisterung Musäus als Antidoton empfeh- 
len. Der ausgemachte Gegner aller Schwär- 
merei und Sentimentalität weiß klischeehaf- 
te, gefühlstriefende Identifikationsangebote 
an roärchenbesessene Leser mit einer ironi- 
schen Meisterschaft zu unterlaufen, die auf 
Wieland zurück-, vor altem aber auch schon 
auf Heine vorausweist. 

So war er bereits in seinem sonst weniger 
gelungenen Erstlingsroman „Grandison der 
Zweite“ von 1760/62 verfahren, wo er die 
Samuel-Richard son-Nachbeter b Don-Qui- 
chote-Manier ad absurdum führte; so rückt 
er gemäß dem Programm seiner Volksmär- 
chen-Vorrede der „leidigen Sentimental- 
sucht in der modischen Büchermanufek- 
tur“, dem unechten „Sturm und Herzens- 
drang“ erfrischend zu Leibe. Als die rühren- 
de Meta die Unschuld ihres Freiers „Franz 
aus dem engen Gäßchen“ ä la Courths-Mah- 
ler erkannt hat, flicht Musäus in die Umar- 
mungsszene witzig ernüchternd und liebe- 
voll satirisierend Wendungen aus der politi- 
schen Kanzleisprache, der Theologie und 
der Philologie ein -ein Verfremdungseffekt, 
der uns natürlich im originären Volksmär- 
chen nicht begegnet, aber in solcherart Mär- 
chennoveüe seinen Wert und guten Sinn hat 

„In dem jungfräulichen Herzen hatte sich 
eine merkwürdige Revolution ereignet Sie 
verführ mit dem Verbannten wie der erstge- 
borene Sohn der Kirche mit einem exilierten 
Parlament; berief ihn mit Ehren in ihr hoch- 
klopfendes Herz zurück und verlieh ihm dar- 
in alle vormaligen Gerechtsame. Das zärtli- 


che Paar hatte nun Zeit und Gelegenheit, 
alle Hieroglyphen seiner geheimnisvollen 
Liebe zu entziffern und zu parapbrasie- 
ren . . .“ („Stumme Liebe“). 

Jenseits der Einschätzung schriftstelleri- 
scher Qualitäten, die ihm übrigens bei sei- 
nen Verdichtungen kläglich abgehen, hat 
sich Musäus literarhistorisch einen unum- 
stößlichen Ehrenplatz verdient Wie Herder 
den Begriff „Volkslied“ prägte, so hat Mu- 
säus das Kompositum „Volksmärchen“ als 
Wort und als Gattungsbezeichnung durchge- 
setzt Damit wollte er der überbordenden, 
französisch geprägten Feenmode «einer Zeit 
entgegentreten. Er war der erste, der sich 
innerhalb der Märchengattung bewußt der 
heimischen Überlieferung zu wandte, indem 
er deutsche Volksbücher entsprechend ex- 
zerpierte und umarbeitete, aber vor ailem, 
indem er der sonst noch weidlich verachte- 
ten mündlichen Tradition Beachtung 
schenkte. Sein Neffe, der Erfolgsautor Kot- 
zebue, hat glaubwürdig überliefert, „daß er 
wirklich eine Menge alter Weiber mit ihren 
Spinnrädern um sich her versammelte, sich 
in ihre Mitte setzte und von ihnen mit ekel- 
hafter Geschwätzigkeit verplaudern ließ, 
was er hernach so reizend nachplauderte“. 

Damit erweisen sich seine Volksmärchen 
genau wie die der Grimms als Mischung aus 
schriftlichen und mündlichen Quellen, und 
wie diese zeigen sie eine unübersehbare Nei- 
gung zur Einbringung von Bibelzitaten, 
sprichwörtlichen Redensarten und sprachli- 
chen Provinzialismen. Nicht nur seine Mär- 
chen- und Sagenstoffprovenienzen (Motive 
aus Schneewittchen, aus dem Fürchtenler- 
nen. Rübezahl, Libussa usw.l stellen ihn als 
unverächtlichen und eigenwilligen Vorläu- 
fer neben die Großtat der Brüder Grimm, 
sondern auch solche stilistischen Züge, de- 
ren Verwandtschaft mit dem dann hei Wil- 
helm Grimm zu unauffälliger Meisterschaft 
entwickelten Verfahren man vor lauter über- 
eifriger Abgrenzung und Abwertung bislang 
nicht hat sehen wellen. 

So möge denn Wielands Prophezeiung an- 
läßlich des 250. Geburtstags des Autors, un- 
beschadet der Hochschätzung, die den 
Grimmschen Leistungen gebührt, in Erfül- 
lung gehen; „Musäus 1 Märchen werden un- 
ter den Unterhaltungsschriften, welche die 
Jugend ohne Schaden und vielmehr mit Ge- 
winn für Kopf und Herz lesen kann, ihren 
wohl verdienten Platz nie verlieren.“ 



Musik 

Von DETLEF GOJOWY 

I rgendein Musikprofes^ in' einem 
a merikanis chen College kommt aitf 
die Idee; Säties „Vcsstiöns” xn euer 
Aufführung za präsentieren; jenes etwa 
zwei- Minuten dauernde .Kteviezstiüä,. 
das nach dem Wüten- des Komponisten 
840mal hintereinander'^ 
soll und dann ca. neun Stunden dauert 

JL _ • . ... ■■ 



düng in alle Welt, utkl Jede deutscfee Thr 
geszeitung druckt .sie. . O ' 

Ich reibe mir dteAugen. Habe, icbdoch 
bei de n Tagen der Neuen Musik Hanno- 
ver 1984 eben diese- Vexations gehört. 
Übrigens gab es auch beim Warschauer 
Herbst 1974 eine Aufführung, bei der 

sich Reinbert de Leeuwmid drei andere 
Pianisten abwechselten. Ichschreibe ei- 
nen Leserbrief an meine Tageszeitung 
und teile ihr das mit Der Leserbrief fan- 
det natürlich im Papierkorb. Für des 
deutschen ^ «>i*»ngs)ea er-geh5rtsich. daß 
fertW» in Amerika, entdeckt wurde. 

Da hat der Organist Wilhelm /Krimi- 
bach aus y j»ndan vor drei Jahren- unbe- 
kannte Bach-Choralvorspiele in" einer 
Abschrift aus der RincfcSammlung in 
der Yak-Bibliothek entdeckt Zwei Jah- 
re lang zappeiter sich ab, um Rundfunk- 
anstalten und Plattenfirmen in der Bun- 
desrepublik für diesen Fund zu interes- 
sieren. Im günstigsten Fall erntet er mü- 
des Abwinken: Unser Programm ist 
schon vollgeplant - andere fragen ihn, ob 
er die Dinger vielleicht selbst kompo- 
niert hätte. Nur in der Schweiz will sich 
mm» Rundfunkaristalt, nur in Ho Band em 
Veranstalter mit diesen Stücken wenig- 
stens auseinandersetzen.' 

Das ändert sich schlagartig, als gegen 
Weihnachten 1984 dar renommierte: 
Bach-Forscher Christoph Wolff von der 
Harvard-Universität mit demselben 

Fund über eine Presseagentur an die Öf- 
fentlichkeit tritt Die Meldung geht um 
die Welt und wird zur SensationrUnber. 
kannte _ Bach-Choräle entdeckt Jetzt 
könnte WÜ&efrn Krombach die Dinger 
bei alten Plattenfirmen und Rundiunk- 
ans taBjen loswerden, : mzwischen ist aber 
die Yale-Bibliothek wach geworden und 
gestattet nach etlichem Hin und Her eine 
Erstaufführung in Utrecht nur als einma- 
lige Ausnahme. • 

Überhaupt das Bach-JahrL Da jagen 
sich die Entdeckungen. . JBibel-Kom- 
meutere von Bach entdeckt“, hieß es in 
Agenturmeldongen am 28; JL4985» Pro- 
fessor Howard Cox. vom Theologischen 
Inst itut in St Löüis, Missouri, identifi- 
zierte — u. a. an Hand wissenschaftlicher 
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Zur Sensation worden seine neuest, 
deckten Choratvofspfofe ent In Ame- 
rika: Der junge Johann Sebastian 
Bach FOTO: AMW 

Tinte nanalysen - Bachs Eintragungen in 
seinem Bibelexemplar. 

Wieder reibe ich mir die Augen. Daß es 
eine „Bach-Bibel“ gibt aus dem Besitz 
von Anna Magdalena Bach in die Hände 
von Auswanderern gelangt die sie mit 
nach Amerika nahmen, ist doch seit lan- 
gem bekannt! 1909 war diese Bach-Bibel 
im Kurpfälzischen Museum in Heidel- 
berg ausgestellt - seither gab es längere 
Dispute der Bach-Forscher über die" 
Echtheit dieser Eintragungen, und diese 
Eintragungen haben mich seinerzeit ge- 
rade wegen ihrer TintenSrbungen int»- 
essieit, die döien in den Originalstim- 
men und der Onginalpartitur des Oster- 
oratoriums ähnelten. 

Spezialstudien der Experten - wen in- 
teressiert das? Zu einer Meldung, einer 
Öffentlich zur Kenntnis genommenen 
Tatsache werden solche Entdeckungen 
erst dann, wenn, sie von einer Presse- 
agentur, möglichst einer amerikani- 
schen, als sensationelle Entdeckung prä- 
sentiert werden. 

Irgend etwas müssen wir falsch ma- 
chen. Da mühen sich Musiker und Mu- 
sikforscher jahrelang vergeblich ab um 
mit den Ergebnissen ihrer Arbeit zur 
Kenntnis genommen zu werden. Veran- 

staltm Konzerte, publizieren in Fachzeiv 
scfcnften. Völliger Unsinn! Pressemel- 
dungen m Amerika muß man publizieren 
- die werden im letzten Winkel der Ente 
zur Kenntnis genommen. Eine Entdek 
teing ist erst dann eine, wenn sie inS 
sem Rahmen präsentiert wird. 

Andersherum wäre natürlich auch ai 
fragen, ob nicht die deutschen ^3 
agenturen etwas falsch machen. 
sie ach für Musik ub* ÄÄ & 
aus diesem Bereich so wenig interesste. 
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Kunst der Mönche und der Seefahrer: Die gotische Vorderfront des Klosters Batalha 


I 


FOTO: SÜDDEUTSCHES VERLAG 


Mauerblümchen der Architektur 

Die kurze, stürmische Blüte der portugiesischen Gotik / Von JENS FREDERIKSEN 


C hartres ist fern. Die portugiesi- 
sche Gotik verdankt den Franzo- 
sen wenig. Nur die Zisterzienser 
waren in ihrer G lanzzeit einmal 
bis in die südwestlichen Gefilde 
der Iberischen Halbinsel vorgedrungen und 
hatten 1153, im Todesjahr des Heiligen Bern- 
hard von Clairvaux, eine für tausend Mön- 
che gedachte Klosteranlage in Alcoba^a 
• \ (rund hundert Kilometer nördlich von Lissa- 
bon) in Angriff genommen. Die Mauren wa- 
ren gerade nach Süden abgedrängt worden« 
kamen aber noch einmal zurück, plünderten 
das Kloster, und bis wieder Ruhe eingekehrt 
war und Geldmittel für den Wiederaufbau 
zur Verfügung standen, war das Jahrhun- 
dert fast zu Ende und der Spitzbogen zumin- 
dest im Herzen Frankreichs beinahe durch- 
gesetzt. 

Die Abteikirche, die zwischen 1180 und 
1220 in Alcobaga aus den Trümmern wuchs, 
wurde denn auch zu einem der schönsten 
Baudenkmäler der Frühgotik in Europa - 
ein schlichter, mit Zinnen besetzter und von 
schiefischarten-ähnhchen hohen Fenstern 
durchbrochener Riesenbau, dessen Inneres 
mit seinen eleganten, unten eigenartig gegen 
die Pfeiler abgekanteten Diensten ein Fest 
der Vertikale feiert und imposant auf das 
Spitzbogenrund des Chors hinleitet Clair- 
vaux, heißt es, habe für Alcobaga Modell 
gestanden, und man hat sich angewöhnt 
ftj auch von Alcobega auf Aussehen und Ge- 
stalt von Bernhards Hauptwirkungsstätte zu 
schließen, ln Wahrheit dürfte Alcobaga mit 
dem romanischen Clairvaux nur den Grund- 
riß gemein gehabt haben - alles andere at- 
met schon den Geist der neuen Architektur 
der He de France. 

Aber innerhalb der portugiesischen Archi- 
tekturgeschichte bleibt Alcobaga Episode. 
Die Abteikirche ist zisterziensisch, ohne jede 
Spur regionaler Prägung. Allenfalls das Ver- 
meiden der ba silikalen Form weist auf. die 
spätere Vorliebe der Portugiesen für die Hal- 
lenkirche. Doch bis ein eigener Stüwüte, 
eine eigene Variante der Gotik in Erschei- 
nung tritt, werden noch 300 Jahre vergehen. 

ln Alcobaga muß man sich in die Anbau- 
ten hinter der Kirche Vorarbeiten, muß 
durch eine der rechten Chorkapellen in den 
Vonaum zur Sakristei gehen, um jene Spiel- 
art der Gotik zu finden, die zwar unter der 
1 Bezeichnung ^ManueHnik** oder J fanan ue l- 
stiT durch jeden besseren Reis e fü h rer gei- 
stert in unseren Breiten aber bis heute gern 
als liebenswerte Schrulle der Kunstge- 
schichte abgetan wird. Selbst wichtige Wis- 
senschaftler wie Georges Duby nehmen die- 
sen Baustil, der im wesentlichen mit der 
Regierungszeit des portugiesischen Königs 
Manuel L (1495-1521) und den großen Ent- 
deckungen der portugiesischen Seefahrer 
zus ammpn fäll t, entweder nicht zur Kenn t n i s 
oder versehen ihn mit dem Attribut „Neben- 
schauplatz der Renaissance“. 

Noch verbreiteter ist die Ansicht, die Ma- 
nuelinik sei ein Anhängsel der überladenen 
spanischen Gotik der gleichen Zeit gewesen 
- auch der materialreiche Prachtband „Goti- 
sche Kunst“ von Alain Erlande-Branden- 
burg, der soeben in der Ars Antiqua-Reihe 
bei Herder erschienen ist, handelt Portugals 


Gotik wieder wie selbstverständlich unter 
dem Stichwort „Spanien" ab. Die portugiesi- 
sche Spätgotik ist weder ein zur Seefahrer- 
kuhsse aufpoliertes Renaissance-Disney- 
land noch ein Spante nahklatsch mit indi- 
schen Schnörkeltürmchen - sie ist eine letz- 
te und höchst originelle Ausformung jener 
sakralen Kunst, die Europa drei Jahrhunder- 
te lang ihren Stempel aufgedrückt hatte. 

Im Anfang war das Omament Bleiben wir 
deshalb noch einen Augenblick in Ateobaqa, 
wo es sich zwar auf ein einziges Eckchen 
beschränkt, dort dafür aber um so wirkungs- 
voller in Erscheinung tritt Kaum nämlich 
hat man den Chor mit seiner zackigen 
Schmucklosigkeit hinter sich gelassen, neh- 
men weiche, runde Formen das Auge gefan- 
gen: ein Wuchern und Schlingen in Stein, 
aber nicht ungebandigt und wirr, sondern 
wie in einem Fabelgarten, in dem Natur das 
Nebeneinander kleiner exotischer 
Emzetinsnenierungen ist Man ahnt die goti- 
sche Freude an Licht und Weite, aber die 
Aufwärtsbewegung ist gebremst - die Natur, 
insbesondere die P flanzenw elt wird zum 
Maß der Dinge. Mit dem Bombast in und an 
den Kirchen Spaniens hat das nichts zu tun. 

Wenn man durch Portugal reist, ist man 
nirgends sicher vor dem einschmeichelnden 
Flüstern des manueliniscben Dekors - am 
versteckten Nebeneingang der unscheinba- 
ren Pfarrkirche im Süden ebensowenig wie 
an den Portalen der prächtigen Abteien im 
Norden Um 1500 muß überall im Lande an 
Erkern und Fensteigesimsen geschmirgelt 
und gehämmert worden sein. Nicht selten 
mischen sich auch in Stein gehauene Seite, 
Korkringe und Koralle in die Pflanzenver- 
knotungen - Reverenz an die Seefahrer, die 
Portugal für kurze Zeit Ruhm und Reichtum 
brachten. Und doch, so weltlich die Motive 
im einzelnen sein mögen, so durchgeistigt 
und entrückt ist doch der Gesamteindruck. 
Die Lobpreisung der Welteroberer wird um- 
fangen vom Gedankengut der Bettelmön- 
che, der Franziskaner, Dominikaner und 
Kapuziner. Der Widerspruch löst sich, wenn 
man gjch ins Gedächtnis ruft, wie sehr sich 
Franziskus und Dominikus dereinst als Die- 
ner der feudalen Ordnung verstanden hat- 
ten. Die Verflechtung von Schiffstau und 
Pflanzenstrunk ist Ausdruck dieser Allianz, 
die Portugals Goldenes Zeitalter bestimmt 

Die großen manuelinischen Schöpfungen 
sind weder Burgen, Schlösser oder gar Rat- 
häuser, auch keine Münster oder Kathedra- 
len, sondern fast ausschließlich Kloster. Ba- 
talha, das prächtigste von ihnen und heute 
Portugals Nationalmonument Nr. 1, wurde 
von Dominikanern gegründet; in Betern an 
der T^jomündung vor Lissabon siedelte Kö- 
nig Manuel Hieronymiten an, Mönche, die 
nach der Augustinerregel lebten; Tomar war 
eine Bastion des Tempelritterordens; und 
hinter den „Loios “-Kirchen in der Korkei- 
chenprovinz Alentejo und um Evora verber- 
gen sich Gr ündung en des Kapuziner-Or- 
densgenerals Laurentius von Brindisi. Zu 
einer Zeit als in den meisten Ländern Eu- 
ropas die monastiscbe Kultur langst im Nie- 
dergang begriffen war, lebte sie in Portugal 
erst richtig au£ Mft der Epoche der Seefah- 



rer ging hier zugleich eine - sehr späte - 
Blüte des Mönchstums einher. 

All die erwähnten Bauwerke sind natür- 
lich nicht nur im Dekor man uelinisch Man 
suchte in Portugal nach einer neuen Form 
des Kirchenschiffes, nach einer schlichten 
Versammlungshalle ohne Strebepfeilerge- 
birge und majestätische Turinkonstruktio- 
nen. Allerdings fand man dabei zu keinen 
befriedigenden Lösungen. In Betern ist dies 
am augenfälligsten: Ein klobiger, einfallslo s 
rechteckiger Kasten präsentiert sich da dem 
Betrachter, innen von reich ornamentierten, 
aber plumpen Sauten zu einer dreischiffi- 
gen, düsteren Halle zerteilt - ein einziges 
Monument der Schwungloägkeit Eine, ähn- 
liche Box hängt seit Manuels Zeiten an der 
dreihundert Jahre älteren Rotunde der 
Templerkirche von Tomar. Glücklicher ver- 
fahrt man im Süden, wo man elegante ein- 
schiffige Kirchen mit eingezogenen Seiten- 
kapellen baut In Batalha umgeht man alle 
Schwierigkeiten dadurch, daß man einfach 
die hochaufragende französierende Basili- 
ka aus dem 14. Jahrhundert übernimmt 
Stattdessen verwendet man hier dann allen 
Ehrgeiz auf die An- und Nebenbauten, die 
unversehens zum Mittelpunkt der ganzen 
Anlage werden. 

Das architektonische Fest findet nun im 
Kreuzgang statt Batalha hat derer gleich 
zwei, in Alcobaga gab es fünf; von denen 
heute allerdings nur einer der Öffentlichkeit 
zugänglich ist, und an der kleinen Tempier- 
kirche von Tomar hängen nicht weniger als 
sieben Kreuzgänge verschiedenster Stüricb- 
tungen. In diesem fröhlichen Ausgreifen 
und Sich-Aufturmen der Kreuzgange findet 
das Wuchern des Dekors seine architektoni- 
sche Entsprechung. Ein ganzes Zeitalter hat 
sich da ein symbolträcäiges Denkmal ge- 
setzt Im königlichen Kreuzgang von Batal- 
ha mit den von Lianen und Lotusblüten 
umrankten Kreuzen und Sphärenkugeln im 
Maßwerk und dem zu Stein erstarrten Ge- 
schrei der fernen Länder im Brunnenhäus- 
chen fanden der Stolz über den erfolgrei- 
chen Griff nach den neuen Weltteilen und 
der Glaubenseifer der Portugiesen ihren ele- 
gantesten Ausdruck. 

Doch Batalha ist nicht alles. Jeder Kreuz- 
gang in Portugal hat seine eigene Formen- 


sprache. Der Kreuzgang des Loios-Klo sters 
in Evora etwa nimmt in sein Carre einen 
prachtvollen maurischen Hufeisenbogen 
auf, als sei er Beutestück eines erfolgreichen 
Bekehrungsfeldzugs gegen die Ungläubi- 
gen. Sonst herrscht mönchische Schlicht- 
heit während sich der Kreuzgang von Be- 
tern etwa majestätisch und würdevoll in die 
Höhe zwirbelt, allerdings mit jenem Quent- 
chen Steifheit von dem Batalha und Evora 
noch völlig frei sind. Heimelig schließlich 
und puppenstubenhaft kommt der bereits 
mit der Renaissance kokettierende kleine 
Kreuzgang der Kapuzmerraönche von Ar- 
raiolos bei Evora daher, zwischen dessen 
Säulchen heute Lämmer und Ziegen hau- 
sen. Doch egal, was man sieht und wo man 
es steht - aus fast allem spricht jene Freude 
und Zuversicht die kennzeichnend gewesen 
sein muß für die kurze Zeit unter dem 
„glücklichen“ Manuel 

Reinhold Schneider allerdings, der in den 
dreißiger Jahren Portugal bereiste, sah in 
dem Wuchern der Architektur auch schon 
das Gegenteil - ein Sinnbild der Verzette- 
lung und der Ziellosigkeit Nach einem Be- 
such in Tomar schrieb en „Der ganze riesen- 
hafte Bau umfangt einzige Leere und brök- 
kelnden Verfall War ein Plan vorhanden? 
Und wohin trieb dieser Plan durch alle Stile 
hindurch, von denen keiner genügte? Hatte 
er irgendein anderes Ziel als die Große an 
sich, die Anhäufung, die Überdeckung von 
Flachen, das Zusammentragen von Masse 
und Stein? So griff Portugal nach drei Erd- 
teilen zugleich und ließ nichts zurück, als die 
Trümmer des Imperiums, einen giganti- 
schen Wunsch.“ 

Die Kunst der Mönche und der Seefahrer 
hatte nicht viel Zeit sich zu entfalten. Schon 
im Jahr nach Manuels Tod stockt der Bau in 
Betern. In Batalha unterbricht man den Aus- 
bau der noch ungedeckten achteckigen 
Grabkapelle hinter dem Chor der Basilika, 
um ihn nie wieder aufaunehmen. Tomar er- 
hält noch den einen oder anderen Kreuz- 
gang, aber mehr als uninspirierte Kopten 
italienischer Renaissancebauten bringt man 
nicht mehr zustande. Das alte Feuer ist hin. 
Es hatte nur gut zwanzig Jahre gebrannt 
Diese Zeit hatte jedoch gereicht um eine 
eigenständige Kunst entstehen zu lassen. 


Junge, tauch nach 
dem Cruzeiro . . . 


Von HANS NERTH 

I nzwischen weiß ich: Zum Münzsammler 
gehört mehr als innige Bewunderung fiir 
alterndes Gold, mehr als die Kenntnis 
sp ezie ll er Eigenheiten und künstlerischer 
Handschriften anonymer Prägemeister. Den 
gewissen Schauder beim Befahlen unregel- 
mäßiger Metallkuchen aus Römerzeiten 
mag heute so mancher empfinden, aber bis 
zum Liebhaber, dem opferbereiten Freund 
bestimmter Perioden oder rarer Stücke ist 
dann noch ein weiter Weg. 

Unbefangen werde ich ihn wohl nie mehr 
geben können, nachdem ich mich ginmal 
verlocken ließ, auf jenen amüsanteren Sei- 
tenpfad abzuschwetfen, den gestrenge Nu- 
mismatiker noch kaum zur Kenntnis neh- 
men: Mein kleiner Hort trug sich mit den 
Jahrra und den Reisen quasi von selber 
zusammen, ist eigentlich nicht viel mehr als 
eine Addition des Zufälligen. 

Den Anfang machte eine Kuriosität Ein 
kolonialer Kupferling aus Malta, Penny von 
1870 und abgeschliffen zu einem dünnen, 
braunroten Blättchen; das jugendliche Pro- 
fil der Queen Victoria ist kaum noch ahnbar. 
Andere englische Gebrauchsmünzen verfin- 
gen sich in meinem Jackenfutter, ich tat sie 
ria7p; Einpn S hilling aus Indien mit dem 
Konterfei König Georgs VL, dann das drei- 
Pence-Stück aus der afrikanischen Besit- 
zung Rhodesien, und en passant wurde dar- 
aus ein krauses Sammelsurium, ohne Sy- 
stem und Anspruch auf Vollständigkeit 
Freilich erfahr ich schon damals, daß in 
der Branche nicht etwa Schartiges, mithin 
also stark Umläufiges, am höchsten ge- 
schätzt wurde, sondern das korrekt gepräg- 
te, blanke Metall womöglich noch mit Spie- 
gel- und Stempelglanz. Ich scherte mich we- 
nig darum und bewahrte Münzen von unter- 
wegs als Erlebnismarkierungen auf; putzige 
Erinnerungen zum Anfassen. Einen peruani- 
schen Sol etwa, mit Prägedatum von 1958 - 
acht Jahre später, bei meiner Durchreise 
durch dieses Land, war er kaum noch zehn 
Pfennig wert dabei so dick und stramm und 
schwergewichtig, daß die Barschaft von we- 
nig mehr als anderthalb Mar k auch das ge- 
räumigste Portemonnaie sprengte. 

Münzen, Reisereste als die Zeugnisse 
grassierender Inflationen: Kürzlich erst gin- 
gen Bilder von bolivianischen Marktfrauen 
um die Welt, die ein paar Bananen mit Geld- 
bündeln der Landeswährung aufwogen. 
Meine Sammlung indes enthält noch Centa- 
vostücke aus früherer Zeit schön geprägt 
und proper. Ein Gespräch über Wirtschafts- 
nöte des armen Andenstaates mit einem 
alerten Militär namens Banzer im Deutschen 
Club von La Paz bleibt mir erinnerlich, Ge- 
danken zur Lösung aller Probleme, erhielte 
mein Gegenüber nur erst einmal die Macht 
Ein Dutzend Jahre spater war es so weit 
doch wußte Präsident Banzer nun auch kein 
anderes Rezept mehr, als eine maßlose Be- 
schleunigung der Prägemaschinen und No- 
tenpressen - vor allem der Notenpressen. 

Argentinische Pesostücke, blinkende Ei- 
ner mit der gelockten Dame „Libertad“, 
sechseckige Fünfer, als Emblem ein stolzer 
Dreimaster auf gischtiger See, Zehn-Peso- 
Münzen aus den späten Sechzigern, mit dem 
Abbild eines wackeren Gauchos auf lässi- 
gem Gaul - vor internationalen Banksc hal- 
tern wohl nur noch Plunder, wie jene Centa- 
vo- und Cordobastückelungen, allesamt mit 
Vulkanhügeln und einer lachenden Sonne 
dekoriert aus dem Nicaragua Samozas. 
Schnörkelreiche Prägungen von den nieder- 
ländischen Antillen necken ein feistes Fünf- 
Pisostück von den Philippinen, dicht dabei 
tummeln sich Belege aus Staaten, die es 
schon nicht mehr gibt: Rhodesische Pennies 
und Koloniai-Escudos aus Mocambique, 
schmucklos und abgegriffen. 

Als eine schwer klassifizierbare Abson- 
derlichkeit schließlich die grüne Kip-Note, 
kleinste Währungseinheit aus einem Staat 
am Rande des Weltbewußtseins, der schon 
frühzeitig aufgehört hatte, eigene Münzen zu 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Seine Vision wurde Wirklichkeit 

Vor 125 Jahren: Theodor Herzl geboren, der Begründer der Zionismus-Bewegung 


und PfleoMBStnmk: MomwHn techtt Maßwerk königlichen 
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Kreuzgang von Batalha 


I ch halte die Judenfrage weder für eine 
soziale noch für eine religiös e , wenn sie 
sich auch noch so und anders färbt- Sie 
ist eine nationale Frage. Wir sind ein Volk, 
ein Volk...“ Diese am Ausgang des 19. 
Jahrhunderts nfedergescbnebenen Sätze 
finden sich in dem 1896 veröffentlichten po- 
litischen Manifest des Dr.jur. Theodor 
Herd, Korrespondent der ultraliberalen Wie- 
ner „Neuen Freien Presse" in Paris, mit dem 
provokanten Titel „Der Judenstaat". Der 
Verfasser meinte, man müsse die jüdische 
Frage zu einer Angelegenheit aller Kultur- 
völker, zu ei nem Weltproblem machen. Die 
Kernfrage war dann dte Heimkehr aller Ju- 
den in ihre vor nahezu 1800 Jahren, verlasse- 
ne Heimat Palästina, das Gelobte Land. 

Hteodor Herzl hatte sich 1895 dazu ent- 
schlossen, ein großes Werk zu schreiben. 
Damals begann er auch, ein Tagebuch anzu- 
legen. Der Roman gedieh einstweilen nur bis 
tu m Konzept Stattdessen entstand eine 
hochpolitische Programmschrift, der zitterte 
„Judenstaat“. Wenig spater stellte der Ver- 
fasser fast selbstquälerische Betrachtungen 
darüber an, wieso und wann ihm eigentlich 
dte Idee zu diesem Programm gekommen 
sei Er wußte es nicht zu sagen. 

Zu jener Zeit hatte in Paris der Prozeß 
gegen den von jüdischen Eltern im Elsaß 
abstammenden Hauptmaxm Alfred Dreyfus 
sein Ende gefunden. Er war wegen angebli- 
cher Spionage für Deutschland verurteilt 
und nach Cayenne deportiert worden. Die 
Wogen des Antisemitismus gingen in Frank- 
reich hoch. Aber dies war sicher nicht der 


Anlaß für Herzls ungewöhnlichen Schritt 
Es war wohl eine Art von Erleuchtung gewe- 
sen, in der sich die Ahnung kommenden 
Unheils mit der Verheißung des Heils ver- 
band. 

Für solche Prophetie schien Theodor 
Herzl der vor 125 Jahren am 2. Mai 1860 in 
Budapest als Sohn eines jüdischen Bankdi- 
rektors geboren wurde, eigentlich nicht prä- 
destiniert zu sein. Die Bindung an Glaube 
und Brauchtum der Vater und Vorväter war 
brüchig geworden, die Bildung orientierte 
sich an der deutschen Klassik und Aufklä- 
rung- 

Der junge Herd ging mit den Ehern 1878 
nach Wien, wo er Jura studierte. Er dachte 
an eine Richteriauibahn. Das war nicht mög- 
lich, da die Familie nach amtlichem Begriff 
„mosaisch“ geblieben war. Eine Anwalts- 
laufbahn reizte ihn nicht Erbesaß eine star- 
ke Neigung fürs Theater, schrieb Bühnen- 
stücke, dte auch aufgeführt wurden, dann 
Theaterkritiken und landete schließlich als 
Korrespondent der „Neuen Freien Presse“ 
in Paris. Dann kam die Wende in seinem 
Leben mit dem „Ju dens taat“ und dem- 
Sprung in die Politik, der seine Physis früh 
verzehrte. 

Eingefleischte Judengegner sahen in 
Herds Schrift eine Unverschämtheit Im Ju- 
dentum selbst traf sie in Europa und Ameri- 
ka mit dem Höhepunkt der Assüniiationsbe- 
wegung zu ^mmen- In der Donaumonar- 
chie, Heids Heimat, im preußisch-deut- 
schen Kaiserreich, mehr noch in England 
und den USA waren längst Juden zu Adel 


Reichtum und Macht gelangt. Die Schrift 
schockierte und verwirrte sie. 

Umgekehrt fand Herzl was er nicht ge- 
ahnt und erwartet hatte, begeisterte Anhän- 
gerschaft beim zahlenmäßig sehr starken 
und von dauernden Pogromen bedrohten 
Ostjudentum in Rußland, Russisch-Polen 
und Rumänien. Hier war bereits versucht 
worden, eine Auswanderungsbewegung ins 
Gelobte Land in Gang zu bringen. 

Das Gros der jüdischen Bevölkerung in 
Osteuropa bestand aus kleinen Handwer- 
kern, Gewerbetreibenden und Bauern, die 
harte Pionierarbeit als Siedler im Heiligen 
T-anH nicht scheuten. Tatsächlich kamen 
dann die Träger der jüdischen Wiederan- 
siedlung in Palästina vorwiegend aus dem 
armen Ost judentum. 

Düstere Ahnungen trieben Herzl zur Eile. 
Würde man eines Tages alle Juden verjagen 
oder gar erschlagen, auch die Assimilierten? 
Die Lösung bot nur ein eigener Staat oder 
wenigstens eine öffentlich-rechtlich gesi- 
cherte Heimstatt fiir alle Juden in Zion, das 
ja offiziell damals unter der Herrschaft des 
Sultans der Osmanen stand. Im August 1897 
fand auf Betreiben Herzls der erste Weltkon- 
greß der „Zionisten“ mit 197 Teilnehmern in 
Basel statt 

Herzl versuchte, den Großherzog Fried- 
rich L von Baden, Kaiser Wilhelm £L und 
natürlich den türkischen Sultan Abdul Ha- 
mid IL für seine Sache zu gewinnen. Die 
beiden deutschen Fürsten zeigten Verständ- 
nis, der Sultan war mißtrauisch. Aktive Hilfe 
gab es nicht Mitglieder des britischen Kabi- 


prägen. Jedenfalls erinnere ich mich meiner 
Verwirrung, als ich im letzten Jahr des Viet- 
namkrieges von Nongkai in Thailand über 
den Mekong nach Laos übersetzte und bei 
einem hölzernen Steg in tropischem Ge- 
schilf von einem Asiaten in Tarazeug und 
mit lose um gehängter Maschinenpistole 
nicht nur einen ausladenden Stempel in den 
Paß gedrückt bekam, sondern auch auf die 
günstige Gelegenheit hingewiesen wurde, 
gleich hier ein ganzes Büschel Noten der 
Königlich Laotischen Bank einzuftaufen: 
Ein Kip hatte damals nur noch einen Wert 
von anderthalb Pfennigen, bedeutend weni- 
ger sicher, als seine Herstellungskosten aus- 
machten. 

Ruchlos habe ich später neben diesen 
dmckfrischen Kip einen ausgefransten, 
gänzlich ausgelaugten bra silianis chen Cru- 
zeiro schein ins Etui geschoben. Solche klei- 
nen Geldnoten wurden zur Zeit meines 
Streifauges durch das Amazonas-Gebiet 
mehr und mehr von durablen Cruzeiro-Mün- 
zen ersetzt, jedoch bevorzugten die einhei- 
mischen Reisenden auf dem Linienschiff- 
chen „Augusto Montenegro" von Manaus 
nach Betern weiter das Papieme. Sei es auch 
nur, um bei ihren unentwegten Kartenspie- 
len während der monotonen Fahrt dte neu- 
erworbenen, bescheidenen Reich tümer vor 
sich häufeln zu können, oder um ihre Bar- 
schaft an Einem, nach Art amerikanischer 
Dollar mittig gefaltet, demonstrativ wie ame- 
rikanische Westernhelden vor dem Zapfer 
an der Biertheke aufblättern zu können. 

Bessere Gelegenheit zum Prahlen bot sich 
endlich, als am dritten Reisetag, ein Stück 
hinter Santaten, von Hütten am Urwaldufer 
Einbäume abstießen: eine Armada schwan- 
kender Bettelboote, von Indianeritindem 
und Frauen bis dicht an den Wellenbereich 
unseres Postschiffes gesteuert Mit Juju-Ru- 
fen und scheuen Blicken zur Reling des 
Unterdecks appellierten sie an die Gönner- 
schaft gerade der Billigreisenden in der Hän- 
gematten-Klasse. Jene verteilten ihre Gunst 
bröckchenweise. Einem hübschen Kind, das 
in seinem winzigen Kanu so geschickt auf 
den Wogen balancierte, flog ein gebrauchtes 
Handtuch, ein Stoffrest oder buntes Blüs- 
chen zu - Ariiante, Schätzchen, fisch es auf! 

Gelächter im Unterdeck, Applaus für die 
gelungene Bergungsaktion wie nach einer 
Variete-Nummer. Nein, nichts dieser ausge- 
mergelten Mutter mit ihren drei Bälgern, 
dann schon lieber dem kessen Bürschchen 
im löchrigen Hemd etwas zugeworfen, das 
versprach mehr Spaß: Ein angebrochenes 
Päckchen Zwieback in Zellophan, ein Tüt- 
chen Papas, getrocknete Bananenchips, 
auch einen Cruzeiroschein, schmuddelig 
und verknittert, im Wert von zwanzig Pfen- 
nigen. Mal sehen, ob er das lappige Papier 
rechtzeitig erreichte, ehe es sich mit Wasser 
vollsog und versank. Wetten, daß er es nicht 
schaffte!? Beeü dich doch. Junge, greif hin - 
ha, gekentert! 

Gelächter an allen Decks über die vergeb- 
lichen Bemühungen des Indianezjungen, 
sein Boot wieder aufaurichten oder wenig- 
stens die mitgebrachten Armseligkeiten 
schwimmend ans Ufer zu retten Doch wie 
zum Trotz reckte sich die kleine braune 
Faust aus den braunen Strudeln, hielt trium- 
phierend den Cruzeiroschein hoch - er hatte 
ihn unter Wasser noch erwischt 
Heute könnte ich nicht mehr sagen, ob es 
Mitleid oder eine spontane Parteinahme für 
den Verspotteten war, dte mich zu irgend 
etwas greifen ließ, einem langen Bambus- 
stab, vielleicht einem Enterhaken, auf den 
ich vom einen Dollar, einen guten amerika- 
nischen Greenback, spießte und ihn rasch 
dem Jungen hinhielt. Er reagierte ebenso 
flink und impulsiv, ergriff die Spitze der 
Stange für Sekunden und spießte für mei- 
nen Dollar seinen wässrigen Cruzeiro dar- 
auf, lachte dann über den unerhörten 
Tausch. So glitt er zurück in die Weite des 
Stromes und in meine Erinnerung . . . 



Er vsridoB di« HeJmltobr im G« lobte 
Laad: Theodor Herd foto: keystone 

netts regten eine Heimstatt in Uganda an. Es 
kam auch die abenteuerliche Idee auf; die 
Juden auf der Tropeninsel Madagaskar an- 
zusiedeln. 

Mitten in aller Wirrnis, erbittertem Streit 
im Judentum selbst, versagte Theodor 
Herzls Herz. Er starb mit 44 Jahren am 3. Juli 
1904 in Edlach am Semmering. Er batte et- 
was ganz Außergewöhnliches zustande ge- 
bracht: Die nie erloschene Idee von der 
Heimkehr nach Zion war mit dem Gedanken 
des modernen Nationalstaates verbunden 
worden. W. G. 
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„Europäischen Pharmazeutischen Indu- 
strie“ sollen Verfahren ausgez ei c hn et 
werden, die den Einsatz von Versuchstie- 
ren bei der Entwicklung neuer Medika- 
mente drastisch einschränken. Die For- 
schungsarbeiten werden nach drei 
Hauptgruppen unterschieden: Zu den 
„ biologischen Methoden" z ählen Test- 
verfahren, die keine Wirbeltiere erfor- 
dern. Hierzu gehören also Experimente 
unter Verwendung von Zellkulturen 
oder mit niederen Tierarten, etwa Wirbel- 
losen. Des weiteren können biochemi- 
sche oder immunologische Analyseme- 
thoden oder als dritte Gruppe computeri- 
sierte Simulations-Methoden zu dem 
Wettbewerb eingereicht werden. Mögli- 
cherweise werden auch Arbeiten und 
Methoden außerhalb dieser Gruppierun- 
gen prämiert, wenn sie zum Ziel haben, 
Wirkstoffe ohne Verwendung von Wir- 
beltieren zu testen. Bei der Preisvertei- 
limg soll berücksichtigt werden, daß die 
Methoden tatsächlich 
auch praktisch genutzt werden können, 
um weniger Versuchstiere als bisher ein- 
Bewerbungen können bis zum 
31. Oktober 1985 eingereicht werden. 

No. 

Biotechnologie hilft 
bei der Herstellung 
feinerer Strukturen 

D er Wettlauf um immer feinere Struk- 
turen integrierter Schaltkreise geht 
unvermindert weiter. Erst vor einem 
Viertebahr meldeten amerikanische La- 
bors Erfolge bei der Herstellung von 
Strukturen, die nur 0,7 tausendstel Milli- 
meter (Mikrometer) groß sind. Eine japa- 
nische Firma verkündet besitzt jetzt so- 
gar ein Verfahren für Str uktu ren im 0,5- 
Mikro meter Bereich. Das besondere an 
diesem Herstellungsverfahren ist die 
Verwendung biotechnischer Arbeitswei- 
sen. Leitungsbahnen elektronischer 
Schaltkreise sind dann nur noch von ei- 
nem Spalt getrennt, der so groß ist wie 
ein Bakterium. Die Japaner verwenden 
zur Herstellung ein sogenanntes wasser- 
lösliches Fotopolymer. Es hat beim Auf- 
trag auf eine Silizium-Unterlage den Vor- 
teil, daß keine groben oder unscharfen 
Konturen entstehen, also last kein Licht 
gestreut wird. Bei dem Polymer handelt 
es sich um einen Zucker, der mit enzy- 
matischen Techniken behandelt und 
lichtempfindlich gemacht wird. Die For- 
scher nennen die Tec hnik daher ein „bio- 
elektronisches Verfahren“. A. N. 

Werkstoffe für den 
Flugzeug-Verkehr 
in erdnahen Orbits 

O rbitale Flugzeuge, die erdnahe Bah- 
nen unterhalb der des Space-Shuttle 
erreichen können, werden neuerdings in 
den Vereinigten Staaten geplant Sie 
können jedoch nur gebaut werden, wenn 
extrem leichte, aber trotzdem belastbare 
Konstruktionen aus neuartigen Werk- 
stoffen entwickelt werden. Bei der Kon- 
struktion müssen extreme Belastungen 
berücksichtigt werden. Die Flügel müs- 
sen z. B. Temperaturen um 420° C sowie 
die fünffache Schallgeschwindigkeit aus- 
hallen. Die Tanks, die die Raketenmoto- 
ren mit flüssigen und tiefgekühlten Ga- 
sen versorgen, müssen 215° C über und 
unter dem Gefrierpunkt überstehen. Als 
mögliche Werkstoffe kommen daher Ti- 
tan- Aluminium -Legierungen oder 
schichtartige, mehrlagige Verbund- 
werkstoffe in Frage. An Stelle massiver 
Teile werden wabenförmige Konstruk- 
tionen treten. Die herkömmlichen Nieten 
möchte man durch neue Diffusions- 
Schweißverfahren ersetzen. Die ersten 
Erprobungen werden wohl erst kurz vor 
der Jahrtausendwende stattfinden kön- 
nen. trz. 

Kaffee und Tee 
sind kein Genuß 
für Schadinsekten 

D aß die auf den Menschen so stimu- 
lierend wirkenden Substanzen Kaf- 
fee. Tee und Nikotin eigentlich Pestizide 
sind, mit denen sich Pflanzen gegen In- 
sektenfraß schützen, fand jetzt James 
Nathanson von der Harvard Medical 
School in Boston heraus. Als der For- 
scher Mehlwürmern, Schmetterlings- 
raupen und Mückenlarven geringe Men- 
gen Koffein verabreichte, hörten die Tie- 
re mit Fressen auf, zitterten wie elektri- 
siert, wurden überaktiv und wuchsen 
nicht mehr. Größere Mengen töteten sie 
innerhalb von 24 Stunden. Wurden To- 
matenpflanzen mit Koffein besprüht, 
blieben sie von Insektenfraß verschont 
Auch die Tbbakpflanze schützt sich mit 
dem Nikotin gegen Schmarotzer. Marc 
van Mbntagu gelang es jetzt an der Uni- 
versität Gent, Tabakpflanzen mit Metho- 
den des „genetic engmeering* 1 in der Erb- 
masse so zu verändern, daß diese eine 
Nikotin produzieren, dessen Wirkungs- 
spektrum noch breiter ist Ein Mittel ge- 
gen schädliche Gliedertiere fand auch 
der Inder D. Singh. Auf der Suche nach 
mückenabweisenden Substanzen stieß 
er auf das -wohlriechende Öl aus dem 
Holz der Himalaya-Zeder. Dieses Parfüm 
jagt Mücken in die Flucht und tötet Klei- 
dermotten, Käfer, Küchenschaben und 
Stubenfliegen. V. B. D. 
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Blick ins Innere der Sonnensteckdose 


I n die Röhre schaut dieser Ingenieur mir 
aus ferti gung stechnischen Grü n d en . Er 
prüft Solarzellen, die bei Siemens in Mün- 
chen hergestellt worden sind. Zwar ist heute 
nicht daran zu denken, daß Solarzellen in 
groSt ybni.«tf»hi>m Einsat z zur Umwandlung 
von Sonnenlicht in elektrische Energie be- 
nutzt werden und damit als Ersatz für Kem- 
oder Kohle kr aft w er k e dipjien. Auf anderen 
Gebieten haben gir-ti aber Solarzellen bereits 


bewährt So werden diese Produkte unter 
»nHwy m in Arabien, auf Hmm Sinai und in 
Oman eingesetzt Dort versorgen sie Rkbt- 
ftmkstrecken mit Strom, die mittels Umset- 
zerstationen etwa alle hundert Kilometer 
elektrisch verstärkt werden müssen. Interes- 
sant. ist die Sft 1arTPl1pTV .Tpp}]n n1ng ü» annh für 

den Freizeitmarkt Für rund 3000 Mark wird 
ein Energie-Set angeboten, bestehend aus 
Solarmodul, Regler und Batterie, das die 


Gartenlaube oder den Wohnwagen auch 
dann mit Strom beliefert wenn kein öffentli- 
ches Stromnetz in der Nähe „anzuzapfen“ 
ist Betriebskosten fallen keine an, da das 
Modul absolut wartungsfrei - und Sonnen- 
licht kostenlos - ist Am Morgen Rasieren, 
die Fußballübertragung am Abend, mit 
Strom von Solarzellen ist man unabhängig 
von Stecker, Verlangerungskabel oder Gas- 
flasche. 


Eingemauert von der eigenen Haut 

Patienten mit Sklerodermie versuchen in Selbsthilfe-Gruppen ihre Krankheit zu lindem 


B ei vielen wird erst nach langer Odys- 
see die richtige Diagnose gestellt 
Wenn die Finger absterben, sich bei 
Kälte weiß und blau verfärben und an- 
schweüen, wenn sich die Haut immer härter 
und gespannt anfühlt und schließlich Elasti- 
zität und Beweglichkeit der Finger und Ge- 
lenke schwinden, wird in vielen Fällen zu- 
nächst auf Rheuma oder Durchblutungsstö- 
rung getippt Oft trifft diese Diagnose jedoch 
nicht zu, denn es handelt sich in diesem Fall 
um Sklerodermie. 

Aus seiner mehr als zehnjährigen Erfahr 
rung als Sklerodermie-Spezialist weiß Pro- 
fessor Christoph Luderschmidt, Universi- 
täts-Hautklinik Bonn, indessen, daß ein Arzt 
zumindest einmal mit einem solchen Patten- 
ten konfrontiert worden sein muß, denn 
selbst dem Fachmann bereitet es oft große 
Mühe, auf Anhieb diese relativ seltene 
Krankheit zu erkennen. 

Luderschmidt skizziert das allmähliche 
Eingemauertsein in der eigenen Haut als ein 
Lebensschicksal. Da die Ursache der pro- 
gressiven Sklerodermie weitgehend unbe- 
kannt ist, besteht keine Möglichkeit, die 
Krankheit, die nicht vererbbar und nicht 
ansteckend ist zu heilen. Die Behandlung»- 
möglichkeiten sind begrenzt doch läßt sich 
die chronische Erkrankung des Bindegewe- 
bes bei Früherkennung und mit großem Ge- 
duldsaufwand vielfach unter Kontrolle brin- 
gen. In dieser schwierigen therapeutischen 
Situation können Rheumatologen, Gefäß- 
spezialisten oder Internisten dem betreuen- 
den Dermatologen wertvolle Ratschläge ge- 
ben. 

Die Sklerodermie laßt sich nur mit den 
Augen und Fingern diagnostizieren, da es 
sichere Hinweise weder im Blut noch im 
Gewebe gibt Anhaltspunkte für die Erkran- 
kung sind ein verdicktes Zungenbändchen 
und eine Hautverdickung oberhalb des 
Handgelenkes. 

Doch äußert sich, das Leiden nicht nur an 
den Händen. Die Sklerodermie schreitet 
fort indem sie nach und nach zu einer Ver- 


härtung der Haut am ganzen Körper führt 
Dieser Befand bedeutet letztendlich, daß 
das gesamte Bindegewebe des Körpers zu 
■ wuchern anfangt Man kann das Leiden viel- 
leicht zu den neoplastischen Erkrankungen 
stellen; allerdings handelt es sich hier nicht 
um eine bösartige Zelle wie bei einer Krebs- 
erkrankung. Es sind vielmehr Bindegewebs- 
die entgleisen und überschießend 
Bindegewebe produzieren, weil sie offenbar 
keine m Kontrollmecha n isxnus mehr unter- 
liegen. Diese Zellen können schließlich aus- 
wandern, die Organe um wuchern und nach 
und nach deren Funktion zerstören. 

Als Folge wird die Haut bretthart, zieht 
sich regelrecht zusammen und wird immer 
straffer. Ihre Verschiebbarkeit und Falteri- 
abhebbarkeit ist stark herabgesetzt, Beweg- 
lichkeit und Muskelkraft lassen merklich 
nach. 

Die auf diese Weise panzerartig in ihrer 
eigenen Haut eingemauerten Menschen kön- 
nen nur noch ein Leben mit erheblichen 
Einschränkungen führen, da ihr gesamtes 
Befänden stark beeinträchtigt ist Allgemei- 
ne Schwache steht im Vordergrund. Vor- 
nehmlich Mund und Nase werden kleiner 
und spitzer, auch die Fänger werden dünn 
und verjüngen sich, was in der Dermatologie 
zu dem Begriff der JMadonnenfinger“ ge- 
führt hat Gelegentlich wird der Mund so 
klein, daß die Nahrung nur noch mit einem 
Strohhalm aufgenommen werden kann. Mit 
Hilfe der plastischen Chirurgen kann dann 
versucht werden, den kleinen zusammenge- 
zogenen Mund und auch die anderen ge- 
schrumpften Zonen zu erweitern. 

Doch auch die inneren Organe sind ange- 
griffen, in erster Linie die Speiseröhre. Das 
Essen bleibt häufig in ihr hängen, jeder Bis- 
sen muß mit Flüssigkeit hinuntergespült 
werden. Schluckbeschwerden werden bei 84 
Prozent der Patienten festgestellt Seltener 
sind die Lungen (54 Prozent der Patienten) 
sowie die Herzmuskulatur (34 Prozent) in 
Mitleidenschaft gezogen. Es kann auch zu 
einer Leber- und Nierenbeteiligung sowie 


Spielen Raucher Russisches Roulette mit dem Erbgut? 


J ede Zigarette kostet einen doppelten 
Preis. Einmal zahlt der Raucher für das 
Produkt, den zweiten Preis dagegen 
trägt das Gesundheitswesen und damit die 
Allgemeinheit. Dies machte jetzt Professor 
R. K. Zahn bei einer Veranstaltung der Aka- 
demie der Wissenschaften in Mainz deutlich. 
Nach seinen Schätzungen kostet jede Ziga- 
rette das Gesundheitswesen 12 Pfennig. 

Beim Verbrennen von Tabak bilden sich 
sogenannte polyzyklische aromatische Koh- 
lenwasserstoffe. Sie werden eingeatmet und 
von den Zellen des Körpers aufgenommen. 
Während der Verarbeitung dieser Verbin- 
dungen entstehen chemisch sehr aktive Pro- 
dukte, die direkt mit zelleigenen Molekülen 
und vor allem mit der Desoxyribonudein- 
säure (DNS) reagieren können. In der DNS 
einer Zelle ist die gesamte Erbinformation 
gespeichert Durch natürliche Umweltbe- 
dingungen ist die DNS des Menschen stän- 
dig Schädigungen ausgesetzt 

Pro Minute treten im menschlichen 
Körper schätzungsweise 2 Billionen Verän- 
derungen in den DNS-Molekülen aut Die 
meisten Schäden werden allerdings recht- 
zeitig von zelleigenen Reparatursystemen 
behoben. Nur eine von einhundert Millionen 
Reparaturen ist fehlerhaft Es bleibt dann 


eine dauerhafte Veränderung, eine soge- 
nannte Mutation zurück. 

Die biologische Wirkung der Verbren- 
nungsprodukte von Tabak wurde in zahlrei- 
chen Tests untersucht Die aromatischen 
Kohlenwasserstoffe aus einer einzigen Ziga- 
rette können in einem Bakterium etwa 
20 000 DNS-Schädigungen auslösen. Über- 
trägt man den Schädigungsmechanismus 
auf den Menschen, dann ergeben sich er- 
schreckende Zahlen. Der Durchschnittsrau- 






ZEICHNUNG: KUMJS BÖWJE 


eher löst im Verlauf seines Lebens etwa 3 x 
10 l? DNS-Schädigungen in seinen Zellen 
aus. Zu dieser Zahl müssen noch die natürli- 
chen DNS-Schädigungen hinzugezählt wer- 
den. Der Raucher beschleunigt somit die 
Mutationsrate in seinem Körper. 

Nach dem bisherigen Wissen entwickelt 
sich Krebs in einer Zelle auch als Folge von 
DNS-Schädigungen. Wenn die Systeme zur 
DNS-Reporatur fehlerhaft gearbeitet haben, 
kann die gesunde Zelle zur Krebszelle wer- 
den. Diese vermehrt sich, bis schließlich 
zahlreiche kranke Zellen den Organismus 
überschwemmen. 30 Prozent aller tödlichen 
Krebserkrankungen lassen sich auf das Rau- 
chen zurückfuhren, pro Jahr werden in 
Deutschland mindestens 200000 Krebser- 
krankungen neu diagnostiziert und täglich 
sterben in Westeuropa etwa 1620 Menschen 
an den Folgen des Rauchens. 

Damit werden die „Kosten“ einer Zigaret- 
te deutlich. Die Werbung verspricht dem 
Raucher oft einen Hauch von Abenteuer. Es 
ist tatsächlich ein täglicher, .'ber. teuer, ob es 
den körpereigenen K-.-;.- < r::j steinen ge- 
lingt, die Schädigung;', . -h i.ip.ut zu behe- 
ben. oder ob es zu bUioc : Veränderun- 
gen kommt. \L : :7BED REITZ 


Seit 1973 hat i&an begonnen, inden aräfr' : 
-sehen Gcwässeronördlich von Ka nad a u nd - 
Alaska nach Öl^oriOThmen zu suchen. Für 
die erste Of&hore-Bobrung wurde in rund 3 , 
Mieter tiefem : Wasser «ne Insel künstlich 
aufgeschüttet Das. Verfahreß solcher Auf- 
. Schüttungen wurden seitdem immer weiter. : 

zu einer Wassertiefe von 23 Mt. 

. tem erbaut Damit ist diö Grenze des Mogli 7 : 
chirn erreicht . • - \ . r 

Man muß jedoch in tieferes Wasser, um ; 
weitere. Ölfelder zu erschließen. Das einzi g e 
bisher entdeckte Riesen-ÖIfeld mit vamut- 
bch rund 100 Wirtin nen ' Toxinen Ölinhalt . 
liegt z. B. . in rund 00 m Wassertfefe. Der 
Aufwand für den Bäu von Sch ütt i nseln 
steigt jedoch mit zuitehmenderWasseriiefe . 
schnell an. - • y 

Schon 1976 wurde daher für Exploration' 
in tieferem Wasser daserste.Bohrschiff ein- 
gesetzt Solche Schiffe haben zwar erfolg- 
reich gebohrt, doch zwingt das Treibeis, 
schon im Iriihherbst zum - Rückzug in 
Schutzhäfen. So ist es kaum möglich, .mit 
den. Schiffen eine Bohrung durchzuführen 
und sie auch noch im selben jäbr zu testen. 

Zur Beschleunigung der Exploration wur- 
de daher eine ganz neuartige schwimmen- 
den Bohrinsel entwickelt, die es ermögli- 
-chen so H, auch in Treibeis ungefahntet zu 
bohren und so die Bohrsaison entscheidend 
zu verlängern. King solche Bohrinsel muß 
verankert sein, denn freischwimmendes 
Bohren, bei denx automatisch sich einschal- 
tende Schubpropeller, das Schiff ständig am 
Bohrplatz halten, ist im Eis nicht möglich, .. 

Da man mit Treibeis von allen Seiten rech-' 
nen muß; entwickelte inan auf eine runde 
Bohrinsel, deren. Verankerung durch die 
Mitte, der Rundplattfbrm geführt wird, so - 




Hamit w 

’ Ankern zu schützen. Auf der ObeEprtfr^te: v 
■ ses Kegels steht der Bobrtunn, dff durch^ r-, 
Doch in der „Schifö < ‘-Mitte bohrt •. ; 

• Dieser schwirnrniaxde Kegel hat 

Durchmesser vonlOÜ Metern und^neöööe^ 


von Z<J Metern una .rann 

bis zu 106 Personen *■ 

verfügt er über keinerlei Antrieb, zum,-.. 
Schleppen und zur Versorgung wmrien ,ö<y 
gpn«; zwei Eisbrecher gebaut . , . _ . ^ 

' Diese erste speziell für Erfordertri^ der. ' 
Exploration, ih arktischen Gewissem k«v ... ; 


sertiefen bis zu 60. Metern durchfühi^ ; I^v^ 


HUk UVCIUUJ.'- a» “*^«*“*» — rr—r. . ■ . . 

und ermöglicht eine Bohrsaison von siebe®, vv; 
bis acht Monaten. Sie übertrifft aucb r .% #- 
Mogüchkeile^ die Bohrschiffe bieten, 

V Die Bohrinsel Wurde so konstruiert, 
sie noch im Etemft einer Starke vpn maxi- - y 
mal vier Fuß arbeiten und sich darin bew^y':. y 
gen kann. Die Ge«fcwindigketades Treib--/ ' : 
eises (I Knoten) machen der Bohrinse^-. 
nichts ans. Kommt sie in Gefahr, so kann 
alle Anker abwerfen - und sich schnellstens - 
abschleppen lassen. Noch bei 50° Cels fa s:-. 
unter Null kann gearbeitet werden. - 

Das neuartige Konstruktionsprinrip der,^ 
ersten schwimmenden Arktis-Bohrinsel^ - 
wurde schon im ersten Einsatzwinter 1983 '“ 
auf rite Probe gestellt. Bei der;eraten 
- rang wurden s-ennutigende Öfanzeichen^ y^ ' . 
ge ftmden . Allerdings konnten keine F’örde^Ä- : 

rT-i.- -I g*-< — . wroil du» T<Vin-i^. r - 


icMc amvugu-uiu 1. wciucu, n «iu. 01 w v“- 

verhaftzüsse immer mehr verschlechterter^, fjj^ - 
- - : ^ HARAED STEINEÄT^^>': ' 


Dannschädigungen kommen. Das Leiden in 
seiner schlimmsten Form kann zum Tode 
führen. Ein Beispiel dafür ist der Maler Paul 
Klee. Zuletzt brachte er nur noch erstarrte 
Linien von steifer Hand zu Papier, bevor er 
kurz darauf an der Sklerodermie verstarb. 

Die Zahl der in der Bundesrepublik 
Deutschland betroffenen Menschen wird auf 
3000 und 5000 geschätzt Man weiß inzwi- 
schen, daß überwiegend Frauen von diesem 
tückischen Übel heimgesucht werden. Auf- 
fällig ist dabei das Nord-Süd-Gefälle. Wäh- 
rend sich in kalten Ländern das Krankheits- 
bild häuft, kommt in südlichen Breiten - 
beispielsweise Afrika - Sklerodermie ex- 
trem sehen vor. Deshalb wird vermutet, daß 
Kalteeinwirkung u. a eine Ursache für diese 
Erkrankung sein könnte. Kein Wunder da- 
her, daß sich die Sklerodermie-Patienten im 
Winter weit elender als bei heißen Tempera- 
turen fühlen. 

Bislang standen die Sklerodermiepatien- 
ten ziemlich alleine da Professor Luder- 
schmidt bietet inzwischen in Bonn eine be- 
sondere Sprechstunde für sie an. Um die 
Möglichkeiten gegenseitiger Hilfe zu Ver- 
stärkern wurde vor gut einem halben Jahr in 
München die erste Selbsthilfegruppe „Skle- 
rodermie in Deutschland e. V.“ ins Leben 
gerufen, übrigens die erste Selbsthilfe- 
gruppe dieser Art in Europa 

Man will aber nun, auch über die Grenzen 
der Bundesrepublik hinaus, weitere 
Gruppen schaffen. Geplant sind sie schon 
im Raum Darmstadt-Heidelberg, Köln- 
Bonn und Hamburg-Bremen. In diesen 
Gruppen sollen vor allem praktische Tips 
weitergegeben werden, etwa Abhilfe gegen 
die Kälte. Die Kranken sollen sich aber auch 
gegenseitig helfen, die Krankheit mit ihren 
Folgen seelisch besser zu ertragen. 

(Kontaktadresse für die Selbsthüfegruppe 
Sklerodermie: Richard Dietz, Leutstettener 
Straße 45, 8 München 71: Vorsitzende Ursula 
Landes, Zuckmayerweg 12. 8500 Nürnberg). 

SYLVIA BERGMANN 
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Blechtrommel mit Hochglanz 

Solarkraftwerk arbeitet mit fugenloser Spiegeloberfläche . : 

A ls Resultat einer Kooperation zwi- der Spiegel nur zwölf Tonnen, da er wieehie r - 
sehen Saudi-Arabien und der Bun- hohle Trommel konstruiert ist Die Idee der : - 
desrepublik Deutschland ist jetzt der westdeutschen Konstrukteure ist so einfach ' ‘ 
Prototyp eines neuartigen Solarkraftwerkes wie effektiv: Sie bespannen einen Leichtme^ ^ ' 
fertiggestellt worden. Es ist höher als ein taB-Rahmen beidseitig mit Folie wie ehte 
fünfstöckiges Wohfaiaus, und rnt <mem Trommel Aus dieser „Trommel“ pumpen 'i- 
Durchmesser von 17 Metern istder Hohl- sie die Luft ab und erzeugen so in ilS ' 
Spiegel des neuen Sonneräaeftwerkes mit Inneren einen UnterdrucfcDieFoHeaSaS-:.:- 
seiner fugenlosen Spiegeloberflache, einzig- Mitte hin nach - es entatehtrin3nS3S :f '-' 
zotig auf der Welt. Seine Leistui^ betrat 50 tig^ ^b^HoÄg^Ä"- ^ 
Kilowatt Dies reicht aus. um ein Dorf von rabolspieeeL ^ y so«- rar 

etwa 150 Einwohnern mit Strom zu versor- p s .... 

ßeru Als Folie benutzen sie Blechbahnen viü¥ 

Ein Eleklro-Motor — d* « der 




A ls Resultat einer Kooperation zwi- 
schen Saudi-Arabieii und der Bun- 
desrepublik Deutschland ist jetzt der 
Prototyp eines neuartigen Solaikraftwerkes 
fertiggestellt worden. Es iä höher als ein 
fünfstöckiges Wohnhaus, und mit einem 
Durchmesser von 17 Metern ist der Hohl- 
spiegel des neuen Sonnenkraftwerkes mit 
seiner fugenlosen Spiegeloberfläcbe. einzig- 
artig auf der Welt. Seine Leistung beträgt 50 
Kilowatt Dies reicht aus, um ein Dorf von 
etwa 150 Einwohnern mit Strom zu versor- 
gen. 

Ein Eleklro-Motor sorgt dafür, daß der 
Spiegel immer im „rechten Ucht“ steht, also 
der Sonne nach wandert. Wie weit und w ann 
er wandern muß, bestimmt ein Computer, 
der mit den Sonnendaten des jeweiligen 
Standortes gefüttert ist Der Computer weiß 
auch, wann die Anlage stül gelegt werden 
muß, zum Beispiel bei einer Windstärke von 
mehr als 160 Stundenkilometern. 

Dann geht der Spiegel in seine „Schlaf Po- 
sition“, das heißt, er neigt sich fast parallel 
zur Erde, so daß der Wind hat nur noch 
wenig Angriffsfläche. Ein Metall-Rollo 
schützt dabei zusätzlich das Kernstück der 
Anlage, den „Kocher“. 

Wahrend des Kraftwerk-Betriebes steht 
dieser „Kocher“ - ein Energiewahdler, in 
dem der Strom erzeugt wird - genau achtein- 
halb Meter über dem Brennpunkt des Hohl- 
spiegels. In diesem Fokus erhitzen die im 
Spiegel gebündelten Sonnenstrahlen Was- 
serstoffgas auf 700* Celsius. Das Gas dient 
dann als Treibstoff iür einen Motor, der sei- 
nerseits einen Stromgenerator antreibt 

Trotz der Größe des Kraftwerkes wiegt 


Che als Ganzes zu einem erträglichen 
stenfüctpr durch Aufdampfen heteustell^ .^. ; 

Da das Solarkraftwerk nur in soniteni^^-- 

chen Gegenden, : etwa in Wüst^ÖrferiL ; “ , • 
sinnvoll ist, muß es gegen Sand ge^ßtzt v-" -- 
. w«oen. Der Spiegel wird daher nach Beda# 
nnt Wasser abgespiUL JDas hierzu 1 

ge Wasser kann mit Hilft» der vom SpKgeT:'> ; ' 

erzeugten äektrischenEnergie aus derErde^^- * ; ’ r - 
gepumpt werden. : 

J™i* Kosten ? Projekt, das je atf i ' 
HMfte v ° m saudiarabischen und-'westdßtrt--- - 
sehen Forschimgsmimsterium finärteteft^ 

winL-hegen bei MH DM. Zur Zeit std#- ' :■ 
Prototyp noch auf einem Gelände dact 
Dejttschw Raschimgs- und V aHic hsani i • 
statt für Luft- und Raumfahrt m der Nahe?'" 
vo» Stuttgart Noch in dfeseml^^ahr Ä^ -'' " ^ 

d^^nächst ^.Anl^ cUe^^:^ : ' 
to-Nahe von Riad vor On montiert und öfcV ; . 
Betrieb gehen: . -• INGRID ZAJW-rf ; ' - . - 
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♦Abraham zuletzt in Warschau 


Durch achtzig Generat 


D-sssaKSiSK 

den I^gionen dK?päteren J S le %>' on 
eingenommen wurde*und 

grasss-»- «”Ä ^ 

^ssssäas 

70Ä^ d *f ^ aus *■» Jahre 
70 der mit Frau und zwei Söhnen an dem 

Tag Jerusalem verlaßt, an dem der von He- 

FOdeS J 1 t. U ert)aute Tempel in hellen Flara 

stört wird Abraham war Schreiber und 
nahm ane Sctoiftrolle mit sich in die EW 
de : ^ und seiner Familie Schicksal für 
zukünftige Geschlechter festhallen sollte. 

Durch achtzig Generationen wurde diese 
FaimUenchronik erhalten, ergänzt, erneuert 
Ste benchtet davon, daß viele Male und iri 

Sf« ? e NachkommTien« er 

fiten Abraham, des Schreibers aus Jerusa- 
lem, nach mehr oder weniger langen Peri- 
öden scheinbarer Ruhe vertrieben, gepei- 
umgebracht, daß ihre Häuser, ja ihre 
Gotteshäuser geschändet und angezündet 
wurden. 

Abraham heißt auch der Mann, der im 
Jahre 1943 im Warschauer Getto in seiner 
Person und seinem Leben noch einmal das 
jgchieksal all seiner Ahnen vereint. Er ist 
'Drucker, so wie seine Vorfahren seit den 


ionen: Marek Halters Geschichte einer jüdischen Familie 



Marek Halter 

FOTO: CAMERA PRESS 


Tagen der Erfindung der Schwarzen Kunst, 
nachdem sie vorher durch die Jahrhunderte 
Schreiber geblieben waren. Je schlimmer 
draußen die Stürme toben, um so mehr ver- 
kriecht sich dieser Abraham hinter seinen 
Büchern. Er ist ein einfacher, gottesfürchti- 
ger Mann. Ein Exemplar der jahrhunderteal- 
ten Familiengeschichte hütet er wie seinen 
Augapfel. 

So wie sein Urahn spricht er nie von Gott, 
ohne den Satz , „gepriesen sei sein Name“ 
hinzuzufügen. Ähnlich wie seine Väter siebt 
er die Erklärung für das Entsetzliche, das 
Unvorstellbare, das über ihn und die Seinen 
hereinbricht im Versagen der Menschen, in 

Marek Halter: 

Abraham, Wege dar Erinnerung 

Aus dem Französischen von Widulind 
Clerc-Erle. Kubier & Aksslrad Verlag, Hei- 
delberg. 464 S., 59 Mark. 

der Sünde gegen Gott, in der Erzümung des 
Herrn. 

Dieser Warschauer Abraham druckt 
schließlich, ganz entgegen seinem Naturell, 
Flugblätter, die seine Leidensgenossen dazu 
aufirufen, sich nicht wie Kälber abschlachten 
zu lassen. Zur eigenen Verteidigung wird 
ihm, dem Friedfertigen, eine Handgranate 
überlassen und ihr Funktionieren erklärt. 

Als ihn deutsch sprechende Häscher in 
seiner Wohnung stellen und auf einen Bal- 
kon treiben, hält er die Familienchronik im 
Arm, zieht den Sicherungsring aus der 
Handgranate und springt mit einer Lobprei- 
sung Gottes auf einen vorbeirattemden Pan- 
zerwagen. 

Der Autor ist der Enkel dieses Abraham. 
Als kleiner Junge war Marek Halter selbst 
im Getto. Seinen Eltern gelang die Flucht 
Die Familie überlebte in Usbekistan. Später 
entwickelte sich Halter zum Kunstmaler in 
Paris. Aber das war seinem unruhigen Geist 
zuwenig. Er wurde kämpferischer Schrift- 
steller und politischer Aktivist. 

Das vorliegende Buch, sein ehrgeizigstes, 
ist eine Mischung aus Dichtung und Wahr- 
heit Bis ins fünfzehnte Jahrhundert ist die 
Fämilien-Saga reine Erfindung, auch wenn 
die historischen Daten stimmen. 

Die Geschichte führt die Nachkommen 
jenes Abraham aus Jerusalem über Alexan- 
dria und Rom ins westliche Nordafrika, von 
dort im Gefolge der Araber nach Spanien 
und später nach Frankreich. Dort erleben sie 
die Zeit der Kreuzzüge, in der ganze jüdische 
Gemeinden hingemetzelt wurden. Aus die- 
sen Jahren zitiert der Autor Dokumente jü- 


Herbert Ball will am Ball bleiben 

Ober Tourismus und Literaturbetrieb: Zwei Romane aus der Schweiz 

D ie aus dem schweizerischen Grau- diagnostiziert, wohl als Ausdruck der seeli- dem nach seinen 
bünden stammende Autorin schreibt sehen B efi ndli chk ei t zu deuten. auf, er ist gerissei 

ihre Kindheits- und Jugenderinne- Zuviel wird in das Buch hinemeepackt: cs andere auch t 
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D ie aus dem schweizerischen Grau- 
bünden stammende Autorin schreibt 
ihre Kindheits- und Jugenderinne- 
rungen nieder. In knappen, poetischen Sät- 
zen werden die karge Landschaft, weiden 
die Eltern nachgezeichnet, die sich von Ar- 
mut geprägt abrackem, um schließlich eine 
Pension eröffnen zu können. Das Geld fließt 
jetzt reichlicher, doch die Familie wird 
durch die Plackerei auseinandergerissen. 

Diese Situation ist ein Abbild des janus- 
köpfigen Tourismus: Einerseits bringt er 
VercUenstmöglichkeiten ins Bergtal, ande- 
rerseits zerstört er die Identität der Einwoh- 
ner. Schade, daß Maria Colombo nicht län- 
ger beim Thema verweilt Sie zieht statt des- 
sen als Barbara hinunter in das Mittelland, in 
die verlockende Stadt Zürich, wird dort Pro- 
blemen gegenübergestellt, die sie - welt- 
fremd unter der Herrschaft eines unduldsa- 
men Vaters erzogen - nicht bewältigt Sie 
sucht Hilfe bei einer Geheimgesellschaft; es 
folgen die ersten Freundschaften, doch die 
Sehnsucht nach einem erfüllten Leben 
bleibt 

Barbara bricht ihr Studium ab, nimmt 
verschiedene untergeordnete Arbeiten an. 
Immer mehr verdichtet sich in ihr der 
Wunsch, wieder zurückzukehren in ihre frü- 
here Umgebung, in eine ländliche Welt die 
abgrenzbar ist und nicht zerfließt. 

Die Krankheit ihrer Schwester führt sie 
indes nach Lourdes, weitere Orte der Hand- 
lung sind Paris und das Tes sin . Die Ehe ist 
der endgültige Abschluß der Jugendzeit, 
bringt aber keinen neuen Leb e nsi nh alt; 
auch bei ihr wird eine unheilbare Krankheit 


diagnostiziert, wohl als Ausdruck der seeli- 
schen Befindlichkeit zu deuten. 

Zuviel wird in das Buch hineingepackt; 
die verkürzte Perspektive bewirkt Hast Es 
wäre besser gewesen, wenn sich die Autorin 
auf die inneren Erfahrungen in einer be- 
stimmten Lebenssituation beschränkt hätte. 
Solche Stellen im Buch machen dessen 
Stärke aus und rechtfertigen den Untertitel 
„Das Lied von der Zärtlichkeit“. Daß Maria 
Colombo erzählen kann, hat sie bewiesen; 

Maria Colombo: 

Dl« Bofgeserin 

Roman. Werner Gassen Verlag, Zürich. 
150 S.,24,80 Marie 
Peter Jakob: 

Ein Dichter an und Pflralch 

Roman. Edition Erpf, Bern. 163 S. 29,80 
Mark. 

ihre intensive Sprache braucht nicht die 
Krücke einer forthetzenden Handlung. 

* 

Wer andere auf den Arm nehmen will, wie 
das Peter Jakob in seinem Erstli n g „Ein 
Dichter an und Pfirsich" versucht, der läuft 
Gefahr, selbst nicht emstgenommen zu wer- 
den. Die Satire erweist sich schnell als Bu- 
merang, und dann bleiben nichts als Ka- 
lauer, Stammtischwitze und ein schaler 
Nachgeschmack. 

Herbert Ball, der „Held“ des Buches, ist 
ein Dichter - nicht der Schwermut, nicht der 
leichten Muse, sondern einfach ein Schrei- 
ber, der Geld machen will Er durchschaut 
die Machenschaften des Literaturbetriebes, 
pfeift sich ein Lied darauf und läßt die an- 


dern nach seinen Launen tanzen. Er trumpft 
auf, er ist gerissen, glaubt an sein Genie, bis 
es andere auch tun, die Kritiker fällen auf 
ihn herein, spüren Tiefsinn auf in seinen 
Werken, wo nur Seichtes zu finden ist, einer 
schwatzt dem andern nach, die Medien rei- 
ßen sich um den Trinker und Berserker, 
vermarkten ihn, merken nicht daß sie Opfer 
eines cleveren Typs geworden sind. 

Das wird salopp und locker erzählt ab 
und zu sogar witzig, ein andermal versinkt 
die Satire im Tratsch. Neben Sentenzen wie: 
„Für manche bedeutet Schreiben ja, die Welt 
zu verändern. Das ist paradox in sich. Ent- 
weder man schreibt oder man verändert die 
Welt“, steht die Biertischtrivialität „Ich sag- 
te mir, Herbert Ball, bleib am BalL“ 

Immerhin, man spürt, da ist einer, der sich 
am Literaturbetrieb und seinen Begleiter- 
scheinungen wundgerieben hat und nun sei- 
nen Ärger loswerden will Seitenweise ge- 
lingt die Persiflage, wird zu einem Zerrspie- 
gel dessen, was tatsächlich im Land der 
Verleger, Lektoren, Kritiker und Schriftstel- 
ler vor sich geht 

Zusammengehalten wird die Story durch 
den ständig in die Kehle geleerten Alkohol, 
in dem der Dichter Herbert Ball sein Leiden 
an der Welt der „Denker und Schreiber" 
ertränken muß. Und er endet wie es voraus- 
zusehen war: in einer Trinkerheilanstalt 

Doch zu Scherz, Satire, Ironie gehört eine 
Prise tieferer Bedeutung, eine Doppel bö- 
digkeit die den Einfällen, Gags und Sprü- 
chen Tragfähigkeit verleiht Andererseits 
könnte man sich fragen: Warum denn nicht 
einmal so ganz locker? Sicherlich eine Ge- 
schmacksfrage. RENE REGENASS 




discher Verzweiflung. Ebenfalls in jener Zeit 
spielt eine der bewegendsten Episoden des 
Buches. Jemand aus der Sippe, Saul mit 
Namen, hatte die Taufe angenommen. Sein 
Sohn Matthieu, obwohl überzeugter Christ 
war entsetzt über die den Juden gegenüber 
verübten Ungerechtigkeiten, besonders die 
Verbrennung heiliger Bücher. 

Es kam zu einem Ketzerprozeß, in dem 
Matthieu die Frage, ob ein Jude ihn dazu 
überredet hatte, sich auf die Seite der Ver- 
folgten zu schlagen, mit Ja beantwortete. 
Auf die weitere Frage: „Wie heißt er?" kam 
die Antwort: „Jesus von Nazareth.“ Bald 
darauf setzte der Inquisitor Matthieus Leben 
ein Ende. 

In Straßburg wird ein Abkömmling Abra- 
hams, Gabriel, Mitarbeiter von Johannes 
Gensfleisch, der unter dem Namen Guten- 
berg als Erfinder der Buchdruckerkunst in 
die Geschichte einging. Gariel zog nach Son- 
cione in Italien und gründete dort eine he- 
bräische Druckerei. Eine in seiner Werkstart 
gedruckte Bibel soll Martin Luther als Vorla- 
ge für seine Übersetzung des Alten Testa- 
ments gedient haben. 

Mit jenem Gabriel beginnt der nicht mehr 
fiktive Teil des Buches. Es gelang Marek 
Halter tatsächlich, die Geschichte seiner Fa- 
miüe bis ins Zeitalter der Reformation zu- 
rückzuverfolgen. Venedig, Saloniki, Kon- 
stantinopel. Amsterdam. Lublin, Odessa, 
Königsberg und Paris sind weitere Statio- 
nen auf der Wanderung, die in Warschau zu 
dem infernalen Ende führt. 

Viele jüdische Familien haben vermutlich 
ähnliche Wege hinter sich gebracht. Andere 
sind viel länger seßhaft gewesen, oft, wie 
besonders in deutschen Landgemeinden, 
über viele Jahrhunderte hinweg. 

Marek Halter hat kein Helden-Epos ge- 
schrieben. Er erzählt vielmehr von einfa- 
chen Leuten, Schreibern und Druckern 
hauptsächlich, aber auch Hausierern, Hand- 
werkern, Müllem und Händlern. Großartige 
und einfältige Menschen sind darunter, 
Fromme und Eifernde, Schwächlinge und 
Schurken. 

Neben der Geschichte vermittelt das 
Buch viele alte jüdische Weisheiten. Da ist 
zum Beispiel die Erkenntnis, daß der Geist 
stets über die Gewalttätigkeit siegt; oder daß 
es Gerechtigkeit nur in der Furcht vor dem 
Gesetz gibt, aber nicht in der Furcht vor 
seinen Hütern. Doch bricht auch immer wie- 
der die abgrundtiefe Trauer durch: „Meine 
Augen haben keine Tränen mehr.“ 

ERNST CRAMER 
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Briefe der alten Carola von Gaestern 


D a gibt es einen deutschen Pädago- 
gen, der sich mutig zum Nonsens 
bekennt, mit eben diesem Nonsens 
aber auch lukrative Geschäfte macht Der 
Mann - für unsere Breiten ein ziemlich 
exotischer Vogel - schreibt verrückte Brie- 
fe unter falscher Flagge: an Privatperso- 
nen, an staatliche Instanzen, an Firmen, an 
WLrtsc haftsverbände, und veröffentlicht sie 
dann, einschließlich der meist etwas ver- 
datterten Antworten. Und kassiert ab. 

Mal hat er sich als Hobbychirurg vorge- 
stellt, der nebenberuflich Blinddärme und 
Gallenblasen entfernt, mal als Geschäfts- 
reisender, der in einem Luxushotel zusam- 
men mit einem ausgewachsenen Puma 
nächtigen will mal als Ladeninhaberut an 
sich „oben ohne“ um den Verkauf von Zier- 
fischeh bemüht 

Amüsant ist das schon, wenn auch si- 
cherlich keine neue Dimension des Hu- 
mors - doch wer die totale Witzlosigkeit 
einer Behörde einmal so richtig auf die 
Schippe genommen sehen wül, Met m 

Bornemanns Briefinacken“ (Fackelträger 

Verlag, Hannover. 128 S., 18 Mark) Muni- 
tion in Hülle und Fülle. 

Nun aber Trat sich der Hauptschulmeister 


aus Georgsmarienhütte bei Osnabrück 
übernommen. Als liebenswerte alte Dame 
getarnt als Carola von Gaestern, die das 
Ende ihrer Tage naben sieht und über ein 
beträchtliches Vermögen verfügt hat er bei 
gut zweihundert Prominenten angefragt 
ob sie geneigt seien, die Alleinerä Schaft 
anzu treten. 

Der Erfolg war frappierend. Fast alle ha- 
ben geantwortet die meisten von ihnen 
beglückt und berauscht auf der Stelle be- 
reit das großzügige Angebot anzunehmen 
- wobei auffallt daß die angeschriebenen 
Politiker die naivsten waren, die hartgesot- 
tenen Matadors des Schaugeschäftes hin- 
gegen am ehesten den Unrat rochen. 

Die Rechnung des famosen Herrn Non- 
sens von Bomemann ging wieder auf, und 
flugs machte er auch diesmal ein Buch 
daraus mit klingendem Erfolg, da sich be- 
kanntlich nichts so leicht und so gut ver- 
kaufen läßt wie Bosheit und Schadenfreu- 
de. 

Ist sich aber der Urheber der intriganten 
Eulenspiegelei eigentlich darüber im kla- 
ren, auf welches Eis er da geschlittert ist? 
Ha t er bedacht, daß es einem versierten 
Juristen eine wahre Wonne bereiten könn- 


te, ihn wegen intellektueller Urkundenfäl- 
schung, Bruch des Briefgeheimnisses oder 
Beleidigung vor den Kadi zu zitieren? Daß 
er mit Pauken und Trompeten in die wohl- 
verdiente Bredouille geraten würde, wenn 
sich einer der Betroffenen entschlösse, ihn 
zu verklagen? 

Wichtiger noch: Hat er ein Gefühl dafür, 
daß er sich in diesem Fall auf ein moralisch 
höchst fragwürdiges Unternehmen einge- 
lassen hat? Hat der Lehrer und Erzieher 
Winfried Bomemann, 37 Jahre alt und mit 
dem branchenüblichen Vollbart altjung- 
deutscher Provenienz ausgestattet, einmal 
darüber nachgedacht, was an Hoffnungen 
er geweckt, was an Enttäuschungen er be- 
reitet hat? Glaubt der Westentaschen-Me- 
phisto wirklich, daß es Witz verrät, wenn er 
seine Zeitgenossen auf so plumpe und nie- 
derträchtige Weise aufs Kreuz legt und öf- 
fentlichem Gelächter preisgibt? 

Die „Briefmacken“ in Ehren, doch Bor- 
nemanns „Lachende Erben“ (gleicher Ver- 
lag, gleiche Seitenzahl, gleiche Art von 
Text) sind weder ein Born des Witzes noch 
eine Stemstunde ironischer Gesellschafts- 
kritik. Das Buch ist einfach inhuman und 
primitiv. RUDOLF PÖRTNER 
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Max Beckmann: Die Nacht (Ausschnitt) 




Von Cranach bis Beckmann 

Eine kunsthistorische Reihe des S. Fischer Verlags 

U nter dem auf Anhieb schwer begreif- stellationen und propagandistischen Zielset- 
lichen Generaltitel „kunststück“ zungen gerecht werden sollte, 
bringt der Fischer Taschenbuch Ver- Xi™«-». ..«Mit ** ^ A an wom«, 


U nter dem auf Anhieb schwer begreif- 
lichen General titel „kunststück“ 
bringt der Fischer Taschenbuch Ver- 
lag in ziemlich zügiger Folge eine neue Rei- 
he von Kunstbüchem heraus. Ihr Umfang 
beläuft sich auf 80 bis 90 Seiten, sie kosten 
jeweils 9,80 Mark, sind im Text bebildert 
und enthalten, wo es angängig ist, am 
Schluß eine Färbabbüdung. Die Folge wird 
betreut von dem Hamburger Kunsthistori- 
ker Klaus Herding als Herausgeber und ei- 
nem mehrköpfigen Mitarbeiterteam, dessen 
Mitglieder jedoch nicht als Autoren in Er- 
scheinung treten. Eine Eigenart dieser Reihe 
liegt in ihrem themenübergreifenden. inter- 
disziplinären Charakter, der durchweg auch 
allemal historische, politische, religionsge- 
schichtliche, soziologische und methodolo- 
gische Aspekte und Faktoren in die Betrach- 
tung und Interpretation miteinbezieht und 
verarbeitet 

Aber das hilft nicht viel bei der Suche 
nach, einer Erklärung des Reihentitels 
„kunststück". Es verhält sich auch nicht so, 
daß mit jedem Band jeweils ein einzelnes 
„Stück“, will sagen: Kunstwerk, behandelt 
würde. Oft haben wir es mit Ensembles zu 
tun, wie beispielsweise bei dem Königspor- 
tal von Chartres, dessen theologisches Pro- 
gramm Willibald Sauer im Hinblick auf die 
zeitgenössische Lebenswirklichkeit des 12. 
Jahrhunderts zu interpretieren sucht; oder 
beim Hochaltar von St Petri in Hamburg 
von Meister Bertram, für dessen rätselvolles 
Programm Christian Beutler eine neue Deu- 
tung aus religionspolitischer Sicht versucht 
Oder es wird statt eines Themas eine kom- 
plexe Thematik untersucht, wie zum Bei- 
spiel unter dem Titel „Cranachs Luther“ die 
„Image “-Bildung eines Menschen. Martin 
Warnke zeigt anhand der verschiedenartigen 
Lutherbildnisse von Lucas Cranach dessen 
Bemühungen um ein „Image“ des Reforma- 
tors, das allen gehobenen Ansprüchen und 
populären Vorstellungen, politischen Kon- 


stellationen und propagandistischen Zielset- 
zungen gerecht werden sollte. 

Ähnlich verhält es sich mit den beiden 
Kupferstichen „Beer Street“ und „Gin La- 
ne“ von William Hogarth. Sie sind nicht 
unbedingt repräsentativ für die Satire des 
Engländers, doch sie taugen dem Autor 
Berthold Hinz durchaus, um als „ Lehrtafeln 
zur britischen Volks Wohlfahrt“ vorgestellt 
zu werden. Die Miniaturen der Wiener Gene- 
sis, einer prachtvoll ausgestatteten Purpur- 
handschrift des 6 . Jahrhunderts mit den äl- 
testen BibeliUustrationen, benutzt Karl 
Clausberg als „kunstwissenschaftliche Bil- 
derbuchgeschichte" zu Auslassungen über 
„Möglichkeiten und Ziele einer .Kunstge- 
schichte 4 der Empfindungen“. 

Ganz auf ein einziges Gemälde konzen- 
triert sich der Band „Max Beckmann: Die 
Nacht“ von Matthias Eberle. Das Bild (das in 
Düsseldorf hängt) hat etwas von dem ma- 
kabren Pathos mancher expressionistischer 
Texte, die man heute nicht mehr ausstehen 
kann; aber es gilt als ein Hauptwerk des 
Malers zwischen den zwei Weltkriegen. 

Im Gegensatz zu Hogarth empfand sich 
Beckmann keineswegs als eine moralische 
Instanz. Während jener mit seiner satiri- 
schen Zeit- und Sozialkritik immer noch 
erbauen und unterhalten wollte, läßt sich 
Beckmann derlei Tendenzen niemals unter- 
stellen. „Passion ohne Erlösung“ nennt 
Eberle darum mit Recht das „Nacht“-Bild; 
es ist eine Szene des Grauens, des Terrors, 
der brutalen Gewalt und Vergewaltigung. 
Sein gesteigerter Naturalismus steckt voller 
Rätsel, die noch keiner zu lösen wußte. 

Eberle glaubt nun „mit Sicherheit“ die 
Lösung gefunden zu haben, indem er das 
Bild als Selbstdarstellung des Malers und 
seiner Familie deutet Man wird diesen Deu- 
tungsversuch den vielen vorausgegangenen 
als diskutabel hinzufugen müssen. 

EOPLUNIEN 


Quadratbulle mit Herz 

Der Erstlingsroman von Ed McClanahan jetzt auf deutsch 

E rst sollte Ed McClanahan s Bucherst- den fünfziger Jahren, wieder nach Hause - 
ling „Mordsracker und Scheißhaus- und findet in der grauen Maus Harry Eastep 
maus“ heißen - gräßlich und unver- den Freund fürs Leben. 


E rst sollte Ed McClanahan s Bucherst- 
ling „Mordsracker und Scheißhaus- 
maus“ heißen - gräßlich und unver- 
ständlich, ohne Feeling für das Original, des- 
sen Titel schlicht und ergreifend „The Natu- 
ral Man“ lautet und auf eine Art Naturben- 
gel, ein Urviech namens Monk McHoming, 
weist der in diesem wohlgelungenen Por- 
trät einer Landschaft, einer kleinen Gesell- 
schaft und einer Zeit die Hauptrolle spielt 
Der deutsche Ersthandstand bei der Titel- 
suche ist immerhin schon ein wenig Inhalts- 
angabe, denn besagter Monk, ein Quadrat- 
bulle mit Herz, allen Tugenden des echten 
Football- und Baseball-Champs (der „minor 
leagues“, versteht sich) und ansonsten nicht 
so schrecklich viel feingestricktem Grips im 
Schädel, ist dieser „Mordsracker“, der natür- 
lich jede Menge Schlag bei den Gören hat 
Sein im Titel schamhaft unterschlagenes 
Alter ego ist ein Sanftling n a m ens Harry 
Eastep, ein eher romantisch-vergrübeltes 
Bürschchen, das damit leben kann, am 
Spielfeldrand zu bleiben. Monk und Harry, 
sie brauchen sich; sie sind wie Yin und 
Yang, nicht wie Feuer und Wasser. Und sie 
sind jung; daher der Jargon. Sie sind mit 
ihrem Heranwachsen beschäftigt in einem 
lausigen Nest namens Needmore, US-Staat 
Kentucky. District of Burdock, ungefähr auf 
der Buslinie Cincinnati-Lexington. 

Harry schaut zurück, er fängt hinter dem 
Ende des Buches an, erinnert sich daran, wie 
er - große Attraktion - bei Conklin in dessen 
Cola-Bude herumhing und sich neugierig 
atipg besah, was besagter Bus nach Lexing- 
ton so auszuspeien hatte. 

Da war dann eines Tages dieser Monk 
dabei, und Harry kannte ihn von Fotos her: 
Monk, ein frühreifes Kerlchen, das sich mit 
Hartnäckigkeit und Schlitzohrigkeit in die 
Army einschleicht und mehr unfreiwillig als 
beabsichtigt den grünen Helden spielen darf 
- ein TVeny! Und der kommt nun, mitten in 


den fünfziger Jahren, wieder nach Hause - 
und findet in der grauen Maus Harry Eastep 
den Freund fürs Leben. 

Was sie erleben, das ähnelt im großen und 
ganzen dem, was auch etwa Richard Nixon 
oder Jack Kerouac im Teenager-Alter erlebt 
haben mögen: Kino. Girls, Eltern, Geschwi- 
ster, Schulkameraden, Langeweile, Träume 
von Stadt und Zukunft, Abenteuer, die zu 
leben nur dieses Alter gestattet 

Mehr steht in McClanahans voller Wärme 
geschriebenem Buch eigentlich nicht drin, 
doch auch nicht weniger ein Milieubüd aus 

Ed McClanahan: 

Mordsracker In Kentucky 

Aus dem Amerikanischen von Benjamin 
Schwarz. Hoffmann und Campe Vertag, 
Hamburg. 253 S., 29,80 Mark. 

einem Eckchen Vereinigte Staaten, das 
sonst noch nicht mal drittklassige Cowboy- 
Regisseure oder Wenders-Ästheten locken 
könnte - „bluegrass music“ der Hillbiilies, 
der Hinterwäldler aus Kentucky: Das ist das 
einzige, was dieser Flecken so zu bieten hat 

Und bald auch die Mattscheibe, das tech- 
nische Fümmerwunden Harry, längst Stu- 
dent weit weg, kehrt eines Tages zurück, 
wandert schnurstracks zum Kintopp. Aber 
das Holzding ist ein Geisterhaus, spinnwe- 
big halbverfallen, ein Fossil, Überbleibsel 
einer Zeit die endgültig vergangen ist: Die 
Zeit des Kinos, die Zeit von Popcorn, Kau- 
gummi, Cola, netten Tanten und ulkigen 
Mädchen, die Zeit der Freundschaft, wie 
jeder sie - in genau dem Alter - nur einmal 
im Leben erfährt. 

McClanahans Buch ist ein Vorbild an Stil- 
le, Unaufdringlichkeit und der imagisti- 
schen Gabe, kleine Dinge so klug zu betrach- 
ten, daß sie ganz groß werden: so groß, daß 
man sie sein Leben lang nicht mehr verges- 
sen wird. ALEXANDER SCHMITZ 
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Düstere Erinnerungen 

Der Autor, 1929 in Oberschlesien gebo- 
ren, gehörte zu jenen 15jährigen. die kurz 
vor dem Zusammenbruch des „Dritten 
Reiches“ noch in die kriegerische Aus- 
einandersetzung hinein gezogen wurden. 
Eberhard Pautschs Schilderung beginnt 
mit den Ereignissen der letzten Kriegs- 
monate und mit seiner Verurteilung zu 
zwanzig Jahren Zwangsarbeit Sein Lei- 
densweg führt über mehrere Durch- 
gangsstationen in das Gefängnis von 
Dnepropetrowsk und nach lßmonatiger 
Haft von dort in Strafgefangenenlager 
bei Potma zwischen Moskau und dem 
Ural: „Und dennoch überlebt“ (Lau- 
mann Verlag, Dülmen. 412 S.. 28 Mark). 
Fautsch hatte nicht nur qualvollen Hun- 
ger und schwere Zwangsarbeit zu erdul- 
den, sondern war auch der Willkür sadi- 
stischer Bewacher ausgeliefert Er gab 
jedoch nicht auf. Es gelang ihm schließ- 
lich, den Körperverfall aufzuhalten und 
der seelischen Bedrückung zu widerste- 
hen. Erst 1954 konnte er zu seinen aus 
Schlesien vertriebenen Angehörigen 
heimkehren. Seine Erinnerungen sind 
ein menschlich bewegendes zeitge- 
schichtliches Dokument. Kl. 

Koreaner erzählen 

Die koreanische Literatur führt in der 
Bundesrepublik ein Schattendasein. Die 
reichhaltige und interessante Dichtung 
dieses Volkes ist weitestgehend unbe- 
kannt. Dem will das Buch „Moderne ko- 
reanische Erzählungen“ (Institut für Ko- 
reanische Kultur, Bonn. 289 S., 37 Mark) 
abhelfen. Dem Herausgeber und Über- 
setzer K. S. Kuh ist zu bescheinigen, daß 
er eine glückliche Hand bei der Auswahl 
der Kurzgeschichten und Autoren hatte. 
Die Lektüre des Buches ist auch für Un- 
eingeweihte ein literarischer Ausflug in 
unbekanntes, aber interessantes Neu- 
land, In den Erzählungen der bedeutend- 
sten Autoren Koreas dieses Jahrhun- 
derts wird das wechselvolle Leben ihrer 
Landsleute in allen Facetten beleuchtet 
Dabei haben die Schriftsteller aus dem 
„Land der Morgenstille“ in Anlehnung 
an europäische Vorbilder den Stil gefun- 
den, der der Mentalität dieses fernöstli- 
chen Volkes am besten entspricht xhk. 

Kampf um Pommern 

Stettin muß einer Geisterstadt gegli- 
chen haben, als am 26. April 1945 der 
Kampfkommandant die Landeshaupt- 
stadt Pommerns kampflos räumte und 
die Rote Armee einrückte. Die Preisgabe 
der alten Hansestadt bedeutete das her- 
aufinehende Ende des Widerstandes der 
zu schwachen Verteidigung der Provinz 
Pommern nach mehr als drei Monaten 
erbitterter Abwehrkämpfe. Vierzig Jahre 
danach legt der ehemalige SchuJamtsdi- 
rektor Helmut Lindenblatt eine minutiös 
angelegte, umfangreiche Dokumentation 
über das letzte Kapitel des Zweiten 
Weltkrieges in der allen deutschen Ost- 
provinz von „Pommern 1945 - (Rauten- 
berg Verlag, Leer. 402 S-, 45 Mark). Das 
kriegsgeschichtliche Geschehen wird 
hier effektvoll verwoben mit der Wieder- 
gabe von Augenzeugenberichten, Lage- 
beurteilungen der dafür zuständigen 
Heeresgruppe Weichsel, Befehlsauszü- 
gen und dergleichen mehr. Das Ringen 
um Pommern endete am 5. Mai 1945 mit 
der kampflosen Übergabe der Insel Rü- 
gen an die Sowjets. W. G. 

Deutliche Kampfansage 

Mit dem evangelischen Kirchentag be- 
schäftigen sich kritisch Pfarrer Borghard 
Affeld und der Historiker Lutz von Pad- 
berg. Aus bibelgebundener, evangelika- 
ler Sicht werfen sie der größten, aller 
zwei Jahre durchgefiihrten Veranstal- 
tung des westdeutschen Protestantismus 
Pluralismus, institutionalisierten Moder- 
nismus und Gruppendynamik vor. An 
die Stelle des Zeugnisses von Jesus Chri- 
stus sei ein absolutes Toleranzgebot ge- 
treten. Bis zur Gotteslästerung sei auf 
der mehrtägigen Massenveranstaltung - 
in Hannover waren 1984 rund 120000 
Dauerteilnehmer - heute alles möglich. 
Über einzelne Argumente kann man 
streiten, über die Deutlichkeit der 
Kampfansage nicht: „Umstrittener Kir- 
chentag“ (Verlag der Evangelischen Ge- 
sellschaft für Deutschland, Wuppertal 
274 S., 15,80 Mark). ohn 

Im neuen Gewand 

Rechtzeitig zur deutschen Erstauffüh- 
rung seiner Verfilmung erscheint der Ro- 
man „A Passage to India“ von E. M. 
Förster unter dem unglücklichen Titel 
„Auf der Suche nach Indien“ (S. Fischer 
Verlag, Frankfurt 391 S., 34 Mark). Die 
deutsche Ausgabe dieses bedeutendsten 
Indienromans der englischen Literatur 
aus dem Jahre 1924 erschien zuerst na- 
hezu unbemerkt 1960 in der Fischer-Bü- 
cherei Die bemerkenswerte Überset- 
zung von Wolfgang von Einsiedel, die im 
Laufe von 25 Jahren Patina angesetzt 
hatte, wurde neu durchgesehen. „A Pas- 
sage to India“ liegt nun als gebundene 
Ausgabe vor. einer der seltenen Fälle, wo 
aus einem Taschenbuch ein „ hardcover“ 
wurde. schw. 
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CStwttcn emBetretjen seit 19S 


^ i Hartwicusstrallc 2 • Postfach '76 04 27 ' . T. 
^ D-2ÖÖ0 Hamburg 76 * S 0 40 / 2 29 50 00 ^ 


■ ^ w 4h Unter diesem Zeichen 
B KM #m haben schon »W«aliickHch« Partner 
B I zueinander gefunden. - 

Und dies ist die Erklärung: Erfahrung und Menschenkenntnis halfen mir. 
Partner zusammenzufohren, die sich, was Wünsche und persönliche Indi- 
viduaütat betrifft, harmonisch ergänzen. Daß ist die Grund läge für ein dauer- 
haftes Glück. Es wird auch ihr Glück sein, wenn Sie sich mir anvaftrauen. 






Attraktive 

selbstsichere. 45jfifarige Frau, 1,88 m, 
dunkel, jugendlich, bis vor einem Jahr 
Geschäftsfrau, jetzt als Sekretärin tä- 
tig, sucht auf diesem Weg einen cha- 
raktervollen, lebensbejahenden, gutsi- 
tuierten Partner passenden Alters. 
Zu5chr. erb. an: V 9557, Annoncen- 
Expedition DoU. De te h mannh am 
5 Köln 1. 


39, 1B1, su. t urlaubsreise Sepwottt. 
85 eine Reisebegleitung. Stationen: 
New York City, Atlantic City. Bar- 
bados u. retour. Schlemmen in «ew 
York City, spielen in Atlantic City, 


y.hiirte- ein fröhL, sportL, selbst- 
bew. Mädchen zw. 20 a M Jahren m. 
weibL Ausstrahlung u. Figur. Bitte 
nur ernst ge rn. B ikizuscn r. untg 
W 14 947 an WELT- Verlag, Fostf. 

10 08 64, 4300 Essen. 


ilpn sh» nicht nur stellen, sondern 
auch wollen. Dann fin- 

den Sie die Ideale Partnerschaft 
bn sksdembebea KartaUkrelf. 

TeL 0 2174 / 3184 (1750-18J0) 


f 200 bÜdhGbtche 

treue, ehzUcbe. httualiche Damen v. 
d. Philippinen suchen deutschen 
Ehemann. Keinerlei Kostenvoraus- 
zahlung! 

K. G.-Venn-, 5249 Pracht, Pos«. 57, 
Abt. 5/Z 




pap] 


Sind Sie der Haan, . 

mit Niveau u. gutsitu- 


mn ntpr attraktiver Dame. Ende 
30, 1,65, schlank, wünscht? 
Zuschr. u. T 1500 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Charmante Sie, 44 J 

<a»hinnir J warmherzig u. zärtlich, 
aus dem Raum Ostwestfalen, 
sucht unternehmungslustigen 
ihn. Bildzuschriften mit Angabe 
der TeL-Nr. unter S 1490 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 



MANAGERIN 

.Luxusgeschöpf“, nicht g a nz tm- 
geb., sucht f. geleg. Zusa mmen« , 
u. d. schfl. Dinge d. Leb. einen 
Gentleman, absoL Disk r. e rw. 
Zuschr. u. Y 14 949 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


• Nette Damen • 

SU- Herren f.Tagesfreizeit/Bekanntsdi. 

• schnell- diskret -0. fin. Int • 
Vorschlags list. mit ca. 250 Fotos geg. 
DM 3.- Brief bl Sofortkootakte nur von: 
EAT. 6050 Offenbad] 3, Postfach 9*3/1 




Seriosität n. Lauterkeit im Ehe-VenaUt- 
hmgsgeweifae für anspruchsvolle Damen a 
Herren m. KKenu. Foto-Kartei bl 1400 
Damen ge®. DM40,- per NN. 
WORLD CONTACT bTs, Porte. M «4 
n— mnakir Tri t nn riTiTf 





WSm 



Hübsche polnische Danwn 

wfl. Partner zwa efc « Ehe. Info-. 
BlGE V-Smato (PntnapVamÄUB-) 

‘ Postfach 13 32.2054 Geesthacht: ■ 



BWpaprachinr 


«trauen! 




>ITW^40/?A2147HH 







CHWSTIES 

GENF 

Bedeutende Frühjahrs-Auktionen 1985 
im Hotel Richemond, Genf 
11. biß 16. Mai 


r Bedeutende Juwelen, 
Jugendstil ■ 
und Art Deco, 
Bucheinbände, 
Europäisches Porzellan, 

I Vitrinenobjekce, 

Russische Kunst und Faberge, 
Europäisches silber, 
Uhren und Feine Weine. 

I 

Öffentliche Ausstellung 
im Hotel Richemond 
ab 10. Mai 1985 
* von 10. - 18. Uhr 


An De co Anhänger _mvr 
Briolette Diamant und Perle 
von Carrier signiert 

Auskünfte und Kataloge: 

Christie’s 
8 Place de la Taconnerie, 
120+ Genf 
Tel: 022/28 25 44 


Chrisrie’s 

iv.1rnnwr.1ft .*■ 

Sm»»MüivIh.ti22 

Tvb<s , '22‘'5.V> 


Chris tic'] 
AiriViiipcAnn f I j 
+«* il hrswlilorf" 


Christio’* 

WnMzrhfrj/«*2f 

JiikiHaiuhuruiit 1 


Tel i Ql 1 /35l i5 . i Ttll'Mii I?I'Smi 
Telex. N5S7SW 



CHRISTTE 5 

AMSTERDAM 
Auktionskalender Mai 1985 

Bücher, Altmeister, Moderne und Dekoradve 
Graphik, einschließlich einer Kunstreferenz 
Bibliothek (DM 15.-) 

8. Mai 1985 um 10J0 und 14.30 Uhr 
Vorbesichrigung: 1.-7. Mai 

. Jugendstil und Art Deco (DM 15.-) 

15. Mai 1985 um 11 Uhr 
Vorbesichrigung: 8.-14. Mai 

Feine Altmeisrergemälde 
und Miniaturen (DM 25.-) 
Bedeutende Altmeisrergemälde (DM 25.-) 
21. Mai 1985 um 14.30 und 19.00 Uhr 
Vorbesichrigung: 15.-20, Mai 

Süd- und Südost-Asisarische Skulpturen, 
Kunstwerke und Präkolumbianische Kunst, 
Orientteppiche und Uhren (DM 25.-) 

33. Mai 1985 um II und 14.30 Uhr 
Vorbesichrigung: 18.-32. Mai 

Möbel Metallarbeiten, Zinn, 
Skulpturen und Kunstwerke 

24-. Mai 1985 um 11 und 14 JO Uhr 
Vorbesischrigung: 18.-22. Mai 

Besichtigungszeiten: 10.00 bis 16.00 
täglich und an Wochenenden 18/19. Mai 1985 

Kataloge und Auskunftei 
Chrisnc’s Amsterdam B.V, 

Comelis Schuytsrraat 57. 1071 JG Amsterdam 
Ich 029/04 2U il. Telex 15758 
Clinsnr's Chrisrics Chnuie'v 

RcnmvsTTjßc 30 All PrmpcUbrt Ha Wcntzclstraß 21 
Slum München 22 4UW Düsseldorf 2 hi.ui Hamburg 60 
TVl: nt iV 22 «5 Jv Tc?: 02 11. -35 05 77 Tel: O-Uf 2 W oo 
Telex: 8587 jv» 


-J 


Swte/foneetj JeYice 


Auktion 201 

9.— 11. Mai 1985 

Graphik des 16.— 19. Jahrhunderts 
Druckgraphik des 20. Jahrhunderts 
Gemälde — Skulpturen — Bücher 
Kunstgewerbe — Silber — Schmuck 
Möbel - Orientteppiche 

OSTASIATTCA: Farbholzschnitte 
Malereien — Keramik — Plastik 
Inro — Lacke — Netsuke — Tsuba 

Besichtigung: 30. April— 7. Mai 
Mittwoch, den 1. Mai, geschlossen. 
Illustrierter Katalog DM 25, — 

August Bödiger 

Oxfordstraße 4, 5300 Bonn 1, Tel (0228) 636940 




kaufen wirgroae 

Briefmarken-/Münz- 

sammlimgen 

i. D. Matthies • Colonnaden 70 
aOOOHH36-Tel.C040)34646S 


Für Liebhaber 
und Sammler 



ctssen A 


Schürk Nacht 3280 Bad Pynrxant 
Kurhaus Arkaden 
Tel 05281/4667 


Verkaufe 

Hurt fimn lonnmOnHsxlDn 

1M2 

TeL «08 / 86 82 51 


Aus Sammlung atKOigeben: 

Geigenbögen 

Bosin 3000 US=S. SartorTlOOOO US-*. 
Pekart 10 000 US-S, Tourte 28 000 US-S 
Angeb. erb. u. G 1513 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


' WERNER BÄUMER " 

TEPPICHANTIQUITÄTEM GMBH 

GALERIE FÜRTEPPICHKUNST 
ANKAUF UND VERKAUF 

anSonrn.Z/. 400 DOwto t .T.ag 11.133263 


ABs CMn-TsMiIcto 

Ooent-Teppicha Golshan 
An der Alster 61, 2000 HK 1, Tel. 24 58 09 



- SchiffmMMteM 

auch, stark bescMdigt, restaoi 
Knickmeier, SfiOfekl; Tel 04537/ 


GESUCHT 

Hmfcitwwsatw 

Reiutai^H^pe 

KUWSTHAÜS AKTES 
TeX. 051 43/440 34- 


Wetteifahnen 

• Künstlari«cha Handarbeit . ■ 
Bn IndMdualtor Gaactiankvorech lag ' 

Prospakt A. POtz, 8toar8tr. 5» 7 
4016 Uontwlm, TaL (021 73)525 47 


m. GuQspitrcn. restaunen, L. 30 m. H 
!,50 m. 5*rcis. VB. 

Tel. 05 11 /TOI 11 15 


KUNSTPREIS- JAHRBUCH 1984 

In neuer Aufteilung 

Mit mehr Ergebnissen als je zuvor 

Teil 1 (über 800 Selten, ca. 1300 Abb. 


Gemälde ■ Ikonen • Buchmalerei • Graphik 
Photographie • Plastik ■ Medaillen 

Preis: DM 89,- 

Teil 2 fäber 800 Seiten, über 1500 Abb.) 


Europäische Antiquitäten und Sammlungsgegen- 
stände (Möbel, Keramik, Silber, Glas, Waffen, 
Nautica, Puppen u.a) ■ Antiken - Kunst Ost- 
asiens und des Orients 
Kunst Schwarzafrikas und Ozeaniens 
Kunst der Eskimos und Indianer 
Preis: DM 89,- 

Beide Teile zum Vorzugspreis von DM 149,- 

Zu beziehen durch 

Weftk unst Verlag GmbH 

Nvmphenburger Straße S4 - S000 München 19 

Telefon (089)181091 



Die WELT wird elektronisch 
hcraestrilt: An Bildschirm- 
Terminals werden die Texte 
in einen Datenspeicher 
singejicben und dann in 
einer Beiichiuneseinheit 
vollautomatisch gesetzt - um 
ein Vielfaches schneller als 
im herkömmlichen Bleisatz. 
Und die WELT-Redaktion ist 
ohnehin schon schneller, 
weil sic in Bonn arbeitet: 
direkt im Zentrum der 
deutschen Politik. Das gibt 
der WELT einen oft 
entscheidenden Aktualitäts- 
Vorsprung. - 

Probieren Sie*s aus. ? 


DIE m WELT 



Kunslgegensläitie, 

Antiqintöten 
Sammlungen • 

Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.450.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


8. Job in Sfridcarino Asches 

B eM dcft cr K*atog DM lS.-«nfordatL 
Einlieferungen v JVosialgie-u. 
modernen Armbanduhren wie 
Rolex, Carrier, Fatek an 

Ankttouen 

Dr. KL Crott 4 K. Schmelzer 
Pomnr. 2L 51 Aad«. TcL 0241/36900 
Fahrend in «ngebflenai Armbanduhren. 


[jestoHsiMii • . ; Ij 

| An die WELT/WELT am SONNTAG . _ ■ °1 

■ Anzeigenabteilung, Postfach 100864, ■. vl-;'! 

4300 Essen! - ' . . - 

Bitte veröffenilichen Sie zum mm-Preis von DM 10,15 unter der ; • - * 
I Rubrik Knast n. Antiquitäten zum nächsterreichbaren Tennin eine' ■ ! 

t Anzeige | 

i : — mm hoch - 


zum Preis von DM - . ■ 

bei Chiffreanzeigen zuzQgl. DM 1026 Zustedungsgebuhr. 
1 AnzeigenmiHimelerfdas ist eine Fläche von I mm Höhe 
und 1 Spalte * 45 mm Breite). 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


1 Aus 1 ~ 8 fcaräugem Gold 

(^im?bn^fäypien 

unglaublich 'repräsentativ mtt dwiTäyntä: 
SctimucKstofn »yownl, tJor aussieht wie lu- 
penreine Brillanten, wie diese geschütten in, 
nur einen Bruchteil davon tostet, z. B. 
Bnkarftter in 7S04Vai8golO-FSsaung ab DM 
688.-. mH Trage-Garantiai Auch mit eynth. 
Rubin, syntti. Saphir und smaragdgrünen Du. 
btettan wariSeitBt. Von Tausenden getragen, 
yon Millionen unedwmL - l70-SeJtof>-4=arb. 
■latttefl mit «J. «500 Wahlmöglichkeiten un. 
«ertitndlch - auoh taMonisch. Taa und Nacht 
(oesonseiat. 

SctiKa^Sclawaek, Postfach 1 72 07 
6940 Wehihelm 


Antiquoriat Don Vincente, Ka- 

laloc I. HL Bücher U auiL Autoren. 1600 
TilcL Katalog uofordern. P. Ober, Ka- 
tharine rat r. E. IW Berlin 31. 


Potsk-Ph llippe- Armbanduhr 

Gelbem ZiffcrbL Mau, Ledexbaöd, NnmreL 
DU 10450.-. Sir DU 7450,- obzujpbea. TH. 
to Uentac, 9.M Uhr. es ZI /KM GS. 


Antike, engl. 
Standuhren 

Gr. Auswahl, mit und ohne 
Mondphase. Messing- und Email- 
leziflerblait. ausges. Qualitäten. 
Charlotte G. Kölle 
TeL 94 21/ 25 92 41 


SitteifaNtdlt dtr SpÜtoiklUKi 
800 bis 999 Reinsilber - aus Deutsch- 
lands größtem Besteckhaus. Ford. 
Sie unsere „BesteckprasenlatioiT 
an - Schutsgebühr 10,- DM. Bodo 
Glaub. Komodicnstxaße 107-113. 

5000 Köhl 1. TeL 02 Sl / 13 51 25. 


Preis- und Größen-Beispiele: 

lOrnm/l spaltijt 

DM 101.46 

20 mm/1 spallig 
DM202,92 


25tmJl spahig 
DM507.30 


40 nun/1 spaltig 
DM405.84 


j Scraße/Nr.: 

J PLZ/Ore 

j Vorwahl/Telefon: _ 

j Unterschrill: 

| Der Anzeigentext: 






DIE# WELT Die Große i 

Kombination ! 


WELT .„.SOXVTACi 





















GALERIE BEYELER, Basel: Druckgraphik von Manet bis Anselm Kiefer 


Die Spanier geben sich preiswert 


; AUKTIONEN 

Mai; Hartung & Karl München - 
' Bücher, Graphik 

; 8. Mai: Karbstem & Schultze, Diissel- 
.■ oorf - Kunst und Antiquitäten 
Schöninger, München - Gemälde, 
;• Varia 

8J9. Mai: Neumeister, München 
Kunst und Antiquitäten 
; 9 --U- Mai: Rippom & Boswell, Frank- 
furt - Orientteppiche 
1®. Mai: Ketterer, München - Utera- 
^ tur 

: UUXL Mal: Bödiger, Bonn - Alte 
; Kunst, Ostasiatica 
* 1L Mal: Boltz, Bayreuth - Bilderrah- 
men, Papierantiquitaten 

- Peretz, Saarbrücken -Kunst und An- 

■ tiqui taten 

AUSSTELLUNGEN 

. AnatoL* Odysseus und seine Ruderer 
L .. - Galerie Maier-Hahn, Düsseldorf f bis 
; 23. Mai) 

Frank Anmüller/ Thomas Locker - 
.*• Galerie Wemicke, Stuttgart Ibis 4. 

. Mai) 

> Aibert Odüen -Galerie AscanCrone, 
Hamburg (bis 4. Mai) 

Gute Bilanz von 
: Herrenhausen *85 

Hannover (DW.) - Sowohl mit den 
Umsätzen als auch mit der Besucher- 
zahl zeigt sich die Ansstrilu ngsH- 
tung der 17. Kunst- und Antiquitäten- 
messe m Hannover-Herrenhausen zu- 

. frieden. Mit rund 37 000 Besuchern 
wurden etwa 10 Prozent mehr als im 
. Vorjahr verzeichnet Auch bei den 
Verkäufen ist ein deutlicher Trend 
nach oben festzustellen. Als am höch- 
sten bezahltes Stück gilt ein Gemälde 
von Max Beckmann, das ein nord- 

■ deutscher Sammler für 485 000 Mark 

- erwarb. Auch sonst war die Bereit- 
? scha/t. Preise über 100000 Mark zu 
: bezahlen, erstaunlich groß. Zugleich 

- wird aber auch auf das starke Interes- 
se junger Sammler verwiesen, für die 

■ die Grenze der finanziellen Möglich- 
>■ keiten 5000 Mark nicht übersteigt 

- Herrenhausen ’8S findet vom 5. bis 13. 
April 1986 statt 


S chwarz auf Weiß“ präsentiert die 
Baseler Galerie Beyeler Druckgra- 
phik von Manet bis Anselm Kiefer. Es 
sind rund 150 Arbeiten, die zu Preisen 
zwischen einigen tausend und guten 
hunderttausend Franken angeboten 
werden. 

Am stärksten ist der spate Picasso 
vertreten. Die 17 Blätter kosten zwi- 
schen 14 000 sfrs. und 33 000 sfis.; zu 
den teuren Stücken gehört die sehr 
schöne Lithographie .Faune aux 
branchages- (31/50) von 1948 (Bloch 
520). Zwei späte und große Aquatin- 
ten, die „Femme ä la fen&tre“ von 
1952 (Bloch 695) und „Torse de 
ferarae“ von 1953 (Bloch 746) sollen 
allerdings 120 000 sfis. kosten. 

Auch Henri Matisse ist mit einer 
bemerkenswerten Werkgruppe dabei 
Es sind neun Blatter, von denen eini- 
ge nur in eher kleinen Auflagen von 
vier oder fünf Exemplaren abgezogen 
wurden. Die fünf Werke von Chagall - 
drei davon aus den fünfzi ger Jahren - 
sind für 10000 sfrs. bis 15 000 sfis. - 
-Les amoureux“ von 1951 (8/50), z. B. 
für 12 500 sfis. zu haben. Das ent- 
spricht annähernd den Preisen, die 
solche Blätter bei Auktionen erziel- 
ten (mit allen Aufschlägen). 

Neben Renoir, Manet, Pissarro. 
Rouault werden Redons „L'aile“ 


A uf ein recht schwieriges Unter- 
fangen hat sich Detlev Rosen- 
bach (in Zusammenarbeit mit Renate 
Altner und Matthias Flügge) mit dem 
CBuvreverzeichnis „Heinrich Zille - 
Das graphische Werk“ (Edition Ro- 
senbach. Hannover, in Kooperation 
mit dem Henschel- Verlag, Ost-Berlin, 
228 S. mit zahlr. Abbu. 140 Mark) ein- 
gelassen. Denn Heinrich Zille als ge- 
lernter Lithograph und versierter Re- 
produktionstechniker hat es mit den 
Spielregeln der Künstlergraphik 
nicht sonderlich genau genommen. 

Zi&e hat eigene Graphiken überar- 
beitet, um sie erneut zu reproduzieren 
oder anderen Zeitungen zur Veröf- 
fentlichung anzubieten. Er hat farbi- 
ge Reproduktionen zu „Chromolitho- 
graphien“ deklariert und signiert 
Und da er in der „Photographischen 
Gesellschaft“ als Lithograph und He- 
liograveur arbeitete, benutzte er auch 
die recht komplizierte - von Karl Klii 
ei gentlich für die künstlerische Re- 
produktion von Fotografien entwflc- 


(1893), eines von 25 Exemplaren, für 
60000 sfrs^ der „Vieux Chevalier“ 
(1896), ein Probedruck vor der 100er 
Auflage, für 35000 sfis. angeboten. 
Von Toulouse-Lautrec soll ein Um- 
schlag für die „Elles“-Mappen (1896) 
25 000 sfrs. kosten. Blätter aus dieser 
Serie erzielten bei Auktionen 1982 
7020 Pfund (Christie's London) und 
1984 sogar 25 950 und 17000 Dollar 
(Sotheb/s, New York). 

Schwindelerregend sind die Preise 
für erstklassige frühe Abstrakte in- 
zwischen auch bei der Graphik. So 
darf ein, zugegeben sehr schöner, El 
Ussitzky, „Proun 5 A“ von 1919, eine 
Lithographie ohne Auflage, mit 
48 000 sfrs. an gesetzt werden. 

Erstaunlich günstig figurieren 
plötzlich die iberischen Vertreter der 
klassischen Moderne. Mirös großfor- 
matig e frühe Lithographien „Barcelo- 
na VII“ und „Barcelona XXXV“, bei- 
de 1944, in fünf Exemplaren ge- 
druckt, werden mit 25 000 sfrs. veran- 
schlagt. (Das 28. Blatt dieser Serie 
wurde 1983 bei Christie's in einem 
leicht beschädigten Widmungsexem- 
plar für 4620 Dollar in New York zu- 
geschlagen). Dagegen sind eine Reihe 
äußerst delikater Aquatinten von 
Eduardo Chiliida noch für 2000 sfis.. 


Lithografien von Tapies für 2500 sfrs. 
zuhabea 

Bei den Amerikanern sollen Litho- 
graphien von Bruce Nauman 2500 
sfrs. kosten: Nicht uninteressant viel- 
leicht für Sammler, die ein Zeugnis 
dieses Minimal- Künstlers besitzen 
möchten, ohne sich durch eine seiner 
„Plastiken“ gleich das ganze Haus 
verunstalten zu wollen. Lithogra- 
phien aus der „Two flags" -Serie 
(1970-72) von Jasper Johns müssen 
20 000 bis 30 000 sfis. bringen, ehe sie 
den B e s itzer wechseln. (Ein Exem- 
plar dieser Serie außerhalb der Aufla- 
ge versteigerte Sotheby's in New 
York 1981 für 7500 Dollar). 

Sehr schnell waren die beiden 
großformatigen Arbeiten von Anselm 
Kiefer verkauft: eine 189 auf 260 cm 
große Holzschnittcollage „Der 
Rhein“ von 1983, auf Leinwand auf- 
gezogen, soll annähernd 100 000 sfis. 
gekostet haben, „Die Hermanns- 
schlacht“ (215 x 340 cm) von 1978, ein 
übermalter Holzschnitt aus der Serie 
„Wege der Weltweisheit“, deutlich 
mehr als 100 000 sfis.. so daß man 
davon ausgehen kann, daß sich auch 
diese Kiefer-Preise seit dem Erstver- 
kauf fast verzehnfacht haben (bis En- 
de Mai; Katalog 25 sfis.) 

HARRY ZELLWEGER 



s! 


ym 


60 000 Schweizer Franken für ein Litho von 
zur Io ville“ (192S), bei Beyeler in Basel 


Robert Deknmay: „La fenetre 

FOTO. KATALOG 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


kelte - Heliogravüre zur Vervielfälti- 
gung seiner Zeichnungen. Weil er je- 
doch die Herstellung der Druckplat- 
ten und wahrscheinlich auch den 
Druck überwachte, hat Detlev Rosen- 
bach diese Blätter - entgegen sonsti- 
gem Brauch - mit unter die Original- 
graphiken aufgenomraen. 

Weitere Probleme ergeben sich 
daraus, daß nicht immer klar zu er- 
kennen ist, ob die Zeichnungen im 
Umdruckverfahren oder auf fotogra- 
fischem Wege auf den Litho-Stein 
übertragen wurden. Aus Zflles Nach- 
laß. soweit er noch erhalten ist, und 
aus anderen Quellen ist darüber 
nichts zu erfahren. Genauso schlecht 
ist es mit den Auflagenhöhen bestellt 
Zille selbst hat kein Verzeichnis ge- 
führt, und auch von den Druckereien 
- soweit sie überhaupt feststehen - 
gibt es keine entsprechenden Unter- 
lagen. Numerierungen auf einzelnen 
Blattern besagen nicht viel, weil sie 
offensichtlich nur als „Dienst am 
Kunden“ ohne Verbindlichkeit no- 


tiert wurden. Ebenso ist es mit den 
Kolorierungen. Manchmal hat sie Zil- 
le selbst ausgeführt (und dann das 
Blatt auch signiert), oft stammen sie 
jedoch von fremder Hand. 

Mit den Datierungen ist es nicht 
minder schwierig. Sie lassen sich nur 
durch Vergleiche mit Zeichnungen 
oder den Daten von Veröffentlichun- 
gen annähernd bestimmen. Es ist also 
eine Fülle von Unwägbarkeiten, die 
die Arbeit an diesem Werkverzeichnis 
erschwerte. Trotzdem kommen 250 
Nummern zusammen, alle ausführ- 
lich beschrieben und ansehnlich re- 
produziert, so daß zugleich ein attrak- 
tiver Zille-Band entstand. Der Her- 
ausgeber schließt allerdings nicht 
aus, daß es noch mehr, bislang nicht 
erfaßte Druckgraphiken von Hein- 
rich Zille gibt P. D. 

* 

I n der Mode sind sie aus der Mode. 

Kein Wunder also, daß sie langsam 
bei den Sammlern in Mode kommen: 
die Spazierstöcke. Aber bislang fehlte 


es noch an der einschlägigen Litera- 
tur. Dem Manko hat Ulrich Klever 
mit dem Band „Spazierstöcke“ (Call- 
wey, München, 244 S.. 418 Abb.. 63 
Mark) abgeholfen. Er erzählt nicht 
nur. wie er durch freundliche Ge- 
schenke in den Besitz der ersten drei 
Stocke kam, aus denen dann eine um- 
fangreiche Stocksammlung erwuchs, 
sondern er schreitet zugleich die Kul- 
tur- und Kostümgeschichte mit der 
wechselnden Bedeutung dieses Ac- 
cessoires ab. 

Die eigentliche Zeit der Stöcke be- 
gann mitten im Dreißigjährigen 
Krieg, als der Mann von Welt zuerst 
Degen und Stock, dann nur noch den 
Stock trug. Als man dann im 18. Jahr- 
hundert das Spazierengehen entdeck- 
te, entwickelte sich der Spazierstock 
zum geradezu notwendigen Beiwerk 
des Herrn - und gelegentlich auch der 
Dame. Sein Ende begann in unserem 
Jahrhundert, das den Flaneur ver- 
drängte und damit auch den - nutzlo- 
sen - Spazierstück zum Urlaubsvehi- 


kel und Souvenir degradierte. Die 
stockträchtigen Jahrhunderte haben 
allerdings ein herrliches Repertoire 
der Kuriositäten hervorgebracht Das 
schildert und zeigt Ulrich Klever in 
aller Ausführlichkeit Er stellt die 
kunstvollen Silberkrücken und Stök- 
ke mit schön geschnitzten EUfenbe'm- 
griffen vor. Er berichtet ausführlich 
über Systemstöcke, die einen Sitz, ei- 
nen Schirm, einen Fächer oder ein 
Opernglas und nicht selten auch 
Dolch, Degen und Revolver bergen. 
Er zeigt uns schließlich das weite 
Feld der Spielereien, geschnitzte 
Köpfe, die mit den Augen rollen kön- 
nen, Vögel die die Federn spreizen. 
Stockgriffe, die Parfümflakons, 
Schnapsflaschen oder Schnupfta- 
baksdosen verbergen. 

Das alles zu lesen und anzuschauen 
ist ein Vergnügen - um wieviel mehr 
muß es erst das Sammeln der Stöcke 
sein. P-Jo. 


„Premieren“ der 
Kölner Galerien 

An diesem Wochenende starten 31 
Kölner Galerien wieder gemeinsam 
ihr neues Programm, das in zu- 
gleich in einem Gemeinschaftska- 
talog (10 Mark) vorgesteüt wird. 
Wolf Vostcll - Galerie Baecker (bis 
14. Juni) 

Fujio Akai - Baukunst-Galerie (bis 5. 
Juni) 

Jean Fautrier - Galerie Borgmann 
(bis 15. Juni) 

Eberhard Fiebig - Galerie Dreiseitel 
(bis 30. Juni) 

Kiandia Schifferle - Galerie Emesto 
(bis 8. Juni) 

Judy Rifka - Galerie Friebe (bis 30. 
Juni) 

Bram van Velde - Galerie Friedrich 
(bis 15. Juni) 

Edvard Frank - Galerie Glöckner 
(bis 15. Juni) 

Fernand Leger - Galerie Gmurzyn- 
ska (bis Ende Juni) 

Paco Knöüer - Galerie Greve (bis 22. 
Juni) 

Matt Mnllican - Galerie Grunert (bis 
1. Juni) 

Werner Büttner - Galerie Hetzler (bis 
Ende Mai) 

Reinhard Tischler - Galerie Holt- 
mann (bis 31. Mai) 

Dominik Steiger - Ed. Hundertmark 
(bis 15. Mai) 

Gregor Carlen - Galerie Jöllenbeck 
(bis 26. Juni) 

Justus Jahn - Galerie Koppelmarm 
(bis 30. Mai) 

Jiri Georg Dokonpil - Galerie Maenz 
(bis 23. Mai) 

Adern Yilmaz - Galerie Mautsch ibis 
25. Mai) 

Theo Lambertin - Galerie Müller (bis 
1. Juni) 

Peter Herkenrath - Galerie Orange - 
rie-Reinz (bis 30. Juni) 

Franz Erhard Walther - Galerie 
Rekckermann (bis 25. Mai) 

F. Wanner- Ricke ( bis i. Juni) 

Milan Knnc - Galerie Sprüth (bis 4. 
Juni) 

Bnchheister I Dexel / Jahns - Galerie 
Stolz (bis 30. Juni) 

Aaretie Nemours - Galerie Teufel 
(bis 30. Juni) 

Franz Bernhard - Galerie Wentzel 
(bis 20. Juni) 

Don van VUet - Galerie Werner (bis 
31. Mai) 

Ulf Mewes - Galerie Wiegand (bis 30. 
Juni) 

Heinrich Brummack - Galerie Wil- 
brand (bis 15. Juni) 

Anton Raederscheidt - Galerie Win- 
tersberger (bis 25. Juni) 

Miqnel Barcelo - Galerie Zwirner 
(bis 10. Juni) 






Mittwoch, S. Mo) 1385. ab 15 Uhr, ba Auftrag des To 


l Uhr. und am VaretBigeningsi&g ab 


Gastronomie Im Malkasten (T s ne s een s eelV. Jeoobistr. 6, 40*0 P to a te o rt 1. 
Besichtigung am Dienstag, 7. Mai 1985, 18-20 Uhr. und am Verstaigeningstag ab 
13 llhr. 

QEMALOE: GL von Bocftmann. W- Camphausen. KL Clausmayw. E. Oückar. L_ Fwy. 
E. Günter. 3x H. Hermanns. C. Jutz. M. tan Kats. 8. C. Kookkoek. K MOftUa, W. 


E Günter, 3a TL Hermanns, C. Jutz. M. tan Kats. B. C. Kookkoek. H. M&hKg, W. 
Patereon (Bismarck). R. Schleich 1873. F. Ch. Wetech. G. Wolf. Nazarener. Aid. 19. Jh. 

. una i gnfe rt . Art. 17. Jh. unsignlort (Maria u. KM) 
OHENTT&PICHE and -BRÜCKEN: ESPHAHAN: ca. 246/282; KESCHAN: ca 32V 
510. 285080. 35V450: TABfVS: GL 325*75; wreeh. schöne «Jte Brück»». 


SILBER: u. a Sets Art deco und Barock, gr. Jaidmrtre. 2 gr. Tisch-Kandelaber. 
Platten und Schalen. Besteck: 238 Teile monoar. ED, 102 Teile: Ptoide-flann-Pohate. 
BRONZEN: u. a W. Zügel. Ren*. Guradza t- Gomanzk». Schmtdthofer. Larroux, 


Gockrt. UoSßtaQB. 

PORZELLAH-Tigor und -Papagei «an T. Kimer. hochwertiger Brfltent-SCHIMCK: 
u. a. SoUttr ca. 2 KL gr. CoHmr ca. 9 10. gr. Armband ca. 9 Kt sowie and. 
Gotdschmick. 

Mobiliar - Zlnnsacben - alte Afrika-Masken - gr. WaaafNfMgehörn —2 gr.gesehn. 
Etfenbeinzähne - u. v. a. m. 

BACH AUKTION — sek IBM In Düsseldorf 
Hm Jürgen u. Waus Sech, wrektigta Auktionatoren 
, 4000 Düsseldorf. TeL 02 1 1 - 32 58 32 und 39 1238 


NEU 



MODI 





KM- 1 


ALTE KUNST 

Auktion 606 Bedeutende Gemälde alter Meister 
20. bis und des 19.Jhs.,u.a Sammlung 

22. Mai Brendel-Cotta, Düsseldorf 

Kunstgewerbe - Ausgrabungen 
Möbel - Teppiche 

Vorbesichtigung: 11. bis 18. Mai außer 12. und 16. Mai 


LEMPERTZ-KATALOG 606 

mit 40 Färb- u. 172 Schwarzweiß-Tafeln DM 30- inM. Porto 


KÖLN 1 • TELEFON 0221/21 02 51 


I Hc oiniralltfc AiwtMtfUunfi 
in Europa! 


Gründerzeit, ca. 22 m. sandgestrahlt, 
zu verkaufen. 

TeLtS 7 SJ/ 6 UB 1 




Burg Konradsfeeim 

GeöHnat Ma-Fr. 10-1830 Uhr 
Sa. + So. 11-17 Uhr (auBerh. dar gea. 
Ortnungsz. keine Beratung, kein Varkauf). 

sMSEfftsbKfrLseiianfch 
fCM. (BABKflin - Koblenz. 
SfrfjiB- Abfahrt Ertaiadt-Lochsnteh) 
TsWon 0 82 35 1 7 78 77 


Holz-Skulpturen 

1 Mutier Gottes mit Kind. 14. Jahrh. 

1 hL Margarete, IS. Jahrh. 

1 hL Johannes, um 1600. und 
1 SL Martin, um 1500. 
zn verkaufen. 

Anfir. unter S 251t an WELT-Vedag. 
Postfach 10 08 6*. OOP Essen. 


TIFFANY-bmpttB, KopkM 

direkt vom Hersteller 

TaL (• 41 06) 5 £5 44 ' 


englische 

Stil- und LsdermOtoi 
* haadfmhbed ** 
ChesterfleM. Ohrensessel, jflV 
BOcharschranka, qSJk 

SchröWlache, 

BetstetimOb ri 

nun» han ^ gLLJÜULlXDug f 

& w \ n i nrql 

TEMOM ■ BREMERSTR. 70 

4000 POaaal dort ■ Töteten: 021 «39 7091 

Fordern Sie Faitkataloge an! 


über 900 echte 


-Teppiche, handgeknüpft. Alles, mb 
temtattche Knüpftam« hervoTOringt. 
zeigen wir «inen ln ungawdhntich B«»- 
9er VteKelt u. AueaaM. Stflndtg über 
900 Teppich«, Brücken u. Wandötid- 
Teppiche alter GtüBan am Lager - 
auch QbennaSe. Sonderentaregungen 
mteüch. Seldanteppiche u. BrOckmi 
wwite afte Stücke u. « it i e e ne Ke*S 
btiMifl. - Fontem Sie unwrbWfilch 
Faibproepekt und Ugerlisu. Nach Fo- 
HwMhl TeppidMOtiage bei tenan 
unwrbtndUch. - Item Vertretmbesuch. 
Rhelnlrerd Kfl, Teppfchteteart, PHM 
50103, bssB O —tahUteertM , 
TM.-Sa.-Nr. (882*11 »48.Teg+NadS 


GALERIEN 



DÜSSELDORF 


vom 20. 4. bis 19. 5. 1985 

Gerhard Schecftinger 

ObieMs und GettBe aus Glas 

Galerie Neutdrchen 

Hohe Str. 28, 4000 Düsseldorf 1 

Tel. OB 11/32 83 84 

DL -Pr. 1030-1 8J0. Sa. 10-14 Uhr 


ERLANCCN 


REÜTHER 

QemNde - Zeichnungen - Lithografien 
Gravuren 

18. 4. bis 12. 5. 1885 

Galerie in dar nfedrioMnBe 26 

Tateten 091 31/2^64 


CRON AU-EPE 


GALERIE OEORQ VAN ALMStCK 
MeicMr. 21, 4433 Gfenn^EfM 
TeatonoasK/iOStro 
MAYA WBDEVUUR, snon - Koagwi 
AmaSung ioni 25. 4. - Z3 l S. 1385: 

Me.-Fr. iaoo-tejQO. Sa lOPO-uno Uhr. 

So. iSJJ0-;aM Ute und rach MesManma 
Am I W och unand» tm NU H- und 1 5 18B5) i 


HflMnURC 


23. 4.-31. S. tflB5 

SALVADOR DAU 

Rasteunere und HofescMüe 
Galerie In Eppendorf 

Latraeg 4*. 2000 Nntni 20 
HLD40M7 01 57 
OU-Pr. 103G-T3J0. 1WJO-1ZJO 
&l 1030-1130 Ute 


HAMM -RHYNERN 



KEVELAER 


GALERIE KOCK EN 


Sonderausea&mg *o*n 9IS.M1 S. T98S 

Rief. Zo&a Wotaka (POteril - Sranze^kuipturan 
Pnri. Jao S 2 anceebach (Petent - OgnUdB 
O te— 9— T aqttd». euek amen. Ute 18 Uhr 
4178 KMlMr. Herette. 23. ToL 0a&/7B1 X 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Zürich, Prodigecptatz 10712, 

Tel. 01/2 51 11 20 

Louise Bourgeois -sculptures 
April - Mai 

Dt-fr 930-1230 Uhr, 1 430-1 B30 Uhr 
Sa. 930-16 00 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbeu-irksamen Anzeige im 

GALERIEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040)3 47 42 64 




100 Gemälde 
alter Meister 


Verkaufs- Ausstellung 
vom 2. bis 31. Mai I9S5 


£B0ftA-HMJS KAROLINENSTRASSE 1} 
«eOOSAIACRG TELEFON 095 1/5 66 19 
MO-FR M 00-1 BJJO UHR SA 10 00-14 00 IIHP 


t 


KUNST AUKTION 


am 11. Mal. Beginn 10 Uhr. in Hamburg 56, Alsterufer 12 

Besichtlguoaszoitea: von Mittwoch, dam 1. Md. bis DornieTOogi dem 9. Mai, lOgBct) von 11 bl« 19 Uhr 
(Freilog. IßT Mai. geschlossen) 

Porzellan: Seltene Sammelobjekte älterer PoneHanmanufakturen. Meissen, Berfjn, Wien, Frankenthol, 
Ludwigs bürg. Höchst. Ansbach und verschiedene Thüringer Porzetianfabriken. Detoraiiom- und GeschirtteHe 
Berfin, Meissen. Rosenthai, Huischenreuther u a. Art-deco-Plastik, r nye e cea. Stetegtn. S t e l m e u g. 


Gtinäldo: Rlchord Benno Adam, Edmund Adler, Alexander von Assanlenko, EugAne Be Itange, Alois Binder. 
Gertrud Bodc-Schrerim, Jan Wittern von Borseien, Heinrich BOrlceL Rein ho Id Carl, Eduard Honison Compion, 
Gonzales Coques. Anthony Jansz van Croos, Pieter von der Croos, Adolf Dahle. Enrico de Louise, Franz von 


Fries, Therese Fuchs, Max Gaisser, Wilhelm Gdanietz, Carl Gfinzer. Eduard Goetzehnann, Jon van Goycn. Jean 
GnMhe. Eduard von Grützner, Robert Häuft. Thomas Heeremans, Jan van Bemessen, Thomas Ludwig Herbst, 
Willy Herrmann. Meeriens Fransz van der Hulft. Bernhard Huys. Alfred Jemen. Axel Jensen, Olol August 
Andreas Jemberg, Johann der zweite Jungbkrth, August Kaufhold, John Buxton Knight, Karoly Kotasz, Jasper 
van der Laonen, Otto Lorten, Eugene Antoine Samuel Lavleflle, Adolf Heinrich Uer, AdoM Lins, Friedrich 
Ussmann. De Leao, Boruch (B. Lagwno) Lopes, Carl JuHus Emil Ludwig, Ascan Lurteroth, Koalas Moos. Christiaan 
MaG. Kart Otto Mdtthaei. Otto Modenorm, Bernhard Muehflna Aendedy C Johann Moder. Josef Mühlbeck. 
Konrod Alexander MQöer-Kurzwelly. Aert van der Neer. Uaiard Nicolas, Adriaen van Osiade, Hermann 
Pampel, Max (Hermann M.) Pech« ein. Ha ns Ritter von Petereen. Otto Eduard PippeL Chartion Ptctonawitsch 
FknonoH, H. Prediger. Rudolf Priebe, Gustav Prucha, Heinrich Rode, Georges Rouault. Valentin Johann Georg 


Ruths. Jacob Salomoiu Ruyv 
Willem ScheIRnks. Orto Sehet 
Georg Schuster. Ado« Gus 
Sewahl, Joris van Son. Carl & 
Stry. Walter Tonet, Jan Phil 


Solomon van Ruysdoel, Hubert Salentin, Franz Schaffner. Friedrich Schaper. 
FoSx Schlesinger, Kart JuDuc Carl Hermann Schräder. Carl Schullheiss. Woldan 
Schweitzer. Theodor WiRwIm Schäkel, Jacques Ateert Senave. Waldemar 
reg, Ado« Stodemann und Röthenitz, Raimund Freih. von Stillfried. Jakob van 
van (Thielen- Rigoutdts) Thielen, Emil Thomo, Frederick van Volckenborch. 


Gaspar Peeter Verbruggen. tBsabeth-üifse Wgee-lebtun, Jan VIsser, Hans Richard von VcAmann. Paul 
Gotifieb Weber. Carl M. Welz, Josef Wenglein, Julius Weoischer, Otto Westphal, Thomas van Wissen. Georg 
Wo«, Emil Johann Zimmermann, Franz Zimmermann. 

Grafik: Carl Freiherr von Sinzer, Paul B&rdc, Heinrich Bürfcel, Lovts Corimh, Honore Daumler. Karl Gatertnonn. 
Paul Gofesl er. EKso Maria Gore. Christi Hadenfeidt, Peier Hahn. RudaM Hause, Harts Herrmann, Hesto 
Hesterberg. Paul Hey, Hermann Robert Cotumby HlrzeL Tom Hops, Joseph Otto Carelten Hom, Conrad Homy, 
Rudolf Jett mar. Eugen Kampf, Eugen Karbach, Hermann Kauffmann, Anion Kau Ibach. Hans Ludwig Ernst 
Koumana Emst Ludwig IQrduier, Walther Klemm, Ludwig Knaus, Imre/Emerich Knopp, Wilhelm von Kobell. 


Alexcnder Max Koester, Wilhelm Kuhnen, W. Taylor Lang mir». Adorjan Lux. Lothar Matskor. Ham Meid, Else 
Möge Rn, Hermann PampeL Martin L Philipp, Carlos Ramos, Friedrich Schaper, Friedrich Schwinge, Theophile 
Alexandre Steinten ur*d Röthenitz, Raimund Freih. von SliDfried, Cornelius Sohr, Emil Thoma, Hugo Ulbrich, 


Eugen Virtnai, Heinrich Johann Vögeier. 

Skulptur en, PfostikOB, Ovieat-Tappidie und -Briicke*, Asiatika: Sammlung ca. 300 
Netsuxe. Imos. Oklmono. 

Erotika, Dose* und WIl rialu rOB, Gold, SUber, Hom. lack. Stein, Elfenbein, Messing, Kupfer, 18J19. J. 
Schmuck: Gold- und Brinantschmudc des 19. /KL Jh. Orient- und ZuchtpertcoiUers und -ketten. Sofitäre, An- 
deca-Srosehen, Trochtensdimudt, Lange & Söhne, Glashütte, Taschenuhr und andere Repetier- und Spmdel- 
taschenuhron. 

SÜben Dekoratives Gebrouchssilber, 19720. Jh. Leuchter, diverse Service, Kannen, Tablens. Zuckerdosen, 
Aufsatzachaten, GebfickkBrbe, Bestocke. Deutschland, Frankreich. Rufiland. England und Dänemark. 

Glas: Geschnittener Pokal. 18. Jh.. Farbglas, Trinkgläser. Aufsätze. Schalen; Böhmen, 19./20. Jh., u. a. 
Lobmeyer Wien, und geschnitienes Jugend» tilg las. 

Möbel: Sioltensdtronk, Frankfurt um 1700, aus dem Besitz von Dr. Heinrich Haff mann (Autor des Struwwel- 
peter). Barock- und BtedermeiermöbeL SchaufcelstOhle, 19. Jh. 

Köpfer, Messfog, zfoo «Ml andern Metalle, Varia Frühe Elfenbeinschnitzereien. 17-/1& Jh, 

Tiscnuhreri, Mlnknurkommoden, Walze n s p te l dos on , Spielzeug, Puppenstube, Spiele. 

Auf Anfrage Katalog bei Otoot iee dua g voa DM 18r dweh Scheide oder Oberwoisarag traf 
Postscbtedc BLZ 200 106 20 Nr. S2 994-200 



Alsterufer 12 ■ 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 41010 49/40 





Westermanns Mo aalshefte. 33-84. mit 
Iahalisverz_ b. 75 L Schuber, Kosmos, 
195S-84. m. Jlndclien* bis 1978 ge- 
bunden. Staatsbürgerliche Informatio- 
nen. 48 Hefte aus IBS? bis 1980. Katalo- 
ge van B£ünzaukta»en Hirsch. Peus. 
sfijazzeatr„ Basel etc. 

Anruf TeL • 25 81/82 76, ab Sonntag 


MOHRMANN. Hamburg 

k testet gort seit 50 Jamon rj 
Höchstpreisen 

Briefmarken 

Varecnüsse kam Problem. Selbstver- 
ysrttJitc!-. auch Ankauf gegan bar. 
Tei. 040 364t 51. 


Kaufe alte u. abgelaufene Heris- 
Orientteppiche in Übergrößen. 

TeL 02 11/35 76 96 u. 67 83 07 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
V erlag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


KPM-Tofalsenrice 

für 12 Pers. TTteiUg. um 1900. v. Priv., 
VB 12 000,- DM. 

TeL 075 62 /SS Bl 


Marc Chagall 

2 Orlglnal-Luhos, sign, und munenerL 
M „Der Maler vor dem Dorr, 49/50. 
v. 1969 u. M 243 »Ta mar Belle Fille de 
Juda“. 20/30, v. I960, hochw. Rahmung. 

gegen Gebot v. Priv. 
Zuschriften unter U 1501 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ca. 1000 Innen- ul Auftentfiren 
sowie Wand- Paneele 

Barock. Rokoko. Empire, Louis-seizu 
zu verk. Europas größtes Raritälen- 
Ceuter, Batlerleslr. 33. 2390 Flensburg. 
TeL 04 61 / 4 14 15 


BRIEFMARKEN 

S.tmmeln Sie Briefmarken 
v. D. Reich. BRD, Berlin. 
DDR, Europa? Wir liefern la 
Qualität (teure Stücke ge- 
prüft- ab 40% Michel. 1985. 
Zur Z-rit äußerst günstige 
Angebote wie seil Jahren 
nicht mehr!! Sonderpreise 
auch für Zubehör! Preisli- 
sten kostenlos! Briefmar- 
ken-Versand Huben Stel- 
zer. Hauptstr. 110. 4800 Bie- 
lefeld 14. TeL 05 21 / 43 19 43 
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WELTTHEATER 



B0im Ifaz 


Mehr als tausend Millionen, 

Das sind Gelder, die sich lohnen. 

Die will unser Staat berappen 
Für das schwarze Gold der Knappen, 

Zur Veredelung der Kohlen, 

Die sie aus den Flözen holen. 

Da ließ gleich der Rau Johannes - 
Denn er kennt sich aus, er kann es - 

An der Ruhr ein Werk erbauen. 

Um die Summe reinzuhauen. 
Plötzlich kommt Herr Lafontaine 
Und bereitet ihm Migräne. 

Jetzt will Oskar diesen Riesen, 

Den er vor der Wahl verwiesen. 

Bonni meint zu dem Verladen: 

Das kann Rau im Mai nur schaden. 

JOHANN 





„Was beifit eigentlich Krieg der Sterne - dafi die alles abfaagea, 
losschfeflen?" 


was wir 

(Punch) 
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„Warum machen sie nicht zuerst das aufregende Etfmeterschlefien, und wenn das 
unentschieden ausgeht, hinterher das Spiel?" (Hewtof) 



Von den Sowjets bei uns zum 8. Mai bestellt -mit Ostpol und Westpol 


N eulich - es war am späten 
Nachmittag - ist mir 
plötzlich bewußt gewor- 
den, daß ich drei Tage lang mei- 
ne Wohnung nicht verlassen ha- 
be - ohne jeden zwingenden 
Grund. Ich habe in dieser Zeit 
ein wenig gearbeitet, ein wenig 
gelesen, hatte einige Besu- 
che. .. Per Telefon habe ich mit 
Menschen in entfernten Städten 
gesprochen, auch im Ausland; 
das Fernsehen brachte mir ein 
Stückchen wahrer und ein 
Stückchen erlogener Welt in die 
Stube. Mit Essen und Trinken 
war ich versorgt, meine Woh- 
nung ist bequem - es fehlte mir 
also nichts. 

Dann habe ich Lust bekom- 
men, ein wenig frisch verpestete 
Straßenluft zu genießen, und 
machte einen kleinen BuxnmeL 
Mir ging es wie jenem Märchen- 
helden, der erst dann zu spre- 
chen begann, als die Suppe ver- 
salzen war - auch ich verspürte 
vorher kein Bedürfnis, meine 
vier Wände zu verlassen. 

Sollte mich ein Gericht zum 
Hausarrest verurteilen, ein Arzt 
oder dringende Arbeit dazu 
zwingen - würde ich den Auf- 
enthalt in meiner Wohnung als 
Strafe, als unerträgliche Last 
empfinden, die Wände würden 
mich erdrücken; ich würde 
nach Kraft protestieren und mit 
allen Tricks versuchen, mich zu 
befreien - und wenn nur für ei- 
ne halbe Stunde. 

Ich habe in diesen drei Tagen 
nichts desgleichen empfunden, 
denn ich saß zu Hause freiwillig. 
Ich darf doch in meiner Woh- 
nung bleiben, so lange ich will- 
ich bin ein freier Mensch! 

Es gibt heute in demokrati- 
schen Ländern Gefängnisse, in 


denen man nicht viel anders 
lebt als in der eigenen Wohnung 

- man darf da arbeiten, lesen, 
schreiben, femsehen. Besuche 
empfangen. Aber auch das 
schönste und komfortabelste 
Gefängnis bleibt Gefingnis, 
Strafe, weil man da nicht frei- 
willig verbleibt. Und umgekehrt 

- wenn sich jemand frei ent- 
scheidet, in einer einsamen Zel- 
le oder Höhle von Brot und Was- 
ser zu leben, schmälern diese 
Lebensbedingungen seine 


Gabriel Laub 

Relativ 


Freiheit nicht, sofern es nur von 
ihm abhängt sie zu ändern. Fast 
alte Religionen und viele Philo- 
sophen behaupten sogar, wer so 
lebt sei freier als der Rest der 
Menschheit, weil er von ande- 
ren Menschen und von weltli- 
chen Dingen unab häng ig ist. 

Nun gut, man könnte über die 
Freiheit unentlich philosophie- 
ren, man tut es seit Jahrtausen- 
den. Ich habe es nicht vor. Die 
Freiheit ist wie das Geld: Über 
die Relativität ihres Wertes me- 
ditieren nur diejenigen, die sie 
im Überfluß haben. Ich lebe seit 
17 Jahren in einem demokrati- 
schen Land und habe zu der 
Freiheit noch immer ein Ver- 
hältnis wie ein Neureicher zu 
seinem Reichtum - ich genieße 
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ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


sie, und bin nicht abgeneigt, ab 
und zu mit ihr zu prahlen. 

Um die Freiheit zu genießen, 
muß man säe nicht dauernd in 
Anspruch nehmen - es reicht 
daß man sie hat und jederzeit in 
Anspruch nehmen kann. 

Viele meiner osteuropäischen 
Landsleute sind, seit sie im We- 
sten leben, vom Reisefieber ge- 
schüttelt Sie sparen, verzichten 
auf viele Dinge, um -im- 

mer wieder so weit wie möglich 
reisen zu können - weil ihnen 
dies lange Jahre versagt war. 

In de» unfreien Ländern er- 
greifen die Bürger jede Gele- 
genheit, ins Ausland zu reisen, 
egal wohin und wie, und wenn 
man zu Fuß geh en müßte. Freie 
Bürger reisen oder reisen nicht 
je nach Lust Ich spreche jetzt 
nicht von Fällen, wo Geldman- 
gel die Reisdust stört - Geld- 
mangel ist zweifellos eine Be- 
schränkung der Freiheit 

Sobald das Gdd erwähnt 
wird, drängt sich das Thema 
von der Relativität der Freiheit 
wieder auf Überlassen wir es 
den Philosophen - sie müssen 
sich mich ihr Geld verdienen, 
um frei er zu sein. Ich kann nur 
sagen: Es ist besser, relativ 
m ehr Freiheit zu h»hpn als rela- 
tiv weniger. Wer je unter einem 
totalitären Regime lebte, weiß 

Hag 

Der polnische Nationaldich- 
ter Adam Midüewicz sagte: 
„Mein Vaterland! Wie hoch man 
sich schätzen muß. erfährt nur 
der, der dich verloren!“ Dies gilt 
natürlich auch für die Freiheit 

Man sollte vielleicht die rela- 
tiv große Freiheit, die. wir ha- 
ben, schätzen, bevor man sie 
verloren hat - damit es nicht 
passiert 







„Jaja, dar neue . 

gibt er von sich. 

Re&cbermefster Klotz, - hat 
das Wort: „Da. hi doch die 
Witwe SctinölL Reisch nur 
zweimal die* ■ Wöcf»; auch 
sonst spart sie; dm: fabdien 
Platz. Ja, und nun kautz sfo 


Gramm, lind bei meinem öb- 
liehen: darfs etwas mehr 
sein? sagt dfe doch -glatt jal 
Mir Ist die Spucke wegg ebüe- 

benr - 

Der neue Reküitum -rnan ist 
sich: einig. Bleibtreu hat sich 
neulich selbst däbei ertappt;, 
wie er einen neuen. Roman . 
kaufte, noch ehe der als Ta- 
schenbuch erschienen ist. 29 
Mark 50 statt 6 Mark 80- klei- 
ner Unterschied! Und das oh- 
ne vorherige Absprache mir ' 
der Gattin. 

Dfe macht es frefttch nicht 
anders, wartet mit neuen An- 
schaffungen nicht mehr bis 


«fl 


Neureich 


unitf Wnder wblften dleOma in 
. Lüneburg besuchen,, wie fer- 
mer. in- den ■ Osterferien. ^Bu- 
: chan dfedodvglatt einen JJm- 
weg Ober“ Goslar, weit die 
Mufti dos schon Immer mal se- 
hen 1 wollte. . Mindestens. fünf- 
zehn Markmehthqtdasgeko- 

-Stativ--:; _• ..V' 

. Und auch sonst - und Ober- 
haupt - 60- Watt-Birnen tri Ce: 
setampen Jnt Hotef-Pulfe 
gletdh - chemisch ■reMgeh los-' 
sen, statt sie wteübHch !n ka>- 

wartnem Wasser zu waschen - 
für acht Mark Ins Kino, wa das 
Fernsehen: doch Jede Menge 
guter Hirne bringt-alle reden 
: jetzt : durcheinander. 'Keine 
Proge: Deroeue Reichtum ist 
ausgstäo^hen» ' Werfängt.Ihn 

* HERBERT HARKÖl 
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„Grub Bbassettt fceffix das: Frisur Vom Salon Alphorn«' 

(Hassan) 


Die ganz in Information verwandelte 
Sprache ist die gehärtete Spitze einer 
nicht gehärteten Masse 

Carl Friedrich von Wriadcter 
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AUTO # WELT 


/V 


Corsa- V arianten 







DW. Rüsselsheim 
Keine Marktnische 
bleibt unberücksichtigt 
Opel hat jetzt die Corsa- 
Modellreihe um vier- und 
fünftürige Schräg- und 
Stufenheckversionen er- 
weitert Damit bietet das 
Unternehmen als erster 
deutscher Hersteller diese 
Karosserie-Varianten im 
Segment der wirtschaftli- 
chen Kompaktwagen an. 
Seit der Markteinfiihnmg 
vor zwei Jahren liefen bis- 
her 600 000 Einheiten die- 


ses stylistisch gelungenen 
Minis, der im harten inter- 
nationalen Wettbewerb vor 
allem mit Fiats Uno und 
dem Peugeot 205 liegt von 
den Montagebändern. 
Nach der Modellerweite- 
rung gibt es insgesamt 122 
Kombinationsmöglichkei- 
ten. Die originellste Karos- 
serie, das Corsa-Cabriolet 
wird allerdings nicht in 
Großserie gefertigt Der 
Tuningbetrieb Lrm scher 
hat das pfiffige Frischluft- 
auto geschneidert 






m 








Abgas-Sonderuntersuchung: Teuer 
und umstrittene Testergebnisse 


HEINZ HORRMANN, Bonn 
Seit einem Monat wird die Ab- 
gas-Sonderuntersuchung in der 
Bundesrepublik „ durchgeflihrt, 
schon gibt es mehr Ärger als Erfolg. 
Zum einen sind die Autofahrer 
empört daß derTÜV mit 26,80 Mark 
für den schnellen Test und die Pla- 
kate deutlich mehr kassiert als die 
autorisierten Werkstätten (19,53 
Mark, aber einige überprüfen die 
Schadstoffe im Rahmen der lnspek- 
tion umsonst). Zum andern hat das 
Fachblatt Auto-Zeitung erhebliche 
Prüfungs-Mangel aufgedeckt. Unge- 
naue Untersuchungsergebnisse aber 
schaden eher der Umwelt als daß sie 
nützen. Ein Beispiel: Trotz falscher 
Zündeinsteilung und schadhafter 
Vergaser-Dichtungen vergaben die 
Techniker des TUV -Rheinland ei- 
nem präparierten • Uralt-Qpel die 
Plakette für die erfüllte Abgas-Son- 
deruntersuchung, ASU genannt (ob- 
wohl dieses Kürzel von der Arbeits- 
gemeinschaft Sozialdemokratischer 
Arbeitgeber schon belegt ist). Statt 
den Wagen für eine Reparatur in 
eine Fachwerkstatt zu schicken, 
.korrigierten“ die TÜV-Prüfer den 
Kohlenmonoxidantei] im Leerlauf- 
abgas eigenhändig. Dabei stellten 
sich schwerwiegende Meßfehler ein: 
den CO-Wert, der vorher bei 3,7 Pro- 
zent lag, erhöhten die TÜV-Techni- 
ker auf unzulässige 6,5 Prozeit und 
stellten danach die Prüfbescheini- 


gung aus: „Ihr Auto ist richtig einge- 
stellt, Sie helfen damit die Umwelt 
zu schützen“. Mitarbeiter der Auto- 
Zeitung erlebten auch bei einem 
zweiten Test, daß die Zweifel am 
Meßverfahren berechtigt sind. 

Von Anfang an hatten Experten 
den Verdacht, daß diese Verord- 
nung weniger der Reinerhaltung der 
Luit diene, aber die Kassen der 




Technischen Überwach ungsvereine 
sowie des Kraftfahrzeughandwerks 
füllt Rund 500 Millionen Mark brin- 
gen nämlich die Halter von Benzin- 
und Gasautos (nur Dieselfahrzeuge 
sind vorerst freigestellt) jährlich auf, 
um der im neuformulierten Paragra- 
phen 47 der Straßenverkehrszulas- 
sungsordnung verankerten Pflicht 


BMWs Katalysator-Palette zum Start 


nachzukommen. Danach müssen sie 
ohne Rücksicht ob sie bereits einen 
Katalysator unter dem Wagenboden 
haben oder nicht alle 12 Monate die 
Leerlaufdrehzahl, den CO-Gehalt 
Schließ winke! und Zündzeitpunkt 
überprüfen lassen. Untermauert 
wird der Sinn dieser Aktion vom 
Zahlenmaterial des Umwelt-Bun- 
desamtes Berlin. Die errechneten, 
daß mit optimal eingestellten Trieb- 
werken eine Reduktion der Kohlen- 
monoxid-Emission von 13 und der 
Kohlenwasserstoffe von vier Pro- 
zent erreicht werde. Obwohl Wissen- 
schaftler und Techniker erhebliche 
Zweifel anmeldeten, gibt es für Au- 
tofahrer keine Möglichkeit die ASU 
zu umgeben. Wer die Prüfpflicht 
mißachtet wird mit einem gestaffel- 
ten Bußgeld belegt (30 bis 100 Mark). 

Mit zwei Argumenten, die eigent- 
lich nichts mit der Aktion .Saubere 
Umweh“ zu tun .haben, versuchen 
die Technischen Überwachungsver- 
eine den Wert der ungeliebten ASU 
anzuheben. Die Verordnung schaffe 
einmal neue Arbeitsplätze im Kfz- 
Überwachungsbereich und auch der 
Autofahrer habe einen Vorteil „Der 
richtig eingestellte Motor“, so beißt 
es in einer TÜV Rheinland-Veröf- 
fentlichung, braucht zwischen drei 
bis fünf Prozent weniger Benzin 
Das sei eine positive Nebenwirkung 
für den Geldbeutel des Autofehrers. 


PETER HANNEMANN, München 

Nach dem Umsatz und Ertragszu- 
wachs im letzten Jahr sind die drasti- 
schen Einbußen im Januar und Fe- 
bruar Ibis zu 50 Prozent Auftrags- 
rückgang) ein dezenter Hinweis dar- 
auf, daß auch BMW vor schweren Zei- 
ten steht. 

Abgasgereinigte Fahrzeuge über 
zwei Liter Hubraum, wie sie ab 
1988/89 zwingend vorgeschrieben 
sind (die WELT berichtete ausführ- 
lich), verlangen ihren Tribut an Lei- 
stung und Verbrauch. Die Katy-Mo- 
delle von BMW stellen dies klar unter 
Beweis. Besonders die hubraumstar- 
ken Varianten der Fünfer-, Sechser- 
und Siebener-Reihe machen keine 
gute Figur, wie ein Vergleich belegt. 
Alle vier Modelle (5351 M 5351 635 
CSi und 735i) werden von ein und 
demselben Aggregat angetrieben, das 
von einstmals kräftigen 218 PS auf 
schad stofforme 185 PS reduziert wer- 
den mußte. Das sind immerhin 25 
Prozent Leistungseinbuße. Der Ben- 
zinverbrauch stieg um durchschnitt- 
lich drei Liter auf 100 km. 

Man mag diese Zahlen nicht leicht- 
fertig als mäßige Ingenieurleistung 
abqualifizieren, doch zeigen sie deut- 
lich, daß die Modelle eine Erneue- 
rung nötig haben. 

Die aus dem USA-Betrieb nicht 
wesentlich auf den europäischen 
Verkehr hin geänderten Katy-Varian- 
ten operieren nämlich mit einem der 
hohen PS-Zahl entsprechend zu klei- 
nen Katalysator, der die Leistung 
mehr als nötig drosselt und in höhe- 
ren Geschwindigkeits bereichen dem 


Sechszylinder die Luft nimmt. Der 
3,5-Liter-Motor muß sich hörbar 
mehr quälen, und er wurde zwangs- 
läufig durstiger. 

Ursächlich fußen diese Konstruk- 
tionsprobleme in der Bodengruppe 
der altgedienten BMW-Karossen, die 
lediglich den Platz für die auf ameri- 
kanische Verhältnisse (Tempolimit 
88 km/h) zugeschnitlenea etwas klei- 
neren Abgasreiniger aufweisen. 

Wesentlich harmonischer gelang 
dagegen den BMW -Technikern die 


gig Federn lassen - ganze drei PS. 
Der Motor hat noch so viel Leistungs- 
reserven. daß hier eine optimale 
Anpassung erfolgen konnte. 

Den Antrieb mit seinen schad- 
stoffreduzierenden Maßnahmen in 
die Dreier-Karosse wandern zu las- 
sen, war schließlich ein logischer 
Schritt, konnte der kleine BMW doch 
bis dahin nur im 318i eine iur BMW- 
Kunden etwas leistungsschwache 
Katalysator-Version anbieten. Mit 
dem 325e. den es ausschließlich nur 
mit Schadstoffumwandler gibt, pen- 
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Abstimmung auf Katalysatorbetrieb 
des zur Wirkungsgrad- und damit zur 
Verbrauchsoptimierung hin entwik- 
kelten eta-Motors. Der zunächst aus- 
schließlich in der Fünferreihe als 525e 
eingesetzte eta-Motor signalisiert 
schon durch seine Eckdaten (2,7 Liter 
Hubraum, 125 PS bei nur 4250 
U/min.), daß sein nutzbarer Drehzahl- 
bereich weit nach unten verlagert 
wurde, was auch sein bulliges Dreh- 
moment von 230 Nm bei 3250 Umdre- 
hungen pro Minute unter Beweis 
stellt. Für den Katy-Betrieb mußte 
der Sechszylinder nur noch geringfü- 


deln sich die Fahrleistungen i!95 
Spitze) in etwa auf dem Niveau eines 
320i ein. 

Erstaunlich indes, daß auch der 
32äe spürbar mehr Benzin braucht. 
Mit durchschnittlich 13 Litern Kraft- 
stoff liegt er annähernd zwei Liter 
über dem 320i. 

Der Durst, vor allem aber der gro- 
ßen Katalysator-BMWs, zeigt damit 
erneut, wie sehr sie trotz modernster 
Elektronik auf diesem Gebiet noch 
nicht optimal sind. Erfreulich dage- 
gen, daß BMW mit drei Katy-Motoren 
in vier Baureihen schon eine breite 


Modellpaleite Schadstoff armer Autos 
anbietet. So kommen in der Dreierrei- 
he zwei Modelle <3!8i mit 102 PS und 
325e mit 122 PS), in der Fünferreihe 
ebenfalls zwei Modelle (525e mit 122 
PS und 535i mit 185 PS) zum Einsatz, 
während im Sechsercoupe und in der 
Siebenerreihe jeweils der 3.5 Liter- 
Motor für den Kaialysatorbemeb in- 
stalliert wird. 

Sportlich orientierte BMW-Fahrer. 
auf die schließlich die dynamische 
Image-Werbung zielt, werden sich 
nach Abwägen der Vor- und Nachtei- 
le ihre Kaufent- 
scheidung sorg- 
fältig überlegen, 
_ ar zumal die Preise 

j^ =r ~ •yggr der „sauberen - 

~ Autos kräftig an- 

gehoben wur- 
den. Der 325e- 
; ' Kaly beispiels- 

weise liegt mit 
seinen 30 öäO Mark knapp 3000 Mark 
über dem leistungsgleichen 320i und 
lediglich 550 Mark vom teuersten 
Dreier (323i> entfernt, der dem Katy- 
Modell in Leistung und Verbrauch 
erheblich überlegen ist. 

BMW will allerdings seinen ange- 
stammten Kunden schnell aus der 
Verlegenheit helfen. Thomas Amroer- 
schläger. der einst die Ford-Rennmo- 
toren leistungsstark machte, dann zu 
Audi wechselte und jetzt nach Müit- 
chen abgeworben wurde, ist zukünf- 
tig für die neue PS-starke M-Unie 
verantwortlich. 


Sicherheits-Appell an alle Motorradfans: Friedlicher fahren 


G. W. Hamborg 

Die Unfallstatistik spiegelt das Ge- 
schehen auf den deutschen Straßen 
nur unvollkommen wider; dies gflt 
vor allem für die Unfälle, an denen 
motorisierte Zweiradfahrer beteiligt 
sind. Als sich in Hamburg ein Polizei- 
beamter die Muhe machte, 2200 Un- 
fellakten der Jahre 1980 bis 1984 ge- 
nauer zu untersuchen, trat ein uner- 
wartetes Bild der Verhaltensweise 
von Motorradfahrern zutage. Es ist 
auf alle Ballungsgebiete in der Bun- 
desrepublik übertragbar. 

Die Unfellstatistik bietet nur ein 
grobes Raster, um die Ursachen von 
Verkehrs unfällen mit Zweiradfeh- 
rern zu erfassen. Hinter Formulierun- 
gen wie „überhöhte Geschwindig- 
keit“, „Vorfahrt nicht beachtet“ oder 
„der Motorradfahrer hatte an dem 
Unfall kei ne Schuld“ verbergen sich 


zumeist komplizierte Unfallabläufe, 
die erst später von Versicherungen 
und Gerichten im Detail aufgeklärt 
werden. 

Dazu Werner Marthiens (42), der es 
in seiner Polizeikarriere bisher zum 
Leiter des Mobilen Einsatzkomman- 
dos (MEK) und Führungsoberbeam- 
ten im Hamburger Polizeipräsidium 
gebracht hat „Unfälle ereignen sich 
nicht wie Unwetter. Sie haben in der 
Regel klar umrissene Ursachen und 
sind deshalb auch fast immer ver- 
meidbar.“ Er widerspricht damit der 
auch unter Motorradfahrern weitver- 
breiteten Ansicht, daß jeder irgend- 
wann einmal „dran kommt“. 

Allerdi n g s - „Wer sicher Motorrad 
fahren und Unfälle vermeiden will, 
muß sich umfassend informieren und 
die aus der Unfellforschung gewon- 
nenen Hinweise beherzigen. Er muß 


deshalb noch lange kein ängstlicher 
Motorradfahrer sein.“ Marthiens hat 
aus seinen Erkenntnissen die Nutzan- 
wendung gezogen und in einer Bro- 
schüre mit dem Titel „Motorradfah- 
ren ja, aber überleben“ veröffentlicht 
Sie gilt unter Motorradfahrern mitt- 
lerweile als eine Art Geheimtip und 
hat deshalb schon eine Aufl age von 
rund 30000 Exemplaren erreicht 
Dan um die Sicherheit seiner motor- 
radfehrenden Versicherten besorgten 
HUK- Verband in Hamburg war die 
Broschüre den „Christophorus- 
Preis“ wert 

Marthiens hat bei seinen Nachfor- 
schungen zum Beispiel berausgefun- 
den, daß es gegen die Grundregeln 
der Verkehrssicherheit verstoßt das 
Motorrad zu verleihen. Ein Drittel der 
in Hamburg getöteten Motorradfah- 


rer waren auf Maschinen unterwegs, 
die sie nicht oder nur unvollkommen 
beherrschten. In der kritischen, alles 
entscheidenden Notsituation verlo- 
ren sie die Beherrschung über das 
Motorrad und machten einen Bedie- 
nungsfehler. Dazu der Hamburger 
Polizeioberrat: „Fahrtip Nr. 1: Verlei- 
he nie Deine Maschine, es sei denn, 
der andere ist Dir als routinierter Mo- 
torradfahrer mit Fahrerlaubnis be- 
kannt!“ Mit Beispielen aus der Praxis 
erläutert der Polizist von der Elbe 
seine weiteren Fahrtips: „Wer deut- 
lich fährt, wird besser erkannt Und 
wer eher erkannt wird, dem passiert 
nichts!“ 

Selbst scheinbar so simple Dinge 
wie der richtige Sitz des Schutzhelms 
werden nach Marthiens’ Erfahrungen 
falsch gemacht - oft mit fetalen Fol- 
gen. Deshalb sein Rat: „Der Helm 


darf bei geschlossenem Kinnriemen 
nicht über den Hinterkopf nach hin- 
ten rutschen!" 

Den wohl wundesten Punkt der 
Motorradfahrer berührt er mit diesen 
Ratschlägen für richtiges Abbremsen 
in einer Notfallsituation: „Stets mit 
Vorder- und Hinterradbremse zu- 
gleich bremsen: Dann klappt es auch 
in einer Notsituation.“ Und wer sich 
nicht traut, dem rät Marthiens: „Ein 
Sicherheitstraining hilft den Motor- 
radfahrern, den richtigen Umgang 
mit der Maschine und ihren Möglich- 
keiten zu erlernen!“ Zugleich weist er 
darauf hin. daß sich Motorradfahrer 
nicht als Rivalen auf der Straße sehen 
sollen. Und: Die eigenen Fähigkeiten 
überschätzen, kann den Tod bedeu- 
ten. JUso ein wenig friedlicher fah- 
ren“, rät er zum Saisonstart 





Motorrad: Fahre paß und hoho UnfaElgefahr 
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Mercedes - Porsche - BMW 

IDO Mercedes, eile Modelte gebrauch« 
z. T neuw. 200 D -500 SEL sot lieferbar 

GfoSauawaN 20 Porsche , 


TELEX 2165434 
GABID 
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Ständig neue 
Sonderangebote 


Wir kaufen ständig; 

DB 280, 500, SL SB. fl. SEC 
Porsche, Ferrari, 
Laabotgfcni e. Jager 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 

Höchstpreise 
Mainzer Landab. 357 

Hennige 

TeL DGB/738 00 68 Antnmnhila 
Tete* 17 -6 997 123 AUIOmODfie 

- Frankfurt 


TEL (040) 
53 82 84 


/ SOFORT \ 

^ Hohe Überpreise * 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL, SEC 

. Abwicklung > 

\ schnell / 

\ zuverlässig / 


TEL (040) 
SS 82 84 


TELEX 214 5454 
CARLO 


Suchen 500 SL, 500 SEL, 500 SEG 

Neuwagen oder Verträge. Zahlen Höchstpreise. 
Firma, TeL 0 94 21 / 4 IS 78 ab Montag, Telex 6 52 103 


Lieferung ab September 

Verträge dringend gesucht 

hohe Provision, DM 2 000,- bei Vertragsunterzei chnun g, Rest bei 
Lieferung. 

Fleblg- Automobile 8 69 / 39 26 55 


Wir suchen ständig 

280. 380 + 560 SE, SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen. 
Forsche 

HEINRICH HEINI. GMBH 
Dfesristr. UJ Esslingen 
TeL 07 11/8851 68, 580 07 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Mete . 

Komme sofort. 

Telefon 089 / 0 50 74 22 

Zahle Aufpreis 


DB500SL 
DB 500 SEC 
DB 500 SEL 
Porsche Turbo 
Ferrari GTSi 


DM 12 ©SS,— 
bis DM SMOr- 
bisDM 6660,— 
bis DM 5000V- 
bisDM 50^r| 


mir Neuwagen, sofort lieferbar. 
Telefon 15 61/ 21 48 12 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 

- 380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche osw. Barzahlung. 
Telefon 083 21/ 34 40 


\ (= 

r V i 


- 


/am sl - 500 slx 

/500 SEL / PBrsche-Turtitfx 

f- neu, neuwertig und Verträge \ 

bei sofortiger Lieferung bis zu ^ 

DM 16 OOO,- Aufpreis 

500 SL m. IS 000.- 

2» sl «. booow- TnL 82314/44831 > 

500 SEL ea. 8000,- 9 -p, D 997 BK / 

38S SL ca. 8000.- IX. B «« «« / 

V Absolut seriöse und / 

\ Korrekte Abwicklung. / 

N. Ankauf von Verträgen für 

>S V. spätere Lieferung 

■ möglich. 



LÄNDER AlTOMOBIl.E GmBI 

r Kt'ch««!) ' 5 7 . 500 C -rrti K'_r' • Va;n i 
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Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 - 500 SL 
Ferrari 

Wi^lMKx fimhB 

4330 Mülheim a. d. Ruhr. Galtllrgstr. 100 
Tel. (02 08) 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Sauj. 76, sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Antohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 73 57, FS 8 56 388 



tei. 069/232351. tlx 411559 


Kaufe alle Pkw 

Unfall + Totalschäden, komme 
sofort und zahle bar. 
Mo^-Sa. TeL 02 11 /72U 19 
So. 02 11/ 67 67 68 


Mercedes 

S-Klasse -i- 124 

Porsche, Jaguar, Ferrari 

Neu- u. Vorführwg. ■* Verte, ges. 
Te L 6 71 31/237 11, Tx. 7 88460 

Mercedes- Rechtslenker geffljeht 

Auch Unfall u. neu, ab Bj. 83 
T. 0 46 / 24 32 45, Tk. 2 165 218, krew d 


Höchstpreise 

für Neuvagen and 
Vertrüge 

500 SEC. SEL, SL, Porsche 911. 
928 u. Turbo. Schnelle, seriöse 
Abwicklung. 

Tel. O 70 31 / 22 33 86 
Teletex 7 031 125 

Kaufe Neuwagen 

500 SL bis DM 16 000.- 
300 SEI, bis DM 10000.- 
500 SEC ab DM 5000- 
28« SL ab DM 5000,- 
Porscbe Turbo ab DM 5000,- 
Nur Neuwagen sofort oder 
kurzfr. 1 eiferbar, andere Modelle 
sowie für späteren Liefertermin 
auf Anfrage. 
AUTOHAUS HECK 
Tblefbn 0 62 «6 / 5 64 91 
Telex 4 65 710 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL 
Ferrari u. Porsche 
Neuwagen mit Leder -r Verträge 
/. u Höchstpreisen gesucht. 
TeL 0 39 / 35 32 95 


Verkaufen Sie keinen 
Mercedes 

bevor Sie nicht irrt SEIECTION 
gesprochen haben. 

Wir kauten mit hohen Aufpreis 

„esee 5-Klasxe-Fafanetige*' ui 


übernehmen DB-Venräge. 

SELECTION 
Impeit-Expoit-GmbH 
2608 Syke, Max-Pfamck-StrOto IS 
TeL 042 42/ 6 04 58-6 
AatefbeaabeoftBR 0 42 42 / S 04 58 
Telex 2 4 109 


Wir suchen: 

DB 280 S, 280 SE, 280 
SEL, 280 SL, 380 SL 500 
SL 500 SEL 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge gegen Barzah- 
lung. 

AUTOHAUS PRALLE 
Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30 
Telex 2 38 583 


— Bar Aufpreis 

500 Sl V'vbisDMVooOOLii 
500 SEL bis DM 1 1 0OOP 

Porsche-Turbo bis DM1D-00Ö,-' 
Ferrari 308 GTSi bis DM-1 0000,-.': 
Tel. 07 6177 80 81 — 


Wir suchen Lfd. 

Merc., Porsche, Ferrari 

neu und gebraucht. 

TeL 94 71 / 7 39 13, Tx. 2 38 519 


An- u. Verkauf 
Daimler- Be nz 

500 SEL / SEC / SE / SL 

neu und gebraucht. 

380 SEL / SEC / SE + 289 SE 

gebr. 

230 E/2S0 E/300 E W 124 
sowie alle BIRW-Typen 

Porsche 911 Turbo + Ferrari 
TeL • 46 / 23 19 14/15 
Telex: 2 165 231 
Telefax: 2 33 526 



Wir kauten 

500 SEL, Porsche Carrara 
Coupö + Cabrio 
+ Ferrari Testarossa 
Neuwagen 

Thomas Hepp GmbH 
Offakamp 3 - 2 Hamburg 54 
Telefon 0 40/ 5 53 M 03 
Telex 2 165101 hepp o 


Aufpreis!!! 

Ferrari BT0 110 009,- DM 
Testarossa bis 25 800,- D* 

308 GTSI bis 12088,-DM 

588 SL Ms 17 008,- DM 

589 SEL MS 9 880,-1» 

508SEG US 7 080,- DM 

280+330 SL bk 8 888,- DH 

Porsche, BMW, JagBar 
neu, gebraucht u. Verträge 
Telefon 0 21 61/62 24 40 
und 64 33 14 


Baraakanf - Spftzenpreise 

DB 500 SEL. SL, SEC. 280 + 380 
SL. Ferrari alle Modelle. 
Neuwagen und Verträge 
Fb. 07 81 / 5 26 22. Tx. 7 52 938 


Barankauf Mercedes 1 

280-500 Modelle bis 35, 5E. SL, 
SEL, SLC, SEC, auch Neuwagen. 

Telefon 02 34 / 5 27 27 
Telex 8 25 448 maxd 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich 







AUTO BECKER 

äultb^rtuistr 150 4000 Dtnstldorf 
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•%m Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 1 

MB 280 SE 

anthrazitmet- Leder schwarz, 
Bj. 1/SS, 5000 km, el SSD, Auto- 
matik, ABS, eL Fensterheber, 
Alu-Felgen, Radio-Stereo 
u. v. a. m., DM 03 900,- inkL 
MwSL 

MB 280 SE 

silberdistelznet., Stoff oliv, Bj. 
1/85. 3000 km, eL SSD, Automa- 
tik, ABS. Klimaanlage. eL Fen- 
sterheber, Alu- Felgen, wd. 
Glas u. v. a. hl, DM 68 800,- inkL 
MwSt. 

MB 280 SE 

nautikblaumeL. Stoff blau. Bj. 
1/85, 3300 km, eL SSD, Automa- 
tik, wd. Glas u. v. a. m_ DM 
58 500,- InkL MwSt. 

MB 280 SEL 

rauchsilberniet.. Leder 

schwarz, Bj. 1/85, 3500 km, eL 
SSD, Automatik, ABS. Alu- 
Felgen, eL Fensterheber 
u. v. a. m., DM 76 990- inkJ- 
MwSt. 

MB 500 SEC Cabriolet 

anthrazit met., Leder schwarz, 
Bj. 2/84, 13 000 km, Vollausstat- 
tung, Exportpreis DM 186 000,- 
zuzüglich MwSt. 

MB 280 SLC 

sübermet.. Stoff beige, Bj. 1/80, 
15 OM km, Automatik, ei SSD, 
Klimaanlage. Zentralverriege- 
lung, Alu-Felgen, eL Fenster- 
heber, Radio-Cassette, neu- 
wertiger Zustand. DM 48 500.- 
inkL MwSL 

® Auio Rosier 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Arnsberg- Hemer - 
Menden 

TeL 023 73/17142 

Arnsberg 

Merc 280 GE 

Station, lang, EZ 81, Sperren, 
AHK, breite Reifen, Kotflügel- 
verbr., DM 26 500,- 

Merc. 250 GE 

EZ 6/84, champagnenneL, 
5 gang, Anhäng prvnrr., vo.+hL, 

Zusatztank., HeckwL. Ahit, 
Radio-Cass., wd- Glas, 
Scheinw.- WaschanL . DM 

54 950.- InkL MwSt. 

® H. Hoevel KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Rührst ra Be 76-72 
5760 Arnsberg 
Telefon 6 29 31/ 46 11 

Bayreuth 

Merc. 230 CE 

nauticblaumet., EZ 11/84, 1567 
km, AutoiTL, ABS, SD el. ZV, 
Aiur., Fensterh. eL, Köpfst hin., 
Radio-Blaup., DM 48 600,- InkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

anthrazitmet-, EZ 18. 7. 84, 5100 
km, AutonL, ABS. SD eL, Kli- 
ma au tom., Tempomat Fen- 
sterh. eL 4f.. HiFi-Stereo-Bam- 
berg, DM 73 400,- inkL MwSt 

® Scheuerecker & Sohn 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Wolfsbacher Str. 16 
8580 Bayreuth 
TeL 0 92 69 / 7 14 

Bochum 

Merc 380 SE 

EZ il/82, blaumet., 43 000 km. 
KLimaautom.. Velourp-, Airbag, 
ABS, Tempo mal. eL Fensterh. , 
1. Hi, unfallfrei, DM 52 000.- 
inkL MwSt 

Audi 80 Quattro 

EZ 12/83. rotmet, 12 800 km. 
SD. I. Hd.. unfallfret DM 
28 500.-, im Auftrag 

BMW 655 CSi 

EZ 10/83. gründet, 31 000 km, 
Klima. LM, Radio-Cass., 1. Hd_ 
unfallfret DM 4M 600.- Lm Auf- 
trag 

® Fahrzeug- Werke 
LÜEG GmbH 
GwBvertr. der 
Daimler-Benz AG 
Dnlversitätsstr. 44-46 
4630 Bochum 1 
Tel. 02 34 / 31 82 37 

Brilon 

Merc. 500 SE 

EZ 12/82. 90 000 km, Fensterh. 
4fach, Airbag, met, Velour, 
ABS. Klima. Radio-Cass. u. w. 
Extr., DM 55 000.- inkL MwSt 

Merc. 300 GD 

Station, kurz. EZ 5/82. 31 000 
km, gehob. Aussige Diff. -Sper- 
re ht, Radio-Cass.. Ramm- 
schutz, AHK von, Ab- 
schleppkpL hi.. Sen’, u. w. 

Extr.. DM 39 900,- inkL MwSt 

Merc. 230 E 

EZ 11/81, 53 000 km, SSD. SL, 
Radio-Cass. Köpfst, im Fo- 
met, Doppelbereifung auf 
Felg., DM 20 520.- inkL MwSt 

Merc. 500 D 

EZ 1/82. 215 000 km. 2. Spiegel 
AK. Niveaureg_ ZV, Änt 
Entsl., DM 18 525.- InkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 8/82, 85 000 km. met, ab- 
nehmb. Dach, Radio-Cass« 
Fuchs-Feig.. SL. Fh. eL. wd. 
Glas, DM 33 000.- inkL MwSt 

® Panl Witteier 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
MöhnestraBe 
i 5790 Brilon 
LTeL 0 29 61 / 28 01 


Bremen 


BMW 528 i 

Schnitzer, EZ 5/83, 76500 Ion, 

weiß, ServoL, ZV, SD, ABS, 
BBS-Felg., Sitzhz. u. w. Zube- 
hör, DM 47 310,- inkL MwSt 

® Daimler-Benz AG 

NiederL Bremen 
Emfl-Sommer-Sfcr. 
Telefon 64 ZI / 4 63 12 88 


Celle 


Essen 


Hagen 


208 Konferenzwagen 

55 000 km, 17 200*- DM 

® Heri>nuid 

Vertretung der 
Daimler- Benz AG 
TeL 6 28 32/ 44 34 


Köln 


Golf Cabriolet Gli 

EZ 6/82, 65 000 km, drrusmet, 
Radio- St ereo-CaSS. u. w. Extr, 
DM 16 50p,- im Auftrag 

Volvo 760 GLE 

I 82, grünmet, Velourp^ Over- 
I drive, Aluf-, Radio-Cass., 
Sitzhz« weit Extr, DM 20 250,- 
InkLMwSt 

Albert Mflrdter GmbH 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
' — s Am Ohlhontberge 5 
3100 Celle 
TeL 651 41/81011 

Duisburg 

Audi Quattro 90 

EZ 1/85, 1000 km, rauchsilber- 
met., LM. Radio m. Cass, Ser- 
voL, SD, ZV, DM 33 900,- 

BMW528I 

EZ 10/82, 62 000 km, grünmet, 
Radio, ServoL, SD, LM, ZV, DM 
22 800,- 

Merc. 280 S 

EZ 1/83, 33 000 km. zypressen- 
grüumet-, Polster Velour cre- 
me, ABS, Autom, Klima, Radio, 

; SD. Fensterh. 2fach, Scheinw.- 
WaschanL, DM 47 900.- 

Daimler-Benz AG NL 

® Wlntgenstr. 95a 
4100 Duisburg 
TeL 02 83/ 39 84 33 + 34 

Düsseldorf 

Merc 500 SE 

EZ 7/83, 74 000 km, L Hd., 
champaguermet., ABS. Klima, 
LM, SD, eL Fh« weit Zubehör, 
DM 69 500,- inkL MwSt 

Daimler-Bens AG 

/T\ Niedert. Düsseldorf 
LAJTeifanfsIniu am 
^ — ' Handweiser 
4040 Neuss, Leuschstr. 16 
TeL 0211/5067291 


Mok. 500 SEL 5,5 

EZ 12/70, 100 000 km, Klima , DM 
24 500,- im Auftrag. 

® Daimler- Benz AG NL 
Verkaufshaus Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL 8 22 03 / 3 06 60 

Krefeld 

Toyota tanderufeer 

Allrad 

EZ 5/83, 50 000 km, 6 ZyL Diesel 
109 PS, braunmet, AHK, Radio, 
5tür, Bestzust, DM 22572,- 
inkL MwSt 

® Autohaus Klansnuuus 
GmbH * Co. KG 
Vertreter der 
Daimler Benz AG 

™ Brachfeld 60-76 
4156 Kiefeld 
TeL 0 2151/ 59 66 66 


Mainz 


Merc. 280 S 

Geschäftsfähig., EZ 11/84, 7600 
km, Autom, SD. Velours, ABS, 
Tempomat, Color, Köpfst hL, 
etc., dassic-weiß, DM 55 800- 
inkl MwSt. unser NP DM 
61990^ 

Merc. 280 SE 

Geschäftsfahrzeug, nauticblau- 
met, 1400 km, Autom, ABS, 
SD, Tempomat, Color, Köpfst 
hL, 2k eL Fh.. etc.. DM 61 000,- 
unser NP DM 64 860,-. 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
GroBvertr. d. 
Daimler-Benz AG 
Pferdebahnstr. 56a 
4366 Rmmi 
T eL 62 61/206 5371 


Merc. 230 GE 

Station, kurz, Klima, AutonL, 
Dift -Sperren, Vollausstg* EZ 
4/84, anthrazit 12 000 km, DM 
56 950,- inkL MwSt 

Alfa Romeo Spider 2000 

Neuw., noch nicht zugeL, rot, 
DM 26 950,-, inkL MwSt 

Merc. 190 E 

EZ 9/83, 35 000 km, SD, Servo, 
ZV, Color, LM, 205x15, tiefer 
gelegt., alle Chromteile weiß, 
DM 32 950,- inkL MwSt 

® Gebrauchtwagen-Markt 
Carl Jürgens GmbH 
Berliner Str. 13-15 
5806 Hagen 
TeL 6 23 31/4 99 99 

Hamburg 

2 x 380 SEC / 500 SEC 
12 x 380 / 500 SE/SEL 
3 

18 x 280 SE/SEL 
6 x 230 CE/280 CE 
20 x T-Modelle 
25 x 190 / 190 E / 190 D 
1 x Jaguar 53 HE Sov. 
4 x Geländewagen 

insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefbn 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Hameln 

2x 280 GE 

Station. lang, schwarz, Autom, 

je DM 68 000,- inkL MwSt 

Merc 300 GD 

Station, lang, Silber. DM 57 000,- 
lnkLMwSt. 

® Richard Schmidt 
TeL 651 51/2 16 21 

Kevelaer 

280 SE, 11/80 

117 000 km, SD, 28 500,- L A. 

280 SE, 12/82 

22 400 km. 34 900,- LA. 

280 SE. 4/85 

81000 km. ABS, eL FH, VeL- 
Po., Alu, met. 44 900.“ DM 

280 SE, 5/83 

87000 km. ABS, Klima, FH v„ 
met, 43 900,- DM 

230 CE, 3/85 

10000 km, SD. v. Extr., 32 500,- 
DM 

230 GE-Gefändew., 4/85 

33 000 km. 42 200.- DM 


Lancia HP Executive 

24. 8.83,28 700 km, Color, Servo, 
5gang, weiß, 1. Hd-, unfallfret 
DM 16 530,- inkL MwSt 

BMW 525 i 

EZ 4. 5. 83, 9800 km orig, dun- 
kelrotmet. Autom, ServoL, re. 
Spiegel Breitr., 4 Felle, im Auf- 
trag DM 23 800,-. 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Haina 
Gewerbegebiet 4, 

6506 wz 
Telefon 6 61 31/ 69 11 

Mülheim 

Merc 500 TD 

EZ 3/85, silberdistel dunkeloliv, 
ca. 5000 lfm, Aut aut, Fensterh. 
2 £., Getriebe autom« SD, ZV. 
Radio-Cass., Doppelr, FondsL, 
DM 45 300,- inkl MwSt 

Merc 500 TD Turbo 

EZ 3/85, 5000 knxanthrazitmet, 
Stoff schwarz. Aut aut, ArznL. 
Fensterh. et, Hecklautspr, 
Alu., SD, Color, ZV, Radio- 
Cass., Doppelrollo, FondsL, get, 
DM 52 300,- inkL MwSt 
Merc 280 TE 

rauchsilber. Stoff schwarz. 5000 
km. Aut aut, Fensterh. 2t, Ge- 
triebe autonL, Ahit, SD mech, 
Color, ZV, Radlo-Europa-Cass, 
Dopnelr. FondsL etc, DM 
53 400 - inkl. MwSt 

Merc 240 TD 

EZ 8/80, 40000 km, champ , 
Stoff schwarz, Autom., ServoL, 
SD, Doppelr.. get Bank, ZV. 
Radio-Cass, DH 31900,- inkL 
MwSt. 

Merc 250 CE 

EZ 1/85, ca. 6000 km, rauchsÜ- 
’bermet. Stoff schwarz, Ant. 
aut, ArmL, Fensterh. 2t, Au- 
ßensp. re., Getriebeauiont, 
Hecklautspr, Kofpst im Fo., 
Alut, SD, ZV, Radio-Europa, 
DM 46 500,- inkl MwSt 

® Gebr. Spicker 

Kraftfahrzeug KG 
Saalestr. 

4336 Mülheim a. dL Rnhr 
TeL 62 08 / 580 02 - 28 

Oldenburg 

Merc 280 SE 

EZ 8/83, 75 000 km, dunkelblau, 
Velour grau, Autom., Tempo- 
mat. ABS, Klima, e. FH etc., 
DM 41 000,- inkL MwSt 

Merc 190 E 2,5/16 

EZ 1/85, 7000 km. blauschwarz- 
met, Led. schwarz, Airbag, 
ABS, Mex.-Elec, Klima, eL 
Fensterh, ZV, Sitzhz., 
Standhc, DM 65 750,- inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 8/82, 70 000 kzn, dunkelblau, 
Velour grau, Autom, SSD, eL 
Fensterh, ABS etc., im Auf- 
trag, DM 37 500,- 

Merc 280 SE 

EZ 3/84, 14 000 km, sübermet, 
Stoff schwarz, SSD, Autom, 
Niveaureg., Radio-Mex_. AHK, 
Klima. eL Fensterh-, LM etc., im 
Auftrag, DM 57 500,- 

Merc 280 CE 

EZ 3/82, 72 000 km, mangan- 
braun. Velour, ABS, Kli, eL 
Fensterh., SSD. LM, Mex.-EJec. 
etc-, DM 34 900.- inkl MwSt 

® Schwarting 

Kraftfahrzeuge 
GmbH & Co. KG 
Ammerländer Heerstr. 

29 Oldenburg. T. 04 41 /7 70 70 


Ratingen 

Audi MO Turbo 

5/84, saphirmet, 5/84, 15 «0 km. 
S-GÜngTÄBS, e. SD. VolW, 
neuw, DM 43 000,- inkL MwSt 

® SAHM 
Yeitr.iL 

Daimler-Benz AG 
Boscbstr. 5-7 
4636 Ratingen 
TeL 6 ZI 62/4 1061 

Rendsburg 


EZ 5/84, 45000 km, div. Extr., 
DM 49 500,- inkl MwSt 

Tpg. Karl Ährend KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Lundener Str. 4—6 
2379 Rendsburg 
TeL 043 31/ 49 21 


Siegen 

Geschäftswagen/ 
Geländewagen 300 GD 

Station, kurz, zypressengrün- 
met, EZ 3/85, 2000 km, Sperren 
VA + HA, 5-Gang, wd., Dreh- 
«■bim , AHK, gehob. Innen- 
ausste. Radio-Cast, unser NP 
DM 60 532,- inkl MwSt, jetzt 
DM 57 000,- inkl MwSt 

300 GD 

Station, kurz, anthrazitgrau- 
tnet, EZ 4/85, 1300 km, Sperren 
VA + HA, 5-Gang, wd., Dreb- 
zahlzn., AHK, gehob. Innen- 
ppgst.g ., Zusatztank, Radio- 
Cass., Dekorstreifen, unser NP 
DM 61 872v- inkl. MwSt„ jetzt 
DM 58 824,- inkLMwSt. 

300 GD 

Station, kurz, EZ 23. 12. 81, 
erausübermet. Dekorstreifen, 
121200 km, 1. HcL, unfallfrei. 
Sperren VA+HA, AHK, gebob. 
Ausstg., Color, aut Getriebe; 
DM 26 450,- mkl. MwSt 

230 GE 

Station, kurz, EZ 3. 3. 83, orient- 
rot 24 200 km, u n fall f rei AHK, 
Sperren VA + HA, gehob. 
Ausstg., ServoL, DM 36 950,- im 
Auftrag ohne MwSt 

0 Heinrich Bald 

Fhhrseugfabrlk GmbH 
& Co., Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lefanhachstr. 149 
5906 Siegen 
TeL 62 71/ 3 87 40 


Uelzen 


280 SE 

Bj. 81, Ant, Spiegel re., Schie- 
bed., ZV., AKK, Kopfstützen, 
inkLMwSt. 29 500,- DM 

280 SE 

Bj. 8L Schiebed., Autom, Spie- 
i gel re^ AHK, Rad. ohne MwSt. ' 
32 700,- DM 

260 SE 

Bj. 80, Schiebed-, Ant, Heck- 
lautspr., get Scheiben, Spiegel 
re., AHK, Alurüder, ohne 
MwSt 32 800,- DM 

380 SE 

Bj. 83, Lederpolst, Schiebed, 
Rad.-Cass., Hecklautspr^ 

Sltzhzg. 1L u. re., ABS, warmed. 
Glas. Aluräder. Köpfst, AHK. 
Siegel re^ inkL MwSt 52900,- 

500 SE 

Bj. 82, Schiebed., Ant aut, 
RacL-Cass., Hecklautspr., 

Sltzhzg. 1L, AHK, Spiegel re., 
inkL MwSt 55 000,- DM 

500 SE 

Bj. 82, Schiebed, ABS, wärmed. 
Glas. Sitzhzg. . Hecklautspr., 
A HK . Ant aut., Spiegel re„ 
InkL MwSt 55 000,- DM 

Triumph TR 5 

Bj. 74, weiß, TÜV 6/86, 94 200 
kzn, ohne MwSt. 13 900^ DM 

® FBlDO ANDERS 
GmbH n. Co. KG 
OldeustSdter Str. 68 
3119 Uelzen 1 
TeL 05 81/ 176 31 
samstags ab UM Uhr 0 58 22 / IT 64 


Ulm - Neu Ulm 

Opel Ascona Keimst h 
Cabrio K 3 

EZ 6/84, 800 km, rotmet, AluL, 
Spoiler vom, Spiegel re„ Dreh- 
zahliru Fahrgestell tiefer geL, 
DM 32 500,- Inkl MwSt 

® Daimler- Benz AG 

Niedert Ulm - Neu Ulm 
Indnstriestr. 4 
7910 Neu-Ulm 
TeL 07 31/ 76 «3 71 




Wuppertal 

Merc-Benz 1217 

lg. Haus, Sattelkupplung, Ez. 80 
und 81, 286 000 km bis 360 000 
km. sehr guter Zustand. 


® Daimler-Benz AG 
NdL Wuppertal/ 
Solingen 

Vamäbecker Straße/ 
Deutscher Ring 
TeL (62 02) 71 91-5 39 / 531 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-911 65 



Ankauf Klei <04X1)9 M 63 
Telex 2 93 818 



Gesucht 

Merc.-Cabrio ocL -Coup6, Ueb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Bar- 
sche, F errar i 
C. F. Mirbmch 

Exklnsive Automobile 
X. • II / 45 87 89. Tz. 2 165 15f urir 


TntAw i Autom. A- O 
■ GmbH sucht hUT fon^ 

Merc 500 SEI-, 500 SEC-, 
500 SUNeuw. 

TaL 6 69 1 5931 15 + 572648 
Telex 5 211852 


I... TT— ... lIm 


Typ 126, Bj. ab 80 -85 
TeL 6 46 / 24 44 61-82 n. 58 75 


Seche MB 280 SEmb 

weiß oder Silber, sowie 


neu und gebraucht 

TeL 62 11/ 6 79 97 87 
Telex 8 588276 Händler 


Suche DB 350 SLC 

ah Baujahr 75 
TeL 059 23/628 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 6 6221 / 4 88 44, TX. 4 61 628 

OUsenA Ukek 


DB - SEC - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 30/66 63 



mm i__ nmwhn MHV 

mßfeoas, nrscBB, nv 
280 SL - 500 SL, SIC. SEC, SEL 

neue, neuwertige u. gebraucht. 

Firma Waack. Hamburg 
TeL 0 49 / 2 20 21 92, Tx. 2 174 650 


W H — a n . P ri ria wu u i 
afls Twen, gr E—a-frpai t 

Kauf zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung mit Anbhohmg. 

Telefon 02 21 /37 15 12 
abends 02 21 / 44 2484 



Wir sudaen ständig 

DB 190 E, Sgang, 190 D 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Vertrüge. 
Telefon 6 49 / 5 27 30 43 - 45 
Telex 2 164 071 


Wir suchen 

Hterc., Porscta, Fararf 

Neufanrzeuge u. Verträge 

MBIC. 208, 250 D, 380 0/E 
MC. 288 SL, 500 SL, SEL, 
SEC 

Telefon 0 66 73 / 4 10 34 -36 
Telex 4 199 317 


Wir suchen ständig 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Autohaus Trabeft, F ra nkf u rt 
TeL 0 69 / 73 28 82 + 7 38 2848 
Telex 4 185 299 


Suche Neuwagen 

280 SL bis 500 SL 
Ferrari 308 GTS i 
Testa rossa 

TeL 6 60 24 / 77 71, Händler 
FS 4 188 343 


Suche Ferrari, Menagen 

Angebote erbeten an: 
TeL 04 21/ 2 49 96 08 
Telex 2 46 686, HdL 



ftresps^i 




sucht dringend 

500 SEL, 280 SEL, 280 S 
Kaufvoftrfta« 

Tel 061 21 /SO 80 81 


AHii/inräJ 


Suchen Merc.-Neuwagen 

500 SEL / SEC / SL 

S 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


USA-Fa. kauft: 

500 SL, SEL + Vertrüge, DM 
18 000.- über Liste, auch Po. -Tur- 
bo, Cabrio, Ferr. 308 GTSi + Te- 
sta., GTO. 

TeL 62 01/ 32 42 66 
Telex 8 579 827, Händler 


BMW 655 CSI 

79, geeignet für US-Export, SD ete, 
60000 Ion. div. Zubeh, gepfL Fahr- 
zeug, DM 27 500.-. 

BMW 5251 

Vorführwagen, 8/84, div. Extra«, 
11 000 km, DU 32 500,-% 

VN Automobile 
TeL 0 21 62/4 96 71 


Hartge. 260 PS. 1/83, 73 000 km, meL, 
SSD. ABS, 225 x 16, Vh . , 
tiefer. Sperre, 80- Watt -Stereo u. v. 
m-, NF 72000,-, VB 38 600,-. 

TeL 67 31/ 71 24 39 


M 455 CSI 

Mod. 85, 25 000 tan, arctisblau- 
met, alle Extras, NP 110000,- 
jetzt VB 77 900,- + MwSL 
Telefon «2 28 / 45 17 33 


BMW M 1 

1981, rot, 8 500 km, wie neu, Fest- 
preis 210 000^ 
unL X 1592 an WELT-Ver- 
' 10 08 64, 4300 Essen. 


BMW M 335 CSi, iwu 

djaman t sdrararzmet, Leder Buf- 

fakj, Vollaußstg.. DM 97 00Q,- iwtfl 

BMW 3181, neu 

arküsbL-met, 5-G, SD, wett. 
Extr., DM 25 200,- InkL 

TeL Finna 6641/635 13, lUcx 
482635 


BMW-Neuwagen 524 

Turbo-DieseL polansmet, st- 
blau, ABS, Color, SSD, KUnUL 
ZV, Fenster 2fach. 0 km. 32 500.- + 
14% MwSL 

TeL 67 11/ 25 10 98-99 
Teletex 7 111 374 


, BMW M 555 CS 

graphitmet, ICompL-AnssL, 10% 
unter NP. 

TeL 6 68 31/ 76 89 
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Autohaus 

Saturski 

bietet an: 

Meie, üaasa, ms 

8- E. Auswahl ab- 205 000 




• fabrfloL, platimn et, Au- 

• tom, 105 000,- 

• Preise ohne MwSt 

! Mainzer LandstraSe 272 

• 6000 F r a n kfur t 

; T. 0 69 A 75 50 08 u. 75 59 91 


Die Exportadresse 

Daimler- Benz, Porsche, Fer- 
rari, BMW ab Lager od. kurzfr. 
lieferbar. 

Zur sofortigen Uefenmg: 
Ferrari Testerono. rotschwrz, 
Lamborghini Cotmtacfa, aca- 
pulcobL, Polster bla uweiß. 
Porsche Turbo, weißschwarz/ 
weißgoldschwarz. 

BKW 63&CS1, diverse 
DB 5M SL, rotsch war z/ 
schwarzblaumet, Leder grau. ! 
DB 3M SEC-Cabrio- Sonder- 
anfertigung 

Im Leasinaanaobot: 


500 SEL. 

2/84, astralsüber. Led. schwarz, 
unfallfrei. 35000 km. L Hd, viele 
Extras, 84 000,- fald 
TeL ■ 22 73 / 4 «1 78 


040/274 

199/27B 


More. 500 SLC Cmpti 

Bj. 7». l. BdL. alle Extras; 18500 
US-S 

Fritz TeL 0 6109 / 6 33 36 


500 SEL 

90 000.- 
99 500.- 

190 C/16 V 


eeooor- 

300 E 

63 000- 


7X000.- 
71 000,- 

280 SL 

78500,- 


500 SEC, non, 904/275 

VoBsuastE. 129 700.- inicL 
W8-AatohuiMriM»B 
TeL 82131/5 71 81 


m Heuwagen — ^ 

MB 91 Sa 904/275/. 040274, 198078 
MB 5BB 805702/271,040/271, 189/778. 
NB 386 SB. 587/274 

MB 288 SEL 040/274, 199/271 
MB280SE 9044375 

MB28BSL 199/275 

MB 190 E 23-18 Y \mm\ 
PflRCta 838 MB setaoUMC 
PaisM 838 MB onpUdMoz 

POfSCftfi 811, QL stfber/grou 

Ferrari 30* GIB! rat/scfrwarzl 


588/271 78500,- 

Purscte Turbo 930 

rat/schwarz 118 000,- 

BMW M 535 I 
diamantachwarz/Led 
schwarz 57 000,- 

AHe Fahrzeuge mit kpL Aus- 
stattung 

TeL 8 7771/ 78 84 -5 

Telex 7 SS 253 


500 SEL 


M0/278 

Carrera Coup* 

meteor/schwarz 

Carrara CoupA 

pr wi B>w»hKhn/rhiimp 

Porscho Turbo 

meteor/schwarz 





Weller« Fahrzeug« aat Adrige 
Beferbar 


Tel. 0 69 / 39 30 44 
Telex 4 11 757 



USA- Export 

MERCEDES - FORSCHE 
■ - BMW -JAGUAR Cars 
V- n—Mt ■ . I in stock and will locate. 

PO | Complete DOT and EPA Service. 

En güsh spoken. 




TeL 0 7148/9521 
Telex 7 2 64 719 tesa d 


UrioH. 3*0 SB. Bj. 82. vom n. Mn*«« 
beschädigt. VoOsusstg. 29500 DM. 
030 / 3 22 63 49 ab 12 Dhr 


; 500 SL Cabrio 

Bjl 5/83, L Hd, 30 000 km. -Süber- 
btouniet- Led blau, Kindersitze. 
ABS. Klima, Color, eL FH usw. 
wie ladenneu, DM 87 000,-,- inkL 
• MwSt. • 


TeLfe M/83 6398/ 848591 
Tx. 885505 topea 


280 SE 

9/83, Autom, met usw., ' DM 
43900,-. 

380 SE 

81, KHmaaut, ABS, usw., DM 
37000,-. 

TeL 82 «6 / 88 89 46, Hlndter 


500 SEC, Coup6 

4/82, L Hd. 57 000 km, dkL-bbu/ 
Led. grau, a. erdenkL Extras, DM 
76 500,-, inkL MwSt. 

Top-Cars GmbH. Bonn 
TeL 03 28 / 63 63-93 0<L 64 «5 91 
Tx. 8 85 505 topea 



508 SEI 

Mod 85, anthrazit^ Led sc h w arz. 
alle lieferbaren Extras (Inland 
10« 00a->. Export 91 000.- D1C. 
Airfo Dinrier. Tel 8S7 44 / 88» 



% 


Merc. 500 SEL 

Bj. 2/81, Voflaarartg.. dkL-grün- 
met, 80000 km, DM50000,- inkL 

CF.BOrtaeh 
E xklusi v e - AntomoMle 
TeL 8 48 / 45 87 89, Tx. 21 65 154 


900/978, VoüauBsL, 

380 SL. 85 

904/275. VolhuBt, 

280 GE, 85 

weiß, Voflausst 
Tx. 212 713, TeL 8 48/48 87 77 


190 E 2,3 — 16 

Bj. 4/85, neu. blauschwarzj' 
Led. schwarz, ZV, ABS,-eL Sp. 
ä, Rad.-Cass.-elektr^ «ruma, 
eL FensL gbiwif Color. 
Hecklaatqzr. Stereo. 73500^ 

TflWl 

TeL 88 a/ 41 58 55 


560 SEL, 7/86, 76000 km. 
1. Hd., alle Extras. DM 
55 000,-. AHD, 

T. 063 32/4 33 63 
Tx. 451 140 


Merc. 190E/2^-16 V 

10/84, blauschwarz, 

ABS, SD ete, DM 57 , 

MwSt. 

TetefHm 82234/845 31 


450 SEL, &9 

Mod. 78, Vollausstg.. Bestznst, 
DM 52 000,-. 

380 SEL 

904 dkL-blau. 278, Led datteL 
Vollausstg, DM 92 500,- inkL 


TeL 8 71 51 7-5 24 84 + 4 58 18 
od. 8 71 88 / 44 55 


BRABUS 190 E 

VFW. in div. Farben u. Aussige rmt 
u. ohne Aulom.. Servo. Color, SD 
usw. 

Orig. -BRABUS aulc^rt-TuninE 
mit: LMF 7J15.U 20S/SD VR 13 PL 
Sportfahrwerk. Fmniappiler. 
Schweller u. Heckschürzc. Tacho 
260 km/h. Chrcm - schwarz m^.U 
kunnst.-beschichtcL il TÜV-Teil- 
gutachtea, ab DM 39 950.- sofort 
lieferbar. 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Vorführwagen, versch. 
- Farben.“ ko rapl Aussig. 

280 E, 280 SE, 380 SE. 
W 124 verseil« Modelle 

' SÄÄÄ 


G ünstig e Leasing- u. Ftnanzie- 
•• n in g wi tflglchk eit. 


AUTO BUSCHMANN KG 

Kirchfiellener Sfr. 246-259 
D-4250 Bottrop 

Tel. 0 20 41/98 44-8 u. 9 60 61-66 
I. Telex 8 579 410 wibu 
II. Telex 17 204 154 brebus 
Teletex 204 554 BRABUS 





500 SL 

Farbe 199, Leder 271,- neu, mit 
Zolldokumenten. DM 100 000,-. 
TeL 85 11/ 72 17 88 
Telex 9 238 530 kwted 



Car Moving System 

Warid-wide Car Shipping, Coo- 
v eralon lnfo+- SmpC. Abholung m 
ganz Europa. Bester, schnellster 
Service. 

CMS, *889/ 73 82 71 + 2 



500 SEL - Larisssr 

EZ 5/84, weiß, Leder schwarz, 
zuna Mach, 45000 km, S — 
Front, 79 800,- exkL 
TteL 84 O / 32 33 99, ah Mo. 


586 SL 

Bj. 82, L Hd, orig 33000 km. : 
aL FH.Autoau, Zubeh. 
TeL 889 /K 7877 


580 SE 

Bj. 83, v. Extr- DM 57 800,- inkl 
MwSt. ... 

TeL852.il/34287 / 89MfBdL 


250 E, NiOWOMB 

VeL, Autom, KHtna. et FH, SD 
u. w. sfamv. Zubehör 

500 SE, 5/82 

dkL-blau. VdDausstg, 78 OOOJan, 
DM SSOed-inJdMwSt. ' 

580SE 

Bj. 84. a. Bdr. f JIPDM91500 r - 
für DM 67500^ inkl. MwSt. 
TeL ez «3/55 MM 


- Traumauto -- 

450 SLC 5.0 

80, 80 000 km, alle Extras. 
51500*-. 

Telefon 8 21 S1 / 1 8612 


580 SE 

10/80, Autom. Kümo, BBS, 225er PT, 
243000 km, dlv. Extras. DM 31 900 r 
inkL MwSt. 

Alte Mh OnbH 
TW. osa /33 21 7L Tx. 462875 


US A-AUTO EXPORT 


PraMsdoneM Umnisung eigene Niedefiassung ki USA 

DOT 4- EPA-FuOsecvice kostenlose 

Ezponmodefle vorrtSfig Wornwttonsöfoscftün 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE Homar. 22-26. 4390 Gladbeck 

PUR USA Tel 02043/4884. Tx 8579255 



Mercedes 

500 SEC, 1/84, anthrazit, VeL dat- 
tel, 580, 410, 44/2, 5Q/&812, 58/0. 40/ 
4, 60/0. 57/0. 258, 225/50 RiaL DM 
82 000,—, gewerbL 
TleL 8 ZS 35/ 7 83 06 


ttBSLGMnsn 

unfaittreL Mod 78, 120 000 km. neue 
LecMerung. braunmet. m. div. Ex 
traa, DM 42 000,-, Exp.-Preis. 

IW. 0 41 53 /& 33 « + 31 97 


DB 190 E 

Mod 84. L BcL, 27000 km, sObenh 
steL SSD, ZV, Alu, BreitreUen, 
vo, Color, 31 800,- DM. 


TleL 0 69/86 12 08 



500 SL 

taigabeige. Led. creme, neu. VoU- 
ausst, DM 119 700,- inkL MwSt. 

280 SEL 

biausch wa r zm eL. Led datteL 
neu, VoOaussL, DM 75 810^- inkL 
MwSt 

Fa^ TeL 8 89/8 57 60 68 


380 SE, 80 

rilbermet., SSD, orig. 66000 km, 
DM 39 000,- inkLMwSL 
TeL 0 S2 21 / 4 M 44, HXndler 
Tx. 461 628 


US-Models 


We hwa ca. SO new amt taed Mercedes, 
Poische and BMW In atoefc. 

Afl whldM am toadad and comp ly wkh 
DOT and EPA regutahoni toraxaniple: 

MB 500 SL 

189SS1, brandnav. US-S 38 500 afl 
options 



Radarwarner 

für alle Länder, keine Montage 
-erforderlich. 

Prospekte anfordezn bei: 


A fl .H V k J I VI I ' 


SPEZIALVEBSAND 
Stepbaa Grenz. Postfach 17 74 
3558 Marburg 1 
'TeL (6 64 21) 3 31 88 
Anschluß in der BRD und Berlin 
verboten. 


Merc. 500 SL 

L Hd, 4/83, 34000 km, Topzust, 
bl a. Extras, wegen Krankheit 
gegen H ö chs t ge bot von Privat 
TeL 82 21 / 53 48 61 Mo. ab 9 Uhr 


600 SEC 

Mod 85, schwarz. Led datteL Vo 

ansst 


85. ifenkrihlan , Led. gras, VoBaassL 


- VeL, sapUrblan 
TaL • 19 / 44 SO 41 ad. IM «3 74 
TZ. 5 22 801 



Merc. 500 SEC 

172/271, 288, 410, 430, 440, 470, 508, 
532, 543, 580,611, 640, 673, 612, DM 
96 500,-+14%MwSt-=DM112 290- 

500 SEC 

199/278, 240, 241, 242, 256, 280, 286, 
410, 430, 440, 442, 452,506, 510, 531, 
543.561.590,800,611,640,673,682, 
873, 107 000,- DM + 14% MwSt ° 
DSfl 121980,-. 

TeL 82 82/ 58 57 82 oder 
59 57 62. Hludler 




500 SEL 

astraisübermet, 4500 km, DM 
90 800^ inkl MwSt 
Ftnua, TW. 02 n / 31 15 e 
- Telex 8 91 516 


190 E/2A-15 V 

702/071, DM 04 980^ inkL MwSt. 
nm», TeL 02 51/ 21 15 05 
Telex 8 91 SIS 


280 SEL 

Autom., Bj. 8/84, dunkelblau, Kb- 
ma, ABS, Color, 4x FH, 2. SpL, BC 
usw, DM58000,- inkl MwSt 

500 SE 

Bj. 5/83,1. Hd, met, ESSD,:Ve- 
lour, Color, ZV, Aln usw, Top- 
zust, VB DM 55 000,-. 

TeL 96974/981 78 


Mod 83. 34000 km, Kftma . SSD, 
ABS, ZV, VeL, B/C; eL FH usw, 
52 800,- DM. 

Astokm Scfandt» 

TeL 969/ 66 120« 


= 4x 500 SEL» 

599 SEL, schwarzblaumet, Leder 
grau, 221, 222. 223, 240. 280. 404, 
410, 430. 440, 470. 506, 510, 531, 543, 
551, 570, 581. 590. 640, 682, 731, 873, 
Neuwagen, Preis 98 900,- netto, 
für Export 

598 SEL. se h war zbla umet, Leder 
grau. 410, 430, 440, 470, 504, 532, 
570, 581, 500, 673. 24t 342.872, 873, 
Neuwagen, Preis 95 500,- netto, 
für Export 

588 SEL, champagnermet, Leder 
schwarz, 227. 24Ö. 24t 242. 392, 
410, 430, 440, 470, 5Ö4, 532. 543, 570, 
58t 500, 61t 640, 673, 73t 672, 873, 
877, Neuwagen. Preis 96500- 
netto, für Export 

568 SEL. hell eHenbem. 623, Ve- 
lours oliv. 936, 404, 405. 410, 430, 
444, 470, 487, 504, 534, 543, 570, 572, 
580, 590, 600. 61t 640. 673. 682, 256, 
835, 870, 871. Baujahr 9/8t 60000 
k m, unfallfrei, Preis 55 OML- net- 
to, für Export 

500 SL, süberblaumet, Leder 
grau, 440. 442. 470, 504. 570, 58t 
583, 590. 600, 873, 53t Baujahr 84, 
19000 km, Ersthand, unfallfrei, 
Preis 91 000,- netto, für Export 

Autohaus van de Lee oHG 

Bnrmwr Wall 122-124, 5000 Köln 1 
Telefon 02 21 / 38 50 42 


350 SLC, 1977. Lackmängel, DM 
24 900.-. 

500 SEC, VoUausstaEUuno. 10/84. 
denneuwertlg. DM 105000.-- 

500 SE, chauffeurgepRegter Ers- 
thandwagen. 7/82. dunkelblau. DM 
49400.-. 

S00 SE, Topausstattung. 4/82, Ers- 
thand. DM 49 900,-. 

280 SE, ailberblaumat., 1984, Extras, 
DM 47 900,-. 

280 SE. Klima. ABS. Velours usw., 10/ 
82. DM 38 900.-. 

230 TE, Jahreswagen, Topausstat- 
tung. OM 34 900,-. 
GakAutofBoMe 
StützgenhM, Köln 
TeL 02 21/48 21 13 

Telefax 2 214 176 «=cat 


580 SE 

neu, hbmachwarz. Lede r arfn 
l faHmt p ff 

ft. TTn— Antom 
Tel. as 71 / S 3» S1 od. 8 Bö S1 


280 SL 

9/83. 14000 km, Antonx. ABS, e. 
Fensterd, Color, Ahi, rot 
cr em e. DM 59 900.-, L A. 1 
hrngnahme 
Fl Hm» Atitrun, 

TeL 8& TI / 2 18 31 od. 6 58 GL 


500 SL fOr USA 

3500 km. sot liefert»^ mt DOT/ 
EPA. sow. Porsche 928 S, 911 
Coupö, 944, diverse Neuwagen. 

Import Export GmbH 
T. 0 83 81 / 38 2S. Telex 5 41 145 


Marc. 450 SEL 6.9 

Mod 76. TÜV-neu, 200000 
Vollausstg^ techn. u. opt s 
gut. Znst., gegen Höchstgebot. 
TW. 8 89 / 3 14 32 83 


DB 580 SL, neu 

n. n. zagelasaen. signalrot, Led 
schwarz. Extras: 256, 420, 440,470, 
504, 532, 570, 580, 592, 800, 840. 873. 
Exportpreis 89 500,-, Inlands- 
preis 101 460,-. 

TeL 85 51/ 48 44 11 
Telex 9 65 288 mw*»» 


190 E - Loriaser 

2,4 L 6000 km, 39 500,- DM 
tz a / 37 15 12. Finna Edeabeseh 


2x500 SEC 

weiß + schwarz, mit Le d, sofort. 
TeL 869/474689 + 47 4694 
Telex 4 178 893 -H&ndler 


TTTT 


sofort lieferbar, anthrazitinet, 
Leder schwarz. VolUnasstattuzm, 
wim Listenpreis zuzüglich DM 
3000,- inkL MwSt. 

G. Automobile 

TsL 8 69/ 73 18 74, Telex 4 185883 


Itefcode* 280 SE, SB, 380 SE, SB, 500 SE, SEL, 288 SL, 500 Sl, 
380 SEC, 500 SEC 

W 201: 190 D, 190, 198 E, 190 E tZ 16 VentOer 
V 124: 200 D + 300 D/200 + 230 E + 300 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing- nFn hWln« - imMFfiliT B>|.rh — iWhwrig 

ABtoham-SM&nbH.^^CTCT Btr. 1S3-1IS, 43M KfrtdSghiMrw HM 
TU. • ZS 61 /TOM, Telex B 29 957 

Sonntag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 


EPA and DOT in «ho USA 
Importing your car to the USA? 

Piace your car in the care of the largesi importer/conversion tacHlty on the 
east coast; New York. We pick up your car at the port, clear throuoh 
customs. place the bortd, and do a guarenteed EPA and DOT convereion 
tested in our own laboraiory. Dont take chances! Deal with one of the most 
respected and experianced fadlities ln the business. Call our Frankfurt 
Office for prices and Information: 

Tel. 0 69/ 73 60 92 

Henry's Foreign Auto Center • 451 Route 9 North 
Woodbridqe, N. J. 07095 


280 SL 

Led, viele Extras, DM 88 920^ 
InkLMwSL 

Firma, TeL 89 91/ 3 88 13 
XX. 6 9 787 


450 SLC 

Bl 76, 170000 km, metalkc. frtx ee- 
pfiegt, L HÜ, viele Extras. VB DM 
26500,- InkL 

TeL 09 41/ 2 SS U, Mo. ab > Okr 


MB 200 D/124 

inVerbtodnng mit 

MB 190 E 

zu verk. 

TeL 9 48 / 32 66 34, ab Montag 
. Telex: 2 14 743 


190 E/2,5-1* 

Bj. 11/84, blauschwarz, VoDaussL, 
ohne Klima, 12000 km. 
TeL« ZI 62/267 48 
ab Mo. «2 11/ 63 48 81 


DB 500 SEL 

Lief. JuU 85, 735, 272, 22t 222, 254. 

410, 430. 440. 442,470, 50t 53t 55t 

58t 590, 600, 640, 682, 73t 812, 
verk. Vertrag gegen Höchstge- 
bot. 

TW. 8 6« «2/ 53 «8 


Verkaufe 500 SEC 

Mod Juti 84, braunmet, braun Ve- 
lour, kompL Aussig, 24 000 km, DM 
90000,- + MwSt, umständehalber. 

TWefm 8 93 & / 3 41 72 


199/2^ 904/278» OMttT'l, 737/274 

4x500 SEC, 81-8 

antbr^ dkL-bfara, numganbraun u. 
mr.-ggüamet, Lederp-, m. Voll- 
ansstg^ ab DM SB 000 o 

8x500 SEL aeo 

199/278, 040/274. 04Q/27L 737/274, 
173/278, 904/27B, 735/251 

Ix 500 SEL 82 

anthr.-znet, VeL grau. VoB- 
ausstg, DM 69 000<-. 

ix 500 SE, Beo 

172/278, DM 93 500*- . 

1x 500 SE, 82 

lapfAL-met, VeL grau, Voll- 
ansstg, DM 62900^-. 

7x soo SL aeo 

199/27 1 568/27 1, 568/27 4. 040/275, 
•29/278, 172/278. 

1x800 SL aeo 

040/274. DM 96 000^ 

Ix 280 SL 85 

champL-met, ffft i— «fl Luzne- 
ausstfr, 11 000 km, DM 66 000^% 

Nw« 4I Modells W 124: 

230 E, 300 E r 300 D,B( 190 E 2 £-I 6 
V. >»fanw»hiirB fr u. rauchsüb.-meL 
ab DM SS 900 v-. 

Porscbe 911 Cdnera, aoo 



Gebnwditwogen 


, i , j im 


Bergen 


BMW 528 i 

EZ 7/83, met, ABS. SSD. 
ZV, Color, Schein w.-Wasch- 
anL, 26 400,- inkL MwSt 

Antoh. Wllh. Habermann 
BMW-Vertragshändler 
3103 Bergen, T. 0 50 51/50 81 

Betzdorf 

Jaguar XJ Sovereign 

EZ 8/83, 20 000 km, meL, DM 
45 000,- 

Audi 200 Turbo 

EZ 2/82, 18000 km, DM 

18 500,- 

Kohler & Weeser 
BMW-Vertragshändler 
5240 Betzdorf, Indus triestr. 
TBL 0 27 41 / 2 72 37-38 

Bergisch Gladbach 

BMW 735 iA 

EZ 7/84, achatgrünmet, 
TRX-Bereif., 2. Außensp., 
Color grün, SD, eL Fh. Kli- 
maauto m.. Radio-Cass.- 

Elektronik, aut Ant, 7000 
km, DM 59 900,-. 

Autohaus Lmdlar 
BMW-Vertragshändler 
Mölheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02/5 4041 

Blaichach 

Merc. 380 SE 

EZ 12/81, orig. 29 000 km, 
Silber, Ffensterh. 4£ach, Co- 
lor, ZV, Ausgleichsgetr., DM 
43 900,- inkL MwSt 
Merc. 230 E Antom. 

EZ 2/82, petrol, 86000 km, 
SD, Radio-CR, LM, Servo.. 
Color, DM 23900,- inkl 
MwSt 
Alpina B 9 

6/83, 30 700 km, arfctisblau, 
ABS, Klima, eL FH v„ SD, 
DM 55 900,- inkL MwSt 
Alpina B 6 

8/84, 17 500 km, delphin, eL 
SD, met, ABS, DM 51 300,- 
inkL MwSt 
BMW 323 i Cabrio 
Mod. 81. 30 800 km, arktis- 
blau, v. Zubeh., DM 23 500,- 
im Auftrag 
Nissan Silvia 

EZ 6/84, 11000 km, DM 
21 900,- inkl. MwSt 
Ford Sierra 

EZ 1/84, . weiß, SD, 5 gang, 
Front- u. HeckspoQer, Dreh- 
zahlmesser u. LM-Felgen, 
DM 18 900,- im Auftrag 
Bernhard Lindner 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändier 
Borgberger Str. 21 
8976 Blaichach 
TeL Q 83 21/ 20 24 
Sa. n. So. 083 76 / 82 28 


Bonn 

BMW Alpina B 9 
EZ 3/84, 11900 km, Radio 
Becker-Mexico Cass., eL 
SSD, Klimaanl., Scheinw.- 
Waschanl, Tempomat 2 eL 
Außensp., DM 67 900,- inkL 
MwSt 

BMW 628 CSi 

arktisblaumet, EZ 14. 10. 82, 
SD, WS, ZV. Nebelscheinw., 
2. eL Spieget Sportsitze, eL 
Fensterh., ATM 6000 km, 
DM 32 000,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
5300 Bonn I 

TeL 02 28/ 6 07-2 31 BL 2 32 I 


Bonn 

Baur Cabrios 

316, 318 t 329 L 323 i 

sofort lieferbar 

BMW 635 CSi A 

EZ 9/83, 22000 km, DM 

55 000,- inkl. MwSt 

BMW 745 i A 

EZ 81, 95000 km, DM | 
24 900,-. I 


Merc. 380 SEC 
Vollausstg., EZ 5/82, 90 000 
km, DM 68 000,-. 

AUTO-ZÖKNEK 

Christiau-LMsen-StraBe 4 
Gewerbegebiet 
S3«e Bonn- Btuchdorf 
TeL 0228 / 67 19 81-86 
Telex 8 869 747 

Bremen 

Automatik-Fahrzeuge: 
BMW 524 td 

EZ 6/83. DM 25 800,- im Auf- 
trag 

BMW 535 i 

EZ 2/85, DM 61 000,- inkL 

MwSt 

BMW 728 i 

EZ 2/83, DM 29 500.- inkl. 
MwSt 

BMW 316 

EZ 6/81, DM 10 500,- im Auf- 
trag 

BMW 732 i 

EZ 2/85, DM 60 000,- im Auf- 
trag 

Merc. 280 S 

EZ 2/79, DM 16 500.- inkl. 
MwSt 

Autohaus Minke 
BMW-Vertragshandler 
Lindenstr. 45-49 
2820 Bremen 
TeL 04 21/ 65 16 31 


Bremen 

BMW 728 i 

EZ 4/83. 66 000 km. met. ZV. 
SSD, TRX, Color, div. Ex- 
tras, DM 31 450,-. 

BMW 735 i A 

EZ 8/83, 34 000 km, ZV. 
ABS. TRX, SSD. WSG, Ra- 
dio, met. div. Extras, DM 
48 950,-. 

\0 MüBer-Nietsen 

28 Bremen- Babenhausen 
Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21/830 31 10 

Bremen 

C 1 Alpina 

Ausstellungswagen, mit al- 
len Extras, ab DM 50 000,- 
inkl MwSt, div. DB in gut 
Zust. mit v. Extras, 
preiswert abzugeben. 

BMW -Jahreswagen sehr 

günstig abzugeben. 

nBMVANCURA 

BMW-V ertragsh&ndler 
Neuenlander Straße/ 


2800 Bremen 1 

TeL 04 21/55 50 45 n. 55 00 80 

Essen 

Porsche 944 

EZ 2/85, 3000 km. Autom., 

Klima, Heckschürze, Stereo- 

R., meL, div. Extras, 55 000- 

inkL MwSt 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/84, 19 000 km, Klima, 

Led., TRX, eL SD, Dieb- 

stahlwamanL, Stereo-Radio, 

stlbermet, DM 80 900,- inkl 

MwSt 

BMW 735 1 

EZ 12/83, 38 000 km, EH-Au- 
tom., ABS, Sperre, Ni- 
veaureg., eL FH, eL Sitz- 
verst, Sitzhzg-, Klimaau- 
tonu, Stereo-Radio etc., 
51 900,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassung Essen 
Hexknlesstraße, 4300 Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Euskirchen 

BMW 635 CSi 

EZ 10/82, 60 000 km, saphir- 
blaumet, Radio-CR, Leder, 
Recaro, TRX, Diff.-Sperre, 
Color, SD, DM 43 990,- inkL 
MwSt 

Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrate 53 
5350 Ensktechen 
TeL 02251/6 40 04 


Hom-Bad Meinberg i Erkelenz 


BMW 635 CSi A 

Bj. 83. Klima, TRX, Recaro, 

ABS, Tempomat Stereo, 

DM56000,- 

Maserati Qnattroporte 

Bj. 82, Klima, Lederp.. el. 

Sitzvest, eL Fh., Stereo, 1. 

Hd., DM 65 500,- 

Ferrari 365 GT 4 

2+2, Bj. 73, 1. Hd., 36 000 mls. 

RHD. sehr gepfl. Fahrzeug, 

DM64000,- 

BMW 503 Cabrio 

Bj. 59, 3JS L V 8, 140 PS, Mot 

40 000 km, teilrestauriert 

DM 34 000,- 

Knrt Tweesmann 
Bahnhofe tr. 40 
4934 Hom-Bad Meinberg 1 
TeL 0 52 34 / 33 16 

Kassel 

BMW M 635 CSi 
EZ 11/84, 9800 km, diamant- 
schwarzmet., Buffaloleder, 
LM-Felgen, Color grün, eL 
SSD. Scheinw.-WaschanL, 
Klima, Vollstereo, usw., DM 
91 990,- inkL MwSt 
Merc. 280 SE 

EZ 4/84, 25 000 km, anthra- 
zitmet, Getr.-Autom., eL 
SSD, Color, ZV. Radio, DM 
46 900,- inkL MwSt 
BMW Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 

Krefeld 

BMW 535 i 

EZ 3/85, platanengrün. 3000 
km, mech. SD, eL FH vorne, 
Tempomat 2. Außenspiegel 
Color grün, Klimaanl., Fahr- 
zeug hat Unfallschaden (bei- 
de Türen rechts), unver- 
bindL Preisempfehlung DM 
66 000,-, Preis (beschädigt) 
DM 39 800,- inkL MwSt 
Auto Becker, Klansmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitx 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 02151/51040 

Moers 

BMW 745 L A 

achatgrünmet, Leder natria, 
K l ima , TRX, el SSD ra. 
Glaseinsatz, el Fh., 2. Spie- 
gel, WD, Radio-Cass., nur 
71 500,- inkl. MwSt 
Geschäftsleitnngsfkhizeng 
BMW M 635 CSi 
zinnobennet, Leder 

schwarz, Klima, eL SSD, Co- 
lor, Radio-Cass., nur 94 500,- 
inkl MwSt 
Porsche 928 S 

82, 84 800 km, rotmet, Le- 
der, Klima, eL Sitzverst, ZV 
etc., nur 53 500,- im Auftrag 

BMW Nühlen 
Düsseldorfer Str. 296 
4130 Moers 1 
TeL 028 41/ 38 99 

Neuss 

BMW 735 i A 

EZ 1/84, arktisblau, Klimau- 
tom., eL Fensterh. vo. u. hi, 
Recaro. ABS, Alu, LeseL, 
Stereo, DM 49 800,-. 

Auto Russin GmbH 
4040 Neuss-Erfttal 
Bedburger Str. 51-61 I 

TeL 0 2101/156050/59 j 


BMW 745 i 

EZ 10/83, arktisblau, TRX, 
Radio-Cass., eL SSD, Fen- 
sterh. v. u. h., Tempomat 
Niveaureg., Klimaauto m., 
28 000 km, 48 950,- DM inkl 
MwSt 

BMW Alpina B 9 

EZ 10/83, met., CR, el SSD, 
ABS. Fensterh. v. u. h., Kli- 
ma, div. weit Zubeh., 
52 500,- DM inkl MwSt 
HAMMER + CO. 

Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 26 73 

Köln 

Porsche 928 S A 

1983, griinmet Klima, eL 
SSD, Stereo, geschm. Fel- 
gen, Ganzlederausstg., eL 
Fensterh., eL Sitzverst, 
59 900,- DM inkL MwSt 
Hammer + Co. 
Raderthalgürtel la 
5 Köln 51 
TeL 02 21/ 37 69 80 

Mönchengladbach 
Merc 250 G 

EZ 3/80, 5tür., 58 000 km, Ra- 
dio, sehr gepfl. Garagenwg., 
24 580,- DM L Auftr. ohne 
MwSt. 

Merc 280 C 

Autom., grünmet, SD, LM- 
Felgen, ServoL, NebelL, Ra- 
dio-Vorber. mit aut Ant, 
16 780.- DM inkL MwSt 
Tbeodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 02161/8 10 60 
BMW und Alpina «ft, 


HAMMER 

Recklinghausen 

BMW Alpina B 9 

Bj. 84, Erstbes., 82 000 km, 
achatgrünmet, el. SD, ABS, 
eL FH, Klima, 2. Spiegel 
beh., Bordcomputer, gr. 
TankanL. Köpfst h., Radio- 
CR mit Equilizer u. eL Ant., 
10 Lautsprecher, Alarm anl, 
Scheinw.-WaschanL, 300 
km/h-Tacho, DM 64 500,- 
Alpina C 1 

EZ 9/83, Erstbes.. 36 000 km, 
ZV, 2. Spiegel Color grün, 
SD el. FH, eL Frontspoüer, 
Radio-CR mit DachantL, 
Chromteile schwarz, DM 
35 500,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Ford Bronco 

Bj. 80, 28000 km, Autom., 
LM-Felgen, eL Fensterh. h., 
Hardtop. Mittelbox, Kühl- 
schrankbox, ServoL, AHK, 
Color, Vorder- u. Hinterach- 
se getrennt schaltbar, Allrad 
mit Untersetzung, Sperr.- 
Diff., Radio-CR, DM 12700,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Weitere Angebote in unse- 
rem Gebrauchtwagen-Tele- 
fonservice „rund um die 
Uhr- 9 23 61/ 2 89 98. 


Rotist ra 8e 118 
4350 Recklinghausen ja 
Telelon i0 23 Bl) 250 84/85 w 

Solingen 

BMW 528 i 

Bj. 12/84, SD, Alu., Color, 
ZV, 2. Spiegel Radio, DM 
33 000.- inkl. MwSt. 

BMW 735 i A 

Bj. 9/84, el SD, Klima, el 
FH, ABS, Spoiler, Radio, 
DM 49 500,- inkL MwSt 
Fr. Voos Jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solhmen-Gräfeath 
TeL 0 2122/ 5 98 98 


Rendsburg 

BMW 732 i A 

EZ 85, 7000 km, zobelbraun- 
met, 3 Fahrpro., Sportlenk- 
rad, TRX, 2. Spiegel br. Co- 
lor, SSD mit Glaseinsatz, el 
FH, Mittelarmlehne, 

Sitzhzg., Geschwindiekeits- 
reg., Kadio-Becker-Mexico, 
aut Ant, DM 59 900.- inkL 
MwSt 

Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am Grünen Kranz 6 
2370 Rendsburg 
TeL043 31/722 44 -6 
Priv. 0 43 53 / 6 70 


$ geprüft-gepfiegt-zuverläsag 









































280 SEI. 

199/271, neu, VollanssL, 84360,- 

frnlrl 

Finna, Tel. 62 51 / 31 15 85 
Telex 8 91 516 


240 TD Kombi 

5/82, weiß, 40 000 km, div. ZubelL, 
DM 24 900,-, sehr gepfL schönes 
Fahrzeug. 

VN Automobile 
Tel. 8 ZI 82 / 4 9671. 



Km., Jw.» 



280 SE 

Mod. 81, VollaussL, günstig. 
TeL 9 22 48/ 1* 35 



500 SEL, SEC, SL 
Porsche Turin 

All Cars in stock. 

Fa. Irnberg 
Hochdorfer Str, 7' 

7000 Stuttgart 40 

Tx. 7 252 175 
Tel. 07 11/ 82 20 56 

Wir suchen auch 500 SEL. SEC, SL. 
Porsche Turbo. 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zezuder-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im »i gpm»w Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Esddostv-Anto 

Florinstr ./Industriegebiet 
5403 MÜlheim-KÄrhch 
TteL 02 61/ 2 30 20 


7/84. 19000 km, zypressengrünr 
meL, Klima, SSD, ABS, 
mat, Sonstiges: 584/221. i™, — , 
504, 511. 531, 570, 590, 800, 640, 882, 

731, 812, 955, DM 68 400,-. 
TeL: 6511/ 78 26 11 


Mercedes 250 E 

Mai 84, mit vielen Extras. 
TeL 96 ZI / 44 87 62 


Diraktkmawageti 500 SE 

5/83, 77000 km, Extr., neuw 
59 000,- DM. «21/ 37 15 12 Flmr 
Ertenbtuch 



F». Hom- Antom, 

TeL 98 71 1 2 1« 31 od. 6 59 61 


ICS-AUTOMOBILE 
DB 190 2,5-16 

VFW 1300 km, blauschwarz, Le- 
der schwarz, KompL- Ausstat- 
tung, sofort abzugeben. 

TeL (0 71 46) 95 ZI 



5x 500 SEI, Neuwagee 

in 929/278, 040/274. 355/272, 
Stückpreis DU 111 720,- inkL 

2x Poncho 944, Ix M 655 
Ix Carrera Cabriolet 

TeL 94 ZI / 3 49 90 68 
Telex 2 46 «86 HSndler 


500 SEL 10/84 

-5000 lon, manganhrannmetalllc. 
Velours, AusgL-Gefcr., Ni- 
veaureg., ABS, Airbag, LM-Fel- 
gcn, Khmaautom. + Vollausstg^: 
Vorbereite. AutoteL-AnL, ab sol, 
DM »5 300 r- + 14% MwSL 

TeL MU/65 1IU (Sa.+So. ab 14 
Uhr) 


Cflß^GmbH ■. 

frn Dort und Export 
exdusntr Autonome 

280 SEL 

904 dkL-blau/278, LeA grau, 
perl Aussige DM75 000 r- 

190 E 2,5-16 V 

Fb. 199 blauschwarzmeL/271 
Led. schw., v. Extras 

DM61000,- 

580 SEL 

904 dkL -blau/274, Led. dattel a. 
Extras DM88 500»- 

500 SEL 

929 nautikblau/278, Led. grau, 
Kom p lettausstg^ DM99 500»- 

Jaguar XI 5,5 Sover- 


clarendonblue 
sonst. Extras, 


e|gn 

i e/Led. 


doesfctn, 
DM86 500»- 


Mercedes Remagea 85 

500 SL. 500 SEL, 500 SEC. 500 SB. 
380 SE. 280 SL, 280 SEL, 230 
E/W124, 190 E, 190 E 2J/1& 
Alle Fahrzeuge sofort lieferbar. 

Fl Anto- Rrriimfa F. Daub 

H lnH>1f l w|pim 

TeL fl 79 31 / 8 32 «5/6 
Telex! 265 537 



500SL, recUsgdnkt 

Neuwagen, hlannW . Leder 
creme. 

T6L 0 70 31 / 8 32 05 / 6, ab Mo. 


Rarität. Merc. 500 SL 

neu, Rechtslenker, weiß, Leder 
Dattel, VoUausstattung, DM 
118 500,- inkL 
TeLfl6888 / 517 
Telex 4 45 242 des d 


500 SEL 

18000 km, 7/84, schwarz, Leder dat- 
teL alle Extras. 

TeL «63 59 / 3« 48 


Tsiaton 04205/454 
Tetaot 2 46 728 taao d 


580 SLC 

L Hd-, Klima, ABS, FIl. Badio-I 
Cass„ Autom, VeL, mangan- 
braunmL, CoL, wie neu, geg. Ge- 
bot fl 24 41 / 55 55 





500 SE, 1/85 

dkL-blau, Klima, ABS, Alu, L 
HA, ScheckA, DM 57 000,- inkL 
TeL 9 62 21/ 46*44. Händler 
Tx. 4 61 626 


AL-exktusive Neuwagen, 

271, AMG-Umbau, Remotex-Fel- 
gen, 8+9 J, Horfilefstixngsstereo- 
Anlage, VoUsragst, E xpo r tpre is 

Telefon 9 62 52/ 52 92 


DB 500 E 

scbwaxztdamneL, Stoff sch w a r z , 
Alltom., ABS, SD^eL FH, KJiaia, 
Color + div. Extr., DM 5000,- über 
derzeitigem Neapreis. 

Lieferung sofort. 

Telefon #2 28/ 32 29 53 


190 E 23-46 

rauchschwarz, beheizte Leder- 
sttze, ABS, elektrischer Außen- 
spiegel, Becker Stereo mit auto- 
matischer Antenne. Bosch— 




280 GE, 85 

weiß, Voüaosst, lang 
TeL • 49 / 4g 87 77 


Meuwagen 
dort lieferbar 


sofort lieferbar . 

500 SEC; SM SEL, 380 SL, 380 SBC, 280 
SL, 280 SSL, 280 SK, Tjp 124 
300 D, M 230 K, 200 B, 
uosis/isv. 

Ante MMz, T«L • 71 27 / 72 ft od. 35 
TWtx7 SM 111 



190 E f neu 85 

dhunanthbrnme t , Carrat-Umbau 
(Hbbsannaturen), tiefergelegt tt. 
weitere Extras. Preis 47 500,-^ 

XeL 9 62 21/4 98 21 


DB 599 SL/8EO/SE-L, DB 389 
SL/SEC/SE-L, DB 286 SL/SE-L, 
db if* s/D/lfl, Mfortikf erbarT 

TeL 9 71 49 / 9521 ■ 

7 284 719 tes* & 


190 E 2,3-16 

blauschw.-met., Leder schwarz, KUma 
TeL 9 79 31 /fl 32 *5 /fl ab Mo. 


280 SL 

Botfo). orto. 1B000 m. nMH, 
Snwm%, VB DM B5 000,-. 
TOI. 0 30/ 8 83 24 36 


280 TE 

5/83. 27 000 km, anthraztt/MBr-Tex. 
scfrw a rz, Automatic, SSD, eL FH. 
CoL, ZV, geL Bank, Kollo , HC, Aiu, 
DM 38 500,-. 

JPh. Stemmer, T. 125 «1/66 67 


US Convertad 

DOT/EPA, Merc. 589 SEC, 
new, 500 SEL, 1082, 380 SL, 
1984, 280 SL, 1984 und 10 x 

Rolls-Royce. 

FS France 4 79 764, Weekend 
u. Monday only 
TeL 00 33 / 93 / 49 37 65 France 


500 SEL neu 

904/272 mit 221/222/223/256/410/ 
430/440/470/504/532/543/581/590/ 
600/61 1/673/731/812/872/873/877, 
DM 111 000»- inkL MwSt. 

TeL 09 41/589 61 


OB ISO E - 2,3/16 

blauschwarz, Led-, VollaussL, 
neu m. Nachlaß. 

TeL 949/8994216 


280 TE 

Neafahneug, sofort lieferbar, 
904 dunkelblau, 255 Leder creme. 
Extras: 411, 428, 431, 451, 466, 470. 
532,541,550.570,580,584,991,645, 
673, 724, 843 

Listenpreis 54 202^0 +14% MwSL 
Preis: VB 
TeL «21 03/69« 21 
oder Telex 8 581 617 


Merc. 500 SEI 

Bj. 2/84, 30000 km, BRABUS- 
Umban, faM 225 Alu, anthrazit 
Velour, alle Extr„ DM 89000, 
inkL MwSL 

TfeL fl 43 21 / 3 20 72 Stadler 


200 B/W 124 

Expoxtausst (champmeL), VeL, 
Klima, Autom. u. a. sot, inkL 
MwSL 

TeL 02 11 / 72 28 99, Händler 


450 SEL 6,9 

Mod. 79, anthrazttmeL, 

DM 45 000^ inkL 
Auto Ti fl— " w 

«98 /097 » od. «n 39 / 5 4595 


500 SEL mb 

anihr.-meL, LeA schwarz, VoD- 
ausstg., DM 112 500»- inkL 

280 SH« Bau 

dkL-blau, Led . grau, VollaDsste, 
I)M 86 000- inkL 
TfeL Firma 9641 / 6 35 13 
Telex 482635 


500 SL 84 

rtityiln-Thlnr^ IjtAaf up h WACT , ItHma etc. 

TeL 97911 /ISA 65/6 ab Hol - 


2x500 SE 80 

L HA, nTfr, gegen Gebot 
TeL 97*11 /SICH /fl ab H< 


580 SE, Mod. 85 

VoBausstg., 49 900,- InkL 
BfetefeM-AntomaUle 
TeL 042 21 /fl 77 77 



nauUkbL-meL, LeA creme, 10 000 
km, VoUausstg- wie neu, DM 
118 000^ inkL MwSL 

500 SEC 

4900 km, rauchsüber, VeL dattel, 
Voflausstg, DM 114 000,- inkL 
Car + Driver, 2009 Ham&arg 76 




280 SE, Typ 119 

div. Extras, DM 18 500»-» inkL 
TeL 9 2g 62 / 25 51 


500 SEC 

5/85, ohne km, weiß, LeA beige, 
1 erdenklichen DB-Sandenro*- 
sUttungen. DM 121 000,- inkL 
TeL 68 Zl/H 56 55 


Neuwagen: 

500 SEL, 280 SE, 230 E/124, 
200/124, 200 D/124, 190 E 2^-16 

Autohau» Köhler 
TeL «21 18/52664 
Telex 8 529 145 


Merc. 500 SC, EZ 7/85 
23000 km, v. Extr n Preis VB. 
TeL07fl 24/7192 




280 TE Nmiwagm 

btausc hwarzm et, Leder dattel, 
K HmatM erung aii tomatl c ' ect, 
sotleferfcir. _ ; 

Aato-Bxdntv F. DMd» 

TeL • 7« a / 8 32 95/9 ab Mb. 


10/82, MoA 83, wie neu, lapübL 
sott VeL grau, v. Extr n M 000 km. 
: 61 000»- + MwSL 

TeL ■ 4«/ 5 4075 19, Tx. 2182915 


Rtovc. Itt SE 

Bj. 3/81, dunkelblau, viel Zubehör, 
LHcL, unfallfrei, 37 900,- DM. 
TeL 9 21 91/5 «99 e.9 23 51/2 21 59 


OB 501 SL, 928/275, M 

a. Extr., gegen GäboL 
Fa. 99421/4 2826 


SM SEC 

MOA 84, VtdlaussL, von Priv., oh- 
ne MwSL DM 85 000,-. 

TtiL 6 5721/221 19 



7/84, L HA, 28 000 km. silbermeL, 
AntooL, SSD, ABS, VeL. Alu, NI- 
veaureg., BAI, SperrdifL, eL FH, 
Color usw, 55 900 t- 
Antohans Schmitz. 

TeL 069/88 1208 



190 E 2,5-16 

neu, bL-schw.-meL. LeA 
sdzwazz, VoüauäsL, 66500,- inlrl 
MwSL 

500 SEC, 85 

antbr^ Leder grau, VoHaussL. 
.. 98 000,- DM + MwSL 
Fh. Saldier 

TbL • 46 21 / 1 75 51 ad. FS 2 21 348 


DB 2x Neuwaoui 

TD Turbo-DieseJ, 
Aasstg. 

TeL 67 11/ 25 1*96-99 
Teletex 7 111 374 


300 TTD 

neu, meL, SD, ABS, Anh.-KiqjpL, 
netto DM 47 800,-. 

TeL: 6 88 69 / 6 46 


569 SEC, 12/84, VeL, VoBstuatg. 

. 39tD124,Vtdteuastg. 

TeL92161/fl4214*,Ba»dler 


2« SL. signataot. LeA dattel 
m SEL, b&nacfaw^LeA dattel 
2fl9fi^ antln-j, LeA grau 
ASe Fahrzeuge m. VoDansstg, 
NF-AatoneUle 
TeL« 28 65/14 3t Alt 88 
Teletex 2 H 691 




Carna 


2x190 E23-1IV 

Fb. 199/271,73 000,- inkL 
TeL 9211/ 44X982/ 42 73 99 



500 SEC 929/275, neu 

240,258,404,409,410,440,442,470, 
480, 504. 510. 581. 543, 551,581, 5ÖQ, 
61L 540, 673, 682, soL üefertar, 
119 500,- inkL 

500SEUBLB1 

Silber, tonen Mao. 221. 222, 256, 
404, 410, 430, 440,442, 462,^70, 504, 
510, 53L 870, 580,590,600, 611, 640, 
673, 682, 835, Topz ugt, DM 

500 SE. BL 01 

sfDx, MB-Tcx bL^ fectr, 41900,- 

280SE.Bj.85 - 

1. HA, anthr.-meL, Led. schw, v/ 
Bxtr^ DM 41900,- inkL ■ 


Td. 9681/3 49 M 
Tx.44U282deme 




Marc 280 SE 

Autonz, Typ 116, Bj. 1/80, orig. 
37 000 km, meL, Velour, Ahxi-, Co- 
lor, SSD, ZV, Radio-Cass. etc, 
DM24900»- 
Td. #5 51/617 *2 ~ 


500 SL 

7/82, meL, Leder, VoDausstg, 
netto 68900 t- 

TeL 6 8869/646 


300 TTD 

MoA 84, meL, Velour, Voliausstg, 
netto 45000,- 
TeL 9 8899/646 


500 SOr» 

44000 km; 

Zub., Zu«L wie neu, DM 66 500»- 
Aatdau Haydn, Tx. I5S1 157 L 

^W.««/5Ä191 " . 


011 CaireraTaija . 

mo+aIHr | fgbnTrrxwt ^-fT rrfHgK g 

' 33eL 6 22577 S66 


Porsche 928 S 

EZ 6/BL '.96000 km, meL, Tempo- 
mat, eL Sltzmerat, Leider, Hadkv 
1 Cars. -Stereo u. mdr, DM 49 SÖA-. 

■ TAG 

Steta-PieaBea-Stt. » ^ l- 




f 
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Porsche 928 S 

Bi- 80, sfflidiiieC TeflfeA 
Voliausstg., Bestzuatv4B 500, 

. TeL 6 71 51/5 24 M + 4M 16 
- -adert n 88 / 44« 


Conen Cobifo 
NaoCahmua 

AusüefenmgMw fö r 
gegen Gebot abzageben. 
SeLK&/4M17« 


• i i i • . * s 



ni8C,82 DM 

9fiSCrSf DM 

Ttaga,TarboIook, lDlma 

911 SC, «Q DM59 

#11,97 : DM24 

Sdätedach. 

9288,84 . DM 80 

92SSA.M DM95 

92SS.S5 DM45 

9289,80 DM17 

‘ DM29 


Die WELT Pflichtblatt für Fmanzver- - 
öffentUchüngen an allen acht deutschen 
Wrtpäpierbörsen in Berlin, Bremen, Dussel 
dor^B^nkfurt, Hamburg, Hannover, 
München ^uhd Stuttgart „ 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944/1 
Dienstwagen 

Bj. 3/85, 3200 km, Indischrot, 
Hubdach, ServoL, DM 44 000,- 
inkL MwSt. 

Porsche 924 

Dienstwagen. Bj. 4/85, 1000 km. 
platinmeL. DM 33 500,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 5/84, schwaxzmet., 10200 
km, DM 39 200,- im Kundenauf- 
trag 

BMW 528i 

Bj. 8/84, 12 000 km. graphitgrau- 
meL, Color, SSD. ABS, Alufclg., 
DM 35 000,- inkL MwSL 

f Autohaus Hoff 

Po rache- DlrekthdL 
Hangelar, B 56 
5205 SL Angustin 2 
TeL 8 22 41/ 33 20 91 

Duisburg 

Porsche 928 S A 

blaumeL, Ganzleder blau, Bj. 
10/84, 5800 km. DM 98 000,- inkL 
MwSt. 

f Autohaus Röchling 

Porsche- Direkt bändler 
Auf der Höhe 47 • 

4166 Duisburg 
Telefon 0203 / 31 89 20 

Aschaffenburg 

Porsche 911 Turbo 

4/83. 45 000 km, zinnmeL, Ganz- 
leder schwarz, Klima, eL SD, 
Sportsitze tiefer gelegt, DU 
92 500.- inkL MwSL * 

Porsche 911 SC Coup6 

4/8 1. 65 000 km, grandprixweiß, 
Ala rm s nL, KälteanL, eL Fen- 
stert^ DM 46 800,- im Kunden- 
auftrag 

Porsche 911 SC Coupe 

7/83, 25 000 km, hellbronzemeL, 
Radio- Ko in, eL SD, eL Fen- 
sterA, DM 61 250.- inkL MwSL 


Porsche 928 S 

4/82. 44 000 km, pazifikblaumeL, 
Ga n zled e r blau, Radio-Köln, 
Autom., Tempo mat, Klima, DM 
63 500,- im Kundenauftrag 

® Anto Bunker GmbH 
Porsche-Direkt händl er 
Goldbach e retr. 93 
8750 A scha ff e nb arg 
TeL 6 60 21/4 20 61 


Bochum 


Bielefeld 


Porsche 924 
Carrera GT 

Indischrot, 1/81, 68 000 km, Ra- 
dio, Schimedefelg^ heraus- 
nehmb. Dach u. andere Extras, 
L HtL, la ZusL, DM 32000,- im 
Kun d ena uftrag 

Merc-Benz 
Geländewag. 280 GE 

AutoaL, Piff. -Sperren. Stand- 
heli, SonderbereiL, KMma, Ge- 
wehrablage u. a. Extr n 1/85, 
9000 km, anthitratgraumeL, un- 
verbindliche Preisempfäuung 
ca. DM85 000^ für DM 67 000»- 
inkL MwSL 

^ Wehmeier A Cuhnp 
Porsche- Direkthändler 
4806 Helefeld 1 
TeL 65 21 /5g 65-37 
am 27. 4. 85 16-14 Uhr 
am 29. 4. 85 ab 1# Uhr 
BcrrFodhda 


Essen 


BMW 7551 

EZ 25. 5.82,46 950 km, ABS, ei 
SSD, TRX-Räder, eL Fensterh., 
Alarm, Stereo-CK, DM 31450 
im Kundenauf trag 

Jaguar XIS 

BJ. 3/79, 75 947 km, DM 18 950 
inkL MwSL 

Toyota Landcruiser 

Bi- 3/83, 31400 km. DM 14 950 
inkL MwSL 

f Rnnln y- Au tomo bile 

Doratener Str. 250-254 
4638 Bochum 
TeL 02 34/ 5 26 91 

Düsseldorf 

MOU-Angebot: 

Porsche 944 

EZ 6/83, 33000 km. L HA, un- 
fallfrei, zobelbraunmeL, viel 
ZubelL, DM 38 500 inkL MwSL 

BMW 5281 

EZ 3/82, blaumeL, SD, 4 KöpfsL, 
Radio, AlarmanL, DM 19900 
inkL MwSL 
f«>B[ Autohaus HoD 
I Si H Poodbe-Pirrkthändler 
CSrJ Rat her Str. 78 
4999 Düsseldorf 

TeL 62 11/ 73 68 80 


Düsseldorf 


WvpntnR 

durch leKinnc 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet: 

8^924 ab 14 000,- DM 

2x924 Turbo ab 20500.- DM 

»<944 ab 29 000,- DM 

5x911 SC ab 39 500,- DM 

1x914/6 (916-Umban) 

f Gottfried Schultz 
Sportvrageuzentrutt 
In der Hagenbeck 35 
4386 Essen 
TeL 62 01/ 62 69 81 


Votsfin me 
durch lÄionc 


Porsche 911 Carrera 
CoupA 

Modell 84, 38000 Jan, schiefer- 
blflumetallic, Ganzleder-Aus- 
stattung. Schiebedach, Kälte- 
anlage. Schmiedefelgen, Radio 
Köln, Bestzustan A DM 67 950,- 
ink MwSL 

f Autohaus Nordrhein 
Pora che-Dire^^^-dler 
Höher Weg 85 
4990 Düsseldorf 1 
TeL 92 11/ 7 79 42 09-2 62 


Hamburg 

Porsche 928 S 

EZ 5/84, schwarzblaumet- 
12 600 kzn, ABS, SD, Sperre, 
Ganzleder. Sportsitze, DM 
89 500,- inkL MwSL 

Porsche CarTera Cabrio 

Bj. 4/84. weiß, 16 800 kzn, 74« 
ZoB, DM 75 500 inkL MwSL 

Porsche Carrera Cabrio 

Bj. 84, rubinrotmeL, 20000 km, 
Ganzleder, Sportsitze, LM- 
Felfc, Color, heizb. FrontscA, 
Spoiler, Sitzheizg., DM 78 500 

inkL MwSL 

Poncho 911 SC 

Bj. 2/83, weiß. 42 200 kzn, SD. 
7+8 ZoD, Color, Spieg. re^ DM 
52 500 im Kundenauftrag 

Poncho 911 SC 

BJ. 4/83. oakgrün, 57 700 km, SD, 
Heckwisch^ Spieg. re-, Nebel- 
scheinw^ Radio- Vorher., DM 
52 900 inkL MwSL 

® Raffay 

Porsche-Zentrum 

Hamburg 
Eiffestr. 498 
2990 Hamburg 26 
TeL #40/21 19 5« 

Hagen 

Poncho 911 Turbo 531 

Bj. 5/83. 19 300 km. weiß, VoD- 
leder-AussL, Klima. Sportsitze. 
Color, 2. Spieg., Ratuo-Caaa,- 
Stereo, TÜV-frei. DM 95000,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 Carrera 

BJ. 2/84, 14 830 km, weiß. eL- 
SSD, LM-Rfider. Bug- + Heck- 
spoüer, Color, Sportfahrwerk, 
HeckwischL, eL Spieg., DM 
67 990,- inkL MwSL 
Porsche 911 SC 

Bj. 5/83, nur 35 000 km, weiß, 
LM-Rfider, HeckwiscA, Color. 
NebelL, im Kundenauftrag DM 
52490.-. 

Audi 90 Quattro 

Bj. 1/85, 10 700 km, graphitmeL, 
KÜßma. Color, LM-Rfider, Ra- 
dio-Ca ss. -Stereo, DM 37990,- 
inkL MwSL 


Harley Davidson Clas- 
sic 

Liebhaber-Motorrad, Bj. 4/81, 
20 200 km, roL viele Chromteile, 
TÜV-frei, Radio-Cass.-Stereo, 
DM 17 900,- im Kundenauftrag. 
*■■1 roaebe-Zentram BSttgnr 
ISS Westair. L 55 Hages 

rS&J TU. 9 23 31/ 399- ZSZ 


Krefeld 

Porsche 944 

platinmeL, Bj. 8/84, 13 500 km, 
Extras, DM 39 500 im Kunden- 
auftrag 

Porsche 911 SC Taiga 

Mod, 83, izidlschrot, 52400 km, 
Ledersitze, KälteanL usw„ DM 
48 000 inkL MwSL 

Merc. 580 SEL 

schwarzblau m et^ Bj. 12/84, in- 
nen Leder, 10400 km, BBS- 
Felg., 225er RelL, m. allen Extr^ 
DM 78 500 inkL MwSL 

f TSUw * Flsdier 

Po rache- Dirrlrthindler 
GUdbacher Str. 345 
4150 Krefeld 
TeL 9 21 51 / 3 32 91 


Porsche 

Dksdwp, Bj. 3/85, 1500 km, 
stengraumet- eL Dach, versch. 
Extr, DM 34 900,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Dfenstw*. Bj. 1/85, 4500 km, 
graphitmeL, neues MoA, viele 
Extr., DM52 900 inkL MwSL 

Poncho 944 

Bj. 83, 47 000 km, weiß, Klima, 
veracb. Extr M BestzusL, DM 
36900, im Kundenauftrag 

Audi Quattro 

200 PS, 4/84, 20 000 km, brann- 
meL. verschiedene Extras, Au- 
to tei, BestzusL, 58900,- im 


Lübeck 


Porsche 944 

lm ponha w >nh la» [ EZ L 4. 82, HUT 
26 200 km. 1. H<L, unfaUft.. ge. 
Batterie. Spieg. re_ LM 7 Zoll 
mit P7. Lede ri eakr, Radio- 
Cass., Alarm, Color, eL Fenster- 
he., Garantie, DM 36 800, InkL 
MwSL 

f Edgar Klttaer 

Sfwtwu man lwa 
HoW^ger Allee 54 
2499 Lübeck 

TeL «4 51/8 891« 


Moers 


Daimler MK 2 2,5 1, V 8 

schwarz, 1968, LHD, 71000 km, 
btt 1981 in Südafrika gelaufen, 
absoL rostfrei, SpeicbenrSder, 
Ortg.-ZusL, nicht restauriert, 
BestzusL, DM 29900 im Knn- 

f to r nw tf fafag 


FUratihe-DliektMndler 

gb :) Bhrinberger Str. 46-61 
4136 Moers 
TeL 0 28 41 / 2 36 22 

Mönchengladbach 

Poncho 911 SC 

Bj. 3/82, dunkelbla umeL. eL SD, 
Leders usst., re. Spieg., Heck- 
spoller, Schmiedefelg., Heck- 
wisch.. DM 47 ESO,-, inkL MwSL 

Poncho 911 SC 

Bj. 3/83. schieferblaumet.. 

53 500 km. eL SD. Radio, DM 

54 950 im Kundenauftrag. 

Poncho 944 

indischrot, Bj. 8/82, nur 15 000 
kzn, Heckwisch., re. Spieg.. DM 
39 950 im Kundenauftrag. 

Poncho 944 
Vorführwagen 

Bj. 85, steingraumet^ Front- 
spoiler, Heckschürze. Scbrnie- 
defelg, eL Hubdach. DM 52 000, 
inkL MwSL 

gflOO WaMOuuueu A Bärbel 
Iflg H Poriche- Dlrekthindler 

gg&j HobenxoUernstr. 239 
w 4656 MSnchengladbach 
TeL 8 21 61/ 2 10 77 

Offenbach 

Poncho 928 S 
Geschflftsfahrzeug 

grandprixweiß, EZ 3/85, 2500 
km, viel ZubelL, u. a. AutonL, 
Radio-Köln, geschm. LM-Felg^ 


ABS, eL SSD, Firmen-Le&sizig 
36 MoA, monatL Rate DM 1799»- - 

Poncho 911 : - 

Carrera Coupö 
Geschäftsfanrzeug 

EZ 3/85, 2000 kzn. F7, .eL SSD. 
L ede r. Radlo-CR^ HeckwttcA, 
2. Spieg-, Firmen- Leasing 36 
Moxl, monatL Rate DM 1349,- 

Poncbe 928 $ . 

MoA 84, braumnet, 14 200 kzn, 
Radio, AutonL, Leder, Alann, 
DM72 900,- 

f KeJbahold Bittorf GmbH 
Pprache-lMrelrtligw^|(y r 
Donutr. 43-49 
«08# Offenbach 
TeL 0 69 / 88 89 68 . . . 

Oldenburg 

Porsche 911 Carrera: 

EZ 3/84. Znbeh. für DM 14 000,-, 
schwaranet., DM 67 500,- inkL 
MwSL 

Saab Turbo S Coup« 900 

3tür^ 4/83, Leder, KMma usw 
nur DM 26 950,- inkL MwSL 

® Autohaus W. Bemaseh 

Porsche- Hlndler 
Bremer Straße S7 
299« Oldenburg 

TeL 64 41/ 2 54 44 

Osnabrück 

Poncho 924 

EZ 12/84, herausnehmb. Dach. 
Stereo, Crior usw., 7800 km. 
granatrotmeL, DM35 150.- inkL 
MwSL 

Poncho 944 

neue Ausffihmng, EZ 3/85, 4000 
Hubdach, saphirznet- 
Hecks^rae, 2i5er Bereif! 
Stereo. DM 49 000»- infcL MwSL 

Audi Quattro CoupA 

V. ABT getunt. 260 PS, Fahr- 

sassÄ**"*» 

CB Starke A Sohn 
bH Porsche- Direkthiudler 

T0L05 42/ 4 64 41 51 


Wuppertal 




Zeltler- Angebot: 
i9Ü 


Poncho 944 

meteormeL, . -?'■ 
74 000 km, Klima, neue 7+8- - > 

Aufpralldämpf., eL Spiet, Ra- - 
DM ^750. * ; 
mkL MwSL ; T • r-ji 

Poncho 944 Dionstwg,= 

Bj. 10/84. 8500 kzn, 7+6-Zolt-LM- ’ * 
«1«^ eL Habdach, el Fenster- ^ ' 
he.; ServoL, He<±scÄ, Heck-. ■ - 
wisciL, eL Spieg.. Radio-Casä; '••• 
uaw^ neuw. ZusL, unvexbindh-/ - 
che- Preisemprf ehhinp DM’- 1 
5» 000,-, jetzt DM 48 500,-, inkL : ;'5 
MwSL • v - 

Porscho 928 Autom. - ^ 

-Sh 79, taba<ÄieL, -03 000 km, ; t 

Kb^,Radio-Cass., Tempomafc 7 : .v 

DM3g S® 0 *- im Kundenauftrag; - ~ 7 
. ffwh Antohaus Zeisler -A 
EPJ Soraehe-Dtrekthindlet "M 

Würzburg 

Poncho 924 Vwg. ; 
Porsche 944 

1/83, mdischroL 58000 km,' - 
herausnehmb. Dach. DM 36 500 ..-' 

BJ»"* ”% 

DM S 5l(i 

BMW 752i 

defehiniet;^ 
DM 36 500 im KundenaSS^;- : 

SpiwUer 

Vfe' 19-25 : > •. 

Td : 




^Dr 
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iy.'rs.s 


rÜJ C otow. ne« 

^ga. Tut»: rot/ 
scfaw *» schw^schw, schw t 
. schw. 

“"«i* Stenrfeld, Essen 
W-WW / 77 99 4J 
®el« 8 57 i 339 


-bwar*. 

öu, Sperre, geg. Gebot *■ 
-v- ®*y*n / 6 79 9707 ' 


Traumporsche 928 S 

^i^e BIausUbermeL, ganz Le- 




Neuwagen 85 

Cabriolet Cazrera. süber, Led. blau. 
DM 86 000,- InkL 
Cat- Au tomo bile 

T. «21/4(21 13. Tx 2 214 176-cst 


S Autom. 

am, acblefermet., Leder blau, SSD 
Klima u. weit. Extras, DU 64 SOO.-infcL 
MwSL 

ft. Bnt 

a&gm/niMjdjan 


911 $C Cabrio 

5 ^__ Qri * 1 2 » «» ton, weiß. Leder 
scnwars. PT-Fbebs u. weitere Extras, 
ft. Bon Autom. 

TeL 68 71 / 2 19 31 od. 6 50 81 


Pon&be Carrara Coapg 

neu und gebraucht - sofort liefer- 
bar. 

TeL 09 11/ 5 80 61, BdL 


911 SC Targa 

7/81. moosgrün. 40 500.- DM. 

95Z1 /I 85 15 


911 Carrara 

LT: Mai 85. schwarzinet.. SD. KU 
ma usw., für LP abzugeben, An 
fieb. unt W 1591 an WELT-VerJag. 
Postfach 10 0864, 4300 Essen 




Lincoln Continental 

Cartierausf.. Bj. 78. orig. 20000 
Miles. DM 16 500,-. 
Anto-Exe bta*v-G mbH 
TeL «5 81/ 30 1946 




Rantley Baradwtta 
Roadster 25 

bandge/erUsles EüxzelstQck 
DU 102000,-. 
Telefon 02 02 / 72 24 M 


Porsche 944. neu 

O; ZuL, ind.-rot, Leder schwarz, 
Kli ma . eL Dach u. a., «nf mH 
Nachlaß inkL MwSt. 

TeL 92 11 / 72 28 99. Wandler 


R. R. SHmr Shadow I 

weiÜ/LecL rot. 38 300,- im Auftrag 
Aato-EwlMh GmbH 
TeL iS 31 /30 19 46 


P. 950 Turbo, nou 

schwarz/ schw.. 134 520.- mkl , 

P. 911 Carrara Cabrio* neu 

scbwarz/schw„ VoHaussti» DM 
95 000,- inkL 

TeL Pinna 0841/63513. Telex 
482 635 


Porsche 911Carrera 

2100 km, 75 000.- DM Intel 
TeL 9 44 89 / 53 es 


911 Turbo 

scbwJschw^ TeL 07 U / 563950 g 


- J”* ra * J 8 WlSl 
-crrere.&l 

»'! 

*'-K« WG) 

»v. iC.SS Dutjj 

Z'.Z »» 

™ s U SMS: 

W» 4 A. M Mir«: 

ras ss 2n fl ; 

*TS & sc ME; 

i2 3MS> 

*■* ß m 
L£s4ks Steife 
7c/. 37 Zf 94! 


911 Carrera Coupe 

Neufahrzeug, rot/Led. 

schwarz, Vollausst., 058/261 / 
567/473/650/395/474/220/197/ 
383/387/659/341/327/454, zum 
Listenpreis. 

TeL 0 8352/7 3343 
Telex hu 18 33 cww ln 


Porsche 911 

Carrera Coupö, 5-Gang, schwarz/ 
G anz l ed . schwarz, Vollausstat- 
tung, Schiebedach, Klima , 17000 
km, 5/84, DM 68 000^- inkL MwSL 

Fh. Heinrich Heini 
Dtesebtr. 8-12,73 ftte w 
TeL 97 11/ 2 89 97 


Turbo, neu 

schwarz/schwarz, VollaussL 
TeL 0 55 02 / 22 01 


PoisdB 911 Inte 

rot/schwarz, zu verkaufen. 
TeL 06241 /SSI 91 


Po reche 911 Carrera 

Werksturbolook. 85. weifigokiinet- DM 
102600.- 

Aatahsas KBhler 
TeL 9 21 66 / 5 28 H 
Telex 8S29i<3 


Porsche Tori», Nemragen 

scbwarx/schw.. VoUausstg. 

Porsche 944 US-Versioa 

rot/gebwazz VoUausstg. 

Porsche 928 S 

wplB/schwarz, VoUausstg. 

NP-AntemobUe 
TeL 0 28 06 / 14 32 ed. 19 SS 
Teletex: 280691 


Porsche Turbo 

Bj. 1/B4, Extras, geg. Gebot 
TeL 00361/ 29 01 


Porsche Carrera Coqpä, neu 

indiscbxot/Stoff sebwüz, ZV, 
ESSD, HeckwL, 2. Sp^ 75 000,- 
inkL 

WS-Autohudels-Gnibh 
TeL 92331/571 91 


Porsche- Neuwagen 911 

Turbo, granatrotmet. Ganzleder 
grau. VollaussL. Lief. Ende 05. 
114 000,- + 14% MwSL 
TfeL 97 XI / 25 19 98-99 
Teletex 7 111 374 



.Va^kaaf unii JEttmfaad&mst : 

för Ran^Boycu A füiaifrp^ 

C JEORGVOWOrat 

AQOO PxankfiMAoaMoiÄ ■ •< 

ToL: (OB« 7$ 03-2: 30 / 23* 

■, * 

<ter U««m 6 hn»iss 5 TWppe 
OenB«onO«U /*■ , 


vte'TtrArrd -jrr. «fV w rP - 1 .tü P (mT/Gräi ►n •” rr 


Auftotoftefonanlage 

TeKaDe BS 33a B2 Hetz 

günstig zu verkaufen. 
TeL 9 69 / 39 49 44 


AHtotetefrai B 2 TBUDE, nen 

mmttndehriber zu verkaufen. 
TeL 0 42 05 / 4 84. ffiodler 


T-& >: fl U * l!3 poCKi SBT3V 

^ « ‘ : ' 3 •- • 


Address Direcdory 

1250 addresses off german Ment, 
Porsche and Ferrari, dealers and 
exporters for only DM 150,-, ma- 
ster eurocart or cheque accepted. 

Haber * Partner, Brfiekstr. 19 

It qffl Mfilhrin./Knbr 

TeL (9) 2 98 / 39 94 65 


Panther-Luna 

Bj. 78, 27 000.- DM. 

Aato Lösecke 

9293 / 49 97 39 od. 9 21 34 / 545G5 


Kaufe Rootposten 

aller Art. ta Jed. GrOOamdnuaa 
Trtefoe *2 11 / *7 &7 SS 


280 SL 

Mod. 85. Klima. Leder. Autom-, DM 
09000.- netto. 

580 OL 

83, KUnxa. Velours. 180 000 i an . DM 
45 000,- oecto- 

580 SS 

10/80. Klima, SSD. Velours. DM 35 000- 
netto. 

500 SD 

79. orig. PS- Aust-, alle Extras, DM 
28 000,- neUo. 

450 SEL4.9 

78, srinm«, DM 49 000,- netto. 

280 SE. 10/80 

Antom« Leder, SSD, DM 27 000.- actio. 

Porsche Pli SC Coup* 

83. meL, SSD, DM 44 000,- netto. 

Porsche 928 S 

Mod. 83, alle Extras. DM 59 000 r- netto. 
Preise nur für Export 

Bfihake Automobile 
ToL 05 71/75434 




^ S ttoafl»«« 
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Abbate Speed boat 

II m, 36 feeL Offshore, 2x 450 PS 
(BPM- Motoren), Bj. 1W2, ca 60 
Betr.-StdL, VB 140 000,- DM Kfz- 
Twmhhingnahmg mÖgL (500 SE, 
Turbo etc). 

TeL «2 21/ 49 32 97 


Port Grimaud 

Liegeplatz, 15 «n, zu verkaufen. 
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 


yuctitcn - tjrxrte - MnmcersjTor* 
Motoryachtverband 
im Brennpunkt 
5cgc(knü((cr Dchtya 22 
Mirtelmcer-Informatf'onen 

Dos Mai-Heft jeu: neu bei Ihrem 
Zeitschriftonhand'.er für r.ur DM 3.50 


nausbran 

inausgelc 

ren, gui 

Ol 

d derh 

ar 

nzkamp 
\tute sir 

>i 1 
id 

in der Y 

la 


MoMglerMnlZ) 

Bj. 81. IL20 m, voll ausgerüstet, NP 
DM 150 000,-, für DM 75 000,- zu 

verkaufen. 

TeL 0631 - 8334 - 7 2275 (Werft) 



Bootsliegeplatz 16x5m 

an der schönsten Stelle der Cöte 
d'Azur, 15 km westL von 
zu verk. Preis VS. 

TeL 95 11 / 85 88 49 


RIVA JUNIOR 

Bestzustand, mit Wörthenee-Zulnuung und Werft-Liegeplatz, 
sofort zu verkaufen. Letzte gesetzL Möglichkeit, überhaupt ein 
Boot mit Zulassung zu bekommen. 

Bootswerft Andreas Happe, A-9982 Maria Wörth 
TeL 60 43 / 42 73 / 2 S 39/ 25 40 


Fl nanx.cnmfl, ^ 

r<jW~ 


fcrl ^Maer Bj 


Vc-T de r Seast- 

tjsbsu scerto 


bekommen. 


^nTToJcÄe 
I I lÄechnfeheck ist beigefügt. 


M^rnft/Vorrkyne 

StraBe/ML 

PLZ/Ort 


rvifian /untersd jrtB-- ßn o7THande^ ,a ^yf 1 


j Sind Sie Diabetiker? 

5 Dann fordern Sie kostenlos unsere neue Broschüre 

■ an mit den vielen Gaumenfreuden. 

■ Bitte schreiben Sie an: 

■ SL Magnus Gesundkost-Vertriebs GmbH, Abt. DW 

■ Zeppelinstraße 2, 7505 Ettlingen 


11,11 i 1 I I 


«Fs»" GELEE-ROYAL 

-100% rein- 


- 100% rein- 
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.kp TÖ B Visitenkarten u. Pnvat- 

z \ ■ Briefpapier mit Druck 

- “ ^ >; ■ Etflcettso. Pnsdorteo. S tsafwl w 
sagadLSTtin*. Heidifu SE6ritt-u. PapfciwaM 
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, _ : ' v- f 





KBMB4LBMPAO01NS Aß _ 

fOrSOTw* 20 tri NUR DM l WI^ 

BaaeNHnStrnMB 
10D ml - 100400 mg 

REINES GELEE-ROYAL 

ara 

gte&vERSMO iao n> 

Unp« St7«9* »c. 7500 KxRLSHlX 51 


Echter norddentscber 

Butterkuchen 

aus Butteriiefeteig mit Butrer- 
flöckchen. Zucker, goldbraun 
gerösteten Mandeln, Zimt und 
Zitrone. 

12 Stücke (11 x 7) 

DM 22,50 

+ Porto u. Verpackungsanteil. 

Wir senden an jede gewünschte 
Adresse. 

Viebrock’s Backstube 

Großer Platz 25 

2740 Bremervörde 
V Te). 0 47 61 / 25 90 ^ 


1 1 1 


ElffNJCH die richtigen 

Socken! 

Best« Scburwoliaualitt! und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschinenlesl . 
RiesenausMahl 1280 Un>-Mogiichkeitar> 
In 12 vetxch. GrOBen von Scbuttgr. 35-53). 
Auch ohne GunmU GOnsdge Prelae. well 
vom HersteKer direkt zun Verbraucher. 
Nutzen euch Sie diesen modernen und 
tremOnfbgen vertriabmmgl 
Jh Frei prospefcl antorüom bei: 


DM 258.600,- 
steuerfreien Bargewinn 

erzielte Robert S aus 6050 Offenbach im Jahre 1984 mit ^ 

f der Rotfetts -Spietetralegie SWINGTENDENZ. Herr S. repräsentiert X 
w eine neue Roulette-Gewinner -Generation, die mit optimaler Spieltechnik \ 
* dem Rotfettekessel erfolgreich Paroli bietet Wem Sie mehr über S. seine 1 
gBwmnaktjve Roulette- Spw (Strategie erfahren woüen. fordern Sie teile 
per Postkarte unverbindlich das intormath« Grabs-Handbuch 

> Die richtige Roulette-Satztaktik 1 

V Als Fachvertag mh 20 Jahren Route tle- Erfahrung weisen wir auch J 

6men den Weg zum steuerfreien Zusatzemkommen. f 

fiX CONCENTRA-VERLAG 

Postfach 12 04 /H • 3000 Hannover 1 

| ™ (05 11 ) 60 11 7 O_^ 0 00^rS* r 


W- WEISSBACH 

Strumpffabnfc GmbH. 5600 Hegen^laspe 
Postfach 74 43 22 Telex B 23565 

oder TeL (0 23 31) 4 67 63 * 0 « b-M Uhr 



fä NaturhosmetiR 


Arörtalten-Nerzcreme iOü ml DM i’ TO 
7- Krauter -Abaeti naske 50mi DM UDO 

Ha utstrattungs-KrauTei -Creme M mi DMiflSO 
Arraka Creme löömi l'M 1650 

flingelkumencrenietOOnl DM 10 n3 

Fordern Sie Kosmetkkatalog an 1 


m 


BNS Mmck Naturheilmittel 
2370 Renasburg Postfach 923 






Kataloge auf Anfrage nur von echten Inter- 
essenten Neuanfertigung in Ectit-SBber 
von alten fehlenden Besteckreilen bei Mu- 
siervortage möglich 

A_ KRAUS, Postf. 2912. 4000 Düsseldorf 
Tel 02 1 1 36 31 52 
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' • •• #' J dlÜk Ec«*. 

“ » . a«aK .' Tbflringer 

Wurst- 

speaalitäten 

von 

REXRODT 

^v- berzbaft gewörzl nach allen 
■ ! ■ ' ’- ^ %e # / Famüieorezeptai. 

- Unser Ptobep^et 28,00 


DteSpezöBstHifGr ^ 

[ feine Hemden u. Bluserr 

• massanferugung 

MASSKONFBOION 
KONFEKT! OM 

Wir verarbeiten nur Spitz enquaötfiten 
in 1005g Baumwolle und Seide. 
FonJem Sie unvertJ. unseren neuen 
Faltprospekt an. 

Qa/t/edi ff- 

Eugan-Langen-Str. 9, Postt. 510649 A 

L 5000 Köln 51. TeL 0221 738 5001 J 
Telex 8885401 JB 


Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH - CO • Postfach 3646 - 4500 Osnabrück 



i ^Ml Ihr Hemd nach Ihren Maßen 

/ JT und Würtifhn. Ork Snvrr. 

A J Abend. Fretren. AbpM bt.-. 

1 Hounloien MoJefl- and ■ 

XialfmunerbnabgänfoMent. 
a.E_ Müller KG.- Watthem.len- UaaMaklur. 
n-sifvrh JJ»L Sb?n H»f. Tri.. iiivTxli .« 7fi 

mutter BrY“^ 
. maßhemdenl I I 


Kestealme Vldeer-Info aafonlenL 

VIDEO VERSAND 

Gcsf-Tr^w-Blnc 1» f-5614 Homm 


Axel sprtneer. mbw WaUear 
Berlin 

Cbebedakteure: WlUrted Hertt-Efcüeo- 

rode, Dr. Herbert Xremp 

Stellv. Chefredakteure: Peter GUHes. Itea- 

bed Schell. Or. Günter Zetan 

Berater da- Chefredaftäoa: Hetar Banh 

Hambuot- Ausgabe; Ofasthart Goos, Klaus 

Bram (steDvJ 

Chris vom Dtenst: IQbps Jttis» Frltmebe, 
Tdedr. V. tteertnfc Hetox Khige-Lüblw. 
Jem-Hsrün LOddeke. Book Hont Hffle*- 


i Um tu (I mumm 2M| 


Roulette-Info 

Gratis mit OewimdKmupt von 
DYNAMICS. Fach 345. 4900 PflooeMoit 31 


Erfolgreiche Roolettefreunde 

proOlieren durch die Kenntnis der le- 
gendäre d 4-Zahlen-StraLegie des Mil- 
UoneD-Gewlnners van den Brink. Gra- 
tixlnfo d LFG-Ser\tce. PoslL 1532 E. 
2080 Pmneberg 

Entscheidungen 

ln BeruL Familie. Geldanlagen, Sport 
etc nur dann treffen, wenn pers. Lei- 
stungskurven zeigen. d&O Sie boUisifccir 
und leistungsfähig sind. Risiko an 
schwachen Tagen meiden. Senden -Sie 
uns mil DM 50.- (Schein. Scheck) NN * 
DM 6.- Geb -Dalum, wir erarbeiten Ih- 
ren pers. Biorhythmus f. beliebigen 
Tag u. Monat 

EDV-Serrice, Am Jägrrtuif 39 
4M4 Kaarst 1 



DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


ttaeher Korrespondent; Berat Coo- 


KomapOBdeBt für Tedaobgle: AdsHrart 

M rw t 
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Qexh isiwiUn« 
Mloinubon anloutem 1 
>^|^reJ^WlBl-TEXl 1 L 
^V>aF Al«. WS.Pos«toch 1703S0 
5300-Bonm.Tet 0228 /612037 

läBSBBSBS&S^ 



Chefkociespondent (Inbodh Joachim 
Header 


Chefreporter. Hont Stein ln 
■pendent IW Europa}. Waller 


4ch Korre- 
Hueb 


A irdnst s htt ra s . Brdnel: Wilhelm Hadler; 
London: Reiner Gatennann. wnb eh n Fur- 
ier; Johsmesbin Monika Genuas!; Mos- 
kau: Hose-Marie Boregaher, Paris: Augui 
Graf Ksgeneck. JonchUn SchnufuB; Beat: 
Frie dric h Metehaer. Wwihlrgon- ratz 
Wbth. Horst-Alexander Slcberl 


Weitere lekende Bedakteore: Dr. Hure 
Gtake«. Werner Kahl. Lothar S rhmMt . 


1 ,4 kg Thüringer Cervelafwmst, 
Thüringer Rot- und Lebeiwuret, 
feine und grobe Knackwurst. 


Unglaublich preiswert 

frei Haus geliefert 

Bauernsalami, ca. 900 B/Stanse. DM 
6.99, Uste gratis bei SPERBER, 


7412 Eningen ■ T. 0 71 21/8 23 45 I 1 6 gfipi geragh. TeL 0 95 44 / 50 77 


FoioredakUon: Bettina Bsüüe 
SchbfiratekUoa: Armin Hede 
Boonrr Koi neapo a deaten-BedakUon: Tho- 
mas I_ KleHnser «LeSerL Hetai Heck 
(■tellv.i, Cflniher Brutto«. Stefan G. Hey- 
deck. Peter Jcnud. Sstfell BawJSniei 
Mhhakft Dr. Eberh ar d Ntuchke, Pe te r PU- 
Bpps, Gisela Seiners 



?>wiml^dafctl«r sw Bonn i. Codestreroer 
Allee 90, 

TW. («2 28» 30 41. Telex 8 8» 714 
Fendmpterer (IB 28) 37 34 tt 

10M Berlin BI, Kochnraßr ML Bedaktioo: 
TeL (0 Mi I SO 10. Telex IMS«. Anzeigen: 
Tri (0301 1591 29 3U3Z. Telex IMS« 

2000 Hamburg 38. Kalser-WUbdm-SuaBe 1. 
Tri. (040) 34 7L Telex Redaktion und Ver- 
trieb 1 170010, Anzeigen: Tri. 10401 

3 47 43 80l Telex 2 17 001 777 

<300 Essen 18, Im Taelbnich 100, Tri. 
(ü 20 541 10 U. A mri ge n: TeL (03050 
10 IS 3L Telex 8 5791« 

Fernkopierer (030 Ml 8 ZI 28 und 8 27 20 

3000 RlBPno I. Lange Laube 2, TeL 0B 111 
170 11. Telex 9 32*19 
Anoeuen: TeL (05 11t 949 00 00 
Telex 8 230 106 

<000 Düsseldorf, Cnf-AdoK-Ptau 1L Tri. 
102 11» 31 30 43/44. Anzeigen: TeL (02 111 
37 30 6L TÖex 8 587 758 

3000 Fraokfknt (lUhiL Westeadstnde 0. TeL 
(0 60» 71 73 IL Telex 4 IZ 449 
Fernkopaerer (0 88) 7279 17 
Aiarins: Tri. (0 89t 77 90 11- 13 
Telex 4 US 525 

7000 Stuttgart. KoleMihlpteu 200. Tel 
(07 11 > 22 1328. Telex 7 239« 

Anzeigen- Tri 107 11)7 54 50 71 


8000 München *6. ScbeOnOtraBe 20-43. Tri. 
|0 80) 2 38 U OL Telex 5 33 813 
Anaasen: TeL I« 80)850 80»/ 88 
Tefal 5 Z3 SJÖ 


Monat sabonnwaent bei Zustellunc durch 
die Post oder durch Trauer DM 2050 cin- 
KfÜ j gB h cTi 7 % Meimvertaeuer. Auslands- 
abon n ement OM 35,- elasehÜetXUcfa Porto. 
Oer Prea des Luflposloboanemcnu wtrd 
auf Anfrage ntttgetrili. Die Abcunctacnis- 
gefauhren sind im voraus zahlbar 

Bei Nlchlbe&efcnmg ohne Veracbuldeo des 
Verlaufs oder Infolge von Störungen des 
Artjctutneden» bes te ft en keine Ansprüche 
(rpD den Verlag. Aboonenentsabbcstel- 
lllt)ji^| keimen nur zzus UOQ&LKbdv )USg9> 
ap tu cl w n werden und müssen ba nun 10 
teufenden Im Verlag GCfariflixcb 

vuriiegKL 

GUUgC ATwm jnnp wikhdff fQr (ÜC DCUlOCb' 

bsdurtgabt' Nr 03 und Emphmanftiff i fffif 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG Sr. 13 

« ab 1. 7. 1984- Kr die Hamburg- Ause*- 



Für ynvPriaDgl ninpptBMlUK Malerin] kpinp 
Gewähr 

Die WELT erscheint mindestens vtermal 
ttDuScb nri der VertaBbrilogo WELT-RE- 
PORT. Anzeigcnpnetsuste Nr 4. gükie ab 
L Ja nuar 1984. 

Vertag Axel Springer Verlag AG. 

2000 Hamburg 38, Kaiser-WUbclm-Straüe I 

RacbrfciHeol erimtk: Harry Zander 
Hernelhing- Werner »tezuk 
Attvl^eo: Ram R»*hi 
Vertrieb: Gerd Dieter Ledlrii 
Verlagslritnr: Dr. Erut-DlMnch Adler 

Druck In 4300 bsen 18, Im Teetbruch 100. 
SDO Ahrensburg Kornlämp 


Mehl Worte - so meinen er* - sind <MO B 
obartJÜBsIg. Wenn Sie WWW GANZ BE5DM3E- ■ 
RES hauen WOUJEN. MMBHMM 9« IHRE ■ 
HAUnLUSTZOOnocn IwMB hir NURCMr-M ■ 
OSOen SCHECK RW Auftrag FREI HAUS Oder ■ 
psr NKhnehne * 15.- DM Gebühren (M ■ 
UMTAUSCHGARANTIE beim j? 

EFGE- VERSAND (Spott III) 

Lange StraBe 4c, Q -7500 Keitenihe 51 M 

Geld verdienen 
als Hobby-Versender 

Wir JCigen wtel Graüsmlo V 15 anloutem 
Vertag P Kiiehmerri • Rlngslr 3 • 7504 WemgaUCT 

Original irischer Wildlochs 

Ganze Seiten geräuchert, vakuumverpackt 
Für Kenner der beste Lachs, überhaupt. Je 
kg DM 74.90 mkl. MwSt. - frei Haus. 
Inscher Delikatessen-Versand 
Stadl 56. 2938 Sulingen 
Tel. 0 42 71 ; 42 36, Tag und Nach! 


Achtung, Geschäftsleute! 

Für Ihre Geschäftsreise nach Tampa/ 
Florida und Umgebung empfehle ich 
mich als Dolmetscher und Sekretärin. 
Liada Kelly, 118 Alyafara St. Seltner 
Florida 33 SM 

För Sie habe ich Zeit! 

Zuhören. Hille. Rat in allen Lebensla- 
gen. priv -/geschäftlich, Ruhrgebiet. 
Künste riand, Ostwestfalen. Sauerland. 
Siegerland. Honorar-Besuche nach 
Vereinbarung. 

Zuschr. unL T 12898 an WELT-Veri., 
Postf. 10 08 64, 43 Essen 

Baubranche! 

43 Aufträge bundesweit zu vergeben. 

reagieren Sie schnell. 
Auskunft gegen Voreinsendung v. 
50.- DM. Kostenpauschale. Zuschrif- 
ten unter AA 1609 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Esser» 

Referate - Reden - Publiftcat 

schreibt Ihnen eil. Autor 
TeL661 73/56 61 

Begabter Musiker 

mji PlaltenvcrtraB sucht Sponsor für 
Heimstudio Angebote unter L U5U un 
WELT-VerL Pogif. 1008 64. 4300 Essen 


RUCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa' 
Verblüffende Erfolge Prosp. -.50 

PWMH, B Münctian BZ Aokartpfad 7 IS 


Pdoßherriäen 

mSiviaj« | i, .tariere Verarbeitung: 
pr* «f'J.retis: procisl« J' ; E 
Cm. ioo Ü!oh>, KY»flerL.W»n,cnorjn. 
Arme^iengo und Schritt* rech. Ihren 
Worein», t ' . ' • 

S!0«.ML»:«hrj,sp* mi: >i»n»fch»r»f 

■ arei.iM.n-An^dL-.-ij »olori »nfora»,-.tV ■ 
H. W. Schulze 4904 Enger Westf. 
Tel. 0 52 24 24 36. Postfach 3 64 01, V 


Daunen-Decken 

Stegbenen. Karosiepp- u. Foderbeilen von 
höchster Quanta:, direkt vom Hersteller, da- 
her ungewöhnlich pro owe r:' Auch all« Son- 
deranffarttgungefi mögfleh. Wir 'einigen u. 
arbeiten Ihre eigenen Daunen-Decken od 
Federbetten auch aul. Fordern S>e unverbind- 
lich SpeziaikaiBlog an Kein Venreierbesuch. 
Wäsch evarxafid Rrinhaitl KG 

Postf. 5 02 03, 6960 Osterburken 
Tel Sju-Nr. 0 62 81 : B0 4S. Tag + Nacht 

I tiw'r Jd* , r(;vii..i,.,jrriu ji'.J.I l'jlvu.' .u B 

| DM 8.000,> monatlich i 

I C»V dlzT /Tu ril --.rtflprfV.'n H i W* » d * > -jl" ■ 
n^fpJC9rr,r« n ‘“iÄ-faiiiriila Ji M 




ils die Hemden^ 

anvanvn. waren »» vo t<egü*isien oaß wir 
gleich nacriDrtihHn hatte’' 1 Cas hören um 
on Feine Oberhemden in 3 Ärmel längen. 
VoSwert - tailliert brs Große 46 ÜM 39.75 
verlangen 3re Graes- Pt ospew -s ven 
Pari Saarmann, Sridensbcker- StraBe 27 
4800Blat«Md Tri (Cö Üli 7 14 07 

Der Ideenmarfct! 

zeigt Markt lücken auf: Neuhelieri. Er- 
findungen und neue Ideen. Gniusprn- 
speklc WS 1 unbcdingi anfordern- E S 
Kaeer. Der IdeenmarBL, Postf. 7 0G. 
7320 Guppineun. 


! TTw KlTTi (KIH iTi- 


Universität 

. sucht profilierte und fördern ngs- 
uillige Persönlichkeilen, die sich 
als Professoren qualifizieren 
wollen. 

Zuschr. uni. C 1447 an WELT- 
Verl., Posif. 10 08 64, 4300 Essen. 

Universität v. europ. Rang bielcl 
ser. Pers. Bewerbung als 

Dr. mecL/Dr. phil. 

ZeiU. befr. Anfr. resp. Bewer- 
bung unter N 1430 an WELT-^ Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Junger BMW- Fahrer 

28 J.. sucht von Privat diskret«. 1 Boicn- 
f ahnen in die Schu/uiz und Bcnclux. 

Nur am Wochenende. 

Züschrif von unter H 1448 an WELT- 
Verlag. Posifach !0 0Bg4. 4300 E*sen 
(m Club .Wb- dam Umschliche e.V.” firuten 
Sin den gmadnsehlefi KontakL Werden Sie 
MÜgHad. — Treffpunkte sind In Ihret Ndho— . 
Antr. : Postlach 9W 308/37 - BS00 Nürnberg 91. 


illlig-MUP STÄSS*' 

EinzaP u. Groppenreeen, weltweit. 
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! decn zum Muttertag 

Informationen: Margret Scheibel 

Kettwig (0 20 54) 101-550 • Telefon Hbg. 0 40 / 5 51 20 96-98 {nur werktags) 





Magnetische 

Wechselfelder 


\.on ‘.Volten in Tiefdruckgebieten 

mehrere hundert Kilometer weit ausge- 
hend! iveraen, können eine Reizwirkung 
cjt den menschlichen Organismus aus- 
losen: Wetterfühligkeit. Dos handliche 
Taschengerat MECOS erzeugt ein 
Wechselgeld. des ln Schönwettergebie- 
ten vorherrsch:. Dieses Wechselte W 
tch*i den Kcrper au* normale Parameter 
ruruc!: - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leistungskraft. Der 
formschöne Miederfrequenzsender ist 
leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga- 

.w. 


B:ciSK*?f=3ne „SxceJSent" 

Ec hcndel: sich hier um eine extra 
schv ere Qualität. Leichtmetall-Legie- 
rung. die durchgehend 4 mm stark, in- 
nen" ni: SÜvorSlone beschichtet und au- 
ßen rorbig versiegelt ist. Die Pfanne hat 
eine :ieie Form mit wärmeabweisenden 
EdelstchlgrWfen, mit Kochraumdeckei 
und Schüttrer d. Sie ist gleichermaßen 
iür Gas.Konl» und Elelctro geeignet. 
Selbstverständlich ist auch dieses Pro- 
dukt meschinen- und backofenfest. Die 
B.'drpfanne wird in den Mafien Z> 24 cm, 
w*.5, und 28 cm, weiß, angeboten. 
Cer irf(L =( ist auch in Grau lieferbar. 
T.ioitia 

Theodor Klusanaick GnabH & Co, KG 
?«U. 4 4:, 575C Monden 1 


. • • v: aas . jar **» i 

— 1 ‘ .-■ti •. S'JfVWp 



«.ü'ä.*... 

51 tj medernes 
^isciiJeändeckeJycfc" . . , 

... ist dieser Mikrowellenherd on der 
Wand. Tiefgefrorenes ist „ruck, zuck" 
und energiesporend aufgetaur. Dar- 
üb =- freuen sich nicht nur berufstätige 
Hausfrauen oder Junggesellen: In weni- 
ger. Minuten sieht ein komplettes Menü 
cui de.r. Tisch. Disses Modell eignet 
si :h euer für Sie Miniküche. Durch einfa- 
che V.cndmor.tage ist es gut zu bedie- 
nen und spart eine Menge Platz. Das 
Gsrjt mit 600 Wett Leistung, 30-Minu- 
ten-Zeitschalter und akustischem Signal 
hottet 648.- DM (unverbindliche 

Preis Empfehlung). 

Zifccttisfc: 

Gra^versasdhai» Quelle 
851C TErtk 

■.> i. :i « ~ -S^i£HBPSf 

Espresso-Maschine mit 
PjofiSsuüciätäten 

Gedacht für Pri- 

_ «i2 vathoushalte 

•j**. - ^= g ~ z ~ t c j , tZgit und kleinere 
Gewerfaebe- 

tri f^ e ‘ 9ibl D es 

-Am. ->■*- yV- jetzt von Pro- 
gress auch eine 
Espressoma- 
schine. die »Ca- 
fe Express 5“. 
Mit einer Hoch- 
leistungs-Druck- 
pumpe, Thermo- 
block aus rost- 
' w freiem Edel- 
stahl n-;h r ^rer. Thermostaten und Si- 
che r.-.är.i verdien ho; ;ie die idealen 
Vzr sv, Setzungen für exzellente Kaffee- 
ooc» : i3:en Dazu :.-cgt auch dos hygie- 
nisch einr.-andireie. geruchs- und ge- 
rchncc 1 sr-eutrole Mcrerial aller was- 
ierführencer Tei'e bei. Professionell 
Over doi iiotile C-ehause in stendfe- 
Jt. >r -us*v. : *.-u»-g sowie die Gerausch- 
dar.pfv. ia cer Oer-je Der große 
F'.sch.xcs',er-Eehoiier aus Kunststoff 
foüi : j Lrer ecs reich! für 15-20 TäO- 
•:h4r, Espresso. Er Icßt sich einfach am 
Gerät fuli»r. (selbst wenn der Automat 
! cu:sj ooer zum ’vcchMlen abnehmen. 
C-c; durchsichtige Material gibt den 
EliC*. c.-: oer '.Vcüerstond frei Mit der 
-.euer. Cef* ?spre:s 5" kann nen durch 
d.e rundher-.'.Ti schwenkbare Heißwas- 
.;ae: Dcmprc-.-se ebenso in weni- 
ge.-. Sekunrer heiße Milch {c 3. für 
Coopecci'-o- k.ai.ao. Tee eder auch 
Ec .■iilcn rvbere : ten DM 59S- (unver- 
t.inciicne Pre'serrpfenlung) 

Prograss VerVcui 

Psstfoch IS 69, 7 433 föirtingon 10 






S/O FACE LIFTING 

AOST2b«5LOS 7ES7EW 
GCHSKXGN S8S 61 MINUTEN 
U3LÄUB ZUM MUHERTAG 

Dafür gio: es jetzt von DYNiQUE einen 
kostenioaen Behcndlungsguischeln, 
dar im Kosmetik-Institut in Ihrer Nähe 
eingelöst werden kenn. Die Adresse 
Ihrer nächsten Kosnetikenn wird Ihnen 
benannt. Wie viele Prominente dieser 
»Veit wissen, worum sie BIO FACE LIF- 
TING nutzen. Hollywood brauchte eine 
Methode, um Sters faltenfrei und ju- 
gendiicH cissehen zu lassen. Deshalb 
.'i.-oieTs OYNfOUE ein kosmetisches 
Spedcix erfahren mit natürlichen, 
pflcncnchen Wirkstoffen DYNIQUE BIO 
FdCE Li FT! MG zur Hautstraffung wird 
.•on besonders qualifizierten Kosmeti- 
kerinnen in Minuten durchgeführt. Sie 
?che.-ii-er! demf selbstbewußten Frauen 
etwas qcnz Besonderes. 

Fordern Sie sofort einen Behandivngs- 

gutschein ö n - 

DY^JCaS, fibL SFL 

r ->s;tf. ‘,2C4, 5453 'nfoiiBrbcrg 




Rechtzeitig zum Muttertag 
Pfiffige Neuheit 
Schlüsselanhänger - der 
sich meldet 

Damit läßt «ich alles heranpfeifen, was 
sich leicht verlegen läßt; z. B. das 
Schlüsselbund oder die Schildkröte. 
Wenn Sie etwas verlegt haben, müssen 
Sie nur pfeifen, und der Schlüsselanhän- 
ger antwortet mit einem Piepton. Die- 
ses nützliche und originelle Produkt ist 
auch für Unternehmer ah pfiffige Wer- 
beidee zu empfehlen. Ein Werbeauf- 
druck Ixt schon ob 20 Stück möglich. Das 
pfiffige Ding ist zu bestellen bei: lm- 
pex-ElectroMC GmbH, IShntr. 119- 
119a, 5400 Koblenz, ToL 02 61/1 27 21-2, 
Telex Ä 62 858. Stückpreis DM 33,92 (inkl. 
Porto und Verpackung), Zahlung durch 
Scheck vorab oder schriftliche Bestel- 
lung. Nachnahme DM 53.92 zuzgl. Nach- 
nahmegebühr (unverbindliche Preis- 
empfehlung). Sichern Sie sich Doch 
beute den Piepser. 

■■'.vs •. •’ d. rim.:”'*.?. w„ s -jiz 

Keramische Wandbilder 
und Reliefs künstlerisch 
gestaltet, handwerklich 
gefertigt und bemalt 

Hede* Stück 
wird von Hand 
bearbeitet, wo- 
mit es seine 
handwerkliche 
und individuelle 
Charakteristik 
erhält. Oie Ab- 
bildung zeigt 
eine von vier 
Darstellungen der Jahreszeiten, den 
Frühling. In grafisch großzügiger Dcr- 
stellungsart stellt hier der Künstler Moti- 
ve vor. die den Sinn von Frühling, Som- 
mer, Herbst und Winter wiedergeben. 
Durch die klaren und warmen Brounio- 
ne possen sich diese Keromilcbilder je- 
der Wohnraumeinrichtung gekonnt er. 
Ein günstiges Preis-/Leistungsverhäitnis 
unterstreicht noch das Angebot der 
Firma. 

Porzeflanfabrik Fries ktod 
Post«. 15 60, 2950 Varel 




„Sticken aus dar Tube" 

Ob zone Ornamente, kleine Landschaf- 
ten oder Uriaubsträumereien - all diese 
Ideen können zum Blickfang auf Ihrem 
nächsten Sommerkleid werden. Mil 
„Sticker aus der Tube" von Pelikan gehl 
alles ganz einfach. Dies ist eine neue 
Textiifarbe. die wie „gestickt" avssieht, 
weil sie erhaben und „fühlbar" auf dem 
Stoff auftrocknet. Mit einer Spitzdüse 
werden die feinen, exakten Konturen 
„gestickt". Nach dem Trocknen wird 
das Motiv durch Bügeln fixiert. Danach 
ist das Motiv bis 60 Grad waschfest 
Geeignei für diese neuartige Technik 
sind Naturfasern und Naturfaser-Syn- 
thetik-Mischungen. Erhältlich ist „Stüc- 
ken aus der Tube" in sechs Farben zum 
Stückpreis von DM 3.95 oder als Set mit 
vier Rjrben zum Ca. -Verkaufspreis von 
DM 15.-. 

Pelikan AG. 30» Hannover 
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rettenschachtel, kann immer und über- 
all getragen werden, denn er paßt un- 
auffällig in jede Kleiderlasche. MECOS 
ist ein ideales Gerdt für alle, die insbe- 
sondere auf die jetzt schnell umtehla- 
genden Witterungsverhältnisse sensi- 
bel reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wochen-Testkorte direkt vom Her- 
steller 

W. Bangert «• Co. 

BektromeCHzlnUcfee Geräte 
Portfach 116817, 7406 Mässixgen 
Telefon 0 7« 73 / 2 18 89 

aapp^v-;- -««csk»« ä-.: :**r# tsbz&ixk- 

In geselliger Runde 
beisammensitzen wird 
immer schöner, je länger 
und wärmer die Tage 
werden 
Und die Dr. Oet- 
ker-Spezialitäten 
aus der Tiefkühl- 
truhe bieten je- 
dem Gastgeber 
genügend Mög- 
lichkeiten, seinen 
Gästen ohne gro- 
ßen Aufwand ei- 
nen ausgezeich- 
neten Imbiß zu 
servieren. Probie- 
ren Sie es. Bieten Sie Dr. Oetker pikante 
Kuchen an: .CMdw lerratae" und 
„Zwiebel Icucben - . Diese pikanten Ku- 
chen sind fertig zubereitet in einer 
Backform und werden ca. 1 Std. gebak- 
fcen. Vorbereitungen sind nicht nötig, 
gutes Gelingen garantiert Dr. Oetker- 
Tiefkühlkast. Und die Kuchen sehen aus 
und schmecken wie selbstgemacht 
Quiche Lorraine und pikanter Zwiebel- 
kuchen sind Spezialitäten aus dem süd- 
westdeutschen und französischen 
Raum, beliebte pikante Gebäcfce mit 
Tradition. Sie werden in geselliger Run- 
de gern dampfend warm, frisch aus 
dem Ofen kommend angeboten und 
gegessen. Dazu paßt ein trockener 
Landwein oder ein frisches Pils. Erhält- 
lich Im Lebensmittelfachhandel bei Dr. 
Oetker-Tiefkühlkost. 


Duscholvx® - mehr 
Ordnung, mehr Hygiene 

Duscholuxö macht Schluß mit Unord- 
nung im Bad. Die neue Lotionbox löst 
dabei gleichzeitig Hygieneprobleme. 
Ihr Platz: über dem Waschtisch, in der 
Duschkabine, über der Badewanne, 
aber auch in der Küche über der Spüle. 
Das Einsatzleid der Duscholux-Lotion- 
box ist vielfältig: Haushalt, Sportanla- 
gen, Arzt- und Massagepraxen, Kran- 
kenhäusern. 3e nach Bedarf als 3er- 
oder 5er-Bnheit lieferbar. Die Einzelbe- 
hälter und die montageleichte Grund- 
platte sind aus schlagfestem ABS, die 
Abdeckung aus veredeltem Aluminium. 
Die Boxen sind wahlweise mit oder oh- 
ne Lotion lieferbar. Zum Nachfüllen 
steht ein reichhaltiges Sortiment in 
1000- bzw. 500-ml-Raschen zur Verfü- 
gung: Haarshampoos, Dusch-Gel, Kin- 
dershampoo, Kinderschaumbad, 

Waschlotion, Körperiotian, Flüssigcre- 
me und Duschovital - das Schaumbad 
für Dusche und Wanne. 

Dusctotox 

Sanitflzprodukte GmbH, 
lodustri e«traße, 6905 Schriesheim 

.VBfUT» 2*S3 
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Geo-Mikkenstop im Freien 

Zum Schutz gegen Mücken und Moski- 
tos im Freien hat die Globoi-Werk 
GmbH ein neues Gerät entwickelt, das 
das lästige Ungeziefer nicht tötet, son- 
dern aus Ihrer Umgebung vertreibt. 
Den Geo-Mückenstop-Verdunster gibt 
es in zwei Ausführungen: Elektrisch oder 
mit Feuerzeugbenzin betrieben. Der 
Hersteller verspricht eine Wirksamkeit 
im Umkreis von bis zu vier Metern. Das 
Gerät wirkt - abgesehen von einem 
leichten Zitronenduft - geruchlos. Die 
von Giobol für die Geo-Mückenstop 
entwickelte Rezeptur enthält - Pyre- 
throide - Wirkstoffe, die den insekten- 
vertreibenden Substonzen der Chry- 
santhemenblüte nachempfunden wor- 
den sind. Die Wirksamkeit wurde in um- 
fangreichen Versuchen in international 
anerkannten Forschungsinstituten mit 
Erfolg geprüft. 

Gieba I-Werfc GmbH. Postfach 13 60 
8858 Neuberg, Tet fl 84 51 / 50 20 



Beseitigt Zigarettenqualm, 
Staub, Pollen, Schadgase. 
Ohne FHterroctten. 
ARD-Ratgeber Technik am 
4. 3. 84 über den Ventax- 
Luftwäschen 

„Der Luftwascher kommt ohne Filter- 
matten aus. Ein Bio- Absorber-Zusatz er- 
höh! noch die Wirkung, indem er Keine 
im Wasser gleich abtötet. Dos Gerät 
arbeitet extrem leise " Es kann, wos 
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Lufl von Tabakqualm. Gerüchen, Pollen. 
Staub, Autoabgasen. Wartungsfrei. Pro 
Minute 5 m* = 3000 Liter gereinigte 
Atemlutt, 36 v 27 \ 35 cm. Preiswert: DM 
685.- inkl. MwSt. Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe- 
recht. Kostenloser Rückholdienst. 
Gratisprospekt 

Verrtax-Gorätobau 

Postfach 60 15, 7937 Weingarten 

TeL 07 51 / 4 50 11, Ts. 7 32 773 


Die neue Mode 
Schmucklcreation von 
Nieder, vorgesteStt 
auf der igeao 

Die abgebii- 
deten Mode- 
accessoires 
unserer Kot- 
lekrion erfreu- 
en sportliche 
und elegcnte 
Damen sowie 
junge Mcdels. 
Unsere Kollek- 
tion ist vielsei- 
tig und von er- 
lesenem Geschmack. Ausgesucht Per- 
len und Steine sowie hochwertige Ver- 
arbeitung zeichnen unsere Produkte 
aus. Modecccessoires der Firma Nieder 
können Sie im Fachhandel. Kunslgewer- 
be und Schmuckgeschäfien und auch in 
Parfümerien und Modeboutiquen 
bekommen. 





Muttertag. Sie 
gibt der Haut 


Zum Muttertag 

die schnelle Scfaaumpflege 

von Merz 

-für strahlend frisches 
Aussehen 

Die Schaum- 
Maske von 
Merz Ist ein 
ideales Ge- 
schenk zum 

sofort ein 
strahlend-fri- 
sches Ausse- 
hen und hilft 
Zeit sparen 
durch schnelle 
Anwendung - 
ein Flöckchen 
auf die Hand sprühen und im Gesicht 
verteilen. Die Schaum-Maske zieht 
schnell ein und erspart das umständli- 
che Abnehmen. 

Gne Schaum-Maske enthält 75 ml und 
reicht für 50 Anwendungen. Erhältlich in 
Apotheken, Drogerien und Drogerie- 
Fachabtei hingen. 

Merz & Co. GmbH 
6000 Fraakfart/M. 

BONS AI -Anzuchtset 

Aus Samen selbst 
preiswerte Bonsai 
ziehen. Die vielbe- 
wunderte fernöstli- 
che Gärtneriamst 
können Sie selbst 
praktizieren. Mir 
Geduld und Liebe 
können Sie diesem 
Miniaturbaum die 
Gestalt ihrer Phan- 
tasie geben. Die 
Aufzucht ist ein- 
fach, und Sie werden jahrelang Ihre 
Freude an dieser kostbaren Rarität ha- 
ben. Alles was Sie zu einer erfolgrei- 
chen Aufzucht brauchen ist im Anzuchts- 
et erhalten: 1 ausführliches Buch mit 
vielen farbigen Bildern, 1 spezielle 
Zuchtanleitung, 1 Packung Samen Möd- 
chen-JGefer in Keimschulz pack uog-Kei- 
mung schon nach ca. 10 Tagen, 1 Pak- 
kung Spezialerde. 1 Minitreibhaus, 1 
Bonsai-Schale, 1 Bonsai -Schere. Erhält- 
lich nur im Versandhandel oder zum 
Preis von DM 24,95 (unverbindliche 
Prelsemptehlung) direkt bei: 

Fa. Novatac VTN GmbH, fianptatr. 459 
7858 Well. Tel. 0 76 21 / 7 50 


Die 





Wie man im Alter jung 
bleiben kann . . . 

. . . und auch noch 
vollwertig im Leben 
stehen ist der ver- 
ständliche Wunsch 
eines jeden Men- 
schen. Dafür sorgt 
OVOMALTINE, ein 
ernährungsphysio- 
logisch ausgewo- 
genes Nahrungs- 
mittel von so idea- 
ler Zusammenset- 
zung, daß es von Emährung$spezia!i- 
sten empfohlen wird. Es garantiert ge- 
rade älteren Menschen die Erhaltung 
und den Aufbau neuer Kraft reserven, 
es mobilisiert weitere Abwehrkräfte. 
Das Resultat: ein gesundes, aktives Le- 
ben auch im fortgeschrittenen Alter. 
OVOMALTINE ist erhältlich in Lebens- 
mittelgeschäft en, Drogerien und Apo- 
theken. 

Feuer auf Eis 

Bunte, frech-fruchtige 
Drinks mit Cointreau, 
dem beliebtesten Likör 
der Welt, eine exoti- 
sche Multertogsfreu- 
de. Eine Traumreise in 
die Karibik als Mutter- 
togsgeschenk? Warum 
nicht. Zumal sie so ein- 
fach und mit viel Ver- 
gnügen zu verwirkli- 
, dien ist. Man braucht 
; eine Flasche Cointreau, 
ein paar Haschen klassischer und hoch- 
wertiger Bcrgetränke, einige Haschen 
Saft und Mineralwasser, um so karibi- 
sche Träume in den herrlichsten Tropen- 
farben zu mixen. Die Reiseroute, sprich 
die Rezepte, gibt es als hinreißend fo- 
tografiertes kleines Buch gratis bei: Co- 
introcv-Bezaptboch, do Schneider* 
Unport. Postfach 2 27, 6538 Bingen. So 
einfach ist es, am Munertog den Launen 
des Wetters zu entgehen und mit tropi- 
scher Sonne im Glas Dankeschön zu 
sagen. 

»'.*-■ ..TL M.V - 
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Ein ganz natürliches 
Geschenk für natürlich 
schöne Haut und natürlich 
schönes Haar. 

Nach einem viel zu langen Winter 
brauch) euch die Hau! wieder frische 
Kraft. Die Bierhefezelle enthält vieles 
von dem. was die Haut gerade jetzt so 
notig braucht. Ob geschenkt zum Mut- 
tertag oder selbsi gekauft, der Weg in 
die Apotheke lohnt sich. Levurinetten, 
die natürliche Heiekur für Müller und 

Tochter 


AawABdtiog: Viiamm-B-Mangel-bedingie Er- 
krankungen von Heut. Hoaren und Nägeln, 
unreine HfluL Erschopfungsiusiande. Verdou- 

ungiitorungen 

Zyna GmbH, Zielstattstr. 40 
8000 München 70 




Splendid Halbtrocken 
zum Muttertag 

Das prickelnde Getränk mll dem spritzi- 
gen Schuß Lebensfreude war lm abge- 
iaulenen Jahr rund um die Erdkugel 4 
Millionen mal dabei, wenn et darum 
ging, glänzende Feste zu feiern. Damit 
hoben'die Sekte aus der SpfemSd Sekt- 
kellerei Müller & Ce. iü Reil « der 
Mccei wiederum den Beweis geliefert, 
daß sie willkommen sind, wenn es dor- 
um geh?, fröhliche Tage und unbe- 
schwerte Stunden zu verbringen. Seit 
dem Jahre 1956 hält der Siegeszug von 
Splendid unaufhaltsam an. Besonderes 
Zugpferd unter den sieben Sekt-Brü- 
dern ist die Marke „Splendid halbtrok- 
ke«" Daneben umfaßt das Angebot 
Cuvees für jeden Geschmack. 
Splendid- So ktke liorel 
Müller ft Ce. 

Postf. 20. 5566 Reil/Mosel 
TeL 0 65 32 / 30 04 -9 


für zu Hause* 


„Nitrosamine“ 

Nitrosamine sind als direkte 
Gesundiieitsschädiger im Ma- 
gen bekannt. Durch die Ver- 
dauungsvorgänge werden 
diese aber auch über den Kör- 
per verteilt. 

Nitrosamine sind Stoffe, die 
leicht im Körper gebildet wer- 
den. Voraussetzung .ist die 
gleichzeitige Anwesenheit 
von Nitriten oder Nitraten und 
Aminen im Magen. Solche 
chemischen . Verbindungen 
werden mit der Nahrung täg- 
lich reichlich aufgenommen. 
Sie werden aber nur dann zu 
harmlosen Produkten umge- 
wandelt, wenn gleichzeitig 
genügend reduzierende Kräf- 
te, wie z. B. Vitamin E oder 
Vitamin C, zugegen sind. 
Fehlt diese reduzierende 
Kraft, dann bilden sich leicht 
Nitrosamine. 

„Freie Radikale“ 

Schadstoffe aus einer überla- 
steten Umwelt schaden nicht 
nur der Natur, sondern auch 
den Köiperzellen. Sie können 
Ursache für die Bildung ag- 
gressiver Sauerstoffatome 
(Sauerstoffradikaie) sein, die 


die empfindlichen Stellen in 
den Bausteinen der Zellmem- 
branen aufbrechen und damit 
die Leistungsfähigkeit der 
Zellen und schließlich die der 
Organe vermindern. 


die KOiperzelten 

Vitamin E und Vitamin C beu- 
gen nach neuesten Wissen- 
schaftlichen Erkenntnissen 
den vorzeitigen Attersprozes- 
sen und einem unkontrollier- 
ten Geschehen innerhalb der 
Zellen synergistisch, d. h. ge- 
meinsam und sich gegensei- 
tig verstärkend, vor. 

Dabei werden die von »Freien 
Radikalen“ leicht angreifba- 
ren, lebensnotwendigen Dop- 
pelbindungen in den Körper- 
zeilen geschützt, und die Bil- 
dung ebenfalls zellschadigen- 
der „Nitrosamine“ wird unter- 
bunden. 

Neben der Ergänzung mit der 
Nahrung nicht ausreichend 
zugeführter oder erhöht ver- 
brauchter Vitamin-E- und -C- 
Mengen zur Leistungserhal- 
tung beugt die Kombination 
aus dem fettlöslichen Vitamin 

20 Kapseln 

zum Einnehmen 


E und dem wasserlöslichen. 
Vitamin C umfassend gegen 
nicht erkennbare Ursachen 
für gesundheitliche Beem- 
trächtigurig vor undt)ietet sotj 

mit verstärkten Schutz gegen.: . 
Gesundheitsrisiken. ' 

EWINA®f + € 

EVINÄ E + C enthaft natürl#? 
ches Vitamin E (D-ct-Tocophe- 
rol) und Vitamin C {Ascorbin - 
säure} in einer Kapsel. Durch 
das gleichzeitige, gemeinsa- 
me Angebot dieser Wirkstoffe 
erhalten die Körperteilen zwei 
aktive Gegenspieler der 
„Freien Radikale“ und der 
„Nitrosamine“ „ Die wichtige 
Aufgabe der beiden Vitamine 
besteht darin, diese Schad- 
stoffe abzufangen bzw. ihre 
Bildung zu unterbinden. .. 

Die Zufuhr von Vitamin E und 
Vitamin C fn einer Kapsel be- 
wirkt einen besseren Schutz 
als dies durch Einzeleinofm- 
me der Vitamine .möglich 
wäre. 

EVJNA E + C schützt damfi^ 
vorbeugend gegen Umwelt- 
einflüsse, denen wir heute in 
zunehmendem Maße ausge- 
setztsind. 


Erhältlich in Apotheken 


EVINÄ 


Schützt die Membranstrukturen. 
aktiviert die Zeilfunktionen. 

KuwnBawHN 


EC 

Zell 

Schutz- 

Kapseln 


EVJNA® 

ATtwendui 

VHamln-C 


»gabtore: 

1 bei IntektTonskranktwitm (Erfcfil 


grippalen Intakten) sowie bei Hypertl . 
tlon): Skorbut; zur Lelsurngsiteiganing ; 


en. togenonnten 

“ ‘ ik- 

tände. 


Hinweis: 

Leiitungsschwöche und andere, zunächst auf Vttanw-E-MangetauMän- 
de zurück geführte Krankheiten haben häufig andere Ursachen. Bleiben 
ernste Beschwerden trotz B rtnahme von EVINA bestehen, sattle der Am 
aufgesucht werden. 


Nebenwirkungen: 

Hohe Dosen von Vitamin C (mehr ata 2g/Tog) können Durchfall venina- : 
Chen und tfe Bildung von NierwM«nen (Oxalat- und Ural-Steine) 
fördern. _ , 

Die Einnahme überhöhter Dosen von Vitamin C über längere Zelt 
wahrend der Schwangerschaft kam die Ausscheidung von Vhamtn C 
b es c h le un igen und dadurch wVItandn-C-Moagelerscnelnungen beim 
Neugeborenen führen. • ■ - 

A. Nattermann & Oe. GmbH 
Nattermannottee 1 
5000 KOh 30 


-Anzeige — l 


Luftklar mH dem neuen Luftwäscher 

VENTOUX® 2SS0C 


Für Räume bis 130 m 3 

Der einzigartige Luftwäscher VEN- 
TOLUX® 2000C zwingt Geruch, 
Bakterien, Industrieabgase u. v. m. 
zuverlässig und sicher bei sparsam- 
stem Energieverbrauch aus jedem 
Raum. Zwingt gesunde und gewa- 
schene Luft in Wohn- und Arbeits- 
räume. Ideal auch für Arztpraxen. 
Labors. Büros und Geschäftsräu- 
me. VENTOLUX® 2000C ist überall 
dort einsetzbar, wo frische und ge- 
sunde Luft verlangt wird. 

Das heiBt: VENTOLUX® 2000C für 
jeden Rauml Denn Luftqualttät ist 
Lebensqualität! 

Warum ist Luftwaschen so wich- 
tig? 

Ungesunde, ungewaschene Luft in 
Räumen wird zum Ärgernis. Beim 
Menschen nehmen die Folgen einer 
verschmutzten Raumiuft häufig ge- 
sundheitsschädliche Ausmaße an - 
die meisten der Betroffenen sind 
sich der Ursache nicht einmal be- 
wußt. Die körperlichen Abwehr- 
kräfte schwinden, Erkältungs- 
krankheiten vor allem der At- 
mungsorgane setzen ein, und Lei- 
stungsabfall ist die Folge. 

Aber nicht nur der menschliche Or- 
ganismus wird durch ungewasche- 
ne. schmutzige Luft geschädigt, 
auch die äußere Umgebung, wie 
Haustiere. Zimmerpflanzen leiden 
besonders stark. Hier hilft nur 
ein Hochleistungs-Luftklar-Luftwä- 
scher: der VENTOLUX® 2000C. 
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht 
nur. sondern er absorbiert Schad- 
gase. reinigt und befeuchtet die 
Luft. 

Erst VENTOLUX® 2QOOC macht 
den Raum zum Wohnraum! 

Gerade bei der heutigen Umweltver- 
schmutzung sollten Sie Ihr persönli- 
ches Umfeld schützen mit einem 
Luftwäscher, der sicher, sparsam 
und hochgradig wirkt, eben ein 
VENTOLUX® 2000C. 

VENTOLUX® 2000C ist im Sommer 
genauso wichtig wie im Winter. Die 
Luft hält steh an keine Jahreszeiten. 
Allein in der Bundesrepublik fallen 


VENTOLUX® 2000C-Funküons- 
weise 

Die verschmutzte Luft wird vom 
VENTOLUX® 2000C angesaugt und 
durch ein Mikro-Kapillarfilter 
zwangsgeführt. Der Filter wird stän- 
dig mit Wasser befeuchtet, in dem 
das VENTOLUX®-Absorbermittel 
gelöst ist. Hierbei wird durch die 
extrem große Oberflächenberüh- 
rung die Luft zunächst befeuchtet 
und gleichzeitig mit der kontrollier- 
ten chemischen Reaktion zuverläs- 
sig gereinigt und gewaschen. Die so 
intensiv gewaschene Luft wird 
durch ein Spezialgebläse wirkungs- 
voll und geräuscharm in den Raum 
gegeben. 

Der EnerglebewuBte 

Die nächste Heizperiode kommt 

bestimmt' 

Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä- 
scher hilft Heizkosten sparen. 

Beispiel: Die Senkung der Raum- 
temperatur am nur 2 Grad bringt 
eine Heizkostenerspamls von min- 
dester» 10 Prozent 

Das Design 

Die klare, zeitlose modische Form 
und die elegante Farbkombination 
baHbraun/bahamabelge ermögli- 
chen, den VENTOLUX® 2000C in 
jede Umgebung als formschönen, 
funktionellen Gebrauchsgegen- 
stand zu integrieren. 

Der Bedienungskomfort 
Der Luftwäscher hat ein Fassungs- 
vermögen von 14 Utem. Kein ande- 
res Gerät hat ein größeres Fas- 
sungsvermögen in dieser Lei- 
stungsklasse. Der Bedienungskom- 
fort entspricht natürlich dem eines 
modernen Haushaltsgerätes. 


Sicherheit 

Alle elektrischen Elemente befinden 
sich in einem vom Gerät trennbaren 
Stack-Aggregat, selbstverständlich 
TÜV-geprüft (GS-Zeichen), funkent- 
stört und mit dem VDE-Zelchen. Der 
Ventilatorflügel ist aus Weichkunst- 
stoff. Ein Kind könnte ihn auch in 
Funktion anfassen, ohne sich zu 
verletzen. 

Bequeme Reinigung 
Die Geräteteile aus hochwertigem 
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie 
sind ineinandergesteckt und kön- 
nen kinderleicht (ohne Werkzeuge) 
auseinandergenommen werden. 

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das 
patentierte Pu mpen-Gehäuse kann 
ohne Werkzeug zum Reinigen zer- 
legt werden. . . . 

Müheloser FUterwechsel 

ln nur 30 Sekunden ist der neue 

Kapiilar-Riter eingelegt 

Vorteil: Die Mikro-Kapillar-Filter- 
matte garantiert gleichmäßige Ab- 
sorbtion. was bei anderen Geräten - 
die nur gereinigt werden können — 
systembedingt nicht möglich isL 

Servicefreundlich 
Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal- 
ten. muß lediglich das Steck-Aggre- 
gat entnommen und eingesandt 



werden. Nicht das ganze Gi 
Warum sich mit weniger begnü: 
wsn 5i. es den Luftwäscher VEfi 
LUX® 2000C gibt! 
Formschönes Design 
Abmessung: 30 cm H x 40 cm 
30 cm T 





jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen 
Schadstoffe nieder, die Auswirkun- 
gen sind uns allen bekannL Deshalb 
schützen Sie sich dort, wo Sie es 
können, mit dem VENTOLUX® 
20000 . 

Wichtig: Ventolux® 2000 C schafft 
Linderung bei allen Personen, die 
allergisch auf Blüten- und PoJIen- 
staub reagieren! 
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wmer Dauerbetrieb 

Ä tfa ab u - * 

DM 598,- einschl. 14 % mwsl 
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Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückaaho«^h* 
halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort. ode?S? stowK^- 
tionsmatenal an. 0,6 in 'orma- 

VENTOMATIC® 

Gesellschaft für Lüftung*- und KHmatechnik mbH 
Postfach 11 70 n 

6905 Schriesheim 
Tel. 0 62 03 / 66 81 . Telex 4 65 024 
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E. K.-B. - Große Aufregung: Der 
Sprecher der Deutschen Bischofs- 
Konferenz lobt Godards Film Je 
vous salue, Marie" . und der Papst 
eridart am gleichen Tag, dieser Film 
sei eine schwere Beleidigung der 
katholischen Frömmigkeit Was 
wird jetzt geschehen? Die Antwort 
ist einfach: Nichts. 

..Aber ist der Film denn nun reli- 
giös, oder ist er blasphemisch oder 
bloß blöd? Darum geht es hier 
nicht Es geht darum, ob die Mei- 
nung des Papstes in seiner Kirche 
etwas gm. Wer bis jetzt noch nicht 
gemerkt hat daß seit dem letzten 
Konzil päpstliche Meinungen als 
unverbindliche private Äußerun- 
gen genommen werden, der hat in 
der Schule des Lebens geschlafen. 

Der Papst wünscht daß die 
Geistlichen wieder zur Soutane zu- 
rückkehren. Sofort schreibt irgend- 
ein Jesuit einen höhnischen Artikel 
dagegen, und es bleibt alles, wie es 
ist Der Papst wünscht daß die 
Glaubenskongregation mit einem 
Pater Boff über seine Befrei ungs- 
theologie ein Wörtchen redet 
Schon protestiert ein südamerikani- 
scher Bischof: Das gehe gar nicht 
Rom, sondern nur die pinh*»imisrhp 
Bischofskonferenz etwas an. Und 
da soll es ausgerechnet über einen 
Film eine ernste Auseinanderset- 
zung geben? 

Nun kann einer natürlich sagen, 
der Papst werde nur in den Fällen 
für „unfehlbar“ gehalten, in denen, 
er „ex cathedra“ in feierlicher Form 
etwas verkündet, was jeder Katho- 
lik glauben muß oder sittlich befol- 
gen muß. Darum geht es im Fälle 
des Films nicht Aber Früher gal- 
ten in der Kirche auch die Meinung 
und der Wunsch eines Papstes et- 
was. Er war alle Tage Papst nicht 
nur, wenn er ein Dogma verkünde- 
te. Diesen Papst für alle Tage hat 
die Kirche abgeschafft. 

Da Papst Wojtyla niemals ein 
Dogma verkünden wird, kann ihn 
jeder Katholik jeden Tag auslachen, 
so viel es ihm Spaß macht Daren 
sind die letzten Päpste selbst 
schuld, sie verwirrten ihre Kirche 
nur allzu oft Und so wird auch die 
Deutsche Bischofskonferenz die 
persönliche Meinung des Papstes 
über die Art, wie man Marie salu- 
tiert, schmunzeln d zur Kenntnis 
und zu den Akten nehmen. 

Das alles* geschieht dem soge- 
nannten Ökumenismus zuheb*. Nur 
daß zum Beispiel die gläubigen 
Lutheraner einer katholischen Kir- 
che voller „strittiger Meinungen“ 
die gläubige kalte Schulter zeigen. . 


Was ist ein Original? - Zum Kunsthandels-Streit um die Flut von Repliken 


Kölner Dom in 80 Farben 


A uf den ersten Blick scheint die 
Sache recht einfach zu sein. Es 
kann ja nicht allzu schwer feilen , zwi- 
schen einem Original und einer Fäl- 
schung zu unterscheiden. Doch 
schon der zweite Blick enthüllt Ab- 
gründe. Allenfalls bei Geldscheinen, 
so merkt man, ist die Unterscheidung 
wirklich simpel, gibt es nur echt oder 
mir falsch . Auf dem Gebiet der Kün- 
ste wird alles viel schwieriger. Der 
Begriff des künstlerischen Originals 
ist höchst schillernd. Ein Original 
muß keineswegs das eigenhändige 
Werk eines Künstlers sein. Gäbe es 
beispielsweise von Rubens nur Ge- 
mälde, die er vom Grundieren der 
Leinwand bis zum letzten Pinsel- 
strich allein ggmatt hat rrmfotap viele 
der großen Museen auf ihren Rubens- 
saal verzichten. 

„Echte“ Roentgen-Möbel stammen 
zwar aus der Neuwied er Werkstatt, 
aber Abraham Roentgen und sein 
Sohn David müssen deswegen kei- 
nen Handschlag an ihnen ausgeführt 
haben. Vasarely läßt seine Originale 
von Helfern nach genauen Anweisun- 
gen ausführen, und auch beim (alten) 
Dali taucht immer wieder der Ver- 
dacht auf, daß so manches Original 
nicht eigenhändig sei Kommt es also 
nur auf die Idee an? Oder ist die Aus- 
führung genauso wichtig? 

Schon eine oberflächliche Lektüre 
der Kataloge in großen britischen 
Auktionshäusem macht bewußt, wei- 
che. feinen Unterschiede in puncto 
Original zn beachten sind. Christie’s 
keimt sieben Stufen des Vorbehalts. 
Werden der Vor- und der Familienna- 
me ausgedruckt, ist der Versteigerer 
überzeugt, daß es sich um ein Werk 
des betreffenden Künstlers handelt 
Bei den nächsten sechs Kategorien 
Verrätern Sternchen, daß der Verstei- 
gerer keine Haftung für die Authenti- 
zität übernimmt Die höchste Stufe 
des Nicht-ganzOriginals heißt „zuge- 
schrieben an...“ Dann folgt „Kreis 


des.,. 0 , was besagen soll, da fl das 
Werk ln der Zeit und im engen Um- 
kreis des Künstlers entstand. „Werk- 
statt des . . meint ein Gemälde, das 
lediglich unter Aufsicht des Künst- 
lers vollendet wurde, während 
„Schule des . von Schülern oder 
direkten Nachfolgern stammt 
Die letzten beiden Kategorien ha- 
ben mit dem Original dann etwa so- 
viel zu tun wie Leibniz mit Hem Leib- 
niz-Keks. „In der Art von . . meint 
ein Büd im Stil des Künstlers aus 
späterer Zeit und „nach ...“ ist die 
Umschreibung für eine bloße Kopie. 
Nicht anders steht es mit dem feinen 
Unterschied zwischen „signiert“ oder 
„mit Signatur -versehen“, «datiert“ 
oder „mit Datierung versehen“. Die 
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F ast gespenstisch, weiche urrter- 
schteriBchen Leute in München 
zur Familie des Herbert Achtern- 
busch gehören. Onkel „Gust“ im Re- 
sidenz-Theater ist ein unsauberer Al- 
ter, der so bayerisch redet, daß er 
selbst als Odysseus (in „Phüoktet“) 
seine Herkunft vom Ammersee nicht 
verleugnet: Sepp Bierbichler. In den 
Kammerspielen batte -jetzt (unter 
George Taboris Regie), die Mutter 
Tjiii» Premiere: Gisela Stein in „ Mein 
Herbert“ - und die bringt einen Ton 
in Achtenibuchs autobiographische 
Kunstwelt, den die Fans Ins heute für 
ausgeschlossen hielten. 

Im Blümchenkleid der Bhit-und- 
Boden-Zeit bricht sie nach einer ma- 
gisch verklärten Pantomime plötzlich 
aus in den Schrei der Großtragödin. 
Sie brüllt nach Jonny, dem Schnal- 
lentreiber und Kindsvater, als sefs 
ein Racheschwur da Medea. Aus 
weit offenen Mund, mit zuxückge- 
wordenem Kopf und ausgebreiteten 
Armen, schleudert sie zweimal das 
hausfrauliche Schreckenswort „Ko- 
chen“ ins Publikum - und das fahrt 
aschreckt zusammen, wie wenn Kfy- 
tainmestra die Elektra angeschrien 
hätte: „Schamloses Gezücht!“ 

Der oft wie aus einem Kitschroman 
zitierte Text, das Bayerisch-Grantige, 
das Geschwätzige - es wird hochge- 
rissen in eine einheitliche, scheinbar 
antike Größe. Zeigt diese Luise nur, 
wie erhaben sie ihr geschundenes Le- 
bensieht? Öder darf auch an Fontane 
werden, der einm a l gewarnt 
hat: Wenn einer sagt, er wai mal nach 


klingen wie „Ach, neige. Du Schmer- 
zensreich .. .“? (Er kannte Tabori 
nicht). 


dem 


Im hervorrage n den Kontrast zur 
historischen Überlebenskam pf-Pose 
der Luise: die irre Schlampe Ella 
(Cornelia Froboess); ihr tröpfeln die 

Kla gP fl Tiigammo pKanpinc aUS dem 

müden Mund, sie fingert und zupft an 
sich h*wim, beschreibt sich wie ein 
fremde Person . . ■ Und ist kaum wie- 
derzuerkennen, wenn sie als Herbert 
krachend mit der Tür ins Haus fallt 
und als erstes nach 17 Jahren zur 
Mutter sagt: „Es stinkt“ 

Dankbar belacht das Scherzo über 
den anti-nkpdp^^hpn Achtern- 
busch. Die Mutter will an BöU und 
Hölderlin schreiben, Handke („ein of- 
fener Mensch mit verschlossenen Au- 
gen“) sei als Sekretär zuständig, doch 
Herbert winkt ab; „Auf einer Akade- 
mie der Dichtkunst weht nicht mein 
Wind,“ (Recht hat er - aber ob Suhr- 
Iramp und nach dieser Premiere viele 
bisherige Nichtleser das glauben?). 

Nach einem Sterbemonolog über 
sich und die giftige Umwelt erschießt 
sich Luise (am 2L9.1974X Jürgen Ro- 
ses Tuch wände fallen zusammen, 
Blut rinnt über die freistehende Tür. 
Und Herbert legt seine sieben Bücher 
nieder, nicht als Werbung für den 
Verlag, g owdwn als Widmung für Lui- 
se, aus der, wie alle meinen, unter 
weniger traurigen Umständen eine 
Künstlerin geworden wäre. - Riesen- 
applaus- für den unerwarteten Ach- 
ternbusch-Sound. 

ARMIN EICHHOLZ 


KULTURNOTIZEN 
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Die Zusammenarbeit des venezi- 
anischen Opernhauses JLa Fenice“ 
und dar Biennale von Venedig be- 
ginnt am 3. Mai mrt dem ersten euro- 
päischen Gastspiel der japanischen 
Truppe Ennesuko HL 

SunYat-Sen, „Vater des modernen 
China“ genannt, steht im Mittelpunkt 
• a ./Ha hiRzum 2. Juni 


ymer AiiqsTPHunK, 

im Bad Godesberger Wissenschafts- 


Der JEnrepa-Pi®» fix Volte- 
tarnst“ der Hamburger Stiftung 
F. V. S. wurde dieses Jahr derschwe- 

jüsch-finnischenen . Volksmusik-, 

•W THautfJ 
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Volkstanzgruppe aus Bettmci zuer 
kannt 

Eine poUtisdieTragikomöd« von 
dem Argentinier Hector ölrvera hat 
beim diesjährigen internationalen 


Kriminalfilm-Festival in Cognac den 
Großen Preis gewonnen. 

Toani Ungerers „Scfcwarzbnch“, 
ein Band von Dieter Bansch und ein 
Buch über Arbeitszeitveiküraing 
bekamen den Preis für JDas politi- 
sche Buch des Jahres“ von der Fried- 
rich-Ebert-Stiftung. 

Bilder des . Briten ‘ Howard 

Hodgkin werden ers tmal s in der Bun- 
desrepublik, und zwar in der Kest- 
oer-GeseQschaft in Hannover, bis 
zum 27. Mai ausgestellt 
Düsseldorf im Jahrhundert der Re- 
formation ist Thema einer Ausstel- 
lung, die das Stadtmuseum Düssel- 
dorf bis aim 2L Juli zeigt 
2M Miniaturen aus der Zeit vom 
- späten 16. bis 19. Jabriumdert sind 
Sch bis zum 31. Mai in der Pariser 
Galerie Marigny zu sehen. 
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zweite Version ist dabei immer die 
Version des Zweifels. 

Das alles aber ist noch geradezu 
Klippschule, gemessen an den Zwei- 
felieichen, die bei der Druckgraphik, 
bei Möbeln oder Abgüssen von Pla- 
stiken gesetzt werden. Auf einer Anti- 
quitätenmesse hatte man sich kürz- 
lich einmal auf folgende komplizierte 
Regeln geeinigt: „Bei formgebenden 
Bestandteilen wie Türen, Seitentei- 
len, Schubladenvorderstücken, Krän- 
zen, Sockeln, Füßen, Zargen und der- 
gleichen (nicht aber bei Tablaren. 
Rückwänden, Blindböden, Lauflei- 
sten und Schubladenböden) dürfen 
die Ergänzungen einen bestimmten 
Prozentsatz nicht überschreiten: 

• Gotik, Renaissance, Louis XIL -30 
% 

• Barock, Louis XTV. - 25 % 

• Louis XV., Louis XVL-20% 

• Empire, Biedermeier - 15 % 

• Louis Philippe - 10 %.“ 

Stücke mit solchen „Ergänzungen“ 
gelten dann also als zwar nicht un- 
bedingt „museumswürdig“, aber 
„sammelwürdig“ sollen sie offenbar 
durchaus noch sein. 

Die Kunsthändler sind sich natür- 
lich bewußt, daß „Original“ ein emi- 
nenter Wertbegriff für den Käufer ist, 
der sich in hohen Kaufeummen nie- 
derschlägt. Deshalb haben die Mit- 
glieder des Bundesverbandes des 
Deutschen Kunst- und Antiquitäten- 
handels jetzt eine „Konvention gegen 
den Mißbrauch des Begriffe .Origi- 
nal*“ beschlossen. Darin heißt es über 
die sogenannten „multiplizierten“ 
Kunstwerke: 

„2. Sammelwürdig sind nur Kunst- 
werke, deren numerierte Gesamtauf- 
lage bei 

a) Graphik 300 (einschließlich Pro- 
bedrucke) 

b) Plastik 25 (einschließlich Gie- 
ßer-Exemplare) 

c) Keramik 100 

Exemplare nicht übersteigt 

2. Posthume Auflagen sind, auch 
wenn sie vorstehende Auflagenhöhe 
nicht übersteigen, nur dann sammel- 
würdig, wenn sie 

a) als solche gekennzeichnet und 
datiert sind sowie 

b) nachweisbar in Ausführung, 
Größe »nd Auflagenhöhe dem Willen 
des Künstlers entsprechen. 

Wie notwendig solche Regelungen 
sind, verrat der voluminöse Katalog 
eines Kunstversandhauses, in dem 
ein Siebdruck von Hundertwasser so 
angepriesen wird: „ln diesem Zusam- 
menhang führen die von Hundert- 
wasser entwickelten neuen Formen 
der Farbserigraphie am Beispiel des 
bei Artes in einer Weltpremiere her- 
ausgebrachten Blattes .Homo humus 


- how do you do* vor Augen, daß auch 
eine Grafik in 10 000er Auflage durch 
jeweils veränderte Farbsteilung ein 
einzigartiges Original zu sein ver- 
mag.“ Da mag es sich zwar um deko- 
rative Unikate handeln, weil jedes 
Blan ein wenig anders eingefärbt ist. 
Aber um Kunst handelt es sich gewiß 
nicht, denn Kunst kennt kein „So- 
wohl-als-auch“. sondern nur eine 
vollendete Lösung, gerade was die 
Farbgebung betrifft 

Das Beispiel Hundertwasser hat je- 
doch längst Schule gemacht Andy 
Warhol wandte sich jüngst dem Köl- 
ner Dom zu. Das Ergebnis sind - läßt 
uns die Galerie Wünsche in Königs- 
winter wissen - „vier Origmalserigra- 
phien, die jeweils in 80 numerierten 
und signierten Exemplaren erschie- 
nen sind. Im Rahmen der Entstehung 
dieser Graphik-Folge schuf Warhol 80 
originalseri graphische Unikate.“ Wer 
sich aber die Reproduktionen an- 
sieht, wird feststellen, daß man auf 
allen Blattern dasselbe nur in ver- 
schiedenen Farben sieht. Das ist 
nicht sonderlich originell und schon 
gar nicht original 

Ähnlich steht es mit der Fülle der 
Dali- oder Chagall-Lithographien, die 
den Markt überfluten. Oft sind es nur 
Offset-Lithographien nach Gemälden 
oder anderen Vortagen, zu denen der 
Künstler bestenfalls die Signatur bei- 
getragen hat Aber wie ist es mit 
Goya-Radierungen, die erst nach sei- 
nem Tode von den Originalplatten ab- 
gezogen wurden? Oder mit Merian- 
Stichen, für die man die alten Platten 
wieder und wieder nachstach und 
überarbeitete? 

Auch bei Plastiken gibt es solche 
mehr als fragwürdigen Originale. Der 
Bundesverband verweist z. B. darauf, 
daß ein „Bronze-Nachguß nach ei- 
nem Original aus Holz“ als „nicht 
sammelwürdig“ anzusehen ist Das 
zieh tua. auf die verschiedenen 
„neuen“ Barlach-Bronzen, die die 
Nachlaßverwalter haben anfertigen 
lassen. Genauso dubios sind die 
Bronzen von Honorä Daumier, die so- 
gar in Museen zu finden sind. Denn 
der Karikaturist hatte die Köpfe der 
Deputierten aus Ton als Modelle zum 
Zeichnen geschaffen. Erst nach sei- 
nem Tode wurden sie wiederentdeckt 
und in Bronze verewigt 

Das „Original“ wird heute nur allzu 
schnell zu einer Fiktion des Marktes, 
die „Aura des Origmalwerkes“ damit 
zur Autosuggestion des Betrachters. 
Es gibt einen Original-Fetischismus, 
der vom Handel oft noch extra an ge- 
heizt wird. Was darunter leidet ist die 
schlichte Freude am Kunstwerk 
selbst sei es nu n „orig in al“ oder 
nicht PETER DITTMAR 


Film: Simon Wincers Pferdetragödie „Phar Lap‘ 


Mafia auf dem Turfplatz 


B eim Endspurt des Marathons der 
Olympischen Spiele konnte die 
Spannung nicht größer sein als bei 
dieser Szene in Simon Wincers unge- 
wöhnlichem Sportfilm „Phar Lap“: 
Schwer verwundet tritt der Favorit 
das Rennen um den großen Preis von 
Mexiko an. Die anderen Teilnehmer 
am Rennen wirken irisch und ausge- 
ruht Er aber, der Held des Films, 
zittert vor Anstrengung am ganzen 
Körper. Und schon ist er seiner Favo- 
ritenrolle verlustig. „Der schafft es ja 
doch nicht mehr“, heißt es kurz vor 
dem Startschuß. 


ger, frühen dreißiger Jahre. Schon zu 
Lebzeiten gilt das Tier mit dem auf- 
fallenden Stirnfleck als eine Legende, 
und als er gar unter mysteriösen Um- 
ständen in Mexiko nach dem ent- 
scheidenden Rennen seines jungen 
Pferdelebens stirbt, wird Phar Lap zu 
einer Art Pferdemärtyrer, der geop- 
fert wurde für R uh m. Geld und Ehr- 
geiz der Menschen, denen er gehört. 
Die schlagen nur Kapital aus ihm, 
statt seine Pferdeseele zu respektie- 
ren. 


Aber Phar Lap zeigt es allen. Er ist 
der geborene Sieger und kämpft sich 
durch die Strecke mit der Kraft einer 
Dampflokomotive - wobei er natür- 
lich wesentlich eleganter aussieht als 
so ein eisernes Ungetüm. Und tat- 
sächlich - er gewinnt Der Preis für 
diesen Sieg aber ist hoch: Wenig spä- 
ter stirbt er - und damit geht er in die 
Annalen des Rennsport ein, als Le- 
gende einer Nation. 

Natürlich handelt es sich bei die- 
sem Helden, dessen Tod das Kino-Pu- 
blikum mit heftigem Schluchzen be- 
gleitet, nicht um einen Menschen. 
Phar Lap ist ein Pferd, ein herrlicher 
VollbluthengsL Er stammt aus Neu- 
Seeland, wird in Australien - wo denn 
auch dieser Film herkommt - trai- 
niert »wd besiegt in Rennen rund um 
den Globus äße berühmten Renn- 
pferde seiner Zeit, der späten zwanzi- 



Zum Slo gan geboren: Wtmdor- 

hAogst Phar Lop md Ton BuriNnon 
ob Mio Pftegor Toauny Woodcock 
in dem Hün „Phar Lap“ wiöiCCF 


Simon Wincer geht es in seiner Bio- 
graphie des stolzen Rosses nicht nur 
um prachtvolle Rennszenen, um ele- 
gische Bilder aus einem Pferdeleben 
und um den Starkult. Er möchte auf- 
zeigen, wie eng beim Rennsport Ver- 
brechen und Ehre, Fairplay und 
Ruhmsucht verknüpft sind. Er wan- 
delt damit auf den Spuren se in e s 
Landsmannes, des Bestseller-Autors 
Dick Francis, der in seinen Kriminal- 
romanen meist jene Verbrechen 
schildert, die rund um den Turfplatz, 
in und um Pferd eställe und Gestüte 
geschehen; Von Mord über Doping, 
von Buchmacherei bis Betrug. 

„Phar Lap“ ist also auch ein Thril- 
ler, auch wenn der wahre Schuldige, 
der letztlich für den Tod des Helden 
die Verantwortung trägt, nicht gefun- 
den wird. Aber der Zuschauer ahnt, 
daß hier Mafia-Bosse und ähnliches 
Gesindel ihre schmutzigen Hände im 
Spiel haben. Denn Phar Laps Siege 
stören die Kreise bestimmter Geld- 
haie und Spekulanten, deren Ma- 
chenschaften an Phar Laps Trium- 
phen scheitern. 

So zeigt Wincer, wie skrupellose 
Trainer und Rennbahnbesitzer mit al- 
ler Macht versuchen, Phar Lap zum 
Außenseiter abzustempeln um auf 
diese Art mehr Geld in Wetten einzu- 
nehmen. Sie behängen das Pferd mit 
unzulässig hohen Gewichten. Doch 
selbst eine Tonne Blei könnte diesen 
Hengst nicht vom Sieg abhalten. 

Kirne über und mit Pferden hat es 
in den letzten Jahren häufiger gege- 
ben. Man erinnere sich an den 
„Schwarzen Hengst" oder im vergan- 
genen Jahr an den britischen Berlina- 
le-Beitrag, „Champions“, über e i nen 
Hengst, der trotz eines überstande- 
nen Beinbruchs das Grand National 
in Eng land gewinnt „Phar Lap“ aber 
hebt sich von diesen Abenteuern mit 
Pferden ab, indem der Film eine recht 
gelungene Synthese bietet aus Tier- 
nnd Kriminalfilm, aus Tragödie und 
Humoreske. Und vor allem: Weil er so 
bestechende Fotografie bietet 

BL v. SCHWARZKOPF 
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Hält gute Manieren auch im literarischen Leben für unerläßlich: Martin 
Bebeim-Schwarxbach foto: hörst tappe 


Martin Beheim-Schwarzbach zum 85. Geburtstag 


Ein hartnäckig Leiser 


E ine Erzählung, deren Held der 
sehr alte und verwirrte Knut 
Hamsun ist wie er vor seinen Rich- 
tern steht und nichts begreift: nicht 
eben ein Sujet für die Jedermanns 
unter den deutschen Autoren und 
wohl auch nur sinnvoll für einen Er- 
zähler, wenn er selbst sehr entschie- 
den Hitler und den Seinen abgeneigt 
war. Die knapp und trefflich formu- 
lierte Geschichte bat mit ihrem Titel 
einem Erzählungsband den Namen 
gegeben: „Soso, spricht der liebe 
Gott“, was ein Zitat ist Der Band 
erschien bei Christians in Hamburg, 
als sein Autor dreiundachtzig Jahre 
alt war - was wiederum den kleinen 
Novellen oder Novelletten darin ganz 
und gar nicht anzumerken ist Es 
wird hier zwölfmal gehandelt vom 
schwierigen Leben auf Erden. 

Der Autor, Martin Beheim- 
Schwarzbach, „ging mit dem Jahr- 
hundert“ und wird mithin heute fünf- 
undachtzig Jahre alt in Hamburg, wo 
er gewiß sein Leben lang hingehört 
hat aber nicht anders, als er nach 
London gehörte, wo er geboren wur- 
de und also einen britischen Paß be- 
kam und wohin er ging, als Hitlers 
Krieg vor der Tür stand - aber nach 
diesem Krieg ist er dann zurückge- 
kommen. 

Er ist immer ein sehr tüchtiger Er- 
zähler gewesen und oft ein ausge- 
zeichneter - aber nie einer, dessen 
Arbeiten den gerade gültigen Geset- 
zen für Zeitgeschmack, Mode, Buch- 
markt besonders gut entsprachen. 
Mitglied von Akademien ist er natür- 
lich, in Darmstadt und in Hamburg. 
Er war und ist aber keine geräusch- 
volle Natur, eher schon hartnäckig 
leise und damit am Ende doch recht 
gut zu vernehmen: zu allen mögli- 
chen Fragen der Zeit und der Zeiten 
nicht anders als mit Romanen und 
Geschichten, in denen deutsche oder 
europäische Gegenwart stets recht 
gut zu erkennen ist, und dies nicht 
immer zum Vergnügen der Mitwir- 
kenden. Jedoch, wenn dies als Kom- 
pliment sich formulieren ließe - MBH 
hält gute Manieren auch im literari- 
schen Leben für schwer entbehrlich, 
und dies hat ihm nicht immer ge- 
nützt. 

Geschichten der Bibel hat er in der 
Sprache unserer Tage erzählt und 


Biographien geschrieben des Paulus 
und des weisen Herrn von Harden- 
berg, der sich Novalis nannte. Dem 
Schach hat er ein Buch gewidmet Es 
gibt ein großes Gedicht von ihm, 
„Der Deutsche Krieg“, mit Schmer- 
zen formuliert und im gelassenen 
Zorn. Er hat einen der erfolgreichsten 
Schmöker des Jahrhunderts trefflich 
den Lesern deutscher Sprache zu- 
gänglich gemacht „Gone with the 
wind“ - und leider viel zuwenig da- 
von gehabt 


Vor allem aber hat er erzählt, oft 
mit höflich satirischer Absicht, wie 
etwa beim Roman des Durchschnitts- 
nazis mit bösartigen Eigenschaften, 
genannt „Der Mitwisser“, oder auch 
in „Die diebischen Freuden des 
Herrn von Bißwange“, der bedenk- 
lich unterhaltsamen Chronik eines 
Diebes, dessen Taten Kritik an dem 
spiegeln, was wir so gern „die Gesell- 
schaft“ nennen, und auch an dem, 
was „das literarische Leben" heißt 
Die erwähnte Zuneigung für Manie- 
ren täuscht bisweilen darüber hin- 
weg, daß hier in manche hüpfende 
Daseins- oder Literatur-Limonade 
unserer Tage eine recht scharfe Sauce 
geschüttet wird. Diese beiden Bücher 
übrigens sind die ersten, die als Teil 
der neue MBH-Werkausgabe vorlie- 
gen, mit der der Verlag Thorbecke in 
Sigmaringen begonnen hat 


Diese Ausgabe wird gewiß auch 
den Roman enthalten, der den drei- 
ßigjährigen MBH bekannt gemacht 
hat „Die Michaelskinder“: die Ge- 
schichte einer großen Besessenheit 
im fünfzehnten Jahrhundert, als eine 
Schar Dorfränder die Elfem verliert 
und zum heiligen Michael in die Nor- 
mandie pilgern will - und dann auf 
dem Weg umkommt, dort, wo der 
Fänger von Hameln die Kote bläst 
Dieses Gemälde von Besessenheit 
und Verzückung hat seine zeitgenös- 
sischen Rechte auf Existenz so nach- 
drücklich nachgewiesen bekommen, 
wie der Erzähler es ahnte und wohl 
auch gefürchtet hat 


MBH’s Geburtstag zum funfund- 
ach feigsten Mal: das Fest eines Man- 
nes der gedämpften Töne und eines 
Edelmanns. Er mag nicht jedermanns 
Mann sein, doch zu übersehen ist er 
nicht CHRISTIAN FERBER 


Wird ganz Venedig unter Denkmalschutz gestellt? 


Big Mäcs für die Mumie 


H ätte Margherita Asso, die Denk- 
malspflegerin von Venedig ge- 
ahnt daß ihr Antrag an das Ministeri- 
um für die Kulturgüter Venedigs und 
Italiens öffentliche Meinung in zwei 
feindliche Lager spalten könnte, sie 
hätte ihn wohl schon viel eher ge- 
stellt Den Antrag nämlich, ganz Ve- 
nedig samt den Laguneninseln und 
Chioggia unter Denkmalsschutz zu 
stellen. Das bedeutet ein Verbot 
Neues zu bauen und Ahes zu verän- 
dern. 


Auf der Seite der Denkmalspflege- 
rin stehen „Italia Nostra“, die Repu- 
blikaner und die Grünen. Unter den 
Gegnern, die erklären, die Stadt wür- 
de mumifiziert finden sich in rarer 
Eintracht Democrazia Cristiana, 
Kommunisten, Sozialisten und Sozi- 
aldemokraten. „Die Stadt stirbt weil 
ihr architektonisches Erbe verfallt 
Sie wird nicht lebendiger, wenn man 
neue Häuser baut nur wenn man die 
vorhandenen restauriert“, sagt Mar- 
gherita Asso. 

„Venedig wird eine tote Stadt unter 
einer Glasglocke“, tönen die anderen. 
Der Architekt Vittorio Gregotti, der 
eben ein Projekt für Neubauten auf 


einem ehemaligen Fabrikgelände 
vorlegte, erinnert daran, daß „17 000 
Venezianer, die keine Wohnung in ih- 
rer Stadt fanden, täglich als Pendler 
zur Arbeit in die Lagune kommen “. 

Was jetzt im Hinblick auf die Wah- 
len im Mai mit Leidenschaft in Vene- 
dig diskutiert wird, ist das Problem 
aller alten Kulturstädte: Wie bringt 
man Entwicklung und Bewahrung 
unter einen Hut? Daß Spekulation 
und der Wunsch nach einem Zweit- 
haus in Venedig die Stadt und ihre 
Bewohner bedrohen, steht so außer 
Frage, wie die Gefahr, sie zu einer 
einbalsamierten Museumsstadt zu 
machen, bedrängt von Touristenhee- 
ren, Souvenirs made in Hongkong 
und Fast-food hinter Neonreklamen. 

Im Kampfgeschrei dieser Tage ver- 
gaß man die Meldung von Tauchern, 
die vor 2 Wochen berichteten, der 
Grund unter einigen Palästen am Ca- 
nal Grande sei wie ein Schweizer Kä- 
se durchlöchert und es sei nur eine 
Zeitfrage, warm sie in das schleimige 
Wasser rutschten. Aber zur Zeit 
kämpft man viel zu verbissen, um 
Muße für Menetekel zu finden. 
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Deutsche Chöre treffen 


sich zum Wettbewerb 


CW. Hannover 
Der 2. Deutsche Chorwettbewerb 
findet vom 22. bis 26. Mai in Hanno- 
ver statt. 57 Chöre aus allen Bundes- 
ländern mit insgesamt 2500 Sän- 
gern beteiligen sich an dem Wettbe- 
werb, der die Chormusik zentral auf 
Bundesebene fordern wiiL Bundes- 
mnenminister Zimmer mann wird 
am Pfingstsonntag die Preise über- 
reichen. Über Pfingsten werden die 
Chöre an verschiedenen Platzen, in 
Museen, Krankenhäusern und Kir- 
chen der niedersächsischen Lan- 
deshauptstadt zu hören und zu se- 
hen sein. 


Levy vom Vorwurf des 
Plagiats freigesprochen 


AFP. Paris 

Der französische Schriftsteller 
Bemard Henri Levy ist von dem 
Vorwurf freigesprochen worden, in 
seinem mit dem Medicis- Preis aus- 
gezeichneten Roman „Le Diable en 
Tete“ das Manuskript einer Ge- 
schichtslehrerin aus Nantes plagi- 
iert zu haben. Die Klägerin, Marie- 
France Barrier, hatte 1984 gegen Le- 
vy prozessiert, da sie in seinem Ro- 
man ganze Passagen aus einem ei- 
genen Manuskript zu entdecken 
glaubte. 


Referate über archaische 
und klassische Plastik 


dpa, Athen 

Ein internationales Kolloquium 
zum Thema „Archaische und klassi- 
sche Plastik“, zu dem das Deutsche 
Archäologische Institut in Athen 
eingeladen hatte, ist jetzt nach vier- 
tägiger Dauer in der griechischen 
Hauptstadt zu Ende gegangen. Die 
Referenten des Treffens, an dem 
230 Archäologen aus der Bundesre- 
publik, Griechenland, Italien, 
Frankreich, der Türkei und den 
USA teilnahmen, berichteten aus- 
schließlich über neue, noch unver- 
öffentlichte Funde oder neue Inter- 
pretationen früherer Funde. 


Ludwigsburger 
Schloßfestspiele 1985 

Reg. Ludwigsburg 
Am 12. Mai werden die Ludwigs- 
burger Schloßfestspiele mit der h- 
Moll-Messe von Bach eröffnet Ni- 
kolaus Harnoncourt wird mit dem 
Concentus Musicus die Brand en- 
burgischen Konzerte, „Hesperion 
XX“ eine Gamben-Bearbeitung der 
„Kunst der Fuge“ und das Kölner 
Kammerorchester die Orchestersui- 
ten von Bach vorstellen. Populärer 
Höhepunkt soll ein „Fest im 
Schloß“ am 27. Juli sein: ein Feuer- 
werk mit Feuerwerksmusik- Weite- 
re Programmpunkte sind Brahms 
Doppelkonzert mit Anne-Sophie 
Mutter und Mstislav Rostropo- 
witsch, Kammermus ikabend e mit 
Vladimir Ashkenazy, Gidon Kre- 
mer, Sabine Meyer, dem Cleveland- 
und Melos-Quartett und dem Sän- 
ger Peter Schreier. In der Stuttgar- 
ter Oper wird Sir Georg Solti zwei 
konzertante Aufführungen von 
Wagners „Lohengrin“ dirijperen. 


Grischa Barfuß stellt 
Abschiedsplan vor 

dpa, Düsseldorf 
Der im kommenden Jahr schei- 
dende Generalintendant der Deut- 
schen Oper am Rhein, Grischa Bar- 
fuß, hat jetzt den letzten Spielplan 
seiner Amtszeit vorgelegt. Die 
Spielzeit 1985/88 sieht insgesamt 
sieben Neuinszenierungen vor. Ne- 
ben gängigen Werken wie Verdis 
„La Traviata“ werden auch drei sel- 
ten gespielte zu hören sein: Jana- 
ceks „Schicksal“, „Romeo und Ju- 
lia auf dem Dorfe“ von Frederik 
Delius und „Penthesilea* 
Othmar Schoeck. 


von 


Unbekannte Briefe von 
Alban Berg veröffentlicht 

dpa, Hamburg 
Unbekannte Briefe und Postkar- 
ten von Alban Berg sind im April- 
Heft der „Neuen Zeitschrift für Mu- 
sik“ veröffentlicht worden. Die 24 
Schreiben stammen aus den 30er 
Jahren und sind an den Dirigenten 
Bruno Vondenhoflf( 1902-1982) und 
dessen Frau gerichtet Die sehr 
herzlich gehaltenen Briefe doku- 
mentieren die zunehmende mate- 
rielle Not des Komponisten, der mit 
seinem „Wozzeck“ zuvor großen Er- 
folg gehabt hatte. 


Pulitzer-Preise in 
New York vergeben 

AP, New York 
Die diesjährigen amerikanischen 
Pulitzer-Preise für journalistische 
und künstlerische Leistungen sind 
jetzt in New York verliehen worden. 
Die Zeitung „Star-Telegram“ aus 
Fort Worth erhielt den Preis für eine 
Reportage, die enthüllte, daß nahe- 
zu 250 amerikanische Soldaten we- 
gen eines Konstruktionsfehlers bei 
bestimmten Hubschraubern ums 
Leben gekommen sind. Je zwei 
Preise errangen der in Philadelphia 
erscheinende „Inquirer“ und der 
„Newsday“ aus Long Island. Den 
Pulitzer-Preis 1985 für ein Bühnen- 
werk erhielt Stephen Sondheims 
Musical „Sunday in the park with 
George", den Romanpreis „Foreign 
Affairs“ von Alison Lurie. 
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Frankreichs mysteriöseste 
Mordnacht vor Gericht 

Drama um Jacqnes Massig erschütterte 1981 die Republik 

A. GRAFKAGENECK, Paris brannt in einem b en ac hb arten Wald- 
Schön der Zahlenvergleich ist un- stuck gefunden, 
gewöhnlich für einen Mordprozeß: Massig war nicht kampflos gestor- 

Sechs Angeklagte auf der einen, ex- ben, schließlich aber von mehreren 
akt die gleiche Anzahl an Opfern auf Männern überwältigt und niederge- 
der anderen Seite. Der Prozeß gegen stochen worden. Den Leichnam Mas- 
sechs Angehörige der „SAG“, des in- siös hatten die Mörder nicht zu den 
zwischen aufgelösten ominösen Zivil- anderen in den Stollen gebracht, son- 
schutzdienstes der gaullistischen Par- dem zu einer unweit gelegenen Gast- 
tei RPR, vor dem Schwurgericht der statte gefehren, dessen Wirt ihn zu- 
Stadt Aix-en- Provence aber hebt sich sammen mit einem bisher nicht be- 
noch aus anderen Gründen von übli- Mann „i dentifi zie re n 1 * sollte, 

eben Verfehren ab. Er bewegt sich am Nachdem dies geschehen und der 
Rande von gewöhnlicher und politi- Leichnam oberflächlich im Garten 
scher Kriminalität. Man kennt trotz der Wirtschaft vergraben worden war, 
fast vierjähriger gerichtlicher Vorun- fuhren die Tater zum Todeshaus zu- 
tersuchung nach wie vor nicht das rück und zündeten es an, um die Spu- 
Motiv der Täter. Und die Grausam- ren zu verwischen. Das gelang indes 
keit der Tat ist heute- vier Jahre nach nur teilweise. Und schon zwei Stan- 
dern Veibrechen- bei den Franzosen den spät® setzte Marina Massig die 
unvergessen. wie durch ein Wunder davongekom- 

Am 18. Juli 1981, wenige Wochen mene Schwester des Inspektors, die 
nach der Wahl des Sozialisten Mitter- Polizei auf die erste Fährte. Wenige 
rand zum Präsidenten der Republik, Tage später waren alle sechs mut- 
wurde in einem Haus in der Ortschaft ma Blichen Täter verhaftet und die 

Auriol, 30 Kilometer nördlich von Opfer gefunden. Und wieder einige 
Marseille, der 41jährige frühere Poli- Tage spater waren alle sechs Männer 
zeiinspektor Jacques Massie ennor- - sämtlich Angehörige des „SAG“ - 
deL Massig war seit einiger Zeit pen- geständig. 

sioniert und hatte bis kurz vor seinem Was indes die junge tüchtige Unter- 

Tode dem „Zivilen Aktionsdienst“ suchungsrichterin von Marseille, 
(SAQ, eine Art Saalschirtzorganisa- Francoise Llaurens-Guärin bis heute 
tdon der gaullistischen Partei, die auf nicht heraus bekommen hat, ist das 
den algerischen Krieg zurückging, Motiv des ungeheuerlichen Gescheh- 
angehört Aus dem „SAC“ aber war er nisses. Sollte Massig für einen Verrat 

aus nie geklärten Gründen wenige an seiner Organisation büßen? Hatte 
Wochen vor der Tat entlassen wor- er in den politischen turbulenten Wo- 
den. chen der Prasidenischaftswahlen die 

Massiä war nicht das einzige Opfer. Opposition (damals den Sozialisten) 
Mit ihm zusammen waren seine Frau, Nachrichten über Pläne der Gaulli- 
seine Schwiegereltern, sein künftiger sten zukommen lassen? Oder einer 
Schwager und sein achtjähriger Sohn konkurrierenden „SAC“-Sektion In- 
umgebracht worden. Auf bestialische terna seines eigenen Vereins mitge- 
Weise zunächst erwürgt, dann mit teilt? Hatte er Untreue verübt? Wußte 
Messerstichen von offenbar mehre- er mehr, als er wissen durfte? Wer 
ren Tätern ins Jenseits befördert Vor waren seine Auftraggeber? Warum 
ihrem Tode hatte Marie-Dominique, mußten die unschuldigen Familien- 
die junge Frau des Polizisten, nach mitglieder sterben? Aus Rache, oder 
gerichtsmedizinischer Feststellung lag eine Panikreaktion vor? Dagegen 
noch die sexuelle Raserei ihrer Mor- scheint allerdings die Art der Ab- 
der über sich ergehen lassen müssen. Schlachtung eines Opfers nach dem 
Während alle Familienangehörigen andern zu sprechen, bevor Massig 
vorher sterben mußten, freilich erst heimkehrte, 
nachdem sie stundenlang an Stühle Bis heute gibt es keine Antworten 
gefesselt worden waren, fiel der auf diese Fragen. Der „SAC“ wurde 
Hausherr den Mördern später in die unter flgm Druck einer, bis aufs au- 
Hände, als er gegen 03.00 Uhr mor- Berste aufgebrachten Öffentlichkeit 
gens ahnungslos von einem nie ge- wenige Monate spater von der Regie- 
klärten Nachtbar-Besuch heimkehr- rung verboten. Sein Chef, ein gewis- 
te. Zu diesem Zeitpunkt waren die ser Pierre Debizet aus Paris, kam 
fünf Opfer schon in einem vorsorg- nach wochenlangen Verhör wieder 
lieh mitgeführten Lieferwagen weg- auf freien Fuß. Einige Kommentato- 
gefahren und in einem 100 Kilometer ren fordern, daß er neben den sechs 
vom Tatort entfernten ausrangierten Blutiätera auf der Anklagebank sit- 
Gebirgsstoflen verscharrt worden, zen sollte. Der Prozeß wird etwa drei 
Der Lieferwagen wurde später ausge- Wochen in Anspruch nehmen. 


LEUTE HEUTE 

Siegfrieds ,, Hoiho “ ÄftEfi 


Eigentlich heißt er Rene Kollo- 
dziejski- Und bekannt geworden ist er 
erstmal als Schlagersänger („Hello, 
Mary Lou“). Doch weltberühmt wur- 
de Ben* Kollo nicht als Jünger der 
leichten Muse, sondern als Wagner- 



Tenor. Seit vergangenem Jahr Kam- 
mersänger des Freistaates Bayern, 
will Kollo sein von Bayreuth bis New 
York bekanntes _ Hoiho“ nun auch an 
der Westküste der Vereinigten Staa- 
ten ertönen lassen, ln der San Fran- 


cisco Opera wird er im Juni die Para- 
derolle des Siegfried im „Ring“ über- 
nehmen. Eine „Generalprobe“ absol- 
vierte er jetzt - werbewirksam - mit 
Schwert und Hora vor Golden Gate. 

Pop-Premiers 

Nun ist es doch gelungen, den ehe- 
maligen britischen Premier Edward 
Heath (Klavier) und den ehemaligen 
französischen Staatspräsidenten Var 
Jene Giscard d’Estaing (Schifferkla- 
vier) mit dem weltberühmten Popstar 
Michael Jackson (Gesang) gemein- 
sam auf eine Bühne zu bringen. Sie 
tun es für das Rinderhilfswerk in Ber- 
gen (Norwegen). 

Piraten 

„Die Zeit ist reif* für neue Helden 
und Träume, meint Primaner Bart- 
hold Alb recht (18) auf seiner ersten 
Schallplatte. Zu Synthesizer-Klängen 
singt Barthold mit den gelbgestreif- 
ten Haaren so Revolutionäres wie 
„Piraten kennen keine Grenzen. Sie 
machen, was ihnen gefällt“. Aber ver- 
mutlich meint der zweiljüngste 
Sproß des niedersächsischen Mini- 
sterpräsidenten Ernst Albrecht das 
alles gar nicht so. Schließlich muß > 
man als kommender Popstar starke ! 
Sprüche drauf haben. [ 


„Deutsche im 
Kern der Seele 
getroffen“ 

D. GURATZSCH, Frankfurt 

Sechzehn „Jäger im Odenwald“ 
heben ihre Instrumente. Unter der 
breiten Bühne im Bürgerhaus von 
Höchst, der kleinen Odenwaldge- 
meinde, blasen sie breitbeinig einen 
Gruß an den Wald. Es ist der Auftakt 
zu einer Veranstaltung, wie sie in die- 
sen Wochen dutzendfach in deut- 
schen Tarnten stattfindet* „Der Wald 
heute - und morgen?“, ein „öffentli- 
cher Vortrags- und Diskussions- 
abend.“ Eingeladen haben die 
„Schutzgemeinschaft deutscher 
Wald“ und der Landfiink des Hessi- 
schen Rundfunks. 

Der sechseckige, holzgetäfelte Saal 
ist mit mehr als 200 Gästen zu gut 
zwei Drittel besetzt - wenig junge 
Leute, wenig Frauen, dafür umso 
mehr „Grünjacken“, Männer mit ge- 
bräunten Gesichtern, grünen Schlip- 
sen, kräftigen Händen. Man sieht ih- 
nen die Nähe ™m Forstberuf an. Die 
Aschenbecher bleiben fest leer. 

Apokalyptisches Bild 
von baumloser Zukunft 

Brenzlige Stimmung. Der Referent 
für Forstpolitik und Jagd im Bundes- 
land wir tschaftgminis terium. Lam- 
met, der seinen verhinderten Staats- 
sekretär Georg Gallus vertritt, erntet 
Scharren und Murren, als er das „ab- 
gewogene Handeln“ preist, mit dem 
der sterbende Wald gerettet werden 
solL Umso lauter klatscht und pocht 
das Publikum, als wenig später Pro- 
fessor Jost M. Franz von der Biologi- 
schen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft in Darmstadt den 
Personalabbau in den Forstbetrieben 
kritisiert. 

Der Göttinger Forstpolitiker Prof. 
Rolf Zundel malt ein apokalyptisches 
Bild von einer baumlosen Zukunft: 
Ganze Räume würden sich in der 
Bundesrepublik von Menschen leer- 
en, Milliardenschäden für die Wirt- 
schaft die Folge sein. 

„Unsere Bevölkerung“, so der 
weißhaarige Herr, „würde hart im 
Kern der Seele getroffen, wie kein 
anderes Volk der Welt “ Über die Un- 
tersuchung von 50000 Kindern aus 
Belastungsgebieten berichtet Prof. 
Pavel Schmidt vom Hygiene-Institut 
der Gießener Universität: vergrößer- 
te Lymphknoten und Halsmandeln. 
Offenbar bemühe sich der Körper, 
„Barrieren“ gegen den Umweltstreß 
aufzurichten. 

Für die Umwelt auch 
persönliche Opfer bringen 

Teile der Diskussion werden vom 
Rundfunk aufgezeichnet, aber die 
Redner legen ihre Worte nicht um- 
ständlich zurecht Unter Befall kün- 
digt Lammel an: „Mein Ministerium 
wird auch in diesem Jahr eine Wald- 
schadenserhebung durchfuhren.“ 
Auch über den „Fragenkomplex Au- 
to“ sei das „letzte Wort noch nicht 
gesprochen“. Man wolle nur erst mal 
die Ergebnisse der neuen Erhebung 
und des Großversuchs mit dem 
Tempolimit abwarten. Freilich sei er 
mit Tempo 100 von Bonn „ein Ver- 
kehrshindernis auf der Autobahn“ 
gewesen. 

Adolf Schmitt-Weigand, der Ge- 
schäftsführende Präsident des Hessi- 
schen Sparkassen- und Giro Verban- 
des und Landesvorsitzende der 
Schutzgemeinschaft, widerspricht: 
Nein, die Politiker sollten sich nicht 
tauschen. Die Bereitschaft der Be- 
völkerung, auch durch persönliche 
Opfer mehr für die Umwelt zu tun, sei 
„weit größer, als im politischen Raum 
angenommen“. Zum Beleg führt der 
kämpferische Mann eine Umfrage 
der Schutzgemeinschaft an. deren Er- 
gebnis jetzt festehe. Danach wären 
„über zwei Drittel“ der Bürger zu ei- 
nem freiwilligen jährlichen Waldop- 
fer bereit Man trennt sich versöhn- 
lich: Das letzte Wort haben die Bläser. I 


" s '< ^ J . 



Von Kübelwagen des Zweiten WeitJ 
produziert, aberln Deutschland nicht 


ts zwar Star seiner Branche, 
zu haben: der Käfer. 


„Käfer-Oldtimer- Palette“ in einer 
Vielzahl von Varianten. Jedes der 20 
Käfer-Derivate löst bei fest alten Be- 
trachtern höchstpersönliche Assozia- 
tionen aus. Von den kriegsbewahrten 
Schwimm- und Kübelwagen über di- 
verse Polizei- und Sondermodelte, bis 
hin zum eleganten Hebmüller-Cabrio 
und dem Filmhelden „Herbie“ haben 
sie alle ihre eigene Geschichte. 

Einige Schritte weiter wird der Be- 
sucher mit einem der beliebtesten 
Sportwagen der sechziger Jahre kon- 
frontiert Von Ghia in Italien entwor- 
fen, von Karmann mit VW-Technik 
produziert wurde der Karmann-Ghia 
das elegante CoupC für die Dame 
während der Nierentisch-Epoche. 

Aber auch die anderen, weniger 
faszinierenden VW-Modelle, die zum 
Teil längst aus den Verkaufsräumen 
verschwunden sind - die Volkswa- 
gentransporter der ersten und zwei- 
ten Generation, die Volkswagen 1500 
und 411/412 gehören beispielsweise 
dazu - haben ihren Platz im AutoMu- 
seum Wolfsburg gefunden. 

Über die allgemein bekannten Mo- 
delle hinaus sind noch die verschie- 
densten Fahrzeugentwicklungen und 
Prototypen zu sehen, die noch nie der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurden. 

Etwa nach der Hälfte des Rund- 
gangs durch die VW-Ge schichte wird 
man unvermittelt in die Neuzeit ver- 
setzt. Forschungsobjekte und Mo- 
torsportfahrzeuge weiden von unmit- 
telbar mit dem Automobil im Zusam- 
menhang stehenden Themenkomple- 
xen aus Produktionstechnologie und 


435 Millionen Mal Autowäsche im Jahr 

Berliner Ausstellung „Wir und das Wasser" zeigt Beispiele für aktiven Gewässerschutz 


dpa. Berlin 

Aus einem tropfenden Wasserhahn 
laufen drei Liter in der Stunde. Leckt 
zusätzlich der Toiletten-Spiilkasten, 
können jeden Monat 10 800 Liter 
Trinkwasser verlorengehen - immer- 
hin die Menge von 135 Vollbädern. 

Dieses Rechenbeispiel der Ham- 
burger Wasserwerke findet sich in der 
Ausstellung „Wir und das Wasser“, 
die im Rahmen des internationalen 
Kongresses „Wasser Berlin *85'' noch 
bis einschließüch Sonntag in den 
Berliner Messehallen unter dem 
Funkturm gezeigt wird. 28 Aussteller, 
vor allem Forschungsinstitute und 
Umweltverbände. sind vertreten. 

Vielen leuchtet nicht ein. warum 
sie Wassser sparen sollen. Kann doch 
von „Wasserverbrauch“ eigentlich 
gar nicht gesprochen werden, denn 
im gigantischen Kreislauf von Mee- 
resverdunstung und Regen geht kein 


Tropfen verloren. Die Hamburger ge- 
ben auch hier Antwort weil Grund- 
wasser zunehmend verunreinigt ist, 
der Grundwasserspiegel allerorten 
sinkt und das Wasser für die Städte 
von weither beschafft werden muß. 
Das verursacht Kosten. Zwischen 
1900 und 1980 sank der Grundwasser- 
spiegel beispielsweise in Berlin um 
vier Meter, wie aus einer Karte der 
Umweltverwaltung hervorgeht 

Der tägliche Pro-Kopf-Verbrauch 
an Trinkwasser liegt in der Bundesre- 
publik Deutschland bei 148 Litern, 
das sind zehn Liter mehr als in Öster- 
reich und 25 Liter mehr als in Frank- 
reich. a ber 1 1 6 Liter weniger als in der 
Schweiz. Die Ausstellung macht 
deutlich, daß jeder unverbrauchte Li- 
ter Wasser nicht gefördert und nicht 
gereinigt werden muß. Zu den Pro- 
dukten mit besonders umweltbela- 
stenden Stoffen gehören chemische 


Rei n igu n gsmittel, Abbeizmittel und 
Pinselreiniger, Fotochemikalfen und 
die meisten Lacke und Farben. 

Jährlich waschen die Deutschen 
ihre Autos 435 Millionen MäL Man 
kann dies auch in einer der abwasser- 
armen Autowaschanlagen tun, die 
das blaue Umweltzeichen, den „Um- 
weltengel“ tragen. Und chemische 
Abfluß reiniger, so die Aussteller, las- 
sen sich leicht durch die altbewähr- 
ten Gummi-Saugglocken ersetzen. 

Scharen von Schulklassen durch- 
streifen zur Zeit die sieben Sektionen 
(unter anderem „Verspiel Dein Was- 
ser nicht“ oder „Wasser - Blut des 
Planeten Erde“) auf der Suche hach 
Antworten. Die von der Bundesregie- 
rung und den Bundesländern finan- 
zierte Schau ist als Wanderausstel- 
lung konzipiert und soll später in an- 
deren Städten der Bundesrepublik 
gezeigt werden. 


seit 1975 : - , t 

falsch berechnet? ■ • 

V’; ; 

Die chesusdte . lih ^esb nfeisn- 
chnngfangtalt in Sigmariogen hat 
nicht nur zwischen Ende ‘August 1{&4 
und Mitte März 1985 Alko hri werte 
wm . Autofahre rn falsch. . beatiimnL 
sondern auch in der Zöt. davor. Wie . 



stem mttiwlt e, tetchen dje ‘Abwö- 

rhimg gn hi& m sJfi hr 

lfl75anüi&DerComput»cfehfer,<fe. : 
für die zum Teü Wzu i&PrezHit 
überhöhten Werte gesagt hat, ist hg ( 
März bekanntge worden, als derÄte 
walt eines vermeintlichen Alkohol- 
sünders nachrechnetei wieviel seac 
Mandant bei der. angegebäien Prö- 
mfllATahi hätte trhiken'müssen. Nach . 
Angaben des Justizmrnisteräiihs . 
dürfte die Abweichung zwiscfaenifl75 
und . 1984 allerdings „ wesentiieh ge- 
ringer * ;ym ak in dem btS'-dahih ET- 
faR+on Zeitraum. Uber dfe rechtH- 
chen Konsequenzen der TSEe werde 
erst entschieden. . . 


FOTO: DPA 


Ein Denkmal für den tollen Käfer 

45 Jahre nach Produlrtjkjnsbegiiiii eröffnet Wolfsburg sein erstes VW-Auto-MiiSöttiii 

P. HANNEMANN, Wolfcburg „Käfer-Oldtimer-Palette“ in einer Forschung fla nkie rt. Ein respektein- 
Die Show beginnt bereits vor dem Vielzahl von Varianten. Jedes der 20 flößender Roboterann stimmt den 
Portal des neu eröffneten VW-Auto- Käfer-Derivate löst bei fest alten Be- Besucher eher na^enklich; der Be- 
MncAiims Da steht auf t»™»™ repu- trachtem höchstpersönliche Assozia- griff Museum wird schnell verdrangt- 
tablen Parkplatz ein mit frischem tionen aus. Von den lmegsbewährten A hingegen berei- 

Make-up herausgeputzter maus- Schwimm- und Kübelwagen über ch- Augenscnmtreen 

Jäte 1950, ei- verse Potei- und ^ermpddle/bis ten jj* 
ner mit dem Brezelfenster, dem ge- hm zum eleganten Hebmuller-Cabno 
teilten Heckfenster - steht da, als wol- und dem Filmhelden „Herbie“ haben 
le er sagen: Hier gehöre ich hin. hier sie alle ite eigene Geaücte 

bin ich zu Haus. Einige Schutte weiter wird derBe- ^^Sau^toTdie Stadt Wolfe- 

Damit ist schon annähernd das Sucher mit einem der beliebtesten dem VW Werk zur Verfügung 

zentrale Thema des Wolfsburger Mu- Sportwagen dCTS«hzigerJahrekon- 
seunts mnzisseiL Die Show gehört 

dem Käfer m all semen Varianten, fen, von Kannann mrt VW-Tectek tomobffliebhatertedfirG i arain a en 
seinen historischen Stationen und ge- produziert, wurde der Karmann-Ghia . tra ditinn«aeiche VW- 

schichtiicher , Aussage* 1935 , vom d^ ete^te Coupö für die Dame ÄSÄSli 
genialen Professor Ferry Porsche ent- wahrend der Nierentisch-Epoche. ^ f^hreei^^Seten. Na- 
vjckelt und seit 19^ (knegsbedingt Aber auch ök andere^ weniger ^^Hw^D^und Wanderer, 
uberwiegmd als Kübelwagen) ge- fesamerenden W-Nfodelle .die zum ^ „nbmhlbare Oldtimer aus 
baut, wurde der Käfer nach dem Teil langst aus den Verkaufsräumen ^ pn dmißtoir Tahmn. stehen fur die 
Zweiten Weiümeg mm Symbol für verschwunden sind - die Volkswa- ^ 

den industriellen Wiederaufstieg der gentrans porter der ersten und zwei- zuiückreichende Geschichte 

Bundesrepublik Deutschland. ten Generation, die Volkswagen 1500 ES 

Die Währungsreform 1948 bescher- und 41W15 »ehörmi b^pijlswetee 
te dem Käfer emen r^trehohen Em- dazu -Jbaben ihren Plate nn AutoMu- ^S^mkeinen Staub ansetzmt 

standspreis von 5500 Mark, der aber 

durch erfolgreiche Rationalisierung, 
die nicht von den Kosten überholt 
wurde, auf 3950 Mark im Jahre 1953 
gesenkt werden konnte. Wie in ande- 
ren Konsumgüterbereichen ein Aus- 
druck des deutschen Wirtschaftswun- 
ders. 

Von den 5000 Quadratmetern Aus- 
stellungsfläche stehen dem Wolfsbur- 
ger Krabbeltier und dessen Siegeszug 
um die Welt allein 2000 zur Verfü- 
gung. 

Wie ladenneu präsentiert sich die 


VW-Chef Carl H. Hahn, der in sei- 
ner Festrede vor zahlreichen Reprä- 
sentanten des öffentlichen Lebens 
den Lebensweg seines Konzerns, „ei- 
nes inzwischen die Welt umspannen- 
den internationalen Unternehmens“, 
Revue passieren ließ, unterstrich den 
Wert des Wolfsburger AutoMuseums 
(Eintritt drei Mark) als vorläufig letz- 
ten Mosaikstein kultureller Angebote 
der Stadt -Wolfsburg, die stets unter 
mangelnder Attraktivität zu leiden 
hatte. 


AP, De igswfl 

Bei einem schweren Eisenbahnun- 
glück in der Schweiz sind gestern 
morgen vier Menschen ums Leben 
gptetimmori lind lß zum Teü scfrwer 

verletzt worden. Wte yön den Behör- 
den mitgeteüt wurde, stießenaüfder 
Worblenlallmie beiDeisswü imKan- ; 
ton Bem zwei mit in^esamt GO Hei' 
s enden besetzte Fersonenzüge 
Privatbahn „Regimiah^äiriir/B^ 
Solothurn“ zusammen. VcpntttHch 
hat pitw der Zugführer ein Kreu- 
ainpmanfl Wr an. einer Aus^eKh- 
st^nkM abgewartet • 

Briten- Jet scheid? 

Der Bditäijet, der am vergangenen 
Montag in der- Nähe von Paderborn 
den Absturz eines deutschen Motor- 
seglers und den Tod-seiner zwei In- 
sassen verursacht haben soü, gehört 
möglicherweise der britischen Royal 
Air Force (RAF) an. Dies schließt die 
Kripo, in PaderboTia aus^ ^ neu» Infor- 
mationen. Die. RAF-Pflotea s^ten 
jetrfeinzdn yeraommen^ weriten . . 

Marine-Skandal ; - t 

••• • SAD.Rows 

Zu emffliSkandal ist es in dfifftan- 
ZÖsischen Mariw» plmmmm , (Sem 
den Augenwder 

unter- den Streitkräften güt SnUn- 
teroffizi^lteßdne Kompanievon89 
Soldatöt - wegen eines angeblichen 
Diebstähls22StimdenlaiigimKa^- 
nenbof straznmstehen. Jetzt l^en 
dräi Sddatoai im Lazarett. Fünf (MB- 
ziere wurdeninArrest genommen^ 

ManteilieraiiS 

• AP.Erankfiirt 

Viel Wind und Niederschlage im 
Norden, sonniges, aber kalteS'Wetter 
im Siden erwartet die Bundesbürger 
nach Auskunft des Dorischen Wet- 
terdienstes am Wochenende. Bis in 
Höhenlagen von 200 Meter wird.esin 
Norddeutschfend auch in den nach-, f 
steh Tagen schneien, und nachts wer-c ' 
den die Temperaturen bis minus vier 
Grad sinken“, erkürte der MeteorpJo- 
ge vom Dienst Süddeutschland hin- 
gegen bleibe bis Wocbenanfimgunter 
Hnfluß eines afiantisciten Höch- 
drackkeüs. Am OberrhehxsmmitTa- 
gestemperatimm um zehn Grad, zu 
rechnen. \ ' - - : 
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Wir hubtn die 
\chfrnsicn Modrlit 

Peiler 


ZÜ GUTER LETZT 

Jdarx reist in die Volksrepublik 
China**. (dpa-Zeile zu Bdseplänen 
des CDU/CSU-Bimdesta^abgeord- 
oeten Werner Marx) 


weiter: Wechselhaft und kohl Ein königlicher Sproß wird volljährig 


Welte rlage: Die Ausläufer des Sturm- 
tiefs über dem Skagerrak überqueren 
im Tagcsvcrlauf Deutschland. Auf ih- 
rer Rückseite strömt erneut ein 
Schwall polarer Meeresluft nach Mit- 
teleuropa. 
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Vorhersage für Samstag : 

In Norddeutsch land stark bewölkt, 
teils Regen, teils Schnee. Im Süden 
zunächst noch auf gelockerte Bcwöl- j 
kung. aber im Tagesv’erlauf auch hier ! 
zunehmende Bewölkung und gele- 
gentlich Niederschlag. Tageshöchst- • 
temperaluren zwischen 4 Grad im J 
Norden und 9 Grad im Sudwesten. . 
Tiefstwerte bis minus 3 Grad. J 

I 

Weitere Aussichten: | 

Weiterhin relativ kalt. 

i 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr j 
Berlin 4‘ Kairo 2? j 

Bonn 4“ Kopcnh. 5* ( 

Dresden 4* Las Palmas 18° I 

Essen 4’ London T ! 

Frankfurt 8° Madrid 13* i 

Hamburg 6° Mailand I0 : ] 

List/Sylt 4' Mallorca 20° 

München r Moskau 8° j 

Stuttgart r Nizza 37° ; 

Algier 18° Oslo 3* I 

Amsterdam $* Paris 6° | 

Athen 20° Prag 4° j 

Barcelona 18’' Rom 17* ; 

Brüssel 4* Stockholm 3* ■ 

Budapest 14* Tel Aviv 22* < 

Bukarest 15* Tunis 20* 1 

Helsinki 1° Wien 7* I 

Istanbul 19° Zürich 4‘ j 

Sonnenaufgang* am Sonntag : 6.0 L ! 
Uhr. Untergang: 20.39 Uhr. Hosdanf- j 
gang: 1 1.53 Uhr, Untergang: 3.50 Uhr 
Sonnenanfgang* am Montag : 5.59 Uhr. 
Untergang: 20.41 Uhr: Mondanfgang: J 
13. 15 Uhr. Untergang: 4.IT Uhr | 

“in MEZ. zentraler Ort Kassel < 


HELMUT HETZEL. Den Haag 
Wenn es zwischen den Königskin- 
dem des niederländischen Herrscher- 
hauses Oranien- Nassau ab und zu 
Streit gibt, wie das bei drei Jungen im 
Hause unvermeidlich ist. pflegt Friso. 
der Zweitälteste Bruder des designier- 
ten niederländischen Königs. Kron- 
prinz Willem Alexander, den Streit 
häufig mit den Worten zu schlichten: 
„Wir dürfen Alex nur nicht totschla- 
gen. sonst muß ich König werden.“ 
ln diesem Stil ungezwungen, 
spontan und ehrlich, manchmal aber 
auch (schon) königliche Verschwie- 
genheit wahrend, plaudert Willem 
Ale x a n der, der heute volljährig wird 
und damit für das höchste Staatsamt 
der Niederlande de jure zur Verfü- 
gung steht, mit der Journalistin Rena- 
te Rubinstein, die den Kronprinz in 
dem rechtzeitig erschienen Buch 
„Alexander“ portraitiert Renate 
Rubinstein, in den flower-power-be- 
wegten sechziger Jahren so entschie- 
dene Gegnerin der Monarchie, daß sie 
damals Flugblätter gegen die Heirat 
der Prinzessin Beatrix mit dem deut- 
schen Adelssproß Claus von Arns- 
berg verteilte, erhielt den Porfraitauf- 
trag vom Könighaus selbst Es gelang 
ihr. dem Thronfolger, den sie wegen 
seiner fröhlichen Art den „lachenden 
Prinzen“ nennt noch weitere interes- 


sante Äußerungen aus dem Innenle- 
ben des niederländischen Königshau- 
ses zu entlocken. So antwortete die 
künftige königliche Hoheit auf die 
Frage, warum er denn ausgerechnet 
auf das Atlantic College im britischen 
Wales gehe, statt weiterhin die Schule 
in Den Haag zu besuchen, frank und 
frei: „Ach. wissen Sie. ich komme mit 
mir selbst ja ganz gut klar. Und auch 
meine Eltern kommen gut miteinan- 
der aus. Aber wenn wir alle zusam- 
men sind, können wir uns schon ganz 
schön auf den Geist gehen." 

Nur über sein Liebesieben wollte 


ÜSftK' VäK- 


NT * 


Stefanie von Monaco? Prinz Wit- 
tern wäre nicht abgeneigt, foto ap 


der jetzt achtzehnjährige Prinz keine 
Auskünfte geben. Obwohl er sich 
über die Ehe schon einschlägige Ge- 
danken zu machen scheint: „Ich wür- 
de lieber Junggeselle bleiben, als eine 
Muliehe eingehen". gibt er zu Proto- 
koll. ..Schauen Sie sich doch mal um, 
welche Auswahl habe ich denn - Ste- 
fanie von Monaco, das fände ich ja 
noch gar nicht so schlimm. Aber 
sonst?" 

Auch mil dem lieben Geld - Alex- 
ander bekommt mit Vollendung sei- 
nes 18. Lebensjahres das wahrhaft kö- 
nigliche Jahressalär von rund einer 
Million Mark - hat der lachende 
Prinz, der bisher von seiner Mutter 
finanziell äußerst kurz gehalten wur- 
de und in Wales mit einem Taschen- 
geld von 150 Mark monatlich aus- 
kommen muß, seine Probleme. Er ist 
nämlich der Meinung, daß dieses Mii- 
lionengehalt seine Freiheit ein- 
schränken könne, rücke doch damit 
die Bürde der Königschaft Auszah- 
lung für Auszahlung näher. Diese 
Bürde aber, so gibt der Discofan 
Alexander freimütig zu, wolle er ger- 
ne noch etwas aufgeschoben wissen. 
Nach bestandener Prüfung am Colle- 
ge erwartet den königlichen Sproß 
die Wehrpflicht. Wo? Bei der Marine, 
hofft er selbstbewußt. 


Sogar Berge versetzen 

18 First Ladys bei Anti-Orogen-Konferenz in den USA 


AFP, Atlanta 

Mit Tränen der Rührung in den 
Augen der amerikanischen Präsiden- 
tengattin Nancy Reagan endete am 
Donnerstag in Atlanta pi» zweitägi- 
ges Treffen von „First Ladys“ aus 18 
Ländern, die über Rauschgiftproble- 
me diskutiert hatten. (WELT v. 26. 4.) 

Nach Beginn des Treffens in Wa- 
shington waren die Teilnehmerinnen 
am Donnerstag nach Atlanta gereist, 
wo eine Konferenz des Instituts für 
Elterninformation über Rauschgift 
(PRIDE) stattfand. Im Rahmen eines 
dort veranstalteten Schauspiels hatte 
ein jug endl ic h er Sänger den Aim um 
die Präsidentengattin gelegt, ein für 
sie gedichtetes Lied gesungen und 
bekräftigt „Gemeinsam können wir 
sogar Berge versetzen.“ Nancy 
Reagan war über seine Worte so be- 
wegt, daß ihr die Tränen kamen. 

Mit dem von ihr organisierten er- 
sten Treffen von. Frist Ladys über 
Rauschgift wollte Nancy Reagan ihre 
Gäste vor allem für ihre Art von En- 
gagement gewinnen, das darin be- 
steht. junge Menschen in direkter 
Form vor der Geißel des Rauschgifts 
zu warnen. 

Unter den Eingeladenen war. auch 
die Frau des deutschen Bundespräsi- 


denten, Marianne von Weizsäcker. 
Auf dem Programm standen Beratun- 
gen und Diskussionen mit ehemali- 
gen Drogenabhängigen und wissen- 
schaftliche Vorträge über die gesund- 
heitlichen Schäden durch Rausch- 
giftgenuß. " 

In Atianta waren die Teilnehmerin- 
nen mit „schmerzlichen und beäng- - 
stigenden Problemen“ konfionttert^ 
wwäten,. wie Frau Reagan betonte. 
Ete l@jahn.ges Mädchen hatte wnen 
Leidensweg geschildert, wie es mit 
knapper Not dem Rauschgifttod ent- 
ronnen war. 

In den Vereinigten Staaten.' ndv- 
toen mnd zwei Millionen JugendHche 
im Alter zwischen zwölf un<L19 Jäte.. 


stiken zu Kokain oder änderen ' 
ten“ Drogen. Bei ihrem- Emsä£S 
die Rausehgiftbekämpfiing htfisteti* 
Nancy Reagan, einen „Expertes." zur 
Seitegestellt; Ihr erster Beratefist". 

genen Angaben zufolge praktisch aßea ' 4 
Arten, von Drogen ausprobiert tiat, r : 
von seiner Sucht “befreit werden - 
konnte und, sich seither der Bwkck 
giftbekampfung verschrieben Mt ' ' 
CHRISTINE COÜÄCÖL 
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Suchen auch Sie eine gute Schule 
für Dir Kind? 

Icträterdem r S? n wi ®? er mehr SP 30 macht und 

ocnuier.den gewünschten schulischen Abschluß errei- 
chen können. 

Gute Internate bieten alle gewünschten Voraussetzungen 

Ä . dafür; 

• kleinere Klassen 

• Motivation durch nette Lehrer 

• täglich intensive Hausaufgabenüberwachung 

• gezielte Förderkurse in allen Fächern 

• Erfolg in der Schule 

• vielseitige Angebote in Handwerk, Musik und Sport. 

P®? Fachbuch 85 informiert umfassend und datalf- 

!Sl U ^ r J^ te .? u ^ wäh,te und empfehlenswerte deut- 
sche und Schweizer Internate mit allen staatlichen 

Abschlüssen. 

Sie erhalten dieses Fachbuch gegen Voreinsendung der 
Schutzgebuhr von DM 20,- von allen Sekretariaten der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 

Ihr Berater In allen Schulfragen 

8000 3. TeL 0 B9/4 46 7282 (Zentrale) 

■V “22 PranWuiVM. 1. Kurislr. 16. T «l. 0 68 .'2335 99 — .g, 

JLJ <MDussBktort,Blumenslr.B 1 Tel.02ii/i3l572 |J 
t» Bwkn 15. Kuiiür^nttamm IBQ.Tel. 0 30/B8261 10^1"* 

n 2000 Hamburg 38, Gertiofsfr. 10 - 12 . TeL 0 40 / 35 31 18 '+\ 

1 3000 Hannover. Osteratr. 28. Tel. 06 11/326075 ,/i 


Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH - DEUTSCH 
Spanisch ■ Italienisch ■ Mathematik - Piiwai Umernchi 

alla Sportarten 

msbasoftdeiB Tennis - Wasserski - Surfen ■ Reiten 
Auskünfte. 0. Gedemann/Fiau Schnnd. Höhenweg 60. CH-900Q St. Gallen 

Tel. 004171-27 9231 

Institut* 

tfasenberg 

^ seil 1889° 


ENGLISCH IN ENGLAND 




SpracMcvae zum Ausbau her beruheten 
Mögkchtaten n kleinem Kik mH 
perstiriteter Atmosphäre 
Erwerb des Cambridge CertHcate. 
Anlanger und For JgoschrK tone. Wrtschatts- 
IQhrungsfirafta SchJerterterSona. Lang* 
zeftkuree ab 3*3,- DM pro Wbcte pauoctaL 
Semhuar For Advanced EngMi Stüdes 
Jenet MÄi-Ountort. AmMtnärbem 36 
4600 Betete«. "W »521)109964 * 10 12 53 



Erwichsenenkurie 

empfehlenswert 


Fehlender akademischer Abschi ufi 

In den vergeh. Fachgebieten können Sie imw»rtreiti kürzester Zett Im 
R a hmen der ^ettextoudusg m bbwI m w oder zum Profaner berufen 
werden, an namhanen anerk. europ. UnfvenlUUen. 
Zuschriften erb. um R 1368 an WELT-Vertag, Poett 10 OB M. 4300 Essen. 


test 



Spradireisen 1985 ^ 

e Intensiv- und Feriensprachkurse • fiir Schüler 
und Erwachsene #m 11 Ländern •Termine von 
Januar bis Dezember • ab 1 Woche 

O KeWoga und B er a tung kostenlos 

europäischer Siuttnarter SeaBe T6i /3 
milMTSCHUUMENST 70T4Xomwesthe(fn TM. (0715*1 6003 

9l Spezial-Service; Vermittfung von Privatschuten und Internaten 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

_ lernen Sie «renn + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassatten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schneit. Grat «Informationen direkt vom 
Vertag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12.8261 TüBUna. Tel. 0 66 33 / 14 SO 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Ab.rH'j'.S',' Ar:"-: c.^s*; 

H.i V:.- ; 

V-rt FcrJ»-: - ■: r re:.> ;*J i" 

— I. •.r'.-.:x» : — 

— i. .* aa — 


3423 Bad Sachsa. Südharz 

Teieton <05523) IO Ol 


Sommer-Ferienkurse 




^ Juni, Juli, August 

e Französisch 

• Englisch 

• Privatunterricht 

Ale Sportarten 




insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Monte Rosa Internat seit 1874 

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux 

fei. 004121/63 53 41 





Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen. 
Wir 9chHeflen In kl. Leistungsgruppen 
alte Kenntnislücken und unterrichten 
weder: Man verbessert die Leistungen 
und verliert - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahrl 

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Reabchui- u. Gymnastabweig 

• AMturvorberertung (BW u. Hessen) 
KutpfatHaSenwt, (NeraMnetr. 4 
£901 Banmntal bei HeldeBwrg 


Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


FRANZÖSISCH 66 m 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

tntansMomo (B-B Stunden pro Tan) - auBankm laufende Komemetlfln bei Anementeü der 
len rtaMa von 5-22 Uhr. etao 68 Stunden FtanMacH pro Wtocte. 

m Unterkunft CERAN ■ B m e falw mer ra ScMoB mn DusotateafrWC ■ Prtran&mten und 
Greppenunierrtcm [3-4 Toflnehmer. max. 8 pro Grupp«) ■ Sprachlabor und IS Neeeen mft 
,Vidpo~ M Vorbereitung aut Examan: Abitur. EBS a Fnma tel ecfw LtarePiraW flilaut e ftitT anafr- 
sbch Ui Zuaammar i etbeit mB dar tndusMa- und HufaMa u a w von Perle. 
m Auch für 8m Hader in den Ferien MeneMvw (SB Wund en pro WnofeeL Unem 
Rufwunnw. Oarartto Ihre» Erfass; Stamm, BoehHngar, Lufthansa. Barer, ITT, Procter & 
Gamble. EEC. Ecfoptochw Partorant 61 Dtpiomnten Um Answfcriaafl Amte« Bonn In 1064 ■ m 
Spa {Antennen), nur 40 Ion mn Aaetien artfwM CERAN. 148 WVEZErB-4880 SPA (8ELQEM) - W 
OO 3Z B7 77 30 fe - Tetax 48 SSO - bi tteulBCMend 0 ZI BS/SB2 B2 (nedunttaoe). 


Pschulen Dr. W. Blindow 3060 Stadthagen f? 0 57 21 30 61 


m TechnHujractJute: Staate gepr. Tschmlwr - Maactunera JElokiro l JBoutßchn fle 

• Hotelfecfwcbula: Staad, gepr. Betnebswirt - Hotel- u. Gast guworöftä ourfsiik 

• HotoibeniWKitMlwite'. GrundeuabUdung tm Hotel- u. Gastgewerbe 

• Fachschule Betriebswirtschaft: StaatL gepr. Betriebswirt • EDV-Scfnile 

• AkenpMegee cbHln : AHenpnegerlin) • Ab K/BS: WMachaftsaastttenü in) - 

• PfrysikahsctMectui. Assistentin) - Etektrotecha Assistentin) - DUbusistBnt(in) 


<&än 


■ r> K.i ::'J f W-lt'i.'ir-zr- Sr:-. 


einjähriger G rundlehrgang a/s 




IdMrtlkiH 



Unser weltbekanntes 100-Zimmer-Hotel am Meer (Umdon 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule und tm selben GeUude. vom British Council aner- 
kannt und sek 1957 etabliert. 

i 17 pro Tag einscN. UruemcM. alle Mahlzeiten und Unterkunft m unserem Hotel oder In 
Pnvatfamilien. 

95% ERMÄSSIGUNG 

fcxr flF bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (infcl. Sonderkum 
für Cambndge- Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENG LI SH 

Rairogate-on-Sea. Kort, England. Tel. 0 43 - 59 12 12. T*. 9 6 45* 

KEINE ALTERSGRENZEN ■ KEIN KfltiMJtf- AUFENTH ALT ■ DA S GANZE JAHR GEÖFFNET 
SOftOEH WEIH NACHTS- UND -OSTER KURSE 
■ amen Sie Franzdeseh m der neuen Regency School ln Monte Oerio, Palaa Oe La Scala . 
Monte Carlo. Tel 1931 5049 00. Tate* 4 69870 US Nur FF 300.-JTag. Hotatzimmer. 
Frühstück und Unterricht (man. 8 SchüterflOaSse). 

30% NachteB für 90 Tag« oder mehr bi Monte Curie - FF Z10,-/Teg. 


FtaSSSnSaMriÜBr MSU lere Reife, Fachhochschuketf» (Wirt- 
schatt). Abitur (unehigeschrankte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schuten 


Institut Montana, Zugarfoeig/Sclmrelz 

zwischen Zürich und Lüssem 

BOMB PEOGBAMM J wH/An g ii et 1985 
für Söhne ab 10 Jahren 

COMPUTER-CAMP 
3w&chlger Intensivkurs 
14. 7. - 3. a und U-Äl 
Anmeldung bis Mai 1985 


HW zw NMGlMndM 
AuribMengab 

• Ha uswirtschaftsfeüenn 

• Industrieberaterin 

• Gewerbelehrern} 
Anrechnung auf heusw 
Lehrzeit und Worpratökum 

Aufnahmebedingungen: 

Rea/schu/absch/uB 
gleichwertiger B/Jdungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Aufbeuk ibw: 

Maschineschreiben. Stenografie 

Uhhtflr rero 
IVVlUfUNJ- 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik. Buchhaltung. 

■um ■ iei iiuii mmje 

fixxwfnfls miwiM nnt. 



— CB-etl& Zager- 


Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Ane, °' CO r^mborne Rc.. Suumemouth 3H2 SNA England 


ucp. -u. ^ 

Te! 0044202 29 21 2ü 

• oder beini Sekretariat für das oeotsene SDrachi.’ot 
Anglo Continental 

.'Scofeldstrasse 17. *4 
CH-S003 Zürich 
Tel . 00>i 1 L . ’ 4 7 79 ii 


f UP ^ ’-l L- ■-* '• r.- 

An g |o ^® ntinental 


Ocr-r.^c Kf.isse.'V’ijqiieeieri 5/VoG 
uro r-nusi.-iscnc Stipc.-.dior r-.o'jl ice 


Dmr hrtwuulefc utoi og 

mtt «BmH deutadbcxi ™t B di et li 
prfvatechuJen oUltltcli k i- wji Schul 
gcb. von DM 40*- bei 
Pro&rienstee. Y-Ftatt.670545 
l HurimtK 67. Tel • 4* / 8 18 48 fl 


Französisch In Paris 

für Enndssne ■ h den Foton, auch 
SchOtofkurse ■ Günsöge Prefeel 
Zäumte Lago, (feutachapr. MCartieAor 
Parts -LangueslntemationaJ 

8, n» SaMHUtarc, 75002 Parts 

g (1)5080320 -Telex 211832 (alln PU) 

Anzeigen 
in der Rubrik 

Unterricht und 

Fortbildung 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT; am Sonntag 
in WEIT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
TeL: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE ft WELT 


Ehemaliger Schulleiter berat Sie 
auf dem Weg zur Erlan g un g des 
Reifezeugnisses. Auch geeignet 
für Mehrfach- Re petenten und 
Berufstätige. Abschluß iwnurimih 
von 3 Monaten möglich. Zuschrif- 
ten erbeten unter U 13 581 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 




iffiiOKS? 


-Schute Mr Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

l*m M »UwiSc»iulprott«m»n.ite Ate*- 
■cftlls WllU 5 Dt* Kl lOMMMinm 

Lm«Ä «i kl Omppwr Facftutamss- 

aaunMnuMFoidMkuiMailitnFkcMrö- 
rw lunrvn bi uvKung und pnonMMn 
Erfoig. Ein i te w nn FrosMngaCM 
bnnp: EflHpanming. AnmUung iwkw- 
znt moghen. 

PwMnkclw Bwarnng und nwpsklk 
ScMoS Varoobote, 48» Kalstal 1b 
(a. «L WUMrifRW), e 0 57 55 14 « 



^euro 

sprachreisen 


r Industrie u. Handel 




Frankreich 





25 


in Deutschland 


MitgHed kn Fncbwrinnd 
Deutscher SprachrataMWBnnstefcar 
koetenloM rerbproipekte 


0751 Stockstadt Aschallenbiirg 
H'avptstr. 25. Toi. 0 50 27 7 2 51 





Sctiulersprachkurse io England 
in den Sommerffrien 
13.7 -7 a. 1935 und 8. 8.-23. 8. 



DER SICH LOHNT 

Einzdkurse für Erwachsene 
Lenwitensive Sprachreisen 
für Schüler 





fernen. Fach- Berufe- Le hrg. 
Grrf. ZeteftnerOn) 
ReinzelchrerCln) 

Werbe- AsslsfeniCln) 

Beginn: 23. Mai u 2. Sept. 

PROMOHON-msfiM, 2, HH 76 

Bömesh. 14, TeL 0 40/20 15 51 


S prachreisen 
für Erwachsene 


ENGLISCH pta> SPORT 


Für Schüler. Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport 

Für TelbietHner ab 16 Jahren: 
Engliscb-fntensiv-ADiturkurse. 
kombinierte Engtisch-Spon- 
Kurse. 

Für Erwachsene: Engfisch-fnten- 
sivhurse. komb Englisch-Sport- 
Kurse. Führungskrafte-Leftrgange 
durch PnvailBhrer 
Besondere Merkmale; 12 wersch. 
Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen. beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
Strand. iniematSr'Familien- Hotei- 
unterbringung. Cafeteria. Bar (Er- 
wachsene). Gruppenreisen 


Intamatknaleb 



Spmch-Sport- 

Genter 


Prospekte und personl Beratung 
durch deutsche Sachbearüeiterm; 
Kann a Barrow Harrow Drive 2 
Swanage. Dorsel. England. Telex: 
4 172 72. Tel 00 44 2 02 69 02 60 
(Direktdurchwahl} rund um die Uhr 


und Schüler 


6 Sprecher - 7 2 Lancier. 
~r.rm;ne von Jan. b:s De.;- : 
Ab 7 Wocho. 15 bis 60 
K rs s -. 1 1 n ri a r. p rc Wo cne. 

25 M 


Qualitätsurteil 


Jahre 

Sprach-^ r j * 

Reisen 




Ein Beweis für unsere 
Qualität: zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST »GUT<-, 


EUROPft- 

SPRACHCLUB 


.StJrig.iner Str/O* 161 3 Biimarestsfrale S9;3 
70 :j KtMw.>«üe:r <000 Oiitwic'crf 

Tel S&71M! 6028 ?H. (8211) 364378 


Numerus dausus 

Studienplatz- Beratung durch erfahre- 
ne Insider mit guten Verbindungen. 
Zuschr. erb. unter V 13 582 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 


PsychoL Berater/in 

Haupt- oder nebenberuflich ent gute 
Existenz. Rüdem Sie Prospekt HA. 
HWsrtln insMan, 735« WteMBwtn 


euro 


Feriensprachkurse für 

Schüler 

England • Frankreich 

Malta • Irland - Spanien • USA 
Spedalkurse tOr Erwadtsena 
Katalog unrefb. anlordern 
Eurovae Stuttgart Neckarsir 326 


282053 


m Leicht 
lernen 
^ ist „in“ 


Sprachen lernen ist „in- bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode“. 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft: 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sie ein. 

So fallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere Infor 



Wenn Sie weitere Infor- 
mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


4um Beispiel mit dem Crasn- 
lntensitv-Programme CIP i20 a . 
dem schnellsten inlingua Weg zum 
Sprache rfolg im tä glichen Einzel- 
train ine. 


ln allen Sprachen „in“ mii„ Kua 

- ei I# InlormutiimNflicnsl 

0# inlingua 

Sprachschule^^ U-l.: fl2 2S/63 J2 5s 

individuell inlensi' initrnalinnal 


English in London 

Kurze Intenrivkuxae, a Oe Altersgruppen, ahaderolBCh. ba. Unter- 
künfte, „Lernen, das Freude macht“. 

Anfragen: ENGLISH IN LONDON, 109 South Nonrood HUL 
LONDON SBtS 6BY 


Auch 1985 



Sprachreisen 

^ für Erwachsene 

ganqahng / _P»W jg^fri 

J8f für Schüler /^||SSw y / 

England Frartkradi / 

Malta Raken Spanien 

3 Bsp. ois d. SchOferproginmm: 

3 Wa Tortny/SadBOOtond CRug) DU 1595.- 

3Wb.uaaacnuo) ouieoa- 

3 WAL JMMM&tanMeh (Bote) 

DM 1695,- 

AM Bqt bl FonlBnuDMMnguao. VP. Rste. 

Hnqam Balnauno, Vuäianinaan «te 

Bitte kostenloae Programme antoi de m : , 



LobnlulinBe 3 
TWston (0711)6380 48 


LA 


[sprachreisen. 


ScbwaottniaretraBe M - 8800 Manchen 2 
Tdetea U9/535G3S/46 ■ Tetez 521 34H 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunttsdieitst für Schweizer Internate 
TRANSWORLDIA 

CH- 1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vicalre-Savoyard 
Telefon 00 41 / 22 / 44 15 65 

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25, Tel. 0 70 44 / 4 10 97 


Dr. Blindow GmbH. Von-Brug-Str. 7, TeL 08821 / 7 10 88« 1 Jahr« % Jahr 
Kuree:eK0chwiH5api to fqie!rt e T(tHK)eHotriiwlBatfateeflilA(A m MilBial 9 nJ 



Den be^rn 

Erfolgreiche Teilnehmer berichten: 

„Mir dem Gabler Fernsfudium habe ich mein 
berufliches Ziel erreicht: Als geprüfter Anlage- 
und Vermögensberater selbständig tätig ..A 


Wer heute in Wirtschaft und Verwaltung tätig 
ist, kann sich, ja darf sich Stillstand-nicht 
mehr leisten. 

Sie wollen 

O Ihre Kenntnisse den sich laufend ändernden 
Verhältnissen anpassen 
• sich gezielt neben Ihrem Beruf weiterbilden 
und damit auch Ihren Arbeitsplatz sichern 
O nach Plan beruflich vorankommen. 

Dann lassen Sie sich vom neuen Gabler Studien- 
rührer die vielfältigen Berufs- und Ausbildungs- 
ziele zeigen, die Ihnen im Bereich der Wirtschaft 
offenstehen. Mit einem Gabler Fernsfudium 
bilden Sie sich zu Hause weiter, neben Ihrem 
Beruf. Sie selbst bestimmen, v/ann, wo und wie 
schnell Sie studieren. 


So einfach ist Ihr erster Schritt 
zum Erfolg! 

Fordern Sie NOCH HEUTE den neuen Gabler 
Studienführer an. Schon in den nächsten Tagen 
kommt dieser wertvolle Ratgeber kostenlos und 
unverbindlich per Post zu Ihnen nach Haus. 


Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler 
Tounusstroße 54, 6200 Wiesbaden 


K. G. aus M. 

„ konnte mein 
Gehalt verbessern. 
Ohne das Gabler 
Fernstudium wäre 
dies kaum möglich 
gewesen . . 

S. N. aus D. 


53 42 81 


iVomV.:-- o-!arde r n. 

4be'dsandc^y,Sche' 
Treu Karin Schreibt 1 :. 


Kreuzen Sie unten Ihr angestrebtes Berufs- und 
Weiterbildungsziel an. Setzen Sie dazu Ihre 
Adresse ein., schneiden Sie den Coupon aus und 
senden Sie ihn GLEICH HEUTE an den 
Gabler Verlag, Taunusstr 54, 6200 Wiesbaden. 


Unser Anqebot: o industriefachwirt ihk 

G Handelsfachwirt IHK 


G Staatlich geprüfter 
Betriebswirt 

G Werbung und Verkauf 
G Betriebswirtschaft für 
Techniker und Ingenieure 


G Handels englisch 
□ Organisator IHK 
G Gruncfiehngang 
Datenverarbeitung 
G Program m ierer 


G Geschäftsführung in Mittel- G P rog r a mm iersprache BASIC 
und Kleinbetrieben G Kostenrechner und 

G Anlage- und Vermögens- Kalkulator 

berat er G Bilanzbuchhalter IHK 

G Finanz- und Kredrtfadimann Q Abitur 

G Fadhkaufmann Einkauf/ G Fach hoch sch ul reife 

Materialwirtschaft IHK Wirtschaft 

G Fachkaufmann Personal IHK G Kaufmännisches 

O Versicherungsfachwirt IHK Grundwissen 

0 ich will mich gezielt neben meinem Beruf weiterbilden. 
Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich den neuen 
Gabler Studienführer. 32/1 7 


PIZ/ Ort. 


BMHJ 



T..^r CTT-T"T - '..7 




















DIE WELT 


- Ramstsuz, 2T.Aprili985 





Neue- lukrative und risikofreie 

Existenzgründung 

für Damen und Harren mit guter Allgemeinbildung. 

Sie suchen eine sichere Exbtenz. anfängrich evtl, auch nebenberuflich 
. , wollen überdurchschnittlich verdienen (120 000,- DM p. a) 

... wollen das Extstenzrisiko minimieren 

...haben psychologisches Brrtühlungsvermögen und Freude am 
Umgang mit Menschen 

. . . haben Telefon, TV, nebst Vidsorecorder und Pkw 
...verfügen über Investition*- bzw. Kreditmöglichkeiten von 
36 000,- DM (pro Bezirk) 

Wir bieten geeigneten Persönlichkeiten risikofreie, sichere, lukrative, selb- 
ständige Voltoxtatenz Im Rahmen einer Im gesamten deutschsprachi- 
gen Raum tätigen Organisation mit beratender Tätigkeit 

Wir vergeben kurzfristig lukrative Bea'rtewrtrflge mit ßebietsschutz für die 
Gebiete: 

Schleswig, Lübeck. Hamburg (Doppetoaz.), Berlin (Doppelt«.). Bremerha- 
ven, Osnabrück. Uinebcrg-WoJfsburg, Göttlngan. Münster, Bielefeld, Pader- 
born. Hamm. Dortmund, Recklinghausen, Essen, Oberhausen, Hagen, Kas- 
sel, Fulda, Limburg, Ludwigshafen, Kaiserslautern, Saarbrücken. Mann- 
heim, Heidelberg, Böblingen, Pforzheim, Karteruhe, Augsburg, IngoBtadt- 
Ansbach, Nürnberg. Bamberg, Bayreuth, Zürich, Bassi. 

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Uchtbfld unter N 1342 an 
WELT-Vertag, Postfach 100864, 4300 Essen. Wir laden Sie dann kurzfristig 
zu einem Informationsgespräch ein. 


TOP-ANGEBOT 

Ich hielt' Privatanlegtni solide 

12 - 15% p. a. 

Eff.-Xi'tra-Kendiic. Sicherheit in deutscln m Landbesitz. iCmwdschuhl 
in beleihuiiqsfähigem Rahmen, i Laut zeit I-- Jahre, t irumzni \md 
Vcrtrauen\sache. darum rufen Sic mich zurrt ( iepnicli : 

A. H. Graf von Hardenberg 

Hanttu.trajie .IS. 2 Hamburg IS 

Tel 0 40 I 45 10 18 




Das aktive 

Kosto in der 

Auch mit Ihrem persönlichen Konto m uß man sich täg lich 
beschäftigen. Die altbewährte, private SCHWEIZER VERMÖ- 
GENSVERWALTUNG ist DISKRET und immer noch das 
Beste. Verlangen Sie unsere Unterlagen und Refer e nzen. 
Telefonische Beratung auch möglich. 

M. L, SemürattenstE. 4, CH>8805 Richterswil 


Mitgeseflschaffer fär Florida-Investment 

- Option für TanHUmif weit unter Marktpreis 

- Erstklassige Lage neben Disney World/Orlando 

- Hohe Gewinnerwartung durch Wiederverkauf des Landes nach 
kurzer Zerit 

- Auf Wunsch überdurchschnittliche jährliche Ausschüttungen mög- 
lich 

- Erfahrene Partner (Komplementäre) ml* hoher K gontetriHgm^ 

- Investitionen von US-S 25 000,- bis US-S 1,5 Mio. 

EURO- AMERICAN 
INVESTMENT CORPORATION 
100 N. BIscayneBhrd, Suite 1209, Miami, Fl 33 132. Tel (305)358-8097, 
Telex 8 03 237 euro mia 


20-25% ige Brauereibeteiligung 

im Rhein-Main-Gebiet, Größenordnung 260 000 hl p. a. abzuge- 
ben. 

Es handelt sich um ein überdurchschnittL erfolgreiches Unter- 
nehmen von außerordentlicher Ertragskraft. Ernsthafte Inter- 
essenten schreiben unter C 1575 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



• ROULETTE* 

Paroli dem Casino! 


k *ÄH HH ■ 


res System. Seit dem 15. 2. dieses Jahres treten wir den Beweis für den 
täglich m ögli c hen Gewinn ln Höhe von g-M% des efngesetsfen S ptelteapf - 
Uls an. Wir spielen, unter Einsatz von erheblichem FTemdkapital. mH 
berechenbaren Ergebnissen. Am 15. 3. und IS. 1 1985 haben wir Insgesamt 
mehr als W6M DH an Beteiligungsrenditen auszahlen können. 

Da wir erst bei einem Spielkapital in Höhe von ca. 3 689 MO DM an 




25-45%. Informieren Sie sich. Wir antworten sofort. 
C.ÄL Harbsmeier. Be ck ha m e r Str. 33, 4866 Erkrath Z 
TeL 0 31 #4 /4 59 77 oder 9 & M / 4 65 24. AwMach 2246 




Da bei Schiffen, die nach dem 16. 11. 84 bestellt wurden, nur noch 
150 % Verluste berücksichtigt werden. 

Ich mache Ihnen nun gern noch 2 entsprechende Anlagevorschläge, 
natürlich mit den erfordert. Qualitätsmerkmalen, wie 

• Sichere, langfristige Beschäftigung 

• erfahrene Partner mit z. T. hohem Selbstengagement 

• keine FremdmitteQiaftnng. da KG- Beteiligung etc. 

Beratung und Vermittlung durch: 

DipL-Kfm. Heinz Lauf, Wüllnerstr. 98. 5600 Köln 41 
TdL 62 21/ 46 33 37 


Gesicherte Existenz als 
Lizenznehmer/Agenturleiter/in 

Wir sind ein marktführendes Unternehmen in der Partner-Vermitt- 
lung imehre re Agenturen in der gesamten Bundesrepublik Deutsch- 
land! und bieten einem dynamischen Partner eine lohnende Eln- 
siiegsxnöglichkcit zur Errichtung einer Generalagentur. 

Wenn Sie gewohnt sind, erfolgsorientiert zu arbeiten, sind Sie unser 
Mann (Pardon, oder unsere Partnerin). 

Voraussetzung: Außendienst-Erfahrung, einwandfreier Leumund, 
EigcokapitaL 

Wir stehen Ihnen mit unserem Know-how und seit langem bewähr- 
ten Marketing-System als Partner zur Seite. So können Sie sich ein 
zukunftsorientiertes Geschäft aufbauen und damit Ihren Gewinn 
selber bestimmen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere 
Agentur 

Weiheagentur Seibt GmbH, Stichwort «Partner" 

Große Str. 179, D-2190 Hamburg 99 



Laufenstr. 5, 4083 Basel 
Tel. 0041/61/509229 
Telex 64 073 fmb-ch 

.der lohnende Kontakt 



Wir helfen Huren bei Ihne Pro* 
bhMi 
Auch bei 

ZuMungnchwIeriglraltei» 

| BezatnngBgeMDMhaft 
u für Industrie 

" Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 05451/45061 



10 fif — ver- 

leihe ich ab DM 30 000,-, auch bei 



Liechtensteiner AG 

t sfr. 9500.- zu verkauf en. 
Zuschr. erb. u. N 10 388 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen! 
Althoff + Partner KG 
Telefon 025 71/ 13 51 


50% Gewinn p.a mit Aktien ? 

UnwrJtkthiidamteiMRdiflcJmlMMicfcuräVMe 
VWraibHtm idii exatttm Kn** u. VeftufslML Itaara 
SUiUffa u. demtafln DwbI tmdn wkBnm kuitm- 
bs. HstazO. (Mir. Jta mtarapSv. SU. 
rem tottsKi fi. u3mtnuu9*n 




Gold-Chance DM^erziden^e 

seriös and legal mit geringem Geldein- 
satz in kurzer Zeh. Gratisinfo. 

8450 Arnberg. Postfach 1617 








Interessante tätige Beteiligung ge- 
sucht. Kapital vorbanden. Zuschrif- 
ten unter M 1517 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Franchise im Kaffeegeschäft 

mit vertraglich geregeltem Schulz 
ihres Verkaufsgebietes- Zuscfar. unL 
X 1526 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


10% (unMbffino-ftMdfte durch 
Baafc-fitirgsdiaft abgeslctort. 

Erstkl. Imaobilien-Xapitalanlage 

in absoluter Toplage. Crundbuch- 
abgesicherte Investition. notarielle 
Abwi ck lu ng , verwaltet von einer 
deutschen TreuhandgeseÜschaft 
Nähere Informationen unter V 1436 
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


DipL-Ing., Mikro# faktronJlc, 

bietet interessante u. unten vcnhoncJ- 
k Ecteiligoog an Teehndogieloiida. 
Info anfordern u. B 1420 an WELT- 
Verlag. Posttecb 10 08 04. 4300 Essen. 


Beteiligen Sie sich direkt an 
einem 

Unternehmen mit Zukunft! 

Angebote unter W 1437 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 
4300 Essul 


/./ 
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Biete 30% 

ÜtardurehschnittJ. hoho Gewinnan- 
teile f. e. Bürgschaft bis 3.0 Mio. oder 

bei Kapftafbereiteteilung (TefteetrSga 
mögt) 20% an», p. a. gag. erstklassi- 
ge Sicherheiten. 

A. 0,7991 ErisWiCh, B« 20 


EngL GmbH 

7ii gpln<mpn tn EG /BRD, zur Lö- 
sung von Geschäfts- /Privatsor- 
gen, Bank-Versächerungs- 

Panama-Liberia-GeselL 
Info: 0 53 41 / 20 56 - Tx. 9 54 531 
Mayfair Co. Ltd. 
Baltectime House 
Summerhill, Onchan, LOJkL-GB- 


Suchen Sie schon lange.. . 

•..die solide Existenz in rinm tk»inton wechstumsmarkt? Wir 
bieten die wlrkKch nicht »Hh^HpIip ln feisensieheren 

Wachste mamarkt ca. DU 250000,- pro Jahr» verdienen. Nebenbe- 
nrfficher Einstieg fct möglich. 


50000,- (kein Warenverkauf oder Lagexüberuahme damit verbun- 
den). Zeitaufwand ca. 3 Std. pro Tag. frei einteilbar. 

Quv KurzbeweriRHJÄ erreicht uns unter Z 1418 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


^/^Gesellschaftfür internationale 
RnanzberÄtung mbH _ 


Wir tristen im «tejnaunrag a ir.ren re/o . 

Bre & DreanwwwApparwwnte. 

„riM.rtmnihfiri mH Saun a. Solaritan und FftneBreum wro «nwu- 
schvrinunnaa ™ 95 uu DM aiafldL' 3.429t 

gemötßchan Restaurant • 

jntenwatkmaftdiirch . - • v 

^_J IWTERRNANZ • SchadcwstraBe 86-86 - l>4P0p DftacMotf l hm* 
Teteton; 0211 / 1 8802-0 • Tete; 08-587-426 . . . J. 




Für alle Top-Unternehmer, die noch keine eigene Aktiengesellschaft 
besitzen: Verstärken Sie fetzt Ihre Internationalen Aktivitäten! 

AG / AMERIKA 

Gründen Sie jetzt Ihre Zweigniederlassung New York für nur 2001.- S- 
AG mit 2L00Ü Namensaktien, ideal, für Refinanzierung, flnanzdfenst- 
I ei atungen, Beteillgungsmanagement, Repräsentanz. 

Wir verkauten auch Ihre Produkte sowohl an der Ost- als auch 
an der Westküste. . 


Smith & Klein International 

4000 Dl SSF.l . IX >R b. u l 0 2 i|.- 5 ->■> J -- 1 


Wegen weltwetter Petenh m awertung 


Calwer Str. 23 ■ 7 SUttgart 1 * 26 10 68 / 67 


fteUdbsna (Vertrieb) für ein wte- 

senscbaftUch geprüftes wie erprob- 
tes Prabdlagnosegerät za vergeben. 
Ztucfar. erb. u. A 1551 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Basen. 





Hr mwiHz Bure w» Mwl n 

gleichwohl Büro bzw. ntzgfceit 
(günstigst). 

Info u. E 1555 an WELT-VerL, PostL 
10 08 64. 4300 Essen. 



vom dtsch. Investor. Kapital ln 
Höhe von rd. LS Min notwendig. 
Beteiligung ab ca. DM 100 000,— 
erfordert Öl Schrift! Angeb. unL 
6000 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Investor gesucht 

für ein Bauobjekt im Großraum 
Hamburg. Bauumfang 190 Woh- 
nungen, bereits 50% notariell 
verkaufte Wohnungen liegen vor. 
Außergewöhnliche Rendite ist zu 
erwarten. Baubeginn k a nn sofort 
erfolgen. 

TeL 0 40 / 77 16 99. ab Montag 


Gelacht oder Mchcu nn>» haben 
schon viele 1 Doch unser neuer 

Infobrief 

hat „Erfolg“- 

Nehmen Sie daran teü. Schicken Sie 
DM 50r- bar/V.-Scbeck am 
fnrteohaftaserrice Geeaoi 
4156 KrefeM, Postfach 16 87 


Wettneuheit 

u i ntajiim » Abhömilsg, AhriDinbg 
osw. nur t d. Export. Info knatentoa 

KO AB oHO, 2066 Hmnb. 54 
Postfach 54 64 26 



- Sie möchten 1965 etwa ; 

DM 1,5 Mio. Abschreibung 

in Substanz umwandeln7 0urc h 
Kauf einte langfristig verpachteten 

Hotels ( 2 tWahra*-Vwtrag mit 

lem Index) Stehern Sa eich nicht 
nur atae hohe Abschreibung, son- 
dern auch noch eine Rendite von 
ca. 10 %. Ot^ÄMtemen ca. DM 

Kontaktieren Sie bitte untere 
HoMabMIung 

uusen wezuLSOnorttR anoasoaiBcre' 

BLUMENAUER 

(^■■■■■Mreteeteeaiteb^ vwe-wmum 


Bodensee / Westallgäa 

Spltxenbotel hn W e staDgäe. 66 

Betten,. Itestaurant,^ Ho te lbar, 
Tagungsräume, gr. Terrasse, 
brS^frei ZA Mio. DM. 

SpeziaDtittonieatauraiit ‘ 
Nähe Lindau 

ca. 90 Plätze auf 268 m? in inein- 
andergehenden Räumen, Sonn- 
enterr. mit ca. 70 Pützen, gr. 
Parkplatz, sehr 

reUräL &8V 006,-DBK., 

Gewezbeobjekle, Fremdenhei- 
me, GfiJrtehänaer auf Anfrage. 

hnmobKen HL Gleeel " 

Gartenweg 7. D-89B2 Wassaburg 
L Tii 68382/3282 



Ckfbzu verkaufen 

am Stadtrand v. HH, konzessioniert 
CKtost Miete, DM 180 OOtL-VB. 
TeL: eb B6O.041 63/S62S7 *.14X39 




Top-Adrossenkartef 

ca. rfooo potentiale Anleger mi 


ca . A nle g er mh 

Immobilien, Kapitalen u. Wert- ■ I f^ewi 
papiere, Bundesgebiet gesamt ■ (zteesEI 
oder emzetaePLZ-Gcbiate. I [hmgsel 
Zuscfar. u-R 1526 an WELT- Ver-H 
lag, PostL 10 06 84, 4300 Essen. ■ 


■ Hochsaueilaad 
Winterberg-Ortsteil 

HoteJ-Bensfan-CafA . erstkl Voll- 
existenz, BL 1974. Grund ca. 
m*. KOmf.-AUMt, alle ZL Du 
günstige Finanzierung. Nicht 



a ■ ’aWli^rU 


s> Dr.Stange Co 


790 000,- DM von 


Prfv. zu yyriff* - 
TeL 62367/3 S 29 





Bu 

stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 

Kapitalien- Anzeigen zur Verfügung. 


Telefon- und 
Elektronik-Finna 

exportorientiert, mit Postlizenz, 
im Raum Düsseldorf, sucht Nach- 
folger zur kompL Übernahme 
oder prozentualen Beteiligung. 
TeL 6 ZI 51 / 2 00 12 



ist fern RbMb Besteuert? 

Wenn ni cht , dann sollten Sie sich 
gründlich über Schweizer Kapi- 
tal- und Lebe mv« reiche rangen 
Informieren lassen. 
Zuschriften unter X 1372 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


KG-Beteflfg. DM 100 000 ,- 1 The- 
rapie-Zentrum ges„ Grundbuch- 
Sicherheit. boh. Rendite, Institut 
für Hypnose- u. Mentaltherapie. 
Gr. Reichen st r. 27, 2000 Hamburg 
11. TeL 0 40 13275 05. 


Wesentliche Beteiligung an gut 
eisgeführter 

Leasing-Gesellschaft 

zu verkaufen! Absolute Diskre- 
tion selbstverständlich. 
Zuschriften unter S 1367 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wenn Ihnen Dir Konto-Stand 
nicht mehr gefällt . . . 

* Panama AG * USA tue * CB Ltt. & Ihre 
Vorteile * Gemesmützig & steuerfrei im Ver- 
da cV. t Bat BoaüSi «rfnoüereg & Bar 
l iq u id i m verdoppeln * Vo Se Saper-Zfauen 
kasaena ♦ Iamier flasag & kre ditwü rdig lein 

* Kredit-Karlen. Prestige. Ehren & Titel ee- 
fcagl? lafo-Pack DK Oüffre J 8517 IVA 

AG, Pastfadt CR-MB Zflridj 


Zahlungsunfähig? 

Zwangsversteigerung droht? 
Alle Dienste 

einer Wirtscbaftsberztang 
TeL 02 51/ 32 81 24 
BTX 0251/32 8124 


300 OOQy- DM erfonterilcb 

für Marktneuheit gesucht Zu- 
schriften erb. unL S 1543 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Teilhaberschaft 

stille oder tätige, ab 200 000,- we- 
gen Geschäftserweiterung v. ei- 
nem d. exklusivsten Einrich- 
tungshäuser einer westd Groß- 
stadt m. hochwert. Modeabüg- 
geboten. Umsatz ca. 1,2 Mio. (er- 
hebL sleigerungsfähig). Waren- 
bestand 840 000,- CE.-K.), Gewinn 
ca. 230 000,-, Lage Fußgängerzo- 
ne City. Nur ernsthafte Interes- 
senten mit Kapitalnachweis. 
Zuschr. erb. u. V 1414 an WELT- 
Vertag. Postfach 1008 64, 4300 


1. und 3. 

Wilfried Tnphorn 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040)34742 15 
352027 
FS 2-17 00! 777 asd 

2 . 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (04013474271 
FS 2-17 001 777 asd 


Haos-JOigen Linz 
Schüsslcrstraße 13 
Postfach 300641 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. (0211)433813 

5. 

Richard Ludwig 
Dcichmannhaus 
5000 Köln l 
Tel (0221) 1345 73 
13 5148 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

Tel. (0 69) 74 79 77-78 
FS 4-14 418 hkms 


Karl -Harro Witt 
Rhcingönheimcr Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigs hafen 
Tel. (06236) 31 32 

8. I 

Kurt Fenster 
Handwcrkstraßc 16 
Postfach 71 40 I 

70Ä) Waiblingen 7 
TeL (071 51) 2 20 24-25 


Marftjr Bragger 

Max-Scheler-$tr. 16 
8000 München 60 
Tel. (0 89) 8 34 30 50 / 59 
FS 5-22 823 

IQ. 

Horst Wooters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030) 2591 29 31 
Telex: 1-84611 
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Anzcigen-Expedition Anadgaabteihing 

Postfach 100864 ; Postfadi 30 58 30 

4300 Essen I 3000 Hamburg 36 

Tel. (020541 101-511 TeL (040) 347-43 24 
-513 *«91 

FS 8-579 104 -J 4 85 

FS £17 OH .7/7 Md. 


Tele ionische Aozeii 

Essen: (( 

Hamburg: • (( 


rieen- Annahme 
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HarJtoich' nd 0 m erfo[ 9 r eich International tätiges 

Sfs^!^K^ wtäten «rtoS^as 

St alter^att^S?l5 bed ir 9un9en mit Partnern 

Ntefaen va^S? 0 H Ä ^ Sonde J rs jedoch in Fernost. 
WBDen verschiedenen anderen Produkt berei- 

Handelsoart S ber bedeutende 
nanaejs Partner im deutschen Sprachraum. Zur 

w>Zi'l?nS^!i GeS f :h t ,,abeziehun 9 en suc ^" 

AilLr ?^ hm t risch J 38prä 9 ten Proflt-Cen- 
r ! ach mehrjähriger Groß' oder 
vorzu gsweise im Bereich 
Hemden, Strickwaren und/oder sporthre Freizeit- 

sucht" 9 ’ Bine welterföhrende Führungsaufgabe 




STELLENANGEBOTE 


Leiter Profit-Center Textilien 

Beste Voraussetzung: Stärke im Handeln 


Sein Ziel soll es sein, preisgünstige Quali- 
tätsprodukte den Kunden bieten zu können und 
sicherzustellen, daB vom Einkauf, der Produk- 
tionssteuerung bis zum Verkauf im heimischen 
Markt ein störungsfreier und damit profitabler 
Geschäftsablauf gewährleistet ist. 


E\ 


Wir wissen. daB dieses an den Bewerber 
hohe Anforderungen hinsichtlich Planung, Kon- 
zeption und Strategie stellt und dieses auch ein 
hohes Maß an persönlicher Ausstrahlung, Eigen- 
initiative und Durchsetzungsvermögen erfordert. 


B\ PsrsonaJberarung 

Alstertor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Verhand lungsfähiges Englisch wird selbst- 
verständlich vorausgesetzt, ebenso die Bereit- 
schaft zum Reisen auch in das Ausland. 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen unter der Kennziffer HW 1278 an die von uns 
beauftragte Personalberatung. Dort stehen Ih- 
nen Herr Michael W. Harris und Herr Heinz- 
Dieter Hestermann auch zur Klärung eventueller 
Vorfragen unter der Telefon-Nummer 0 40/ 
33 17 95 gerne zur Verfügung. Die Einhaltung 
Ihrer Sperrvermerke wird garantiert. 




11 


Ingenieur 


Heizungs-, Klima-, Lüftungs- und Regeltechnik 


. . *"Q| 




1 1 ^Ibstandige Tochter gehören wir zu einer 
Unternehmens ruppa mit mehreren hundert Mitarfaei- 
tem bundesweit Unsere Marktposition bauen wir stärv 
aigaus. Wir bieten unseren Kunden durch den Firmerv- 
verbund und unser technisches Know-how einen opti- 
malen Grad an Betreuung. Die Wartung, Instandhal- 
tung und Energiekontrolle sowie das Betreiben von 
haustechnischen Anlagen sind Bereiche, für die wir im 
GroBtmim Hamburg Sie als Fachmann suchen. 


Im Zuge der Neugewinnung von Kunden sollten 
Sie sich auch mit der Ausarbeitung von Angeboten, 
Projekten und Kalkulationen befassen. Unserem Kun- 
den sind Sie der beratende Fachmann. 



Ein Team von qualifizierten Technikern sowie eine 
ausgereifte Organisation stehen Ihnen zur Durchfüh- 
rung von Aufträgen zur Verfügung. Sie sind branchen- 
kundig, und es reizt Sie, wenn Sie sich an Ihren 
Erfolgen messen können. 


rfersonalberatung 

Aistenor 2p, 2000 Hamburg i,Tel.: 040/331795 

Em Umer nehmen der PA Consulting-Gruppe 


Wenn Sie Interesse an dieser gut dotierten und mit 
einem Pkw (auch zur privaten Nutzung) ausgestatteten 
Position haben, dann wenden Sie sich bitte an die von 
uns beauftragte Unternehme nsberatung. Dort stehen 
Ihnen die Herren Michael W. Harris und H. D. Hester- 
mann für erste Fragen zur Verfügung. Sie sichern 
Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. Ihre vollständigen 
Unterlagen senden Sie bitte mit Angabe Ihrer Gehatts- 
vorstellung unter Kennziffer HW 1277 an PA. 


:/3S 
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RITTER 

Starkstromtechnik 


Als mittelständiges Unternehmen 
mit in- und ausländischen Kunden 
planen, bauen und montieren wir 
Schaltanlagen der Mittelspannungs-, 
Niederspannungs- und SFß-Technik. 
Unser wichtigstes Ziel dabei ist, 
in Technologie und Qualität führend 
zu bleiben. 

Wir suchen deshalb einen Dipl.-lng. 
der Elektrotechnik als 


Distriktvertrieb Nord oder Süd 


• % '■ w.i ir. ia : Entwicklung, Fertigung und Qualitätssicherung 

* : r - : s. L rä i 
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Diese anspruchsvolle Aufgabe 
möchten wir einem erfahrenen 
Praktiker anvertrauen, der sich 
in einer vergleichbaren Position - 
evtL auch als zweiter Mann - 
bereits bewährt hat 

Wir erwarten ein hohes Maß an 
technischem Wissen und Können 
sowie erfolgsorientiertes Denken 
und gezielte Mitarbeiterfuhrung. 

Wir bieten Prokurastellung 
in einem gesunden Unternehmen, 
die entsprechend dotiert ist 

Ihre schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf Lichtbild 
und Zeugniskopien richten Sie 
bitte an Herrn Kleiböhmer. 


RITTER Starkstromtechnik 
GmbH & Co. 

Luisengiück 20, Postfach 50 04 08 
4600 Dortmund 50 (Barop) 


Kunstverlag m Dänemark sucht 

dynamischen Verkäufer/Verlag/Agentur 

der die Originatgraphikan, Reproduktionen sowie Po«- und Briefkarton 
mit nordeuropäischer Charakteristik verkaufen und verteilen kenn. Die 
Größe des geographischem Gebietes ist von akzeptablen Verkaufeergab- 
nissen abhängig Antwort auf dänisch oder englisch. 

Original QrapMc Hrndfo» Box 48, PK-3520 Farum. Dänemark 


Test- und Prüfsysteme für Labor- und 
Industrie-Einsatz 

Das Angebot eines der weitweit führen- 
den Hersteller an 
Ingenieure/Techniker aus 
Vertrieb oder Kundendienst: 

• Hohe Firmen- und Produktakzeptanz 
im deutschen Markt 

• Vorhandener Kundenstamm 

• Aufstiegsmöglichkeit ais Gruppenlei- 
ter 


Mit der hochwertigen Qualität seiner Geräte und Systeme 
beliefert unser Klient ein breites Anwender-Spektrum: von 
Universitäten und Labors über die gesamte Industrie mit einer 
starken Spezialisierung in der Halbleiter-Herstellung. Neue 
Produktentwicklungen werden den Marktausbau zusätzlich 
fördern. 

Hierzu sucht er weitere Mitarbeiter mit Wohnsitz in der 
Region Norddeutschland bzw. gegebenenfalls am Firmensitz 
für die Region Süddeutschland. 



PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

OhmstraÖe 8, 8000 München 40,TeL* 089/341051 
Ein Unternehmen der PA Consuhing-Gruppe 


Ihr Profil: 

• Sie haben mehrere Jahre AuBendiensterfahrung im Direkt- 
vertrieb oder aus Service/Wartung von Test-, Meß- oder 
Prüfgeräten, 

• Sie sehen sich als akquisitions- und abschluBstarken 
Verkäufer, der sich eine komplette Gebietsverantwortung 
zutraut, 

• Sie wollen möglichst eigenständig und von zu Hause aus 
arbeiten, suchen eine ausbaufähige Position, haben gute 
Englischkenntnisse. 

Umfassende Schulung und Einführung, interessante Ein- 
kommensmöglichkeiten sowie Dienstwagen mit privater Nut- 
zung sind selbstverständlich. 

Für schnelle und diskret» Information können Sie unsere 
Agentur an rufen ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 
bitte unter Kennziffer MW 431 an PA 


Untemehmensberatung sucht 
sofort: dyn., led., gutaussehen- 
den, bis ca. 30 J. alten 

• Betriebswirt als 
Marketingleiter 

• Bankkaufmann, 
Versicfierungs- 
kaufmann für 
Hausverwaltungs- 
gesellschaft 

• Abiturienten als 
Praktikanten oder 

• Auszubildenden 

Kurzbewerfaung mit Foto an die 
beauftragte 

Firma PARIMEX GmbH 

Schillerstr. 68 

4700 Hamm 

Tel.-Rückfragen Sa. und So. 

0251/617312 


Wir suchen einen qualifizierten 


Immobilien-Kaufmann 


Aufgabengebiet: 

Vorauswahl eingegangener Offerten, Beurteilung von 
Lage, Standort (Immobilien überregional), Bauqualität, 
Mietvertrag, Zusammenstellung von Beleihungsunterlagen. 
Finanzierungsgespräche. Vorbereitung von Kaufverträgen, 
Flnanzierungs- und Verkaufsabwicklung, Erstellung von 
Verkaufsprospekten nach Erwerb. 

Voraussetzungen: 

kaufmännisches und leistungsorientiertes Denken und 
Handeln, Flexibilität, einwandfreies Auftreten, persönliches 
Verhandlungsgeschick und die Bereitschaft, die mit den 
Aufgaben verbundene Reisetätigkeit von Bonn aus durch- 
zuführen. 

Interessierte Bewerber, die über die geforderten Qualifika- 
tionen verfügen, senden ihre ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen unter C 1619 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Als bundesweiter Servicepartner für Handel und Industrie führt HERMES TECHNI- 
SCHER KUNDENDIENST jährlich mehr als 200 000 Reparaturen an elektrotechni- 
schen Geräten durch. 

Für die Bewältigung der wachsenden Aufgaben in unserer Kundendienst-Zentrale 
in Hamburg suchen wir eine 

BETRIEBSWIRTIN 

mit abgeschlossenem Hochschul- oder Fachhochschulstudium. 

Das Aufgabengebiet umfaßt vielseitige Kostenplanungen, Preiskalkulationen so- 
wie das dazugehörige Controlling von Kosten und Leistungen. Für den Anteil 
allgemeiner Büroarbeit sind gute Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. Diese 
interessante Aufgabe bietet die Möglichkeit, anspruchsvolle betriebswirtschaftli- 
che Aufgaben in einem kleinen Team zu lösen. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind, senden Sie bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin sowie Gehalts- 
wunsch an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefonnummer 
0 40 / 59 10 92 64 für eine kurze Information zur Verfügung steht. 


f HERMES 

f TECHNISCHER 
KUNDENDIENST 


Alsterkrugchaussee 439 
2000 Hamburg 63 


Leiter Controlling 

Herausfordernde Aufgabe in der Brauindustrie 

Sie werden in einer tradittons reichen Privatbrauerei in Nordrhein-Westfalen, die heute zu den 
modernsten Großbrauereien Deutschlands gehört, arbeiten. Vielleicht ist das Ihre künftige 
Position, in die Sie Ihr Fachwissen und Ihre Erfahrung einbringen können: 

Wie wir sollten Sie Controlling als das kritische Gewissen im Unternehmen betrachten. In unserem 
Hause umfaßt das Controlling die Unternehme nsplanung, die Kosten- und Leistungsrechnung, die 
Budgetierung, SolWlst-Vergleiche, die Investitionsrechnung und -Kontrolle sowie das zu diesen 
Funktionen notwendige Berichtswesen. Alle notwendigen Daten stehen zu Ihrer Verfügung, denn 
auch die EDV-Abteilung wird Ihnen unterstellt sein. 

Für diese Position, die der Geschäftsleitung direkt unterstellt ist, möchten wir mir dem erfahrenen 
Controller etwa Mitte 30, ins Gespräch kommen. Sie sollten gründliche Erfahrungen im operativen 
Controlling und in der Datenverarbeitung mit guten Kenntnissen strategischer Instrumente 
verbinden und mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in einer ähnlichen Position nachweisen können. 
Branchenkenntnisse sind für uns nicht so wichtig wie profunde Fachkenntnisse, ein überdurch- 
schnittlich gutes persönliches Durchsetzungsvermögen, Oberzeugungsfähigkeit und Fuhrungs- 

geschick. 

Di« Dotienjna entspricht der hohen Verantwortung. Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert, 
nSimen Sie bitte mit unserem Berater, Herrn Dr. Walter Schmidt Roland Berger & Partner 
Gm^H Ine irrationale Personal berater (BDU), Arabellastr. 33, 8000 München 81, Kontakt auf. 
Senden Sie Ihm Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie ihn unter der Tel.-Nr. (0 89) 92 23-2 52 
an. Er büqjt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Controller 


Mittelstandisches Produktionsunternehmen, 150 Mio. Umsatz 

Als eines der führenden Unternehmen in der Produktion von hochwertigen Gebrauchsgütern für 
Sport und Freizeit ist unsere zukünftige Untemehmensstrategie eindeutig auf Ausweitung unseres 
Marktanteils ausgerichteL Grundlagen dieser Untemehmensentwicklung sind sowohl die positiven 
Prognosen für unsere Branche als auch unsere ausgereifte Produktpalette. Zwischenzeitlich haben 
wir für unsere Zielsetzung auch die internen Voraussetzungen geschaffen. 

Was uns noch fehlt, ist ein qualifizierter Mitarbeiter für unser Führungsteam, der uns als Controller 
dabei unterstützt, unsere Erfolge abzusichem und die expansive Fortführung unserer Untemeh- 
menskonzeption mitzuplanen. Sie entsprechen unseren Erwartungen, wenn Sie auf der Basis eines 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiums in der Lage sind, folgende Aufgabenschwerpunkte erfolg- 
reich zu bewältigen: Entwicklung und Einführung von Planungs- und Kontrollsystemen, Erarbei- 
tung von Abweichanalysen und Steuerung mit Hilfe von Soll-Ist-Vergleichen, Übernahme der 
Verantwortung für Kostenrechnung und Kalkulation. Beratung des Managements in allen betriebs- 
wirtschaftlichen Fragen. 

Daß Sie mit Zahlen sicher umgehen können, versteht sich von selbst Darüber hinaus besitzen Sie 
einen sachlich kritischen Verstand und bringen für Ihre Aufgaben ein hohes Maß an Loyalität und 
Belastbarkeit mit. Die vorgenannten Leistungsbereiche bedingen, daß Sie nach Abschluß Ihres 
Studiums den größten Teil Ihrer beruflichen Erfahrung im Controlling-Bereich gesammelt haben. 
Sollten Sie darüber hinaus Erfahrungen aus einem mittelständischen Produktionsunternehmen 
mitbringen, würde das unsere Entscheidung wesentlich erleichtern, ihr Alter liegt idealerweise 
zwischen Anfang 30 und Anfang 40. Als neuen Arbeitsplatz erwartet Sie das Umfeld einer 
norddeutschen Großstadt mit hohem FreizeitwerL 

Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und bereit sind, kooperativ in einem 
leistungsmotivierten Team zu arbeiten, baten wir Sie um Einsendung aussagefähiger Bewerbungs- 
unterlagen an den von uns beauftragten Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger & 
Partner G.m.b.H., Internationale Personalberater (BDU), Georg-Glock-Straße 3, 4000 Düsseldorf 30, 
Telefon 0211/45 07 27. Er steht ihnen auch zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme zur 
Verfügung. Sie werden erfahren, daß es sich hier um eine Aufgabe handelt, die sehr starke eigene 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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STELLENANGEBOTE 


EHE WELT- C ^ 


Kreditsachbearbeiter 


!m Zuge unseres Ausbaus des Aktivgeschäftes suchen wir zum 
baldmöglichsten- Eintritt einen Kreditsachbearbeiter. Er- 
wünscht sind mehrjährige Erfahrung in der Bilanzanalyse, 
Vertragsgestaltung im deutschen und internationalen Kredit- 
wesen; gute englische Sprachkenntnisse sind daher unerläß- 
lich. Zum Aufgabenbereich gehört auch das Meldewesen im 
Sinne des KWG. 


Den Kandidaten erwartet ein Arbeitsplatz in einer kleinen 
Privatbank, gelegen an der Außenalster, die Ausstattung der 
Position ist entsprechend. 


Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnissen mit 
Lebenslauf erbeten an: 


Hamburger Handelsbank GmbH + Co. 


- Geschäftsleitung - 
Harvestehuder Weg 21 
2000 Hamburg 13 



Sie suchen einen neuen Wirkungskreis im techn. Bereich. Wir 
suchen: 


Handelsvertretungen/Vertriebsprofis 
Ingenieure aus der Technik 


die Verhandlungsgeschick, Vertriebsarfahrung. Elnsatebereit- 

schaft und zuveri. Arbeiten gewohnt sind. 


Wir bieten: 


verkaufsstarkes konkurrenzloses Produkt 
hohes Einkommen 
i langfr. Zusammenarbeit 
Werbeunterstützung/Verkaufshiifen 


Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns: 

GEM Technlksysteme 

Fachhandel f. elektron. u. mechan. Geräte GmbH 
Regener Str. 32, 8373 Bodenmafs, Tel. 0 99 24 /16 55 



Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft gehört zu den 
bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die Repro- 


duktions-, Satz-, Informations- und Textiltechnik. 

Für die Fertigung im Werk Kiel-Suchsdorf suchen wir eine n 


Diplom-lnformatiker/in 


oder 


Wirtschaftsinformatiker/in 


Die Aufgabe umfaßt die Betreuung und Weiterentwicklung des 

.nAM Ol lAl/VnVA +4 Hirt lf_ 


DR -ING 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel U 
Telefon (0^31) 211-G 


daten. 


Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fort- 
bildungsmöglichkeiten sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit den 
finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen 
und Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Ma- 
schinen- und Anlagenbau und haben uns durch maß- 
geschneiderte technologische Problemlösungen einen 
guten Namen gemacht. 


Für den Spezialmaschinenbereich auf dem Nahrungs- 
mittelsektor suchen wir möglichst bald 


verkaufsorientierte 

Verfahrensingenieure 


mit Fähigkeit und Neigung zur Kundenberatung im 
Innen- und Außendienst. 


Für diese Position wären Vertriebserfahrungen in der 
Süßwaren- und Nahrungsmittelindustrie von Vorteil. 


Neben englischen Sprachkenntnissen erwarten wir, 
daß Sie qualifiziert sind zur Projektierung von Anlagen 
und zur technischen Ausarbeitung von Angeboten und 
daß Sie die Planung und Durchführung von 
verfahrenstechnischen Versuchen beherrschen. 


Sollten Sie an dieser abwechslungsreichen und 
verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sein, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des 
möglichen Eintrittstermins an: 


Wir sind ein expandierendes, erfolgreiches unternehmen rn.it 600 MterbeiteÄ m 
13 europäischen und überseeischen Ländern und Hauptsilz in Hamburg. 

Erfinden. Entwickeln und Besohlen von_.Werbeart.kein ,, ■ 


13 auronäischen und überseeischen Ländern unp raup™* .. - 

UnLTpSm: Erfinden, Entwickeln und BeschaHen von W^beart.kek, 
(roher Qualität und ihr Direktvertrieb über eine eigene internationale 

Vertriebsorganisation . 


■St 1 - ! 


Vertriebsorganisation. .. 

Wir expandieren Stark. Daher verstärken wir auch unseren Verwaltungsberek* und 
wirsuchen iK . - 


Junge Diptomtoufleute als 


TRAINEES 


Wir oeben Ihnen die Möglichkeit , durcb.ein ca- Z^cmatig^ Trair^^ogra^^k 
unserem Finanz- und Rechnungswesen Ihr tireomspbes Wesen durch p&toscte 

Detailarbeit zu ergänzen. 


Falls Sie hochgesteckte berufliche Ziele haben, ist. dies ein optimalerßnsti^ ; - 

c^|w(en Sie bitte Ihre Unterlagen z. H. Herrn Dobröwoteki (Tel. 040/81 98114)_ 
oder Herrn Peters (Tel. 040/8198192), die ihnen auch Vpr^fonnabor^n geben. 

Gute englische Sprachkenntnisse sowie Grundkenntnisse 

italienisch sind wichtige Voraussetzungen, da Ausfandsemsaiza erforderitohwerefen. 


tt : c 



Berendsohn AG 

Internationaler Partner für Werbeartikel 
und Verkaufsförderung 
Rissener Landstr. 252 
2000 Hamburg 56 

Telefon 040 / 8198-0 . 


- .i 


- •! 



Die Hell GmbH, eine Siethens Gesellschaft 
bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern 
duktions-i Satz-, Jnformations-: und TexnltecnniK. 


.... zu den 
tr die Repro- 


Suchen Sie den zielgerichteten Einstieg in Positionen -nritafr 

spmchsvoHen betriebswirtschaftlichen Aufgaben? — __ 

Mit einem abgeschlossenen Studium als - 


Diplom 


Bauermeister 


Gebr. BauenneMar & Co. 
Verfahrenatectmft GmbH &Co. 

Friedensallee 44 ■ 2000 Hamburg 50 (Altona) 



Geschäftsführer/ Geschäftsführerin 

für den kaufmännischen Geschäftsbereich 



Bei der Flughafen Köln/ Bonn GmbH -internationaler 
Verkehrsflughafen - ist diese Position zum 1. 1. 1986 
neu zu besetzen. 


zungsvermögen, organisatorische Fähigkeiten und 
Personalführung sind Voraussetzung. 


Gesucht wird eine hochqualifizierte Persönlichkeit 
die über mehrjährige Führungserfahrungen in ver- 
gleichbarer Aufgabenstellung verfügt 


Es wird persönliches Engagement und die Bereit- 
schaft zur kooperativen Zusammenarbeit in der 
Unternehmensführung erwartet 


Der kaufmännische Bereich umfaßt die Schwer- 
punkte Wirtschaft Rechts- und Vertragswesen, Orga- 
nisation und Datenverarbeitung. Einschlägige Erfah- 
rungen auf dem Luftverkehrs- und Marketingsektor 
sind von Vorteil. 


Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Führungs - und Verhandlungsgeschick, Durchset - 


Vollständige Bewerbungsunterlagen mit beruflichem 
Werdegang, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaltsvorste/Iungen sowie Angaben über den 
frühestmöglichen Eintellungstermin werden an den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates bis 30.5.1985 
erbeten. 


An den Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates 
der Flughafen Köln! Bonn GmbH 
- persönlich - 
Postfach 980120 • 5000 Köln 90 




DR -ING 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel U 
Telefon (0431} 211-0 


und praktischen beruflichen Erfahrungen and SierierASe ge?.- 
eignete Bewerberin für die Aufgaben kn FinanzbereiOT und 
in der operativen Untern ehmenspfanung unseres expan- 
dierenden Unternehmens. _ 


Wenn die Eigenschaften 

„erfolgsorientiert und kooperativ' . _ 

auf Sie zutreffen und Sie bereit sind, in einem jungen Team 


’iö £uu tri ich ui tu oro ucioii wm, i — 3 . : - 

engagiert mitzuarbeiten, sollten Sie Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf, Zeugnissen und UchtbHd an unsere Personalabteilung 


richten. 







Für den Bereich „Export* 


TCHIBO expandiert weiten Die Aktivitäten im 
europäischen Ausland werden verstärkL 
Für diesen ausbaufähigen Bereich suchen wir 
einen jüngeren Product Manager. 

Zu Ihren Aufgaben gehört ua. . ... _ 

• Betreuung eines Sortiments bekannter 
Markenartikel, zugeschnitten auf den jeweiligen 
nationalen Markt in Zusammenarbeit mit den 
ausländischen Partnern. 

• Erarbeitung von Marketing-Konzeptionen im 
europäischen Bereich. 

• Konzipierung von Werbe- und Vekaufsförde- 
rungsmaßnahrnen für die unterschiedlichen 
Vertriebswege. 

• Abwicklung und Kontrolle sämtlicher 


Marketing-Aktivitäten im Exportgeschäft 


zu uns, wenn Se nach einer fun- 
dierten Ausbildung in der Verkaufsförderung 
oder im Productmanagement über ein aus- 
geprägtes Kosten-Nutzen-Bewußtsein sowie 
über die Fähigkeit verfügen, verschiedenartigste 
Problemstellungen mit großem Engagement und 
analytischem Geschick zu lösen. 


Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Zur kurzen 
Vorabinformation steht-Ihrien Herr Rüder 
unter Q 40/6 38 08-397 gern zur Verfügung. 


TCHIBO Frisch-RösHteffee AG - Personalcbteaung - Oberseering TB -2000 Hamburg 60 - 


— frischer Kaffee und mehr . . . 



WELT- Berater für Stellenanzeigeit 



Auskunft auch sonntags 


17-18 Uhr 


Unser Auftraggeber ist ein tradttionsreiches mitte Isländisches Unternehmen des Hoch* und Feue- 
rungsbaus mH Sitz in Nordrhe/n-Westfalen. Durch Irwovationstrcudigkeit, SprztallMJenjng auf 
bestimmte Nischen sowie besondere Rührigkeil ln der Kundenbetreuung und -pflege zählt das 
Unternehmen fast alle bedeutenden Hüttenwerke ln Deutschland und viele kommunale Baugesell- 
schaften zu seinem Kundenstamm. Die fcontinuiarfieh gute Auslastung der rund 250 Mitarbeiter 
bestätigt seit Jahren eindrucksvoll die konsequente UntemehmenspcBtik. Wir suchen den zukünfti- 
gen 


TECHN. GESAMTLEITER ppa. 

HOCH- UND FEUERUNGSBAU 


Nur eine Persönlichkeit, die innovationstreudlg und kreativ Ist, gerne den Kontakt zum Kunden sucht, 
einen klaren Führungsstfl besitzt - auf einen Nenner gebracht, die unternehmerisch denkt und 

handelt - kann sieb in dieser Position bewähren. 


Ein 3b- bis 40i*hriger Bauingenieur (FH, TH), der eine mindesten» dreijährige erfolgreiche Berufser- 
fahrung als erster oder zweiter Mann im technischen Bereich eines mftteistänäschtn Bauunterneh- 
mer» nachwehren kann odar der zur Zeit ala Oberbau- bzw. Bezfriulehar In einer dar großen 
Aktiengesellschaften der Bauindustrie tätig ist, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 
Der zukünftige Stelle ninhaber wird sich als Assistent der Geschäftsführung in die besonderen 
Gegebenheiten des Unternehmens einaifeetten können. Nach erfolgreicher Bewährung ist nach ein 
bis zwei Jahren die Erteilung von Prokura vorgesehen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zu gesichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabeliarischem Lebenslauf, UchtfaBd, Hantiactirtftenpre- 
be. Zeugniskopien, Angaben über Emkommensvorsteltung und frühestmöglichem Entrittstermfti 

unter Kennziffer 1178 an die 



Personalberatung PSP 


Forges, SiWossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 




Christian ScHrSricr 
ttkrulsbeLcr Sure 39 
2000 Hamburg 7 fr 
Tdefon und Tdckop re rer. 
1040)257353 


2 . 

Gerd Ähre» 
Meerenunnufcr 35 
3000 Hannover 
Id (0511)6400009 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 

Fried rrdvLau-Sua Be 20 
4000 Düsseldorf 
Tel <0211)435044 

4. 

Gerd Hnm 
Froiu-BielcCcU-Sir. 51 
■*650 Gckenkirchcn 
Tel. 10209) 8 31 26 

5. 

HanvJflrfen Um 


Scfiimlcnv. 13 
■*000 Dünefajorf30 
Tel. 10211) 4338 18 
6. 

Hftffiwi Mwfry 

DIE WELT 
Dnchmaanhaus 

^OWKolril 
TcL IÖ22I) I3SUÄ 
F5S4482639 


X. 

KarMdarro Wit) 
KJwingOnhcimcr 
SimBc 57 u 

6701 Alirip/Ludwicshafen 
Tel. (0623613132 
9. 

Hurt Feagler 
Handwerkäiraße |6 
7050 Waiblingen 
Tel 107151)22024/25 
w. 

J«6ea Gehrtkber 

Rohre r SiroBc 127 
7022 Leinrekkn- 
_ Echterdingen 
Tel. 10711)7545071 
IL 

Slejrf ttkflaer 
WaWpromcnude 84 
K/53 CJauiing b. München 
Tel (089)8506038/39 
FS 5-23836 
12 . 

HMMWMtn 

Dlh WELT 
KochuruUc 50 


¥ 


I0(W Berlin 61 
Tef (030)25912931 


FS 184565 


Scltönc AutMvhi 3 

6361 Rcidiclthcnn b 
Tel. (06035)3141 


DIE® WELT 

L- NASHiHPlCE TäCESZEUtNU F Pa DtlTüiiflUM) 

Anzcigenexpediiion 


t?SSj5g ,s -»»4i 

FS 8-579 J04 


Anzeigenabteilung 
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USA-Marktbearbeitung 

nrLiM 7 ? emunat> ^ n ^? es Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland entwickeln, 
i in«»rf c en un< ? vertr ®* l5en wir Analysegeräte für analytische und klinische Chemie. 
PnKf,i^uTi rzeu ^ n i ,sse ’ die dem neuesten Stand der technischen und wissenschaftlichen 
tmwicKiung entsprechen, haben weltweit einen sehr guten Ruf. 

wir denTlSA^rfahre^ren Marktt>earbeitun 9 auf dem amerikanischen Kontinent suchen 

Ländeireferenten 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören die verantwortliche Planung und Umset- 
zung der Marketingaktivrtäten in dem für uns wichtigsten Exportmarkt; partnerschaft- 
iicne Zusammenarbeit mit unserem dortigen Vertrieb mit dem Ziel, ein optimales 
Ergebnis zu erreichen. 

Wir stellen uns einen Vertriebs- und marketingerfahrenen Diplom-Ingenieur/Chemiker 
um 35 Jahre alt vor. der in einer für die Weiterentwicklung unseres Unternehmens 
zentralen Position verantwortlich mitarbeiten will. 

Eine chemisch/technische Ausbildung mit einschlägiger USA-Erfahrung erleichtert es 
ihm, diese anspruchsvolle Aufgabe zu meistern. Verhandlungssicheres Englisch ist 
eine Selbstverständlichkeit. 

Zu einer ersten telefonischen Kantaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Lutz und Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40/3246 06 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich zugesichert. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 208 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




Moderne Konstruktionstechnik 

Wir sind einer der führenden konzemfreien Herstellervon Verpackungsmaschinen, die uns weltweit bekannt 
gemacht haben. Unser Prinzip Ist es, technologisch immer besser zu sein als andere. Das gilt nicht nur für 
unsere Produkte, sondern auch für die Produktionsmethoden. Nachdem wir unsere modernen Fertigungs- 
anlagen bereits erfolgreich über EDV steuern, möchten wir auch die Konstruktion und Entwicklung in das 
Datenbanksystem einbinden. Für die fachliche und terminliche Abwicklung dieser Aufgabe suchen wir den 

CAD-Projektleiter 

Er soll ein Team aus erfahrenen Mitarbeitern unseres Hauses koordinieren und als Ansprechpartner für 
Geschäftsführung, Betriebs- und Konstruktionsleitung, Haid' und Software-Lieferanten und externe Berater 
fungieren. 

Wir erwarten einen Ingenieur der Konstrukttonstechnik mit Schwerpunkt Werkzeugmaschinenbau, der die 
CAD-Methodlk kennt. Erfahrungen ln dar Praxis wären gut, jedoch würden wir auch einem intelligenten 
Hochschulabsolventen eine Chance gaben. Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und eine klare 
Darstellungswetse sind ebenso «richtig, wie ein ausgeprägter Sinn für Teamarbeit Gute Englischkenntnisse 
sollten vorhanden sein. 

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe in einem ständig wachsenden Unternahmen mit guten Entwick- 
lungsmögBchkelten. Sitz ist eine niedersächsische Kreisstadt 

Für weitere Informationen steht unser Berater, Herr Baabe, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur 
Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 708 an Postfach 10 05 52,5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Gestalterische Management-Aufgabe 

Wir sind ein expandierendes mitteiständisches Unternehmen im Gesundheitsbereich 
mit hohem Exportanteil. In den vergangenen Jahren sind wir sehr stark gewachsen 
und sind daher gezwungen, uns neu zu strukturieren. 

Für die innerbetriebliche Steuerung des kaufmännischen Bereiches suchen wir die 
vertriebsorientierte 

Kaufmännische 

Fiihningskraft 

Bewerber mit gutem betriebswirtschaftlichen Background und mehrjähriger Erfah- 
rung in Vertriebsbereichen entsprechen am ehesten unseren Vorstellungen. Sie 
sollten über Durchsetzungsvermögen, Kreativität und ausreichende Führungserfah- 
rung verfügen, um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden. 

Bewerber um 40 Jahre, mit unternehmerischen Fähigkeiten, die ein gutes technisches 
Verständnis haben und die englische Sprache beherrschen, werden gebeten, ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion und die Ein- 
haltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zu gesichert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Mehl, 
unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
790 207 an Ferdinandötraße 28-30, 2KI00 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 


Wachstum durch Innovation 

Wir sind seit Jahrzehnten ein sehr erfolgreiches Unternehmen, das in einem zukunftsorientier- 
ten Markt durch moderne Fertigungstechnoiogien und hohen Qualitätsstandard kontinuierlich 
wachsende Umsätze erzielt Unsere Hauptkunden sind die Elektro-, Elektronik- und Maschinen- 
bauindustrfe. 

Wir wollen unsere internationale Marktposition weiter ausbauen. Diese Zielsetzung beruht auf 
realistischen Planzahien und beinhaltet eine Ausweitung des Produktspektrums im konventio- 
nellen Bereich und im Bereich neuer Technologien. Besondere Bedeutung hat dabei für uns das 
Gebiet der Signalübertragung über Uchtwellenlefter für industrielle Anwendungen. Die Position 
des 

Spaltenleiten 

mit Schwergewicht Vertrieb ist in der Form neu geschaffen und im Range der Bereichsleitung 
angesiedett Sie erfordert Engagement und Führungsfähigkeit, um den breiten Handlungsspiel- 
raum für sich selbst und für den zugeordneten Mitarbeiterstab effektiv nutzen zu können. 

Das enorme Entwicklungspotential dieses Marktes verlangt darüber hinaus das Erkennen 
technisch und wirtschaftlich interessanter Applikationen, intern steht ihnen das Know-how aus 
einer langjährigen Erfahrung in Produktion und Entwicklung zur Verfügung. 

Diese interessante Herausforderung ist keine Alltagsaufgabe, sondern eine Position, die 
Kreativität erfordert und den entsprechenden Rahmen bietet. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Beantwortung noch offener Fragen steht Ihnen 
unser Berater, Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken werden ihnen zugesichert. 

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Licht- 
bild, Gehaltsvorsteiiung, Eintrittstermin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 780 216 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Qualitätsprodukte aus Holz 

bilden das Fertigungsprogramm, das wir in einem unserer Zweigwerke in kleinen und mittleren 
Serien hersteilen. Um die Kontinuität in der Führung zu gewährleisten, suchen wir einen 

Betriebsleiter 

der mittelfristig die Nachfolge des aus Altersgründen ausscheidenden Werksleiters übernehmen 
soll. 

Ein Ingenieur der Holztechnik mit guten Kenntnissen der Maschinentechnik oder ein Maschi- 
nenbauer mit soliden Erfahrungen in der Holzverarbeitung entspricht unseren Vorstellungen. 
Die fachliche Beherrschung der Gebiete 

□ Fertigungstechnik 

□ Oberflächenveredelung (Lacktechnologie) 

□ Zeit- und Kostenwirtschaft 

□ Betriebsorganisation 

setzen wir ebenso voraus, wie die Fähigkeit, ca. 100 Mitarbeiter zielorientiert führen zu können. 
Kenntnisse in der statistischen Qualitätskontrolle sind wünschenswert. 

Der Dienstsitz liegt in einer nordhessischen Kleinstadt (direkter Autobahnanschluß). 

Für Telefonkontakte steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 63 
gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorsteiiung) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 98 1234 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Ausbau der Auslandsmärkte 

Ais absoluter Branchenführer in der Entwicklung und im Vertrieb von originellen 
Display-Programmen zur Verkaufsförderung von Markenartikeln verdanken wir unser 
gutes Firmenimage einwandfreier Qualität, neuen Ideen und Zuverlässigkeit unseren 
Partnern gegenüber, in allen westeuropäischen Ländern sind wir vertreten. Um unsere 
Geschäftsverbindungen im Ausland auszubauen und neue regionale Märkte zu 
erschließen, suchen wir einen 

Exportleiter 

der neben der Beherrschung der Export-/Verkaufsabwicklung auch Erfahrung in 
Akquisition und Kundenbetreuung sowie Kenntnisse des Marketing- und Vertriebsin- 
strumentariums mitbringt. Vorteilhaft sind Erfahrungen mit Exklusiv-Importeuren. 
Verhandlungssicheres Englisch, ausbaufähiges Französisch und ein betriebswirt- 
schaftliches Studium sind Voraussetzung. 

Die Position ist direkt dem Inhaber des Unternehmens unterstellt und wird mit allen 
erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Sitz unseres Unternehmens liegt im Groß- 
raum Frankfurt. 

Interessenten im Alter von ca. 35 Jahren werden gebeten, unsere Berater Klaus Engels 
und Claire Scollar für einen ersten vertraulichen Kontakt unter der Telefonnummer 
0 22 61 / 70 31 57 anzurufen. Sie sichern selbstverständlich absolute Diskretion und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, Zeug- 
nisse, Angabe des Gehaltswunsches und Eintrittstermin) erbitten wir unter der 
Kennziffer 862 702 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Wir suchen zur Leitung eines biochemischen Forschungs- und Entwicklungs- 
labors unserer Sparte Reagenzien einen promovierten 

Chemiker/Biochemiker 

Sie sollten Erfahrung auf dem Gebiet der präparativen Darstellung von Enzymen 
bzw. Proteinen besitzen und über gute englische Sprach kenntnisse verfügen. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um eine schriftliche Bewertung mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild. Bitte teilen Sie uns auch Ihre 
Gehaltsvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin mit. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Unsere Produkte haben tSgliclr- KonjMnl^ur.;^ : ; ^ ^ ^ - ; 

Wir sind ein marirtbedeutender und dynannsdi gawBchwrör SÜn 

Produkte für den Haushalt. Es sind Produkte für die Schönheitspflege. mbm-Hygwrtetiga 

weiteren Ausbau suchen wir qualifizierten - • Y ~ 


Aufgaben: Konsequente Pflege des 
vorhandenen Abnehmerkreises. Aus- 
bau und Kontrolle aller veitrieblichen 
Aktivitäten. Konzeptionelle und koor- 
dinierende Aufgaben im Hinblick auf 
die Unterstützung unserer Verkaufe; 
Organisation. Aktive Mitwirkung bei 
der Produkt- und Absatzförderung. 
Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der unterstellten Mitarbeiter. Sie 
berichten direkt dem Vertriebsleiter. 


AnforderungsprofHr Wir wünsch^, 
uns Mitarbeiter im Atter von 27 bis 25 , 
Jahren, die über eine solide kaufmän- 
nische Au^ildüng (mit betriebswirt- - 
schaft/ichem Hintergrund) verfügen 
und auch schon entsprechend in der 
Praxis erworbene Kenntnisse (mög- 
lichst im markenartikelorrentierten 
•Vertriebsbereich) besitzen. 

Die Vielfalt der Aufgaben erfordert ein 
hohes Maß an Selbständigkeit, aktive 
Zielstrebigkeit, überdurchschnittliche 
Lerstungsbereitschaft viel 1 Eigenin- 
itiative und den Willen, auch unmittel- 
bar am „Ort des Verkaufs“ tätig zu. 
werden; . 


Angebot: jWir bieten eine: hochinter- 
essante, gut dotierte, und- -eirftwick-' 

-gp ^Tw i^irfBn r aherdochüberschäu- 
baren Unternehmen. Wir sichern eine 
gruodlk^'Eirnarteeitung^ zu. 


Senden Sie Ihre aussagefähige Be- 
werbung- mit Angabe des frühesten 
Hintrfttsdatums sowie Einkommen*: 
Vorstellungen - direkt an unsere Ver- 
triabsle jttmg , oder setzen Sie sich te- 
lefonisch mit : uns m; yeWhdung" 
(Durchwahl 045:54) 7 12 9t;\ 



W. Pelz GmbH & Co • Vertriobsleiturig • Postfach 1 165 • 2362 Wahtetedt jfiofet ) ' v 


Cosmea* ' Ixkfyfresh NorqM ^ltaifc 

SCHÖNHEITSPFLEGE IKTIM-HYG1ENE BABYPFLEGE SUP-0NLAGEN . VERBANDSTOFFE-" - '-SA . ■ 


BABYPFLEGE 


EDS - Electronic Data Systems - ist weltweit das führende EDV-Dienstleistungs- 
unternehmen im Bereich der Integration von Hardware, Software und Daten- 
Qbertragungseinrichtungen mit jährlichen Wachstumsraten von 25% und Über 
2,4 Milliarden DM Umsatz. EDS verdankt seinen Erfolg hervorragenden Mit- 
arbeitern mit umfassender technischer Ausbildung und Branchen-Erfahrung. 

Anfang dieses Jahres wurde die deutsche Zentrale in Rüsselsheim gegründet 
Sie soll personell erheblich ausgebaut werden. Für diese Aufgabe suchen wir 
einen 

Projektleiter 
Personaleinstellung 
„Recruitment Office r“, 

der alle Aspekte der Personalbeschaffung und des Personalwesens 
beherrscht. Die Tätigkeit ist mit gelegentlichen Reisen verbunden. 

Neben einer akademischen Ausbildung sollte er 3 bis 5 Jahre Erfahrung haben, 
idealerweise in einem Unternehmen der Datenverarbeitung oder einem 
verwandten Bereich. Kommunikationsfähigkeit, fließendes Englisch und ein der 
Steilung entsprechendes Auftreten sind erforderlich. Sie werden in kollegialer 
Atmosphäre ein hohes Maß an Eigenverantwortung haben. 

EDS sucht Mitarbeiter, die Initiative und Ehrgeiz haben, die ergebnisorientiert 
arbeiten und die eine professionelle Umgebung brauchen, um ihre Fähigkeiten 
voll zu entfalten. Das außerordentliche Wachstum von EDS bietet eine Fülle von 
Chancen und täglich neue Herausforderungen! Dazu bieten wir 14 Gehälter, 

30 Tage Urlaub, voll bezahlte Krankenversicherung und Belegschaftsaktien. 

Wenn Sie diese Chancen reizen, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an Wilhelm Hübner. 

EDS Electronic Data Systems GmbH, Recruiting DepL, WS 1, Eisenstraße 56, 
6090 Rüsselshelm 


Vertrieb 

Kommmiikationstechmk 

Die ANT-Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und montiert 
nachrichtentechnische Anlagen, im wesentlichen Muftipfex- 
sy steme, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik, Kabelanlagen 
und Fernwirktechnik sowie drahtlose Personenrufanlagen, Stu- 
dio- und Beschallungstechnik. In Backnang und den zugehörigen 
Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall, einschließ- 
lich unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik sind 
über 6000 Mitarbeiter tätig. 

Für unsere Vertriebsniederlassungen in Hamburg und Hannover 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 


Vertriebsingenieure 


• für den Vertrieb Kommunikationssysteme in Hamburg. 

Das Vertriebsgebiet umfaßt Hamburg. Bremen, Schleswig- 
Holstein, Niedersachsen (ohne Osnabrück) und Reg.-Bez. 
Detmold 

• für den Vertrieb Elektroakustik und Personensuchanlagen 

in Hannover. 

Das Vertriebsgebiet umfaßt die südliche Hälfte Niedersachsen 
und den Reg.-Bez. Detmold. 

Wir suchen Ingenieure/Techniker mit Vertriebserfahrung. Selb- 
ständigkeit, Verhandlungsgeschick und Oberzeugungsfähigkeit 
sind weitere vorausgesetzte Erwartungen. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht, bitten wir um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse. Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaltserwartungen) oder rufen Sie uns an: Telefon 040/ 
853908-41. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Vertriebsniederiassung Hamburg 
Kleine Bahnstraße 10 

2000 Hamburg 54 " ~ 


Ifechricihtentechiiik 



Wir bereiten als größte Fachlebianstalt dar deut sche n 

Elektrahandwerke ständig Facharbeiter aus Hand werk 
und Industrie in zwei Semestern auf die Meisterprüfung 
vor. 

Darüberhinaus führen wir Umschulungsmafinahmen. Son- 
deriehrgänge auf allen Gebieten der Elektronik und Fort- 
büdungsseminare für Meister durch. 

Wir erweitern und suchen als 

Lehrkraft 

einen 

Diplom-Ingenieur 

mit mindestens 3j Übriger Berufserfahrung auf dem Gebiet 
Informabonstechiuk / Nachrichtentechnik 
Eifehrungen in der Radio- und Femsefatedmüc sind vor- 
teilhaft, jedoch nicht Vorbedingung. 

Wir bieten ein Gehalt nach unserem Hanstarif und eine 
zusätzliche Altersversorgung. 

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt 
mit 140X300 Einwohnern. Sie ist die Emkaufsmefropaie für 
Hon g esamten Weser-Ems-Raum. Legen Sie Wert auf ein 
gutes Betriebsklima und möchten Sie Mitglied unseres 
45kÖpfigen Kollegiums werden, so richten Sie Ihre Bewer- 
bung bitte an 

H - den Direktor der 

Bundes-Fachlehranstalt für 
das Etektrohandwerk e.V. 

Donnerschwee! Strafte 184 
2600 Oldenburg 

TeL 0441/31036 


Schweizer Hersteller 

sucht abschlußsichere 

Direktveikäufer und Verkaufsleiter 

für den Vortrieb von drahtlosen, installatlonsfrofen FTZ-zugelasse- 

nen 

Funk-Alarmanlagen 

die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer und 
Firmen aller Branchen verkauft werden. 

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein erfahrener 
Dimtoverkäufer sind und uns llj re bisherigen Erfolge nachwefsen 
können. Wir bieten hochinteressante Provision. 

Telefon 00 41/ 36-51 43 30 

S.-J. AG, Chemln des Chiprea 4-6, CH-2525 Le Lende ran 



Achtung, Verkäufer! 

VersicnerungskBLrnaute. Anlage- u. Vermögensberater, Verkäufer u. Au- 
Bendlenstler aller Branchen. Wir haben wirklich das Produkt, auf das Sie 
schon immer gewartet haben. Einsatz sofort - zunächst auch nebenberuf- 
lich mögl. Kein Eigen kapital nötig, Ausbildung kostenlos. 

Schreiben Sie noch heute mit Bild unter Y 1615 an WELT-Verlag, Postlach 
10 OB 64. 4300 Essen. 


Stellengesuche 




Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Erfolg. 


Tips für den Anzeigentext, technische 
Informationen und die Grundregeln für Ihre 
Bewertungen finden Sie in unserer kosten- 
losen Stellengesuchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen gerne zu. 


Schreiben Sie an: 

DIE ® WELT 

L ABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FtR DEVTSCHLAM» 

Anzeigenabteilung, Stellen- Service, 
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36, 
TeL: (040) 347-43 18, -1. 


Wir sind ein expandierendes, erfolgreiches Unternehmen mit 600 Mftaroenem m 
13 europäischen und überseeischen Ländemund Hauptsitz in Hamburg., i.-.’- r 
Unser Programm: Erfinden, Entwickeln und Beschaffen von Werbeartikeln . 

hoher Qualität und ihr Direktvertrieb über eine eigene irrtemation^ 
Vertriebsorganisation. '• * ; 1 - • 

Wir expandieren stark. Daher verstärken wir auch Unseren Verwaltungsbereich und 
wir erweitern unsere Innenrevision um einen V- V , 

JUNIORPRÜFER 

der ca. zwei bis drei Jahre Erfahrung Inder Reyisk 3 n haben sollte. Nach eingehender 
Einarbeitung wird eine selbständige < verantwortungsbewußteTätigkesi, itie sichauch 
auf das europäische Ausland erstreckt, geboten. : : -''V^ ' 7 

Wir erwarten neben guten betriebswirtsch^ichen Kermfrässen auch organisatori- 
sche Fähigkeiten für das Erkennen von Betriebsabfäufen^md der Gestaltung von 
Verbesserungsvorschlägen. . 4 • . 

Schicken Sie bitte jhre Unterlagen z. H. Heim ReI8 (Tel 048/8198191), der Ihnen. 
auch Vorabinformationen gibt. ; 

Gute englische Sprachkenntnisse sowie Grundkenntnisse in französisch und/oder 
italienisch sind wichtige Voraussetzungen, da.ÄiisIand^Bnsätee erforderikii werden. 

fp, /» Berendsohn ÄG e 

3a /M tatemafonaler Parker 1ifc 

und Verkaufsförderung 'V 
/M k f Rissener Landstr. 252 ‘ 

2000 Hamburg 56— 

Telefon 040/ 8198-0 





. . . das Frische für <fie gute Küche 


v"/ Qi Unter diesem Markenzeichen vertreiben wir uhsere.Geflü- 

jC <‘7 gelprodukte auf dem deutschen Markt mit großem Erfolg 
/ und zahlen seit Jahren mit zu den führenden Anbietern im 

Frisch-Geflügel-Bereich. 

In der Bundesrepublik Deutschland existieren mehrere Verkaufsniederlas- 
sungen. Hauptsitz ist Hendrix GmbH, Frankfuft/Main. .. 

Zur Verstärkung der Marktbearbeitung suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt die 

Gebiets-Verkaufsleiter 
Nord- und Süddeutschland 

mit Sitz in Hamburg bzw. Rhein/Main. 

Ihre Aufgabe: Durchsetzung der Distributions-Politik gegenüber 

den Hände lszenttalenfBeratuhg der Handelspart- 
ner. Führung und Motivierung der Verkaufsförde- 
rer. 

Unsere Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Berufserfahrung in 
dem Lebensmittelbereich^ Alter ca. 30-35 Jahre, 
Außendiensterfahrung im Frischwarenbereich wä- 
re von Vorteil. ” 

Unser Angebot: interessante Dotierung; güte Sozial leistungen, 

Mittelklasse-Pkw auch zur privaten Nutzung. 

Ihre Bewerbung richten Sie mit vollständigem Lebenslauf und Lichtbild an 

die von uns beauftragte Untemehmensberatung und Werbeagentur. 

Wolf A Böhm. Unternehmens - und Werbeberatung BDW 

Postfach 16 05, 6200 Wiesbaden 


Die VOSSCHEMIE m Uetersen produziert kalthärtende Kunststoffe auf Basis ungesättigter Poivesterham 
Polyurethan und Epoxid sowie Polyestorapactnelmassen. Zur Verstärkung unseres Labors suchen vrirtür ’ 
soion oder später einer erfahrenen 

Lacktechniker/ 

Chemotechniker 

Pte Tät. 9 Ke.t umiaBt die Bearteritung von snwendungstechnisctien Problemen. Erarbeitung von tauen*. 
Wicklungen, produktbezogene Prüfungen sowie die Kundenberatung. • ■ w "wuerw- 

Wir erwarten für diese Aufgabe von Ihnen Erfahrungen auf «fern Sektor der Laborarbeiten, vorzuoswaten 

PO*™ Kön««, 

***' e "’ m "-»SUI« Bezahl uod den entspreche,- I-j 

Wir erwarten gern Ihren Anruf bzw. thia Bewerbungsunterlagen. 


Pftrs. -Abteilung, Tel. 0 <1 22 : 71 71 03 
Esinger Steinweg 50. 2082 Uetersen 
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Marktorientierte Vertriebsfunktion 

Wir sind ein Produktionsuntemehmen mittlerer Größe in Norddeutschland, das ln einen 
ivonzemverbund integriert lat Unsere qualitativ hochwertigen Produkte, die wir an die 
iNanrungsmitteJ Industrie, aber auch an Pharmakonzeme liefern, sind auf dem deutschen und 
ausländischen Markt anerkannt 

Ate Nachfolger für den in absehbarer Zeit altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen 
wir einen jüngeren, „food-erfahrenen“ Nachwuchsmann (bis max. 35 Jahre) als 

Exportleiter 

Um den hohen Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie über qualifizierte Erfahrungen im 
Lebensmittelbereich verfügen, die es Ihnen ermöglichen, unsere Produkte erfolgreich zu 
vermarkten. Es geht nicht nur um konzeptionell-strategisches Arbeiten, sondern auch um die 
Umsetzung in nachweisbare Verkaufserfolge. 

Wenn Sie über eine gute kaufmännische Ausbildung, über perfekte englische, wenn möglich 
auch französische Sprachkenntnisse verfügen, sollten Sie mit uns in Kontakt treten. Daß diese 
expansive Aufgabe eine engagierte, initiative und mit Durchsetzungsvermögen arbeitende 
Persönlichkeit erfordert, ist selbstverständlich. 

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz unter der Tel. -Nr. 0 40 / 
3246 06, und Herr Dr. Seeg unter der Tel. -Nr. 07 21 / 2 49 89, gerne zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Bewerber, die sich von dieser anspruchsvollen, {teer auch vielseitigen Aufgabe herausgefordert 
fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaftsvorstellung. Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 194 
an Ferdinandstraße 28-30 , 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HUversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


Christliche Verantwortung in der Kranken-, 

Behinderten- und AltenhiHe 

Wir sind eines der bedeutenden diatonischen Werke im Rheinland mit einer Reihe dezentraler 
Einrichtungen. Insgesamt verfügen wir über ca. 1500 Plätze und beschäftigen rund 700 
Mitarbeiter. Für das zentrale Rechnungswesen suchen wir eine engagierte, führungserfahrene 
Persönlichkeit als * 

Fhanzen 

und ContraBig 

• # % 

der nach Einarbeitung die Chance hat, in das Direktorium hineinzuwachsen. Er wird dann für die 
gesamte kaufmännische Verwaltung zuständig sein und soll diese auf der Basis der modernen 
Datentechnik zu einem effizienten Führungsinstrument weiterentwickeln. 

Bevorzugt werden Interessenten im After um 40 Jahre, die nach betriebswirtschaftlichem 
Studium, ggf: Promotion, ihre berufliche Ausprägung in den Bereichen Controlling, Finanzen 
oder Organisation praktisch erworben haben. Auch jüngere Führungskräfte, die auf diesem 
Wege schon erste Erfolge vorweisen können, werden hier eine interessante Chance vorfinden. 
Die Position ist dem Leitenden Direktor unmittelbar unterstellt und ihrem Range entsprechend 
langfristig nach BAT I dotiert 

Passende Bewerber, die ihre christliche Überzeugung auch im Beruf verwirklichen wollen, 
werden gebeten, sich mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer (030) 8826783 In Verbindung zu setzen. Diskretion sowie die Beachtung von 
Sperrvermerken werden zugesichert 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, An- 
gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 810 620 an 
BletetreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 



Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, 
Wien, Hflversurn, Barcelona; PhH» 


Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
icisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ihr Einsatz bestimmt unseren Erfolg mit 

■ Wir sind ein rn der Branche eingeführtes, mittelständisches Unternehmen der 
Autozubehörindustrie mit Sitz in Norddeutschland. Unsere Produkte haben einen 
hohen technischen Standard, und wir vertreiben sie für Erstausrüstung und Handel, 
national sowie international. 

Zur Unterstützung und Entlastung der Geschäftsführung suchen wir den ehrgeizigen 
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der über eine technisch* und kaufmännische Ausbildung verfügt Wir denken hierbei 
z. B. an einen Diplom-Wirtschaftsingenieur. Er sollte zu kooperativer Zusammenarbeit 
bereit sein und über initiative sowie Durchsetzungsyermögen verfügen, ebenso wie 
über Erfahrungen in Mitarbeiterfühning und -motivation. Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich, französische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie Sich für diese entwicklungsfähige Position interessieren und zwischen 35 
und 40 Jahre ajt sind, sollten Sie uns ansprechen. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaüfhahme stehen ihnen unsere Berater, Herr 
Lutz und Herr Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06, gerne zur Verfügung. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich zugesichert 

Ihre aussagefähigeh Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorsteflung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 202 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum 
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Großmotoren 

Als Zulieferer für die Motoren-, Turbinen- und Getriebehersteller haben wir einen 
weltweit hervorragenden Ruf. Zur Verstärkung des Kundenservice suchen wir 

Nachwuchs 
Ingenieure 

für 

□ Technische Beratung 

□ Service 

□ Versuch 

die — nach einer umfassenden Einarbeitungszeit im eigenen Hause - bei weltweiten 
Einsätzen technische Lösungen vor Ort entwickeln sollen. Dazu erwarten wir junge 
Persönlichkeiten mit Eigeninitiative, Kontaktstärke und sicherem Auftreten. Wün- 
schenswert sind eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung und erste Berufser- 
fahrungen, z. B. im Fiugmotoren- oder Großmotorenbau. 

Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Mehl 
und Herr Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute 
Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden selbstverständlich 
zugesichert 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 199 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ausgereifte Entwicklung sichert die Zukunft 

Als mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland haben wir uns als Zulieferer für 
die Automobilindustrie und den Handel spezialisiert und uns einen guten Namen gemacht Wir 
entwickeln, produzieren und vertreiben, auch als Erstausrüster, technisch ausgereifte Produkte, 
die auch international gefragt sind. 

Wir suchen den kreativen 

Konstruktions- und 
Entwicklungsleiter 

der als qualifizierter Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. graä.) über fundierte theoretische Kenntnisse 
und mehrjährige Erfahrung in der Werkzeugkonstruktion und in der Gestaltung von Kunststoff- 
teilen für die Autozubehörindustrie verfügt. Er soll Mitarbeiter zum Erfolg führen können und 
initiative und Durchsetzungsvermögen besitzen. Er ist der Geschäftsführung direkt zugeordnet 
Es wäre von Vorteil, wenn er Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Automobilhersteilem und 
Erstausrüstern vorweisen könnte. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie um 30 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte 
mit uns in Verbindung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittetermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 203 
an FeidinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Kataloge, Zeitschriften und Werbedrucke 

Als rechtlich selbständige Gesellschaft gehören wir zu einem weltweit erfolgreich tätigen 
Konzern der Medienbranche. Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich gesund und steuern 
deshalb konsequent einen expansiven Kurs. 

Diese positive Entwicklung erfordert erhebliche Anstrengungen für alle Untemehmensbereiche 
und bedeutet insbesondere für den Bereich Materialwirtschaft/Versand ein Umdenken an die 
stetig wachsenden Anforderungen. Wir suchen deshalb einen 

Leiter 

Materiahwirtsdiaft/Versand 

dem wir die volle Verantwortung für eine der Schlüsselfunktionen in unserem Hause übertragen 
wollen. Zu seinen Aufgabenschwerpunkten zählen die Terminplanung und die optimale 
Steuerung der Versandaktivitäten, die Planung und der Einsatz von Fremdspeditionen, die 
Festlegung und Kontrolle der Frachtkosten sowie die Führung und Motivation von ca 30 
Mitarbeitern. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen Fachmann mit mehrjähriger Berufserfahrung auf dem 
Gebiet des Lager-, Versand- und Speditionswesens, der seine Erfolge bereite unter Beweis 
gestellt hat Wir erwarten Führungsqualitäten, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsge- 
schick, um auch bei den erforderlichen Kundentontakten erfolgreich zu sein. 

Wir wissen, daß dies keine alltägliche Aufgabe ist, und haben deshalb den Vertragsrahmen 
unseren Anforderungen angepaßt. Unsere Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr. Seeg, stehen 
Ihnen unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 für erste vertrauliche Informationen zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 780 218 
an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. „ 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 
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Controller 


Für unseren Kunden, die Tochter- 
gesellschaft eines der größten 
amerikanischen Medienkonzeme, 
suchen wir den qualifizierten Controller, 
der als Mitglied des Management- 
teams das betriebswirtschaftliche 
Geschehen plant, analysiert und 
steuert. 


Wen wir erwarten: Einen Herrn 
bis ca. 35 Jahre, der auf der Grundlage 
eines wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums bzw. einer Ausbildung im 
Wirtschaftsprüfungsbereich bereits 
über einige Jahre Praxis im Controlling 
international tätiger Gesellschaften 
verfügt Neben der Erfahrung im 
amerikanischen Berichtswesen, EDV- 
Grundkenntnissen sowie aktiven 
englischen Sprachkenntnissen legen 


wir besonderen Wert auf die Fähig- 
keit zu unternehmerischem Denken 
und Handeln. 

Was Sie erwarten können: Eine 
Position, die direkt dem Geschäfts- 
führer unterstellt ist; sie bietet echte 
Gestaltungsmöglichkeiten und ist 
entsprechend ihrer Bedeutung attraktiv 
dotiert Der Sitz des Unternehmens 
ist Hamburg. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


.. Ihre toi^'^n.Bew^TOng^- 
unterlagen wnden .Sie 
Kennziffer 688 rW an die SCS rer 

20 n Swg 13, 

sich auf Ihre Bewerbung und bürgert 

für absolute Diskretion. 

Personalberatung Gmbl 



Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 


Trainee bei Tchibo 5 Export-Kaufmann 



Tchibo ist eines der erfolgreichsten deutschen 
Handelsunternehmen mit 1,6 Mrd. DM Umsatz, 3.600 
engagierten Mitarbeitern und über 500 Filialen in der 
gesamten Bundesrepublik 

Bei uns erhalten Sie eine solide, gesunde Basis für Ihren 
Aufstieg. 

In verschiedenen Bereichen des Unternehmens bieten sich 
Ihnen hervorragende Chancen. Die bestimmen Richtung und 
Tempo Ihrer beruflichen Entwicklung selbst. 

Oie Zielgruppe 

Junge, ehrgeizige Wirtschaftswissenschaftler, die sich ein 
anspruchsvolles Ziel gesetzt haben. Für einige Bereiche sind 
auch Juristen oder Wirtschaftsingenieure vorgesehen. 

Sie wissen, daß die Grundlage für spätere Erfolge das Lernen 
von der Praxis und die Bewährung in der Praxis ist 

Das Angebot 

Optimal wird die Traineezeit als Vorbereitungszeit für den 
Einstieg in eine anspruchsvolle Position genutzt Tchibo bietet 
drei Programme mit verschiedenen Schwerpunkten an: 


{'FT, 






Für einen dieser Bereiche entscheiden Sie sich Ihren 
Neigungen und Fähigkeiten entsprechend. 

In den Abteilungen dieses Bereiches übernehmen Sie schon 
während der Ausbildung unter Anleitung erfahrener 
Führungskräfte qualifizierte Aufgaben in voller 
Verantwortung. Kurze Informationsaufenthalte in Abteilungen 
der übrigen Bereiche runden das gesamte Bild ab, durch 
Seminare erhalten Sie spezielles fachliches Know-how. 

So bewerben Sie sich 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien, 
tabellarischer Lebenslauf, Foto) unter dem Stichwort „Trainee“ 

an: TCHIBO Frisch-Röst-Kaffee AG 

Personalabteilung - Oberseering 18 • 2000 Hamburg 60 


-frischer Kaffee und mehr. . . 



Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


Die Rhemmetaö GmbH 
bildet mit ihren Tochter- 
gesellschaften den 
Untemehmensbereich 
Wehrtechnik in der 
Rheinmeta8~Gnippe. 


Mehr als 3000 Mitarbeiter 
entwickeln und fertigen 
in mehreren Werken 
wehrtechnische Geräte, 
Systeme, Anlagen und 
Munition. 


Als Nachfolger des bisherigen Steileninhabers suchen 
wir den 

Assistenten 

für den Vorsitzenden der Geschäftsführung 


Wir erwarten einen jün- 
geren Diplom-Kaufmann, 
der bereits erste beruf- 
liche Erfahrungen im 
Controlling oder in plan- 
erischen Funktionen 
besitzt. 

Die Position ist als Durch- 
gangsstation konzipiert 
und bietet anschließend 
interessante berufliche 
Entwickiungsmögfich- 
keiten. Sie umfaßt die 
methodische Aufberei- 
tung und Analyse ent- 
scheidungsrelevanter 
Daten sowie gezielte 


betriebswirtschaftliche 
Sonderuntersuchungen 
und erfolgt in direkter 
Zuarbeit. 

Dies erfordert unterneh- 
merisches Verständnis. 
Flexibilität und analy- 
tisches Denkvermögen. 
Die zahlreichen Kontakte 
erfordern ein hohes Maß 
an Persönlichkeit und 
Akzeptanz. 

Aufgrund unserer inter- 
nationalen Verbindungen 
sind sichere englische 
Sprachkenntnisse not- 
wendig... 


Sofern unser Angebot auch 
ihrer beruflichen Ziel- 
setzung entspricht, senden 
Sie bitte ihre Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung. Ein- 
trittstermin) an unsere 
Personalabteilung für 
Angestellte. 

Rfteirrmetaff GmbH 
UfmenstraBe 125 
Postfach 6609 
D-4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/447-1 
Telex 8584963 


Erfolg setzt Zeichen 



für den Verkauf von Arzneikrautem, 
Chemikalien und artverwandten Rohstoffen 

Es sind überwiegend die Märkte Mittel- und 
Südamerika zu bearbeiten, zusätzlich Südafrika, Nah-, 
Mittel- und Femost. 

Für Teilbereiche ist auch der Einkauf der Rohstoffe zu 
erledigen. 

Fundierte kaufmännische Kenntnisse im Außenhandel 
und in den Sprachen Spanisch und Englisch sind 
unerläßlich. 

Branchenerfahrung ist für Sie und uns nützlich. Auch 
als NACHWUCHSKRAFT sind Sie uns willkommen. 

Wenn Aufgabe und Qualifikation Sie ansprechen, 
senden Sie bitte ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild und den 
üblichen Unterlagen an 


PAUL HOHENBURG GmbH 6 Co. 
z.Hd.v.Hemi6.Styek 

Wirtall — 0 
2000 Hamberg 1 
Telefon (040) 23 60 Bl 35 



Wir sind ein im In- und Ausland tätiges Inge- 
nieurbüro für Grundbau- und Bodenmechanik 
und suchen für Planung, Ausschreibung und 
Bau Überwachung einen 

Diplomingenieur - 1 U/IU 


(Bauwesen) 


Mehrjährige Berufserfahrung Ist Vorausset- 
zung. Erfahrungen im Grundbau oder Umwelt- 
schutz sind von Vorteil, jedoch nicht Bedin- 
gung. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit 
Lichtbild) richten Sie bitte an: 


IGB Hamburg 

Dr.-lng. Rapport Dr.-Ing. Schwinn, 
Dr.-Ing. Günther, Dr.-Ing. Heil 
Heinrich-Hertz-Straße 116 
2000 Hamburg 76 


Für die Verwaltung stationärer u. teilstationärer Einrich- 
tungen suchen wir für den Aufgabenbereich Pflegesatz- 
beratung, Organisation, Rechnungswesen 

eine/n Referenten/in 

mit vorzugsweise betriebswirtschaftlicher Ausbildung. 
Wir erwarten fundierte Kenntnisse u. prakt. Erfahrungen 
im Rechnungswesen u. EDV. BHanzsicherhelt wird vor- 
ausgesetzt. Für eine erfolgreiche Arbeit benötigen Sie 
neben den fachl. Voraussetzungen ein hohes Maß an 
Verhandlungsgeschick, Kooperationsfähigkeit u. Belast- 
barkeit 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unter- 
lagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an: 
Deutscher paritätischer Wohlfahrtsverband 
Landesverband Schleswig-Holstein e. V. 
Brunswiker Str. 47, 2300 Kiel 1 

I Sind Sie an einer interessanten und verantwor- 
tungsvollen Position interessiert? 

Beherrschen Sie die Aufgaben in einem Direk- 
tions-Sekretariat und verfügen auch über gute 
schreibtechnische Fähigkeiten? 

Wenn ja, dann können Sie bei unserer Gesell- 
schaft 

Vorstands- 

Sekretärin 

werden. 

Sicheres Auftreten und Vertrauenswürdigkeit 
setzen wir voraus. Erfahrungen aus einem 
Rechtsanwaltsbüro würden Ihnen die Arbeit 
erleichtern. 

Wir bieten Ihnen eine gut dotierte Dauerstellung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 


ROLAND 



ROIAND 

RECHTSSCHUTZ-VERSICHERUNGS-AG 
PERSONALABTEILUNG 
DEUTZ-KALKER STR. 46 (ROLAND-HAUS). 
5000 KÖLN 21 A 



United States Lines, derjntemar 
tionale Schiffahrtskonzern. eröffnet Ihnen 
durch sein weltweites Expansipnsprogramrn 

gute berufliche Aufstiegsmöglichkeiten. 

; Wir suchen fürunsera Büros in Hamburg, 

' Bremen, Frankfurt und Stuttgart — 

Verkaufsleiter und 


für den Bereich Mittel- und Femost sowie für 

Wenn Sie aus .Schiffährt öder Spedition kommen lind a n ein em 
sicheren, gut bezahlten Arbeitsplatz interessiert slnd. gute ; 
Englischkenntnisse haben und gern fm Team arbeiten, 
dann schicken Sie uns bitte Ihre komplette > 

. Bewerbung. ’ . 
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AKTIENGESELLSCHAFT 




Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir einen qualifizierten . 

Bauf inanzieningsbetreuer 

mit mehrjähriger Erfahrung im Real Kreditgeschäft. Seine wesentlichen 1 Aufgaben 
werden in der Aufbereitung eingehender Darlehensanfragen elnsqhl. der Prüfung 
der Sicherheiten und Kreditwürdigkeit bis zur Entscheidungsreife bestehen. 
Weiterhin gehört es zu seinem Tätigkeitsbereich, dem' zuständigen Bereichsleiter 
bei der Pflege der Geschäftsbeziehungen unserer anspruchsvollen Kundschaft, 
durch umfassende und individuelle Beratung und Betreuung zu u nte rstützen. 
Diese Aufgaben erfordern ein erhebliches Maß an Kreativität und Eigeninitiative. 

Wir bieten einen krisensicheren modernen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Vergü- 
tung, eine zusätzliche Altersversorgung und gute soziale Leistungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen an uns oder setzen 
Sie sich telefonisch mit unserem Herrn Ehlert in Verbindung. 

Hypothekenbank in Hamburg 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Hohe Bleichen 17, Huf 0 40^35 91 0-0 
2000 Hamburg 3fc 


Sondermaschinenbau 

Wir sind ein selbständig geführtes Unternehmen im 
Verband der HELLA-Gruppe und befassen uns mit 
der Planung und Realisierung neuer Produktions- 
anlagen. 

Serienautomatisierung durch Handhabungsgeräte, 
Transfersysteme, Rundtaktautomaten und automa- 
tische Maschinenstraßen kombinieren wir mit frei 
programmierbaren Steuerungen und flexiblen 
Handhabungssystemen. 

Ein interessantes Aufgabengebiet für einen fach- 
kundigen 

Verkaufs-Ingenieur 


der bereits über mehrjährige Erfahrungen im Ver- 
kauf von Investitionsgütern verfügt und einen siche- 
ren Blick für die Möglichkeiten der Technik und des 
Marktes hat Einsatzbereitschaft, Überzeugungs- 
kraft, Kreativität und die Bereitschaft zur berufli- 
chen und persönlichen Weiterbildurig sind die Vor- 
aussetzungen für diese in jeder Hinsicht attraktive 
Aufgabe. Der Steileninhaber ist der Geschäftslei- 
tung direkt unterstellt. 

Wenn Sie den Anforderungen gerecht werden kön- 
nen und zwischen 30 und 45 Jahre alt sind, sollten 
Sie ihre Chance nutzen und sich schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen bewerben. 




BREMER 

Dortmunder Straße 5 

2800 Bremen 1 
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Bauindustrie 

e i nen'trad pfin fW? '«f ^ 63 und zuverlässiges Bauuntemehmen besitzen wir im norddeutschen Raum 
lngenieurhochha.S. Uten N ? men - Unser Leistungsangebot umfaßt die gesamte Palette des Ingenieurtief- und 
zuoewandt HaSS^^!!! 0 ® 81 w,r un s auch seit vielen Jahren verstärkt dem schlüsselfertigen Bauen 
Für 800 ™ 00 beacht,tehe **>*8® 0rate!en konnten. 

t^kräSMn a ^2. r L^ s ^ au unserer Aktivitäten in diesem Bereich suchen wir einen erfolgsorientierten, 
tranigen Diplom-Bauingenieur (TH/TU), der als 

Abteilungsleiter 
schlüsselfertiges Bauen 

•■Wichten Status sichern, andererseits diesem Bereich zusätzliche Impulse geben soll. Bei 
narhufoieisMK ist der Aufstieg in die Geschäftsführung vorgesehen. Einem qualifizierten und 

acnweisuch erfolgreichen Diplom-Ingenieur (FH) würden wir die gleichen Chancen bieten. 

umfassende Kenntnisse in Planung, Angebotsbearbeitung und Abwicklung anspruchsvoller, 
frannS? 214 er ® tB,lenc,er Projekte im privaten, gewerblichen und kommunalen Bereich. Eine kontakt- 
dur chsetzungsfählge Persönlichkeit mit Führungserfahrung sollte darüber hinaus 
cmsaizoereitschaft und den erforderlichen Schwung für eine erfolgreiche Akquisition mitbringen. 

anft<[SSli 0 M is L 9ut “ teilw8ise erfolgsabhängig - dotiert, direkt der Geschäftsführung unterstellt und bietet 
uoeroraentlich gute Entwicklungsmöglichkeiten in einem wachsenden und angesehenen Unternehmen. 

*5" Sie an dieser Aufgabe mit unternehmerischer Prägung Interessiert sind und sich voll engagieren 
7 °'^.' ®° ^nden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
fJf^^SKopren) an die von uns beauftragte Beratung, der Sie auch Ihre Einkommensvorstellung und den 
Trenestmoglichan Eintrittstermin nennen sollten. Herr Dr. Witthaus, der auch für die strikte Vertraulichkeit 
bürgt, steht Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
ud oe / 7 69 65 zu einem ersten Informationsaustausch zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Dl". WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Bauindustrie 


Wir sind ein Unternehmen der Bauwirtschaft und befassen uns erfolgreich mit Planungs- und Baubetreu- 
ungsaufgaben für behördliche und privatwirtschaftliche Auftraggeber. Darüber hinaus sind wir auch als 
Generaiübemehmer tätig und verfügen über ein Niederlassungsnetz, welches die gesamte Bundesrepublik 
abdeckt. 

Für eine unserer Niederlassungen mit Sitz in Westdeutschland suchen wir einen ehrgeizigen jüngeren 
Bauingenieur (TH oder FH bzw. Fachrichtung Hochbau), der als 


Bauleiter 


für technisch anspruchsvolle Hochbauprojekte sein Können unter Beweis stellen und sich in einigen Jahren 
für größere Aufgaben (z. B. Projektleitung / Oberbauleitung) qualifizieren will. 

Seine Hauptaufgaben liegen in den Bereichen Bauvorbereitung, Ausschreibung und Vergabe, Überwachung 
der Ausführung, Terminkoordination, Projektsteuerung sowie Überprüfung der Leistungen auf Übereinstim- 
mung mit den Vertragsgrundlagen. 

Wir erwarten neben einigen Jahren Berufserfahrung die Fähigkeit zu selbständigem, eigenverantwortlichem 
Arbeiten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. EDV-Kenntnisse (AVA) wären von großem 
Vorteil. 

Die Position ist der Aufgabe entsprechend dotiert und bietet für einen engagierten Bauingenieur eine gute 
Entwicklu ngsmöglichkeit. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind und unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) 
unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins an die von uns beauftragte 
Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende zu einem telefonischen Vorgespräch zur 
Verfügung steht Sie erreichen ihn Sonntag von 18-20 Uhr unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 
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Bauindustrie 

Wir sind eine bekannte Untemehmensgruppe der Bauindustrie, in welcher wir uns als Generalüber- und 
Generatuntemehmer sowie auch als Anbieter von Rohbauleistungen im allgemeinen Hochbau, Wohnungs- 
bau und Industriebau mit einer hundertjährigen Tradition und großem Erfolg betätigen. Der Sitz unseres 
Unternehmens liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Für unsere Bauuntemehmung suchen wir einen unternehmerisch denkenden und engagierten Diplom- 
ingenieur (TH oder FH), der als 

Technischer Leiter 

die Gesamtverantwortung von der Akquisition bis zur vollendeten Bauausführung übernehmen soll. Wir 
stehen uns in 'dieser Führungsposition einen in der ausfuhrenden Bauindustrie erfahrenen Fachmann vor, 
mit fundiertem technischen Wissen und nachweislicher Führungserfahrung. Ferner erwarten wir Kontakt- 
freude, überdurchschnittliche Aktivkräfte, gute Belastbarkeit sowie ein auf Fortschritt ausgerichtetes 
Denken und Handeln. 

Die Position ist entsprechend ihrer hohen Bedeutung ausgezeichnet dotiert wie auch die übrige Vertrags- 
ausstattung (Vollmachten, Pkw etc.) der Verantwortung in dieser Position gerecht wird. 

Wenn Sie an einer vielseitigen, unternehmerisch geprägten Aufgabenstellung in einem finanziell gut 
fundierten Unternehmen interessiert sind und sich langfristig engagieren wollen, so senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an 
die von uns beauftragte Beratung, die für strikte Vertraulichkeit bürgt und in der Ihnen Herr Dr. Witthaus 
bereits am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) zu ersten Informationen unter der Rufnummer 02 08 / 
7 69 65 zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Rohrleitungsbau 


Wir sind die Tochtergesellschaft einer leistungsstarken deutschen Untemehmensgruppe und betätigen uns 
auf allen Gebieten des erdverlegten und industriellen Rohrleitungsbaues. Unser Firmensitz liegt in einer 
norddeutschen Großstadt, wir führen jedoch auch Arbeiten im überregionalen Rahmen aus. 

Für den in Kürze ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir eine im Rohrleitungsbau metier erfahrene 
Persönlichkeit (Dipl.-Ing. TH oder FH), die als 

Geschäftsführer 

dem bisher gut im Markt operierenden Unternehmen neue Impulse verleiht, mit den vorhandenen 
Mitarbeitern neue Arbeitsgebiete erschließt, aber auch die erreichte Marktposition im inner- und außerstädti- 
schen Rohrleitungsbau festigt. 

Zu den Hauptaufgaben gehören natürlich die versierte technische Akquisition, die Verhandlungsgeschick, 
Kontaktfreude und Einfühlungsvermögen in Problemstellungen unserer Kunden erfordert, die Überwachung 
der Geräteeinsatz- und Personalplanung sowie nicht zuletzt eine intensive Kostenverfolgung. 

Wir erwarten also Bewerbungen von Rohrleitungsbaufachleuten mit langjähriger Erfahrung in einem 
ausführenden Unternehmen. 

Die Position ist gut dotiert und entspricht auch in der sonstigen Vertragsausstattung der Bedeutung der 
Aufgabe (Erfölgsbeteiiigung, Dienstwagen etc.). 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose 
Zeugniskopien) unter Nennung Ihres Einkommenswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 
die von uns mit der Auswahl beauftragten Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Wrtthaus bereits am 
Wochenende unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18-20 Uhr) zu einem ersten Informations- 
austausch zur Verfügung steht. Er bürgt auch für die vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personal beratung ■ Managementberatung • Training - Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 






Dis Zukunft mltgestaften 

Erfolg ist kein Fremdwort für unseren Klienten. Seine Mitarbeiter und die anerkannten Produkte 
waren und sind die Erfolgsbasis. 

Das traditio ns reiche, international operierende Unternehmen in einer norddeutschen Großstadt ist 
auf vielen Märkten mit einer sehr breiten Produktpalette vertreten. 

Reizt es Sie, engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre mitzusteuem? 

Gesucht wird ein pharmaorlentterter 

leitender Betilebsingenieur 


Welche Anforderungen sollten Sie erfüllen? Welche Aufgaben erwarten Sie? 

- Ingenieurabschluß z. B. der Fachrichtung - Führung mehrerer Betriebsingenleure 

Maschinenbau (Maschinenbau) 

- Berufserfahrung z. B. aus den Branchen Phar- - Direkte Betreuung einer Produktionseinheit 

ma, Nahrungsmittel - Zusammenarbeit mit zentralen Werkstätten, 

- Wünschenswert sind z. B. Kenntnisse über EMR- Betriebsingenieuren und Leitern der 

eine mikrobiologisch überwachte Fertigung, Produktionsbereiche 

über pharmazeutische Herstellungstechniken, _ Ausarbeitung von Pfüchtenheften/Layoutkon- 
über Verpackungstechnik und Maschinenbau zeptionen für Anlagen 

- Fähigkeit zur erfolgreichen Präsentation _ Technische Dokumentation gemäß GMP 

techn. Projekt® _ Umsetzung der GMP-Prinzipien 

- Führungserfahrung _ Aufstellung und Überwachung des Instandhal- 

- Alter: 35-45 Jahre tungsbudgets 

ojp interessante Aufgabe mit außergewöhnlicher Selbständigkeit in einem modern 
fntamehmen reizen, dann senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
Newzella, der ihnen gerne werktags,außer samstags, von 9 bis 18 Uhr weltergehende 
I^nrmationen flibt Er verbürgt sich auch für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung alter Sperrvermerke. 

ANZEIGENAGENTUR DR* M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt ® 0 25 08 / 10 31 + 10 32 


Bauindustrie 

Unser Klient gehört zu den alteingesessenen, in seinem Einzugsbereich gut eingeführten Bauuntemehmen 
mit einem gesunden finanziellen Fundament Das Leistungsprogramm umfaßt im wesentlichen den Tief- und 
Straßenbau und soll in den nächsten Jahren auf weitere Fachgebiete ausgedehnt werden. Der Sitz des 
Unternehmens befindet sich im Rheinland. 

Für die Nachfolge des im Herbst ausscheidenden Steileninhabers wird ein versierter Baukaufmann mit 
Ausbildungsabschluß als Diplomkaufmann oder Diplom-Betriebswirt und langjährigen Erfahrungen im 
Finanz- und Rechnungswesen eines Bauunternehmern gesucht der die 

kaufm. Leitung 

übernehmen soll. 

Gut geeignet wäre eine kollegial-kooperativ ausgerichtete, kontaktfreudige Persönlichkeit die in der Lage 
ist, sich reibungslos in die Unternehmensleitung zu integrieren. Neben fundierten fachlichen Erfahrungen 
müssen für eine erfolgreiche Bewältigung dieser Führungsposition auch Leistungsbereitschaft analytisches 
Denkvermögen sowie die Fähigkeit zur geschickten Mitarbeiterführung vorausgesetzt werden. Fremdspra- 
chenkenntnisse sind wegen des Auslandsengagements des Unternehmens sehr erwünscht 

Die Position ist ihren Anforderungen entsprechend gut dotiert und nach der Einarbeitung mit den 
erforderlichen Vollmachten ausgestattet Zu den Vertragsbedingungen gehört auch ein Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie an einer vielseitigen Führungsaufgabe mit unternehmerischer Verantwortung interessiert sind, so 
senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose 
Zeugniskopien), in welchen Sie auch den frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre Einkommenswünsche 
vermerken sollten. Selbstverständlich können Sie auch erst einmal telefonischen Kontakt zu Herrn Dr. 
Witthaus aufnehmen, der Ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 08 / 7 69 65 zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 
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Welcher junge 



Bauingenieur FH/IH 

Alter bis 35 Jahre, der genügend Härte und 
Durchsetzungskraft besitzt, hat Interesse als 
Nachfolger für unseren Oberbauleiter auf ei- 
ner Korrosionsschutzbaustelle in Saudi-Ara- 
bien ausgebildet zu werden. 

Voraussetzung: hervorragende Gesundheit, 
Beherrschung der engl. Sprache in Wort und 
Schrift, gute Abschlußzeugnisse der Hoch- 
schule. 

Bewerbung nur mit handgeschriebenem Le- 
benslauf und den üblichen Unterlagen an: 



Wir gehören zu einer weltweit tätigen Finmengruppe auf 
dem Sektor elektronische Bauelemente und suchen 

Vertriebsingenieur 
als Verkaufsleiter Süd 

ihr Sitz: Großraum München/Stuttgart. 

Das Einkommen entspricht den hohen Anforderungen, 
die wir an diesen leitenden Mitarbeiter stellen. 

Sachbearbeiterin 

zur Unterstützung unseres Verkaufsbüros in München 50. 

Nachwuchsingenieure 

für selbständige Aufgaben im Bereich Marketing/Vertrieb. 
Einsatzgebiet: PLZ 2/3/4/7/B. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an: 




Vertrieb elektronischer Bauelemente GmbH 
Osterbrooksweg 61, 2000 Schenefeld/Hamburg 



Wir sind eine 100% ige Tochter der 
Hamburger Hafen- und Lagerhaue- 
Aktiengesellschaft (HHLA) und stel- 
len unser Know-how der Hafen- und 
Verkehrswirtschaft Im In- und Aus- 
land zur Verfügung. 

Für den Einsatz in unserem Hambur- 
ger Büro suchen wir 



APL-Spezialisten(innen) 


Sie sollen APL-Losungen in unsere 
Beratungstätigkeit einbringen, vor- 
handene Lösungen betreuen, unse- 
ren Projektmitarbeitem beim Mikro- 
computer-Einsatz zur Seite stehen 
und unseren Vertrieb unterstützen. 
Ihnen steht ein Hochteistungs-APL 
und eine umfangreiche tooi-Biblio- 
thek zur Verfügung. 

Idealerweise verfügen Sie über ein- 
schlägige APL-Erfahrongen und eine 
entsprechend qualifizierte (akademi- 
sche) Ausbildung. Fehlt es jedoch 
noch an der APL-Programmiererfah- 
rung, werden wir Sie bei sonstiger 
Eignung entsprechend intensiv schu- 
len. 

Zur Vorbereitung eines Gesprächs 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

HPC Hamburg Port Consulting GmbH 

HHLA Container Terminal 
Burchardkai, Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon 0 40/ 7 40 08-0 



Der Personalberater der Verkehrswirtsdiaft 


Mein Klient ist ein internationales Speditionsunternehmen mit 
ausgeprägten Skandinavienverkehren und dem Sitz in Ham- 
burg. Zum Einsatz kommt ein großes eigenes Equipment, das 
zur Leistungsfähigkeit und zum optimalen Kundenservice nicht 
unwesentlich beiträgt. 

Gesucht wird ein selbstverantwortlich tätiger 

Speditionskaufmann 
als Abteilungsleiter 

mit Erfahrungen in grenzüberschreitenden Landverkehren. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet die Koordination der Organi- 
sationsabläufe. die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit der betrie- 
benen Verkehre und der direkte Kontakt zu den Kunden sowie 
den Speditionspartnem. 

Der ideale Bewerber kennt das Skandinaviengeschäft aus 
eigener praktischer Tätigkeit oder aber andere grenzüber- 
schreitende Verkehre, und erbesitzt bereits Führungserfahrun- 

8 an. Durchsetzungsfähigkeit, Verhandlungsgeschick und 
berzeugungsfähigkeit sind weitere Anforderungen an eine 
stabile Persönlichkeit Englische Sprach kenntnisse werden 
vorausgesetzt 

Die Position wird nach der Einarbeitung mit Handlungsvoll- 
macht ausgestattet werden. Der finanzielle Rahmen ist großzü- 
gig und entspricht der verantwortungsvollen Aufgabenstellung. 

Das Unternehmen, das mich beauftragt, bittet Sie. Ihre Bewer- 
bung an mich zu richten. Absolute Vertraulichkeit ist selbstver- 
ständlich. Erste Vorabinformationen können Sie von Herrn 
Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr und 
So. von 11-13 Uhr unter Telefon 0 40 / 7 13 20 53 erhalten, 

Ei iow «nua' im mm ** 1 •wäH'w fttiew BMWI tu WH 
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BATIG 


Wir nehmen als Holding die deutschen Interessen der Internationalen Untemehmensgnippe 
B-A-T Industries wahr. Unsere Tochtergesellschaften sind auf verschiedenen konsumnahen 
Märkten erfolgreich tätig. . 

Die B-A-T Cigarettenfabrik GmbH nimmt in der Tabakwarenindustrie eine führende Position 


Die PEGULAN-Gmppe ist ein bedeutender Hersteller in der Heimausstattungsbranche. 
Im Einzelhandel sind wir über das Warenhausunternehmen HORTEN AG vertreten. 


Neue Obrere Mit 
neuen Technologien 


Zum weiteren Ausbau unseres 

gieförderung suchen wir einen engagierten Und ; 
vielseitigen 


Konzernrevision 


Für den Ausbau unseres Ressorts Konzemrevision suchen wir 


jüngere Mitarbeiterinnen) 

für die Prüfungstätigkeit bei den Gesellschaften der BATIG-Gruppe. 

Die Konzemrevision hat die Aufgabe, den Vorstand in seiner Oberwachungs- und Kontroüfunk- 
tion zu unterstützen. 

Die Mitarbeiter sollen unter Anleitung eines Prüfungsleiters Systemprüfungen bei den Konzern- 
unternehmen durchführen mit dem Zweck, die Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit der 
Organisationen und Abläufe zu überprüfen. Sie erhalten (on the job) eine qualifizierte 
Ausbildung zum Konzemrevision 

Wenn Sie eine geeignete Ausbildung (Diplomkaufmann, graduierter Betriebswirt oder vergleich- 
bar) besitzen, über 2-3 Jahre praktische Berufserfahrung in einem der folgenden Bereiche 
(Revision, Finanz- und Rechnungswesen, Organisation) verfügen, zu Arbeit im Team fähig und 
zu Reisetätigkeit bereit sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung. 

Hochschulabsolventen mit besonders gutem Abschluß haben auch ohne Berufserfahrung eine 
Einstellungschance. 


BATIG 

GESELLSCHAFT FÜR BETEILIGUNGEN MBH 
BATIG-Haus - Alsterufer 4 ■ 2000 Hamburg 36 



kalt haben und ProbtaWeflungen technisch wie 
wirtschaftlich atif ftealteleningsmögirc^keitö 0 P™" 
fön können. • > 

Reizt Sie diese Chance, dann senden Sie uns Ihre 
'Bewerbung: 

H I T - Hamburger Institut 
für Technologieförderung, 

Zum Fürstenmoor T1,2l0(THamburg 90 . 
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Untemehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


MERCK 


(Hocken / ScWfs^ocken 

Wir sind sin bekanntes NE-Metallwerk und verarbeiten überwie- 
gend Messing. Neben industriaprodui^ wir Glocken: 

Massiv aus reinem Messing .gegossen, sauber handwerklich 
gearbeitet, hochglanz-geschliffen, poliert, und an lauf geschützt. - 
Wir weiten unseren Absatz aus urid 'suchen zur baldmög liehen 
Zusammenarbeit einen -r • • ! : : 

HANDELSVERTRETER SÖDDEUTSCHLAND 

der beim Fachhandel eingeführt ist Absatzschwerpunkte sind 
die Region um den Bodensee und die bayrischen Seen. Also 
übereil dort, wo Segel- und Motorschiffe zu Hause sind. 

Wir bieten Ihnen Ueferzuveriässigfcert, Qualität und ein in 
Deutschland führendes P roduk t. Oie Provision ist attraktiv. - Wir 
sind Übrigens auf der INT^BOGT 85 in Friedrichshafen mit 
einem eigenen Stand vertraten.-—’ Wegen eines ersten Kontaktes 
rufen Sie bitte Heim Sasse an. ' .... . 

J. Bigge mann GmbH & Co. KG Matailwa renfabrik . 
Postfach 6 80, 5950 Fbrnontrop 12 -Lenhausen 
L Tel. D 23 95/1909 r 


Wir 1 suchen für die Abteilung Medizinische Mikrobiologie in unserer Medizini- 
schen Forschung einen promovierten 

Mikrobiologen 

Human-/Veterinärmediziner 

dem wir als Laborleiter Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet 
der antibakteriellen Chemotherapie übertragen wollen. Praktische Erfahrungen . 
auf dem Gebiet der Bakteriologie und Chemotherapie setzen wir voraus. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns 
die Gehaltsvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Für unseren Geschäftsbereich KunsiMtöffröcycflr^ suchen wir emsnqu^ 
ftzierten , ’ ■ 

Kunststofftechniker 
(Praktiker) / 

Erforderlich sind einschlägige Kenrongue tm Bmekh der Extrusion und 
der Qualitälssicherung. — ; i -, . 

Darüber hinaus erwarten wfr persönliche» Engagement und die Fähigkeit, 
Mitarbeiter armitehen. 

Wenn Sb an 1 dieser Aufgabe intaresstartsmg blttertwk ptn, Zusendung 
ihrer komptoten ■ Uoteriageaan uesrew^JHerm Rot^ana mft Angabe zur 
ElHtomtnerisvoi^kingünddeshüh^wBnb^tsterTnk^ 

Sanne, Kruse & Pape GmbH. & Co. 

. Borsigstraße 13, 2000 Hamburg 74 
Teieton 040/733271 51 - 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagen- 
baues in Westdeutschland. 

Für den Zentralbereich Planung, Organisation und Datenverarbeitung suchen 
wir einen Diplom-Wirtschaftsingenieur, Diplom-Kaufmann oder Diplom-Inge- 
nieur als 


Sachbearbeiter 

für die Unternehmensplanung 


Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Erarbeitung von Strategiekonzep- 
tionen, die Mitwirkung bei Markt- und Wettbewerbsanalysen, die Weiterentwick- 
lung des Planungssystems und das strategische Controlling der Langfrist- 
Konzepte. 

Wir wünschen uns einen dynamischen und flexiblen Mitarbeiter, der über ein 
hohes Maß an Selbständigkeit verfügt und bereits Erfahrungen auf vorgenann- 
tem Gebiet gesammelt hat. Die Beherrschung von EDV-Systemen wird ebenso 
vorausgesetzt wie Kreativität und Belastbarkeit. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit 
und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten 
Eintrittstermins - zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter KG 8516 an 


Zum. Aufgabengebiet gehören die Öffent- 
lichkeitsarbeit und die verantwortliche 
Redaktion der Mitgliederzeitung. 

Bewerbungen, mit den üblichen_Unterl£F 
gen an: 


CDU-Landesverband 

Hamburg 

Leinpfad 74, 2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40 / 4 60 1011 


COULTER 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft 
eines bedeutenden internationalen Herstellers 
von Analysengeräten tür die medizinische und 
industrielle Anwendung. 

Wir suchen einen 


VERTRETER 


Dr. Weinsziehr KG 
* Werbeagentur -K- 



Berliner Allee 23 
4000 Düsseldorf! 


Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugeslchert 


für den Vertrieb, unserer Anlagen im osteuro- 
päischen Raum. 

Varkaufserfahrung im Investitionsgüterbe- 

^gäSSüSTy* von Vorteil ' aber 

per Vertragsrahmen wird der Aufgabenstel- 
lung angemessen sein und wird sicher- 
zufrredenstellen. Selbstverständlich linZ 
schlossen ist di« Stellung eines Ä 

denTnT*" 5 ' ^ aUCh »‘«5 . 

to. ^nStetetere^ an dieser Aufgabe haben 
\ Whrcken Sie Ihre Bevrerbungsunteri^^";- 

Couiter Electronics GmbH 

m Personalabteilung 
w * Gahlmgspfad 53, 41 50 Krefeld . 
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Volkswagen. 


Wir laden 


Für unsere Tochtergesellschaft V.A.G. 
Transport GmbH suchen wir eine/n 

Fachrefenten/in 

Ihre Aufgaben 

Marktforschung Marlcetingsirategie im 
weltweiten Überseeverkehr. 

Ihre Qualifikation 

O ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
tier Wirtschaftswissenschaften 
O mehrjährige internationale SchlBohrts- 
erfahrung 

O Marketingpraxis im intematicnolen Ree- 
aereigeschäft 

O 9 c‘- e en 9l‘ s che Sprachkenntnisse. 

■ , . enn ~* ,e an dieser anspruchsvollen Tö- 
tfgkeit interessiert sind, senden Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 


zur Bewerbung ein. 


Angabe Ihres Geholtswunsches und frü- 
hestmöglichen Einlritfstdrmins unter dem 
Kennwort V.A.G. Transport I W 85 an die 
unten angegebene Anschrift. 

Für eine erste Kontaktaufnahme stehen 
wir unter der Telefonnummer 05361/9- 
22400 zur Verfügung. 

Volkswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen Gehalt 
3180 Wolfsburg I 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


ER 


Ein weltweites Export-Geschäft mitverantworten 


- dabei glauben wir gerade durch die Vielfalt unserer Märkte 
und Abnehmer ein besonderes Angebot machen zu können. 
Wir produzieren hochwertige Investitionsgüter. Der Umsatz 
liegt um die DM 100 Mio. 


Wir suchen den versierten 


EXPORT-REFERENTEN 


Sie kennen ein anspruchsvolles Exportgeschäft - von der 
Auftragsabwicklung bis hin zur Erstellung von Absatzplänen 
und der Ergebnisko nt rolle - und sind fähig, Märkte weitge- 
hend selbständig zu betreuen und neue Märkte aufzubauen. 


Sie haben eine solide kaufmännische Ausbildung, technisches 

nach Möglichkeit 


Verständnis und sprechen Englisch - und 
Französisch. Sie sind fähig, im Team zu arbeiten. 


Die vertraglichen Konditionen werden Sie sicherlich zufrie- 
denstellen. 


trbung 

Partner GmbH, Schubertstr. 10, 7316 Köngen. Telefonisch 
können Sie weitere vertrauliche Fragen abklären (07024/8861 ). 


0 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Beherrschen Sie das Instrumentarium der Planung? 
Können Sie in Systemen denken? 


Dies Ist die V oraussetzung, wenn Sie steh bei unserem Klienten, einem führenden deutschen Markenartikel-Unternehmen, im Verkaufsinnen- 
dienst profilieren wollen. Dabei muß es Ihre Starke sein, analytisch, strategisch und konzeptionell zu denken und zu arbeiten, denn Ihre 
Tätigkeit steht unter dem Tenor 


Planung und Systeme 
- Vertriebsdaten - 


Sie werden an verantwortlicher Stelle im Verkaufsinnendienst zuständig sein für die Detailplanung, die Organisation/Steuerung aller 
Vertrlebsmaßnahmen, sowie maßgeblich bei der Entwicklung und Weiterentwicklung von Systemen mifwirken. Der Standard - auch EDV- 
mäßlg -, den Sie in diesem Hause vorflnden werden, ist hoch. Er soll unter Ihrer Mitwirkung werterentwickelt und ständig neuesten 
Erkenntnissen angepaßt werden. Dies bedingt, daß Sie über gute EDV-Kenntnlsse und fundiertes, betriebswirtschaftliches Wissen verfügen. 
Nur so sind Sfe ein akzeptierter Gesprächspartner, dessen erarbeitete Konzeption auch harter Diskussion standhält 


Jüngere Herren mit gutem betriebswirtschaftlichem Wissen und EDV-Kenntnissen werden um die qualifizie- 
renden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Aufgabenbreite, 
Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und Eintritts- 
termin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
Chlff reabteilung der beauftragten Industrieberatung, die Ihre eventuellen Sperrvermerke korrekt beachten 
wird, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 




An der 


? gtte 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend auf geführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen: 
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Anfonfenmg sln«ndm 


Jüngerer Verfahrens-Ingenieur 
- Thema: Kunststoffverpackung 


Mit dieser Ausschreibung wenden wir uns an jüngere, industrieerfahrene Ingenieure, vorzugsweise mit Ausbildungsschwerpunkt Verfahrens- 
technik oder Maschinenbau sowie Gruncflcenntnlssen in Elektrotechnik/Elektronik und Werkzeugbau. Idealerweise besitzen Sie Fertigkeiten im 
Metier der Kunststoffverpackung, auf jeden Fall aber Führungserfahrung, denn Sie werden die Gesamtverantwortung der Kunststoffverarbei- 
tung - Schwerpunkt Spritzgießen - übernehmen. Hierbei geht es vor allem um die Optimierung von Fertigungsabläufen, aber auch um das 
Beschreiten neuer Wege. Gefordert sind In diesem Zusammenhang Ihre Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit und Ihre Bereitschaft, selbst mit 
anzufassen. Als 


Betriebsleiter 


passen Sfe am besten fn das vorhandene Umfeld, wenn Sie Gestalter sind, Konzeptionen umsetzen können, keine Stäbe zur Bewältigung Ihrer 
Aufgaben benötigen und mit starker Führungshand Ihre Mitarbeiter für Ideen begeistern können. Das in Rede stehende Verpackungsmittel- 
weric gehört zu einer führenden deutschen Gruppe der Markenartikel-Industrie und bietet Ihnen den Rahmen für eine gesicherte berufliche 
Zukunft - übrigens mit Aufstiegsmöglichkeiten. 


Jüngere Verfahrensingenieure mit entsprechendem Industriellen Hintergrund werden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Elnkommensvorstellungen und 
Emtrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 
0 89 / 6490 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


I 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


DIE BERUFSGENOSSENSCHAFT DER CHEMISCHEN INDUSTRIE - 
bundesunmittel bare Körperschaft des öffentlichen Rechts - mtt Sitz 


In Heidelberg sucht für die Beziriowerwaltungen In KÖLN, HAM- 
BURG und NÜRNBERG 


Diplom-Chemiker 
Diplom-Ingenieur (IN) 


(Fachrichtung Verfahrenstechnik 
und Maschinenbau) 


als 


Technische Aufsichtsbeamte 
auf Probe 

Die Bemfegenossenschaft der chemischen Industrie ist Ti 

- I JIa AikMiliMhri leuiii 


r der 

und 


gesetzlichen Unfallversicherung für die chemische I . . _ 
verwandte Industriezweige. Für die vielseitige, mit Außendienst 


(Pkw) verbundene Tätigkeit sind gründliche praktische und wissen- 
schaftliche Kenntnisse, Schrift- und Redegewandtheit, sicheres 
und gewandtes Auftreten erforderlich. 

fm Hinblick auf aktuelle Aufgaben im Rahmen eines langfristig 
angelegten Program mee zur Verhütung von GesundheftsschBdsn 
durch Arbeitsstoffe sind Bewerber besonders erwünscht, die ein- 
schlägige Spezialkenntnisse auf den Gebieten der gefährlichen 
Afbeltsstoffe und der Verfahrenstechnik autzuweben haben. 
Einsteflungsvoraussetzungen sind: 

- abgeschlossene Hochschulbildung 

- mindestens 4jährige Betriebspraxis ln chemi- 
scher oder verwandter Industrie nach Ab- 
schluß des Studiums 

- Alter bis 38 Jahre 

- Versetzungsbereitschaft 

Anstellung. Ruhegehalt, Unfall- und HinterWiatenenvarsorgung 


nach beamten rechtlichen Grundsätzen im höheren Dienst. Auf- 
stiegsmöglichkeiten sind gegeben. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnteabschrif- 
ten (auch Reifezeugnis) an die 

iBGl 


Chemie 


BERUFSGENOSSENSCHAFT DB 
CHEMISCHEN INDUSTRIE 


== — — ===== - Personalabteilung - 

M ■= = Gabbergstraße 11 

«=. 0900 Heidelberg 

Telefon 002 21/ 52 34 01 


r /VI/ 


vzrr, AntrieS ~'S zur Anicgv 


V 


P.I.V.-Antriebstechnik (mechanisch stufenlose Getriebe, Stufengetriebe, 
Regelungselektronik, Leistungselektronik) ist im Markt bestens bekannt. 
Für unseren Verkaufsbezirk Hamburg (Büro-Sitz Hamburg) suchen wir 
einen als Persönlichkeit überzeugenden 


Vertriebsingenieur 


mechanische/elektrische Antriebstechnik 


Ein abgeschlossenes Studium in der Fachrichtung Maschinenbau sowie 
möglichst praktische Erfahrungen als Vertriebs ingenieur setzen wir vor- 
aus. Dabei kommen Kenntnisse und praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Antriebstechnik der vorgesehenen Einarbeitung im Stamm- 
haus Bad Homburg entgegen. 

Die Aufgabenstellung ist durch die technisch umfassende Beratung 
unserer Kunden und den Verkauf unserer breiten Produktpalette bis hin 
zu umfassenden antriebs- und regelungstechnischen Anlagen gekenn- 
zeichnet. 

Wir erwarten, daB sich der Bewerber durch Kontaktfähigkeit, Leistungs- 
und Einsatzwillen auszeichnet. Die mögliche berufliche Entwicklung, aber 
auch die Einkommensmöglichkeit, ist überdurchschnittlich. Ein Angebot, 
das Sie interessieren sollte. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit mögli- 
chem Eintrittsdatum und Einkommensvorstellung an unsere Personal- 
abteilung. 




RLV Antrieb VNfemer Reimers 
Bad Homburg 


P.I.V. Antrieb Werner Reimers GmbH & Co. KG 
Industriestrsße 3 - 6380 Bad Homburg v.d.H. 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns 
und der größte Hersteller von Stärke und StSrkederlvatsn In Europa. 

Für unsere europaweit operierenden anwendungstechnteehen Laboratorien in Krefeld 

suchen wir einen jüngeren 


PROMOVIERTEN 


CHEMIKER 


Anwendungstechnik Papier 


der die anwendungstechnologische Betreuung unserer neu entwickelten Produkte 

übernehmen soll. 


Wir erwarten von dem Bewerber: 

• Promotion in organischer oder techni- 
scher Chemie 


6 fließende Englischkenntnisse; Franzö- 
sischkenntmsse sind von Vorteil 


9 Freude am Umgang mit Menschen 
• Einsatzbereitschaft 


Wir bieten: 

• Hochschulabsolventen ohne Industrie- 
praxis eine gründliche Einarbeitung 

• selbständiges Arbeiten in einem Team 
von Spezialisten 

• gute Entwicklungsmöglichkfiiten 


Kenntnisse der Papier- oder Wellpap- 
penherstellung sind von Vorteil 


Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung. Sie erhalten dann 
von uns Nachricht ob wir Sie zu einem persönlichen Gespräch einladen können, in dem 

weitere Fragen geklärt werden. 
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MAIZENA GESELLSCHAFT MBH 
Werk Krefeld. Personalabteilung 
Düsseldorfer Straße 191 
4150 Krefeld-Linn 


ÄEG-TELEFUNKEN 


Arbeiten Sie mit am 
technischen Fortschritt. 


-Ingenieur 


Bildverarbeitung 


Wir suchen für unser Fach- 
gebiet OPTRONIK. Abteilung 
Bildverarbeitung, einen 
Diplom-Ingenieur. 

Unsere Produkte unterliegen 
einer sehr dynamischen Ent- 
wicklung mit hoher Innova- 
tionsrate. Wir arbeiten des- 
halb verstärkt an interessan- 
ten und umfangreichen Ent- 
wicklungsprojekten. Die Er- 
gebnisse dieser Arbeiten 
sind Technik-Lösungen für 
die Zukunft. Um weiterhin 
vom zu bleiben, suchen wir 
einen Spezialisten, der bereit 
und fähig ist. komplexe Pro- 
jekte von der Idee bis zur 
Fertigungsreife zu realisie- 


Neue Produkte und deren 
Applikationen sollen von Ih- 
rer Kompetenz profitieren. 


Wir möchten diese Position 
gerne einem engagierten 
Dr.-ing. oder Dipl. -In g. mit 
Berufserfahrungen übertra- 
gen, der sich das Ziel gesetzt 
hat. größere Aufgaben und 
Verantwortung zu überneh- 
men. Das erfordert ein fun- 
diertes Wissen um den aktu- 
ellen Stand der Realzeit- 
Silcfverarbeitung sowie die 
Fähigkeit, dieses Wissen in 
Software und problemspezi- 
fische Digital-Hardware für 
industrielle optronische Sy- 
steme, umzusetzen. 


Wir erwarten deshalb siche- 
res Auftreten, Kontaktfähig- 
fcert und Oberzeugungsver- 
mögen . 

Wir bieten Ihnen eine Posi- 
tion mit guten Profilierungs- 
möglichkeiten. 


Wenn Sie unser Angebot in- 
teressiert und Sie Näheres 
darüber erfahren möchten, 
so senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaitserwartungen und des 
frühestmöglichen Eintritts- 
termins unter Kennziffer 
15 500 an: 


In der Entwicktungsabtei- Darüber hinaus setzt eine 
lung BILDVERARBEfTUNG solche Tätigkeit in besonde- 
realisieren wir erfolgreich rem Maße die Bereitschaft 

Projekte für den Sektor Indu- zur Teamarbeit voraus, 

strielle Optronik und Robo- 
tik. 


AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Flugwesen 
und Sondertechnik 
Personal- und 
Sozialdienste 
Industriestraße 29 
2000 Wedel 


Kautschukverarbeitung 


ist bei uns - Zulieferer für Kfz-lndustrie und Maschinenbau. 3000 
Mitarbeiter, 5 Werke - der Geschäftsbereich, der stetige Zuwachsra- 
ten aufweist. Wir messen ihm auch für die Zukunft große Bedeutung 
zu und wollen daher die 


LEITUNG 


MH 



einem berufserfahrenen Verfahrenstechniker mit Neigung zum Pro- 
duktionsleiter oder einem Maschinenbau-Ingenieur mit Neigung zu 
verfahrenstechnischen Prozessen übertragen. Er untersteht unmittel- 
bar dem Werksleiter und ist verantwortlich für die termin- und 
qualitätsgerechte Produktion im Schichtbetrieb. 


Kenntnisse der Verarbeitung von Kautschukmischungen waren ideal — 
zumindest sollten Sie über eine mehijährige Erfahrung von Mischpro- 
zessen im weitesten Sinne verfügen. Wenn Sie jetzt in stellvertreten- 
der Position tätig sind, geben wir Ihnen die Chance zur Übernahme 
von Eigenverantwortung. Wir bieten einen sicheren und krisenfesten 
Arbeitsplatz, von dem aus wichtige Impulse für Produktentwicklung 
und Marktgeschehen ausgehen. Die Dotierung ist entsprechend der 
Bedeutung, die diese Position für das Werk hat. 


Um Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu gewährleisten, haben 
wir die Beratungsgesellschaft beauftragt. Sie steht Ihnen für einen 
ersten telefonischen Informationsaustausch bereits Samstag und 
Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung, ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachstehende Adresse. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

TaubenstraBe 2 «000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/4990 73 


STELLENANGEBOTE 


Als namhaftes Unternehmen im Kfz-Telle- Be reic h bauen wir unsere Markt-Position weiter 

aus. 


Wir suchen für sofort oder später den 


Verkaufsleiter 

(Kfz-Ausrüstung) 


Aufgabe: 


Voraussetzung: 


Verantwortliche Leitung des Vertriebst» reT Kenntnis des Kfz-Tei le- Marktes und seiner 

ches Handel. Führung der Außen- und In- Vertriebswege, Erfahrung in Planung und 


nendienstorganisation, Entwicklung und Budgetierung. 
Umsetzung der Vertriebskonzeption und der 
künftigen Strategie. 


Umsatzverantwortung: 

ca. 30 Mio. DM 


Standort: 

Norddeutschland 


Angebot: 

Je nach Qualifikation ca. DM 100000,-p. a. 
zuzüglich Nebenleistungen. 


Sie können am kommenden Sonntag von 10 bis 12 Uhr Kontakt mit Herrn Rohde/Frau 
Wurtmann von der von uns eingeschalteten Unternehme nsberatung aufnehem (Telefon 
0 40 / 7 21 20 78/79). 


Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 


ROHDE& 


Vierlcndenstrcße 31 
D-2050 Ham'cjrg 30 (ßsrgscor-) 


PARTNER 


''040' 72‘ 207c.- 7S 
ex 214 003 


Untsrnehmensb-sraturo für een Bereich Kfz-Te^e-Hondei unc ir-dusfne 


Junge DipL-Kaufleute/Betriebswirte 
oder Bankkaufleute 


für qualifizierte und interessante Außen- 
dienstaufgaben in unserer Geschäftsstelle 
Bremen gesucht 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wirden Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sichenjngsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Finanzbereich. Unser 
Geschäft wächst und hat Zukunft. 


Dabei werden Sie mit Unternehmern und Füh- 
rungskräften verhandeln. Das erfordert von 
Ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenhat 
Kontaktfähigkeit und Überzeugungskraft 


Interessenten/innen richten bitte Ihre schrift- 
liche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen 
an Herrn B. Podschwadt 


Das stellt verstärkte Anforderungen an unse- 
ren Außendienst 


Martinistr. 25, 2800 Bremen 1 
Telefon 0421/320281 


Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vbr- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 




Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind ein erfolgreiches Vertriebsuntemehmen im Bereich Naturheib 
Produkte. 

Mit unseren qualitativ hervorragenden Produkten sprechen wir den 
preisbewußten Verbraucher an. Unsere Kunden sind die Großvertriebe- 
formen des Handels und die Drogeriemärkte. 

Unsere überdurchschnittliche Entwicklung fordert den konsequenten 
Ausbau unserer Verkaufsorganisation. Deshalb suchen wir den 


Verkaufsleiter Süd 


Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 

Baden-Württemberg, Bayern 


Wir erwarten einen Verkaufsprofi, der überdurchschnittliche Erfolge 
nachweisen kann, möglichst mit einigen Jahren Erfahrung in einer 
verg'eichbaren Position. Ideal wäre es, wenn schon seine bisherigen 
Gesprächspartner Einkäufer für Drogeriewaren gewesen sind. Außer- 
dem soll er die ihm unterstellte Reisenden-Organisatfon führen und 
weiter ausbauen. 


Wenn es Sie reizt, beim Kunden Konzeptionen zu verkaufen, und wenn 
Sie in einem dynamischen und expansiven Unternehmen mitwachsen 
wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Wir bieten ihnen eine verantwortungsvolle, selbständige Tätigkeit, 
fordern aber auch Ihren vollen persönlichen Einsatz. 

Ein interessantes Einkommen und ein Dienstwagen, der auch privat 
genutzt werden kann, sind selbstverständlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagetähigen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
be Ihres Gehaltswunsches an: 



ABTEI PHARMA VERTRIEBS GmbH 
z. Hd. Herrn Mattem 

Postfach 343. 4800 Bielefeld 1. Tel. 05 21 / 8 20 46 


PfifiKlÄ SHSMOS 


w vx 


Wir sind eine international tätige Unternehmensgrup- 
pe auf dem Gebiet der angewandten Geophysik. Im 
Energie- und Rohstoffbereich bearbeiten wir vielsei- 
tige Entwicklungs- und Erschließungsprojekte. Unsere 
Rechner Cyber 205/750, VAX 11/780 und PDP 11 
arbeiten in einem Verbundsystem, das über eine VAX 
11/780 organisiert und verwaltet wird. 


Für die Analyse und Programmierung unterschiedlicher Organisations- 
abläufe suchen wir 


Informatiker 


möglichst mit Kenntnissen über Betriebssystem VAX/VMS, Decnet und 
Datenbanken. 


Engagierte und erfahrene Bewerber bitten wir um Übersendung vollstän- 
diger Bewerbungsunterlagen an: 


PRAKLA-SE1SMOS GMBH 


Buchhoizer Straße 100, 3000 Hannover 51 






DIE WELT- Nr. S8 ~Sämsta&27. Apri£ 


Das Haltenische Institut 
che Einrichtung zur 

zwischen der Bundes republik Oeutecntana unu. 


Im Zuge der Arbeitsexpansion sind zum nachsfnkiglicliafc 
Termin die Positionen von zwei x 


Junior-Tratte- Analysts 


neu zu besetzen. Der Arbeitsplatz tot in, 

Gesucht werden zwei jüngere Hochschulateohrerrtsn 


Gespür, erkennt volkswirtschaftliche Zusammerihäj^ 
undweiß, was recherchieren heiBL 


Bei allen Bewerbern sind gute italienische Sprachkerfeä- 
nisse erwünscht 


Geboten werden eine abwechslungsreiche Tätigkeit ujä; 
ein der Qualifikation der Bewerber angemessene Qena% 


Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien werden erbeten anT 


/<f 


Italienische Institut 
für Außenhandel 

Jahnstraße 3 ■ 4000 Düsseldorf 1 


Wir bauen unser Dienstleistungsgeschäft werter aus 
und suchen für den Einsatz im norddeutschen Raum 


EDV-Fachleute für 
IBM-Großsysteme 


Systemanalytiker 

Organisations- 

programmierer 


Wenn Sie mindestens 5 Jahre praktische Erfahrung 
haben, rufen Sie bitte Herrn Werner Nagel an, oder 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 



computer-partner 
Beiatungageseffischaft mbH 

Eifenaü 29 
2000 Hamburg 76 
Telefon 040/2511 27 


In unserem lanctechaftHoh reizvollen Ge schä f tog o bl et zwischen 
Odenwald, Pfalz und Bodensee gehören wir zu den bedeuten- 
den gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen. 


Unsere Gesellschaft bearbeitet derzeit ein Bauvolumen von DM 
100 Mio., verwaltet über 5000 Eigentumswohnungen und betreut 
Insbesondere Sparkassen, Banken und Kommunen. 


Wir suchen einen unternehmerisch denkenden, zupackenden 


Abteilungsleiter 
der Wohnungswirtschaft 


der sich in der täglichen Praxis als qualifizierte Fachkraft be- 
währt hat und dem es Freude macht, in Eigeninitiative zu 
arbeiten, zu organisieren. Vorhandenes zu verbessern, neue 
Ideen zu entwickeln und auch durchzusetzen. 


Das Aufgabengebiet setzt profunde Kenntnisse in EDV, interne 
Verwaltung, Organisation, Kostenrechnung sowie Bilanzsicher - 1 
heit voraus. ■.:> 


Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt. JDfe 
Vergütung erfolgt nach Vereinbarung. 


Geben Sie ihrer Zukunft ein neues Zuhause. 


Erfolg ist auch eine Frage des richtigen Arbeitsplatzes. Wir 
freuen uns auf Ihre Zuschrift und bitten zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gespräches um Ihre sich vom Durchschnitt abhe- 
benden Bewerbungsunterlagen. 



Sparkasssfl-Wolffiban Baden-Pfalz 


i r: i r7] ki 1 1 


7500 Karteffdu ! v Tel. 07 21 / 2 18 61 


Wir suchen für unsere Großbaustellen im 
internationalen Straßenbau in Ghana 
(Westafrika) für sofort 


einen StraBenbauingenieur 
bzw. StraBenbautechniker 

(Assistent des Projektleiters) 
zur Planung und Durchführung qrößererl 
Stadt-Straßenbauprojekte in Accra/Ghanai 
Ausländserfahrung und gute Kenntnisse": 
der englischen Sprache erwünscht. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 

Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


CP CONSTRUCTION PIONEERS 

Baugesellschaft mbH 


CP Constructron Pioneer» 
Baugesellschaft mbH 
Wachtstr. 17- Baumwollbörse 
2800 Bremen 1 
Telefon 04 21 / 32 66 60 
Telex 2 44 834 CP 
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Ihr Gesprächspartner 
für Fühmngspositionen 


IDAyf Bonn 

A&l VI Telefon 0228/2603-0 


Für einen speziellen Bereich des internationalen Anlagengeschäfts suchen wir den erfahrenen Akquisiteur 

Wir sind cm spezuthsrertes Engineering. und Cunsulllng-Untemehmen, das mii stark diversifizierten Dtensttnsningen den Markt international bearbeitet. Erfolgreich und m 
führender Position suut wir in einem dem Anlagenbau vergleichbaren Bereich lang. Im Mittelpunkt stehen Transports \-steme für die Verschiffung 

Um du Kontinuität in den Fühnmgsfunktmnen Akquisition und Prpjektsteuerung sicherzustellen, suchen wir für die Leitfirma unserer Gruppe einen unternehmerisch denken - 
den, ergehn aorien nert handelnden Manager als 

Bereichsleiter Technik/ Vertrieb - Consulting und Engineering - 




7V "** r " " eiUfr muhmtfahtgen Position die 

MarktbearbeMung und Wahrnehmung t von hochrangigen Kontakten auf internationaler 

* 0 ' /jrnÄe ’' T - " ofur lhnen tinscMagige Erfahrung im Vertrags- 

* ^ngen^J^'f at ^ e ^ rUnS lUr pra / rk iobleilung. m der ein Team qualifizierter und bewahrter 

* ^’ertrmuneriZL und Weiterentwicklung des Gesamtuntemehmens. insbesondere 

*ertretung des Inhabers im innen Verhältnis 


Wir gehen davon aus. daß Sie nach einem erfolgreich absolvierten tngemeunrssenschaiihchen 
Studium Ihre qualifizierte berufliche Erfahrung überwiegend tm internationalen Anlagen vertrieb 
erworben haben. Sollten Sie Schiffsbauingenieur sein, so wäre dies ideal. Insbesondere sollten Sie 
auch mit Fragen der Finanzierung und ergebnisonentierten Steuerung größerer Anlagen und 
Projekte vertraut sein und dte Aufgabe der Projektakqutstnon in Führungsfunktion wahrge- 
nommen haben. Gute englische Spraehkenntnissc sind erforderlich, weitere Fremdsprochenkennt- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ntsse sind erwünscht. Ihr Aber sollte bei etwa SS bis 45 Jahren liegen. 

Bitte setz/en Sie steh mit unserem Berater. Herrn Friederichs. in Verbindung. Er kann Ihnen 
weitere, über diese Anzeige hinausgehende Informationen unter der Rufnummer 0328 '760J-1 12 
geben. Sollten Sie ihn unter dieser Summer nicht erreichen - sowie nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende - wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/ 2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehallsangabe, 
frühester Emirutsrerminj senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30849 an die Personal 
& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 
Gehen Ste bitte davon aus, daß Sie durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
und die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance halten, steh risikolos zu 
bewerben. 


Ihr Gesprächspartner IjA \ Bonn 
für Führungspositionen JfeLVX Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hilfe wollen wir über den Faktor „ Personal “ die Zukunft bewältigen 

ln unserer Branche gehören wir aufgrund unseres Technologiestandards, unserer Divenifikationsbreite und unserer Expansion zu den führenden deutschen Unternehmen. Wir 
beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter und zählen daher zu den mitbestimmten Unternehmen. Unser Gruppenumsatz Hegt im Milliarden berrich . Entsprechend der langen und 
gewachsenen Tradition unseres Hauses messen wir der Entwicklung. Forderung und Betreuung unserer Führvngskräfte und Mitarbeiter einen sehr hohen Wen bei. Überzeugende 
Personalarbeit ist daher bei uns einer der wesentlichen Säulen des Erfolges, tm Rahmen dieser Philosophie suchen wir Sie als zukünftigen 


der Über eut hohes menschbches und fachliches Potential verfugen muß, damit wir ihm die 
Gestaltung unserer Pmonalgrundsatzpohtik an vertrauen können. Um dieser eindeutig unter- 
nehmerischen Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie uns in den folgenden Gebieten überzeugen : 

• Optimale Beherrschung moderner Personalmanagementsysteme und ihre prasisnahe Etablie- 
rung un Unternehmen 

• Nachweis eines abgesicherten Kenntnis- und Erfahrungssiandes in der Gestaltung einer 
zukunftsweisenden Personatpoliiik 

9 Eigene Führungs- und Managementerfahrungen als Basis für die souveräne Umsetzung der 
Personalpolitik in konkrete Personaientwickluitgsprojekre 
Um in dieser für unser Haus eminent bedeutenden Fu -.ktion auf Dauer erfolgreich zu sein, benö- 
tigen Sie überdurchschnittliche konzeptionelle Fähigkeiten sowie die Bereitschaft, sich mit grund- 
sätzlichen personalpotitischen Fragestellungen und Entwicklungen intensiv zu beschäftigen. 


Topmanager Personal 

Moderne und erfolgreiche Personabnanagemenisysteme. dte von der Personalplanung bis zur 
Personulforderurtg reichen, sollten Sie entwickeln und über die Holding schrittweise in den 
einzelnen Uniemehmensbereiehen etablieren können. Wir erwarten jedoch von Ihnen auch 
persönliche Impulse, die Sie aus Ihrer Erfahrung und Ihrem bisherigen Know-how ableiten kön- 
nen. Aufgrund dieser grundsarzorirntienen Funktion werden Sie mit allen Topmanagem unseres 
Hauses und der obersten Führungsebene eng Zusammenarbeiten. Daß diese Aufgabe nicht nur 
fachliche Kenntnisse, sondern auch ein hohes Maß menschlicher Überzeugungskraft sowie Souve- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ranilät und Integrität verlangt, wird Ihnen klar sein. Gleichermäßen sollten Sie über Erfahrungen 
aus dem Bereich mtlheslimmier Unternehmen verfügen. Die vertraglichen Rahmenbedingungen 
und die Ausstattung der Position sind der Bedeutung der Aufgabe voll angemessen. 

Wenn Sie diese Chance der kontinuierlichen, systematischen Verantwortungsubemahme des 
Personalwesens reizt, sollen Sie sieh mit unserem Berater in Verbindung setzen. Dazu erwarten 
wir Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. 
GehaUsangabe, frühester Eintrittstermin j unter Angabe der Kennziffer 1/10839 an die von uns 
beauftragte Personal i Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 
43 . 5300 Bonn I. Selbstverständlich können Sie sich auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit den 
Herren Hatesaul und BaJdus unter der Telefonnummer 0228/2603-1 17 in Verbindung setzen. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bine die Rufnummer der Zentrale 0228-'2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und Jür 
unsere Beratungsfirma selbstverständlich. 



Ihr Gesprächspartner 137 

V \ Bonn 

| für Fühmngspositionen 

.VL Telefon 0228/2603-0 


Nur einem Leasing-Experten mit quaäfiziertem Marketing-Know-how können wir diese Führungsposition in unserem Vertrieb anvertrauen 

Als mittelgrafles MobilienJeasing- Unternehmen verfügen wir über eine außergewöhnlich starke Kapitalbasa und einen erstklassigen Gesellschafterkreis. Vor diesem Hintergrund 
haben wir den Beweis angetreten, daß sich mit einem strikt reniaMilätsonentierren Kurs auch in unserem hart umkampf ten Markt durch eine maßgeschneiderte A ngebo l später te 
überdurchschnittliche Ergebnisse erzielen lassen. Die Grundsätze unserer Bonitdts- und unserer Konditiunspolirik müssen natürlich auch un l ertneb um gesetzt »erden. 

Deshalb suchen wir zur Verstärkung unserer Führungsmannschäft den 


Abteilungsleiter Marketing/ Vertrieb - Leasinguntemehmen - 



der seine vornehmste Aufgabe in der Unterstützung und Forderung der Vertriebsakiivitäten 
durch eine konsequente Markeiingkonzepfion. aber auch in unmittelbarer Akquisition sieht. 

Um diese Aufgabe, die mit Prokura aasgesiotter ist. qualifizier! ausfüllen zu können, erwarten 
wir von Ihnen: 

9 Systematische Weiterentwicklung des erfolgreichen Marketingkonzeptes auf der Basis von 
Branchen- und Marktanalysen 

9 Konsequente Umsetzung des ab richtig erkannten Marketingkonzeptes durch »t > Be A us- 
Schöpfung der sich bietenden Kundenpotentküe 
• Qualifizierte Akquisitionsbefähigung als Voraussetzung für die Akzeptanz bei unseren 
anspruchsvollen Kunden 

9 Professionelle Sicherheit bä der Objektprüfung. Bonitdrsbeurreilung sowie bei der einschlä- 
gigen Vertragsgesudiung 


Um den mrgenannren Aufgabenkatalog erfolgreich bewältigen zu können, müssen Sie eine 
(bank- (kaufmännische Ausbildung sowie ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert 
haben. Ihre bisherige berufliche Befähigung sollten Sie in einer mehrjährigen venriebsü ne n Irenen 
Tätigkeit im gewerblichen Leasing-Geschäft unter Beweis gestellt haben. 

Neben diesen fachlichen Voraussetzungen sind letztlich Ihre Kontakistärke, Kommunikations- 
freude sowie Ihre persönliche Integrität für uns ausschlaggebend. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Daß wir Ihr hohes Maß an Verantwortung für unsere geschäftliche Entwicklung odaquat hono- 
rieren. dürfen Sie wraussetzen. 

Dem engen Kreis profilierter Bewerber geben wir vorab die Möglichkeit, steh risikolos mit unse- 
ren Beratern, Herrn M egner und Herrn Hatesaul, unter der Rufnummer 02 28/2603-131 in 
Verbindung zu setzen. Sofern Sie unsere Berater unter dieser Numtne r nicht erreichen, wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Durch diese Form der Kontaktaufnahme ist sichergestelh. daß Ihr Wunsch nach absoluter 
Diskretion umfassend respektiert und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Einiriiisiermm, Gehaltsangabe l können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 
i. 60169 der \tm uns beauftragten Personal <£ Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. zusenden. 




Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 

K 

M 

P Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir geben Ihnen die Chance, Ihre unternehmerischen Qualitäten zu beweisen 


Wir haben uns darauf spezialisiert, die Entsorgung von Haushalten. Gewerbe- und Industriebetrieben problemgerecht und kostengünstig durchzuführen. Dies erfordert den 
Einsatz fortschrittlicher Technologien sowie eine differenzierte Logistik. Nicht zuletzt basiert der Erfolg unserer Dienstleistungen jedoch auf dem gezielten Einsatz qualifizierter 
und leistungsbereiter Mitarbeiter. In unserem Führungskonzept nimmt die Aufgabe des 

Regiorud-Manager - Einsatz in Nordrhein-Westfalen - 


eine zentrale Position ein. Der Geschäftsleitung direkt unterstem, ist er verantwortlich für 
mehren Niederlassungen und damit für einen Personaislamm von rund 100 Mitarbeitern und 
einen Umsatz von rund IS Mio. DM. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehören damit: 

9 Straffe und ergebnisorieniiene Steuerung Ihres Verantwortungsbereichs, nicht nur aber 
Budget und SoU- /Ist- Vergleiche, sondern vor allem auch durch Präsenz vor Ort 

• Repräsentation unseres Unemehmens und seiner Dknsleisxungspakue, Betreuung unserer 
Kunden Im privaten und öffentlichen Bereich sowie Verhandlung und Abschluß von 
Verträgen 

9 Anleitung und Führung der Ihnen unterstellten Niederlassungsleiter, bei Bedarf auch fach- 
liche Unterstützung in technischer, organisatorischer und betriebswirtschaftlicher Hinsicht 

• Unterstützung der Geschäftsleitung und der auf gleicher Ebene mix Ihnen tätigen Kollegen 
durch Austausch marktbezogener Informationen und Weitergabe von Impulsen zur Expan- 
sion unseres Geschäfts und zur Erweiterung unserer Diensifeerungspaierre 


Wir wissen, daß in dieser Funktion ein wesentücher Beitrag zum Ge sa m t e rf olg unseres Unter- 
nehmens geleistet wird und möchten diese Aufgabe daher nur einer Fahrungskntft übergeben, die 
uns durch persönliche Integrität, gewinnende Erscheinung und Solidität überzeugt. Sie müssen 
uns außerdem den Eindruck vermitteln können, daß Sie Ihre Aufgaben konzentriert und mit 
gesundem Menschenverstand angehen und mit Engagement und unternehmerischer Einstellung 
erledigen. Ihren Mitarbeitern müssen Sie klarmachen können, daß sie ihr Geschäft nicht nur 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


*om Schreibtisch aus betreiben. Sie sehen aus dieser Aufzahlung, daß wir formale Ausbildungs- 
abschlüsse oder Ihre bisherige Branchenerfahrung nicht als erstrangige Kriterien ansehen. Ihr 
Alter sollte etwa um 30 Jahre Hegen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter 
Angabe der Kennziffer 1/20828. Zur ersten telefonischen Klärung wesentlicher Fragen erreichen 
Sie Herrn Pf ersieh unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
Wühlen Sie bine die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ist für unseren Berater selbstverständlich. 


Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technolog iestandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einrichtungen und 
Forschungsinstimtionen. Dies bedeutet, daß unsere Vertriebsmitarbeiter täglich mir qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette 
interessanter Produkte,. ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Vertriebsorten bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an 
mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - Nord-, West- und Süddeutschland 


e ! " 

«. r 

f^krterArb^tgmb^wadm^ üionsguier verfügten. Sie sotlien eine solide technische 


Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten. 

Natürlich setzen wir auch voraus, dqß Sie leistungsbereii sind, Spaß am Verkaufen haben und 
Ihre Erfolgserlebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den 
Start in ein für Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wrr Sie intensiv schulen und ei narbeilen. 
Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteihgung und Firmenwagen sind selbst- 
verständlich - nicht sa selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, moder- 
nen Fahrungsstil pflegen, bei dem die weitere Karriereentwicklung unserer Vennebsmiiarbeiter 
errat genommen wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, wurde uns Ihre Kontaktaufnahme sehr freuen. Bute 
senden Sir uns dazu Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugniskopien. Gehallsangabe, frühester Einiriitstermin sowie Ihr Standortwunsch ) unter 
Angabe der Kennziffer 1/30809 an die twi uns beauftragte Personal Ä Management Beratung 
Woffnun Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit 
unserem Berater, Herrn Fnederichs. unter der Rufnummer 02 28 ‘2603-1 12 sprechen, sofern Sie 
weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre eventuellen Sperrver- 
merke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich 
respektiert. 




Ihr Gesprächspartner 1 
für Fühmngspositionen J 

D 

& 

M 

P Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 

s Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen! 1 
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SCHERING 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie und beschäftigen weltweit mehr als 
20 000 Mitarbeiter, davon ca. 2300 in Bergkamen/Westfalen, 
ln unserem Werk Bergkamen produzieren wir pharmazeutische 
Wirkstoffe sowie Grundstoffe für die Kunststoff-, Lack- und 
Klebeindustrie. 

Unsere meß- und regelungstechnischen Gruppen, Entwurf 
und Betriebstechnik, sollen personell erweitert werden. Hier- 
für suchen wir zum nächstmögllchen Termin 


DIPLOM-INGENIEURE 


der Fachrichtung Meß- und Regeltechnik. 

Sie werden verantwortlich ssin für die Planung, Projektierung 
bzw. Ausführung und Instandhaltung aller meß- und regeltech- 
nischen Anlagen. 

Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Tätigkeit sind 

- abgeschlossenes Ingenieurstudium (TH/FH) 

- mehrjährige Erfahrung in der chemischen oder 
artverwandten Industrie 

- Erfahrungen in der Anwendung von mikroprozessor- 
gesteuerten Geräten 

- englische Sprachkenntnisse 

Wir erwarten fundierte Fachkenntnisse, Einsatzfreude sowie 
überzeugendes Führungsverhalten. 

Über weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit und 
unsere Gehalts- und Sozialleistungen möchten wir uns gern 
persönlich mit ihnen unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, die 
vertraulich behandelt werden, an: 


SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT 
Personalabteilung 
Waldstraße 14 
4709 Bergkamen 


PROFESSOR Im Studlangang 


Fachhochschule Wedel 


bei Hamburg 


mit den Ausbildungsscftwerpunkten WlrtechaftalntormHük. Technische 
Informatik und Physikalische Technik sucht für den Bereich der Wiri- 
schaftsinformatlk einen promovierten Dozenten, 


Diplom-Wirtschaftsingenieur oder 

Diplom-Kaufmann 


Geboten wird: 

- 8eh r selbständige, eigenverantwortliche Lehrtätigkeit als Mitglied eines 
flexiblen, engagierten Dozenten teams 


- vielfältige Kontakte zu EDV-Herstellem, Anwendern und anderen Wirt- 
scheftsuntemehmen 

- MöglichkBit zu ergänzender Forschung*- und Beratungetttigkatt 

- Einkorn me nsgestHltung leistungsorientiert im Rahmen der Hochschuf- 


Erwartet wird: 

- mindestens dreijährige, besser längere Praxis in Wlrtschaftsurrtemeh- 
men, mit vielseitiger^ Erfahrung z. B. in der Software-Entwicklung und/ 
oder Untemehmensberatung 

- solide Ausbildung und Erfahrung in den Bereichen Wirtschaft und 
Informatik 

- Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit 

- Interesse, in enger Verzahnung mit der Lehre, Forschung»- und Bera- 
tung saufgaben zu übernehmen. 

Interessenten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 24. 5. 65 an die folgende Adresse zu senden oder tetefonöcft 
Kontakt aufzunehmen mit Prof. Or. DM Harms, Fachhochs ch ule 
Wedel, Feldstraße 143, 2000 Wedei, Tei. 0 41 03 / 8 20 08 / 9 


Balsam Sportstättenbau ist eine weltweit tätige Unternehmens- 
gruppe, die auf Grund jahrzehntelanger Entwicklung und Erfah- 
rung die führende Position in der Branche erreicht hat 
Unsere Produkte sind synthetische Sportbodenbeläge für den 
Freiland- und Hallenbereich sowie Kunstrasen und Sportgeräte. 


Für die Erschließung neuer Märkte ist in unserem Unternehmen 
die Position eines 


Nlederlassungslelten 


für die Region Far East 


zu besetzen. 


Wir erwarten einen engagierten und auslandserfahrenen Mitar- 
beiter, der bereit ist mit überdurchschnittlichem Leistungswillen 
in unserem internationalen Team Führungsaufgaben zu über- 
nehmen. 


Persönliche Qualifikationen: 

- Techniker oder Tiefbauingenieur 

- Ausländserfahrung 

- nachgewiesene Verkaufserfolge 
-fließende Sprachkenntnisse In Englisch. 

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. 


Balsam Sportstättenbau GmbH & Co. KG 
Bisamweg 3, D-4803 Steinhagen 
Tefefön 05204/ 20 8f 


Mode in Farben 


^DEBORAH 


DEBORAH, eine der führenden Marken unter den 
italienischen Modemachem in der dekorativen 
Kosmetik ist auch auf dem deutschen Markt erfolg- 
reich tätig. 


Für den weiteren Ausbau unserer Marktposition 
suchen wir engagierte 


Top-Verkäufer 


die die vorhandenen DEBORAH-Depots betreuen 
und das Händlemetz mit Nachdruck erweitern 
können. Dafür kommen nur Bewerber in Betracht, 
die verkäuferische Erfolge im Kosmetikbereich 
dokumentarisch belegen können. Geschäftliche 
Kontakte zu den Abnehmern unserer Zielgruppe 
sind unerläßlich. 


Wir bevorzugen freie Handelsvertreter, die die 
Exclusivität einer verkaulsstarken Marke suchea 
Wir erwarten Zuverlässigkeit und die Bereitschaft 
zu dynamischen Verkaufsaktivitäten. Mit einer akti- 
ven Verkaufsunterstützung können Sie rechnen. 


^DEBORAH 


DEBOPAH Cosmeics GmbH • Postfach 3305 32 • 8C00 Müschen 53 

Schönheit die Freude macht 




STELLENANGEBOTE 


Leiter 

Fertigungsplaming 

Maschinenbau 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Irweeütwnsgüterlndvstrte in Hamburg und entwickeln und 
produzieren komplexe, technisch aufwendige Maschinen. Durch Pensionierung wird in absehbarer Zeit die 
wichtige Position des Leiters Fertigungsplanung neu zu. besetzen sein. 


Zum Aufgabengebiet gehören die Planung. Kalkulation und Rationalisierung von AJ^tOTblflufen, die 
Zeitermittlung, konstruktive Beratung in Fertigungsfragen und Bedarfsermittlung von Sondermitteln (Vorrich- 
tungen) sowie die Durchführung von technischen Kalkulationen für Angebotszwecke. Die Ferbgungsschwer- 
punkte liegen bei Zerspanung und Montage. 

Übertragen wollen wir die Aufgabe einem ft EFMngenieur oder -Techniker mit Führungsbefählgunp und 
Erfahrungen aus der spangebenden Fertigung und der Maschinenbaumontage, gesammelt n der Fertigung 
^dArt^v^relu^ Hilfe und Unterstützung bei der Einarbeitung erfolgt durch den jetzigen Stellen- 
inhaber. 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Ste urw 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Entommenavorstellungen und möglich« Lichtbild unWAnga» 
der Kennziffer 8209 über den zunächst Zwischengeschäften PersonaFWerbedlenst der strengste Vertrau- 
lichkeit garantiert. 


Baurstraße 84 • fostfact) 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Tfeteton: 040/89 20 0345 • Telex Nr. 2 173 371 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Fernsehen, Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 
• weltweit führenden Entwickiungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Für unseren Bereich Produktprufung suchen wir 


Diplom-Ingenieure (FH) 
Techniker 


der Fachrichtung Elektro-/Nachrichtenfechnik, Informatik 


Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Beruherfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben auf folgenden Fachgebieten: 


Qualitätsplanung und -Überwachung der für 
die Herstellung unserer Produkte eingesetzten 
Prozesse 


Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prüfung 
unserer Erzeugnisse in allen Produktstufen 


Entwicklung von Verfahren und Hilfsmitteln 
der in unseren Erzeugnissen implemen- 
tierten Betriebs- und Anwenderprogramme 


Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprüfungen 

von Sonar- und Navigationsanlagen 

sowie Komponenten unserer Prozeßrechnerlinie 


Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische 
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen,die Sie uns bitte mit den für eine 


termins unter Kennzeichen TP übermitteln wollen. 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


® Muntere 

Euroform 


Muntere Euroform GmbH ist aus dam Zusammenschluß von Muntere-Euroform Aachen und 
EUROFORM hervorgegangen. Durch diesen Firmenverbund ist innerhalb der weltweit arbeiten- 
den schwedischen Muntere Gruppe ein neues Unternehmen mittlerer Größe entstanden. 


Die wesentlichen Aufgabenbereiche sind Herstellung und Vertrieb von Tropfenabscheidern sowie 
Füllkörpern für Wärme- und Stoffaustausch. Diese umweltschützenden Anlageteile werden in 
Rauchgasenfschwefelungsanfagen, Kühftürmen und biologischen Abwasserreinigungsanlagen 
eingesetzt. 


Für die technische Leitung des neuen Unternehmens wird ein erfahrener Kunststoff-Ingenieur als 


Technischer Leiter 


gesucht 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Leitung der Produktion, der Arbeitsvorbereitung, der Instandhal- 
tung sowie der Konstruktion und insbesondere auch die Produktentwicklung von PVC- und PP- 
Profilen. 


Die Hauptaufgabe des Technischen Leiters, der dem alleinigen Geschäftsführer direkt unterstellt 
ist wird im wesentlichen die Verschmelzung der beiden Betriebszweige mit der Tätigung aller 
hierzu notwendigen Investitionen sein, die Organisation des Fertigungsablaufs und die Führung 
der vorhandenen Abteilungen sowie deren weiterer Ausbau in Verbindung mit der Verantwortung 
und impulsgebung für die Weiterentwicklung der Produkte unseres Unternehmens, 


Wir bevorzugen Bewerber, die über ein abgeschlossenes Ingenieuretudium und mehrjährige 
Berufserfahrung in Produktionsbetrieben verfügen. Kenntnisse im Bereich der Kunststoffverar- 
beitung sind notwendig. Unerläßlich sind Organisationstalent Führungsqualifikationen und 
persönliche Flexibilität mit einer Neigung zu impulsgebender Entwicklungsarbeit. 


Wir bieten eine der Position entsprechende gute Dotierung mit den üblichen Sozialleistungen und 
sind bei der eventuell erforderlichen Wohnungssuche behilflich. 


Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin an: 


Munters Euroform GmbH 


Süsterfeidstr. 65, D-5100 Aachen 



DIB WELT- Nr, 98- Samstag, 27; 


komrowsk 


Kbmrowski, eine 

Gesellschaft in Europa und m Übersee. 


Unsere technischen Abteilungen betos^fl sichmit- 
deMPtanung und Lieferung von Maschin e n, u n d 
Mkieltan Anlagen. Hlerfütwchenydra^Sj 
erfahrene und sprachgewandte, , ,< . . 


sein. Schwerpunktmäßig Nah- tind Mittetost 


Das ideale Atter wäre für uns 30-35 Jahre. 


Bitte senden Sie Ihre au^hrifchen 

gen an unsere PersorralabteHung. 


Emst Komrowsk! & 


Kattrepel St 2000 Hamburg 1 
Telefon O 40 / 32 93 - 2 71 , Herr Bütefür 


mft juristischen Kenntnissen . .. 

Für unser Notariat in Hamburg-Mitte suchen wir 
einen leitenden fachkundigen Mitarbeiter. ; 

Er soll als Bürochef für den gesamten Betriebsafr- 
lauf, die Personalführung urfodtoÜberwsutfn^oe£ 
Arbeftsabiäute verantwortlich sein. Er solJte übar 
Grundkenntnisse Im, limnoWlienrecht, im.C ~ 
schafts- und Handelsrecht verfügen 
Einarbeitu rigszeit dle Notare bei ■ der- Vö 
urKl dem Voflzug von Verträgen urid ar 
künden unterstüts^ könrien v:; • 


setzt nicht riur facWiche €»randf^^ 
sondern auch. Organisationstalent Gesc! 
Umgang mit Menschen/. und retolwhes^: 
Belastbarkeit \ 


Die Dotierung entspricht den hohen 
gen, . ' •/ . _ ■ 

Das zweite j u ristische Staatsexamen Ist nicht erför? 
derlich, Berufserfahrung In verwandten Bereichen 
ist erwünscht aber bei sonstiger Befähigung nicht 
Einstellung svoraussetzung. .. - 'j> : 

Beginn 1 . Oktober 1985 öder später. . .=• Vf* 

ihre Bewerbungsuntehagen mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und Lichtbild erbitten wir untei 1 
D 1620 an WELTrVertag, Postf; ‘ 1 00864, 430$ 


»• - ’ \ _ \ t + 


Wir sind ein führendes, mittebtändisches Großhandelsunterrwö- 
men technischer und haustechnischer Produkte im Raum Köln? ‘ 
Düsseldorf mit über 200 Mitarbeitern und einer entsprechend 
modernen EDV-Anlage und suchen einen 


Organisations-Programmie« 1 * 


Zu den Aufgaben gehören die Pflege und 
unseres PTOgrammpakates in Zl aam menarbeftmft 
warehaus und der Einsatz des EDV-Pereonafe. ffachgrüfkigdfi» 
Erarbeitung und Bewährung sollen Sie die verimtW(mliehiK ; 
Leitung der HDV-Abteilung übernehmen. 


Letetungswillen, analytisches Denken und fundierte Basfctianrit-' 
nisse setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit Mitarbeiter ; 
motivierend zu lenken. • v? 1 


Wenn Sie nicht älter als 35 Jahre sind, richten Sie bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse. Lichtbild, handv 
schriftlicher Lebenslaut, Gehaltsvorstellung) an: A 9560, Annon* 
cervExpedition Doll, Deichmannhaus. 5 Köln 1. v; 


wir sind ein mittelständisches Unternehmen des' 
produzierenden Gewerbes mit Produktionsstätten In 
Hannover und Uelzen. • 


Sektionaltore, beschattungstechnische Anlaoen ’ ^ 
^wie artverwandte Sonderkonstruktionen aus 

ta^dzen Schwerpun ktprogramm' unseres^ J 


Zeitgemäß 6 Fertigungseinrichtungen heben 

Betrieb hervor. 




Hierfür suchen wir einen gewandten und erf 



Dipl.-Ing. (FH) 


Der Aufgabenbereich umfaßt: 
“ Fertigungssteuerung 
Produktionsüberwachung 

— Qualitätskontrolle 

— Zeitwirtschaft 

— Konstruktion 


fij'nfcwil !? 11 '^""'‘entsprechenden Leitunps- 
dotiert verbunden und wird aufgabengÜW 


saaasa s .| 


OEHBlNSl 


C. BEHRENS GmbH & Co. 

Personalabteilung — 
Engeibosteler Damm 116-126 

3000 Hannover 1 • Tel. (0511) 70222 


* 


* 









Das ist die Top-Aufgabe für einen professionellen Handelsmanager 

Wir haben im expansiven Marti der Produkte für den Freizeitbereich eine schlagkräftige, hochmoderne Filialkette etabliert, die aufgrund der Ressourcen 
des beteiligten Konzerns auf schnelles Wachstum angelegt ist. Unser an den Bedürfnissen der Kunden orientiertes Marketingkonzept ist die Grundlage 
unserer gezielten Unternehmenspolitik, für die Mitteilung - und damit zur Steuerung und zum weiteren Ausbau unserer Gruppe - suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Filialkette 


y^hg ewies ene, erfolgreiche Tätigkeit in der Leitung und Steuerung von Filial- 
m j emer damt vergleichbaren A itfgabensteüung 

Handel* abgesieher,e Kenntnisse der Absatz- und BeschaJJungsmttrktc 

• Durchsetzung unserer als richtig erkannten Marktpolitik und Befähigung zur 
_ Weiterentwicklung der Unlemehmensstrategie 

^P^Wngsstarke. dynamische und kreative Persönlichkeit mit hoher 
rührungskompetenz 

"ui. e ^ Va - rr 5 n \ an unserem Geschäftsfahrerkollegen, daß ersieh in unsere Markte 
sen nett eindenken kann, die durch eine eher junge, dynamische und freizeitorientier- 
te Kundenstruktur charakterisiert werden. Wenn Sie daher Erfahrungen aus diesen 


oder naheliegenden Markten milbringen, wäre dies für uns natürlich eine ideale 
Voraussetzung. Wesentlich für die Erfüllung dieser Aufgabe ist jedoch, daß Sie in 
der Lage sind, unsere filialketten unternehmerisch auszubauen und wirtschaftlich zu 
steuern. Dabei sollen Sie die Bereiche Werbung, Verkaufsförderung, Wettbewerbs- 
und Marktanalyse sowie die Sortiments - und Preispolitik als Ihre Schwerpunkte 
sehen. Sie werden sich ober auch mit der Siandortplanung und damit zusammen- 
hängenden Strategischen Fragen auseinandersetzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie nicht wesentlich älter als 40 Jahre 
sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer wirtschaftlich und kulturell 
attraktiven Region Nordrhein- Westfalens. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung an. Ihre Möglich- 
keiten in unserem Unternehmen mir unserem Berater, Herrn Friederichs. zu disku- 
tieren. Er ist unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 zu erreichen. Abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittsterminj senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/32408 an die Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH , Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Vertrau- 
lichkeit und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken werden Ihnen zugesichert. 


Ab Arzt mit der notwendigen Managementqudäfikation werden Sie unser erfolgreiches Konzept unternehmerisch durchsetzen 

In mehreren renommierten internationalen Kursanatorien und Gesundheitszentren bieten wir unserer. Patienten die Möglichkeit, durch du verschiedensten medizinischen Indika- 
tionen und anerkannte therapeutische Anwendungen in Vorbeugung!- und Genesungskuren Leistungsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit zu verbessern sowie Genesung bei 
chronischen Leiden und nach Erkrankungen und Operationen zu fördern. Unser bisheriger Erfolg beruht auf jahrzehntelanger Erfahrung und Heilerfolgen durch Regeneration. 

Die Leitung der Privatklinik Jur innere Medizin und Naturheilverfahren mit Uber einhundert Zimmern in landschaftlich bevorzugter Region SüddeutscMands wollen wir einer 
absoluten Persönlichkeit ab 

Chefarzt - Kursanatorium - 

sondern die auch befähigt ist, den hohen Standard medizinischer Kur - und Heilverfahren in den 
verschiedensten Gremien sowie in Medien und Vortragen erfolgreich zu repräsentieren. Demnach 
sollten Sie tn der Lage sein, die Standards der Medizin ma den Standards der Untemehmens- 
fuhrung in einen optimalen Einklang zu bringen. Die finanzielle Ausstattung der Position 
entspricht natürlich dem hohen Stellen wen der Aufgabe. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


übertragen. Um diese anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, müssen Sie in 
gleicher Heise Managemenlqualifikationen und medizinische Kompetenz optimal vereinigen. 
Außerdem erwarten wir, daß Sie nachstehenden Ansprüchen gerecht werden: 

• A usbildung als Facharzt für innere Medizin mit klinischer Erfahrung 

• Befähigung zur Leitung einer Privatklinik mit moderner medizinisch-technischer Ausstattung 
und fachlich qualifizierten Mitarbeitern 

• Konzeptionelle Weiterentwicklung der Klinik im Bereich der HeHindikationen und des 
Kurungebots 

• Deutlich ausgeprägte Bereitschaft zur wissenschaftlichen Reputation 

Die Aufgabe erfordert eine unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit, die nicht 
nur iynt einem großen interdisziplinär ausgerichteten Mitorbaierslab voll akzeptiert wird. 


Wir wissen, daß der Kreis der in Frage kommenden Mediziner außerordentlich eng ist und bieten 
Ihnen daher die Gelegenheu. sieh risikolos über die sonstigen Bedingungen dieser Aufgabe in 
einem persönlichen Telefongespräch mit unserem Berater. Herrn Steinmetz, unter der Ruf- 
nummer 02 28/2603 -! 16 vorab zu informieren. Sollten Sie ihn unter dieser Ruf nummer nicht 
erreichen können, wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228t 2603 -0. Ihn aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bme unter der Kennziffer 1/50789 an die von um 
beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 


I 
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BPI 


Ihr Gesprächspartner D] 

1 \ Bonn 

für Führungspositionen JSd 

_VX Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den technisch kreativen Ingenieur mit Bück für das Ganze 

Als Mtedtmatbauuntentehmen in einer erfolgreichen privaten Famengruppe sind wir spezialisiert auf die Beröche Primdrenergiegewinnung und Energie technik. Unser innova- 
tives Programm bietet insbesondere Spezialfahrzeuge für den Einsatz unter erschwerten Bedingungen, Hebe-Einrichtungen. Antriebsaggregate sowie einen umfangreichen techni- 
schen Service für unsere Abnehmer. Aufgrund unseres hohen Know-hows werden wir auch beauftragt, Systemlösungen für unsere Kunden zu entwickeln. Die Neu - und Weiter- 
^ . , entwkkhmg unserer Bereiche Maschinenbau und Energieicchnik möchten wir einem ideenreichen, technisch kreativen 

Top-Techniker - Schwerpunkt Konstruktion, Entwkkhmg und Amvmdungstechnik - 


L: 


an vertrauen, um die Nachfolge in diesem wichtigen Umemehmensbereich qualifiziert abzu- 
sichern. Aufgrund Ihrer Erfahrung und Kenntnisse wissen Sie. daß folgende Aufgaben auf Sie 
warten: 

0 Aufmerksame Marktbeobachtung im Kontakt mit unseren Abnehmern, Zulieferern und 
anderen Know-how-Trägem aus dem technisch-wissenschqfilichen Bereich 
• Konsequente Verfolgung von Produktideen und Projekten vom ersten Ansatz über die 
Projektierung und Erprobung bis hin zur fertigungsreifen Konstruktion, einschließlich der 
kalkulatorischen Durcharbeitung 

Präsentation unserer Erzeugnisse und Projekte Im Markt. Verhandlung mit Kunden und 
Behörden 

Qualifizierte technische Betreuung und Überwachung der Kundenaufiräge in der Phase der 
Fertigung und darüber hinaus die anwendungstechnische Unterstützung beim Einsatz unserer 
Erzeugnisse vor Ort, 


Sicher erkennen Sie auch aus dieser knappen Schilderung Ihres künftigen Aufgabenbereiches 
bereits, daß sich ihn Tätigkeit aber das Ressort der Forschung und Entwicklung hinaus auf den 
gesamten technischen Bereich beziehen wird. Sie sollten daher außer einer ausgeprägten Befähi- 
gung für konstruktive Fragen auch über Managemen ipoten lial und ergebnisorientierte, unter- 
nehmerische Einstellung verfügen. Ihn Qualifikation sollte sowohl ein Ingenieurstudium mit 
Schwerpunkt Maschinenbau • im Idealfall Bergwerks- und Hüttenmaschinenkunde - umfassen 
wie auch die einschlägige Erfahrung aus Maschinenbauunternehmen ähnlichen Zuschnitts. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Alter stellen wir uns zwischen etuvJS und 40 Jahren vor. 

Da Ihnen diese Aufgabe eine attraktive Chance zur Verwirklichung Ihrer beruflichen Zielset- 
zungen (rietet, sollten Sie sich möglichst umgehend ma unserem Berater. Herrn Pfenich. in 
Verbindung setzen. Ersteht Ihnen für erste Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-122 
zur Verfügung. Sollten Sie ihn unter dieser Rufnummer nicht erreichen können, wählen Sie bitte 
die Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussogefühigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalcsangabel senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 1/20779 an die Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertrmhch- 
keit und die konsequente Berückstchrung von Sperrvermerken zu. 







Ihr Know-how und Ihre Kreativität sichern die langfristige Wettbewerbsfähigkeit unserer Menten 


Wir sind ein Beratungsuntemehmen. dem die Aufgabe gestellt at, minektändischen Betrieben effiziente Unterstützung bei der Entführung neuer Technologien und der Optimie- 
rung Ihrer Leistungsstruktur zu geben. Eine große Hilfestellung bei der Bewältigung unserer Aufgaben ist unser potenter Gesellschafterkreis. Dieser versetzt uns in die Luge, 
unsere Aktivitäten an langfristigen Zielen auszurichten und dabei auch stmkturpohtische Komponenten einzubeziehen. 


rung ihrer Leistungsstark tur zu geben. Eine gr 


Um mehr noch als bisher den vorgenannten Zielen gerecht zu werden, suchen wir zur Ergänzung unseres Führungsteams Sie als 


Projektleiter Unternehmemfinanziening - Untemehmensberatung - 


Im einzelnen sehen Ihre späteren Aufgaben wie folgt aus: 

0 Analyse und Beratung mir letsrttndischer Unternehmen bei der Planung und Beschaffung von 
Mitteln zur Finanzierung technischer Innovationen 
0 Vorbereitende Mitwirkung bei der Beantragung und Vergabe innovationsbezogener öffent- 
licher Fördermittel 

0 Unterstützung unserer Klientel bei Vertragsgestallung. Verfahrensweisen und Abrechnungs- 
modaUtdten 

• Konzipierung und Durchführung von Programmen tut Suche und Auswahl wissenschaftlich 
ausgcoilderer Führungsnachwuchskrttfre für unsere Beratungskunden 
Für diese Aufgabe können wir uns eine Führungskntft aus dem Finanzwesen eines pnvat wirt- 
schaftlichen Unternehmens vorstellen, die auf der Basis einer wmschafis wissenschaftlichen oder 
juristischen Hochschulausbildung mehrjährige praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Wirt- 


schaftlichkeitsrechnung, Bilanzierung und Un lerneh mensfinanzierung nach weisen kann. Auch 
Kenntnisse des Kreditgeschäftes wurden Ihnen den Einstieg in die Tätigkeit erleichtern . 

Dqß wir A uf Geschlossenheit und Verständnis für moderne Technologien erwarten, ist sicherlich 
ebenso einleuchtend wie die Forderung nach Verhandlungsgeschick und Beratungskompetenz. 
Außerdem setzen wir bei Ihnen Führungsformat voraus, um von einem Team qualifizierter 
Spezialisten akzeptiert zu werden, sowie ein Alter bis max. 40 Jahre. 

Auch stritten Sie in der Lage sein, einschlägige lnformaiionen selbständig zu beschaffen und 
entsprechend den Bedürfnissen unserer Klienten attfzubereiten. Es versteht sich van selbst, daß 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


die Aufgabe mit umfangreicher Reisetärigkeir verbunden ist. Ihr zukünftiger Diensisirz Hegt in 
Nordrhein- Westfalen. 

Führungskrttfte der Wirtschaft, die es reizt, Innovation und Untemehmensberatung miteinander 
zu verknüpfen, bitten wir, mit uns in Kontakt zu treten. Sie können dazu unseren Berater, Herrn 
Wagner, unter der Rufnummer 0228/2603-131 kontaktieren. Sofern Sie ihn unter dieser Ruf- 
nummer nicht erreichen, wählen Sie bitte die Zentrale an: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehallsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60769 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer AUee 45. 3300 Bonn I. 

Selbstverständlich wissen wir. daß der in frage kommende Kreis geeigneter Führvngskräfte nicht 
sehr groß ist; Sie können daher sicher sein, daß jede Form Ihrer Koniaktaitfnahme streng 
vertraulich behandelt und Ihre Sperrvermerke sinkt berücksichtigt werden. 


Ihr Gesprächspartner Du 

i \ Bonn 

für Führungspositionen X^%1 

.VX Telefon 0228/2603-0 


Sie programmieren unser Unternehmen präzise auf Erfolg: Verkaufen Sie j unseren Kunden wirtschaftliche Problemlösungen 

Im rasch wachsenden Dienstleistungsmarkt haben wir erfolgreich ein Leistungsangebot plaziert, das voll auf die heutigen und zukünftigen A nsprüche unse- 
res Kiientenkreises zugeschnitten ist. Europaweil bieten wir unseren Kunden ein umfassendes, lösungsorientiertes Datenverarbeitungsangeboi. bei dem ein 
sehr hoher Qualitätssiandard, wirtschaftliche Effizienz sowie die kontinuierliche Beratung und Betreuung in allen Fragen der Informationsverarbeitung 
- . unsere Aktivitäten bestimmen. Mit einer attraktiven Palette von Standardteistungen sowie dem Know-how aus zahlreichen Individuallösungen bauen wir 
systematisch unsere erfolgreiche Marktstellung aus. Dabei sollen Sie uns als 


in einer unserer deutschen Niederlassungen unterstützen. Bei der Auswahl unseres 
neuen Mita r beitem werden wir auf folgende Kriterien besonderes Augenmerk legen: 

• Nach weistiche Erfahrungen vrd Erfoly im Venr^b q ^Ußzi-rKr Di'MI'isHm- 

gen mh dem dazu notwendigen AkqeisitiorageschKk 

• Unternehmerisch orientierte Denkweise mit der Befähigung zur systematischen 
0 ^m^Smke U Senpugende Persönlichkeit, um als Gesprächspartner auf 

eia sollen die von uns entwickelten, in der Praxis bewährten und auf die speziellen 
h^SS^AßSiSriar Zielgruppen gugeschnmenen Programmpakete weiter tn den 
B«lürj DkSeren. Ihre Aufgabe besteh! in erster Linie darin. 

- j» *r Wir* WIMM uns^r 


Sales Manager 


- Dienstleistungen - 


Leistungen zu überzeugen. Wir suchen daher nicht den ED V- Spezia listen, sondern 
den erfolgreichen Vertriebsmanager mit anwendungstechnischem Interesse. Für die 
technisch-fachliche Beratung stehen Ihnen qualifizierte und erfahrene Fachleute 
unseres Hauses zur Seile. Für diese Aufgabe stellen wir uns einen 30- bis 35-jährigen 
Vertriebsprofi vor, der über eine fundierte Ausbildung verfügt. Idealerweise besitzen 
Sie Kenntnisse im Bereich der Datenverarbeitung und EDV-Organisation. Für uns 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


steht der Unternehmenserfolg in engem Zusammenhang mit den Investitionen in 
Wissen und Können unserer Mitarbeiter. Dieser Punkt sollte für Sie neben der 
attraktiven Ausstattung der Position und dem Standort unseres Unternehmens in 
einer rheinischen Metropole mit hohem Freizeitwert ein Argument sein, sich mit der 
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. in Verbindung zu setzen. Vorabinformationen 
gibt Ihnen Herr Steinmetz unter der Rufnummer 0228/2603-1 16. Sollten Sie ihn 
unter dieser Durchwahl nicht erreichen, wählen Sie bitte die i Nummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/50799 an unseren 
Berater. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 


I 
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Stahlformgießerei 
in Nordrhem-Westfalen 

Bei der Besetzung einer Führungsposition in einer leistungsfähigen und technologisch anspruchsvollen 
Stahlformgießerei mit umfangreicher mechanischer Bearbeitung wirken wir beratend mit. Unser Auftraggeber 
beschäftigt hier z. Z. etwa 350 Mitarbeiter. Die Arbeitsvorbereitung Stahtformguß verfügt überein qualifiziertes 
Mttarbeiterteam, das mit modernen EDV-Systemen arbeitet Zur Übernahme der Abteilungsleitung wird ein 

versierter Fachmann gesucht 

Abteilungsleiter 

Arbeitsvorbereitung 

Das breit angelegte Aufgabengebiet umfaßt die Offertenbearbeitung, die Kapazitätsplanung und 
Betriebsdatenerfassung sowie die Steuerung und Überwachung der Produktionsabläufe. Arbeite- und Zeitstudien 
gehören ebenfalls zu den Schwerpunkten. Mit Fühmngsstärke und Durchsetzungsvermögen sollen Sie eine 
rationelle und kostengünstige Nutzung der Produktionsanlagen sicherstellen. 

Die anspruchsvolle Aufgabe verlangt einen Ingenieur mit abgeschlossenem Studium; ideal sind die 
Fachrichtungen Maschinenbau oder Gteßereikunde. Es werden Erfahrungen in der Enzeistück- und 
Kleinserienfertigung erwartet Fundierte Kenntnisse in der praktischen Anwendung moderner EDV-Systeme sind 
erwünscht Darüber hinaus würde Ihnen eine zusätzliche Ausbildung zum Schweißfachingenieur die Einarbeitung 

erleichtern. 

Unser Auftraggeber bietet Ihnen eine interessante Dotierung und die fortschrittlichen Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens. Es bestellt auch die Möglichkeit zur betrieblichen Weiterbildung. 

Wir freuen uns über die Zuschrift engagierter Fachleute. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
bitte unter Kennziffer MA 224, z. H. von Herrn H. Will oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für 
Vorabinformationen zur Verfügung stehen (02 21 / 21 03 73). Wir werden jede Kontaktaufnahme vertraulich 
behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


■fe.’jtas'aiiwK-l 


Unser Klient hat mit dem Einsatz moderner Organ^ioramittel : 

eine systematische und progressive Entwicklung vollzogen, M qaBWu»^ wj[ert betriebenen .... 


wireirie engagierte Nachwuc 


Sie sollen in dieser Funktion direkt dem Hau 



in dieser Position werden Sie Kommunikationsfahigkart und Verhandlung^eschick en^^ ^ seiivi 

wichtig, ist aber auch Ihr analytisches und konzeptionelles Lßistu ngsvermögen. Sjem ... 

komplexe Probleme selbständig und fundiert entscheidungsrerf zu bearoenen. 


Sie sollten sich irh Rahmen ihrer akademisch Ausbildung sowohl mit wärofi - ? - 

mit Informatik befaßt haben. Hnige Jahre Berufserfahrung fn einem entsprechend^ ArDe ■ v:: 

. vorteilhaft Wesentlich ist daß Sie ihre Kenntnisse zu nutzen wisaen und daß S ^ vie* J-rexioi v ; ^ 
Aufgeschlossenheit und Lernfähigkeit miforingen. : Auf dieser Bas» werden sich Ihnen in otesenr 

Unternehmen weitreichende Aufstiegsmöglichkeiten erschließen. ... 

Wenn Ihnen berufliches Engagement Freude macht und wenn Ste gewohnt sind, 
zu erbringen, dann wird diese Position für Sie interessant sein. Fügen Sie bitte Ihi^Be^touiw -io 
Kennziffer MA 227 eine Darstellung Ihres Werdegangs, Zeugniskopien und ein Uchfoi d i^^irten 
vorweg Fragen haben, stehen Ihnen Herr W. Kramer oder Herr K.-D. Sänger gern unter Tel. OZZi 
Verfügung. Wir freuen uns auf ihre Zuschrift, die wir streng vertraulich behandeln werden, bperrvenneriui . 

werden selbstverständlich berücksichtigt 
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Know-how in MIS 


The Software Company 

MSA (Management Science America) ist weltweit das führende Unternehmen für Standard-Software. Systeme für 
Finanzbuch haitung, Fertigung und Absalzwirtschaft ergeben ein umfangreiches Produktpaket, das für Mainframe 
angeboten wird. MSA ist mit eigenen Niederlassungen bereits in vielen wichtigen Märkten der Weit vertreten; nun 
werden auch die Aktivitäten im deutschen Markt intensiviert Für die Realisierung einer zukunftsgerichteten 

Untemehmenspolitik suchen wir qualifizierte 

Anwendungsberater 
Pre- and Postsales 

Sie werden den GroBkunden bei der Einführung der Software-Systeme als fachkundiger Berater zur Seite stehen, ihre 
Aufgabe umfaßt den Pressles-Bereich, die detaillierte Darstellung des Standard-Paketes und die Klärung technischer 
und betriebswirtschaftlicher Fragen, die bei der Implementierung entstehen. Im Postaies-Bereich werden Sie die 
Mitarbeiter des Kunden auf die Arbeit mit der Software vorbereiten und schulen sowie an der Implementierung 

m'rtwirken. 

Die Aufgabe erfordert Mitarbeiter, die sowohl betriebswirtschaftliche als auch EDV-Kenntnisse aufweisen. Ideal wäre 
eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung mit Zusatzfach Informatik, dies ist aber nicht Bedingung. Auch ein 
Mathematiker oder Ingenieur kommt für diese Position in Betracht Wichtig ist, daß Sie dem Kunden ein kompetenter 
Gesprächspartner und Berater sein können. Dies erfordert auch, daß Sie bereits beratend bei der Einführung von 

Software tätig waren. 

Es erwartet Sie eine vielseitige Aufgabe bei einem renommierten Unternehmen mit einer Software-Beratung auf hohem 
Niveau. Die Einkommens- und Entwicklungsmöglichkeiten werden Sie zuf riedenstellen. 

Wir freuen uns überden Kontakt mit jungen aufstrebenden Fachleuten. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 235 zu, z. Hd. Herrn F. Amold oder Herrn J. 
Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 /21 03 73) zurVerfügung stehen. Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Wir sind ein international tätiges, mitte Isländi- 
sches Unternehmen und entwickeln und ferti- 
gen technisch hochwertige Holzbearbeitungs- 
maschinen. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen ; 

Niederlassungsleiter 


Neben administrativen Aufgaben liegt der 
Schwerpunkt darin, unsere Kunden selbstän- 
dig, verantwortlich und erfolgreich zu betreuen 
und bestehende Absatzchancen zu erkennen 
und zu nutzen. 

Branchenkenntnisse sind unbedingte Voraus- 
setzung. 

Firmenwagen wird gesteift. 

Raum Herford ist Sitz unserer Niederlassung. 

Angebote unter H 1514 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864, Essen. 


•• Wir sind ein. bekanntes Unternehmen der Kü- 
chenmöbelrndustrie mit Sitz in Ostwestfalen 
•' und fertigen' EiTibauküchen, die durch Qualität 
und Design zu den Spitzenprodukten der Bran- 
che zählen, überdurchschnittliche Exportquo- 
\ ten dokumentieren die. Bedeutung unserer 

Markehküchen auch ire Ausland. Für die Posk 
. .tjph als; 

Leiter desRechnungswesens 

suchen wir eine dynamische Persönlichkeit mit 
abgeschlossenem betriebswirtschaftlichem 
Hochschulstudium und praktischer Erfahrung, , 
After csl .35 Jahre: Wenn Sie an einer verant-, 
wortungsvolien; selbständigen Tätigkeit mit 

guten Aufstiegsmöglichkeiten interessiert sind, 
dann schicken Sie ihre -kompletten Bewer- 
• tiungsunteriagen nah di# von uns beauftragte 
Agentur, dfe Ihnen die; Beachtung yon. Sperr- 
vermerken zusichert - ■ 

Werbeagentur Weischer 

Ptwttah 990, 4930Detmo4d : 
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Scharmann steht wettweit für flexible Fertigungssysteme, hochentwickelte Bearbeitungs- 
zentren, moderne Zerspanungstechnik. 

Wir suchen 

Vertriebsingenieure 

für den Außen- und Innendienst Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure aus dem Werkzeug- 
maschinen- oder Anlagenbau. Wegen unserer weltweiten Aktivitäten sind gute Englisch- 
kenntnisse unabdingbar. Bei uns erwartet Sie ein kollegialer und unbürokratischer 
Arbeitsstil. Auf Mitarberterführung legen wir großen Wert. 

Bewerbungen mit Angabe des frühesten Erntrittstermins und der Gehaltsvorstellungen 
richten Sie bitte an unsere Hauptabteilung Personal. Oder rufen Sie unseren Herrn WaJter 

an: 0 21 66/45 4250 

Maschinen & Methoden 
die vorwänshefen 

saummnnn 

Scftgrmann Gmt>H 4 Co Posrtäcn 53i D 4050 Ntorchergiadtach ? Tele* OS ä££3;< 
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EDV/BO, Mathematik 

und Lebensversicherungstechnik 


vertreten isf^urch Hi« 7 .?J^ ekannte ® T V tt 9 arter Versicherungsgruppe, die erfolgreich in allen wesentlichen Sparten 
usammenarbeit mit befreundeten Gesellschaften kann das aesamte Soektrum der Finanz- 


aiunganer versicherungsgruppe, die erfolgreich in allen wesentlichen Sparte 
dtenstlei^noi^ , ! ^fi!^^r mBn ? rDeit mrt freundeten Gesellschaften kann das gesamte Spektrum der Finanz- 
UntemehmensDlanunn^. .« s S 5k i- we, S en ‘ Das för die Beuche EDV/BO, Versicherungstechnik und Mathematik und 
wird eine erfahren« p? h „*^ nd,ge _ Vorstandsniit 9 lied tritt demnächst altersbedingt in den Ruhestand. Als Nachfolger 
rungsparsonlichkeit gesucht, die mit Sachverstand und Tatkraft die Zukunft der Gesellschaft 
verantwortlich mitgestaltet 


V orstandsml tglied 


Von!lanri^!lMw? Un ^ fö [. diese Position ist die erfolgreiche Führungsarbeit direkt unterhalb des Vorstandes oder im 
d«m pnw efü Gösei ischaft der Assekuranz. Vertiefende Fachkenntnisse in einem der Bereiche, vor allem auf 
tuv-sektor sind von Vorteil, die markt- und kundenorientierte Ausrichtung setzen wir voraus. 


SJ.. PP® ” ird V0 P einem effizienten Vorstand geführt. Deshalb sind Teamfähigkatt und Integrationskraft 
npc am t on r! erforderlich. Die Wirkung des neuen Vorstandsmitgliedes muß sich in der Managementleistung des 
„en'^nMerscMagen. Neben einer wachen Intelligenz ist insbesondere Tatkraft bei der Realisierung 
ahmen gefordert. Das Massengeschäft bildet einen Schwerpunkt. Deshalb sollten planerische, konzeptio- 
nelle und strategische Fähigkeiten besonders ausgeprägt sein. 

Dte Vollmachten und das Einkommen werden auch eine Spitzenkraft zufriedenstellen. 


ir ^ TJ S ,!? d lf fachlict1an Voraussetzungen erfüllen, vor allem aber Voretandsformat haben, freuen wir uns über Ihre 
Komamufnahme unter der Kennziffer MA 238. Für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) stehen Ihnen die 
p-Berater Horst Will und Klaus-Dieter Sänger zur Verfügung, die sich auch für die vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung verbürgen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wird nicht ohne Ihre Zustimmung über Ihr Interesse 

informiert. 
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Zukunftsorientierte 


ichntiflnsweg 


Kunststoffverarbeitung 
und Leichtbautechnologie 


Unser Auftraggeber ist ein mittelständrsches Industrieunternehmen auf dem Sektor der Metall- und 
Kunststoffverarbeitung. Die konsequente Nutzung zukunftsweisender Rohstoffe und Fertigungsmethoden 
bildet die Grundlage für den Erfolg des Unternehmens. Um den hohen technologischen Standard auch in 
Zukunft sicherzustellen, wird eine qualifizierte technische Führungskraft, gesucht. 


V erf ah renstech ni ker 


vi£:rv:lw- 


als Entwicklungsleiter 



Ihnen soll die Leitung mehrerer Produktbereiche übertragen werden. Zu Ihren wichtigsten Aufgaben gehört 
es, die Bedeutung zukunftsweisender Technologien zu erkennen und ihre Anwendbarkeit einzuschätzen. Sie 
müssen in der Lage sein, solche Technologien praktisch umzusetzen und im Unternehmen wirtschaftlich 

nutzbar zu machen. 


Es werden daher nicht nur hohe Anforderungen an Ihre fachliche Qualifikation gestellt, sondern auch an Ihre 
Durchsetzungskraft und Führungsfähigkeit. Neben einem Ingenieurstudium und Praxis auf dem Gebiet der 
Verfahrenstechnik oder Kunstetoffverarbeitung ist mehrjährige Führungserfahrung unerläßlich. Von Vorteil 

wäre praktische Erfahrung in der Qualitätssicherung. 


Entsprechend der besonderen Verantwortung dieser Position haben Sie die Chance, in die 
Geschäftsleitungsebene aufzusteigen. Dies ermöglicht ihnen ungewöhnliche unternehmerische 

Gestaltungsmöglichkeiten. 


Wenn Sie die gegebenen Anforderungen erfüllen und an dieser anspruchsvollen Fühmngsaufgabe 
interessiert sind, dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopten und Lichtbild unter Kennziffer MA 232 z. Hd. Herrn 
F. Arnold oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch gerne für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke 

werden wir gewissenhaft berücksichtigen. 
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Die deutsche Tochter eines weltweit tätigen Konzerns mit einem etablierten Programm attraktiver 
medizinischer Speziaierzeugnisse, mit Sitz in Norddeutschland, sucht zum baldmöglichen 
Termin einen 


Junior-Produktmanager 


für den OP-Bereich 


Qu, wnrden eiaenverantwortlich die Betreuung eines im Markt bereits eingeführten medizinischen 
Gerätes übernehmen. Ein wesentlicher Akzent Ihrer bundesweiten Tätigkeit soll auf der 
Verkaufsförderung liegen. 


wir setzen bei Ihnen praxisnahe Erfahrungen als Junior-Produktmanager nach Möglichkeit auf 
dem Sektor Medizin sowie fließendes Englisch voraus. Ideal wären Kenntnisse aus dem OP- bzw. 
AnSsthesiebereich Wir erwarten von Ihnen die Qualifikation, unsere Spezialprodukte engagiert 
und überzeugend zu demonstrieren. Die dieser Position angemessene Flexibilität kann auch 
einen Wohnungswechsel beinhalten. 


ns,«, ««halt entspricht den Anforderungen dieser Position. U. a. steht für Sie ein neutraler 
hfl reit den Sie auch privat nutzen können. Schicken Sie Ihre kompletten 
Bev^rbungsu nterlag en (aktuelles Foto, tabell. Lebenslauf, letzte Zeugnisse . . .) bitte an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung. 


a a m Hoyningen-Huene * Personalberatung 

M * johnsaüee 22, 2 Hamburg 13, Tel. 0 40/410 11 71 
(Sperrvermerke werden berücksichtigt) 
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Deutscher Ring W 

Versicherungen ■ Bausparen • Kapitalanlagen 


Im Aufträge des Vorstandes der [Deutscher Ring Versicherungen wirken wir beratend bei der Suche nach einem 
Hauptabteilungsleiter Betriebswirtschaft elnschfieSlich Planung und Controlling mit. Der bisherige Stelleninhaber 
übernimmt eine weiterführende Aufgabe innerhalb der Gruppe. Es wird ein Nachfolger gesucht, der die erfolgreiche 

Arbeit fortsetzt. 


Hauptabteilungsleiter 
Betriebswirtschaft 
Planung und Controlling 


Der Schwerpunkt der Aufgabenstellung liegt im Bereich des gesamten Planungsprozesses und des Controllings, 
dazu gehört auch die strategische Planung. Dies bedeutet im einzelnen die Koordination und Überwachung der 
Jahrespianung einschließlich der Analyse von Plan-Ist-Abwelchungen. Sie sind verantwortlich für die Durchführung 
von WfrtschafUichkeits-, Konkurrenz- und Marktanalysen bis hinzu Betriebsvergfeichen. Das Controlling umfaßt alle 
Bereiche, die zur Ergebnisstauerung beitragen (Kosten- und Leistungsrechnung, kurz- bis mittelfristige Planungs- 
rechnung, interne Leistungsverrechnung sowie die Analyse und Offenlegung von Schwachsteilen im Unternehmen). 


Diese anspruchsvolle Position verlangt eine führungserfahrene Persönlichkeit mit einem abgeschlossenen wirt- 
schaftswissenschaftlichen oder mathematisch-betriebswirtschaftlichen Hochschulstudium. Wichtig sind eine mehr- 
jährige Erfahrung im Controlling sowie fundierte Versicherungskenntnisse in zumindest einer der großen Sparten 
(Kranken, Leben, Sach). Neben der notwendigen fachlichen Qualifikation werden persönliche Eigenschaften wie 
Flexibilität. Belastbarkeit, Überzeugungskraft und Integrationsvermögen gewünscht. Ihre Führungsfähigkeit ist 
besonders gefragt, denn Sie müssen Mitarbeiter erfolgreich machen bzw. Arbeit delegieren können, um die Effizienz 

von zehn unterstellten Kollegen zu gewährleisten. 


id. 

ler 

im 


Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe interessieren, senden Sie uns bitte ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen (Lebensiauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 244, z. H. Herrn J. Kraan 
oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir 
sichern ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen zu sowie die gewissenhafte Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER -DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Großer Personenversicherer 

in Bayern 
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Unser Auftraggeber ist einer der bedeutenden bayerischen Personenversicherer. Überdurchschnittliches 
Wachstum und eine geringe Stomoquote kennzeichnen die auf Qualität ausgerichtete Untemehmenspoiitik 
und den sehr guten Zustand der Vertriebsorganisation. Das Verkaufsprogramm umfaßt alle Sparten. 

Der bisherige Vertriebschef scheidet aus; wir suchen für die 2. Jahreshälfte 1986 einen Nachfolger. 


V orstandsmitglied 
Vertrieb 


Gesucht wird eine bewährte Führungskraft, die sich durch Kreativität, Durchsetzungsfähigkeit und 
persönliche Ausstrahlung gleichermaßen auszeichnet. - Er soll Mitarbeiter motivieren und begeistern -er soll 
in jeder Beziehung ein Vorbild sein. Versichern ngskenntnisse werden ebenso vorausgesetzt wie 
konzeptionelle und strategische Fähigkeiten, wie sie zur Steuerung einer großen Zahl haupt- und 
nebenberuflicher AuBendienstmitarbeiter erforderlich sind. 


Besondere Anforderungen werden an sein Einfühlungsvermögen im Umgang mit den Vertriebspart nem und 
den Aktionären des Unternehmens gestellt. Persönliche Nähe zu Bayern und der Mentalität seiner Mitarbeiter 

ist von Vorteil. 


Für eine Führungspersönlichkeit, die eine gute theoretische Ausbildung (Studium -z. B. Jura, VWL oder 
Mathematik) hat mindestens 40 Jahre alt ist, bietet sich hier eine große Möglichkeit und Herausforderung. 
Einkommen und Nebenleistungen entsprechen den hohen Erwartungen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt unter der Kennziffer MA 201 schriftlich oder telefonisch unter 02 21 / 21 03 73 mit 
uns auf. Die Position wird von den ifp-Partnern Herrn H. Will und Herrn F. Arnold bearbeitet, die sich für die 
vertrauliche Handhabung Ihrer Kontaktaufnahme verbürgen und zur telefonischen Vorabinformation zur 

Verfügung stehen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOM KLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


Gruppenleiter Cash-Management 


Verantwortung in einem kleinen Team 


Zur Verstärkung unserer Abteilung Finanzwirt- 
schaft suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter im 
Cash-Management mit folgenden Aufgabenbe- 
reichen: 


Disposition verschiedener Wahrungen. 
' Überwachung der Zahlungsströme. 


Voraussetzung für die Bewältigung dieses breit 
angelegten Aufgabengebietes ist eine erstklassige 
Ausbildung in Theorie und Praxis. 

An eine Banklehre und ggf. eine betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung sollte sich eine mehrjäh- 
rige Erfahrung in einer Bank anschließen. 
Schwerpunkt der praktischen Erfahrungen sollte 
der Devisen- und Wertpapierbereich sein. 

Wenn Sie darüber hinaus über analytisches 
Denkvermögen, praxisorientierte Urteilsfähigkeit, 
Bereitschaft zu selbständigen Entscheidungen, 
kooperativen Arbeitsstil und gute Englischkennt- 
nisse verfugen, passen Sie gut in das kleine Team. 
Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung. 

TOtiBO FHsch-Röst-Kaffee AG • Personalabteilung • Oberseering 1« • 2000 Hamburg 60 


r- 


Verantwortung für den administrativen Bereich 
des Cash-Management 


i Mitwirkung bei der Betreuung umfangreicher 
Wertpapiervermögen. 


» Erfassung der relevanten Informationen, deren 
Analyse und die Verarbeitung in den einzel- 
nen Finanzplänen. 


— frischer Kaffee und mehr . . . 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WEBT " Nr. 9 &- Saiostafc-27- ; 


]i ‘^' PROJEKTm IN DER ELEKTROTECHNIK 

Ais Tochtergea^ischaft eir^^ritemationalen Unternehmens bauen wir unsere E^r^AJtfvit^^ 
aus Der Erfolg berühr auf unserem'Know-^ow und den Qualifikationen unserer Mitarbeiter, dte Projekt» der Infrastrukrur 
Hochbauten urtd Ireji^trieanlaflen. Berich BektrotechnBc, schlüsselfertig erstellen etoschl'ieBlich des notwendigen Enginee- 
ring und After-sates^lw5L/^^4 ‘ 


SIEMENS 


Zur Verstärkung unserer B^rt-VertriebsaWeüung „Anlagenprojekte" in einer attraktiven westdeutschen Großstadt suchen wir 

Projekt-Ingenieure (FH/TH) 

Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind 

- Anfragenbearbettung, Angebotserstallung und Auftragsabwicklung bis hin zur technischen Übergabe an den Kunden: 

- Verhandlung mit Lieferanten und Kunden und die erforderliche Beratung. 

Die technische Vielseitigkeit der Projekte und die wechselnden Gegebenheiten „vor Ort“ verfangen Flexibilität und stetige 

Einsatzbereitschaft 

Aufgrund der gegebenen Aufgabenstellung ist die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift erforderlich. 
Kenntnisse der französischen Sprache sind von Vorteil 

Die Interessenten sollten über die notwendigen Erfahrungen, vertieft durch einen oder mehrere Auslandseinsätze, in den 
Bereichen Energie- ünd/oder Kommunikatiohstechnlk verfügen. 

Der Vertragsrahmen ist entsprechend der Bedeutung der Position attraktiv. Bei etwa notwendig werdendem Umzug wird 
Unterstützung angeboten. Nähere Einzelheiten klären wir gern in einem pereönlichen Gespräch. 

Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen unser Berater. Herr Kretschmer, 83 

(abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 0 22 04 / 8 25 74) zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer A/5404 an die 


WlRTSCHAITS4PERSONAL BERATUNG 
WHtP r Kretschmer u. Partner 

'«ilÄgr Hohenzoffemring 52 ■ 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83 


Als führendes Unternehmen der Kommunitafictos- und - 
Datentechnik suchen wir für den weiteren Ausbau unserer 
Vertrlebsorganfeation imSierhenshaus Bonn v 



Ihre Aufgabe; Projektierung und Betreuung Von 

Datenverart)eitengssy^nrenimVerteidigungsberei<^v_ 

angefangen wnderAu^abenanalyse biszürn öperatiöneHen 
Einsatz.. 

Ihre Voraussetzungen: einschlägigesabge^tosaBnw - 


CiTTTjnTTffT»?* walTT ttll iTfiL3iÄf£ 


wie z. B. Erfahrung Im Umgang mit Bundesbehörden, sicheres 
Auftreten und Vertumdlüngsg^ 

Verpflichtung. ...... 

Interesse? Dahn senden Sje bitte ihre ^Bewerbungsiinterfagen ah 
unsere Personalabteilung, Frahz-Geuer-Straße 10,5000 Köln 30. 


Siemens AG 



Wir sind als führendes Unternehmen der Reinigungsmitteibranche seit ca. 25 Jahren in 
Deutschland tätig. Durch intensive Forschung unserer Muttergesellschaft (Economics 
Laboratory) profitieren unsere Kunden von innovativen Techniken. 

Mit einer einzigartigen Produktiinie für höchste Sicherheit am Arbeitsplatz und sparsame 
Dosiermengen vertreiben wir z. B. ein erfolgreiches System für gewerbliche Spülmaschi- 
nen. 

Überdurchschnittliche Zuwachsraten in Hotels, Kaufhäusern, Betriebskantinen und Kran- 
kenhäusern bestätigen dieses Konzept. Unsere Philosophie ist: „Quaiitätsprodukte + 
Kundendienst = zufriedene Kunden.“ 


Diplom-Kaufmann/Diplom- 


Aus diesem Grunde suchen wir Sie als ji 
Außendienstes zum nächstmög liehen Termin 


Mitarbeiter zur Verstärkung unseres 


-1 


E 




mit Ausbildungsschwerpunkt industrielles Rechnungswesen, sehr guten Kennt- 
nissen moderner Kostenrechnungssysteme, fünf bis sieben Jahren ..Berufserfafr* 
rung im Controlling-Bereich eines mittleren oder größerem Industrieunternehmens 
gesucht. ' ' ; 

Der Bewerber soll in einer breit diversifizierten, bekannten deutschen Unterneh- 
mensgruppe qualifizierte und interessante Aufgaben im dezentralen Controlling 


für folgende Großräume: 

Hamburg, Berlin, Bremen, Kassel - Göttingen, Düsseldorf, Bonn - Koblenz, Dortmund - Hagen, Wiesbaden, 
Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, München, Köln. 


Wir erwarten: 

techn. odergastronom. abgeschlossene Berufsaus- 
bildung 

mind. 4 Jahre Berufserfahrung in diesen Bereichen 
verheiratete Bewerber, 22-33 Jahre, technisch, 
verkäuferisch befähigte seriös arbeitende Herren 
mit langfristigem Interesse. 


Wir bieten; 

Gründliche Einarbeitung durch programmierten 
Lehrstoff und Training „On the job“. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung, Übernahme eines 
eigenverantwortlichen, gesicherten Verkaufsbezir- 
. kes. 

Festgehalt + Provision + Spesen 4- Sozialleistun- 
gen. 

Neutraler Firmenwagen (Ford Sierra Lim.) mit priva- 
ter Nutzung. 




: •. &;■■.. • v ; . 

eines Werks-Bereiches spätestens zum 1. Januar 1986 üternetimen. 



Interessiert? Unter Telefon 0 61 81 — 29 01 - 19 erreichen Sie Herrn Mandler am Montag. Schriftliche Bewerbungen 
an: SOILAX GMBH, Großverbraucherabteilung, Hammerstraße 1, 6450 Hanau 1. 



Die Position erfordert ausgeprägte betriebswirtschaftliche 
gung und hohes persönliches Engagement. Sie bietet ihrete fnhäber ungewöhnli- 
che persöniiehe Entfaltungsmöglichkeiten sowie nach Bewährung weitere Ent- 
wicklungschancen. Selbstverständlich ist auch die Vertragsausstettung attraktiv. 

Kontaktaufnahme erbeten mit kompletten Bewerbungsunterlagen unter Stichwort 
„Kaufm. Leiter/Untemehmensgruppe“ über Personalberatting E Theurer, Post- 
fach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung vonSperrvorschrif- 
ten bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


SQUIBB -VON HEYDEN 

Eine der besten Anschriften 
für Pharmareferenten 

ln der Spitzengruppe der wichtigsten Pharmaunternehmen Deutschlands haben wir unseren festen 
Platz. Die Ergebnisse unserer intensiven eigenen Forschung haben außerordentliche Akzeptanz 
gefunden. Kurz gesagt: Wir sind auf Erfolgskurs und wollen ihn halten - in allen Bereichen. 

Auf dem Gebiet der 

Wundbehandlung und -Versorgung 

bauen wir weiter aus. Bereits zum 1. Juli 1985 suchen wir für die nachstehenden Gebiete Pharmarefe- 
renten, die als Mitarbeiter der „ersten Stunde“ ihr Können unter Beweis stellen und damit auch die 
persönlichen Chancen nutzen «rollen. 

Wir starten im 

Niedergelassenen Bereich 

in den Gebieten 0 Berlin 0 Hamburg 0 Stuttgart - Karlsruhe 0 Ruhrgebiet/ 
Nord 0 Ruhrgebiet/Süd 

Als engagierte^} Pharmaberater(in) suchen Sie eine interessante und vielseitige berufliche Herausfor- 
derung auf hohem Niveau, in die Sie Ihre Kontaktfähigkeit und Persönlichkeit erbringen können. 
Einem „Newcomer“ mit abgeschlossener Pharmareferenten-Ausbildung bzw. Naturwissenschaftler 
oder Absolventen der Ausbildungsrichtung technischer Assistenzberufe geben wir dabei die gleiche 
Chance wie einem gestandenen Pharmareferenten. 

Unser Angebot an SiB kann sich sehen lassen, denn Ihren Erfolg werden wir gut honorieren. Großzügige 
Soziallelstungen, die Ihnen ein hohes Maß an personlicherSicherheit bieten, können Sie voraussetzen. 
Ein Firmenwagen wird auf Wunsch gestellt 

Für eine erste vertrauliche und neutrale Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte an die von uns 
Bew ^ ^rtT^ng ^® en * ur ‘ ^ u ^ en ®’ e "Th 00 Rodemerk an, oder schicken Sie ihm Ihre aussagefähige 


FACHAGENTUR FÜR ÜHiSÜi/o LnJ PHARMAREFERENTEN 

Marienbader Platz 18, 6380 Bad Homburg Telefon 06172/29089 





Wir sind ein international ausgerichtetes erfolgreiches Unternehmen der investitionsgüterindustrie. Durch das 
Erkennen und optimale Ausnutzen von Marktchancen, durch die Anwendung moderner zukunftsorientierter 
Martrating- und Vertriebskonzeptionen, durch technisch ausgerelfte Produkte (Prüfanlagen) und durch ein 
professionelles Management genießen wir in unserer Branche einen ausgezeichneten Ruf. 

Um unsere führende Marktposition abzusichem und weiter auszubauen, suchen wir nun Sie ais 

Allein-Geschäftsführer 

Großbritannien 

*"*“»*“" *»* die erfolgreiche Bewältigung folgender 

• Erarbeitung und Durchsetzung einer an den Marktverhältnissen orientierten Marketing- und Vertriebsstrategie 

• Motivierung und Führung einer schlagkräftigen Mannschaft aus Innen- und Außendienstmitarbenem 

• eigenständige Betreuung der wichtigsten Kunden 

• Steuerung und Kontrolle der Gesellschaft nach Umsatz-, Kosten- und Ftenditegesichtspunkten 

Wir erwarten den technisch ausgebildeten, dynamischen, führungsstarken und vmtiandlunossirha«» «# 
profi, der den englischen Markt aus eigener Praxis bestens kennt, idealerweisa sind Sie b ritKr5^ ertriet ®- 

sprechen auch Deutsch. ^ Jner Staatsbürger und 

Die Rahmenbedingungen und sonstigen vertraglichen Gegebenheiten sind attraktiv und zu einm* r*u _ , 
tiert geregelt Wir sehen in dieser Aufgabe eine lohnende Herausforderung für einen unternehrr»rif«». or ‘°' S80rie h“ 
Vertrtebsmanager. Die direkte Anbindung an die europäische Zentrale in Deutschland stellt tairyailSr 1 °2®ntierten 
Entscheidungswege sicher. _ U7Z ® ,nron nations- und 

Bitte schicken Sie zunächst ihre Bewerbungsunterlagen tabellarischer Lebenslauf. LichthiM , 

Angaben zu Gehalt und frühestem Entrittetermin) unter der Ziffer 1197 an unseren Berater Ste kfin Z0u ® n ^ tt V* B n. 
auch an rufen und weitere Informationen einholen. Jede gewünschte Diskretion ist gewährtest nTOn rf°rt 

if '• Führung- and PersoDalberatwg GmbH 
Al ) OipL-Psych. Haus D. SSÄSf 
( \j Mfetenforeter Sfr. 10, 5000 Kita 80 
iUJ Telefon 02 21/ 6 80 10 09 

Wenn fttaht Sie - wer dann? 












iSr Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


^./“fWrtsgesellwhaft «Ines europäischen Herstellers von Edelstahl' 

ptMUKten, die in der Wärmeerzeugung und Abgasabfuhmng eingesetzt werden, 
unsere führende Position auf dem deutschen Markt resultiert aus der hohen 
Technologie und der Montagelefchtfgkeit. Der Vertrieb erfolgt über ein Netz von 
Wertcsvertretungen, die Architekten und Planungsingenieure beraten und en 
verarbeitende Fach unternehmen verkaufen. 

Wir suchen unseren 

Stellv. Geschäftsführer 

Heizung, Klima, Lüftung 

der nach einer SnarbeitungszeJt die Vertriebsakttv Raten auf dem wachsenden 
Markt in Deutschland leiten soll. Er soll Vertriebskonzeptionen entwickeln, die 
Vertneboorganisatton schulen und motivieren und für die optimale Abwicklung 
sorgen. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter cfle Fähigkeit zum analytisch- 
strategischen Denken, die mit guten FührungsqualRiten verbunden sein soll. 
Verkäuferisches Können und technisches Verständnis setzen wir ebenso voraus 
wie den Ehrgeiz, etwas schaffen zu wollen. Dann haben Sie bei uns auch gute 
Entwicklungsmöglicfi ketten. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personeiberatungsge- 
sellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den übBchen Unterlagen 
unter Kennziffer 4296 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien - Zürich 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein renommierter, weltweit tätiger Hersteller von Arzneimitteln und gehören 
in der Branche zu den bedeutenden Unternehmen. Unsere Angebotspalette umfaßt 
eine große Auswahl gut eingeführter qualitativ hochwertiger Präparate, die auch 
langfristig gute Chancen haben. 


Wir suchen den 


Leiter Produktionsplanung 
und -Steuerung 

Ein Diplom- Ingenieur (FH oder TH) mit fundiertem betriebswirtschaftlichem Back- 
ground sofl den Bereich Produktionsplanung und -Steuerung mit einem qualifizierten 
Team übernehmen. Entsprechende Erfahrung In einem Unternehmen mH Kleinse- 
rienproduktion und EDV- Kenntnisse zwecks Verfeinerung der ED V-ge stützten Steue- 
rung müssen Sie mitbringen. Ein Bewerber, der bisher in zweiter Position tätig ist 
erhält hier eine reelle Chance, eine Führungsaufgabe zu übernehmen. 

Wir erwarten eine mtegre, durchsetzungsstarke Persönlichkeit die Mitarbeiter führt 
und motiviert in ihrem Verhalten kooperativ ist und das nötige Fingerspitzengefühl 
für die Abstimmung mit anderen Bereichen besitzt. Sie sollten bereit sein, noch 
dazuzu lernen, um sich in die spezielle Problematik der Pharmazie einzu arbeiten. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und interessante Aufgabe, die dementspre- 
chend dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
sellschaft an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 4296 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapeUstraSe 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London • Wien - Zürich 
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Für unser Produktmanagement Diagnostica suchen wir für die Bereiche Klinische 
Chemie und Mikrobiologie 

promovierte Chemiker 
Biochemiker und 
Mikrobiologen 

Als Hochschulabgänger werden Sie im training on the job zum 

Produktmanager 

ausgebildet und sind dann für Ihre Produktgruppe verantwortlich. Zu Ihren Aufgaben 
gehören Marktbeobachtung, Entwicklung von Marketingkonzeptionen, Produktein- 
führungen, Produktbereitstellung, Verkaufsförderung und Soll-Ist-Vergleiche. Die 
Tätigkeit umfaßt somit keine eigenen experimentellen Untersuchungen. Sie sind 
deshalb nur geeignet, wenn Sie für sich bewußt entschieden haben, Ihre berufliche 
Zukunft außerhalb der Forschung und Entwicklung zu gestalten. 

Überzeugen Sie uns, daß dies Ihr Weg Ist. 

Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte schriftlich. Nennen Sie uns 
dabei auch Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin. 

E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach 41 19 
6100 Darms tadt 1 



Das pC-Baugruppensystem 
VMEbus 68000 hat sich als Indu- 
striestandard entwickelt Es wird 
eingesetzt für die Lösung von Au- 
tomatisierungsaufgaben in der In- 
dustrie und findet Verwendung als 
Prozeßrechner oder Rechners/- 
stem-Ergänzung für Prozeßleitsy- 
steme, Robotersteuerungen und 
Steuerung von Fertigungsautoma- 
ten. Das Philips- Baugruppensy- 
stem wird ergänzt um Betriebssy- 
steme, Softwaremodule, Periphe- 
riegeräte und Zubehör. 

Für diese Aktivität suchen wir 
einen 


PHILIPS 


Vertriebsleiter 

fiC-Baugruppensystem VMEbus 68000 


Ihre Aufgaben: 

□ Erstellen von Marktanalysen, 

□ Erarbeiten der Umsatz- und 
Renditeplanung sowie der 
Sales-Action-Strategy. 

□ Teilnahme an Internationalen 
Policy Councils und damit Ein- 
bringen der Marktkenntnisse in 
die Produktentwicklung 

□ Führung und Motivation der 
Verkaufsingenieure 

□ Kundenpräsentation und Füh- 
rung von Verkaufsverhandlun- 
gen 

Ihr Profil: 

Diplom-Ingenieur der Fachrich- 
tung Informatik oder Elektrotech- 
nik. Erfahrung in Marketing und 
Vertrieb von Datenverarbeitungs- 
hardware und -Software für indu- 
strielle Anwendungen. Gute Eng- 
lischkenntnisse. 


Wir bieten Ihnen ein sehr selbstän- 
diges und verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet mit den Entwick- 
lungsmöglichkeiten eines interna- 
tionalen Unternehmens. 

Unser Produkt hat die technische 
Pool-Position, jetzt wollen wir 
auch Marktführer werden. Hier 
bietet sich dem Profi die Chance 
zum Erfolg. 

Bitte reichen Sie uns Ihre Bewer- 
bung ein mit Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches und einer Telefonnum- 
mer, unter der wir Sie kurzfristig 
erreichen können. 

MiramstraBe 87 
3500 Kassel 
Telefon 05 61/ 5 01 -2 59 
Personalwesen 
Herr Kolbe 


Philips GmbH Untemehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der 
Konservenindustrie in Norddeutschland. 


Traditionsreiche, expandierende Finnen- 
gruppe der Präzisionsindustrie mit 11 
Tochtergesellschaften im Ausland, 1300 
Mitarbeitern und einem konsolidierten 
Umsatz von ca. 200 Mio DM sucht für 
das Stammhaus in norddeutscher Groß- 
stadt einen . 


V 


SYNDIKUS 


Aufgaben sind die selbständige Bearbeitung der wichtigen 
Rechtsfragen des Unternehmens sowie die Mitwirkung bei 
Verhandlungen über Lizenz-, Kooperations- und langfristige 
Lieferverträge. 

Der Volljurist sollte über eine mehrjährige praktische Erfahrung 
im Wirtschaftsrecht sowie über perfekte englische Sprachkenntnisse 
verfügen und die Bereitschaft zu ausgedehnter internationaler 
Reisetätigkeit mitbringen. Eigeninitiative und wirtschaftliches Denken 
werden ebenso verlangt wie juristisches Können. 

Erwünschtes Alten 35 bis 45 Jahre 

Das für gute Arbeitsatmosphäre bekannte Familienuntemehmen 
baut auf Kontinuität und legt deshalb Wert auf eine langfristige 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Die Dotierung entspricht der verantwortungsvollen Aufgabe 
innerhalb des Direktoriums. 


'-y schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
(einschließlich Handschnftprobe) bitte 
an Herrn Dr. Carl Lingner, 

/ \ Melissen weg 5, 2000 Hamburg 65, 

> Tel. 6 0183 10 


Wir suchen einen: 




Verkaufsleiter Leiter des Ftaanz- 

- und Reänrngswesens 

der umfangreiche Kenntnisse und Erfahrung im Das Verantwortungsgebiet umfaßt 
Vertrieb von Markenartikeln im Food-Bereich _. . . . . 

gesammelt hat Wir setzen detaillierte Kenntnis- hinanzDucnriaitung 

se in den Bereichen modernes Vertriebsmana- Kostenrechnung 
gement und Marketing voraus. Unser neuer uontromng 

Mitarbeiter sollte 35-45 Jahre alt sein, die mit Wir erwarten einen loyalen, zuverlässigen Mitar- 

der Position i verbundene, starke Reisetätig kert beiter, der nicht nur solide, fundierte Kenntnis- 
ais entscheidende Komponente seiner eigenen se j n den o. g. Bereichen nachweisen kann, 

Berufsvorstellung werten, ein gutes Durchset- sondern auch Durchsetzungsvermögen und gu- 

zungsvermögen besitzen und [eine gefestigte, te, moderne Führungseigenschaften besitzt, 

zuverlässige Persönlichkeit sein. Sehr angenehm wären uns Bewerber mit abge- 

schlossenem BWL-Studium und anschließen- 
der Praxiserfahrung in den o. g. Bereichen im 
Alter von 30-45 Jahren. 

Da wir uns in unserem Unternehmen um einen cooperativen, zielorientierten Führungsstil bemühen, 
ist es uns sehr wichtig, daß unsere neuen Mitarbeiter durch eine sichere Führung und Organisation 
ihrer eigenen Persönlichkeit die Voraussetzungen für eine weitestgehend eigenständige, kreative und 
am Zielerreichungsgrad orientierte Arbeitsweise mitbringen. 

Die Mitarbeiter und die Geschäftsleitung unseres Hauses freuen sich auf Sie und sichern eine gute 
Aufnahme und Einarbeitung in unserem Unternehmen zu. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftlicher Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) an 

Ebbrecht Konserven GmbH u. Co. KG 

Weserstraße 11 - 2350 Neumünster 
z. H. Herrn Wolfgang Thies 


der umfangreiche Kenntnisse und Erfahrung im 
Vertrieb von Markenartikeln im Food-Bereich 
gesammelt hat Wir setzen detaillierte Kenntnis- 
se in den Bereichen modernes Vertriebsmana- 
gement und Marketing voraus. Unser neuer 
Mitarbeiter sollte 35-45 Jahre alt sein, die mit 
der Position verbundene, starke Reisetätigkeit 
als entscheidende Komponente seiner eigenen 
Berufsvorsteliung werten, ein gutes Durchset- 
zungsvermögen besitzen und eine gefestigte, 
zuverlässige Persönlichkeit sein. 












STELLENANGEBOTE 


Als eine der föhrenden, unabhängigen Beratungsgesellschaften beschäftigen wirm ureererUrt^r^mensgruppeuber 
200 Mitarbeiter im Bereich Informationsverarbeitung sind wir hersteilemeutral für namhafte Kunden .aus aüen 
Wirtschaftsbereichen tätig. 


Im Rahmen langfristiger Grofiprojekte entwickeln wir unter Einsatz modernster Software-Technologien innovative 
Organisatfons-undEDV-Lösungen.WöchstumsorientierteGeschäftspoHtikund zusätzliche anspruchsvolle Anforderun- 
gen unserer Mandanten erfordern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/innen - auch auf fr^benrfficher 
Basis- als 


D V- Pro jektlelter 
Systemanalytiker 
Org.-Programmierer 


Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse 
und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung 
komplexer DB/DC-Projekte auf GroSsystemen. 


Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men, und die ihre Arbeit unbehindert durch Hierarchien gestatten 
wollen, eine langfristige anspruchsvolle Zusammenarbeit 


Wir setzen voraus, daß Sie durch Ihre bisherige Tätigkeit bereits ein 
fundiertes Wissen und auf Ihren Spezialgebieten überdurch- 
schnittliche Kenntnisse erworben haben. 


Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und 
Loyalität, Zuverlässigkeit und Termintreue. 


Aber auch Berufsanfänger mit Hochschulabschluß und studien- 
begleitender Werkstudentenpraxis sollten sich bewerben. 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 
Für Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Plertz zur Verfügung. 



UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR I 
Dorotheenstr. 64, 2000 Hamburg 


60, Tel. €040) 27124 1 


Für ein Unternehmen der Kommunficationstechnflc suchen wir einen 


Bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Stadthagen ist wegen 
Versetzung des jetzigen Stelleninhabers in den Ruhestand zum 
1. 1. 1966 die Stelle des (der) 


Entwicklungsingenieur (TH, TU, FH) GeSChäftSfHhim(in) 


Leiter der Entwicklungsgruppe 

Digital-Elektronik - Mikrorechner 


neu zu besetzen. 


Die Kasse hat rund 21 600 Mitglieder und ist als Anwender des EDV- 
Systems IASY dem Rechenzentrum der Ortskrankenkassen Nie- 
dersachsen-Mitte in Hannover angeschlossen. 


Bewerber sollen Ober einschlägige Fachkenntnisse verfügen, eine Berufeerfahrung als 
Gruppen- oder Projektierter nachwelsen können und möglichst mit den Bestimmungen und 
Auflagen öffentlicher Auftraggeber vertraut sein. 


Es wird eine dynamische, einsatzfreudige Persönlichkeit gesucht, 
die über umfassende Kenntnisse auf allen Gebieten der Sozialver- 
sicherung. insbesondere der gesetzlichen Krankenversicherung 
verfügt. 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert 


Bewerbungen mit Lebenslauf. Beschäftigungsnachweisen, Gehaltsvorstellungen und Licht- 
bild sind an unseren Personalberater zu richten. 


Die Beachtung von Sperrvermerken wird zugesichert. 


Heinz A. Schneider, Untemehmensberater BDU 

Trakehner Str. 16. 3100 Gelle, Tel. 0 51 41 / 2 51 58 


Der Bewerber sollte 

- Erfahrungen in der Personalführung haben, 

- organisatorische Fähigkeiten besitzen, 

- rede-, Schrift- und verband lungsgewandt sein, 

- bereit sein, ein partnerschaftliches Dienstteistungskonzept zu 
den Versicherten, Arbeitgebern und allen am Gesundheitswesen 
Beteiligten zu praktizieren, 

- über Managementkenntnisse und Marketinggrundsätze verfü- 
gen, 

- eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Selbstverwaltung 
unserer Kasse gewährfersten. 


Wir stellen Halbfabrikate für industrielle Abnehmer her. In unserer Branche sind wir 
qualitativ und im Umsatz führend in Europa. 

Zur Verstärkung unserer Vertriebsorganisation wollen wir in Hannover unser 


Die Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 14/A 15 Nds. 
LBesG. 


Verkaufsbüro 

Norddeutschland 


Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Übersicht über den 
beruflichen Werdegang und Lichtbild werden bis zum 1 5. Juni 1 985 
erbeten an den 


Vorsitzenden des Vorstandes 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
Stadthagen 

Postfach 220. 3060 Stadthagen 


einrichten, dessen 


Leiter 


Wir sind ein junges, dynamisches Un- 
ternehmen im Bereich der funkenero- 
srven Bearbeitungstechniken und su- 
chen zum nächstmöglichen Termin 
einen erfahrenen 


wir suchen. 


Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen Herrn zwischen 30 — 45 Jahren, 
der mit einem kleinen Team, das er selbst aufbaut, unsere vorhandenen umfangreichen 
Verkaufsaktivitäten vor Ort welterfühlt und konsequent ausbaut. 


Betriebsleiter/ 

Kundenberater 

(möglichst Dipl.-Ing.) 


Erfahrung im industriellen Verkauf technischer Produkte. Organisationstalent und die 
Fähigkeit zu motivieren, sind wesentliche Voraussetzungen für diese Position. 


Die Einzelheiten der Zusammenarbeit würden wir gerne mit interessierten Bewerbern 
persönlich besprechen. 


Sperrvermerke werden strikt beachtet. 

Schreiben Sie bitte an TWV! GmbH. Berger Straße 66. 6369 Niederdorfelden. 


für unser stark expandierendes Unter- 
nehmen, das über 10 Senk- sowie 
Schneid-Erodieranlagen verfügt. 


Wir sind ein Unternehmen der Elektro-Industrie mit 
Sitz in Hamburg und befassen uns mit der Planung 
und Errichtung von Energieverteilungsanlagen auf 
dem Gebiet der Mittel- und Niederspannungstech- 
nik. 


Voraussetzung für diese Tätigkeit ist 
eine gute technische Ausbildung, 
mehrjährige Betriebserfahrung, Ei- 
geninitiative und Durchsetzungsver- 
mögen. Die Position ist ausbaufähig 
und mit einem attraktiven Einkommen 
ausgestattet. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen berufserfah- 
renen 


Bitte senden Sie uns ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben 
zu Einkommensvorstellung und ter- 
minlicher Verfügbarkeit unter T 1456 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ingenieur (FH) 


- Fachrichtung Elektrotechnik - 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


für Akquisition, Abwicklung und Montageüberwa- 
chung für Elektroinstallationen im Industriebereich. 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Die weitgehend selbständige Tätigkeit setzt ein 
hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Zuverlässig- 
keit voraus. Die Position ist entsprechend über- 
durchschnittlich dotiert. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen, die 
absolut vertraulich behandelt werden, an 


Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummerangeben! 

Herzlichen Dank. 


WERBEAGENTUR DR. KÜHL GMBH 


ABT. PERSONALWERBUNG | . 

HAHNSTRASSE 41 • D-6000 FRANKFURT/MAIN 71 l ^ 1 


DIE «WEIT 


i MiHW.iit TtbUiim v. Ifl miTuaino 


Anzeigenabteilung 
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Wir sind ein modernes. 

tetes Unternehmen für System^^ 

Versuche mit rund 1700 Mitarbeitern. 


ln unserem Datenzehtrum wird zur Zeit der ■ 


Vektor-Rechner VP 200 


als europäische Erstinstallation in Betrieb genommen. 

Für damit zusammenhängende innovative und herausfoi^nKte Aufga- 




Wir wünschen uns: 

• ^^^^hrar^^^^^ogrammierung (MVS oder 

• gute ASSEMBLER- und Betriebssystemkenntnisse. 


Wir bieten: 

• interessante Aufgaben, ,, . . '■ 

• gute Arbeitsbedingungen und modernste Hard- und Software-Aus- 
stattung, 

• gute Entfaltungsmöglichkeiten. 


Wenn Sie sich von der Thematik angesprochen fühlen, richten^bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit ttem^K^nMicnen 
122/85 an unsere Personalabteilung. Erster telefonischer Kontakt tsi 
unter 089/60 08 - 2206 möglich. ‘ - ; ™ - 


Industrieanlagen-Betriebsgesellscliaft mbH 
EmsteinstroBe 20, 8012 Ottobnmn bei München, TeL (089) 60081 


ARZNEIMITTEL 

MÜNCHEN 



Wir sind ein deutsches Unternehmen der forschenden pharmazeu- 
tischen Industrie und pflegen aus langerTradrtkjn heraus vielfältige 
Auslandsbeziehungen. Im Bereich des internationalen Marketing unse- 
res Stammhauses in München möchten wir unser Team durch etnerii 
weitere/ n ‘ . '■ 


Prod 



verstärken. Von unserem neusn Mitarbeiter erwarten wir: 

• ein abgeschlossenes naturwissenschaftliches oder betriebswirt- 
schaftliches Studium 

• Berufspraxis im Marketing der pharmazeutischen Industrie 

• Leistungs- und Verantwörtungsbereitschaft, Flexibilität, Teamfähig- 
keit sowie Gespür für das technisch und wirtschaftlich Machbare 

• mindestens gute Englisch-, wenn möglich weitere Sprachkennt- 
nisse. 


Interessiert? Dann schreiben Sie mit handschriftf. tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie Gehaltsangabe und möglichem Eintrittstermin 
an unsere Personalabteilung. 


LUITPOLD-WERK MÜNCHEN • Chem.-phaim. Fabrik 

Zletetattstr. 9, Postfach 701209, 8000 München 70, TeL 089/78081 


Mittelgroßes Unternehmen 
der Optoelektrik in Ham- 
burg sucht 


Für unsere Niederlassung Hamburg suchen 
wir einen qualifizierten Bauingenieur als 


jungen 

Betriebswirt 


Bauleiter 


für Kostenrechnung und 
Kaiku lations-Vorbereitu ng 
sowie Forecast-Auswer- 
tung. Wir sind ein solider 
Familienbetrieb, bieten gu- 
tes Gehalt und Soziallei- 
stungen. Komplette Unter- 
lagen an unsere Agentur 
erbeten. 


mit einigen Jahren Berufspraxis. 
Einsatzbereitschaft. Verantwortungsgefühl, 
Leistungswillen und Belastbarkeit setzen wir 
voraus. 

Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen ein 
den Leistungen entsprechendes Gehalt und 
stellen einen Dlenst-Pkw. 

Interessierte Herren bitten wir um Übersen- 
dung der Unterlagen an unsere Personalabtei- 
lung in 4600 Dortmund 1, Märkische Str. 249 
{tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 41 04 259) 


AÖB-VERKA ufsfö rderung 
P0S7F. 1623 . 9068 PFAFFENHOFZN-1 
TEL. 0B441 -3733 



WIEMER & TRACHTE 


ö 

™.J Berufs-Chancen 

in der Pharma-/Chemie-Brcmdie 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

4. Mai 


eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen 
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten 

haben oder sich einfach nur mal über die Ansehnt* 
der Pharma-/ Chemie-Branche informieren wollea 
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Branchenfuhrer Textilindustrie 

Sitz ‘^temational angesehene Unternehme nsgruppe der Textilindustrie mit mehreren tausend Beschäftigten, hervorragender Marktsteliung und 

o.ii m öuaaeutschiand. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels suchen wir eine Persönlichkeit als stellvertretenden 

VERTRIEBS -VORSTAND 


‘ ' 's V, ? . 


- 


■7.7-^; r «i 

" ’ r 


SS3H 



7 ® r *? u S r l! n< * seines bisherigen Werdegangs die Voraussetzungen für eine erfolg- 
reicne Unternehmensführung mitbringt. Er wird sich schrittweise in unsere Produk- 
t6, J'®^ tne p swe 9 e und Märkte einarbeiten, um in der Endphase für die Entwicklung 
und Durchsetzung unserer Marktstrategie und die Realisierung unserer Umsatz- 
una Ertragsziele voll verantwortlich zu zeichnen. Die Kollektionsgestaltung wird er 
maßgeblich beeinflussen, die Betreuung wichtiger GroBkunden - auch im Ausland 
- persönlich wahrnehmen. 

Gesucht wird das Gespräch mit Herren, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, die neben den 
fachlichen und persönlichen Qualifikationen über entsprechenden Leistungswillen, 
überzeugendes Auftreten, Stehvermögen und die notwendigen Sprachkenntnisse 


verfügen. Erfahrungen aus der TextOVBeldeidungsindustrle oder verwandten 
Branchen wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle und bestens ausgestattete Spitzenpo- 
sition interessieren und über die entsprechende Qualifikation verfügen, bitten wir 
um Ihre aussagefähige tnteressensbekundung mit Werdegangsübersicht, Einkom- 
mens- und Verfügbarkeitshinweis unter der Kennziffer 1117 W an die beauftragte 
Unternehme ns beratung in Sindelfingen. Herr Dr. L Heimeier steht für darüber 
hinausgehende Informationen oder ein unverbindliches Kontaktgespräch telefo- 
nisch unter 0 70 31-8 20 01 bzw. privat unter 0 70 31-27 57 42 gern zur Verfügung. 
Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. 


BAUMGARTNER#PARTTVERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • BahnhofstraBa 14 -TeL 070 31/8 20 01 und 88001 
| P 4000 Düsseldorf -Königaallea 31 «Tel 0211/3250 98-99 1 P 2000 Hamburg 36 -Heuer Wall 38 -Tel 040/36 77 37-38 | 


Textil/Bekleidung/Wäsche Süddeutschland 

Nach Marktsteliung und Ertrag gehören wir in unserem Produktsegment zu den bedeutenden Unternehmen der deutschen Wäscheindustrie. Durch modische Treffsicherheit, Aktualität und 
Qualität genießen unsere Produkte einen anerkannten Ruf. Unsere Kollektion, modische Hemden im gehobenen Preissegment, wird bei uns entworfen, größtenteils im Ausland produziert und auf 
dem deutschen und europäischen Markt über den qualifizierten Fachhandel vertrieben. Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen befähigten, unternehmerisch denkenden 

Leiter 

MARKETING + VERTRIEB 


der die positive Fortentwicklung des Unternehmens im Hinblick auf die gesetzten Ziele 
mittragen soll. Er ist verantwortlich für die Entwicklung und Durchsetzung einer einheitli- 
chen Markt- und Produktstrategie hinsichtlich Zielgruppen und saisonspezifischen Kollektio- 
nen, für die Koordinierung sämtlicher Vertriebsaktivitäten, die Verfeinerung der Vertriebs- 
konzeption und die weitere Verbesserung der Organisation und Steuerung des Vertriebsap- 
parates. Ein wesentliches Element seiner Tätigkeit besteht im Aufspüren von Markttrends 
und deren Umsetzung in die „richtigen“ Kollektionen. Schließlich wird er als Repräsentant 
unseres Unternehmens wichtige Kontakte fördern und kompetenter Ansprechpartner größe- 
rer Kunden sein. 


Position suchen wir einen hochqualifizierten 


führungserfehrenen 


Herrn aus der Textil-/Bekleidungs-/Wäscheindustrie, der bereits durch mehrjährige Praxis 
seine Eignung bewiesen hat Sie sind eine unternehmerische Persönlichkeit, kreativ und 
dynamisch, beherrschen das Marketing Instrumentarium, kennen die Vertriebswege und sind 
stark in der Durchsetzung. Ideaialter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie diesem Profil entsprechen und überzeugt sind, die Anforderungen optimal zu 
erfüllen, möchten wir Sie kennenlemen. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben, Angaben zur Einkommenssituation 
und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3217 W an die von uns beauftragte Untemehmensbe- 
ratung in sindelfingen. Die Herren Dr. L Heimeier und R. Pillat stehen Ihnen für telefonische 
Vorinformationen zur Verfügung und bürgen für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTIVER&PARTNERi 

Üntemehrnensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Po st fach 320 • BahnhofstraBa 14 • TeL 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf- Königsallee 31 Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36- Neuer Wäll 38 -TeL 040/367737-38 


Markenartikel / Gebrauchsgüter 

Mit ca. 50 Mio. Jahresumsatz nehmen wir in unserer Branche als metallverarbeitendes 
Unternehmen eine führende Stellung ein. Auf der Basis eines funktionsgerechten Markenar- 
tikelsortiments im Do-it-yoursetf-Bereich. klarer Preispolitik, Distribution und hoher Produkt- 
qualität haben wir in den letzten Jahren außerordentliche Ergebnisse erzielt. Zum weiteren 
Ausbau unserer Erfolge suchen wir jetzt den dynamischen und führungsstarken 


Investitionsgüterindustrie / 900 Mio. 

Als weltweit operierende Firmengruppe mit Sitz im Rhein-Neckar-Raum und Produktionsstät- 
ten im In- und Ausland haben wir uns durch den hohen technischen Standard unserer 
Produkte die Marktführerschaft in Deutschland und eine hervorragende Marktstellung in der 
Welt erarbeitet Unser Image wollen wir auch künftig durch professionelle Werbung zentral 
unterstützen. Gesucht wird der erfahrene, kreative 


■ *s 


uleft® 


VERKAUFSLEITER WERBELEITER 




Er hat die Aufgabe, unsere Vertriebskonzeption für das In- und Ausland weiterzuentwickeln 
und durchzusetzen. Operativ bedeutet dies Steuerung und Kontrolle des Verkaufs im Innen- 
und Außendienst, des Exports sowie die persönliche Betreuung von Großkunden. Darüber 
hinaus beobachtet und analysiert er Märkte, Mitbewerber und Vertriebswege und richtet die 
Vertriebsorganisation entsprechend aus. Er ist mitverantwortlich für das „richtige Sortiment“ 
und nutzt die Möglichkeiten eines aktiven Marketing- und Vertriebscontrollings. 

Erwartet wird für diese Aufgabe ein ideenreicher und initiativer Vertriebsprofi bis Mitte 40, 
der das Format hat. anerkannter Partner unserer Kunden und Kopf unserer Verkaufsmann- 
schaft zu werden. Die Beherrschung des Marketingsinstrumentariums, außerordentliche 
Führungsstärke und entsprechende Durchsetzung am Markt sind ebenso Voraussetzung wie 
logisches Denkvermögen, unternehmerisches Handeln, die Bereitschaft, auch Detailarbeit zu 
leisten. Englische Sprachkenntnisse sind wichtig, weitere Sprachkenntnisse wären von 
Vorteil. 

Wenn Sie diese, der Geschäftsieitung direkt unterstellte entwicklungsfähige Aufgabe 
herausfordert und Sie über die für einen wachstumsstarken Mittelbetrieb notwendige 
Flexibilität verfügen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung einschl. tabeil. Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Handschreiben sowie Angaben zur Einkommervsvorstellung und 
terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3317 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat steht für telefonische Vorabinformatio- 
nen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


Etat 8 Mio. 

der die Werbekonzeption der gesamten Unternehme nsgruppe weiterentwickelt, in allen 
Geschäftsbereichen mit kreativer und fachlich kompetenter Beratung durchsetzt und die 
Werbestrategie im Sinne unserer Corporate-identity gestaltet Damit prägt er das Erschei- 
nungsbild der Produkte und des Unternehmens nach außen. Dazu gehören auch die 
Gestaltung von Messen, Ausstellungen und Leistungsschauen im ln- und Ausland, die 
Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen sowie die Gestattung der technischen 
und werblichen Verkaufeunterlagen. Ihm unterstehen die Bereiche Text, Grafik, Foto/Labor 
sowie die gesamte Werbeplanung. 

Für diese umfassende Position suchen wir einen Top-Werbefachmann mit gutem techni- 
schem Verständnis und mehnahriger Leitungserfahrung in der Werbung der Investrtions- 
güter-/Gebrauchsg üteri ndustrie und in einer technisch orientierten Agentur. Kreativität 
Teamfähigkeit sowie überzeugende Führung setzen wir voraus. Unsere vielfältigen Auslande- 
beziehungen machen englische Sprachkenntnisse erforderlich. Idealatter: Mitte 30 bis 
Mitte 40. 

Wenn diese vielschichtige Aufgabe mit großem Gestaitungsspielraum und entsprechender 
Dotierung Sie herausfordert bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 4217 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in 
Sindelfingen. Herr F.-J. Krüh ne steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung 
und bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER&PARTNERI BAUMGARTNER#PARTNER§ 


i BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 -Tel 07031/82001 und 8 800 1 
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Weltbekannte 

PARFUM-KOSMETiK-FIRMA 
sucht beim Fachhandel gut eingeführten 


für das Gebiet Hamburg. Hannover 
Geboten werden: hohes Eink.. Gehalt. Prov., Prä- 
mien, Reisekosten. 

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren 
Importeur. 

GIMPA-PARFUM-IMPORT 

An dar alten Burg 1. 4150 Krefeld 29 

Tel. 021 51/ 73 0672 


Für meinen 3-Personerv-Haushait suche ich eine 

Hauswirtschaftsleiterin 

die selbständig und verantwortungsbewußt die Betreu- 
ung der Kinder und die Versorgung des Haushaltes 
übernimmt 

Bewerbungen erbeten unter PE 48 788 an WELT- Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 

Wir sind «kw OberdurchsehidttDch ar fo igr si cha Vertriabsgasellschaft, die 
»ich mit der Vfnsrtdung von g— büchen In ano MM ulond» beschäftigt 
Für dieses Aufgabengebiet suchen wir akquisitione- und kontaktstarfee 


Vertriebspartner 


WennUbenx 
dann richten 


ikraftund Durchsatzungsvermögen ihre Stärken sind, 
e Ihre Kutzbewerbung unter N 1364 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 0864. 4300 Enen. 


Älteres Ehepaar, auch Frührentner, findet Interes- 
sente Aufgaben im schönen Erholungsgebiet Südschwarzwald 
(Wandern, Skilanglauf}. Für unsere Seminarpension suchen wir 

Hausmeisterpaar 

für 3 bis 4 Jahre. Schöne Wohnung, Verpflegung im Haus. 
Aufgaben für sie: einfache Sekretartatsaufgaben (Seminarbe- 
trieb, Hausverwaltung) und Mithilfe im Haus. 

Aufgaben für ihn: Gästeempfang und -transport Hauspflege, 
kleinere Reparaturen, Garten. 

Einbindung In sinnvolle Tätigkeit 
Schriftliche Bewerbung mit Telefonnummer an: 
Seminarpension Haus am Brühl 
Unteribach 34, 7822 St Blasien 


Renommierte internationale 
Möbelspedition im Raum Bonn 


Wir suchen einen 


gestandenen Verkäufer 


für unsere Dienstleistung. Branchenkenntnisse sind erwünscht 
aber nicht erforderlich (evtl. Kenntnisse auf dem Immobiliensek- 
tor), da Einarbeitungszeit gewährt wird. Gehaltsansprüche, Pro- 
vision. evtl. Pkw-Gestellung nach Vereinbarung. Eintritt ab sofort 
oder später. 


Bewerbu 
10 0864. 


n erbeten unter G 1248 an WELT-Veriag, Postfach 
10 Essen. 
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Günter Kaiser 

von der 

Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom leben.“ 


Dipl.-Mathematiker/in 


Für unsere Mathematische Abteilung suchen 
wir einen D^L-Mathematiker mit möglichst 
mehljähriger Berufserfahrung und Kenntnissen 
der Programmiersprachen PL/i und APL Aller- 
dings bieten wir auch Hochschulabsolventen 
die Chance, eine interessante, vielseitige und 
entwicklungsfähige Position zu besetzen. 

Zu den Aufgaben der Mathematischen Abtei- 
lung zählen u. a. die Erstellung von Geschäfts- 
plänen, die Ermittlung der versicherungstech- 


nischen Positionen in der Rechnungslegung 
sowie der Aufbau versicherungsmathematischer 
Modelle. Die Systemanalyse und Programmie- 
rung dieser Aufgaben erfolgt ebenfalls in der 
Abteilung. 

Nach einer umfangreichen Einarbeitung bzw. 
Ausbildung werden Sie innerhalb eines quali- 
fizierten Teams Gelegenheit haben, Ihre 
Kenntnisse mit Hilfe unserer beiden GroB- 
rechen an lagen umzu setzen. 


Die Dotierung ist ieistungsgerecht; unsere 
SoziaJJeistungen entsprechen dem Niveau eines 
Großunternehmens, ihre aussagefähige Bewer- 
bung richten Sie bitte an Herrn Daum, Perso- 
nalabteilung, Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 







TROESTER 


Anlagenbau 
Extruder ■ Kalander 
Kabelmaacti Inen 


Wir sind Hersteller von Maschinen und kompletten Fertigungsstraßen für 
die Gummi-, Kunststoff- und Kabelindustrie. 

Wir suchen zu sofort oder später 

2 Verkaufs-Ingenieure 
bzw. -Techniker 

für den Verkauf von Investitionsgütern, Schwerpunkt Kalander, Walzwer- 
ke und Roller-Head-Aggregate. 

Von den Bewerbern erwarten wir der Aufgabenstellung gemäße Kennt- 
nisse. 

Wenn Sie Neigung für eine lebendige und interessante Tätigkeit haben, 
gewfssenhaft und verhandlungsgewandt sind und über einen guten 
Briefstil sowie englische Sprachkenntnisse verfügen, können wir Ihnen 
eine weitgehend selbständige Tätigkeit anbieten. Das ideaiaiter sehen wir 
zwischen 25 und 35 Jahren. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten 
wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewerbung (Anschreiben, tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien) mit Angabe der Gehalts- 
vorstellung sowie des frühesten Eintrittstermins an die Personalabteilung. 


Paul Troeater 
Maschinenfabrik 

Am Brabrinke 2-4 
Postfach 89 Ol 80 
D-SOOO Hannover B9 (Wülfel) 
Telefon (05 11) 87 04-0 



Dem Wettb ewer b mehr als 

einen Schritt voraus 


Wir sind ein miöelständisches Unternehmen mit 
Sitz in Essen, spezialisiert auf die Entwicklung 
und Herstellung von Fahrzeug käüemaschinea 
Unsere führende MarWstellung haben wir durch 
überlegene Technik erreicht Zum weiteren 
Ausbau unseres Auslandsgeschäftes (EG und 
EFTA) suchen wir Sie als 

Vertriebsingenieur 

Export 

Neben einer fundierten AusbHduog In den 
Bereichen Maschinenbau oder Elektrotechnik 
erwarten wir Erfahrung in der Kundenbe- 
treuung und zumindest gute Englisch- oder 
Französischkenntnisse. Der Ausbau unseres 
Händler- und Service-Netzes verlangt eigenver- 
antwortliches und zielstrebiges Arbeiten sowie 
Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen. 

Ihre Bewerbung für diese ausbaufähige Posi- 
tion ri chte n Sie bitte an die von uns beauftragte 
SELECTEAM Personal beratung GmbH, Post- 
fach 830, 4040 Neuss 13. Telefonische Vorab- 
informationen erhalten Sie dort von Herrn 
G und lach unter 021 01-10 24 24/25 (am 
morgigen Sonntag auch von 17 bis 20 Uhr 
unter 02101-63627). 


r. ,- grosskopf 

dfgSlgiTSFi 




Wir suchen 
Elektronik-Ingenieure 
für die Weite rentwiddung 
modernster Wögesysteme 


(Dipl. -Ing. /TH/FH) 



Das Arbeitsgebiet umfaßt die Entwicklung 
analoger und digitaler Schaltungen sowie 
problemorientierter Mikrocomputersysteme 
für Me8-, Steuer- und Regefaufgaben wie 
auch die Aufbereitung peripherer Meßsignale 
und Meßwertgeber. 

Unser Unternehmen gehört zu den inter- 
national führenden Herste Item auf dem 
Gebiet der Meß- und Regeltechnik. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 
leistungsorientiertes Gehalt, die Möglichkeit 
zur persönlichen und beruflichen Entwicklung 
sowie alle sozialen Vorteile eines modernen 
Betriebes. 

Wenn Ihnen unser Angebot interessant 
erscheint, bewerben Sie sich bitte mH den 
üblichen Unterlagen bei 


Sartorius GmbH 

Personalabteilung, Weender Landstr. 94 - 108, 3400 Göttingen. Telefon (0551) 308-329 


Wir sind ein Import-Großhandelsunternehmen in der Geschenk- 
artikelbranche. Infolge der Erweiterung unserer Geschäftsaktivi- 
täten in Wittingen wollen wir folgende Positionen besetzen: 

Buchhalter/in 

Ein abschlußsicherer Finanzbuchhalter kann nach gründlicher 
Einarbeitung zum Leiter der Buchhaltung aufsteigen. 

Sachbearbeiter/in für 
Einkauf/Materialwirtschaft 

Voraussetzung; Korraspondenzsicheres Englisch und kaufmän- 
nische Praxis 

Lagermeister 

als Leiter einer eingearbeiteten Abteilung von 6 Mitarbeitern. 
Aufgabengebiet: Das gesamte Lagerwesen vom Wareneingang 
über die Kommissionierung bis zur Vesanddispositlon. 

The Dfgger's Garden 

Bahnhofstr. 24. 3120 WiUngen, Tel. 0 58 31 / 10 48 


Zu kunft mit System. 

Erfolgreiche, unabhängige Finanzberatunga- 
gesellschaft sucht Kontakt zu Beratern und 
Gruppen aus dem Bereich der Finanz- und 
Vermögensberatung. 

Verkaufs- und Fühinnuagspersönlichkeiteii 
bieten wir eine einmalige Chance. 

• ein grober Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität/Bankangebote 

• staatliche Förderung 

• ausgereifte und in 7 Jahren erprobte 
Vertriebskonzeption 

• die besten Positionen sind noch frei 

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM100.000,“ ins DM 150.000,- 

Kurzbewerbung an- 

RWS GmbH, Wegsfeld 42, 3000 Hannover. (0511) 493911 


Unsere 

Inknnftsplannng 
Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von ...... 

Sondermaschinen für die Nahrungs- unöGenuBmittelindustne, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Gerate torffle . 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an - 
.modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Wir suchen heute Bewerber für zwei. Positionen mit guten 
Entwicklungsmöglichkeiten: 

Elektro-Ingenieur 

Kennziffer 233 

der Fachrichtung Regelungs- und Steuerungstechnik, 
für die Konstruktion der elektrischen Ausrüstungen (Antriebs-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik) von Zigarettenmaschinen. 
Kenntnisse in freiprogrammierbaren Systemen sind erwünscht 

Elektronik-Ingenieur 
oder Informatiker 

Kennziffer 232 . 

für Qualitätssicherung von Steuerungssystemen für 
Anlagen und Maschinen, möglichst mit Berufserfahrung. 
Software- und Hardware-Kenntnisse im Steuerungssektor 
setzen wir voraus. 

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Eriolgsbeteiiigung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen ihnen auf Wunsch bei der 
Wohn raum beschaff ung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorsteliung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben.” 




2050 Hamburg-Bergedorf,' Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 

Ba Ihi lu i ml — an der K gsfcsr Or wp |i a 
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Experienced 

AMERICAN & BRITISH 





requined from Sept. 1985. 
Abt. 5, Postfach 26 01 21 
5300 Bonn 2 


Die Deutsche und Schweizerische Schutzgemeinschaft für Aus- 
landsgrundbesitz a. V. sucht: 

Mitarbeiter mit fachbezogenen Spanischkenntnissen und Berufs- 
erfahrung 

einen Volljuristen 
einen Steuerfachmann 
einen Wirtschaftsjournalisten 

KUrzbewerbung, Lichtbild und Überblick über Ausbildung» und 
Berufsstationen an 

ScfeHig ei MlM R üMft , PHtecM 1185, 789B WiUUh a t -Tleagia 1 


IBM/38 

Unser Auftraggeber ist die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit aktiven Konzerns und befaßt sich mit modernste 
Technologie im Maschinen- und Anlagenbau. 

r Im Rahmen einer Systemumstellung soll die EDV-Abteiiung verstärkt werden. Daher sucht er zum 1. 7. 1985 einen ^ 

Organisations-Programmierer 


Die Aufgabe 

• Beurteilung, Auswahl und Entwicklung von Soft- 
ware 

• Mitwirkung bei der Optimierung der Systeme, 
wie z. B. Datenbantorganisation, Personal-Com- 
puting, Office Automation, Communicatton 

• Organisation der Software-Entwicklung durch 
Standards und Tools 

• Beratung der armendungsorientierten System- 
entwickler 


Die Anforderungen 

• Berufspraxis mit dem System IBM/38 

• akademische Ausbildung -Informatik/BWL oder 
gleichrangige Erfahrungen 

• Beherrschung von RPG III, Grundkenntnisse in 
Cobol, Assembler oder Basic 

• Basiswissen in Datenbank-Design und Daten- 
fernübertragung 

• Verhandlungsgeschick und Obeizeugungskraft 


Das Angebot 

• hohe Sachverantwortung 

• intensive Aus- und Weiterbildung, damit Sie 
auch für die Probleme von morgen gerüstet sind 

• 75-80 TDMp.a. 

• die Sozial leistungen eines Gro6untemehmens 


Ober weitere Einzelheiten sollten Sie sich mit unserem Auftj 
zukunftsweisende Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 8e\ 
Personalberatung 


foer persönlich unterhalten. Wenn Sie diese interessante und 
mg unter der Kennziffer 11.125 an den Anzeigendienst der 


Mercuri Urval GmbH Baumwall 7 2000 Hamburg 11 



MHOPPECKl 


Seit über 50 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte 
optimal gespeicherte Energie und kundengerechte Problemlösungen Wir 
sind heute eines der modernsten Privatuntemehmen der Bundesrepublik 
mit über 1000 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen Werken 
und Niederlassungen. 

Für die weltweite Steigerung unserer Verkaufsziele für Batterien benöti- 
gen wir ehrgeizige, elektrotechnisch ausgebildete Ingenieure als 

Fübningsnachwuchs Im Vertrieb 

ÄKaisssa* 

wo Sie sich das technische Rustzeug und unsere Verkaufstechnik aneio^ 
df nf 1 selbständig ein bestimmtes Sachgebiet zu steuern 
nächsten Schritt bestimmen Sie durch Ihre Leitung selbsrt d^n^ir 
streben neue Anwendungsgebiete mit unseren technischen Vorteilen an 
und werden neue, technologisch fortschrittliche Produkte in un^r pS 
gramm aufnehmen, deren Entwicklung bereits fertig ist. ■ ’ 

Diewr Schritt kann für Sie bedeuten: Exportpromotion oder mittag*«,, 
Gingen rUn9Sp0Sitl0n unsererZentrale Oberin einer u^reSeS 

An Sie stellen wir folgende Anforderungen: 

elektrotechnisches Studium, Fremdsprachenkenntnisse kroat««* n , 
«ebener Umgang mit Menschen" BeÄÄÄi 

Fühlen Sie sich angesprochen von dieser Herausforderuna? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder n.f 0n e- 
nächst einfach unseren Herrn Friedla - Leiter der zu " ; - 
(Telefon 0 29 63 /6 13 77) - an. Personalentwicklung i 

Wir freuen uns auf das Kennenlemen. 

Accumulatorenwerke HOPPECKE 

Carl Zoellner & Sohn GmbH & CO Kd 
5790 Brilon-Hoppecke 
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Gesamtleitung Konfektionsbetrieb in Manila 


Wir sind ein renommiertes mittelständisches Bekieidungsuntemehmen mit ir>- und ausländischen Betriebsstätten. In unserem mit modernsten Anlagen ausgerüsteten Produktionsbetrieb in 
Manüa/Phfiippinen fertigen wir mit ca. 400 Beschäftigten hochwertige Blusen und Hemden nach europäischem Qualitätsstandard. Für die Gesamtleitung dieses Betriebes suchen wir den 
gesamtverantwortlichen 


GENERAL MANAGER 


der einen entsprechenden Konfektionsbetrieb zusammen mit qualifizierten einheimischen 
Mitarbeitern führen und für das deutsche Stammhaus eine angemessene Rendite erwirt- 
schaften kann. 


unternehmerische Entscheidungen richtig treffen und sicher durchsetzen zu können. 
Unabdingbar sind absolute Charakterfestigkeit, Loyalität und gute Englischkenntnisse. 
Idealalter: ca. 35 bis 45. 


Angesprochen sind Herren, die sich nach einer qualifizierten bekleidungstechnischen und 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung in vergleichbaren oder vorbereitenden Leitungsauf- 
gaben (möglichst in der Textii-/Bekleidungs-/Wäscheindustrie} im In- oder Ausland bereits 
bewährt haben. Wir erwarten somit einen berufserfahrenen Manager mit deutlichem 
Schwerpunkt ln rationeller Produktion und wirtschaftlichem Personaleinsatz, der über 
entsprechend hohe Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative und Stehvermögen verfügt, um 


Wenn Sie dieses ungewöhnliche Angebot reizt und Sie sich den Anforderungen gewachsen 
fühlen, bitten wir um Übersendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben, Angaben zur Bnkommenssituation und 
Verfügbarkeit) unter der Kennziffer 3116 W an die beauftragte Untemehmensberatung in 
Sindelflngea. Die Herren Dr. L Heimeier und R. Pillat stehen für telefonische Zusatzinforma- 
tionen zur Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTNER 
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MENRAD 

brillenouautat ■ 


Wir sind ein erfolgreiches Familienunternehmen, das sich als Hersteller hochwertiger 
Brillenfassungen und Sonnenbrillen im in- und Ausland zu den ersten Adressen der Branche 
zählt Weil wir den Trend zum Höherwertigen, zum Modischen und Kleidsamen maßgebend 
prägen, schlägt sich die Wertschätzung in unseren Erfolgen am Markt nieder. Dies erfordert 
auch die Stärkung unserer Führungsmannschaft im Vertrieb. Wir suchen einen überdurch- 
schnittlich befähigten Verkaufsprofi als 


VERKAUFSLEITER 

Nord 


Ihre Aufgabe: Sie verantworten als „erster Mann" in Ihrer Region die Durchsetzung unserer 
ehrgeizigen und realistischen Pläne und steuern ein Team von 9 Verkaufsrepräsentanten mit 
dem Ziel, Absatz, Umsatz und Ertrag zu steigern. Ihre Marktpartner sind die führenden 
Augenoptik-Fachgeschäfte. Sie berichten direkt dem Verkaufeleiter Deutschland in unserem 
Stammhaus Schwäbisch Gmünd, wo Sie auch immer dann tätig sind, wenn Sie nicht im 
Verkaufsgebiet Aufgaben wahrnehmen. 


Wir suchen den kaufmännisch geschulten, dynamischen Verkaufepraktiker mit AuBendienst- 
erfahrung, idealerweise aus dem Norvföod-Bereich. Sie sind kein „Schreibtischtäter“, 


sondern ein praxisorientierter Verkaufemanager mit Führungserfahrung und kompetenter 

Kundenkreises. Ihr derzeitiger Wohnsitz sollte 


Gesprächspartner unseres anspruchsvollen 
zentral im Verkaufegebiet - in der Region zwischen Düsseldorf und Hannover - liegen. 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen - jetzt Mitte 30 bis Anfang 40 sind - und 
nun die größere Verantwortung im Verkauf suchen, bitten wir um Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6117 W an 
die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindeffingen. Herr U. Clodius steht Ihnen 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion. 


BAUMGARTNER<S>PARTNERI 
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Entwicklungsintensives Unternehmen 


Wir sind ein führender Hersteiler der Rehabilitationstechnik mit Sitz in Norddeutschland. 
Qualitativ hochwertig, technologisch innovativ und konsequent orientiert am Bedarf der 
Benutzer unserer Systeme, haben wir uns eine bedeutende Marktstellung erarbeitet. Im 
zentralen Direktionsbereich Forschung und Entwicklung ist jetzt die Position 


LEITER PROJEKT- 
KOORDINATION 


zu besetzen. In dieser zentralen Aufgabe steuern und unterstützen Sie die Arbeit der jeweils 
problemorientiert gebildeten Entwicklungs-Teams aus den Bereichen Labor, Konstruktion und 
Versuchs Werkstatt. Dies umfaßt zum einen die Planung der Projekte nach Zeit und Kosten, die 
Entscheidung über die Projektablauforganisation sowie die Entwicklung und den Einsatz von 
Methoden zur wirksamen Projektkontrolie. Zum anderen nehmen Sie aus Ihrer übergreifenden 
Funktion heraus an den Projektsitzungen teil und arbeiten kreativ an Lösungsvorschlägen mit. 
Schließlich kümmern Sie sich um eine Vielzahl von Fragen, die den Gesamtbereich F + E 
betreffen: von der Beschaffung externer Forschungsmittel über Sonderfragen der Technik bis 
zur Initiierung von Fortbildungsmaßnahmen. 


Dies ist eine außerordentlich vielseitige Aufgabe für einen engagierten Dipl.-Ingenieur 
Maschinenbau oder Feinwerktechnik, der sich auch für Fragen der Betriebswirtschaft und der 
EDV interessiert. Ihm wird in einem erfolgreichen Unternehmen ein breiter Handlungs- und 
Entscheidungsspielraum geboten, dessen Ausfüllung Initiative, Systematik und persönliches 
Überzeugungsvermögen erfordert. Gute englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 


Wenn diese mit deutlichen Entwicklungsmöglichkeiten versehene Aufgabe auf der Linie Ihrer 
beruflichen Pläne liegt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennzif- 
fer 5310 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen 
steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER<i>PARTNER 
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Grosfillex 


Wir sind ein führender europäischer Hersteller von anspruchsvollen und hochwertigen 
Produkten für den Wohn- und Freizeitbereich mit über 1300 Mitarbeitern und 12 


internationalen Niederlassungen. 

Für unsere deutsche Tochtergesellschaft suchen wir den 


Chef eines expansiven Geschäftsbereiches 


Seine Aufgabe wird es sein, das von ihm mitgestaltete Vertriebskonzept in Deutschland 
umzusetzen. Er wird dafür wie auch für die Rentabilität seines Bereiches die volle 
Verantwortung tragen. 


Als Verkauferpersonlichkeit wird er die Verhandlungen mit unseren Großkunden persön- 
lich führen und sein Verkaufsteam zielstrebig motivieren und einsetzen. 


Wir stellen uns einen unternehmerisch begabten Kaufmann im Alter von ca. 35 Jahren vor, 
vorzugsweise Deutscher mit fließenden Franzosisch-Sprachkenntnissen. Er muß Marketing- 
erfahrung, Durchsetzungsvermögen und Führungseigenschaften mitbringen. Die Position ist 
ihrer Bedeutung gemäß dotiert. Sitz der deutschen Tochtergesellschaft ist eine attraktive 
Mittelstadt im Südwesten in der Nähe von Frankreich und der Schweiz. 


Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen in Französisch an: GROSFILLEX 
GmbH, Postfach 15 20, 7600 Offenburg-Elgersweier. 


Fahrzeugzulieferer / 40 Mio. 


Als erfolgreiche und sehr selbständige Tochtergesellschaft eines führenden internationalen Konzerns fertigen 
wir mit 300 Mitarbeitern technisch hochwertige Produkte für erste Adressen der europäischen Fahrzeugindu- 
strie. Sitz ist der Raum Wuppertal/Remscheid. Moderne Fertigungsmethoden, kompetente Mitarbeiter und die 
führende Qualität unserer Produkte begründen unsere bedeutende Position im Markt. Jetzt suchen wir zur 
Verstärkung unseres qualifizierten Teams im Finanz- und Rechnungswesen einen jungen, engagierten 
Mitarbeiter, der die Chance erhält, bald stellvertretender 


Abteilungsleiter 

RECHNUNGSWESEN 


zu werden. Am Anfang seiner Tätigkeit wird der Schwerpunkt seiner Aufgabe die Kosten- und Leistungsrech- 


nung unter Einbeziehung bester Systeme der elektronischen Datenverarbeitung sein. Im späteren Verlauf seiner 
Tätigkeit wird er an allen Arbeiten des Finanz- und Rechnungswesens mitwirken. Gemeinsam mit dem 


Abteilungsleiter bearbeitet und verantwortet er dann alle Aufgaben für das Controlling. 


Wir erwarten die Bewerbung von Herren mit einer geeigneten betriebswirtschaftlichen Ausbildung zwischen 30 
und 35 Jahren, die bereits Erfahrungen im industriellen Berichts- und Rechnungswesen erwerben konnten. 


Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen und mit großem Gestaltungsspielraum ausgestatteten Position 
interessiert sind und über das notwendige Basiswissen verfügen, so erwarten wir ihre Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin unter 
der Kennziffer 9417 W über die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf. Herr G. Neubert steht Ihnen für 
erste telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und gewährt absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER «»PARTNER 


Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 * Tel. 07031/82001 und 8 80 01 


D 4000 Düsseldorf -Köntgsallee 31 -TeL 0211/32 50 98-99 D2000 Hamburg 36 -Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 7737-38 






Berufsstart für Wirtschaftsakademiker in internationalem Dienstleistungsunternehmen 


In unserem Sektor zählen wir zu den führenden Unternehmen ln Deutschland mit Sta in einer rheinischen Großstadt. Zur Verstärkung unserer zentralen Stabsabteilung suchen 
wir für eine naugeschaffene Position einen qualifizierten Wirtschaftsakademiker bis Anfang 30 als 


Direktionsassistent 


* 
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Mn Kar, ß« ,nrf.*»tzfracien und allgemeinen Stabsaufgaben zählen zu den wichtigsten Aufgaben- 
rd i mfion und Aufbereitung von Entscheidungsvortagen und Stellungnahmen 
feldem- die Koorema Sitzungen der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrates und 

^üg^GremieS CtorSer hinaus schlkät das Tätigkeitsfeld die gelegentliche Ausarbeitung 
von Vortragsmanuskripten ein. 

^ x. «;-«riharnrBifendB Position erfordert einen breiten betriebe- und volkswirtschaftli- 
Sowohl selbständigen als auch teamorientierten Arbeitsstil, rasche 
Sprachgewandtheit, insbesondere im nuancierten schriftlichen Ausdruck. 
Mr^hh^^*iwa P rten^ wTdas persönliche Format sich im Kreise profilierter Persönlichkei- 
ten bewegen zu können. 


Dabei denken wir in erster Linie an Bewerber mit einem betriebswirtschaftlichen Studium, 
ergänzt durch eine vorangegangene kaufmännische Ausbildung und/oder Praktika bzw. ersten 
Berufserfahrungen. 


Zu weiteren Vorabinformationen stehen Ihnen gerne unsere^ Berater, Frau Ferring und Herr 
Staufenbiel, unter der Rufnummer 02 21 / 13 60 64-65 zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 
Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 65 911 an 
die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel 
Untemehmensberatung Köln (BDU), Postfach 
10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrver- 
merke werden streng beachtet. 




Joerg E.ftaufenbial. 

ir— ...tir -J Unmefcmsbemjng fäh (BDJ 


Verkaufsleiter 

Verkaufsdirektor 


für ein namhaftes, bundesweit tätiges Dfenstletetungsuntamehmen 
gesucht. 


Wir erwarten: 


eine Persönlichkeit mit Überzeugungskraft, Führungs- 
qualitäten. Flexibilität, Willen zum Erfolg und einwand- 
freiem Leumund (keine Verticherungskaufleute). 


Aufgabe: 


nach gründlicher Einarbeitung Betreuung der Mitar- 
beiter im Außendienst, Überwachung und Ausbau des 
zugetaflten Gebietes. 


Wir bieten: 


eine krisenfeste Existenz (denn, wir kennen keine 
Rezession), ein konkurrenzloses Produkt, ein weit über 
den Durchschnitt liegendes Einkommen, 1a Altersver- 
sorgung, bei Bedarf Auto und Wohnung. 


Schriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tochtergesellschaft 

informa 


Gesellschaft für Kapitalberatung mbH 
3585 Neuental 
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VERKAUF 


BACKINDUSTRIE 




Wir sind ein bedeutender europäischer Konzern im Bereich Nahrungs- und GenuBmittel. Für 
unsere deutsche Tochtergesellschaft suchen wir für den Groß raum Hamburg/Schleswig- 
Holstein einen jüngeren und entwicklungsfähigen 

DISTRIKTLEITER NORD 

der seine eigene Verkaufsgruppe (z. Z. 1 Reisender) von 3-6 Fachreisenden aufbaut und durch 
seine Führungsaufgabe und Betreuung eines eigenen Kundenstammes dafür sorgt, daß alle 
Verkaufsmöglichkeiten in seinem Distrikt optimal ausgeschöpft werden. 

Der ideale Kandidat ist 30 bis 40 Jahre alt und stark im Verkauf und in der Führung von 
Außendienstmitarbeitern. Er kann auf eine Ausbildung als Kaufmann oder Bäcker/Konditor und 
auf mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst - möglichst Food - verweisen. Sein 
Wohnsitz sollte in Hamburg oder im Großraum Hamburg sein. Die Einkommenshöhe liegt bei 
DM 50 000 bis 55 000 p. a. ( hinzu kommen ein Firmenwagen, der auch privat genutzt werden 
kann, Spesen und die üblichen Sozial leistungen. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Position interessiert sind, bitten 
wir Sie, sich mit der von uns beauftragten Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, 
Salierring 42, 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 21 08 77 / 79 , in Verbindung zu setzen. Für eine erste 
Kontaktaufnahme genügt ein Telefonanruf oder ein kurzer tabellarischer Lebenslauf. Der 
Kontakt unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 


r. Hentze+Partne 


Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von elektromechanischen Tastenschaltern für die 
Unterhaltungselektronik und andere professionelle Industriebereiche. Das Umsatzvolumen liegt über 30 
Mill. DM in einem weltweiten Markt mit Einsatzschwerpunkt Europa. FürdieWeiterführung unserer positiven 
Geschäftsentwicklung gilt es, den Markt für bestehende und neue Produkte transparenter zu machen. Dafür 
suchen wir einen erfahrenen 

Produkt-Marketing-Ingenieur 

der Ingenieur der Elektrotechnik/Elektronik mit Vertriebserfahrung ist Die Kenntnis des Marktes für die 
Anwendungen der Schaltertechnik wäre von Vorteil. 

Wichtig sind uns selbständiges und systematisches Arbeiten mit dem sicheren Blick für potentielle Projekte 
und ihre wirtschaftliche Umsetzbarkeit Gute Englisch-Kenntnisse sind unverzichtbar. 

Die Aufgabe umfaßt folgende Tätig keitsschwerpunkte: 

- Erarbeitung der künftigen Produktpolrtik aufgrund von Markt- und Bedarfsanalysen, 

- Unterstützung der Vertriebsingenieure im europäischen Vertriebsnetz bei Produkttraining, Anwendungs- 
beratung und Verkaufsförderung, 

- Verantwortung für den Margin der Produkte. 

Der Standort Berlin bietet attraktive und vielseitige Freizeitmöglichkeiten und nicht zuletzt zusätzliche 
finanzielle Vergünstigungen. 

Wir bitten um qualifizierende Angaben und Unterlagen, insbesondere bisherige Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Einkommenswünsche, frühestmöglichen Eintrittstermin und Lichtbild. Ihre 
Bewerbung wird absolut vertraulich behandelt, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 


SffiRDOW 


Rudolf Schadow GmbH 

Holzhäuser Straße 26-32, 1000 Berlin 27 
Personalabteilung: TeL (0 30) 43 09 - 226 


- im Firmenverband der 
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Technische Zusammenarbeit 





Ihre Chance im Bereich betriebswirtsc ha ftliche Grundsatzfragen 


TCHIBO ist ein großes Handelsunternehmen 
mit 1,6 Mrd. DM Umsatz und 3.600 engagierten 
Mitarbeitern. Die ständige Entwicklung neuer 
Marketingstrategien sowie der konsequente Aus- 
bau bestehender Vertriebswege sichern unsere 
führende Marktposition. Die Flexibilität und Ein- 
satzfreude unserer Mitarbeiter garantieren unse- 
ren Erfolg. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der schwapunkt- 
mäßig 

# bei der Entwicklung und Realisierung eines ■ 
neuen Kosten- und Leistungsinformations- 
systems mitwirkt 

• Untersuchungen von Arbeitsabläufen für Ein- 
satzplanungen von Mitarbeitern durchführt. 

Sie arbeiten in kleinen Teams. Bei der Lösung 
qualifizierter betriebswirtschaftlicher Problemstel- 
lungen können Sie Ihre Fähigkeiten voll entfalten. 


Wir erwarten neben dem Studium der Betriebs^ 
wirtschaft/des Wirtschaftsingenieurs einige Jahre 
Berufeerfahrung. Kenntnisse der verschiedenen 
Kostenrechnungsverfahren sowie praktische 
Erfahrung im Einsatz von MTM- und Refa-Metho- 
den. Auen ein graduierter ‘Betriebswirt mit prakti- 
scher Erfahrung in den genannten Bereichen hat. 
eine Chance. • . ; _• 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt 
und die umfangreichen Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. Fortbildungs- und Entwick- 
lungsmöglichkeiten gewährleisten wir. durch ' 
Sdiulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehalts- 
wunsches zu. Wenn Sie darüber hinaus noch 
fragen haben, rufen Sie Henri Voigt unter ' 

0 40/63 80 85 10an. ' 


TCHIBO Frisch-Röst-Kaffee AG, Personalabteilung. Oberseering 18, 2000 Hamburg .60 _ 
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Elektronik im Spezialmaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauunternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten 
und einem weiterhin steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren 
technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise in verschiedenen Branchen: 
Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir zum baldigen Eintritt den - 

Leiter einer Elektronik-Entwickiungsgruppe 

der sich vorwiegend mit Aufgaben der Sensorik an Maschinen befaßt. 

Schwerpunktaufgaben dieser Arbeiten sind 

• Anwendung der Optoelektronik 

• Einsatz der analogen Meßtechnik bis hin zur HF-Technik 

• Signalverarbeitung mit Mikroprozessoren 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der bereits einige praktische Erfahrungen auf einem der 
aufgezeigten Fachgebiete, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen Dienstrei- 
sen mitbringt. 

Wir bieten Ihnen außer angemessenen Bezügen und überdurchschnittlichen Sozialleistungen die Möalieh- 
keit zur fachlichen Weiterbildung und helfen Ihnen aktiv bei der Wohnraumbeschaffung. ^ 

Richten Sie bitte Ihre mit „EGW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
uns' beauftragten 60 Befltortbnef mitAn 9 aben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (06221 -49905) sowie für Diskretion und Beachtuno 
Sperrvermerke bürgt. »y waiger 


Aramid- und Kohlenstoffasern für industrielle Einsatzgebiete 

sind Schwerpunkte unserer neuen Aktivitäten. Unser „Institut Technische Garne“ 
und unsere Verkaufsmannschaft sind in Wuppertal ansässig. 

Wir suchen Des weiteren suchen wir einen Eine gründliche Einarbeitung ist fi 


Diplom-Ingenieure 

Fachrichtung Maschinenbau 

für das Arbeitsgebiet faserverstärkte 
Kunststoffe. Sie werden in einem Team 
Pilotprojekte von der Entwicklung und 
Erprobung der Prototypen bis zu Studien 
überSerien-Fertigungsverfahren bear- 
beiten. Neben einem guten Studienab- 
schluß sollten Sie über Kenntnisse der 
Werkstofftechnik, speziell im Konstru- 
ieren mit Kunststoffen verfügen. Die Be- 
reitschaft, vertiefte Spezialkenntnisse 
gegebenenfalls zu erwerben, ist unerläß- 
lich. 


Sales-Manager 

(Dipi.-Kaufmannod. DIpl.-Ingenieur) 

für den Ausbau unseres internationalen 
Geschäfts mit unseren neuen Fasern. Er 
soll -selbständig und initiativ arbeitend 
- Freude am Verkauf haben und ein 
überzeugender Gesprächspartner für die 
Experten in Entwicklung, Konstruktion, 
Anwendungstechnik und Einkauf bei 
unseren hochspezialisierten 
Kundenfirmen sein. Wirsetzen gute 
englische und französische 
Sprachkenntnisse voraus. Einige Jahre 
Verkaufserfahrung wären 
wünschenswert. 


Eine gründliche Einarbeitung ist für 
beide Positionen vorgesehen. Jüngeren 
Mitarbeitern mit Erfahrungen in 
beratungsintensiver Tätigkeit bieten wir 
interessante und vielseitige 
Arbeitsgebiete sowie gute 
Aufstiegschancen im Rahmen unserer 
systematischen Karriereplanung. 
Einkommen und Sozial leistungen sind 
die eines Großunternehmens. 


Interessierte Damen und Herren richten 
ihre Bewerbung (unter Angabe der sie 
interessierenden Position) mit 
handschriftlichem Anschreiben, 
tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie 
Angaben über den voraussichtlichen 
Eintrittstermin an 

Enka AG 

Ressort Personalwesen 
Postfach 10 01 48 
5600 Wuppertal 1 
Telefon 02 02/ 32 23 05 


Enka lat eilte europäische 

Untemehmensg nippe mit 
weltweiten Aktivitäten. Sie erzielt 
mit rtL 35 000 Mitarbeitern einen 
Umsatz von mehr als 6 Mrd. DM 
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Faser- und Polymer- 
Technik 
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Enfca i« wn Unternehmen Her Akio-Gruppe 
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tt/ rst ,rrf onnieren! auch Samstag/Sonntag von 1 7.00 - 19.00 Uhr 


Hamburg 

Vertrieb International 

Die Chance für Aufsteiger in der 
Chemischen Industrie 


S“ internationalen Vertrieb/ 
teS?Hlh oder verwandten Gebie- 
MaÄ Sie in Studium oder Praxis fundierte 


tem emer entwicklungsfähigen Position zu bewei- 
es ? n Sie bitte: Wir sind als Tochterge- 
seUschan zweier multinationaler Konzerne ex- 
portonentiertes, ertragsstarkes Unternehmen der 
chemischen Industrie und bekannt für Produkte 
höchster Qualität für technischen Fortschritt und 
Umweltschutz (Umsatz ca. 350 Mio. DM). Aufgrund 
unseres kontinuierlichen Wachstums suchen wir 
nun eine qualifizierte Persönlichkeit. Als Verkaufe- 
reprasentant werden Sie zunächst verantwortlich 
sein für den weltweiten Verkauf hochwertiger 


organischer Zwischenprodukte als Spezialitäten an 
die chemische und kosmetische Industrie im In- 
und Ausland; die Erstellung von Marktanalysen 
und Erschließung neuer Märkte. Nach Bewährung 
sollen Sie in absehbarer Zeit als Sales Manager die 
verantwortliche Leitung eines Produktbereiches 
übernehmen. Sie werden viel reisen, auch interna- 
tional - und sind entsprechend unabhängig. Ent- 


Rahmenbedingungen. Sollten Sie nicht im Groß- 
raum Hamburg wohnen, übernehmen wir Ihre Um- 
zugskosten. Mehr sagt Ihnen unser Berater Rufen 
Sie Herrn Bannwarth an, Kennziffer 555. Oder 
senden Sie Ihre Unterlagen an den Personal-Anzei- 
gendienst unseres Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth - Berger • Faller ■ Dr. Lochmann • GmbH ■" Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 ■ 6000 Frankfurt am Main 


»v \ \ ' 069/490055 

y&Q Erst informieren! auch Samstag/Sonntag von 17.00 - 19.00 Uhr 

^ Stellv. Leiter 

Materialwirtschaft 

Chemische Industrie, Norddeutschland 
Chance für Aufsteiger 


Sind Sie seit mind. 3 Jahren in diesem Bereich 
erfolgreich tätig, vorzugsweise in der ehern, oder 
mineralöhrerarbeitenden Industrie oder im Anla- 
genbau? Haben Sie im Studium/als Trainee gute 
betrieb swirtsch. Kenntnisse erworben und spre- 
chen Sie Englisch? Sind Sie zwischen 30 und 40 
Jahre alt - und suchen Sie nun die Chance, Ihr 
Können in einer entwicklungsfähigen Position zu 
beweisen? Dann lesen Sie bitte: Wir sind als Toch- 
tergesellschaft zweier multinationaler Konzerne 
ein exportorientiertes, ertragsstarkes Unterneh- 
men der ehern. Industrie und bekannt für Produkte 
höchster Qualität für technischen Fortschritt und 
Umweltschutz. In Verfolgung kontinuierlicher Un- 
temehmenspolitik sucht der Leiter unserer Mate- 
rialwirtschaft nun eine qualifizierte Persönlichkeit, 
die nach erfolgreicher Einarbeitung fähig sein soll. 


sein Stellvertreter zu werden, und sich in dieser 
neugeschaffenen Position langfristig auf seine 
Nachfolge vorbereitet Sie übernehmen sofort 
wichtige Aufgabengebiete. Im weltweiten Einkauf 
von Rohstoffen, Chemikalien und Investitionsgü- 
tern mit gelegentlichen Reisen, nehmen an Ab- 
schlußverhandlungen teil (EK-volumen nahezu 
300 Mio. DM) und arbeiten an der weiteren Opti- 
mierung des BeschaSUngswesens und der Logi- 
stik. Sie erhalten ein attraktives Einkommen und 
gute Sozialleistungen (z. B. Wohnung). Sitz unseres 
Unternehmens ist eine norddeutsche Küstenstadt 
mit hohem Freizeitwert, unweit Hamburg. Mehr 
sagt Ihnen unser Berater Rufen Sie Herrn Bann- 
warth an, Kennziffer 554. Oder senden Sie Ihre 
Unterlagen an den Personal- Anzeigendienst unse- 
res Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth • Berger - Faller - Dr. Lochmann - GmbH Frankfurt - Zürich 
Hanauer Landstr. 220 - 6000 Frankfurt am Main 



Philips Mietsystem GmbH befaßt 
sich mit der Vermietung von 
Philips Erzeugnissen und dient da- 
mit der Finanzierung und Absatz- 
förderung von Philips Produlden. 


Diplom- 

Kaufmann 


Wir suchen zur Unterstützung des 
Administrators für Aufgaben, die 
von der Buchhaltung über be- 
triebswirtschaftliche Analysen und 
Büro-Organisation bis zur EDV rei- 
chen, einen 

Jungen, qualifizierten Mitarbeiter. 

Neben guten betriebswirtschaftli- 
chen Kenntnissen sind Erfahrun- 
gen im Rechnungswesen, auf or- 
ganisatorischem Gebiet und im 
DV-Sektor erforderlich. 

Dynamische, verantwortungsbe- 
wußte Arbeitsweise soll sich mit 


analytischem Denkvermögen ver- 
binden 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstel- 
lung interessiert sind und über die 
erforderliche Qualifikation verfü- 
gen, freuen wir uns auf Ihre Bewer- 
bung mit Angabe der Gehaltsvor- 
stellung und des frühesten Eintritt- 
stermins. 


Steindamm 94 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40 / 2 81 - 21 82 
Frau Jaques 


Philips Mietsystem GmbH 


Leiter Vertrieb 

Turbinenbau 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Weitgehend selbständige Leitung der Vertriebsakftvitä- 
ten für den Produktbereich „Dampfturbinen" mit den 
Schwerpunktaufgaben: 

- Akquisition (national und international) 

- Technische und kaufmännische Angebots bearbeitung 

- Projektierung sowie kaufm. Auftragsabwicklung 


Guter Verkäufer mit technischem Sachverstand, ge- 
währleistet durch: 

-Abgeschlossenes Studium als Dtpt.-Ing. oder Wirt- 
schaftsing. (TH oder FHS) 

- Mehrjährige Erfahrung im Maschinenbau, möglichst 
im Turbinenbau oder in der Energietechnik 

- Vertriebserfahrungen aus der Investit ionsgüte (Indu- 
strie - z. B. Maschinenanlagen oder Idealerweise 
Turbinenbau 

- Führungsbefähigung und Verhandlungsgeschick 

- Gute englische Sprachkenrrtnisse in Wort und Schrift 


Unternehmen 


Angebot 


Bekanntes, deutsches Konzernuntemehmen mit diversi- 
fizierter Produktpalette 

Hier: Unternehmensbereich Dampfturbinen mit einem 
breiten Programm von Industriedampfturbinen 
Fiimensitz: Norddeutschland 


Bezüge entsprechend der Position und der nachgewie- 
senen Erfahrung 

Hiffa bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Anfragen mit Qualifikationsnachweis, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild und 
eventuellem Sperrvermerk, erbitten wir unter Kennziffer 8194 über unseren Personalberater. 


Wolfgang Radau + Partner (BDU) 

Bau/söaße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Umsatzstarke, abschlußsichere 

AD Verkäufer 

aus der Unterhaltungsbranche gesucht, die ein lukratives 
Beiprogramm in der gesamten Bundesrepublik überneh- 
men wollen sowie 

Handelsvertreter 

für den techn. Einzelhande i/Verkauf Im gesamten Bundes- 
gebiet gesucht VerdienstvorsteHung DM 100 000,- p. a. 

Info: 0441 /5 84 98 od. 0 44 94/ 18 32 


bis 5.000,- DM mtl. 

auch Sic . : 

FINANZ GMBH KAISER, 19 ULM 


Bis zu 

DM 9500,— 

monatlich als Finanzmakler. 
Kostenlose Information: 
Heckmann, Abt 222 
Postfach 73 00 41 
3000 Hannover 71 


.i Ptifv'tf 51 
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Das interRent Autovermietsystem ist jetzt weltweit in 57 Ländern vertreten. 

Wir suchen 

zum frühest möglichen Eintritt - Dienssitz in Hamburg - einen jüngeren 

Regional-Manager 

dem wir nach Einarbeitung eine Landergruppe mit den dortigen Partnern 
zurBetreuung und Weiterentwicklung übertragen wollen. 

Dies umlaßt im wesentlichen die Beratung auf operationeller Basis. Verkaufs- 
hitfe und -Koordination. Training, Marktbeobachtung. Verkaufsförderung und 
-Aktivitäten Teilnahme an Messen und Meetings sowie die Vorberefamg und 
?uSSng vSn internationalen Tagungen. Die Aufgabe erfordert Reisen. 

Wir »warten 

einen Herrn entspechenden Standings, der über eine mindestens fünflahrige 
ISmno^us Sner ähnlichen Tätigkeit im Dienstleistungsgeweitie. vorzugs- 
w^TcwristiK verfügt Weiterhin sind exzellentes Englisch sowie zusätzlich 
Oder Spanisch Voraussetzung. 

Nähere Einzelheiten 

SSäCÄSSä" 

“ interRent 

Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung • Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 • 2000 Hamburg 62 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationa- 
len Mineralölkonzems und suchen zum frühest- 
möglichen Termin für den Leiter des Technischen 
Dienstes einen 


Assistenten 


Nach gründlicher Einarbeitung in der Zentrale soll 
der Stelleninhaber auch im Außendienst zur Betreu- 
ung von Kunden eingesetzt werden sowie zur tech- 
nischen Beratung und Unterstützung der Castrol- 
Verkaufsorganisatlon. 

Wir erwarten von dem Bewerber eine abgeschlosse- 
ne Ausbildung als Diplom-Ingenieur an einer Tech- 
nischen Universität oder Fachhochschule. 

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt, zeitgemäße 
soziale Leistungen, vorbildliche betriebliche Alters- 
versorgung und ein Betriebsklima, in dem man sich 
wohl fühlen kann. 

Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie 
sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
bei der 

DEUTSCHE CASTROL 
VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 
Personalabteilung 
Esplanade 39, 2000 Hamburg 36 


Vcrkaufsingcrvieur 

Großmotoren 


Wir sind ein bedeutender und renommierter Hersteller von Großmotoren für 
Schifte- und Kraftwerksanlagen mit Sitz in Hamburg. Wir wollen unser 
Projektierungs- und Verkaufsteam personell verstärken und suchen des- 
halb einen vertriebsorientierten Ingenieur für folgende Aufgabenstellung: 

- Ausarbeitung von Angeboten einschließlich der Abstimmung des erfor- 
derlichen Lieferumfanges. 

- Selbständige Verfolgung der Angebote und Pflege der Kundenkontakte 
durch rege Außendiensttätigkeit überwiegend im Inland. 

- Projektbetreuung bis zur Übergabe an den Kunden. 

Ais Voraussetzungen erwarten wir ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium, 
möglichst der Fachrichtung Schiffsmaschinenbau oder Schiffsbetriebs- 
technik, gute allgemeine technische Kenntnisse sowie die Fähigkeit, diese 
in Wort und Schrift darzustellen. Erfahrungen in der Projekttätigkeit oder 
als Service-Ingenieur im Motorenbau, hzw. Betriebserfahrungen mit mittel- 
schnellaufenden Motoren wären vorteilhaft, ebenso wie Vertriebskontakte 
zu Reedereien und Werften. Englischkenntnisse sind unerläßlich. 

Sollten Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert sein, so senden 
Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Tab, Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung) unter der Kenn- 
ziffer 8188 an den zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperr- 
vermerke streng beachtet 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Töex Nr. 2 173371 


- 
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Diplom - 

Informatiker (in) 

Diplom- 

ingenieur 


Bereich 

ProzeBrechner 

Bereich 

Technische Systeme 


Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsuntemeh- 
men in Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. 
Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg, 
einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord- 
Ostsee- Kanal mit 40000 Einwohnern. In Rendsburg sind 
alle weiterführenden Schulen vorhanden. 

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eire(n) qualifi- 
zierten) Diplom-irrformatikerfin) / Diplom-Ingenieur für 
den Einsatz in dem Bereich ProzeBrechner. 

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege 
vorhandener sowie für die Entwicklung und Realisierung 
neuer Prozeßrechneranwendungen verantwortlich. Die 
Aufgabe umfaßt sowohl die Systementwicklung (Analyse, 
Projektierung, DV-Organisatlon und Programmierung, 
Auftragsabwicklung) ais auch die Beratung der Anwen- 
der. 

Ferner suchen wireine(n) qualifiziertefn) Diplom-lnforma- 
tiker(in) / Diplom-Ingenieur für den Einsatz in dem Be- 
reich Technische Systeme. 

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege der 
Netzdatenbank sowie die Integration der Netzdatenbank 
mit den graphischen Anwendungen verantwortlich. Die 
Aufgabe umfaßt sowohl die Systementwickiung (DV-Or- 
ganisation und Programmierung) als auch die Beratung 
der Anwender. 

Wir bedienen uns moderner Entwurfs- und Programmier- 
methoden. Die Entwicklung unserer COBOL- und 
FORTRAN-Prog ramme erfolgt ON-UNE. 

Wir setzen IMS DB/DC mit einem flächendeckenden TP- 
Netz ein und arbeiten dabei mit einer IBAAQ083 und einer 
IBM/4381. 

Bei der Komplexität unserer Aufgaben wäre Erfahrung 
von Vorteil; wir würden aber auch qualifizierten Anfän- 
gern mit einem einschlägigen Studiumabschluß die Chan- 
ce zu einer gründlichen Einarbeitung geben. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unter- 
lagen an unsere Personalabteilung. 

Telefon 0 43 31 / 201-23 44. 


SCHLESWAG Aktiengesellschaft 

5370 Rendsburg! Kieler StraBe IQ, Postfach SBO, Telefon: 0 43 31/301-1 







Systemprogrammierer 


TCHIBO ist ein großes Handelsunternehmen mit 
1.6 Mrd. DM Umsatz und 3.600 engagierten Mit- 
arbeitern. Die ständige Entwicklung neuer Marke- 
tingstrategien sowie der konsequente Ausbau 
bestehender Vertriebswege sichern unsere füh- 
rende Marktpositioa Die Flexibilität und Einsatz- 
freude unserer Mitarbeiter garantieren unseren 
Erfolg. 

Für die Betreuung unseres DV-Systems suchen 
wir einen engagierten, fachlich kompetenten Mit- 
arbeiter. Wir arbeiten mit modernster Hard- und 
Software: 

• 2 Anlagen IBM 4341/4381 mit umfangreicher 
Peripherie 

• Betriebssysteme DOS/VSE und CMS unter 
VM/SP 

• Datenbankverwaltimg DL/1. DATACOM DB 
VSAM-Datenorganisation 

• TP-Monitor CI CS 

• Sprachen COBOL, IDEAL 


Sie verfügen über mehljährige Berufserfahrung 
als Systemprogrammierer oder Anwendungsent- 
wickler für DB/DC-Systeme und fühlen sich in 
unserer Systemwefl zu Hause. 

Ihre Aufgaben sind die Pflege der Betriebssy- 
steme VM/VSE sowie Implementierung, Über- 
wachung und Optimierung der DB/DC-Systeme 
(CCS DL/1; DATACOM DB. IDEAL). Sie werden 
sich intensiv befassen mit der Beratung und 
Betreuung sowohl des Rechenzentrums als auch 
der Anwendungsentwicklung. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt vorbildliche 
Sozialleistungen und die Sicherheit eines 
zukunftsorientierten und erfolgreichen Unterneh- 
mens. Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie 
sich bitte mit Lebenslauf, Zeugnissen und Licht- 
bild unter Angabe Ihres Gehaltswunsches. Wenn 
Sie darüber hinaus noch Informationen wün- 
schen, rufen Sie bitte Herrn Voigt unter der Tele- 
fon-Nr. 63808-510 aa 


TCHIBO Frisch-Röst-Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 



- frischer Kaffee und mehr . . . 


Ruhrgas sucht für die Mitarbeit bei der Neu- und Weiterentwicklung ):~- 
von Informations- und Abrechnungssystemen eine(n) 

* 


Systemanalytiker(in) 


mit guten Kenntnissen in Betriebswirtschaft und EDV-Organisation 
(Abschluß eines Hochschul- oder Fach hochschul-Studi ums der Infor- 
matik oder Wirtschaftswissenschaft). 

Sie sollten über mehrjährige praktische Erfahrung als Systemanalyti- 
ker und Programmierer sowie in der Leitung von Projekten verfügen. 

Die Programmiersprache PL/1 sollten Sie beherrschen. Kenntnisse der 
Programmiersprache Assembler und des TP-Systems CICS sind von 
Vorteil. 

Wir arbeiten mit Systemen IBM 3084 (MVS/XA) und NIXDORF 8860. 

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer 
PA-Nr. 40 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 



Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 


Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen wir heute in 

Durch den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen auamaisniwa 
unserem Bereich einen wachsenden internationalen Marktanteil. . . 

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines weiteren Mitarbeiters in verantwort« 9 
erforderlich. Wir suchen einen Diplom-Ingenieur als . . . . . .. . .. . _ 

Gruppenleiter in der 

Entwicklung und Konstruktion 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: " . . 

• Entwicklung und Konstruktion von Peripheriekomponenten für Werkzeugmaschinen (z.ß. Werkstück- und Werkzeug- . 

. Wechseleinheiten) . • ' : 

• Ausarbeitung von diesbezüglichen Angeboten (techoiscft und kalkulatorisch) 

• Erstellung von vollständigen Fertigungsunterlagen 

Voraussetzen müssen wir umfassende Erfahrungen im Maschinenbau, matuSErfafwu n^e ie gute 

(lagegeregelte Servo-Antriebe, CNC-Steuerungstechmk) und außerdem Hydraulik-/PneumßtiK-tnanamg a 

englische Sprachkenntnisse. ■ 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position angemessene Dotierung. überdurchschnittliches^ und 

finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Richten Sie bitte Ihre mit „EKW“ gekennzeichnete Bevrerbui^jua^l^ sow,e 

ein Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintnttsmoghchkeit) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (06221 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 


Mitarbeiters in verantirörtungsvoller Position 


Technischer Leiter 
Bauchemie 


Wir sind ein gesundes, rnfttelstandisches Unter- 
nehmen mit Sitz in Hannover. Als hochwertiges 
Investitionsgut produzieren wir den Fama- 
Industrie- Fußboden. Wir arbeiten überwiegend 
im Bundesgebiet, aber auch im europäischen 
Ausfand, in Nordafrika und im Nahen und 
Mittleren Osten. 

Das Stammhaus wurde 1903 gegründet 

Unser Baustoff-Labor ist u. a für die Qualitäts- 
sicherung sowohl der nach eigenen Werks- 
normen eingekauften Rohstoffe als auch unserer 
Fertigprodukte verantwortlich. Die Aufgaben des 
neuen leitenden Mitarbeiters beinhalten die 
Kontrolle der rationellen und qualitativ einwand- 
freien Baustellenabwicldung durch unsere Mon- 
tagekolonnen, das Erarbeiten Technischer Vor- 
schriften. die Schulung von Technik und Vertrieb 
und das Erstellen interner Gutachten. Sie leiten 
auch die in diesem Zusammenhang erforder- 
lichen physikalisch-technischen Prüfungen und 
Baustoffanalysen und haben Einfluß auf die 
Produktpolitik. 


Als Chemie-Ingenieur oder erfahrener Chemo- 
techniker in einem für eine Nachfolgeposition 
geeigneten Alter müssen Sie also Erfahrungen in 
der Bäuchemie oder -technofögiehaben. Wenn 
Sie sich auch noch Zutrauen zu führen und 
bereit sind, wenn erforderlich, auch einmal selbst 
„die Ärmel hochzukrerapeln , \j darin bewerben. 
Sie sich bitte mit tabe I larischem Lebenslauf, " 
Zeugniskopien, neuerem Fbto und eiriem kurzen : 
Handschreiben, das Angaben zu*Elntrittsteraiin 
und GehaltsvorsteHungen enthält. ~ - - 

Ihre Zuschrift erreicht uns unter der Kennziffer 
D 795/73 über den Chiffre-Dienst unseres 
Beraters: • • 

Klaus Wittemann GmbH, Personalberatung, 
Welnstraße5,8000München2, - 1 • . 

Telefon: 089/221428. ... ; 

Wir erhalten sämtliche Bewerbungen vorgelegt - 
volle Diskretion sichern wir Ihnen ausdrücklich zu. 


Für unser Im Aufbau befindliches Therapiezentrum (60 Betten) für junge 
Suchtkranke im nordbadischen Raum wird einte 

Ärztin/Arzt 

als ieitende/r Mitarbeiter/in baldmöglichst gesucht. 

Wir sind ein Fachverband der Caritas, Träger von psycho-sozialen Einrich- 
tungen. 

Wir denken an 

- Arzt für Allgemeinmedteln mit Erfahrungen, auch im psycho-therapeuti- 
schen Bereich 

- Kooperationsbereitschaft 

- Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit 

- Bewerber/in. der/die katholisch und bereit ist, im Aufträge unserer 
Kirche zu handeln. 

Wir bieten: 

- Vergütung nach den AVR/DCV mit allen zusätzlichen Leistungen 

- Fort- und Weiterbildung 

- Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung 

- Arbeitsplatz in einem Gebiet mit hohem Freizeitwert 
Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen sind zu richten an: 
A^eitegemeinschah für GefihrdetenhiUe und Jugendschutz in der 
Erzdiözese Freiburg e. V.. Geschäfts Me He Oberau 21, 7800 Freibum L Br- 
Telefon 07 61 1 2 18 07-0 


För eih Hamburger Beerdigungsinstitut suchen wir 
einen zuverlässigen, korrekten und belastbaren 


Sac 




Er sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt und Nichtrau- 
cher sein. Da sein Tätigkeitsbereich sich nicht mir 
auf die Bearbeitung der Vorgänge im Büro erstreckt, 

. wobei Schreibmaschinenkenritnisse erforderlich 
sind, sondern auch in der vorausgehenden Kunden- 
betreuung innerhalb Hamburgs besteht, sollte es 
sich um einen kontaktfreudigen, dynamischen und 
gepflegten Herrn mit guten Umgangsformen han- 
deln. der in der Lage ist, die bei seinen Aufgaben sich 
stellenden Fragen souverän und flexibel zu lösen. 
Führerschein IQ. 3 ist erforderlich, eigener Wagen 
erwünscht Vereinbaren Sie bitte einen Termin 2 ur 
Übersendung Ihrer schriftlichen Bewerbungsunterla- 
gen unter 0 40 1 33 83 29, ab 9.00 Uhr. : 


fül 

Suchen Sie 

Fach- und Fühningskräfte 
der Pharma-/Chemie-Brandie? 


In der WELT erscheinen am 

4. Mai 

Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen- 
angeboten speziell aus diesem Wirtschafts- 
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser 


Branche an oder suchen Sie Fach- und 
Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann *■; 
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser 
Sonderseiten nicht fehlen. : ' 

Anzeigenschluß ist am 30. April 1985 
Sind Sie an einer Insertion interessiert? 

Wir informieren Sie gern. DIE WELT ‘ ■ ' & - 
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str i 
2000 Hamburg 36,Tel. (040) sSSSfek P 






/ pffJn?ai, r ^ edel Ver,a 9 te* mit einem 
/ von rund 2000 liefert«- \ 

^ einer der größten deut- \ 

sehen Schulbuchverlage. 

Wir suchen zum 1 . Juli 1985 oder 
spater eme(n) 

Vertreter/in 
für unseren 
Werbeleiter 

Aktivitäten richten sich an Lehrer 
A.SlS? u arten *. Sc^worpunkte sind dabei direct-maii- 
Aussendungen, Insertionen und Ausstellungen. Für die 
™aiisierung und Abwicklung der Aktionen ist unsere 
Werbeabteiiung zuständig. 

Ur«er(e) Wunschkandidat(in) ist ein erfahrener Profi, 
ow bereit ist, in unserem jungen Team direkt mitzuar- 
beiten und in der Lage ist, den Werbeleiter jederzeit in 
vollem Umfang zu vertreten. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren und eine 
abgeschlossene werbefachliche Ausbildung haben, 
senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen kompletten 
Bewerbungsunterlagen sowie die Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches und des möglichen Eintrittstermins, 
auch wenn Sie zur Zeit noch keine Führungsverant- 
wortung haben. 

SCHROEDEL 

. SCHULBUCHVERLAG GMBH > 

\ Personalabteilung / 

\ Hildesheimer Straße 202-206 / 

\ 3000 Hannover 81 / 


Wir sind eines der großen privaten TRANSPORT- UND SPEDITIONSUNTERNEHMEN in der Bundesrepublik mit 
Interessen auch im Massenbaustoffgeschäft. Unser Umsatz beläuft sich auf mehrere hundert Mio. DM. Ein 

Mitglied des Vorstandes 

Dienstleistungsunternehmen 

soll die Bereiche LOGISTIK, UMSCHLAG/LAGEREI UND BAUSTOFFHANDEL nach einer zu erarbeitenden 
strategischen Planung mit dem Ziel der Optimierung von Effizienz und Erträgen weiterentwickeln und fuhren. 

Dazu bedarf es eines unternehmerisch geprägten Praktikers mit langjähriger einschlägiger Berufs- und Führungserfahrung, 
der entsprechende Erfolge nicht nur in der konzeptionellen Arbeit, sondern auch im Tagesgeschäft naebweisen kann. Ein 
Hochschulabschluß als Kaufmann, Volkswirt oder Wirtschaftsingenieur sowie gute englische Sprachkenntnisse wären von 
Vorteil, aber nicht Bedingung. Das ideale Lebensalter sehen wir bei Ende 30, Anfang 40. 

Wir bitten, zunächst unseren Berater, Dr. Hans-Joachim Kramer, Tel. 0201/233339, anzusprechen, der Ihnen für weitere 
Informationen zur Verfügung steht; Sie können ihn auch schriftlich unter: Mummert + Partner Personalberatung GmbH, 

Hachestraße 34, 4300 Essen 1, erreichen. 

Ihre Kontaktaufnahme unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 

MUMMERT + PARTNER 


EBSCSII 


AN LA 


Leistung ist meßbar am Erfolg. 

14 Jahre Erfahrung mit 1 Mrd. DM Bauvolumen; WP-leslterte 
Sicherheit der Steuervorteile: Was unsere Prospekte aus- 
sagen, wird auch erreicht; Angebote mit MwSl.-Oplion (12% 
Erstattung] stehen an optimalen Standorten zur Verfügung. 
1984 stieg unser Umsatz um 12,64% gegenüber dem torjahr. 
Wollen Sie auch leilnehmen am Erfolg eines expandieren- 
den Unternehmens? Rulen Sie bitte an: 


DW 


Unternehmensberatung GmbH 
Kreuzstr. 34 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211/8799-212 


Die Industrie- und Handelskammer zu Lübeck - 
Körperschaft des öffentlichen Rechts - sucht zum 
batdmöglichen Dienstantritt, spätestens zum 31. Juli 
1985, einen 

wissenschaftlichen Mitarbeiter 


mit betriebswirtschaftlichem oder volkswirtschaftli- 
chem Hochschulabschluß oder vergleich barem Ab- 
schluß für den Einsatz in der Abteilung Berufsausbil- 
dung. Schwerpunkt der Aufgaben wird die Planung 
und Organisation der Fort- und Weite rbiklungsmaB- 
nahmen und das Prüfungswesen sein. 

Berufserfahrung und EDV-Kennrrtnrsse sind er- 
wünscht. Regelung des Arbeitsverhälthisses einschl. 
Vergütung erfolgt nach dem Bu ndes- Angestel ttente- 
rifvertrag (BAT). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Lichtbild unter Angabe des möglichen Eintrittsda- 
tums erbeten an die 

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, 
Postfach, 2400 Lübeck 1 


MarMoftentfarta ImmobHtan vif Steuert»!» Stehern um den Erfolg. Sind Sfc jntefBBBtert 
an einem hohen Einkommen, haben Verkautaertehnms. bewerben Sie sich bei uns ata 


Wir bloten ihnen gut vorberetteterermine bei solventen Kunden und eine Intensive 
fachliche Unterstützung durch ein aufgeschlossenes Team. 

Schrefoen Sie um an: 

Heberger-Marfcattng, Leuchttnbeigring Ml, 8000 München 80 
oder spnehen Sie mh 

Frau Dr. Prager. Tatefon 0 flg / 4 7P 60 2» 


Direktions- 

Asstotenten 


mit weitgehend selbständiger Tätigkeit 
von mittlerer Eisengießerei u. Maschi- 
nenfabrik in Ostwestfafen zum bald- 
möglichen Eintritt gesucht! 

Einschlägige Erfahrungen zur tatkräfti- 
gen Unterstützung der Geschäftsieitung 
und gute englische Sprachkenntnisse 
erwünscht. 

Bei Wohnungsbeschaffung kann gehol- 
fen werden. Alle Schulzweige am Ort 

Bewerbungen, die streng vertraulich be- 
handelt werden, erbeten unter C 1487 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Bemrtschaftungskonzepte 

fiirBetrkbsverpflegung i 


e 


Wir sind im Bundesgebiet eines der führenden Catering-Unternehmen und beschäftigen mehr als 1500 
Mitarbeiter, über 120 Unternehmen haben uns die Verpflegung ihrer Belegschaft vom Betriebsrastau- 
rant bis zur Automatenstation anvertraut. 

Wir steilen unsere Dienstleistung von der Planung bis zur Bewirtschaftung von Betriebsrestaurants 
unseren Kunden zur Verfügung. 

Zur pers on alen Veratüifaaig unserer Planungsabteilung suchen wir den 

i 

Ingenieur (FH) 

Sie sollten bereits Über Erfahrungen in der Konzeption und Planung von Küchen und Restaurants 
verfügen. Des vielseitige Aufgabengebiet unseres neuen Mitarbeiters reicht von der Projektstudie über 
das Layout und die Ausschreibung bis hin zur Abnahme sowie der Wirtschaftlich katebe rech nung. 
Wegen der vielfältigen Berührungspunkte mit unseren Kunden. Architekturbüros und KüchenhereteF 
lem sind Kontaktf&hfgkeit und ein auageprigtee Verhandlungsgeschick erforderlich. Organisations- 
talent salzen wir ebereo voraus wie die Bereitschaft sich lautend auf neue Gegebenheiten einzustellen. 

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen und ausbaufähigen Arbeitsplatz und eine dieser Position 
entsprechende Dotierung sowie die Vorteile eines Großunternehmens. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Wenn Sie vorab weitere Informationen 
benötigen, rufen Sie bitte unseren Personalleiter, Herrn Storkebaum, Telefon 0 69 / 6 64 07 40, an. 

EUREST DEUTSCHLAND GmbH 

Personalabteilung 

Nestto-Haus 

Lyoner StraBa 23, 6000 Frankfurt-Niederrad 


| ■ Ns , Ä> ‘ 

L" r<>. -v . 


Frankfurt Düsseldorf _ Müschen 
• ' Berlin ■ Hamburg ■ Stuttgart 


mBST&RICHARZ 


Starker Partner für die Zukunft 

Wir sind ein expansives Unternehmen der Spirituosen-lndustrie. Mit rund 235 Mio. DM 
Umsatz gehören wir zu den Großen in der Branche. Unsere Markenprodukte haben einen 
guten Stellenwert beim Handel und sind beim Verbraucher bekannt Für den weiteren 
Ausbau unserer Marktposition suchen wir für unseren Marketingbereich einen 


Produktmanager 


Wir suchen; 


Wir bieten: 


Einen Mitarbeiter, Idealalter um 30, mit Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der 
fundierter Ausbildung (Studium er- Betreuung und Weiterentwicklung beste- 
wünscht); mindestens zweijährige Erfah- hender Marken sowie Entwicklung und 
rung im Marketing/lProduktmanagement- Realisierung von Marketingkonzepten für 

Nahrungsmittel. Ein erfolgreicher Junior- neue Produkte. Sie arbeiten eng mit der 
PM mit der Qualifikation zum PM ist uns Agentur zusammen, 
ebenfalls willkommen. Wir bieten Ihnen ein Einkommen, das 

Wenn Sie Initiative, Einsatzbereitschaft, Ihren Erfahrungen entspricht, gute Ent- 
Befahigung zur konzeptionellen und ana- wicklungsmöglidikeiten, ein angenehmes 

lytischen Arbeit mitbringen, erwarten wir Arbeitsklima, 

gern Ihre Bewerbung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintritts- 
tennins und Ihren Einkommenswün sehen. Wir antworten schnell. 

PABST&RICHARZ GMBH * An der Weinkaje • 2887 Elsfleth • Telefon: 04404/501-0 


F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Leiter der Qualitätssicherung 


Unsere stetige Expansion im Export be- 
reich erfordert die qualifizierte Beset- 
zung einer wichtigen Position. Wir su- 
chen für das Geschäftsgebiet Nieder- 
spannungsschaltgeräte den Leiter der 
Qualitätssicherung. 

Aufgabenstellung 

Qualitätsüberwachung in der Fertigung 
und Stichprobenkontrolle an Fertigpro- 
dukten. Einleitung und Verfolgung von 
Korrekturmaßnahmen. Festlegung von 
Prüf- und Kontra] (Spezifikationen. 


Anforderungen 

Neben einem abgeschlossenen Studium 
als Dipiom-Ingenieur/Ing. (grad.) der 
Elektrotechnik oder des Maschinenbaus 
erwarten wir Kenntnisse in technischer 
Statistik und mehrjährige Tätigkeit mit 
vergleichbarer Aufgabenstellung. Erfah- 
rungen auf dem Gebiet der Serienpro- 
duktion sind vorteilhaft. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen erbitten wir an unsere Abteilung 
Personal- und Sozialwesen. Für eine er- 
ste telefonische Kontaktaufnahme steht 
Ihnen Herr Wenzel unter Tel. 0 47 31 / 
36 42 75 zur Verfügung. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Seriengeräte 
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


Prüftechnik 

Als deutscher Konzern mit weltweiten Aktivitäten beschäftigt die 
Heraeus-Firmengruppe im In- und Ausland über 6000 Mitarbeiter. 

Zum Programm unseres Produktbereichs ORIGINAL HANAU 
gehören Geräte zur Prüfung der Alterung verschiedener Materia- 
lien. Wir sind auf diesem Gebiet Marktführer. 

Für den Vertrieb dieser hochentwickelten Prüfgeräte suchen wir 
einen 

Vertriebsingenieur 

Sie werden von Ihrem Wohnsitz aus das Verkaufsgebiet Nord- 
deutschland und nördliches Nordrhein-Westfalen bearbeiten. 
Zu Ihrem Kundenkreis gehören vornehmlich Institute und Unter- 
nehmen der Textil-, Lack- und Kunststoffindustrie. 

Diese Aufgabe erfordert eine qualifizierte technische Ausbildung, 
beispielsweise als Physik- oder Chemie-Ingenieur. Erfahrung im 
Investitionsgütervertrieb und Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Materialprüfung wären ein Vorteil, aber auch vertriebsorientierte 
Fach hochschul- und Hochschulabsolventen sollten sich ange- 
sprochen fühlen. 

Als leistungsfähiges Großunternehmen mit zukunftsorientierten 
Produkten bieten wir Ihnen ausgezeichnete Rahmenbedingungen 
für eine erfolgreiche Karriere im Vertrieb. Neben einem leistungs- 
gerechten Einkommen stellen wir Ihnen einen (auch privat nutz- 
baren) PKW zur Verfügung. 

Zusätzliche telefonische Informationen gibt Ihnen gerne Herr 
Reiser (Tel. 06181/35-282). Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 585 an 

W.C. Heraeus GmbH, Personalabteilung AT 
Postfach 1553, 6450 Hanau 


Heiaeus 


FÜHRENDES UNTERNEHMEN IM SPS/SCHALTANLAGENBEREICH - TOPCHANCE FÜR BERATUNGSINGENIEUR DER ELEKTRONIK 

e- orfi'inßn über fundierte Berufserfahrung aus dem genannten Umfeld? Sie sind quasi in der Projektlerung/Vertrieb - speicherprogrammierbarer Steuerungen - „groß geworden“? Die fachliche Beratung, die Betreuung vorhandener und neuer 
Sie verfugen uoer iuiiuw ° -e r anspruchsvoller Kunden übertragen wir einem engagierten 

Vertriebsingenieur 

- . ^kcn«hi«f Niedersachsen. Ate Idealen Bewerber, 30 bis 45 Jahre, stellen wir uns einen Etektro-ZBektronlkingenieur vor, der über tendierte Berufserfahrung in Einsatzmögüchkeit. Funktion und Software von SPS verfügt. Spreizen Sie 
für das Vertriel^et^ d[e wjr b|eten ^nnen. Wir werden die persönlichen Gespräche am 27. April 1985 fn Ihrem Gebiet fuhren - daher genügt uns zunächst Ihre Kurzbewerbung unter Angabe der CMB-Projekt-Nr.: 202 458. 

mit uns über die beruflichen Perspexi xelefo^VorablnfonrattonBn erteilen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 07 11 / 22 70 02. Diskretion und Anonymität sichern wir Ihnen ausdrücklich zu. 


Eduard-Pfeiffer-StraBe 84 ■ 7000 Stuttgart 1 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nri'98 - Samstag, 



Wir sind ein divisionat organisiertes Mehrbereichsuntemehmen 
mit rd. 20 000 Mitarbeitern und ca. 13 Mrd. DM Weit-Umsatz. 

Innerhalb des PREUSSAG-Konzems betreibt unser Geschäftsbe- 
reich Kohle eine der größten Anthrazitgruben Europas sowie ein 
großes Wärmekraftwerk. Eine Vertriebs- und Handelsgesell- 
schaft ist im deutschen und internationalen Markt tätig. 

Ibbenbüren ist eine Kleinstadt mit hohem Freizeitwert unmittel- 
bar am Teutoburger Wald, die sowohl alle weiterführenden 
Schulen als auch umfangreiche kulturelle Einrichtungen bietet 

Für die Weiterentwicklung von vollautomatischen Ffestbrenn- 
stoffkesseln (0,1 - 3 MW) suchen wir auf dem Gebiet der 
Feuerungs- und Kesseltechnik einen erfahrenen 


Konstrukteur (Dipl.-Ing. FH) 


ihre Bewerbung mit den üblichen Untertagen richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


PREUSSAG Aktiengesellschaft Kohle 
Postfach 14 64 
4530 Ibbenbüren 
Tel. 05451 / 51 3381 


Wir sind die Tochtergesellschaft efirtes wettweft führenden ffimfschen ; 
Konzerns. In unserem Werk Pfungstadt entwickeln und produzieren wir ; 
seit Jahrzehnten Verarfoeitungsmaschlnen fürtfie Papierindustrie. 

Zur baldigen Verstärkung uMeragl^WM ^ >*7 

• . **." t 'iM. ' v ’ ,’v "i 

' m .. ^ «.a — .llTiL 7 


Fachrichtung Mascflinonbaii ~T } 

. als Gruppenleiter für: unser Konstruktionsbüro . 1 Fundierte V 
1 mathematische und physticatische Ketfrtnlwe , zur 

gung neuer verfehrenstecltitisctier und tametroktiverl&strtfr- 7 
• - gen sin d h f e rfo rVoratfssettung.SCo nst rolrt to n sert ahningegr 7'-. 


im Bereich .. Papierverart^rtur^gsmasc^jiieiu wären^ifgi» Vcm^-- ; 

>m-fngenieur (FW) J 


Fachrichtung EiefctroniKAwf orma tik ”V- 

mit Kenntnissen in der JdeB- pnd RegeHechmk 
Mikroprozessor-Teciinoiogle zuf Entwiddung der Hard- und : 
Software Von Geräten, Anlagen undjSti^ ■# 

: . , ' .. v ; > •' '7 "... / \*-./ -j* ■} ;7;. •/’ ,-;f ^7-; 

Verkauf s-lngen ieure , 

FachrichtungMaschivwftl^ 7. 7 7 

Wirtschafteingenteur ^.7' •.■77 . ■' i'l 

mit Marketing-Erfahrungen im Invch^tionsgütortwrefbh, <fle V 
KoÄlflfililf keitj ' Überzeugungskraft und Freude aii: Reise* ,■ 

. und Verkaufstätigkeit bpstewiC^awd ^ 

' sind hierfür unerläßlich. - • _ . 77 . *' 7 .... 

Wir bieten in allen Gereichen interessante undentwfcklui ^ f &h ige Aufga- 
ben 211 zeitgemäßen Bedingungen. ! 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, frühestem Etatrlttstermlh 
und Gehaftsvbrstelhingen richten Sie bttte aii di^O WcM fbltte^ 


Qmm vertrf«b«eilBhrenen fngsnteur oder Techniker aut d#m Bereich Lüftungs-ZKBrna-, 
Elektro-, Regeltechnik oder Maschinenbau Meten wir eine FQhnmgsaufgabe 

Unser Klient ist ein in der Klima- und Lüftungstechnikführendes Unternehmen mit mehreren 
in- und ausländischen Niederlassungen. Die anerkannt hochwertigen Produkte - 
Klimakomfort-Anlagen in Modulbauwelse, Be- und Entlüftungen, Gebläse und Ventilatoren 
und die dazugehörigen Steuerungen -zählen zu den Spitzenerzeugnissen der Branche. Die 
Kunden - Planungsbüros, Bauträger, Anlagenbauer, Installateure und Endverbraucher- 
schätzen die fachspezifische Verkaufsberatung und den hohen Leistungsstandard der 

Produkte. 

Den Erfordernissen des Marktes entsprechend wurde die Vertriebsorganlsatjon neu 
geordnet Daher suchen wir für die Produktgruppen Gebläse, Ventilatoren und Steuerungen 

Verkaufsleiter als Bereicfisleiter Innendienst 

Dem Steltaninhaber obliegt die Leitung des Vertriebs Inland Innendienst wozu die 
Kontaktpflege zu den GroSkunden gehört, für die erd« direkte Produktverantwortung trägt 
und die enge Zusarnnwiarbert mit dem Verkaufsleiter Aufiencfienst 

Um den hohen Anforderungen gerecht werden zu können, muß der Stelleninhaber sowohl 
über umfassende Fachkenntnisse in den Bereichen Kundenbetreuung und 
Auftragsabwicklung als auch über Erfahrungen auf den Gebieten der Mftarbeftsrtährung 
und -motNation verfügen. Verhandlungsgeschick und die Bereitschaft, sich die 
erforderlichen technischen Kenntnisse auch argumentativ in der kürzest möglichen Zeit 
anzueignen, um die Preispolitik des Unternehmens durchsetzen zu können, die nur über das 
hohe technische Know-how möglich ist, runden das Anforderungsprofii ah. 

Die gebotenen Vertragsbedingungen entsprechen der Bedeutung der Position und der 
. Qualifikation des zukünftigen Mitarbeiters. Fixum und Erfolgsbeteiügung sind 
leistungsrelevant und werden einen qualifizierten Fachmann sicherlich zufriedenstellen. Bei 
einem notwendigen Wohnsttzwechse! werden die Umzugskosten übernommen. 

Interessiert Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe? Dann senden Sie uns Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und unter Angabe 
Ihrer Einkommenserwartungen sowie des möglichen Eintrittstermins. Wir sichern Ihnen 
absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu und informieren Sie auch gerne 
telefonisch über weitere Einzelheiten-, auf Wunsch übersenden wir Ihnen die „Externe 

Stellen beschreibe ng“. 


IFA Institut für 
Arbeitspsychologie 
Göriitzer Str. 1/8. 
D-4040 Neuss 1 


(0 


Telefon: 021 01/1 78 TI 
Sonntag, 21. 4. 85 und 28. 4. 85: 
von 10.30 bis 12.30 Uhr 
Telefon: 02 21/ 69 66 43 


UflNK] 

HAUS 


ZUFUHR-SYSTEME 


Wir sind ein Unternehmen des Spezial maschinenbaues mit Schwerpunkt auf Handhabunge*. 
Montage- und Zuführtechnik. Unsere Produkte geniefien bei den Kunden einen sehr guten 
Ruf. Wir wollen die Marktchancen nutzen und suchen den 

Vertriebsleiter 

Er ist zuständig für die technische Beratung unserer Kunden. Erschließung neuer Anwen- 
dungsbereiche, Ausarbeitung kundenspezifischer Lösungen und der entsprechenden Ange- 
bote, Verkaufsverhandlungen bis zum AbschtuB. 

Diese interessante Aufgabe bieten wir einem verkaufsorientierten Ingenieur mit fundierten 
Kenntnissen in dar Handhabungs-ZZufühitechnik oder einem verwandten Arbeitsgebiet Der 
richtige Bewerber verfügt über ein starkes Oberzaugungsvemtögen. besitzt Dynamik und 
Energie, um alle Marktmöglichkeiten auszuschöpfen. Fremdsprachenkenntnisse, vorzugs- 
weise Englisch, sind Bedingung, auch die Bereitschaft zu Teamwork mit Konstruktion und 
Fertigung. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Handschreiben, tabeii. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstennin an 
unseren Personalchef, Herrn H.-W. Steinmeier, der auch für tel. Vorabauskünfte zur 
Verfügung steht 

WINKHAUS ZUFÜHR-SYSTEME GMBH 

Personalabt. ■ Tel. 0 25 04-1 22 02 ■ von-Siemens-Str. 10a • 4404 Telgte 


Gesellschaft für Analyse, 

Organisation und Programmierung 


@@(d)(ü)(l)(a) 


GmbH 


< 22 ? 



Postfach 14 20,61 Q2PfunQ«tadt 
TaL 061 57 -62011 


Suchen Sie Ihre Position 
in einem Unternehmen, das schon 
selbst gut dasteht? Mit rund 5000 
Mitarbeitern bauen wir in Europa 
und Übersee mehr als 3 Millionen 
Pumpen pro Jahr. Arbeiten Sie mit 
an diesem Erfolg. 


Für unser Werk in Wahlstedt mit ca. 800 Mitarbeitern suchen wir einen qualifizierten 

INGENIEUR 

FÜR UNSERE SCHULUNGSABTEILUNG 

Der erfolgreiche Verkauf und der optimale Einsatz unserer hochwertigen Produkte 
sind nicht zuletzt das Ergebnis sorgfältiger Schulung. Unsere Kunden, aber auch 
unsere Mitarbeiter im Verkauf und Service erhalten daher vielfältige Unterweisung 
über Anwendung und Einsatz unserer Produkte. 

Innerhalb dieser Schulungsabteilung wollen wir Ihnen folgende Aufgaben übertragen: 

• Ausarbeitung derTraineeprogrammeurtdSchuiung unserer Kunden 
an GRUNDFOS-Produkten und deren Einsatzgebiete 

• Technische Schulung der GRUNDFOS-Vertriebsmannschaft 


Als qualifiziertes Beratungsuntsmehmen konzipieren wir maßge- 
schneiderte Softwareprogramme für diverse Anwendungsbereiche 
aut der Basis des IBM-Systema/38. 

Fundierte branchenspezifische Kenntnisse und zuverlässige Bera- 
terlelstung machten uns erfolgreich. 

Diesen positiven Weg wollen wir konsequent fortsetzen und brau- 
chen Ihre Unterstützung als 


qualifizierte Organisationsprogrammierer 


Modula GmbH 

Postfach 73 05 26 
2000 Hamburg 73 


Nach einer gründlichen Einarbeitung werden Sie In der Anwen- 
dungsberatung vor Ort eingesetzt 

Eine verantwortungsvolle Aufgabe, die von Ihnen eine abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbildung und einige Jahre Programmia- 
rungspraxis verfangt Darüber hinaus wäre es von Vorfall, wenn Sie 
bereits Erfahrung besitzen auf dem IBM-Systeml34/36 oder /38 und 
RPG beherrschen. 

Kontaktfähigkflit, angenehmes Außeres und der Wille zur Leistung 
gehören ebenso dazu. 

Sicher wollen Sie sich beruflich profilieren - bei uns machen Sie den 
nächsten Schritt) 

Deshalb schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung (mit Foto) an 
Frau Leonhard. 


• Ausarbeitung Technischer Mitteilungen 

Wir denken an einen praxiserfahrenen Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau 
oder der Fachrichtung Heizung, Lüftung. Klima. Pädagogische Eignung würde ihnen 
die Aufgabe erleichtern. Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, oder vereinbaren Sie einen 
Vorstellungstermin mit unserer Personalabteilung. 


GRUNDFOS 
Pumpenfabrik GmbH 
2362 Wahlstedt 
Telefon 0 45 54 / 7 83 25 
Telex 02 61 615 



-die ricfiffge Pumpe 
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Advanced Business 
Computerproducts 


PC-Software der namhaftesten internationalen Hersteller wird von uns bundesweit an 
Händler vertrieben. Die rasante Expansion macht es erforderlich, so schnell wie möglich 
einen weiteren Unternehmung®- und reisefreudigen Mitarbeiter einzu steilen für den 


Sie werden eine breite, sich ständig erweiternde ProduktpaJatte einführen und in Fragen 
spezieller Problemlösungen qualifiziert beraten. Das setzt Ihre Bereitschaft und Initiative zur 
ständigen Wisse nserwarterung voraus. Fundierte Schulungsprogramme stehen ihnen hier- 
für im eigenen Haus zur Verfügung. 

Sind Sie der engagierte PC-Fach mann, der diesen Freiraum zur eigenen Entfaltung sucht? 
Dann bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnisko- 
pien unter Angabe der Kennziffer 479 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04 27. D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53 


Nehmen Sie ihreChance wahr. 

Für unsere 

suchen wir möglichst kurzfristig «nen 
enffjgierten 

Außendienstmitarbeiter 

\ SBfflSggSs»* 

(jlortaBranctieKdoeiti^ verfügen. ^ . - . 

Wir bieten ein «trattlv« Grun<foh»K m 'tanw- jus»*- 

chen erfolgsaibhingigen Umaaizb«eillßunfl- 
‘ . senden Sie uns bitte 


Autovermietung 


-rent a car 


Herr Klug» - , .. 

SlXt/Budgst Autoremwrtuno GmbH 
Frankfurter Ring TOSa 
8000 München 40- 
Teieftin 089/353063 



für vielseitige Aufgaben. Engfisch- und EDV-Kenntnisse erwünscht 
niPaC OFFSHORE ENGINEERING, Hohe BMctwn 5, , 2000 Hamburg 36 



EDV- Fachmann 

41 j 14 J. BPV-Prajds. 8 J- EDV- L eit u n g, interesstert an: 

: -s 

neuen w i H mT vy afc ' r * > -l H r Raum BnhrfieMet. aücfa freie Mitarbeit. 
Zusehr. u. E 1488 an WELT-Veria«. Postfach 10 68 84, «00 Essen. 


KAUFMANN 

mit 2ZjahrIger Fom-O^-Erfahrüng 

im Management und Saies/Marketlng von Konsumgütem sucht 
Stelle in Deutschland oder Europa. Reisebereit. Beratung tur 
Auslands-Projekte denkbar- ... 

Zuschriften erbeten unter B 1486 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Esseri-. 


Berufterfahrener Bauingenieur 


sucht neue, v era n t w ort 
Bauleiter Im 


Betätigung als Kalkulator oder 
artigen oder Hochbau. 


K n ntakt anfnahme erbeten, unter U1479 an WELT- Vertag, Postfach 
10 08 04,4900 Essen. 


Geschäftsführer fmmoblltanwiruchaft 


ungekflndlgt, sacht, 
Hamburg od. Schl* 
Bereichen: 

- Konztatenmg Vß 


Baubetreuung»-, Verwal- 
efcfc In lettoider Stellung), 
; Tätigkeit im Graßrmim 
Kenntnisse in folgenden 


_ Konzipierung, Vermacfctnng u. BesÜsierung von Immobilien als Bau- 
hoTeomodäte, \i.!niBHulr6g«rt>ereich (VertriebskiQn- 

takte vorhanden) ■ 

- Vermtotung o. Verwaltung von Wohnungen u. Einkaufszentren 

- Kaufm. Abwiddong von Bauvortaben . . 

- in Amn ywantiton mrölAen o. a. BDanramüygen, Kal- 
knlationen, Projdctimstenerfsssung ndt permanentem Soü-IstrVer- 

• gleich, Organisation, Revision. .FLaum- n. Rechnungswesen, Ftnanzpla- : 
mmg u. Slnanztennuam. . 


Viis: iti.fi 




- LEITERPERSONAl/ RECHT 

41 Jmhre,VCrti«!iratet, VoBjnrist . 

LaBfd&hnge Berufserfahrung im PersonaJ- und Becbtswesen bei' 
Verbänden, in der Investitionsgäterindustrie und .-hei Dienstlei- 
rfun Bgp n faTnBhmon Stabs- Und T J h"|l | *nhinirtin»ii»n in' BuOQzemen und 
mlttelstfindiBcäien Unternehmen. Ausbüdeieögnmj«. . Tätigkeit als 
Arbeitsrichter. Branchen- und ortsungetmnden, sucht aus ungekun- 
diger SAeflung kurzfri stig n eiie Aufgabe. 

Angebote erbeten unter V 14&f au WELT-Vertag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. ; 



Dfpl.- 

36 J., langjährige Erfah 


.-Architektur 

in Grundstücks- u. Objektbewer- 


- (nicht Bedingung). 

Konkrete Angebote mit VerdienstmögUchkeit und 'HLti^ceits-' 
bereich sowie AufsttegsmögGchkeiten erbeten unter D 1488 an 
WELT-Veriag. Postfech 10 08 64. 4300 Esse n, 


Oußdar. 43 Mn.hUStl&Jobß. such 7op- 
PoSBaa in daulschv oder QRwtanisdw Fimo. 


tmm 26 Jo» BautMUnng kn n r— •“ — 
«•UM und wtMKSar MuAto. L f 
WWpopkwkwtanl. UiMMMBchuRsducaum In 
USA unttrenm Dam «a i 
HMgMM. bttosttior und oueb 

Slö* ImW iaa itfi B Hm» m» kmaonam 
KuUataa ml fMdaradar und Hmsaontor TMo- 
M. FSr ZknctvaHi aus OutacMond sWn teti vom 
24 . £ be 28 8. 35 äwete Vtenterqsgqspiöcn 
dort zur VWügung. 

4 niM»liuotarCU 48 782 an WBT'VMba. 
PoadncH 2000 Hanautg 38 




Aufl*Rhaitd«ltkaufmQ nn 
(Import/Export) 

Produktion, IxwgtiiL FIrsuzia. 
Qr^ rito at i on, FüMMterung, Subvc zw 




SeuBBscbii . -/Pampe nfeebmann 

sucht Aaslmdastelhing. 12 Jahre 
Afrikaerfshrung. 

Angeb. erb. u. M 1473 an WELT-! 
Vertag, PostL 10 08 S4. 4300 Essen. I 


Aufiendienstfer 


W Jahre AnBeadtainetfahnag, 8 Jah- 
re SCsrbeixacctUcel NahrungsmitteL t 

Jahrw ■ «r r 


^"fkaeuge + VerbrauchsKüter. 
und verkäuferiBch^it ge- 
«Srntt, m ongek. Stellung, n- a -”- ^ 
aan JuU 89 verfindräTzrk. 




bote über Be 

-bereicb mit Vi 

erbeten unter N W74 oa WELT-Veriag, 
Posfefech 10 0864, 4300 EssenT^* 


Bauingenieur, 27 3. 

“ -SwUfc TSÄ Benrfs- 

sowie 

Ks^uJaL. Konstrukt, Aualamfoerf 
«VELT- Verla c_ Postfach 1008 64, 



Diplom-Mineraloge 


n Ü " iaio an' ön 
_Pwtf. J0 Og 64. 4jnn i 


43 J H Uhren*. Sch m u ck -, Gtschmkar- 
tlhel, sacht neue, vernntwortikhe TÄ- 
tigfceit ab 1. 6. 83. Raum Hamburg. 
Angebote unter B 1S08 an WEI/T-Ver- 
ttg, Roufarts 10 08S4. 4300 Etsen. 


\ **S2E? Uftuaca. mv 
Sy 1 "? » 37 Jahre, vJrt! 

* teMea-A bre pfmTr "ff 

u mj 

loresflWSl* 




Stellengesuche finden Sie auf den Seiten"» 
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Metalikaltformteile - Verbindungstechnik 

Wir sind ein international bekannter Hersteller qualitativ hochwertiger Schrauben 
und anderer Metallteile, die wir nach Kundenzeichnung im Kaltformverfahren 
fertigen. Wir intensivieren die Marktbearbeitung im Außendienst und suchen 
deshalb einen tüchtigen 

Verkaufs-Ingenieur 

Nordrhein-Westfalen 

Bei der sehr selbständigen und eigenverantwortlichen Tätigkeit sind industrieunter* 
nehmen aus unterschiedlichen Branchen zu besuchen. Einen gewissen Schwer- 
punkt bildet dabei die Kfz-Industrie und ihre Zulieferer. Die Position bietet sowohl 
vom Verkaufsgebiet als auch vom Vertriebsprogramm her überdurchschnittliche 
Einkommensmöglichkeiten und auch die sonstigen Konditionen sind sehr großzü- 
gig geregelt. 

Der geeignete Bewerber bis 40 besitzt eine Techniker- oder IngenieurausbJJdung, ist 
reisebereit und verfügt über eine mehrjährige Praxis im Verkauf von beratungsin- 
tensiven Erzeugnissen an Industrieunternehmen. Besonderer Wert wird auf 
menschliches Format und die Fähigkeit zum Aufbau positiver Beziehungen zu 
Kunden und Mitarbeitern gelegt Zur Einarbeitung in das spezielle Erzeugnispro- 
gramm besteht ausreichend Zeit und Gelegenheit Englische Sprach kenntnisse 
wären gelegentlich nützlich. 

Wenn Sie sich von diesem Angebot in einem erfolgreichen, modern geführten 
Unternehmen angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie 
diese bitte mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie 
Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter den Kennbuchsta- 
ben WMM an die von uns beauftragte Personalberatung Dr. Tobten & Partner. 
Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80, zu Händen von Herrn Koreny, der Ihnen unter 
0711/7800022 auch für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung 
steht. Diskretion ist selbstverständlich. 

DR.70BIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UNO PERSONALBERATUNG BDU 


Kontrollsysteme für Abfüllanlagen 

Als junges, dynamisches Unternehmen im Raum Bonn/Koblenz beschäftigen wir 
rund 80 Mitarbeiter, von denen die meisten ca. 30 Jahre alt sind. Mit unseren 
mikroprozessorgesteuerten Kontrollsystemen für Abfüllanlagen der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie sowie der Pharmazie und Chemie sind wir international 
führend. Da wir auch in den nächsten Jahren, besonders im Inland ein starkes 
Wachstum erwarten, wird ein junger, leistungsorientierter 

Vertriebsbeauftragter 

gesucht, der nach Einarbeitung selbständig unsere hervorragenden Marktchancen 
nutzt, den bestehenden Kundenstamm pflegt und unsere Marktanteile ausweitet. 
Als Verantwortlicher für den Inlandsumsatz ist er direkt dem Gesamtvertriebs leiter 
unterstellt und kann sich im Außendienst auf fachkundige Handelsvertreter stützen. 
Sowohl das Vertriebsprogramm als auch das Verkaufsgebiet bieten beste Voraus- 
setzungen für beruflichen Erfolg. Da diese Position mit einer entsprechenden 
Reisetätigkeit verbunden ist, steht ein Pkw der gehobenen Mittelklasse zuf Verfü- 
gung, der auch privat genutzt wenden kann. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen engagierten jungen Herrn mit einer 
fundierten technischen Ausbildung, der noch am Anfang seiner Karriere steht und 
seine bisherigen Erfahrungen im Verkauf von erklärungsbedürftigen technischen 
Erzeugnissen In einem dynamischen Unternehmen fortsetzen will. Auch Herren mit 
einem kaufmännischen Hintergrund und technischem Verständnis haben eine 
Chance. Ideaialter: Ende 20 bis Ende 30. 

Wenn Sie eine entsprechende Ausbildung besitzen, zu Arbeit im Team und zu 
Reisetätigkeit bereit sind, bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte mit 
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkom- 
menserwartung und Termin der Verfügbarkeit unter den Kennbuchstaben WOG an 
die beauftragte Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 
Stuttgart 80. Unter 07 11 / 7 80 00 22 gibt Ihnen Herr Koreny gerne Zusatzi nformatio- 
nen. Er gewährleistet auch die vertrauliche Behandlung Ihrer Interessen. 

DR. TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 




Als führendes europäisches Unter- 
nehmen der Elektroindustrie sind 
wir tätig in Forschung, Entwick- 
lung, Produktion und Vertrieb in 
den Bereichen Investitionsgüter, 
Bauelemente und Konsumgüter. 


Pressereferent(in) 

Wirtschaft/Soziales 


***** j Suche tüchtige 


m 


Straßenverkäufer 

für Ölgemälde 


. : Tel. 0 68 25 / 73 52 
./? Mo. 8-1 7 Uhr 


Gut eingeführte Teppich- und Polsterreinigung sucht 
durch ständige Expansion 

Objektleiter/in 

für den Außendienst Wir ermöglichen Ihnen im Bezirk um Ihren 
Wohnort einen krisenfesten Dauerverdienst 

Kurzbewerbungen bitte mit Lichtbild und Telefonangabe unter 
F 1512 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


BenriHngsmleilMeg 

sind Ihre .Visitenfcafte* für ei- 
nen neuen Arbeitsplatz! Wir 
entwerfen ihre indhr. Bewer- 
bung u. SteJtengesuchsanzef- 
ge, bereiten Sie auf Versteh 
lungsgespräche vor, decodie- 
ren Zeugnisse und haben 
noch einige Ideen mehr für 
Ihre persönl. Bewerbungestm- 
tagte. - H + S, Bismarckring 3, 
6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21 / 
37 55 44 


Unser Zentralbereich Information 
nimmt alle übergreifenden Aufga- 
ben der Presse und Öffentlich- 
keitsarbeit sowie Pfi-Aktivitäten für 
die gesamte deutsche Philips- 
Gruppe wahr -nach außen wie 
nach innen. 

Kernstück der innerbetrieblichen 
Information ist die Mitarbeiter-Zeit- 
schrift „Wir bei Philips“, die in 
einer Auflage von rund 25 000 Ex- 
emplaren für die Mitarbeiter und 
Pensionäre der Deutschen Philips 
Unternehmen gemacht wird. 

Für die Leitung dieser Aktivität so- 
wie die Pflege der Kontakte zu den 
Presse-Organen an ca. 1 5 Standor- 
ten sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
suchen wir einen Presserefe- 
rent(in)/Wlrtschaft und Soziales. 

Er vertritt in dieser Aufgabe den 
Leiter des Zentralbereiches Infor- 
mation, der dem Vorstand direkt 
unterstellt ist 


Unser neuer Mitarbeiter sollte sich 
seine Sporen in der Tages- oder 
Fachpresse bzw. einer industriel- 
len PR- oder Presseabteilung be- 
reits verdient haben. Er sollte nicht 
nur schreiben und redigieren kön- 
nen, sondern auch etwas vom 
Layout verstehen. 

Von dem Bewerber erwarten wir 
neben einer ausgeprägten Kom- 
munikationsfähigkeit vor allem 
Leistungswillen, Eigeninitiative 
und die Bereitschaft zurTeamar- 
beit. Wenn Sie diese anspruchsvol- 
le Aufgabenstellung interessiert, 
bitten wir um Einsendung aussa- 
gefähiger Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, tabellarischem Le- 
benslauf und Arbeitsproben an : 


Personal- und Sozialwesen 
BillstraBe 80 
2000 Hamburg 28 
Telefon 0 40 / 32 97 315 
Herr K.-J. Klothmann 


Philips GmbH 
Hauptniederlassung 


0 


Unseren Gesamtvertrieb steuern und ausbauen 

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus mit 
Sitz in einer angenehmen Kreisstadt östlich von Stuttgart haben wir seit vielen Jahren 
im In- und Ausland einen guten Namen. Zur Sicherung und Ausweitung dieses 
Erfolgs suchen wir den kompetenten, ideenreichen 

GESAMT- 

VERTRIEBSLEITER 

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in der: 

- Aktivierung und Steuerung unseres Verkaufe im In- und Ausland 

- Unterstützung und Motivierung unserer Verkaufeorganisation — überwiegend 
Handelsvertreter -sowie der Mitarbeiter im Innendienst 

- Akquisition und Kundenpflege. 

Für die Übernahme dieser umfassenden Funktion, die dem Geschäftsführer unseres 
Hauses direkt zugeordnet ist, qualifizieren Sie sich durch ingenieurmäBiges Wissen 
im Maschinenbau und Erfahrungen im Verkauf hochwertiger, beratungsintensiver 
Investitionsgüter. 

Verhandlungssicheres Englisch ist unerläßlich, solide Kenntnisse in Französisch sind 
erwünscht Das Alter: um die 40. 

Die materiellen Bedingungen werden Sie zufriedenstellen. Sollte Sie diese Führungs- 
aufgabe mit Gestaltungsmöglichkeiten nach „innen und außen“ reizen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme durch Zusendung kompletter Bewerbungsunterlagen mit Hand- 
schreiben und Einkommensangabe unter P 2881 an Dr. Maier + Partner GmbH, 
SchubertstraBe 10, 7316 Köngen. Herr B. WEBER gibt unter Tel. 0 70 24/88 61 
gerne weitere Informationen zu Unternehmen und Aufgabe. 

DR. MAIER + PARTNER gfl 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


r *\ ■ -Z 


Weltweit erfolgreich — in über 1 0O Ländern — auf allen Kontinenten 

das sind wir ein außergewöhnlich erfolgreiches deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustrie mit mehreren eigenen Produktionsstätten und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International 
rähten Wir mit hohem neunstelligem Umsatz aufgrund überlegener Produkteigenschaften, modernster Technologie und stetiger Innovation zu den weltweit führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverarbeitung. 
Mrfgründ unserer überproportionalen Expansion und zum zügigen Ausbau unserer internationalen Marktstellung - unser Exportanteil liegt bei 70% - suchen wir eine weltweit exporterfahrene, mit den erforderlichen 
Managementmethoden vertraute Führungspersönlichkeit als 



port-Leiter 


Die Bedeutung des Unternehmens, die vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, die ein hohes Maß an Entfaltungsmöglichkeit bietet, rechtfertigen 
Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

rw»m Vertriebsdirektor verantwortlich, stehen im Mittelpunkt der umfas- 
senden Aufgabenstellung die ergebni^rientterte Au^chtur»g und die 
Ttelkonforme Motivation, Führung und konsequente tontrolle der über 
30 Durch aktives Managerin; sorgt 

^^STopSmale Ausschöpfung der Markfooterrtate mit dem Ziel, auch 
weiterhin zweistellige Zuwachsraten mit guten Ertragen zu realisieren. 
Insbesondere muß er: 

Bedeutende Groß- und Problemkunden persönlich betreuen, 

Absatzmärkte im Hinblick auf Mitbewerber, techn. Neue- 
rungen uS MB^hk^ten der Erschließung von neuen Märkten und 
Absatzwegen analysieren, 

die termin- und preisgenaue, reibungslose Auftragsabwicklung sicher- 
stellen. 


Anforderungsprofil: 

Bewerben sollten sich nur erfahrene Exportleiterpersönlichkeiten mit 
gutem betriebswirtschaftlichem Background, die sich bereits in der 
Gesamtverantwortung nachweislich bewährt haben - möglichst aus dem 
Bereich beratungsintensiver technischer Konsumgüter. Außerdem wer- 
den erwartet: 

• Vorbildliche Leistungsbereitschaft hohes Durchsetzungsvermögen. 

• Befähigung, ein langjährig erfolgreich zusammenarbeitendes Export- 
team zu leiten. 

• Englisch in Wort und Schrift Französisch oder Spanisch als zweite 
Fremdsprache ist sehr erwünscht. 

• Alter, bis Anfang 40. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führüngspositionen 


auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen 

Angebot: 

Dotierung, Tantieme, Positionsausstattung und Vollmachten entspre- 
chen dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden hohen 
Ansprüchen gerecht. Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit hohem 
Freizeitwert in verkehrsgünstiger Lage. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche Interessenbe- 
kundung mit Uchtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der 
heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, Gehaltsangabe, evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, 
Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2642 
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muRata. 


8500 Nürnberg 

Kreuzsteinstr. 1a 

Tel. 0911/6687-0 


MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH 


Wir sind ein besonders auf dem Gebiet der Piezo-Bauelemente expandierendes 
Unternehmen. Unsere Filter finden im einfachen Radio wie im Satellitenempfänger 
Verwendung. Der Anwendungsmarkt für piezokeramische Buzzer wächst laufend. 
AI! dies erfordert eine intensive Pflege und Beratung des europäischen Marktes. 
Infolge unserer Kapazitätsausweitung suchen wir deshalb einen 

Produkt-Manager 

Piezo-Bauelemente 

Er sollte Ingenieur oder Diplom-Ingenieur sein und mehrere Jahre Praxis in der 
Anwendung von Piezo-Bauelementen besitzen. Seine theoretischen Kenntnisse 
müssen so gut fundiert sein, daß er als Partner von EntwicJdungs- und Forschungs- 
abteilungen akzeptiert wird. 

Sein Aufgabengebiet ist interessant und vielseitig. Marktbeobachtungen, Analysen 
sowie Kundenberatungen gehören ebenso dazu, wie die Ausarbeitung von Markt- 
strategien, Unterstützung und Schulung der internen und externen Vertriebsinge- 
nieure. 

Wir erwarten sowohl fachlich als auch persönlich überzeugende Bewerber mit 
gutem Erscheinungsbild und perfektem Englisch in Wort und Schrift. Ihre komplet- 
ten Unterlagen (inki. Lebenslaufund Lichtbild sowie Gehaltswunsch und Eintrittster- 
min) senden Sie bitte an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch gerne vorab unter 
der Rufnummer (09 11) 66 87-1 72 Auskunft gibt 


AEG-TELEFUNKEN 


Herausforderung an Fach- 
leute, ihr Können einzu- 
setzen 

System prog ram m ierer/i n 


ihre Aufgabe 

- Eigenverantwortliche 
Implementierung, Pflege 
und Tuning des MVS/XA 
sowie des JES2 

- Mitwirkung bei VTAM- 
und NCP-Generierun- 
gen. 

- Unterstützung deduzier- 
ter Rechner (/36) 


Unsere Hard-/Software 

- IBM CPU 32 MB 

- MVS/XA mit TSO-ISPF 

- VTAMund NCP 

- CICS und IMS/DB 

- SNA-Netz mit Cross- 
Domain 

- NCCF mit NPDA und 

NLDM 


Interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung 
unter Kennziffer 00 182 an: 

AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Industrieanlagen, 
Sandertechnik und 
Schiffbau 
Personal- und 
Sozialdienste 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 


Ihre Qualifikation 

- Dipi.-lrtfonnatiker/-in 

- mindestens 2 Jahre 
Berufserfahrung 

- Assembler 

- gute Engüsch-Kennt- 
nisse 

- Engagement und Lei- 
stungsbereitschaft 



WIR 


HPC Hamburg Port Consulting GmbH 

- eine I00%ige Tochter der Hamburger Hafen- und Lagerhaus 
Aktiengesellschaft (HHLA), des bedeutendsten Hafenumschlags- 
und Dienstleistungs-Unternehmens des größten deutschen See- 
hafens 

- sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich 
Hafenconsultlng und damit verbundener EDV-gestÜtZ- 
ter Logistiksysteme sowie allgemeiner Hafent e chnik 
und -Instandhaltung. 

- vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit 
unser Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der 
Hafen-, Schiffahrts- und Verkehrswirtschaft 

- suchen für den Einsatz ln unserem Hamburger Büro sowie für 
unsere Auslandsprojekte 

EDV-Spezialisten / 
Organisationsprogrammierer 

mit Erfahrungen in Dialoganwendungen, höheren Programmier- 
sprachen, methodischer Softwareentwicklung sowie möglichst 

einem der folgenden Anwendungsbereiche 

• Im- und Export 

• Lager und Distribution 

• Kostenrechnung/Controlling 


- können eine den Anforderungen entsprechende Berufsentwick- 
lung vorweisen 

- sind darüber hinaus 

• diplomatisch und durchsetzungsstark 

• initiativ und engagiert 

• bereit zur Teamarbeit 

• hinreichend sicher in der englischen Sprache 

• bereit zu Auslandsreisen und Auslandseinsätzen 

- suchen eine ihren Vorkenntnissen und Fähigkeiten angemesse- 
ne Position 

Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines Gespräches Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal Burchardkai 

Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon (040) 7 40 08 


IHRE NEUE POSITION 


Wir sind Bin Außenhandelsunternehmen eines deutschen Konzer ns u nd betrei- 
ben wettweit den Export von Maschinen, Ausrüstungenund Industrieanlagen. 


Wir tuchen 

- für den Fachbereich 


- für den Fachbereich 


HBHZINIKHNIK/PHARMA 

einen Exportkaufmann mit entsprechenden .Fach- 
kenntnissen 


Wü 


(Versorgung, Kommunikation, Sicherheit) einen 
Verkaufs Ingenieur mit akquisfto rischen Erfahrun- 
gen im Ausland 

- für den Länderbereich UdSSR 

einen Exportkaufmann mit Ländererfahrung und 
möglichst russischen Sprachkenntnissen 

Nur Bewerber mit einschlägigen Erfahrungen In den genannten Bereichen 
können Berücksichtigung finden. 

Wir erwarten: Akquisitionstätig kert im Ausland, technische Kundenberatung, 
Ausarbeitung von Liefervorschlägen in Zusammenarbeit mit in Frage kommen-, 
den Produzenten und Beratern, Kenntnisse in Vertragsgestaltung, Projekt-, und 
Auftragskoordinierung. 

Wir suchen die verkaufsstarken und überzeugenden Mitarbeiter mit sicherem 
Auftreten, Fremdsprachenkenntnissen, Organisationstalent, Durchsetzungs- 
Vermögen und EnsatzbereitscftafL 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und ein Einkommen entsprechend der 
Aufgabenstellung und Erfahrung. 

Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an 

Henschel Export GmbH 

Postfach 41 28, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 /37 10 10 



VoHunstV: : ■ 

37, 2. Examen 9/84 m Hambiirg (ansr|^lme' 
belastbar and einsatzfrcüdi^ 

S träfrecht, Verwahungsrecht ; suc%Tät^^b 


Hamburg. . . V : 

Auskünfte erteilt: HcnVpM 


2300 Kiel L, »0431 


AEG-KANIS 

Turbinenfabrik GmbH 


Wir produzieren Gas- und Dampfturbinen sowie Generatoren und inttaflieran Tuibinen- 
kraftworte und Pipeline-Stationen weltweit 

Zur Bewältigung der wachsenden Aufgaben benötigen wir wettere qualifizierte Mitarbei- 
ter. Wir suchen daher für unsere Mariatingabteflung zum baldigen Eintritt einen 
erfahrenen Diptom-ingenieur fRJ/TH/FH] ais 

Marketing-Assistenten 

Wir steilen uns einen MBaibeltar vor, der 

- Maschinenbau (StrfknungsnuwchinerVAntagenbau), evtL mit einer 'wirtschaftawtesen- 
schafti. ZusatzausbHdufig, studiert hat 

- bereits mehrere Jahre Im Vertrieb und/oder Marketing im Anlagenbau tätig war. 

- systematisches Arbeiten auch für. DetaHarbetten in Marktforschung und Statistik 
gewohnt ist, 

- bei Strategiekonzepten und Werbung kreativ mitarbeiten kann, 

- die englische Sprache vertiandlungs- und fomtutieningssicher für Vorträge und 
Werbung beherrscht, 

- über Grundkenntnisse in einer weiteren Fremdsprache verfügen sollte. 

- ca. 30-35 Jahre alt ist 

Wenn Sie an der ausgeschriebenen Tätigkeit interessiert sind und die gewünschten 
Voraussetzungen erfüllen, senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild. Wir setzen uns kurzfristig mit Ihnen ln Verbindung. 

AEG-Kanis Tuibineniabrik WH 

Personalabteilung. Altendorfer Str. 39-85, 4300 Essen 1 


Als mittelstQndlsdie und bekannte Maschinenfabrik in 
Hamburg produzieren und vertreiben wir weltweit An- 
lagen zur Herstellung und Verarbeitung von Wellpap- 
pe. Bei unseren Industriekunden gelten wir als innovo- 
tionsstark und technologisch führend. Unsere Wachs- 
tums raten sind zweistellig, so daß wir inzwischen eine 
Unternehmen sgröfie erreicht haben, die den weiteren 
Ausbau unserer Organisation erfordernd]' macht. 

Die EDV-Anwendungen im Bereich Löhne und Gehälter 
wollen wir zu einem modernen Abrechnung!- und wirk- 
samen Personalinformatlonssystem erweitern. Hierfür 
suchen wir einen qualifizierten Praktiker als zukünftigen 

Leiter der 

Personalabrechnung 

Erfahren im Umgang mit der EDV, routiniert auf allen 
Gebieten der Lohn- und Gehaltsabrechnung und aus- 
gestottert mit weiteren Kenntnissen des Personalwe- 
sens, sollen Sie verantwortlich diesen Bereich ausbau- 
en und permanent weiterentwickeln. 

Innerhalb unserer Betriebswirtschaftlichen Abteilung 
wollen wir zukünftig die 

Plankostenrechnung 

weiter ausbauen, um damit ein aktuelles und aussage- 
tahiges Inforrncrtlons-, KontrolL und Steuerungsinstru- 
ment zu schaffen. 9 

«w* faxten gerecht, wenn 
S|e nach Abschluß Ihres Studiums zum Betriebswirt oder 
Wl rtsctiaTts! ngenJeu r einige Jahre Praxis In betriebs- 
wirtschaftlichen oder Planungs-Abteilungen der Inve- 
stitionsgüterindustrie oder umfangreiche Kenntnisse 
aus der Kostenrechnung besitzen. Auch ein qualiflzier- 
ter Praktiker istuns jedoch willkommen. Der Umgang 
mit modernen EDV-Systemen und deren konsequente 
Nutzung sollte Ihnen geläufig sein. 

Beide Positionen besitzen für uns einen bedeutenden 
Stellenwert. Sie sind gut dotiert, mit viel Selbständig- 
kelt ausgestattet und bieten große Möglichkeiten der 
persönlichen Entfaltung. 

Wenn Sie Interesse an diesen interessanten Aufgaben 
naben, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung unter 
Kennziffer 204 (Personalabrechnung) und 204a (Pkmko- 
stenrechnung) an den AnzeigendTenst unserer Bera- 
tungsgesellschaft. 
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Führungskraft 

Dr. jur., 44 j., nicht ortsgebunden, mR über 1 jähriger fntemaälbn* 
ler Erfahrung und guten" Kontakten, insbesondere m.öeny “ 

sucht neue unternehmerische Aufgabe. . V ' ■ 

Erfolgreich im Aufbau und-Führen von Finnen/Niederiassungen 
sowie Vertrieb, Produkt- und ihvestttkmsplanung. kfeal wäre Auf- 
bauAlbemahme einer Ziireigniadariasstihg oder Repräsentanz :tn 
‘ v . ' . den USA. . ‘ 

Zuschriften erbeten' unter A. 1485 anWELt-Vertag, Postfach 


Controlling/Kfm. Leitung 

^-KftnJBetrkttxiwirt, 45 Jahre, langj. Führungspraxis als Kfm. Lsitar, in ungekfin-' 
dlotBrPo>tk)n.vfabaltigbchLwreiteigebild«LsucMdi*uiitom.HafausroiriefurigBiif 

dar Ebene der . 


Kfm. Geschäftsführung 

EDV/ Offl. un d Stru tair^nö«^EInkauW®rtiandl ungen, Schwerpunkt-. fn indu- 
gWeuntemahmwi mtttL Gräte. PinkAub. u. Führung F+TVControlfihg. B Denzen. 
Stauem. Finanzen, Recht, Vera. Rera-FOfuvno. «oetontsorientieftaOräanM^che 
Stauwung mit modernen betrteberartsctisAIlchM 

KontaMaufinahmearbaton unterS 1 477 an WB-T-Vertag, Postf . 10 08ß4,4300&aea 


Sekretfirio 

22. D/F/E, bisherige Tätigkeit 
AuBenhandel u. Vertrieb, Abitur/ 
Kfm.-Gehilfenbrlef m. Ptfidlkat, 
gute Sdiretbuuscb.- o. Stenofcennt- 
ni — c . sucht Stelle zum 1.7. SS (evtL 
auch trüberer Termin mögtichj. 
Zuschr. erb. unt 7 1483 an WELT 
Vertag, Postfach 1000 54, 4300 




d>,Jabre, X5 Juhre Aufieridleüst- 
e rf»hron & nadtwelsbare Bt&kß 
ab 'FÜsnmfskralt mit Ummtz- 



Vm-Kfm. 

38 z. Zt. Li. haakeig, VenL-Vexm, 
Ober 15 J. bei ind.-vert>. Vers.-Mak- 
ler. sucht sich zu verindecn, mStf. 


Angeb. erb. n. P 1475 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


oo*L Pülining- -dnrch yV *’“* 
tatiction, per*. Xetstun 

tmd Etnsatzberettsctreft 
«eflwtveratandlirh 
Ange bote erbeten unter A 

an . WELT-Veriag. 

.. 10 08 84, 4300 Euen. 




m 


TMA-TKUHMD 
WRVraOUFTS-UNO 
PBOONMAERaniHGeM GMBH 

Watebf LantiSWfle 43 • MOOO Hampurg 56 



*en, ogaa enpeieuainipg v indofc- 
tkiraschteif enveriegnn g , sucht 
Wlrirnnäsberekh. 

Angebote unter H 1470 an WELX-Vw- 
lag, Postfach 10 08 W. 4MP Essen. 
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Wir brauchen endlich eine 

DEUTSCHE STEUERPARTEI !l 


nn itn r rie und Stouei^WIriweiTt • Schluß mit der NeW- 

muß auf 35 Prozent (wie USA und 
SSlSS. t tef ^J* orm i» a n»teuer (wie USA und Kanada) • Wir 

brauchen eine Vielzahl von Offshore- Plfitren und Steueroasen wie Berlin • 


Über die Ökonomie 
in Klöstern 





"Qlm. Jetzt wechselte er nach Lon- 
don und gab einen umfassenden 
Überblick auf 18 Jahre schwedischen 
Sozialstaat. .Ich habe gehört, daß du 
Schweden verläßt“, zitiert Gatermann 
eine gute Bekannte am Telefon. 

Warne alle vor dem S ch wadbtehon 


it das ist nämlich nichts ande- 
res als eine Diktatur der Bürokratie 
und der Institutionen; sie behaupten, 
demokratisch zu sein, die Stimme 
ist ihnen i 


H • KuTTTreTu-uMii 


ro8e 


in nere“. Der Finanzminister wurde 
im schwedischen Reichstag gefragt, 
ob der kostenlos in einer Firmenkan- 
tine servierte Kaffee von den Nutznie- 
ßern nicht als Einkommen versteuert 
werden müßte. Der Minister hatte 
Mut und verneinte dies, äußerte 


beim zu 






l.DJU 

E mEZXJZL 


.1 liUiA -'l; ' 



Gigantische Steuergeld • 
Verschwendung! 

. x^i'rTiT'l Mfcl ig ii-: ;■?; :m : ii-- iiwH 


ü.-j.'i-.'j i i jLvli; 3 - ■ j i i ■ ! i if 


eine Auslands-Tournee vom Verein 
mit einheitlichen Hosen und Blazern 
ausgestattet wurden, mußten deren 
Wert in der Steuererklärung angeben. 
Dies wäre ihnen vielleicht erspart ge- 
blieben, hätten sie die Ehre der Na- 
tion spektakulär gemehrt Denn, 
nachdem jfle Schweden” Im Tennis 


hatten 


konnten s 



haben - 


m Grund wie 


Schwedisches Modell 


9 i7T- r r rr -',r f T 


ein erstaunlich 


Volk -und 




litiker reh 
rzahlerkosten nach Las 
Vegas. Die Skandale um das Aache- 
ner Klinikum oder die Neue Heimat 
sind schon fast wieder vergessen. 
Der neue Landtaoa-Pninkbau in 


KV - 1 M.VTTI! ■;!;!•!»! JiT*?TTMI,',iM|;' 


BqqesteHt: 30 Millionen Fassade n- 
Sanierung. Der Düsseldorfer Kämme- 
rer und weitere 20 Bürokraten erhal- 
ten ein fast zinsloses Darlehen. Eine 
Tilgung wurde schlicht .vergessen“. 
Finanzieren müssen Ste dies alles, 
Hebe Steuerzahler - vielleicht dem- 


nächst auch noch mit einer Neid- 


erl 


Das Zitat: 

„Wer Steuergelder ver- 
geudet sollte künftig bis 
zu zehn Jahren Haft krie- 
gen.“ 

Armin Feit 

PiMdvt dm Bundes dar Steuerzahler 


an: 1 971 ist die SPD auf ihrem 
Münchner Steuer-Parteitag ange- 
treten, die Belastbarkeit der deut- 
schen Wirtschaft zu erproben. Der 
Test Ist voll gelungen. Armes 
Deutschland - wenn das so weiter- 
gehtl 


Das Bankgeheimnis 
i Gefahr 


helmnig? Ein Bankgeheim- 
atz wie in Österreich, Liech- 
tenstein, Schweiz und Luxemburg 
(man beachte die Reihenfolgel) gibt 
es in der Bundesrepublik überhaupt 
nicht 

Immer mehr Banken werden von 


Filialen der Deutschen 
Bank in Düsseldorf, die Oldenburgi- 
sche Landesbank, die Godesberger 
Kreditanstalt, die ehemalige Hassel- 
bach-Bank in Frankfurt, zuletzt die 
Filiale der Dresdner Bank in Rem- 
scheidf Flächenfahndung nennt 
man das. Alles legal und reehtmä- 


Und das Geld flüchtet Ins Ausland: 
Ober 30 Milliarden Mark allein 1964. 
Der Fiskus sägt sich selbst den Ast 
ab, auf dem er sitzt Und schließlich 
gibt es in USA 10%. in Kanada 12%, 
in Neuseeland 15% und in Südafri- 
ka sogar über 20 Prozent Zinsen*! 
Bleiben Sie drin Im Dollar - aber 


Sprtzen- 


zs Ph»s 7 MBIlonenl In der Burmee- 
republik: Spttzanateuersatz 56 Pro- 
zent plus Gewerbesteuer, Körper- 
BChaftssteuer, Vermögenssteuer, 
Umwand iungesteuer. Schenkungs- 
Steuer, Erbschaftssteuer, Sektsteu- 
er, Biersteuer. Hundesteuer, Pferde- 
Steuer, Kaffeesteuer. Zweitwoh- 
nungssteuer - 


EHtte? s g 7rn 


Vieileicht auch noch eine Maschi- 
nensteuer und eine Erhöhung der 
Mehrwertsteuer! 


Erdgassteuer 

gefordert: 

Für gleiche Wettbewerbsbedin- 
gungen auf dem Wärmemarkt 
plädiert der Obmann der SPD im 
Wirtschaftsausschuß des Deut- 
schen Bundestages, Dr. Uwe 
Jens. Er schlägt die Einführung 
einer Erdgassteuer vor. 


Nutzen Sie vielmehr alle Steuer- 
sparmöglichkeiten voll aus, die Ih- 
nen nach Recht und Gesetz zuste- 
hen! Wehren Sie sich 
schale 


amte. Sie haben mehr Rechte, als 
Sie glauben und ihnen das Flnanz- 
amt zugestehen w HL Die Fjosnzver- 


Aber; Mit der Gründung einer neu- 
en Partei ist es nicht getan. Eine 
Steuerpartei müßte auch zu allen 
anderen politischen Themen Stel- 
lung beziehen. Die Kompromisse 
wären zu gro6. DcfhaB* Wählen 
Sie .steuertip’. yflr frr- 

f f gm/fen~ Partei Wfr 
che für Woche gegen Oberbesteue- 
rung mit konkreten Hinweisen zur 
legalen Steuererspam is. 



Das Maß ist voll! 


Schon über 45 000 Leser 


T. r^ iHT!M7rairi?T 
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würde mich freuen, Sie als neu- 
en Leser und als .Parteimitglied“ 
begrüßen zu können! 

Herzlichst Ihr 


Wir möchten 51a davon überzeugen, 
daß (itouwtlp' auf |adan FaM alna 
Anschaffung ist, die «Ich auszafilll 



□ Lohnsteuern«« Bezöge 
O EdtgsMchsr Nießbrauch 

□ TeiiwrtabschmBwjng 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Stauerfahndung 

□ Firmeng ründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ DirettvefstchBruno 

□ ArtMMtszJmmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Etiegattsn-ArtMitsvertrag 

□ AltbaumodamWamng 

□ Autokauf-ModeU 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 

□ Mietwert 

□ Pkw-Lsasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftssteuer-Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Exbtsnzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Kompl. Steuertip-Veizefchnjs 

□ 1000%(1) Verlustzuweisung 

□ Niefibrauch-EriaB 

□ Um sat z s teuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypoth.-Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagertowertung 

□ Lohnsteuer-Außenprüfung 

□ Nadifolge-RegeHing 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ KJrchensteuer-Kappung 





HiEnurr 








Woffganq F. Wiegele, nach 10 Jah- 
ren Finanzamts-Praxis Leiter der 
Düsseldorfer „steuertip"-Redak- 
tion. Kolumnist der Zeitschrift DM 
und Autor mehrerer Steue rfach- Pu- 
blikationen: Wir brauchen endlich 
eine wirkliche .Wende“ bei der 


er- und U 


Wir brauchen Spitzensteuersätze 
von max. 35 Prozent wie demnächst 
in USA und Großbritannien. Steu- 
er f rei e Rücklagen für Investitio- 
nen. Der 13-Milliarden-Mark-Bun- 
desbank-Gewinn muß zurück an die 
Wirtschaft! 

R aus aus der Steuerwüstei Da 
wird der Ruf nach der Steuer- 
partei verständlich. Und noch wich- 
tiger: Nach einer Untersuchung dar 
WEÖBANK stieg das BSP in den 
Niedrigsteueriändem um 0 5 Pro- 
zent! In den Höchste uertändem fiel 
es um 0,1%. Konkretere Beweise 


fbt es nicht: Die extreme Arbeite 


MM 


e as p — ■ ■ — 

X> Wählen auch Sie 

|gf steuertip 

Ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden Steuer-, Recht- und 
Finanzratgeber e aktuell • kritisch • unabhängig • international • anzeigen- 
frei aus Europas größtem Mitte Islands-Verlag 

in kJ. der Supplements • steuertip .Geld 4- Kredit" • steuertip .Recht Privat 
+ Betrieb" • steuertip .Steuern Spezial" und • steuertip .Steuerrecht 
aktuell" zum Preis von 29,50 DM Inkl. MwSt und Porto im MonaL Berechnung 
quertalawelse vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal. 

□ Bitte senden Sie mir zudem Proben Ihrer übrigen Informationsdienste, 
insbesondere • flugtip • versicherungstlp • kapttal-markt intern • Fachhan- 
delsbrief e Sonstiges 


Oatum/Unttrachrift 


1 


Der „steuertip": Pflictitlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



Nähe Schweizer Grenze 

Das Immobil, interessant für Kapitalanleger ans steuerlichen Grün- 
den wie auch für Eigennutzer. Ist nach wie vor die wertbest än d i g s t e 
G eldanla ge! 

Bei Waldshut-Tiengen, Küssaberg. gegenüber Bad Zurzach ln der 
Schweiz, bieten wir an: 

R ipnjtmiinp ^iiniing pn, 2-5 Zfaoncr, ab DM 54 656«— oder Etat- und 
Zwe Hamlllenhinier H» nm yrm B a nn» ab DM 269 tHr> 
U nt e rlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfami- 
lienhäuser und Bauplatze, erhalten Sie von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, DnmoblllenaMellnng, PL 12 M 
7890 Waldshat-Ttesgen 2, Telefon • 77 51 / 8 86-1 17 


BONN 1 

Nähe KHnik en- Zentrmn Universität 

Eigentumswohnungen 

in kleiner Anlage mit nur S WE, 2- und 3- Zimmer- Wohnungen, 
Tiefgarage, DM 152000,- bis 299000,-, interessant für Eigennutzer 
und Kapitalanleger bei bester Vermietharkeit- Fertigst el l un g 
August 85, Besichtigung nach Vereinbarung. 

KocfeenaMfeter, Wohnbau KG, Johnstr. 5» 5202 Hannof 1 
ToL 0 22 42 / 46 50 und 40 59 


BodeKee/UMdngei! 


1 1 1 (Thi e ■ i 


R n tfp mim r ZOSB Sec 2-5 km Schö- 
ne ETW. Neubau, m veit Dorfmit- 
te.5ZLfiber2Etc.. 100 a^,2Baft., 

Air Ktnranr vnn aoBeZL lünrfl. Stfl. 
torfluMtÄt VB»0 000.- ML 
T. nov-fr. v.S-t6UhrS75 UMS 09 


DER VERSTEißERUNGSKALENDERiy^ 


Jsd. Monat sftmtl. ZwangsverstBige- 
rungstermlns nach Bundesl., DaL u. 
Ort. aaordn&L 

Info anf.: TnL021 02/ 1 31 97 


ÄfiGETRA GrnbN, 
Phiiippsf- 45 . 4030 Rasir.jcr. 


Oy - Oberallgäu 


Im Knei' 
finden ! 


Bei Antworte n auf CWffre anal gwi 
Immer die CMffre-Nummer auf 
dem Umschlag vermerken! 


Komfort-Egemumswohnungen in außergewöhnlich schöner Süd- 
hang -Aus sic hts lag e (Zugspitze) 1- bis 3-ZT-Wohnungen von 37 bis 64 
m* ICP ab DM 99 500,-. Besichtigung nach Vereinbarung, auch an 
Sonn- und Feiertagen. Auskunft und Prospekt: 

Oywobao Wotmbau GmbH 
OyBblensttafle 22, 8957 Oy. ToL 0 85 « / 5 5d 



c^feüiÖÄyrV «fnil viiJTerse KjrUatjen unri erlebe«! sttl 
mwe Vinc fseispictli^v: Noch'.r.v;t. 

'■'■Efer. Invest«..**' '-ri* 1 - ni; r* : ;;i-r 
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Die unvergleichbare Kapitalanlage 


/ 


. - 

■ < * : 


JJie ffrsxhiis/.b^r. 

Nur .. . . i hi> 

x u r. . hu M ; : =:>> a u j 4 1 

N'.'Sr: 


vyiu 


/ * m 




ä / £ f /} » 4' / / 

/rftu.'fi xWntt'-'t 


Das einmalige Denkmal 
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Rnanz- und Wrtschafts- 
Beraluigsgenlschdt m.h.H. 
Grafcnbogar ASeelSB 
4000 Düsseldorf 1 
TeWoit teil -684405 


O Ja,lchlnlerß8s»fBmichSlrB«BmplBhlung. 
Bttts Mornrisrsn Sto rrich naher. 
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Dendzko (030) 8899-248 

Immobilien rdm Kurfurstendarnrn 16, 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Bezugsfrele Eigentumswohnungen: 

• ein Zuhause für die Studienzeit • erhöhte Abschreibung nach § 15 Berlin FG 

• ein Grundstein für spater d 7b), soweH noch nicht ausgenutzt 


Bertin-Neu-Westend, Nähe Grunewald ca. 33 m 2 Kaufpreis DM59900* 


Berlin-Schöneberg, Citylage ca. 34 m 2 

Berlin-Spandau, Nähe Rathaus ca. 56 m 2 

Berlin-Wilmersdorf, Volkspa ric ca. 52 m 2 


ca. 34 m 2 Kaufpreis DM49 900« 
ca. 56 m 2 Kaufpreis DM 73 900« 
ca. 52 m 2 Kaufpreis DM83900« 
ca. 32 m 2 Kaufpreis DM 42 500« 


Berlin-Wedding -Techn. Fachhochschute ... ca. 32 m 2 Kaufpreis DM 42 500« 


*1- n^fc.mouwhminnfln' COUPON Ich interessiere mich für eine 

N\x bieten Ihnen Eigentumswohnungen 

„ „ . .-Zimmer-Wohnung 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen 
jeder Größe in ganz Berlin, die auch gut 
vermietbar sind! Bitte rufen Sie uns an: 
030/88 99-248 


Name .... 
Adresse 
Telefon . 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 



In der Nachbarschaft von Wiesen. Bergen und Wäldern 
finden Sie In unseren EIGENTUMSWOHNUNGEN in 


FREIBURG im Breisgau 

Die beliebte und bekannte Metropole Freiburg ist in 
wenigen Autominuten und durch günstige Verkehrsver- 
bindung erreichbar. 

Unsere Wohnungen sind bestens ausgestattet, bei groß- 
zügigen Grundrissen, schönen sonnigen Baikonen und 
gepflegten Au Benan lagen. 

Zur Zeit können wir anbieten: 

Zum Beispiel: 3-Zi.-Wohnung 97.58 m 2 

4- ZL-Wohnung 1 07,85 m 2 

4 1 A-Zj.-Wohnung 105.75 m* 

5- Zi.-Wohnung 107,33 m 3 

Ausführliche Unterlagen stellen wir Ihnen gerne zur Verfü- 
gung. Unsere Frau Hausstein wird Sie selbstverständlich 
eingehend beraten und Rnanzlerungsvorschläge für Sie 
ausarbeiten. 


WOHNSTATTINBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7000 Freiburg i. Br. 

Tel. 07 61 . 8 20 81-84 von 9-12 + 14-16 Uhr 


Neustadt a. d. Wefinstraße 

Wir bvflnnea ratt dem Verkauf notcrar Wohaparfcanfaq e. 

Wofmen Sie dort, wo andere Urlaub machen! Im Grüne n und doch Z en tn nngnä - 
he. Am Fuße des Pfälzer Waldes errichten wir die Wohnpartanlage Wolfsburg in 
idyllischer Lage zu Füßen der Wolfsburg, solide Hassivbauveise, durchdachte 
Grundrisse - ideal fOr Kapiialanlezer (Vermietung übernehmen wir) oder Eigen- 
nutzer. Risiko loser Kauf durch Bankbürgschaft, 
ln kleinen Einheiten mit partähnllchetu Wohncbarakter entstehen auf einem 
56 000 m 3 großen Gelände 1- bis 6-Smmer-Eigentumswohnungen von 30 m* bis 

126 m a . 

Bezugsfertig I. Bauabschnitt August 1985 


2 SUCH 73,11 tn> mir DM 147 500,- 

2 ZKB 99,80 m 2 nur DM 139 900r- 

3 ZKB 96,14 m* nur DM 213 500,- 

4 ZKB 104^9 m 2 nur DM 234 900U 

Vereinbaren Sie einen Besidraguiigstennin. Wir vergüten ihnen bei Kaufab- 
scbbiB ein Wochenende in Neustadt ün Wen von DM 500,—! Direkt vom Bauträger 
ohne Provision. 

Japcke-Wobnbao-Gmbti 4 Ca KG, 6745 Offen hoch. Ara Schwimmbad 2 
TeL 0 63 48/ 17 89 


Wähnen in historischer Umgebung der schärten Altstadt 

Wangen im Allgäu 

Oie Alpen und den Sodensee = direkt vor der Heustüre = 9 exklusive 
Kömfortwohn. 9 überdurchschn. Ausstattung und Bauqualität • mit 
Ladenboutiquen. Eine .erste Adresse" und erstklassige Kapitalanlage. 

SACHWERT Immobilien- und Kapitalanlanen-Vertrieb&CrnbH ^4 

Möhrlnger Straße 5. 7200 Tuttlingen. TeWon 074 61/ 7 20 44 17 20 45 SW^ 


:d 

0) 


II 


Leisten Sie sich ein 
außergewöhnliches Wohneriebnls 
in 

Freiburg i. Brsg. 

Am See 

Exklusiv für Sie! 

Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist. 
Niedrige Bebauung. Breite Wohnalleen, 280 000 m 2 
Gartenidylle inklusive: 

Freiburg - Seepark, Landesgartenschau 1986 
Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert. 
Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen 
LabemwefuhL Wir bauen mich nicht irgendwb, son- 
dern dort, wo es tebeiwwert ist: 

Freiburg- Betzenhausen, Schlippehof, direkt am See. 
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen 



Besuchen Sie uns auf der ImmoMllen-Börse in der 


Kaiser-Joseph-Str. 186-190 
Sa. 27. 4. u. So. 28. 4., jeweils von 10 bis 17 Uhr 






GEBAU SÜD 

} Gemeinnützige Baugenossenschaft 
ti Südbaden eG 

7800 Freiburg ■ Hasiacher Str. 70 • Toi. 07 61 / 4 90 43 13/14 


Die Wohnung als Statussyvnbol 

Nonplusultra oder besser geht’s nicht! 8- Raume- Maisonette-Woh- 
nung mit Gartenanteil und Terrasse in Wiesbaden-Neroberg, Kapel- 
lenstraße. Herrschaftliches Wohnen in repräsentativer Jugendstil- 
villa. Die Wohnung befindet sich in einer komplett sanierten und 
luxuriös renovierten Jugendstilvilla mit den kma 1 geschützter Au- 
ßenfassode in Top-Lage von Wiesbaden. Das Grundstück liegt an 
einem herrlichen Südwest-Hang in Halbhöheala ge Über der Stadt in 
reiner Villengegend »üd in Waldrandnähe. Das Haus hat eine kom- 
fortable Ausstattung, großzügige Grundrißgestaltung sowie solide 
Bauqualitfit. Die gesamte Grundfläche beträgt ca. 290 m 2 und ist auf 
zwei Ebenen aulgeteilt, die durch Rund treppen miteinander ver- 
bunden sind. Die gesamte Wohnanlage entspricht den gehobenen 
Anforderungen in einem historischen Anwesen mit moderner Archi- 
tektur. Das Haus ist bereits bezugsfertig, so daß Sie gerne die 
Wohnungen besichtigen können. Der schlüsselfertige Festpreis be- 
trägt DM 1 350 000,-. Wir sorgen gerne für die Beschaffung Ihrer 
Finanzierung zu günstigen Konditionen. Kufen Sie »m bitte an, und 
vereinbaren Sie einen Termin. 

L A.: HOLZHAUSEN KG Vertriebsgesellschaft für Grundbesitz 

mbH & Co^ Escbersbelmer Landstraße 66, 60M Frankfurt am Main 1, 
TClefon «69 / 59 «5 28 


SESSX 




Ferienwohnungen 
Braunlage/Harz 
ab DM 79 800,- DM 

Kleine individuelle Ferienwohn- 
anlage mit persönlicher Note - 
kein Hochhaus - nur Ifege- 
schoesige Häuser - nicht mehr 
als 3 Wohnungen im Haus - ruhi- 
ge Lage - 2-Zunmer-Wohnungen 
zwischen 52 m 2 und 70 mi 2 - 
Kaufpreis ab 79800.- DM - nur 
10% Elgenkapital- bezugsfertig. 

Musterwohnungsbf ilchtigung* 

Sonntag 10-12 Uhr 
in Brauniage, Kari-Moritz-Wag 18 


rV’fc i H. c< P. Grundstücksftnan; 

Tel. (05 11) s: 50 55 cOer 
LäJi |0 53 26) 12 G7 


SüdL Hochschwarzwald 

Hotet-Appartenients ab DM 42000.- 
zu «erkaufen. 

Eine lukrative Kapitalanlage! 

GISINGEN WOHNBAU GMBH 

Karlstrafie 6 • 7800 Freiburg 
Tetoion (0761) 81748 


Kapitalanlage 

*MMnaMz 

TiMmltad 
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~ MiqiTi ^ 





Immobilien Feiler 

8110 Honuui, TeL 0 88 41 / 4 - 
0198 

Amnzm/Nordsee. ETW-Neu- 
bau, noch wenige Whgn. frei, 
bis Mitte Juni 3 Tage pro be- 
wohnen, z.B. 45 m*. DM 
276 000.-. 

Wennlngstcdt/Sytt, ETW-Erst- 
bezug, V. 34-62 m 2 , KP ab DM 
186 300,-. 

Cloppenburg. EFH, Bj. 78, 
5000 m : Grund. Schwimmbad, 
s. gepflegt, KP DM 550 000,-. 
Obb.. z. B. Garmisch. 2 ZL. K, 
D. B, 58 m=, DM 296 000,-. 
Wallgaa, noch eise DHH frei, 
190 m= WfL. DM 87 5000,- . 
Gcrsfeld/Bhön. 16 ETWs, Neu- 
bau, 3 ZL, K, D, B. v. 83-126 m= 
KP pro m : DM 2200,-. 
Hamimrg-Harvesfehode, ETW 
in Jugendstilvilla. 226 m 2 KP 
pro nr DM 2720.-. 

Fordern Sie unseren 
Katalog an. 



Im Thermalkurort 

7847 Badenweiler 

Eigentumswohnungen in kleiner 
Wohngemeinschaft In Zentrumslage. 
Kurzfristig beziehbar. 72 u. B9 m> 

Wh fl. mit gr. Terrassen, 
ab DM 276900.- zu verkaufen. 
Weilers Objekte auf Anfrage. 

GISINGEN WOHNBAU GMBH 

Karl3traSe 6 - 7800 Freiburg 
Telefon (0751) 31748 


Rnbesitz in Freodenstadt 

Heßkurort - 750 m. ü. HL 
Komfort-ETW, neu renoviert. 416-2., 
88 m 2 WfL Südbalkon, harrt. Aus- 
sicht Garage DM 230000,- 


i= k _*jr3> Af]-: ■ 


7100 Keilbronn, Luisenstr. 3 
TaL 0 79 45 i 22 02 o. 0 71 31/87461 


Bad Reichenhall 

Beethoven$tra6e 

Eigentumswohnungen in herrlicher Hanglage mit un verbaubarer 
Ausricht nach Süden und Südwesten. 6 Wohneinheiten in der 
Beethovenstraße, 5 Gehminuten vom Kuxpark entfernt Größe 55- 
79 m 2 Wohnfläche, Ia-Ausstattung wie Gas-Emzelbeizung pro 
Wohneinheit, kpL Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DM 
348 983.-. Fertigstellung: Mai/Juni 1985. Besichtigung jederzeit 
Tn ögfich Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Besichtigungster- 
min an Ort und Stelle. 

Information: 

MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld L 87M Würzbarg 25 
TeL 0031/ 2 76 68 und 2 76 69 



Immobilien. Metschies & Partner GmbH 
7148 Remseck 3. Alexandrinenplatz 3. 
Telefon 071 46 '4909 


Bad Pyrmont 

Kft-ETW, 69 m 1 , Schk>ßstr n dir. 
um Kurpark, 2 7-i Kfi Bad, gr. 
Südbaik., m. Fahrstuhl, zu verk. 
Preis VHS. 

Immobilien Wiesner-Joma, 
Bad Pyrmont, TeL 02581/699247 
(auch an Feiertagen erreichbar.) 


Bad Dürrheim 

Sotobad dar ZUfoaifl 
Wir baoea ezkhtrive Komppaite- 


49 bis 150 m* WfL, ateigende Miet- 
preise mit Mi»*|pw»<n» Lohnende 
Investition! Baubeginn sofort. 
Durch außergewöhnliches irn™ 
und die herrliche Schwarzwald- 
Handhag e ist Bad Dürrhefm nicht 
w»r zu einem begehrten 
s o nder n auch zn einem auaerwihl- 
ten Wohnsitz für Anspruchsvolle 
prädestiniert Rufen Sie uns an. ' 
Qä i.imIiM Wohnbau GvnbH 
Schulstr. 6.7737 Bad Dürrheim 
Telefon 077 26/ 80 48 


Exklave Büsingen 

.Deutsche Insel 
in der S ch w eiz * 

noch 2 Eigentumswohnungen zu 
verkaufen 

R. Schmfd, 7701 Büsingen 
Box 3. TeL 9 77 34 - 67 95 


Fraakfat-West - 


über 500 m*. nur DM 740 000. Wie 
im Film - traumhaft schön, mit 
eigenem Dachschwimmbad. 100 
nr Terrasse, Freikamin. Miete 
oder Teilung möglich. Von Privat 
TeL 0 69 / 7 89 14 88 


Penthouse-Wohnung, Ham- 
burg 13, Mittelweg, 181 m 3 , div. 
Einbauten, Kam ., Gar., Swim- 
ming-pool mit Trimmraum, DM 
925000.-. 

mm Baomgaiten Immobilien 
TeL 0 49/ 227 71 22 


Das Jtegebot fär Sfe ■ 
Oberbayem! 

Im Ferienort Tittmontng an der Sal- 
zach— das Ist nahe Salzburg, Trann- 

nnti dem OdensM — verkau- 
fen wir zu marktzerechlen. vernünf- 
tigen Preisen: 

2-Ziv-ETW 

ca. 66 m* WfL, ffhobener Komfort, 
KmbanKflche. Tepptehböden, Gas- 
Etajcnhu, Loggia. Keller, staub- 
freie, äußerst ruhige u. sonnige 
Lage 

130 OOO«- DM 

znzQgUch 2J2S% Provision. 

3-ZL-ETW 

CgepfL Stadthaus) Nähe Stadtplatz, 
ca. 64 m* WfL. Pazfcettböden. Ga»- 
Etagenhzg., Balkon.Kefler. z. Z. ver- 
mietet, baldige Eigemratzung je- 
doch möglich. 

1 25 0490»— DM 

+ 2,28 % Provision 

Aus elgaama Wotanagabeslaad 
pnvWMttfral zu vartmufaa 

3-ZS.-ETW 

ca. 75 m 2 WfL. 3. OG.. kL eepfl. 
Wo hnanla g e , zentnimsnahe. ruhige 
Lage, mod- Gas-Btagenhzg., Parkett 
in Wohn- u. Eßberekb. W-Balkon. 
Keller. Pkw-SteOplatz 
132 OOOr> DM 
Waten Angebote eaä Aafiago! 

Untat legen oafördara M: 
S0DLANDBAU. Wohnboo- u. Bm- 
trflgar 6mbH a. Co. 
WflgmigBH 1. 82*1 Ttttraqahia 

O. TeL 08 51 / 8 IS *7 


Gelegenheit 




Solide, ruh. Wohnlage, z. B. 1-ZL- 
Whg, ca. 46 m 1 . DM 112 468.-. 2Vi- 
ZL-Penthouse. ca. 81 DM 
195 441,-. 

Niheres; Fa. Heim 
Waginger Str. fit. 82S Freilasalag 
T»L 0 S6 54 / 72 34. 0 86 ZI /S7 77 


Wohnanlage 

Kochtaunus 

Eppstein-Bremthri, zw. Wiesba- 
den und Frankfurt, Bj. 77, Preis 
DM 2250,- DM/m*, wa 90 und 112 
m*, von Privat zu verkaufen. 
TeL 9 51 51/12995 


Baden-Baden 

Komfort- 

Bgentumswohnungen 

ln einani lup ftTta tf ran Aikrasen tan Her- 
zen der Kuntadt. nur wen lo e Meter vom 
Kufhawa entfernt Eine hoctnvartlga Immo- 
biSe mtt mhr guter Auutattu ng. Wofurfl 
ca. 81-146 m*. 

,• *1 — hnmobtteo- Hnanz-u. 
[ffaibert Fafh] nktedialteawteng 

7570 B e deo-Ueden ■ Lange Sbafle 52 ! 
Tetoion (07221) 24989/71389 


Herrliche 

Ferienwohnung 

7585 Sassbachwaldeu-Brand- 
matt, 800 m H, Bergweide 36, un- 
verbauter Fernblick ins RheintaL 
53 m 2 , gute Ausstattung, zu ver- 
kaufen. 

TeL Anfragen unter 07841/ 
264 42 oder 0 21 81 / 18 11 41 oder 
021 51/59 58 58. 


Bad Homburg 

am Kurpark. 5-Zi-Lux.-ETW, ca. 
140 m* * 120 m z , Luxus-Badezim- 
mer. eig. Garten. TG, Dachboden, 
von Privat zu verkaufen. Preis 
398 000,- DM. 

TeL 0 89 / 79 96 1L tägL von 9-10 
Uhr, od. Zuschr. erb. u. N 1540 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



HobteWscho Schweiz 
„Woboonlago am KoffenMe** 

in Eutln-Flsssu. WlUbecker Ludstr. 
44a. enteilen wir 

8 Komt-Bgo nh — «wr oha —g. 

von 39,40 m* bu 80^8 m 3 (such größer). 
Festpr. v. DM 113380,- Ms 237040.- 
e in sc h l GnmdstQcksanteU, Keller. 
Pkw-Stellplatz so w ie Courtage. 

Immobilien JUta Nmnuii 
Boggnkam II, ZU2 Jeeteborg 
TeL *4183/3264 od. *45 62 /9S31 


Hamtarg-OttHnarschea 

ln bevoe a ra tt r VWentooe. Höhe Bbe. 
2-2L- aod 5-ZL'ETW 

Beskhtigntg Sonntag 1V-16 Uhr ! 

Iiw—nrlngw «o—dlli 

bezngsf., sep. Eingä n g e , gehobene 
Aus»,, dir. von Bautrtgerges. 

TeL fl «9/ 189 29 37, auf So„ i 
TeL *5* 41 / 43 14 


HastaB/SonBaWe 


in herrlicher Freizeitumgebung des Voralpenl 
Und das im Münchner S-Bahn-Bereich. 

8 einmalig schone Wohnungen mit 2 oder 3 Zimmern 
und Tiefgarage 

ab DM 262 000^- 

(TG-Stellplatz DM 17 500,-) 

Sowohl die Bauqualität wie auch die Ausstattung 
werden höchsten Anforderungen gerecht! 

Rufen Sie uns doch gleich an (denn 2 Wohnungen sind 
schon verkauft). 

Lj ivagenTc» 

Wtntr 3 München 22, LudwigstraBe 7 


Telefon 0 89 / 28 30 65-6 


Ihr Idealer Alterssitz 

bildschöne ETW, Bad Tölz, bar* 
Winkel, 108 m*. auf 2 Ebenen, mit 
Innentreppe, sonn« unveibaub, 
Südlage, geschoßbobe Peaster- 
fronten, 2 durchs eh. Loggien, ab- 
solut ruh. Lage. 5 Cetamio. zum 
Bahnhof und In die Altstadt, Hob- 
byraum mit Tagcslkht u. Hz*., Hef- 
garagenpsrkpL direkt v. Priv. Preis 
VB. Erster Kontakt wochentags ab 
18 Uhr: 0 80 41/5842. am Sotmtag 
Bunt flgj* o 81 42/1 35 23 



KNEIS-WOHNBAU 

8217 Grassau. Fetznweg 5 
Tel. (06641) 2491 0.3157 


8221 Bergen Alpenweg 10. Tel 0 86 62 
82GG Rosenheirr,. Eür.rverstr iS. -ei 0 30 3' '60 

3000 München 40. Eisoracie r Sri '-0 Vei 0 89 36^ 
S230 Bae Hmchennan Postsri 39 fei 0 36 51 6 41 


MuttWlStoatoVO rt ww dl — 
aOnätlgwi Fkiarntonmga- 




Top-Angebot 

TO gAntaiTns3 arnhniingpn in Spitzenwohlage von 
Köln, Vollfinanzieruiig inkL aller Nebenkosten 
ohne Ri g^kap italiänsatz. . 

Wohnungsgröße von 18,5 bis 86 m 2 . 

Zuschriften unter N 1606 an WELT-Verlag, Pöst- 
fadi 10 08 64, 4300 Essen 



Wir BehmM ItaiM di« kteteM 
MSheadN Alltags ob. 

Leben Sie wie ein Aristokrat in 
oinpm Schloß 4ln»kt am Ufer des 
Bodensees. Hufen SSe an. 




Sehr schöne 2-ZL-ETG-ETW, 
63 m 2 , idylL Lage am Gkxton- 
bacdi, DM ^5 000,-. 

O. Arnold, FnmeBadeatr. 1 a 
8012 Ottobnora 


Essen- Bredeaoy 

20 Min. bis Düsseldorf-City , exkL 
ETW, hochwertige Materialien, 
Graf-Spee-Str., absolut ruh, 
Spitzenlage, WakLnfihe, gr. Erho- 
lungswert, 212 m 3 , evtL teilbar, 
dir. v. Eigentümer o. Courtage, 
deutL u. verkehrswert für 3250,-/ 
m 3 za verk. 

TeL Wochenende 02236 / 65006 
Herr Pregler. ab Montag 0201 
810120 + 0201/460031 ~ 
Richter, Fa. Rud. Richter, ! 
Kramer. 


■flemator Wr. H,H1> MU Wlrlf «, ToL 04542/61 T0 



In tM4chM v Starabofgor So# 

. iznweft - J a chtha fen/Gotfplatz. Exkluriver 
-viele Extras, die Sie Im Detail über 


•TiflLrti 



Nh. Perlacher Forst, &-ZL-Dadftcr- 
noes-Wlic, ca. 130 m? + 80 m* um- 
lauf ende Terrasse. Markisen ganzer 
Süd bere ich, offener Kamin. 2 Bä- 
der/WC. Gäste-WC. Luxus-KÜcbe, 
Tg. von Privat zu verkaufen. 

680000,- DM. 

TeL 0 89 /7fl 96 11 täglich von 9. 
10.00 Uhr oder unt. T 1644 an WELT 
Verlag, Postf. 100864. 4300 Seien. 


Schwarzwald 

tm Luftkurort Bonooort gOnsUM. be- 
«Upf. 2te-ZI.-€W zu OM 123 000,-. 
Weiter« EW u. a. in Sch luchw . 
Lonzkirch, Todtnauberg. Fefdbarg- 
Falkau, Schönau. 
Dtrektverkauf: 

Festpreis -flünst rinanztonmg. 
8— U rwehra ia i B Q. Meier 
7823 Benndorf 
TeL: 077 03 /832 a. 4 75 


MOOS /BODENSEE 

Eigentumswohnungen. kL Wohn- 
anlage - nur 6 WE - davon 3 
verkauft, 2- u. 3-ZL-Whg. im OG 
u. DG, Garage oder Überdachter 
StelipL u. AbsteUrfiuzne. 
Ruhige Lage, 299 n. z. See, gute 
Kft. -Ausstattung, großes Grdst, 
Beratung u. Verkauf direkt durch 
den Bauträger. 

Pfister Wohnbau GmbH 

Oberhalden 5 

7763 Öhningen- Kattenhorn 

Telefon 077 35/ 24 79 


ab 60 m*. trauwih. W 
m. Schwimmb. + Sauna, ab 
105000,-. 

TeL 9 57 23/ «8 22e.Z» 27 



Heidelberg 

Wohnungen, je ca. 90 m 2 , Nähe 
Bahnhot DU 2000,- je m* inkL 
Kfz- Einstellplatz, von Privat, 
langfristig vermietet, Rendite 
ca. 6%. 

TeL 026 32 /4 29 SS 




Wem Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8-679 104 aufgeben. 


jwgwyiggg 1 ’**•».*? • ; ^ ^ ™ j 




Außergewöhnlich höbe Steeer- 
vorteöe: teSt-Ucigniritat, 
44% ZonemanilabBclirelbmgi 
19% Investittonsmlage, baak- 
verbürgte MiciptnuiHe. keine 
Maklerprovision. EK ent 3L 12. 
1985 fällig; durch HwSt-Steoei- 
voctelle ab gedeckt (Mehrwert- 
steuer U. Mietein nab mar, ri nd ZU 

versteuern). Durch intern. Touri- 
stfkunternehmen ist eine Bele- 
gung von über 70% ricbergcstellt 
Verträge liegen vor. Nur noch 2 
Einheiten freL Mit dem Bau wur- 
de bereits begonnen. 

E & S Edtbaner & Schmalhofer 
GDBR 

Anbgebcratung - immohiB en 
8399 Neuhans/BUttleh 136 
TeL: 085 03/ 15 32 


Mtanb ur g 

Dach-Terrassen- Whg. mit Al- 
pen- u. Bodenseebhcfc, WofanzL 
30 nr, voll einger. Küche, Bai 
West- und Ostterrasse 52 zu 
455,-DM + NK. 

TeL 939/4 9t CT 8» 


In norddeutscher 

Grofistadt 

Etablissement 

mit 12 Appartements und Eros- 
Kon takt-Bar zu verpachten, 
Neubau. Fertigstellung SepU 
(Met 1985, beste Ausstattung. 
Fahrstuhl etc. Absolute oty- 
Lage. 

Vertr aulich e Angaben u. X 1416 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 84, 4300 Essen. 
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Baden-Baden 

In historischem Anwesen 
^^rrschap TLICHE 

WOHNUNG 

«nzcmmhCerUge 

«uvermieien. 

Telefon (07221 >3 22 46 
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Der Immobilienmarkt an Nord- und Ostsee 


m«^- d ® u,s . ch,and öeflncJef sich ein 
SlSv’i'S? 16 ! für Nord_ und Ost« 
NtedSä* hi ,n S ^ htesw ‘9-Hoistem und 
Niede^chsen. Tradlt, onsgemöfi stel- 

R u hrrSh b t , ^ er u i? d Bör 9«f aus dem 
o« 58? * me J? Oroßteilder Nachfra- 
9© für diesen Bereich. Aufgrund der 
SSfJP m Norddeutschland noch sai- 
sonbedingt ruhigen Nachfragesiiua- 
Tion auf dem Immobilien markt haben 
*' -a. di ® nocfl vor c a- ^-8 Monaten ge- 
mäßigten Nachfragemärkte in Ange- 
botsmarirte gewandelt, was für den 
Käufer zu interessanten Preisnachläs- 
sen führt. 

Nordsee 

Die Nordsee-Inseln und Nordsee-Kü- 
stenbereiche zeichnen sich durch nach- 
g eg ebene Preise aus, die insbesonde- 
re in den letzten 12 Monaten um ca. 
ib7o gefallen sind. Das ist auf ein höhe- 
5® s Angebot an notleidenden Objekten 
{Notverkäufen, Zwangsversteigerun- 
gen etc.) zurückzuführen. In einigen Be- 
reichen werden gerade Eigentumswoh- 
nungen preislich reduziert angeboten. 
Bei Zinshäusern als Mehrfamilienhäuser 


ist dieser Trend jedoch kaum zu ver- 
zeichnen. Gut geschnittene Wohnun- 
gen in ruhigen Wohnlagen lassen sich 
an der Nordsee nach wie vor zu ange- 
messenen Mieten (DM 6,- bis DM 8, -7m* 
der Wohnfläche) vermieten. In Fällen, in 
denen die Nebenkosten wie Heizung 
und Betriebskosten auffällig hoch sind 
(z. B. durch schlechte Isolierungen ver- 
ursacht) liegen diese Netto-Kaitmleten 
niedriger. 

Ostsee 

Der Prelsnachkifi im Ostseebereich ist 
geringer. So konnten Egentumswoh- 
nungen noch bis Mitte 1984 zu ange- 
messenen Preisen abgesetzt werden 
und auch bis heute haben die gehan- 
delten Werte wenig nachgegeben. Ei- 
ne Ausnahme bilden hier die Einfami- 
Uenhausbauplätze, die zum Teil auch 
unter Preis zu erwerben sind. Bei Eigen- 
tumswohnungen erzielt man als Verkäu- 
fer angemessene und marktkontorme 
Preise, wenn sie in ruhiger Lage und 
günstig geschnitten sind und eine gute 
Sonnenlage mit hohem Freizeitwert be- 
sitzen. Die Miefen haben sich in den 


fetzten sechs Monaten grundsätzlich 
gehalten. Neu Vermietungen tendieren 
teilweise zu einer abgeschwächten 
Preisgestaltung. Ausgenommen von 
Preisreduzierungen sind besonders 
aufwendig errichtete Luxus-Objekte in 
Spitzenlagen. Derartige Objekte, die in 
der Regel nicht als Notverkauf an den 
Markt gelangen, haben auch heute 
noch ihren angemessenen Wert. So- 
bald die allgemeine Verbesserung der 
Konjunkturiage auch in Norddeutsch- 
land weiterhin zu einer deutlichen Auf- 
tragsverbesserung der Firmen führt, ist 
auch wieder mit einem aufsteigenden 
Preisniveau zu rechnen, was mr den 
Spätsommer bis Herbst prognostiziert 
wird. Für den Käufer ergibt sich daraus 
folgende Konsequenz: 

Wer Immobilien in Schleswig -Holstein 
oder Niedersachsen, an Nord- oder 
Ostsee erwerben möchte, der hat jetzt 
die günstigsten Voraussetzungen ais 
Käufer, da er bei gesicherter Finanzie- 
rung eine sehr starke Handelsposition 
besitzt. 

Quelle: Verband deutscher Makler, LV 
Hamburg, D. Seefeld. 


Hauptbadestrand 

^^^^Heiligenhafen/Ostsee 

Seegrundstück mit 45 volleingerichreten 3-Raum- 
Appartements. Große Liegewiese. Hausbar und viele 
Extras, die andere Häuser nicht haben. Sofort nutzbar. 
„Aquamarins 1 *. Hier sollten Sie sich einkaufen. Ab DM 
135.000,— erhalten Sie am Hauptbadestrand eine voll- 
eingerichtete und abgeschlossene 3-Zirnmer-Ferienwoh- 
nung incl. eigenem Grundbuch und AutoabsteUpIatz. 
Wir haben gerade mit dem Verkauf begonnen. 

Haus Aquamarina, Steinwarder 11, 2447 Heiligenhafen 
Musterwohnung und Büro täglich von 9-17 Uhr geöffnet. 
Telefon 04362/6782. 

Verkauf direkt vom Bauherrn. 


Cuxhaven-Duhnen 

Lux.-ETW dir. am Strand u. Fuß- 
gängerzone, 370000,- DM VHB. 
Schwimmt)., Sauna, Garagen- 

SteUpL I 

TeL >4 21 / SB S4 55 

Scharbeutz/ Ostsee, ETW, 

Strandnahe. mobL. nehme Im- Qa te 

mob. in Spanien in Zahlung. TeL tao 6. 

04 21/58 54 55. 


KIEL 


X 2M ZL 1 Gart- 
^ Bad.,BJ. UM. 

renovieren: Fen~ 


"" (1 ha Grund zum Traumen und Verwirklichen . . . und) 

Ein Haus ziun Leben - nicht nur zum Wohnen 

Lanttechaftsbezog. Äußeres in reizv. Kontrast zur fanlasfev. Innenarchitek- 
tur. Klares skand. Design, viel Hotz, ungewöhnliche Wand- und Deckenga- 
staltung. 

Bau biologische Materialien schaffen belebendes Wohnkiima. Hypofcau- 
stenhzg. (alte Römerheizg.) sowie 4 Kamine sorgen Im Winter f. angenehme 
Strahlungswärme. Zusätz.: Gasmntraihzg.. Anschluß f. Windrad, 24 m* 
integriertes Glashaus, Hobby-Küche. Veranda u. Oaragengeb. 

Aj leinhaus, Bauj. 82/B3, 236 m 2 , 12 Rfiume. intakte ostfrias. Natur hinter d. 
Emsdaich, zw. Leer u. Papenburg, alter Bäumtest u. 7500 m 3 Fischteich 
(anteilig). In ca. 1 SW. erreicht).: Bremen, Groningen, das Meer, 2 Marinas in 
d. Nähe. Von Privat zu verk. VB 1.1 Mio. DM - Anfragen unter C 1421 an 
WELT-V«rtog, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Das Top-Angebot an der Ostsee 

„Roennaucr Mühle 1 * (Galerie Holländer) von 1839, 1972 völlig neu 
wieder aufgebaut von Eden Brinkama. 5 Auto in. v. Ortskem v. 
Travemünde in idylL Landschaft. Ca. 3000 m* Grund, über 200 m* WfL 
Ree Wach, AußenJcamin, restaur. MÜhlenkopt, Alarm- u. Brand- 
Schutzanlage u. viele wertv. Einbauten. Als repräs. Erst- od. exkL 
Zweitwohnsitz t diejenigen, die das Besondere wollen - Verkauf 
umständehalb, von Priv. an Priv. Preis DM 980 000,- 

Zuschr. u. H 1580 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen oder 
TeL 045 02 / 55 98 




Eigentumswohnungen mit Nordseebflckt Ferien häusar am Yachthafenl (Auf 
Wunsch mit Vermietungsgarantie.) Preise ab DM 121 000,-. 
Außerdem bieten wir Wohnhäuser und Grundstücke zum Verkauf an. 
Fordern Sie unsere Immobilienangebotsliste anl 
Immobilie nvennittlung der 


Raiffeisenbank Burhave eG I 


Poatf. 33. 2893 Buqadtaflon 1, TeL 0 4733/12 28 Herr mtder/HerrJtmgwirt 



Küstenbadeort Greetsiel 

Sehr schöne Fe Wo in der Planung 
bzw. im Bau ab 125 000,- DM bis 
135 000.- DM von 57-68 m> 

Insel Borkum 

FeWoab 150000,-öDM 

Insel Baltrum 

FeWo und Ferienhäuser ab 
220000,- DM Pensionshaus - 33 
Betten, Pensionshaus - 21 Bet- 
ten, Pensionshaus - 80 Betten. 
Alle drei Häuser voll eingerichtet 
mit Wohnung und Grun d stück. 

Staatsbari Norderney 

FeWo ab 150 000,- DM 

Hordseebad Wangerooge 

FeWo „Haus Paloma“ ab 139 000.- 
DM 

Kästenbadeort Norddeich 

FeWos, herrliche Lage, Nordsee 5 
Gehminuten, ab 105 000,- DM 
Am Ferienpark 

Berum-Hage/Ostfr. 

2 schöne FeWos als Eenditeob- 
jekt ä 245 000,- DM VB. 
Wohnhaus 

Affricb - Stadt in Granes 

„Wohnen im Park“, 294 m* WfL, 
Doppelgarage, Grdst ca. 1200 m z . 

VB 650 000,- DM. 

Wohn- und Geschäftshaus, zen- 
trale Lage in 

LeeWOstfr. 

Laden 140 m a , 4 Wohnungen, Ge- 
samtwohnlläche 230 m , GrdsL 
400 m*. VB 700 000,- DM. 
Mehrere 1-Fäm--Hauser in Ost- 
friesland zu verkaufen. Näheres 
auf Anfrage- 


Ostseebad Eckenrföfde 

Exklus. Ein- bis Zwel-Fa.-Haus 
oberhalb der Eckernt Bucht, 
Ostseeblick. 5 Min. Gehweg zum 
Strand, ca. 1030 m a , Banggrdst-, 
Aufteilung in 3 Wohng. mögL, ca. 
260 m x WfL. Kamin, Sauna, 3 Bä- 
der, 2 Garagen. 
Kaufpreis DH 59S WA- 


Travemunde/Ostsee 

Stadthäuser 

ca. 300 m 2 Eigenland. 4 
Zimmer, ca. 114 m 2 Wfl., 
Bauweise massiv, sehr gu- 
te Wärmedämmung. Stell- 
platz, Außenanlag. u. Haus- 
anschlußkosten 
F e s t pt e i« 207 000,- DM 
Noitßaka-Haus GmbH 

2400 Lübeck, 

Fackanburaer Allee 48 
TeL 04 51 / 47 78 50 


FdedriChstraBß5ylt 

la Lage. Wohn- u. Geschäftshaus 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. G 1535 an WELT- 
Verlag. PoslL 100864, 4300 Essen. 


Greetsiel/Nordsee 

Nurdachhaus, ca. 80 m*, freistehend. 
300 m 1 Gru nd s fflcl f, voll eingerich- 
tet, verkauft: 

«S84J/2569S 


Eigentumswohnungen von 28 bis 
72 m 1 WfL, Neubau u. Altbau, von 
105 000,- bis 329 000<- DM. 

® Norder AnkHenUoren- 
KüBKindttft OHG 
Sdmfitten-lbba-Bqeu 
2988 Norden, Am Eingell i 
TeL 0 49 31 / 42 4« oder 1 47 49 


Nordfriesland 

B n f ui n to . «• Etattegerwoh*., 190/1000 
B*. ln SL Peter-Ordin« 4M 00 ftr 

UMHUtaoh J ekt in Hmaia M8SW.-I 

ebtamhL.Schwabstedt . 178 080,- 

1-ZL-Amv, Nordsbasd 00000.’ 

piv. reflSwoha. in St. Peter-Ordl 

abizs Q88.-+ 
Haacbßlft*. Wyk/Föhr, Straadnfih 

2» 888v + 

ItesffiSte. RmWocIiIrl. auf änftege 
TeL » 49 41) B 34. priv. 14 39 HkL 



in Eckemförde 
Jungfernstieg 

...direkt an Strand 

43 rrp, Komfortausstat- 
tung, zu verkaufen. 

Bezugsfertig Mitte '85. 

Auch andere Wbhnungs- 
größen im Angebot. 

Näheres dunhWOBAU 
IheodorBansfing 49 -2300Kiel 

Telefon 0431/68 90 335 


Strandlage 

in Timmendorfer Strand und 
Scharbeutz 1- bis 2-ZL-Eigen 
tumswobnung ab 91 800,- DM. 

Korth Immobilien KDBS 
2407 Sereetz, UnUenstr. 25, 
TeL 84 51/ 39 30 71 


fl T Appartements ab 
LI 165 9M<- DM. 

L SCHLttTEB-Immob. 

f TeL 9 46 51 / 58 11 


Ostfr. Nordsee 

ErstemerbsmodeU Norddeich 

FOrienlmuB. ca. 74 qm, Kauipr. 
159000.-. Prosp. ant. 

Auktionator G. daashen 

Nfluar Weg 85. 2900 Nordsn 
IW. (049311 5306 u. 6451 




Kämpen / Sylt 

KL exkl TPflha. am Naturschutz- 
gebiet m. Wattblick, Südlage. 
DM 600000,-. 

TeL 9 48/ 6 83 89 25 




gnmdmwvwt, z.B. mit RnUoch. 
hobaprosasnfennom. «ntflwr MOMo- 
njng. FrankllrvKamki. Sauna uaw, 
AufteOung in 2 aapamte Wohnungen 
möflffcft. WB. ca. 100 m*. OtUat oa. 
600 m*. Varfaiufaprato DM 420000.- 
InM. iMdaipravtokm. 


Lueken & Duwe kg 


Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-86 36 27 


Kämpen 

Wir Verkaufes unser freistehendes 
Reetdacb-Hs.. «eie een auf einem der 
schönsten Heideerast^ Hsl, Wahn- u. 
NatzfL ca- 110 nr, Grdst. ca. 1100 m 3 , 
Preis; L55 Mio DM. Angebote bitte mH 
BonUAIanachweia. Makler unrr- 
wfinaeht! 

Zusehr. erb. u. H 153S an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Babahofsbotel Ißebüll/Sytt 

Nettomieteinnahme DM 6000,-, 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. K 1537 an WELT- 
Verlag; Porti 10 08 64, 43 Essen. 


Immobilien- u. Fbnundenntgs- 
vennitUnng Angelika Hase 


ETW ab DM 98 000,-. Zuschriften 
erb. u. L 1538 an: WELT-Verlag; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Büsum und Amrum 

ETW*s, Einfamilienh., z. T. mit 
App-, ab DM 105 000,-. 
Darkow-lnunobilien 
Freuden Lai 25, 2240 Heide 
TeL 04 81/7819 



04651-5433 


Keitum/Sylt 

von/an Privat, 3 ZL-ETW. (Haus- 
Bad, Pantry. Terr-, Keller, 


vorrag. AussL, soL Bezug. 

340 000 -DM. 

TeL 8465I/31H0 od. ab 7. S. 
0211/6253 23 



immmmmammmamammmmammm 


Maasbohn - Bad/Schlei 

sot bebaubares 412 m* großes 
Grundstück, voll erschlossen, DM 
49 000.- 

T&L 0 41 92/45 80 oder 59 85 


® L OG ca 132 m*. ME DM 
r PJL, BK, ca. DM 5300«- p.t, 
■reis DM 495000,-v Nettorendite 


IMMOBILIEN - 
HAÜ8VKKWALTUNGKN 
FtnMn^erung*- pM Cmnd 
atü ekflv er m ttüarut 
&k«eGaW+CaSG 
23M Kid, Däppeistc. 74 
TW. 6431/8 1*51/« 
FkMtfkch 2245 


Sylt 

reetged- Friesenhaus m. WattbL, 
sehr schön gelegen, m. 8 Wohn 
einh.. Wohn- u. NutzfL ca. 500 m 
auf ca. 2000 m* Dünengrdstck_ 
Jahresumsatz 220 000,- DM. Preis 
VB gegen Gebot Das Anwesen 
ist vielseitig nutzbar. 1 
TeL: 0 46 51 / 75 85 od. 73 74 



h 'S 04651 / 50 35 + 50 36 


Ostsaebod Dahme 

ln Strand nähe bieten wir an: 
1- bis 2-ZL-Whg. in kleinen 
Hauseinheiten (6 WE) inklusi- 
ve Tiefgarage ab 

DM92300,- 

Keine Courtage. 

Wir laden Sie ein m einem 
Glas Sekt in unsere Muster- 
Wohnung, Dahme, Lange Wie- 
se/An der An 2a 
zwischen 12 und 15 Uhr 


f DAMP 2000 


in Spitzenlage v. FlensbL-Solitude 
verk- wir mehrere Ba u-G rundst ck. 
m, Fördeblick- Bebaub. m. Ein- 
zelbs-ZDoppelhs. od. Wochenendhs. 

KBM-Nord Bubetnoumn. rabB 
TbL M SJ / 2 K SS od. priv. S 55 » 




V Hamborg’ GmbH 
Spaldtngstr. 70 
2 Hamburg 1 
Telefon 8 «1/23 45 42 



verkauf /Vernietung von Fenerthausern 
u VVbrinrjgen. faulend gunsage Angebote 
Spnner - fmmoööen MKL 
Fbsrtacfi tOO. 2335 Oamp 2. 
Tbteton 04352 - 52 li • Teten 29 546 


SYLT 

9 Wohnblocks, 2geschosstg, co. 
4280 m* WH., Bj. 1964, Öfhzg., 
Tbormopano- Fönst er. neue Au- 
öenan lagen, Teflungserfcfärung 
und Abgesdhlossenheitsbe- 
schelrdgung vorhanden, ein Teil 
der WE kann bezugsfrei gelie- 
fert werden. Kaufpreis 8,95 Mio. 

Zuschr. erb. u. Y 1417 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4500 
Essen. 


Gromitz/OstseG 

2~Zfm.-fiTW, 50 m 2 . möbL, 

Strandnähe, freier Seeblick. DM 
180000,- VR 
Blatt GmbH Immobilien 
TeL 9 41 85/ 39 89 
auch Samstag/Soantag 


sehr anspruefasv. Haus, 100/500 m 2 (n. 
a. 2 BStU. Traumlage. 1 Mb. zu Dünen 
u. Strand, zo verk. Noremsth. Interest, 
melden sich unter PF 48789 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamborg 38 


Ostseebad Schönbera 

v. Priv. Doppelhaushälfte. 102 m 3 
WfL, bezugsfertig Mai 85, 
224 000,- DM günstige 100%-Fi- 
nanzienmg mögL ggf- auch zu 
verm. 

Weitere Info. TeL 0 43 93 / 22 77 





TämneaitoYfer Strasd - Zentral 

SB-Bestoonnt 150 oF/SÖ SttJj>IAtze + 
12 Plätze im StraBrabereich. brauerei- 
frei. m verkaufen. DM 155 OÖO.-AttU. 
Pacht DM 2200 .- 

D Mn M te l mte Hta VOM, An 

Kirche 1. 2357 Bad Bramstedt, TeL 
0-41 92/45 80 oder 59 85 


Landhaus mit Reiihdach, 
echten Sprossenfenstem, 
natüdichen Baustoffen: 
Schilf, Holz, Ton, Glas... 

Clausen Creativbau GmbH 
Tel. 04233/636 


317 000DM 


Travemönde/Maritün, 33-m^-ApD.. 


Makler Saale. TeL BUte 81 64 49 


+ 1-ZL-whg. an Souterr., sehr 
Ansstattung.. ca. 145 m* WO.. 
Terr- ca. 500 m* Eigenfand, 
auch kurzfrist frei. 380 000,- DU. 

CROVE RDM, Breftc Sfr, 23 
2480 Lübeck, TeL M 51 / 7 88 01 


Westerland/Syft 

Privatve rkaui wegen Sterbe fall 
ExkL Eigentumswohnung, 70 m* 
Südbalkon, Kfz-SteDpLatz, direkt 
am Strand, Kurzone, Preis: VHS. 




TIMMENDORFER 

STRAND 

Einladung in die 
Musterwohnung 
Strandallee 18 


Starten Sie die neue Ostsee-Saison in Ihrer 

Bgentumswohming 

in einem Privathaus mit nur ffl Bnherten - wenige Schritte zum Strand. 
Schatten Sie sich wertvollen Privatbesitz in exklusivster Lage und mit 
höchstem Wohnkomfort mnemm -Qualität Nur noch wenige Wohnungen 
(52 - 63 m*) frei Bezugsfertig. Bitte besuchen Sie uns in der 

StrandaUee 18 

Sa. u. Sa.. 27. u. 28. April 1985. von 10 bis 17 Uhr. 


Herford« Sb. 2. 4902 Bad Salzuflen. Tel. (D5222) 54-0 


Ostseeküste Schleswig-Holstein 

Für Ferienaufenthalte besonders zu empfehlen: 

Amis (Schlei): Versch. Eigentumswohnungen in .Alter 
Mühle", Segel-Liegeplatz und Pkw-Stellplatz. 85 000 bis 140 000.- 
DM. 

Schönberg: Bj. 7B, 104 m 2 Wfl., 3 Zim., Küche, Bad/WC, gr. 
Eßdiele, mod. Ausstattung, ausbauf. Boden (50 rrt^). Pkw-Stellplatz 
u. teitw. Nutzung d. Gartens, sof. verfügbar. 220 000,- DM. 

Schönberg: Zentral gelegen: Bes. geeign. f. me d. 
Praxis (HNO, Augen, Psych.), rd. 90 m : Wfl.. vorerst Miete auf 2 
Jahre 600 DM/Monat + NK, danach Kauf möglich. Ausbau zu 
Lasten des Eigentümers. Parkplätze. 

Holm/Schönberger Strand: Mehr. App. je 39 m 2 Wfl., 
Pantryküche, Wohn-/Schlafraum, Bad/WC, Loggia, versch. Ge- 
schosse. kompl. möbl., sof. verfügbar. 70 000 - bis 75 000.- DM. 

Ostseebad Dahme, Wassergrandstück: 1329 m 2 , 
unmittelbar am Steilufer, bebaut m. anspruchsv. Bungalow, ins- 
ges. 175 m 2 , 2 Kamine, Terrasse. Markise, elektr. Rolläden. 
600000,- DM. 

i Ostseebad Dahme, Promenade: 102 m 2 Laden m. 
Einliegerwhng. im 1. OG, Erbbau rechtgrdsL mit einer Laufzeit bis 
! 2007, bes. geeign. für Textil-/Geschenkartikel, beste Laufgegend. 
425 000,- DM. 

Dr. Ham Hamkens, vorm. Walter Breitenstein 
Lom—w a tra— 5, 2300 Kiel, Telefon 04 31 / 56 30 03 
f■»lnnl^nll»t IfkW- 
Tetetex 4M50T hamki - RDU 


Am Strand von 

CUXHAVEN 

attraktive Wohnungen mit internationalem Flair 
beim WeltschiRahrteweg. Beziehbar 1 
l-ZJ.-Wftg. DM II9JM,- m. Garage 
14-Z1.-W1W. DM 179.500^- m. Garage 
3-ZI.-WD*. DM 129.700,— m. Garage 
Variable Nutzung ate Dauerwchnsitz. Zweit 
wohnung oder zur Kapitalanlage. Sauna. 

Soianum und Vermiet Service im Haus. 

Für Schneiten (schlösse ne haben wir 
auch möblierte Appartemenls 

Bwlditipn 

UgHch von Sa-, 27.4. Ws So., 5.5.85jew. 1D-12 und 15-17 Uhr in dar 
Nordfeidstrafie 8, 2190 Cuxhaven [gegenüber Strandhaus Döse) 


Hausbau Hans Bense, Tel. 0 47 II /4 97 7 \ 


Kampen/Sylt 

Exklusive Boetdadnrilla, TofHTotelago, ca. 1000 m* GraudUOcfc. 
WcrfuinnüfUkbo 266 m 1 , Bj. 190. 

7 Zimmer, 3 Bäder, Einbauküche, Kamin, Vollkelter, Doppelgarage. 
Reizvolle Gartenanlage mit Friesenwall. Die hier zu verkaufende Villa 
(aus Promi n entenbesrtz) befindet sich im Herzen von Kämpen. 200 m 
vom Ortskem - 100 m vom „Village". VB 1.5 Mio. DM. 

Wehere Doppelhs. -Hälften je 11Ä m 7 Wohn-/NutzfL, Grdsicks.-Anteile 
512/353 m J ab DM 947 000,-. 

AHehneriumt 04451 /44509 



KEITUM/SYLT 

im allen Ortskern, weißes reetged. Land h s, nur für aüerhdchslc Ansprüche 
geeignet. Wohn-/EßrL m_ Kamin aus alten Delfter-FKesen u. Holzpaneclen. 3 
Schlafca^ 3 Bäder m. exceüenlen Eihbauten, hochwertige Küche, gefliester 
Keller m. Sauna, Dusche. Ruheraum, Wirtscbaftaraum usw. Alle Sprossenlcn- 
ster in Sfacb-Vcrglasung. Wohn- u. Nutzfläche csl 200 m : , reetged. DoppeJgaragc. 
aufwendig angelegter Garten, 2 Terr., G rundst. 1200 m 2 . Ein bildschönes Anwe- 
sen in erstÖSKStgem Zustand. Preis 2 150 000.- DM, von/an PrivaL 
Ang. unt G 1403 an WELT-Verlag. Postfach 1008 W, 4300 Essen. 


Ostfries. Inseln - Nordseeküste 

Norderney, Objekt m. 7 App.. Reinigung u. Laden, zentral geL, 
neuwertig, 1,1 MÜL DM. Gr. Privathaus. Spitzenlage, 2 Min. z. Strand, 
8000 000,- DM. Pensionshaus, gute, zentr. Lage, zu sofort, 600 000,- 
DM. Baltrum: neues Pensionshaus, beste Lage, 1.2 Mi II DM VB. 
Wangerooge: massives Wohnhaus, an zentraler Lage, 360 000,- DM, 
VB. Küste: Landhaus (Friesenhaus) mit ca. 1 ha Grünland tf. Pferde- 
koppelt. 105 000,- DM. 

Ferienhäuser in Norddeich, Dornumersiel, u. Eigentumswohnungen 
von 105 000,- DM bis 187 000.- DM. 

® Norder Aufetionatorengemeütscliaft oHG 

Scbwitters-Toben-Heyen, 2980 Norden, Am Zingel 1 
TeL • 43 31 /42 40 oder 1 47 40 


• OSTSEE - NORDSEE - SCHLEI • 

Beetdodt-Uuidkäuset /Ferien hfiucer an Wasser, in Wasramäfee 
Sierksdorf, dir. am Wasser, 1600f250 m*. Kamin. Sauna. Ca rage. DU 1.2 Mül. 
Stedesdorf. 2 Um. z. Wasser, 1300/1 10 m 2 . Kamin, Ausboa mögt, DM 550 000.-. 
b. Hosmn. 4500/280 rar. Nordseepanorama. Schwimmhalle, Kamine, DM 1.1 MilL 
fa EngsWll Friesen-Reptd. -Haus. 1800/1 80 m 2 , steuert. 2-Fam. -Haus, DU 425000,-. 
b. St. Petnr. 2-Fam.-Reetdacb-Haus, 7000/360 m 2 . Stall. 2 ha Weide. DM 850 000.-. 
WBSeby. 6000 m 2 . Schleigrdst. 250 m 2 WfL. Schwimmhalle. DU 1.1 MilL 
Brodersbv/ScfiM. 800 nr EfanggrdsL. 120 nr Wfl.. 2 Kamine, OM 320 000.-. 
HR-nmOBILIEN. KfibeBhofatr. 41. HB -03 
TeL » 40 / 5« 20 78 oder » 46 24 / 26 44 


St. Peter-Ording 

Direkt an der Strandüberfahrt 
neuwerL Wohnhaus mit ca. 200 
m 1 Wohnfläche, 1300 m* Garten 
(Dünen), kompl. einger. Küche, 
Sonnenterr„ G äste a pp. Kauf- 
prelsvorstellung DU 520 000,-. 
Immobilien Jacob sen 
2856 Tollerurfek. TeL 0 48 62/14 60 




TlmnKmdorfer Strand. Ko ml. -ETW. ca. 
75 m 2 , voD einger., dir. a. Heer, v. Pm. 
zu verk. Zuschr. u. T 1610 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 



Man. verftL HmM-Ferinbam, 

Bl. 83, 8 Per», direkt a. d. Nordsee, 
Doram-Keufelo. kompL m. G rundst, 
und TOp- Einrichtung, für 230000.- VB 
cu verkanten. 

Angeb. u. N 1406 an WELT-Vi 
^npostfach 10 08 64. 4300 Essen. 


2223 ltefin,T«L B48B1JB48 


Bodaltee 23, 2252 St Peter-Orttag 
TN. 9 48 65/ 2J 34 


Travemünde, HelldaM 8 

S-ZImaei-Lnxus- 

Bgentunmvohmmg 

mit Seeblick. 94 m : . RaHrpn. 
378000,- DM. keine Makler- Pro- 
vision. 

TeL 94 51/ 7 60 23 































TMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Westerland/Sylt 

2 Zimmer. Küche, Bad, Terrasse, 
möbL, Kfe-StellpL, ruh. Neben- 
straße, DM 225 000,-. 

Orth/Fehmarn 

2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, 
möbL Kfz-SteHpL. m. Seeblick, 
Notverkauf; DM 120 000,-. 

NOLTE-MMOBILIEN GmbH 

3510 Hann. Münden, Bahnhofstr. 26 
TeL 05541/ 34 36-37 


Bei Ostseebad Laboe 

am Seglerhafen Marina -Wendtorf, 
Ei|rt.-App„ 41 m 3 , l'A ZL. Küche, 
Du.-Bd., Balkon zur Sonnenseite, 
Boot u. Liegeplatz können zusätzl 
erworben werden. DM 70 000,-. 

Norfitu Immob., 2306 Schömberg 
XeL 0 43 44/577 

Ostseebad Schönberg 

Aus Bankbe stand verkaufen wir 44 
Baagrandstäcke in ruhiger Wohnla- 
ge, nur wenige Automin. z, Strand, 
voll erschlossen, sofortige Bebau- 
ung mögL. keine Hausbmdung. Je 
nach Größe DM30 00 bis 40 OM. 
Norfina Immob., 2306 SehÖnberg 
TeL 0 43 44 / 577 

ETWs in Wassernähe 

in Timmel, Norddeich, Borkum, 
Langeoog, z. B. 85 m 2 115 000,-. 

Ein- Farn.- Häuser 

auch in idylL Wohnlagen am Na- 
turschutzgebiet u. am Kanal, z. B. 
mit 700 m 3 Grund nur DM 
169000,-. 

2-Fam.-Haus 

Lage wie vor. Grdstck. 3000 tn 3 , 
DM 298 000,-. 

Bauernhäuser u. Resthöfe 

auch in Afleinlage. ab DM 89 000,-. 

Raiffeisenbank Großefehn 
Schrahfinastr. 76. 2962 GraBefehn 
2, TeL « 49 45 / 12 94 

Travemünde, HeHdahl 8 
2-ZfauMf-Luxus- 
PgentunnwohiwBfl 

mit Seeblick, 63 tn 3 , Terrasse, 
252 000,- DM, keine Makler-Pro- 
vision. 

TeL 04 51 / 7 86 23 


300 m 2 Wohn- u. NUtzfL, Grdst 3003 m*. 
ais Ein- oder Zweifamilienhaus, evtl, 
auch gewerbL nutzbar. 280000,- DM 
VB. Sofort erforderlich 80 000.- bis 
200 OOOr- DM. 

Keine Makler-CkmrUgc. 
HUBERTUS - VDM - TeL Q43 63/77 88 


Landhaus 
bei Scharbeutz 

3 km v. d. Ostsee. Um 1900 erbaut, 
1984 vollsL renoviert Mit 9 
Apptm. zusätzl Gastwirtsch.- 
und Wohnräume. Ges.-WfL 500 
m 1 , 9 ha großer Park m. Fisch- 
teich, Wald und Wiesen zu verk 

Weidemann, Makler 
TeL Ö 45 24 /203 h. 045 27/4 94 


Norderney 

2-ZL-ETW, für gehob. Ansprüche 
in kL Wohneinheit 40,5 nr, Tep- 
pichböcL EinbaukiL kompL eili- 
ger., sof. beziehbar, Preis VB DM 
245 000,-. 

Zuschriften unter H 1492 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 

4300 Essen 


Nordsee 

Häuser u. Wohnungen Fischerort 
Greetsiel u. Küstenort Neßmer- 
siel, Neubauten zu günstigen 
Preisen. 

TeL 1 23 71 / 2 41 92, Tx. 8 27 937 

Ostseebad Laboe 

hervorr. gelegenes Biafnmdit, ca. 
5000 m 2 . m. Genehmigung L 56 ElgL- 
Whng.. 30-88 m J WfL, bestens geeig- 
net als Altersruhesitz, Kur- oder 
Senioren wohnheim, DM 1,8 Mio. 
Norflna Immob, 2396 SdtDnberg 
TeL; 0 43 44 / S 77 

Ostseebad Travemünde 

EskL Landhaus, Bj. 74, beste Villenlage + 
Strandnfihe, ca. 200 m 2 WfL, viele Ex- 
tras, 8 ZL, 2 B&cL, 2 Gäste- WC, Spros- 
senXenst, Grdst. ca. 13« n r*. DM 
880 000, — VB 
PETERS IMMOBILIEN 
«048/34600 B. 4 18288S 

GlOcksburg 

am Kurstrand, 2-Fa.-Haus, ca. 230 m 2 
WfL bl WasaerbL a. Flensbur- 

ger Förde, KP DH 680 000,-. 
Zuschr. u. W 1613 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Bt—n. 


Häuser, Fehnbäuser, Bauernka- 
ten ab 85 000,- DM zu verkaufen. 
IMMOBILIEN H. OLLIGES 
Frieaenstr. Zll, 2965 Ihlow 
TeL64928/1244.prtv.04954/4521 


Penthouse 

Im Ostseebad Heiligenhafen, 
10. OG, unverbau barer See- 
blick auf die Insel Fehmarn. 
Baujahr 1970. 63 m 2 . DM 
250 000,-. Weitere Wohnun- 
gen, 40-52 m 2 , auf einer 
Halbinsel gelegen, stehen 
zum Verkauf. 

Borsmn RDM, Ferien- 
park-Ladenzeile, Postfach 
lfi®, 2447 Heiligenhafen, 
TeL 0 43 62/26 23 

$L Peter-Ording 

Beetdachhaus der Spitzenklasse 
auf ca. 7000 m 1 Grund, mit alten 
Bäumen, Ortmähe, ca. 400 m 2 
WfL, 300 m 3 Nutzfläche, großzügi- 
ge Raumaufteilung, Kaufpreis 
DM825000,-. 
Immobilien Jacobson 
2256 Vollerwiek, TeL 6 48 62/14 60 

Rarität 

5 Min vom Sandstrand (Segel- und 
SurfgeMetL reetgedecktes Friesen- 
landhniis. ca. £60 m* WfL, großzügige 
Panmaiiftriliin g, Bo- 

denraum weiter ausbaufähig, getön- 
te Scheiben. Doppelgarage mit Ab- 
stellraum, gelegen auf ca. 900 m 3 
Gartengrund, mit gesundem alten 
Baumbestand, Kaufpreis DM 
650000,- 

Immobilien Jaoobsen 
2256 Vollerwiek. TeL 6 48 62/14 68 

Sylt, Top- Lage 
Wenningstedt 

Für kL individ. Käuferkreis 4 
KomL-ETW in Walmdachhaus. 
Verkauf durch Bauherren/Eigen- 
tümer. 

Info: Zuschriften unter V 1612 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


$yft- Keitum 

Friesenhans bl Beeid., SOdL, £26 mß 
Grdstck.. DM 625 000,- 

H. Same hamofc, TeL 6421/52 85 22 

St Peter-Ording 

2-ZL-FTW LH. Wohnanlage, 51 n^Wfl, 
roh. Lage VB 149 000,- 

aiifoiriU»iiliau»,4 ZL, ruh, läge 

VB 245 000,- 

fbMtdacMmte, 4 km anßeriudb. 1600 
m 2 Grdst VB 170 O00,- 

Writtn Angebots auf Anfrage 
ÖDERSTEDTER IMMOBILIEN 
BadoBM 23, 22« St PewMkribfl 
ULB WH1BH 

Insel Föhr 

Spitzenbaugrusdst Nahe Strand. 
1300 m 2 . 

TeL 846 31/ 18 14. 


Travemünde, Promenade 
Hl—w-lun» 

Bgmtt u u u wofcuMmg 

50 m 2 , Seeblick, DM 290 000,-, kei- 
ne Makler-Provision. 

TeL 04 51/760 23 

Keitun/Syft 

Wattnähe. 3-ZL-ETW, 2 Bäder, 
gr. Terrasse, Pkw-Steüplatz, 
ruhige Lage, Vert-FL ca. 80 
m* VHB DM 439 000,- v. Privat 
TeL 0 49/587580, 04651/3 UM 


Sylt/Westerland 
ruhige Toplage 

Doppelhaushälfte, sehr gepflegter 
Zustand, 6 ZL, 135 m* WohnfL, Gar- 
ten 400 m 1 , von Privat, DM 650 000,-. 
TeL 030/4 01 39 63 O. 0 4851 /2 14 08 


Sylt, Nabe Keitum, Reihenhaus mit 2 
App. o. Garten, BJ. 79, ca. 100 m 2 , 
umständehalber f. IW 398 000,- za ver- 
kaufen. 

TeL 823*4/82*99 D. 9231 / *12*34 


Von Privat 

No rdsee insel Nordstrand 
2 £xkL ETW, IcompL einger., 78 m*. 
170 TDM, 43 m* 145 TDM VhS, zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. W 1415 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



Chiemsee 

Grundstück in Aschau 
mit Bück auf das 
Karwendelgebirge. 

3941 qm bebaubar mit 
18 Wohneinheiten. 
Traumhaft schöne Läge. 
Festpreis DM 1.600.000,- 
Erschließungskosten 
zuzügl. je qm DM 40,- 

Keine Maklerprovision. 

Angebote unter S 1411 an 
WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Luxus-Grundstücke 


im Tegemseer Bergland, 3000 und 5000 m 2 , erschlossen mit 
Baugenehmigung für 1 -Fa m.- Villa (Baustopp-Gebiet, naturge- 
schützt, landschaftlich einmalig, absolut ruhig) zu verkaufen. 

Angebote erb. u. W 1393 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Herr!. Wochenendgrundstück 

in Jüster am Fraßsee ln ruh. Lage (Sackgasse), Größe 5491 m* davon 170 . 
m 1 bebaubar, ln Holz- od- Massivbau. Neuangelegter Karpfenteich. 1000 I 
m\ Bootsliegemöglichkeit lm Jachthafen. Sauberstes Gnmdwasser, DM ! 
170 000,- VB ▼. Privat zu verit, 20 Autominuten v. Hamburg auf der BAB ; 
HH-Berhn. 

T. 0 41 58 / 4 97 u. 4 98, v. 8-16 Uhr Mo^-Fr^ Besichttgim* anch 8a» + So. 1 


TiuvwgiiMdilBck In 
Kappeln an dar Schlot 

22 000 m 2 , m. altem Baumbestand, 
gegenüber dem Stadtkern Kap- 
peln, günaL zu ver k. 
Zuschr. unt. R 1498 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64. 4300 
Essen. 

Bischofshetn/Rftöii 

2 Bauplätze, voll erschL, zu verk. 
TeL8 97 27 / 898 


Mönchengladbach 

Krefekler Straße, Nähe Mercedes, 
Hallenkombination mit Büro u. 
Soz. -Räumen. ca. 1000 m\ auch teil- 
bar. für Produktion oder Verkauf, 
evtL Lager, bestens geeignet, ab 1. 
8. 85 zu vermieten. 


Baden-Baden 

Hochherrsdiaftliche, 3,80 m hohe 
Räume, lichtdurchflutete Zimmer- 
fluchten, in giobalrestauriertem, 
historischen Anwesen, bestens 
geeignet für 

Repräsentanz 

in Baden-Badens feinster Adresse, 

zentralste Lage, 

von privat zu vermieten. 

Telefon (07221) 32246 


5241 Bkhousen 

Voll erschloss. Baugrdst in ruh. 
Lage, Nähe Er holungsheim Haus 
Marienber ge, Umgebung Betz- 
dorf, v. Frtv. zu verk. 1027 m* per 
m 2 DM 30,- 

TeL 0 27 41/85 13 od. 84 38 


Neubau-Gewerbe Holten 

Hilden, Ha a n , Eitorf. Unna. Zülpich. 
Meerbusch, Mettmann, 100-400 m\ 
vermietet TeL 0 21 22 / 6 28 94 


Bad Pyrmont 

Ruh. gelegenes Baugrundstück in 
zentraler Lage, ca. 1 000 m : , nahe 
Kurzentrum, zu verkaufen. 
Mphrfaitiili p nhaun mngHrh 

Angeb. unt. ET 1426 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84. 4300 Esaen 

2 Baugrundstücke 

in Rhein-Wett erwald 

Ca. 2000 u. 2750 er. als Einheit oder 
geteilt. DM 35,-/m a , erschL, WaldJäge. 
Nähe Waldbreitbach. v. Priv . zu verk. 
Zuschr. u. Y 1527 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GroBhansdorf 

Villenvorort von Hamburg, 1775 m*. 
ruhig, zentral geL, Parkgrdst für 10 
WE. Baugenehmigung hegt vor, an- 
sprechende und marktorientierte 
Architektur. Direkt v. Eigentümer 
ohne Courtage zu verkaufen. KP 
550 000,- VB. 

TeL 8 40 / 38 60 73 

HÖRI / BODENSEE 
Baugrundstück 

ln Spitzenlage, Seesicht, sofort be- 
baubar mit 1 - oder 2- Farn.- Haus. 
Zuschr. erb. unt. U 1545 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 

SyW Luftkurort Mo raum, 940 m 2 , voll 
erschL Sackgasse, ca. 23 m Front, 
kurzfr. bebaub. m 5-8 App., ca. 340 m 3 
Ges.-NfL Birr 1 Partner RDM, Harn- 
batp. TaL 0 *0/22 12 08 / 2 20 18 DO 




Traumgrundstück 
in Oberatdorf 

1329 m 1 . rutv. sonntg, ausalcmsrwcti. 
gen. Planung für Landhsusvtlla 

swootv- 


BaugruadftOck* 

voll erschlossen, in herrL Lage, 
im Bezirk Kitzbühel, von Priv. zu 
verk. 

Zuschr. erb. u. G 1381 an WELT- 
VerL, Post! 10 08 64. 43 Essen 


Bauträgergrundstück 
Hess. Bergstrafle 

Toplage, 8 genehm. WE. DM 
765 000,-. 

HARTMANN & PARTNER 
Liegenschaftsvenvertungen 
TeL 061 51/2 68 97 

BONN 

Baugrundstück für 20 WE. 
TeL: 0 40 / 29 13 18 

TBhrth/SasvradstlGk 

Nähe Bad Zwischenahn, 2520 m ! , 
erschL Baugrundstück, ruhig u. 
idyllisch, von privat, VB 100 000,- 
DM. 

TeL 8 44 93 / 87 39, ab 19.00 Uhr 



Supermarkt/Drogeriemarkt Tennis- und 

Fertiggestellter und bezogener Neubau in Fußgängerzone, 10- SpOltC©nt©F 

Jahre s-Mietv ertrage mit solventen Handelsgruppen, Index- Rhein. Großstadt, interes. Bendi- 
gleitklauseL Mietertrag 166 000,- DM, KP 2 075 000,- DM, vom te, KP 6.5 Mia DM zzgL 3,42 % 
Eigentümer zu verkaufen, Prov. 


CASArGranditflckgentwlcklmmg eacl iM imft mbH 
Inselstr. 21, 4000 Düsseldorf 30, Td 02 11 / 4 95 11 07 


BBV GmbH, 

Goethestr. 53, 4150 Krefeld 
Telefon 0 21 51/6 75 11 


Gewerbemakler 

in Frankfurt/Rhein-Main 


Die Kapitalanlage 

Profitable Immobilie im Herzen ei- 
ner ntedertüchaiachen Graßstadt 
gelegen, an Privatklub vermietet: 
1800 000,- DM. 

Imtonr Immobilien 
Kamgstnße 56 A. 3M0 Hannover 
TeL 95 11/ 34 1028 

Grundstück, zentral gelegen und 
verkehrsgünstig (Gewerbege- 
biet) zu verkaufen. 

4650 n 2 , Bielefeld 

MBUenohn 

Apfelstr. 13-17, 48M Bielefeld 
TeL 05 21/ 89 08 61-4 

Interass. KAPITALANLAGE 
■a «wfwrtt a i ß «d Bwa-apttas 


Gewerbe-Makler - Adickesailee 63 
6 Ffm.-Telex 4170177 blfm • Tel. 740111 


Proj. m. Apotheke, Drog^ zwei 
Arztpraxen. Nähe Stuttgart. 
Festpr. 2,1 Mio. Interess. Rendite, 
langer. Mietvertr. (Index) Ei- 
genk. 420 000,- DM erf. 
kwoWü fiffliä, 7000 SMtgSft 1 
Nagelstr. 2, TeL 07 11 / 23 58 18 

Internist in Wnnrhnsn faetorf» 2 

sucht aus Altersgründen bald Nachfol- 
ger. Röntgen, gr. Labor, Ergometrie n. 
Endoskopie. 

Zuschr. not E 1577 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


bis 2u Großindustrieanlagen: Gewerbhche 

Immobilien aller Art 


— -"kB*»’' Wir besorgen Ihnen das für Sie Ideale Cttjekt: 

• Alle Größen Kauf; Miete, Sab nad IMM-tnCk, 

•Die besten Standorte Grundrtütike, Neuhantenund/odgr 

OTn «rtn Hi- TTB A flllW tl irtaBllWH ,, 1 T " m i hmfl - 

• Zur xifihtigen Zeit bilimiv er wiltung l6r m v eatar en, 

•Zum richtigen Preis staa ti icl ^ lhv eg t it i nTm hitfeii 

Xnveatmg nt s mts r na t i m ial In e, CindTwiat i COMo) 

Real Esfcate, Mortgagea, Corporation Acqulsläon Brokers 
ln Deutschland cZ-Florln Zapp & Partner oHC, Pubüo Rslatlans 
Am Weißen Berg Q ■ 624Ä Kronberg 3 
Telefon 061 73/0 58 U • Mex: 416409 zapp d. 


Das besondere Angebot 
im Taunus 

In landschaftlich schöner Lage mit bester Vericehrsanblndung 
(direkte Autobahnabfahrt, S-Bahn) Ist das 

GRUNDSTOCK 
in einer Gröfie von 25 000 n 3 

für einen 

HOTEL-NEUBAU 

(400 Betten) mh Semlnarräumen bzw. Schulungszentrum an- 
gewiesen. Mft den Bauarbeiten kann in Kürze begonnen 
werden. 

Eine großzügige Freizeitanlage wird mittelfrisltig angeglie- 

dert 

Angebote erbitten wir unter W 1547 an . 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIE WELT - Nt. 98 - Samstag, 27 


in süddeutscher Industriestadt ; 

- langfristig vermietet ;i V ; 

- erstklassige Mieter / 

-bester Zustand - neuwertig ... 

- Kaufpreis dm 12 650 000- 

- nur 1 a.Öfache Jahresmiete 

Ädm säässSä 

iv®yi aa i B ! S?aS S 3 ^ 

Idebstlll/BOU 



lorr^n-lirYTidbiftenQ! 


Stuttgart City, 1a Lege 

ta «9wm mhT hMm Hm» nrnmnrtr. 

n^rhiftn nfnee Na Dtocothak. flMtsunmt El saÄ Bistro. Pub im Gi»Wwviiu»n uno 

nur « 

PrMÜflB und Emanuan danken, kn Ulktaohansiantnitn von Baaan-wamaniiMfg. ■ 

Calwer Str. 23 • 7 Stgt.l-'g 0711/2261066/67 


Ein neues Konzepti In silier lopräsentativen Ge3omtanJagQ verkaufen 
oder vonmeten wir kxötengUnstig Gewexberaum. 

Ideal für die Technologie -Branche] 

Planung * A hh. i-.im ing Rhein-Main 2:;iEä^-^S^«rV:«sfEogllH3llg . 

Industrie- und Gewerbepark 

NowÄ-PtantadürikCinhH DKlIavmavIr „ , 
rr.h m - a o<«tr«ae 7 liOQcIIIlalK TbL 08074/9 B613/8 72 B 


C^weAepaA-MKmi 
Bau- + MSbrfma rict - ME Ü0 
Zuschr. unt.- U 1017 an WELT-Verlag, 


Geschäflshausprojekt 

5190 StoflWBWhld . _ ... ' ■ 

vwtahiagOnstlge Ugh m “ ff. PIwf«»«!»*“" m 

dam GöDauoe 

Grundstock 5400 m 2 / Nutzfläche 2020 m 1 
78% der Flächen weiden gewwWWi|en[W und «wi toi^rWiO »ndaiMlt 

OD Markt 1300ra* naii»h. HandeWwtt® 

-Apotheke IWrf 

— Arztpcaxis 149 nr 

• projektkosten 

Mietainnahmen ' DM 3g7 QOO,-+ MwSt 
Für den Investor entstehen keine MsMertaeten. 


SpIlzädraSaMsga 

aRSB-Mott 

Wuppertal, ca 4770 m 2 WohrWNutzfl., 
3030 m 2 QrutKMck, Ttofgaraga langfr. 
Index. MMvertr n beste Bausubstanz. 
KihmMe ca DM 211 l40p.a,Khufpreia 
nur DM 2175000 

Y SZ ftrap« hmoWm DOM. DQnrtW 
U ktmtoam. 33. 7* 02 11/6833» 


Mflnriien, Koertttorel - Bßckmi • Caf4, 
6 Filialen, 4 Mio. NI Dnrniz, hohe 
Rendite, zu verkaufen. KP 2 Wo. DU o. 
bnmob. Za Schriften erbeten unter 
L 1384 an WELT-Verfag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Mod. Laser 

Mfilheim-Ruhr, NutzfL ca. 3700 m*. 
Büro-/Sozialrfiume ca. 800 m 2 , Miet- 
zins: DM 26 000, -/mtl 

J. Zerres u. Sohn, Immob. RDM 
4S20 Mftlhelm-Biilar, X 0218/3 «9 86 


Übernehme sämtliche 


TeL 8*21/5*1421 

WassoHcraftwerk 

Lage: Sfldsc hwaf z w ld Leistung: 
850000 t* kW/h pu a. Ertrag: 
68 000- DM p. a. derzeit 

VP: VBSOO OOOr-, 

Näheres durch: 

TMMr+Hslseh 
Immobtfien 
OmbH 


j^pothske 

im Ärztehaus, neben Super- 
markt, gute Lauflage, sehr gute 
Parkmögüehlc, in Kleve günstig 

zu verk. 

Zuschr. erb. u. F 1380 an WKLT- 
Veriag. Postf. 1008 64, 43 Essen 

WMwSn (31 CO) 

Bamnaikt UngfrlitilvennleteL 
MieteTlÖO OOO,— DM 
Kaufoitis 2 180 000- DM 
CONTREST GmbH.BoppStr. 1, 


4i00 Dortmund 

mod. Objekt lm Gewerbe gebtnt . : Bwu- 
jahr 1978, Hane 1933 mVBÜTOi 800 m 3 , 
Grundstock 5060 m 2 , Ksafpteb 

1450000,- DM nhis3.42% K&atapravl- 
bob. Der alleliibeauftzagte Makler. ' 


ÄffiS i- 


sSdareetL v. 

89. Grd. 2300 m*. 


o SMIDT ü 

3032 G'jlc'finf) R 1 . 1 M 1 maüaj! 8 
V.--lf*fon (039) 35*52301 -2 


Solide Immobilien GmbH 
SauMeter Ste 3. SM8 KSla 91 
• TeL 0221 /89382t 


St. US 

IWSlill 

Baumarkt b. Neins 

bebaute Plädm 1500 m l , 2fi Mio. 
gfneehi- Grundstück u. Parkplatz 
sowie sämtL Nebenkosten. Infor- 
mieren Sie sich, wir bauen 
gchlüaselfertig. 
DOMOTEKT GmbH 
TeL: 0 21 62/43 66 


BhpmafMa M.49W DNMnt L 
lUafaa 82 >1/8881 44 • 


Supermarkt bet Neuss. 

1500 m* bebaute Fläche, ^SKOo. 
DM einsch. Grdstck. xl Parkplatz, 
sowie allen Nebenkosten. Wir 
bauen schlüsselfertig. 

Auskunft erteilt - 
DOMOTEKT GmbH . 
TeL: 9 21 82/4888 , - 

Sportcenter 

im nörddeutsdten Raum, Reinge- 
winn p. a. ca. 250 000,- DM, gegen 
Gebot zu vertawifen. 
Angebote unt C 1531 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 43 Essen. 




GESUCHE 


soWe"* 0 




GRUNDSTOCK KHI SHUKT HMHIT 

In Kemlagen von Vorstädten. oder In Zentramslagan mittlerer 
Gemeinden suche Ich n 


P> AU*- 

sSäftn 


pur £ 


wohn*"“ 


Zd'* 




norbertOOO 

KLEIN 

NMOHUEN OMBH ROM 
Scf s mui— 7-9 


Auch 

Theodor Simons, 


Geben Sie bitte die 
Vorwahlnummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



luefeainn/snu 




Für eine ausländische Gesell- 
schaft suchen wir die 

Utarmlna sdsr BeteUlwBfl 

an einer SB-Markt- Kette von 10- 
20 Filialen im süddeutschen oder 
Südwestraum. 

Dr. F. Ebben, RDM 
PL 16 04 60. 4060 Viersen 1 
TeL (0 21 821 3 20 51-04 


Gewerbeobjekt 

zu kauten gesucht 

Langfristiger Mietvertrag mit 
Mietern einwandfreier Boni- 
tät Kaufpreis bis zur ll,5fa- 
chen Jahresmiete bei guten 
Standorten. 

IBV - Bernhard tontsefa KG 
Godatberaar AJIm 127 
SSOoTtoml 

TaL 02 28 / 57 97 98 vad 17 97 28 


5200 Btaflbmo 
Tau 02241/80700 
/50711 

Mßr angagtwnm uns. 


Im Kundenauftrag soeben wir 


möglichst 10-19 Märkte ln einem BaUl 
luag armiun zu loncEcn- I 


Nfiraberrar Str. SS, MM Bum 
TnL (9 n 81) 2 44 M 


Wir suchen bundesweit 

gowmblldMi Gnwddk to 
mr SB-Varbrauchanaäricta 

GSdert- Immobilien VDM 
Tel 0 8021/21328, Telex 4 188 B59 
8790 Afichaffenburg. Fnhdnnttr. 28 


Wir suchen für SB- Märkte 

Verkaufsfl. 

von 300-3000 m 1 ln ver kehrs günstig en 
Lagen In der Nähe von EKZ und Ver- 
br&uchenDärkten m. hoher Kunden- 
frequenz. 

Zuschriften unter C 1398 an WELT- 
Vertag. POstf. 10 M 84. 4300 Essen. 


lobonsmittelfabrlk 

modern eingerichtet • nnH voll 
f i Tn kf ifirigtiiyM ip t im norddeut- 
schen Raum. Nutzfläche 12 000 
m 2 , davon 6000 m 1 bebaut, ln ex- 
ponierter Lage - BAB in unmit- 
telbarer Nähe aus Altersgrün- 
den zu verkaufen. Kaufpreis 
Mio. DM, evtL über Kaufmiete, 
bzw. zu verpachten . - 
Zuschr. erb, u. P 1541 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Esaen. 


Autovennietung 

Großraum Essen, langjlhr. am Plat- 
ze. 35 Fahrzeuge (Fkw/LkwL spe- 
zialisiert auf Unfalktr&atzwagen- 


venntetunx dl festem Kunden- 
stanun, nachwelsL bisher JährL Um- 
satz- u. Gewinnstelgerungen von 
ca. 50 K. Eig. Stellplätze, zentral Be- 
leg. modernes Ladenlokal, kompL 
einger., aus priv. Gründen zu verk- 
KP VB. 

Zuschr. unt. W 1525 an WELT-Ver- 
lag, Postl io 08 64, 4300 Essen. 




Wir suchen ImAfleinauftrag für Lf mf 

namhafte Großunternehmen J+,1 ||| ]■“! 

□ Geschäftshäuser Wl K| 

in 1a Lauflagen j/WJ 

□ Wohn-, Büro- und GeschäftshäuserN9^jii=äi^^ 

lm Cfly-Benrich 

□ Wohnanlagen 

Bestzustand, gute Ifieterstruktur 

□ SB- und Verbrauchermärkte 

□ Ladenlokale 

In absohitar Lauflage - zur Anmietung - sämtliche Gr6ß*n 
Alle Angdxite werden schnell, unWlrokrattech und mjt größter Diskre- 
tion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie kurz. Wir 
melden uns umgehend bei Ihnen. 


Ehemaliges gräfliches Schloß, 
am Rande einer Großstadt in NSW, 
ln 10000 m 1 großem Park gelegen, 
vermietet Luxus- Appt*„ ca. 60 m* 

bei vollem Service. Zuschriften un- 
ter V 1534 an WELT-Verlag, Pwt- 
fach 10 OB 84. 4300 Essen. 

Bad Eilsen, ehern. Pensionshaus. 


Altersruhesitz 
an der Saar 

NJUie _™f :r 5^ ut « , nb. BuaugL- 83 

»ßbL. Gart, Gar, aSlSO." 

Teleta,, 4«/HlMn 


| faimob., TeL 041 73 7 7535 . 

_ .Batof»hro aMga«ta>T«tehsnbacH/ 
SctnranwiM. Aharsnitwsttz od. Fe- 

Auwicht ins UargialSicMa. S-ä- 

?* ^^Ahstellfium, thr. über- 
da cht, begrünter Terr. <77 ms), 
Scbwimia^ . Sauna. Solarimn, Tra- 
nlspl. u. überd. AntoabsteOpL, Haus- 
m^rhetrexuaiÄ Verkauf aus fam. 
Gründen, ohneMaMer. Preis VB DM 
245 000 r- 

“L kf IMS an WELT-Verlag. 
Postfach IQ Qg 64, 4300 Esato 



Familienanschluß’ Möbö 
" MonatL 'Ui 

DM2300^-.20000,- 
erwünßcht. 
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IMMOBILDEN-ANZEIGEN 


GEWERBLICHE RAUME 


Ö0r Mo als! rot rfer r- 

wchiigi, noch im Jahrs 19K^ln b ® ab * 

Krankenhaus 

9«n wären auch mäglK^i. QuaerT1 bzw - Zu vermieien. Teilnutzun- 

Nutzfläche des Gebäudes ea. 3800 

Das Gebäude xent ^ U ^ hr 1951 

Neubaues. Itahe^lK^' Ü? X m Lr.®£ 0r0r H, N6he <*« <rankonhavt- 
elner gewissen Zuordnuna ium , i?J C £S!? ,9e J Jülzor '9 des Abbaues In 

nach Möglichkeit rSdKc bÄSS*5SS* ü *® hon br "- *»«”» Funktion 

Geesthacht Real in Irm K..R.L 


ICON 


IMMOBILIEN 

GMBH 

r— — — 


■■■“ •’SW in Z5 Minuten iMiiensiaai nomDura hi 

durch den WMteibauSS? a ' D,e *° Z6h wird sich ab 1987 

Fahrzeit nach Lüneburg 15 MlrJten^ Geesthachl weiter verringern. 

?e^ , f n Ö4^7M , «7ri n ^OS** 1 "* d « r Stadl 
Verbindung zu setzen.’ Nr ' 0 41 / 1 32 71, bis zum 1. 6. 1985 in 


Fußgängerzone Troisdorf 

mittlere Industriestadt. 60 000 Einwohner. GroBraum Bonn- 
Köln, Vermietung ab 9/85: 

Ladenlokal 90-1<0 m 2 

H p U Vo'Ü? , ^ Te,e 1 ! on 0 22 41 / 40 97 04 {14.00-19.00 Uhr) oder 
H. P. Vogt, Kapellenstr. 40, 521 Troisdorf Id (Privat Vermietung) 


Stuttgart-Mitte 

ca. 1625 m 3 B0ro-/Praxlxräume 

“° m 5- zu vermieten. Die Räume befinden 


PiinctimM- T IC n Z . . . »-*cac.uju usuelles UJ VBTKenn- 

dereB^*ii^«?r^5' Alls< ? luß) ^ S“« 1 voU klimatisiert. Beson- 
aere Mieterwünsche konnenbei der Raumaufteilung berücksichtigt 
werden. TG -Plätze vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter F 1556 an WELT-Vertag, Postfach 10 00 84, 
4300 Essen. 


Lager-, Verwaltungs- u. Fabrikationsbetrieb 

500 n vom BAB-Krauz Dols bürg- Kalserbe rg 

900 nr Gewerbefläche u. 200 ra ! Büro raume u. Garagen, auch teilbar, 
kurzfristig von Privat za vermieten. 

Zuschr. erb. u. P 1408 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Kurfürstendamm 

Brennpunktloge, repräsentative Ladenfläche, ca. 260 m 2 , bei 
Bedarf erweiterbar um zusätzlich bis zu 380 m 2 Börof lache Im 1. 
+ 2. OG, kurzfristig beziehbar. 

Angebote an: CH 592 Anzeigenagentur, Kaiserdamm 20, 
1000 Berlin 19 


DREHSCHEIBE NORD-SÜD 
AUTOBAHNDREIECK BIEBELRIED - WÜRZBURG 

Bürozentram 3 km von der Autobahn, Einheiten von 50 bis 
200 m*. Repräsentativer Bürohausneubau, Büroplanung nach 
Bedarf noch möglich, sofort oder ab Herbst 1985 zu vermieten. 

MAYR/MAYR Wohnungsbciugesitilsciraft 

Am Sonnfeld 1, 87 Wüirimrg 25, Tel. 69 31/2 76 68 



und «ww W n noch bNm LadMBI- 
dm - Ut u ntai » — nun mwdl «tei 

C 4469900 


8500 NÜRNBERG 70 TAFELFELDSTR 13 



Läden und Büros 
in der Fußgängerzone 

PaiWiof-PasMR* - Einkaufslrcffpunki 
ln einem exklusiven Gesell jllshuus in ubsoluier Spii/enlage 
in der Fußgängerzone entstehen 
LADEN und Bl ROS 

in allerbester Ausstattung. Die Bereiche Reisebüro. Bistro. 
Friseur. Kosmen'k. Blumen. Gesehenkartikel. Antiguiuiten 
sind bereits vermietet. 

Zur Abrundung des Branchenmix bieten wir quäl ilizienen 
Mieipannem in jttraktiven Läden ab 60 qm die Chance: 
Herren- u. Dumcnmoden Feinkost/Delikalcssen 


LadsalBka! ln loMosiot 

Toplage in FGZ, zu vermieten. 
Zuschr. erb. u. E 1423 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


KÖLN 

Rudolfplatz - zentrale Lage 

SIS m 1 ä DM 10,-. 8 schöne helle Büro- 
rOuac. Aufzug, Zentralheizung Kll- 
maawinps, Teppich bode n, 3 Toiletten. 
Teeküche, weit sichtbare Lichtrekla- 
me an Hausfassade möglich. 
Telefon 02 21 / 48 18 79 


Sporuni ke! 
Sirickwdren/Woile 


Cafe 

Fnios/SchjHp lallen 


Sch uh geschalt Schmuck 

Lederwjren u. vieles andere 


Büros/ Praxen im 1. OG mit 75 u. 140 qm stehen für Zeit 
, __ _ _ noch ?ur Verfügung. 

Vermietung durch 

Wirtschafts- und Rnanzberatung GmbH 

Wilhelmshoher Allee 275. 3500 Kassel. Tel 0551-33577 


Welcher 

UROLOGE 

mochte Praxis gründen? 
Bedarf und geeignete Räum- 
lichkeiten in bekannter Kur- 
stadt, beste Lage, vorhanden. 
TeL 05 61 / 3 35 77 


Wir vermieten in 

Freising 

bei München, direkt im Stadtzen- 
trum. beste Lage, 

Geschäftshaus 

mit einer KZL von ca. 3000 m : . 
Zuschriften unter L 1428 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


SSW m* Lagerhallen für Auslieferung. 
Stutzpunkt od. Zentrale un Grüßraum 
Ffm «ran Spedition zu vermieien. Um- 
schlag kann übernommen werden. Tel 
0 60 28/16 32. 


Loden lokal 
Münster City. 
Prinzi palmarkt 

90 m-, 1. Stock, mit ? lfd. Meter 
WandaussteUvmgsfläcben. direkt 
in absoluter City-Lage, DM 
3500.-. 

110 nr, zuzüglich Schaufenster- 
Passage, 5 m tief. DM 22 000,- ab 
sofort oder spater. 
Helmnth H. Leuten 
Immobilien - Versicherungen 
4400 Münster, Aegidilmarkt 4 
TeL 02 51 / S 52 86 


Lagerhalle 

ün Raume Lübeck-Stockelsdorf, 
600-800 m : . ebenerdig -r Büro räu- 
me, langfristig zu vermieten. 
TeL 0 40 / 36 66 73 


Lattenlokal Bochum-City 

Fußgängerzone. EG 80 m : . UG 
110 m : . Miete DM 6300.- (auch am 
2 Mietparteien zu vergeben). TeL 
0234 / 683200 


GESUCHE 


Namhafte Rlialketten 
suchen bundesweit in 1a- Lagen 

LADEN LQ K ALE 

ca. 20 - 2500 nt 2 . richten Sie ihre 
Angebote zur kostenlosen, 
vertratdfchea Vorprüfung an: 


Achtung, Bauträger, 
Vermieter, Makler 

Ich suche geeignete Raume für 1 
Apotheke, Stadt od. Land, zu 
mieten. Angebote bitte mit Ein- 
zugsgebiet. Anzahl Arzte, Kon- 
kurrenz usw. 

Zuschr. unt. Y 1373 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64 , 4300 
Essen. 


Wir suchen 
^ bundesweit für] 
Filialunternehmen i 

~u mieten oder zu kaufen 

Ladenlokale und A 

Geschäftshäuser! rjl 

in Fußciancierzonen L tii J 

ROSSIG + PARTNER " 

MANAGEMENT AG ESSEN 

4300 Essen l. Frankens» «43-W5^^^Ä1 

Tel OCOI/47203Z 

MaHet-AWg 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


LANDWIRTSCHAFTS- U. FORSTBETRIEBE 



Verkaufsflächen - Ladenlokale 

15-2000 nr. 19.- OM protn-, in bester Fußgängerzone von 

Solingen 

zu vermieten. 

Geeignet für jede Mono- oder .Mehrfunktionale. Bet Inter- 
esse fordern Sie Unterlagen (auch .Makler erwünscht) an. 

CITY-OBJEKTE GMBH 

Brückenstr. 42— 14,. 4600 Dortmund, Tel. 02 31 52 77 25-25 


Köln, Mittelstraße 

la Ladenlokal 

85 m 3 Laden, 35 m 2 , Zwischenge- 
schoß, vom Eigentümer zu ver- 
mieten. 

TeL »2 21/ 48 72 79 


Müfteira (Ruhr) 

LadeniokaJ ln sehr guter Cixylage 
(Pußgängerzonenrand). 180 m* in kl. 
Nebenr. 4 45 ea 1 Keller (Lager), 
11,50 m Front, von Privat zu vermie- 
ten. Evtl kann 1. OG = 100 m 1 in VK- 
Flache einbezogen werden. 

Angeb. unt G 1425 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


■Bel Antworten auf Chlffreanzeigen'immer 
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Ladenlokal 

65 m 2 , in der allerbesten Ge- 
schäftslage Baden-Badens, ab 
1. 2. 86 zu vermieten. 
Angebote unter B 1530 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4301 
Essen. 


BERLIN 

Ku' da mm -nah. Schlüterstr., in 
repräsentativem Jugendstilhaus, 
Fernheizung, Fahrstuhl 370 m z 
Büroräume, 2. Etage, monatliche 
Kaltmiete 4400.- DM, 260 m 1 Ge- 
schäftsräume, Parterre, monatli- 
che Kaltmiete 4500,- DM direkt 
vom Besitzer. 

Tel. 8 38/ 8 81 68 17 


Geschaftslokal 

Top-Lage, rundum verglast, ca. 
500 m 1 , zu verm. Zuschriften unt. 
A 1529 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Waldgut im 
Raum Hamburg 

geschlossene Einzellage. 175 ha. 
Ruhige ratzuofle Eigeniagd. Gepfleg- 
tes Revier mit gutem Etchenalthotz- 
bsatand. Der Besitz m euch in zwei 
Reviere teilbar. 

W TEL 05 51/ 4 50 87-89 


3400 Gottingen • Rohnsweg 6 


435 Mülheim a. dL Ruht 

Baue mgehöft v. 1700 

mit großzüg. bereits teilrenov. 
Fachwerkhaus, ca. 400 m : WfL, zzgL 
Scheunen u. Staligebäuden, mind. 
25 000 m 1 GrdsL, m. Bachlauf. Ideal 
u. a. f. Pferdehaltung bzw. Betriebs- 
übernahme L Hüherhaltung u. Ein- 
richtungen. KP DM 950 000.-. 
Immob. Bagnnt GmbH RDM 
Lohbecker Berg 32 
TeL 82 08 / 36 88 31 


Bauernhof am Tegernsee 

langfristig zu vermieten. Miete DM 
2500,- f NX, EG, OC. DG lasges. ca. 
290 m 3 Wohnfläche, sehr guter Zu- 
stand. ca 4000 nr Grund. Ablöse 
DM70000,-. 

Zuschr. erb. u. V 1546 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

ErtraBS-Gut. 600 ho 

Nova Scoda/Canada. Cas.-5 14 Mio. Lo- 
renz, Güter- Makler, D-6364 Horstadt 1. 
TeL 8 60 35 / 56 28 

Fachwerkhaus 

12 z 80 m. mit geschnitzter Toreinfahrt 
u. mehreren Scfariftbalken, 70 cbm Ei- 
chenholz. fertig zum Selbstaufbau, 
140000,- DM o. rohbaufertig erstellt 
195 000.- DM v. Priv. zu verkaufen. 
TeL abends B 41 37 / 74 52 


MarschfMf 

Gesamtfläche 55 ha (45 arrondiert), 
74-84 BP in NF von Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter P 1563 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Halle, 550 m\ freitragend. Neu 
bau, zzgL 190 m z Büro, in Gewer- 
begebiet Münster, Hohenweg, zu 
vermieten. 

TeL 0 2501/7 86 18 


Jäger und 
Kapitalanleger 

Eigenes gd im Hochsauerland von Pri- 
vat zu veric. 100 ha gmDes Waidgrund- 
stfick überwieg. Fichte, bis zu 75 Jah- 
ren. Reicher Rot- u. RehwUdbestand. 
Idyllische Jaghütte. 2 Flachteiche. 

Zuschriften erb. u. S 1433 an WELT-I 
Verlag, Postfach 10 08 84,4300 Essen. I 


GESUCHE 


Suche Bauernhof 

mit Stallgebäuden und entspre- 
chenden Weiden, für PferdebaJ- 
tung im Großraum Münster, 
Hamm, Soest, Werl zu kaufen. 
Angeb. unt. M 1407 an WELT-j 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


tao stete 



REIHENHÄÜSERZfNSHÄUSER 


Private Vermögensgeseüschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in 
Städten ab 40 000 Einwohner 

Geschäftshäuser 

in Ia Lauflagen 

Wohn-, Büro- 
und Geschäftshäuser 

im City-Bereich 

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke 

Wir erbitten Ihren Anruf unter Tcicfon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau 
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifizier- 
te Mflklcr-ZEigenlümer-/ Architekten- Angebote sind erwünscht. Alk 
Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet. 

H & L Bau- und Veiwattniigs-Gesenscbaft m.b.BL 

- VennögensgeseUschaft - 
Kaise r- Friedrich- Promenade 101 
6380 Bad Homburg, Tekfbn 0 61 72 / 60 64 


F0r Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Böro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mia bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Machen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Unlfimehmensgruppe 


Renditeobjekte gesucht 

Einkanüszenfcren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abw i cklung 

Angebote erbittet: 

m/fffiJA/t MANFRED MIELBRECHT 
1TE&&Y1. Internationale Vermögensanlagon 

Halnrich-Helrw-AHee 38, 4000 D(lss«idorf 1, TeL 0211/3240 19 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir ständig. Bei langfri- 
stigen Mietverträgen mit Mletem 
einwandfreier Bonität Mhton wir 
bis zur 1 lfachen Jahresmiete. 

Boangrand GmbH 
Bemhaxdstr. 23-25, 5300 Bonn 3 
T6L 02 28 / 44 00 21 
Telex: 8 86 488 alt d 
Telefax: 02 28 / 44 00 26 
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Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 

SOddeuftschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 851 ZI /B 48 80 


Achtung! Naturiiebhaber! 

in Lansendorf (Krs. LCctaow/Das- 
nenbK.I Elnf.-Haue m. Garege, BJ. 77, 
73 m' WfL. auf 1857 m a herrL angelegt 
G rundst roll kL Teich dir. a. Elbdeich, 


Messkirch 

Nähe von Pfullendorf 

Einfamilienhaus, Bj. 77, komplett 
mit Einliegerwohnung, Wohnflä- 
che 100 nr. Einliegerwohnung 64 
m 2 , mit Garage und Abstellplatz, 
Grundstück 704 m 2 . Dachboden 
auch möglich zum Ausbau sn. 

VK 400 000.- 

Rechtenstem 
Nähe Ulm 

3-Familien-HauB, B). 80, Erdge- 
achoß 126 m*. 1. Stock 100 m 2 , 
Dachgeschoß 90 m 2 , komplett 
mit Einbauküche zu verkaufen. 
Im Wohnzimmer Ofenkamin. Ge- 
samtgrundstück 697 m l 

VK 395 000.- 

Nahe Mengen 

Baugrundstück 1000 m 2 mit 
Blick auf Badesee, am Waldrand 
VK 75 000,- 

ADURA 

Postfach 1408 
7798 Pfullendorf 
T. 0 75 52 / 81 30 


Doppolbouahfllffo 

Bemrled 

Am Wastofer das Starnberger 

San. 5 Zi., 178 m* WfL, 216 nt Nfl.« 
Gge., Grd. 550 m 2 , bzb. sof., Bj. 73, 


Villenbesitz in Hamburg 

Hamburg 65 (Wellingbüttel), 2500 m 2 Parkgrundstück, absolute Villen- 
lage, Nähe Alsterlauf und City - reine Südlage. 

Erstklassig gepflegtes 7-Ziramer-Landhaus, 255 nr Wohnfl., großzüg. 
Raumaufteilung, Innenhof-Terrasse. Schwimmbad mit Gcgenstroman- 
lage, Außen- u. Innenkamin, Garage für 2 Pkw. 

DM 1,6 Mio., von Privat. 

Näheres unter XX 6292 an WELT-Verlag. Postfach 10 OS 64. 




14.00 Uhr - 


Freiwillige Versteigerung 

Im Auftrag versteigere ich am Samstag, dem iTrMai 1985, um 14.00 Uhr- 
dlrekt am Objekt - 

Wohnobjekt, voll unterkellert, mit Anbau. Nebengebäude, Garagen, ln 8453 
Schönlind 1 / Vilseck. 13 Zimmer. 3 Bäder, Wohnfl. 415,03 m 2 . Nutzfl. 200 m 2 
+ Büro, Net»n räume ca. 200 m*. 

Besichtigung am gleichen Tage von 12.00 bis 14.00 Uhr. Das Grundstück 
liegt Im Ortszentrum Schönlind, 2368 m 1 , eingebunden in Grünlandschaft an 
2 Straßen, Baujahr 1950, mit ständigem Unurhalt/Renovierungen usw. Die 
Wohnlage ist ruhig und sehr gut. Vielseitig nutzbar, gut vermietbar, auch als 

Senfore«t-/Pftegelieffn geeignet. 

Verkefevswert 1 100 000 r / Ansrufpreis 695 000,- DM 

Au kt Ions- Expose auf Wunsch. Bei Zuschlag sind 10 Prozent als Sicherheit 
und 3,42 Prozent Aufgeld für den Versteigerer vom Zuschlagpreis in bar oder 
mit bankbestätigtam Schack zu leisten. 

Versteigern: Annegret Küster, Hocbbräckenstrafie 10 

8000 München 2 - TeL 0 89/228 30 42 


Trametsried, Boy. Wald (Nähe Regen) 

Einfam.-H5. (192 m J Wohnfläche + weitere 150 m* Nutzfische) und 
Garage, mit 734 m l Grund, kommt am 21. 6. 85 zur Versteigerung. 
Preisvorstellung DM 260 000,-. 

Anfragen erbeten Mo.-Fr. 8.00-16.00 Uhr. TeL 00 91 / 40 35-7 


Deobg.) Elnf.-Haue m_ Garege, BJ. 77, 
73 m' WfL. auf 1857 m a herrL angelegt. 


8808 München 80, Wlenerplate 
Telefon 0 89 / 4 48 22 60 
5180 Aachen. Atexfanergcaben 
Töteten »2 41/ 3 95 00 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Graft- und Spezialobjelcte 
Hauptmarict 2, 8500 Nümberg l 
TeL 0911/2 0A4A. Telex 6 26 500 


& Pie WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
'Jy kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 

bei 23.000. w* 


Für unsere vorgeme ritte Kund- 
aduft suchen wir lautend 

Renditeobjekte 

bevorzugt is S fldihnt i ch la nd . Ge- 
fragt sind vor allein Wohn- und 
Geschäftshäuser In T» Lagen in 
Städten ab ca. 50 000 Einwohnern 
sowie SB-MÄrtae etc. Wir sichern 
Urnen eine diskrete, schneite und 
reibungslose Abwicklung zu. 

Bitte wenden Sie sich asu . 

F. K. UnhoO. bniNoMUen sett 1858. 
ISIS W&dm/Ttek, TeL: 878 ZS/ 


im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O. 


I hVJJ 
mmm 


sofort beziehbar. DM 177 000,- 
Dununeyer-lronobltleB VDM 
An der Kirche 1, £357 Bad Bramstedt 
TeL 0 41 82 / 45 80 oder 50 85 



Immohilien . . . _ — /-N 

Hermann SMIDT © 

8032 Gräfelling, Ruffiniallee 8 
Telefon .. (089) 8 54 2301 12 


Wohn- und Geschäftshaus 

6050 Offenb. (Innenstadt), 16 
Wohnungen und 2 Läden, Netto- 
Miet ein gang 87 000,-, Kaufpr. 
995 000,-. direkt vom Ögentümer 
zu veric. 

TeL 0 6108/62 96 Hansverw. 
gewerblich 


2-Fam.-Haus 

Im Vorallgäu, Nähe Memmingen, 
zu verkaufen oder zu tauschen ge- 
gen Gaststätte. Preis VHS. 

TeL 071 64 / 29 31 . _ 




Landsitz in schönem Park 
mit altem Baumbestand 

VB 6 000 000,- DM. 

Zuschr. erb. u. R 1410 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


3-FamiHen-Hau» lm AH«*« 

zentrale Lage, VP 680 000^ 
Telefon 0 83 62 / 53 28 


Bodeitseentihe, MeersftMirg/Uberlingen 

Privatverkauf unter Werl (Auswanderung): komfortabler Zweite miüen- 
hausn eubau . 235 m 1 , sep. H ngftu g e , Doppelgarage. 839 m' angelegt^ 
Grundstück. 545 000 DM, und ein Wahndachbungalow, verkhnkert, 385 m*. 
Doppelgarage Bj. 1978, pangfihwMphee Grundstück 1558 m 1 , 685 000,- DM. 
G fa^ ge Ftnanzien iii g, beide Häuser einmalige Aussichtslage und Ideal 
fü r Arzt praxis. 

Zuschr. unter F 142* an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 



Ziucbr- unter M 1419 an WELT-Vrtlig. Postfach 10 OB 84^4300 E«m. 


Von Privat 

ARZTVILLA in Wesel 

im exklusiven Wohngebiet, sehr gepflegte, repräsentative Arztvilla 
mit integrierter Praxis, Grundstück 1900 m* WfL 300 a?, Schwimm- 
halle, Becken 8x4 m, Doppelgarage, W ohn-/Eßbe reich 90 m*. mit 
offenem Kamin, 3 Schlafräume, Ankleideraum, 3 Bäder. Gästezim- 
mer, viele Nebenräume, hochwertige Ausstattung, wie Marmor, 
Textilböden, Seidentapeten usw., Terrasse in NordsUdlage, exzel- 
lenter Garten in Südlage 

KP DM 890 OOO j— 

Kein Eigenkapital erforderlich. 100% Finanzierung zu 6,5% Zinsen 
und 100% Auszahlung möglich. 

Zusätzliche Ausstattungswünscbe können mitfinanziert werden. 
Zuschr. erb. u. T 1434 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 




Nähe Ku’damm 

Miethaus mit 10 Eigentumswohnungen 
öffentlich geförderter Wohnungsbau, WBK-Mittel 
abgelöst 

Grundbuchblätter angelegt 

Wohnfläche 492 m 2 , Jahreskaltmiete ca. 44 000,- DM 

Kaufpreis nur DM 635 000,- 

Weitere günstige Angebote auf Anfrage. 


Rud. Höpcher 


IMMOBILIEN. GEGRÜNDET 1BS1 
HAMBURG ■ BERUN 


Wir beraten Sie gern 

Telefon: 030/8826608 


Eilverkauf von Privat 

Vielseitig verwendbares, neuer- 
bautes Landhaus mit Schwimm- 
halle, 470 nr WfL + 5300 m 2 Gar- 
ten, exklusive Ausstattun 
Rottaler Bäderdreieck Bad 
bach. 

Näheres n. Tel. 089 / 4 38 91 51 


Bad Driburg 

Villengrundstack, ca. 900 m z , 
Nutzfläche ca. 240 m J , 12 Zimmer, 
auch nutzbar als Pension, Zen- 
tralheizung, Bad, fließend Warm- 
und Kaltwasser, 3 Minuten vom 
Kurpark entfernt, zu verkaufen. 
Zu erfragen: 

Ang. Thiemaiu, Ah -Vinnhorst 11 A, 
30N Hannover 21 • T. 05 11 / 74 88 52 


Barcttesgadesn Land 


Eilverkauf 

Farn, bed-, Hochschwarzwald, 40 
km v. Freiburg, optimale Lage, 
Villa t höchste Ansprüche, teil- 
raöbL, weit unter wert zu verk. 
VB 1 J3 Mio. 

Auskunft od. Unterlagen 
TeL 876 55 / 7 34 


3-Fam--Hs„ Top-Aussl., DG aus- 
geb., 1392 m E Grund, dav. 558 m 1 
erschL Bauland, GFZ 0.6, DU L39 
Mio. Bitte Exposö auf. 

Dierfc Otto, Immobilien 
0 40 / 7 96 64 65. a. Sfc/So. 11-14 Uhr 


Ein axUiislves Angebot! 

Großzüg. Stadthaus (180 m : ) mit 
Blick über Essen- Werden, 5 
Schlafr.. 2 Bäd.. 2 gr. Terr. u. 
vielen Extras, DM 525000,-. 
Immob, Gisela Dittnuum 
TeL 02 01/ 40 57 45 


Frankfurt am Main/Saebsenhausen 
zentrale Lage (Altstadt), Appartementhaus, 
dgeschossig 

Bj. 74/75, gepflegtes Objekt, ca. 830 m : Nutzfl., Zentralheizung. 
Kurzfristig frei lieferbar. Forderung: DM 2 160 000,-. 

Wir bitten höflich um schriftliche Anfragen. 

dfife Richard Großmann ^ 

Immobilien seit 1913- Grundstäcksverwaltungen V™* 
2000 HH 36, Jungferastieg 34, Telex 2 14 064 grsmk hmb ^ 


Berchtesgaden - Blschofswiesen 

Landhaus Bayerh3usl 

prov.-frei, da direkt vom Bauträger. Mit unverbaubaier Aus- 
sicht auf die Berchtesgadener Berge entstehen in unserem 
Land h aus komfortable, un einsehbare (durch versetzten Bau- 
körper) ETW., z. B. 

2- ZL-Whg., 54^6 m*. inkL TG DM 221 000.- 

3- ZL-Whg., 61,03 m*. inkL TG DM 259 000,- 

4- ZL-Whg., 115,98 m 2 . inkL TG DM 513 000,- 

KOBN Immobilien- und HausverwaVtungs GmbH 

Salzburger Str. 62a, 6230 Bad Reiche nhalf 
TeL 0 86 51/ 6 20 41 



























Zuveikaafür 


BLUMEHAUER 

La* AimniM Düsseldorf Frankfurt Hamburg BadSodan 



In Bo ra te! l l o h an rada n bei ttinaMig 
Wmmolmoorwog2 
Abfahrt BAB Pfnmberg*Hofd 

fUcmungCMettom 
Überdurchschnittliche Ausstattung 
wie Wärmepumpe, Fußbodenheizung 
voll ausgdbauter und behabtar Keller 
Kaufpreis 450 000.- DM VHS 


fwlSJÄte 17-08 Ute 

oder Verkaufsunterlagen anfordern 
Westbau GmbH & Co, fommanditgeeaBachaf!, 
HhnmelmooraragR. 2081 BoreteWohenreden,^ Tel 0 41 01 /TB 91 


Erstklassiges Renditeofifekt 

4 Wohnhäuser, Bj. 65/66, ges. WfL 

4700 m\ ME p. a. 394700,-. KP 
4 350 000.- DM Auguste Wohn- 
bau. Tel 0 21 61/300519 


Ferienhaus/AHersnibesitz 
im Weserbergland 

\ ln waldreicher Höhenlage, ca. 
15 km von Güttingen liegt dieses 
massiv erstellte Haus mit ca. 
100 m 1 Wohn- und Nutzfläche. 
Das Haus hat Isolierverglasung. 
Rolläden. Zentralheizung. Bad. 
Einbauküche. Das Grundstück ist 
voll erschlossen (Kanal, Telefon 
usw.1 und hat eine Größe von 
2775 rn* mit Mischwald. Hier ist 
die Natur noch in Ordnung! 
Kaufpreis: DU 240 WO,- VB. 
Rohmann Immobilien GmbH 
Prinzenstr. 20 a, 3400 Göttingen 
TeL 05 51/ 5 95 54 


Düsseldorf 

0211/ *452045 


Frankfurt 
fl 69/ *740111 


Hamburg 

0407*2201461 


| IMMOBILIEN 

r ÜbwregiondündvW* 
saftig durch zahlrsieftO 
1 SpeztelebreRungeni 

München 

089/^1298031: 




ßesetefts- u. Wotabans 

bn tfnMfvwi Neubni stahon tourende 
Einheiten zum VArkwf; 
SB-tUterkt Miete DM 126000,- 

Pnria DM 1 575 000.- 
Bscatt Miete DM 23940.- 

Piett DM 311 220- 
R ffjw« Meta DM 17460,- 

Pnrta DM 2263KL- 
Wohnungen. 46 m 2 Hi 77 m 2 

Preis ab dm flsou.- 
Fflr aUa «wwMctMn BnheMen liegen 
indoxlarto Mietvertrags it* enaan Mran- 
aen vor. 

Weheres durch 


KfL-Umdboos o. 

40 km bis HH. m. gr. 3- bis B-2L- 
W1 
T. 



ÖJ 


ROTHMANN 

GRUPFE 


Gcnuisch-Portenidrefa«o o. LanAirt* 
l-FtUL-Ha». ruh-, ca. 1270 nr Grand, LS Mta- 
l-nsL-Ebu». ca. BSS bP Grund. S Zi,8300DA- 
ExfcL 2-FanL-Baoi in. Sdiwiminbad. gro flr fl gl g p 
AugajlL. mb. BergbßcX. 8 Mia 
GnoHboBck-ca. 1100 as* OFZO.«. U3 Mio. 
GfwMkr*. ca. SSt» m-. GFZ ft«. UB Ha 
Cnnfe S A. ca. WO m*,_ruh. ecfeirn. JSHflOC.- 
I-Zl-Öw. TG. ca. H n . 290 000.- 
1-ZJ-Öw. TG. Einbauküche. 3 10 000.- 
4-ZL-E^.OG.ca. UB n 1 , 333 flOO.- 
DHH.a0nr KO. Gge, rat. 475 60#.- 

hn«ol»ilieB Hiteier 

81 Garmlsch, Promenadestr. 14 
TeL 0 88 21 /5 74 35 - 5 12 84 


ßescgBäfts-/Wolmbaus 

Kreisstadt, Zentrum. Bj. 74, ME 
140 000.- KP, 1.56 Mio. - u. weite- 
re Renditeobjekte. 
DipL-KAn. Roesler IMMOBILIEN 
3260 Mnteln. PL 14 28. TeL 05751/ 
4581 


Knusperbaus 

Würgendorf b. Siegen, mitten im 
Wald. Grundstück 10000 m* p WfL 1 
ca. 100 m 3 . Kamin, Garage, DU 
292000,-% 

TeL 02 11/627302 



Landhaus. h«L Im Sau- 
erland gelegen, zw verkauf en,. Zu- 
schriften unter T 1016 an V 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


fiHjiBHlossl, Bäbe KoUBK. 

SSst^komL?Fam.-Hs in ruh. 
Lage, Bj. 72, 168 m*. Hobbyraum, 
Garage, v. Priv. zu verk. 

TeL 0 26 06 / 642 




Attraktives 

8-Fan*ilieii-Hau$. 

in i witruwumihw^ 

terLage von Hamburg, Ktin- 
faer, Isoüervergiasung, ferö- 
heizung, 819 m 3 Wohnfläche. 

• Kaufpreis 445 000 DM. " .. 

- - Mietemnahm en p *- 

' 24900 r DM. : f 

Telefonische Information: 
Werner, tagsüber, Mo.-Ffe» 
040/22933371 


Waköo- 


iiBiii 


Wofuraalag* 

.Nahe Frankfurt, scMoe 

~ 4 Häuser mit 

§62n^Wohnflü-2«Wi 

Stüde, KP PM 2650^W,-rto^ 

Eigentümer, ohne Maklerprovti 

Sion. . - 

Td- »61 08/62 96. . ^ 

jpaiWKTW. gCWWtlW“ ,.~f. 


Franken waW 

Lohmar bei Schwarzenbach. Anwesen. 

aus verschiedenen Ha u s er n, 
an geschütztem Sonnenhang, zo ver- 
kaufen. Bisherige Nutzung als Apart- 
men tha US, Hotel und Ferienhaus. Be- 
ste Ausstattung, gehörte Schwinun- 
han» . Sauna. Sportranm mit Tischten- 
nis imH Trimmgeräten. Verfcehnnnäflig 
gut zo erreichen. Preis VS. HauspTO- 
spekt anfordern. 

PlettBor tamMllw GpW* 
Knrf&ntendurai 57, 1000 Bertto 15 
TeL 030/ 32 00 03-S _ 


rn 


Üü > i i 



Luftkurort Dobel/ 

SchmmmU 

Gut ausgestattetes Stnfamliien- 
Reibenhaus gegenüber vom Kur- 
zentrum von Privat zu verkau- 
fen. 

TeL §6201/21759 


Neunlcirchen/Saar 

Komfortables 3- Paxniiien-Ha us, 
berri. gelegen, WfL 360 m 3 . 
Grundstücksgröße 750 m 1 . Gar- 
ten, 4 Garagen, bestvermietet. 
1 Wohnung sofort beziehbar, 
DU 450000,-, von Privat zu 
verkaufen. 

Ang. u. K 1449 an WELT-Verlag. 
Postfach 20 08 04, 4300 Essen. 


UebtMberobjekt 

Hambura-Elbororte 

Unsere sind OOgae gewon 


ISTADLERbCO l Vgm Bf ^ 


Geschäftshaus 

Duisburg-Hamborn, an stark fre- 
quentierter Basarstr^ Bj. 1952/ 
1968. 4 Geschosse, 1987 irr 1 NutzfL, 
65 m Schaufensterfront. Objekt 
wird bei Verkauf freL KP 1*5 Mia 
HEINZ VÖLKER IMMOBILIEN 
RDM I 

41§0 Duisburg, Lintdorfer Str. 36, 
Telefon §2 03 / 72 15 22 


Gelegenheit 

Exkl. Landhaus 

in Freudenstadt- Lauterbad. 12 
Ar Grundstück, parkähnlicher 
großer Garten, von Privat um- 
ständehalber zu verkaufen. 
V<?22 unterkellert. Zm Erdgeschoß 
großzügige Wohnung mit Terras- 
se, Schwarzwaldstube, Eltern 
schiafzL, Küche und Gäste-WC. 
Im Obergeschoß großes l-Zim- 
mer-Ap parte ment, 2 Kindemm- 
mer sowie Gästezimmer mit Bal- 
kon. 3 Bader im Haus. Doppelga- 
rage. Erstklassige Ausstattung. 
Nur 3 Min, zum Sto länger Hang 
mit Skilift. 

Umgebung bestens geeignet für 
Skilanglauf. Idealer Altersruhe- 
sitz. Kaufpreis kompL DM 
690000,-. 

Fam. Schwab. 7257 Ditzingen 
Krappstraße J, TeJLO 71 56 / 70 68 


Wir deshalb Nachfolger £ür un- 

ser zu groß gewordenes, sehr 
garwiWi famOienfreundL Etn-fram. 
Haus. 4 Wo.-/Eßr, 4 Schlafzimmer, 3 
■ Sauna, Schwimmhalle, Party- 
kelL/Bar. 3 Kamine. Ges.-FL ca. 488 m* 
(ZS0 m* WfL). 2 Garagen. Grdst. 1200m*. 
b. gcpfL GartcmnL. ematehtgeschütxi 
nach Südwesten, ruh. AnUe^rstrafie, 
vJa. Priv, knrzCr. Oberg. mügL, Prs- 
VS. Nähe a. Anfr. 

Telefon SaJSo. 040/ »2 Bl 91 od. 
woefaentags B4C/38951 26 


29 Oktanborg: I 
m 3 WolmVNutzl 
nt 1 Schatz«. 1JZ 


slow. 281/191 
Inmdst. 2000 
DM640 000,-. 


T. 0441/9 75 MS 




■Schöneberg, Wohn-/Ge- 
schättshaus, 2100 m 3 WNF. 
Miete DM 176 000,-, Kauf- 
preis DM 1 600 000,- d. h. DM 
761,90 pro rriVWf. 
Telefon ab Montag 9.00 Uhr 
Herr Hildebrand 
0211/1 300338 

BANKHAUS 

SCHLIEF & CO. 


HH-53 

Bungalow, Bi. 1966, Walmdach, 
WfL 140 m\ 1320 m z , Pfei- 
fengrdst., Garage, voll unterkel- 
lert, ca. 40 m 3 Bar, Marktwert DM 
530000,-, für DU 450 000/- von 
Priv. zu verkaufen. I 
TeL «40 / 83 76 74 


Mietwohnungs- 
tonassenhaus 

am S Odhang . WaMrnnd in ruh. Wohn- 
lage (Sackgasse) gelegen, m. unv er- 
be ub. Hülhenaumricbt, la 4700 Hamm, 
zum L 7. 1985 wegen Vermögensaus- 
etaand eraetzuDg zu verkaufen. 

56 WE m. 3882 m 1 WfL, 33 Garagen, 
«SwatelliA, 1 Büro, 63,35 m*,Bj.l977, 
Aufzüge. Müllabwurfanlage, gr. 
Wohnterr^ farbig plattierte Bäder u. 
Einricbtungen, 28 Kücheneinrich- 
timgen. Gemeinschaftsraum u. son- 
stiger Wohnkomfort, 2 Kinderspiel- 


KP DM5 950000.-. günstige 1. Hypo- 
thek u. zinslose böentliche Darlehen 
können übernommen werden. Er- 
fordert Egeökapital 1,7 Mio. DM 


S0D-SADSRLAND 


WF Tr"~ 


MeSirfam.-Haus 

Pinneberg b. Hamburg, keine So- 
zlalblndimg. Bj. 1966/67, 1983 re- 
noviert. ölzentralhzg. Vollkeller. 
WQ. ca. 914 m 2 , 16 Wohnungei 
1 1 Vs, 2 1 : u. 2% Zi.l u. 10 Einzelga 
ragen, ME 102 900/- DM, p. a_ Kl 
1,390 Mio. DM 

Gnmdbuchblätter vorhanden 
HSK Knd. Höpcker 
S 0 40 / 4 69 30 34 


Wbtin- u. Geschäftshaus 

GelsenkiFcben Stadtmitte, zu 
verk. Jahres-ME DM 220 000,-. 
Zuschriften unter P 1607 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


58 Wohneinheiten, 

Baujahr *67 

in Buxtehude, natuznah, 
Stadtrandlage. 2066 m 3 Wohn-' 
fläche, 5400 m* Grundstück, 
modernisiert, kann in zwei 
Abschnitten verkauft werden. 
Kaufpr eis: 2J3 Mio. 

Harald Kauffbeld leunob. 

Braueier Weg 30 
2730 Zeven 




. ...ca 200 m 3 wfl. auf ca. 3000 
Grundst. dir. am Wald, gr. Halle mit 
gnmhi , Bibliothek. Salon für die Dame, 

2 SchiafzL, Bad. Gäste-WC, Eßzimmer. 

3 Terr.i sep. Gästehaus mit 4 Schlaf- 
laögliehheiten. eig. Bä. und Bad. Stall- 
gebäude, Preis DU 600 000,- 

Tat 6 18 / 8 15 ZS 71 


Witten- Annen 

Heihenhaus, Bj. 1981, vollunter- 
kellert, Wohn- und Nutzfläche 
218 m 1 , Garage, umständehalber 
zu verkaufen und sofort bezieh- 
bar. 

Zuschriften erbeten unter 
R 1432 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


VermitUungsproyirton. 
7-pmhr. unt. s 1521 an WELT-Vex^ 
lag. Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


BoodhaobMct, ^.85, Oty Hannover, 
DM 19,5 Mil. loiuar, ImmoblRen-Mak- 
ter, 6564 Florstadt 1. T. 060 3S/56 20 

12-Fan.-Hans, Iserioho 

Bj. 58, 982 m 1 WfL, VB 650 000.- 
Exposä anfbrdem. 
Bellliigratb-Inunobillen 
Telefon «23 71/ 2 41 92 
Tx. 8 27 937 



mK EG-Ladan m 

KMBtan/JUtaäu 

laTaK «Ml «r Bownutzung 
bzW.Kaphalanlaga.Kpr. DM ZfiMfax 


NMMUH mit ca. 700 nr La- 
denfl. + ca. 1200 tri 3 WfL In Mann- 
heim, RiSoAnocuzona. Kpr. DM 3 J 


Immoö.-Service Enhc 
7012 Fellbach S HilKI 
Telefon 0711/51 46 86 


VTcelL, Ges. -WfL ca. 880 m?. re- 
nov.-bedürfL, 1465 m 2 GrdsL, KP 
825 000,-. 


Cotoaaadea 68, 2*M Banborg M 
1ULC40/34I1 11 


Anlageobjekt zur 
lOfächen lahresmiete 

V. Priv. Köhl Tnrawngfairit Wohn- a 
G eachjftshaua. KP 880 000,- DM. 
Anfragen an W. Kunz. PostL 28 
6355 Dornbnrg; TeL 864 36 / 7148 


Düsseldorf-City 

S a aschossfaas Geschäftshaus mit 3 
Ladentokalen, Fertisptellung Ende 85, 
basta Bauauastattunn. moderne Ge- 


staltung, LadefHwro+lache, ca. 1373 
m 2 . ErMklasmg vemdetbar, Nettonla- 
ta DM 474 500,-. 

3 Jahre banhvarbüigta Mietgararttia. 

KP DM 6 600 000^- 

THOMECZEK 

IMMOBILIEN GMBH 
. TELEFON 02 11/13 21 85 Ä 


STELLE 

20 Min. bis City-Hamburg, Ein- 
fam.-Haus als Haushaifte mit 102 
m 2 WfL, V.-Keller, 500 m 2 Grdst., 
alle Anschlüsse, schlüsselfertig 
zum 1. 12. 85. Baugen. vorhanden, 
sofortiger Baubeginn, Eigenlei- 
stungen und Sonderwünsche sind 
noch möglich. Festpreis ab 
274 000.- DM. Wir s e nden Ihnen 
Unterlagen zu. 

Btoedoni Bauregie GmbH 
Uhlenhorst 68, 2993 Stelle 
TeL 9 41 74 / 24 40, anch sonntags. 



Super- Landhaus 

60 km v. Köln entfernt im Wester- 
wald auf 12000 m* Grdst- (Bauland) 
m. altem Baumbestand u. Bachlauf, 
Wohn- u. NutzfL 175 m 3 + Garage, 
wntwi» Olhzg. 2 überd. Terr. 
895000.- DM 
TeL 0 23 07 / 24 87 . 


Bodeasee / Westalkäs 

Landsitz in SCHEIDEGG 

im Dreüändereck, WfL 200 m 1 . 
Oft Kamm innen und außen. 
Grd. 4100 m\ mit altem Banm-, 
bestand tälBsDH 

Immobilien M. Giesel 

GsrtenwetT - - 


■ P-MBWaiwtes 
TtiLOSX 32/32 82 - s 


18 

\ beuten an :u n 

■na 


Glanzpunkten ms 
obb. {Itifrirauim v 


I® 


Bj. 1959, mod 1984, Ende der So- 
zialbindung 12786, Thermopane- 
fenster, ölzentralhzg., 76 Woh- 
nungen (2, 2Vi- u. 3 ZL), ges. WfL 
ca. 4070 m s , ME ca. 441 000,- DM 
p. KP 6.6 Mio, DM 
Grandbnchblätter vorhanden! 

HSM Rad. Höpcker 
0046 / 4 6030 34 



Prfe, nur 630 000, 


Frferfrichjtraie / SYLT , 

la. Läge, Wbhn- ü. Geschäftshaus 
.; . zn verkaufen. • 

Etdfchrifteü erb. u. H 153ff an 
WELT-Verlag. Postfach 100884. 


•- Bömi-Bad Godnoberg ;Vf 
I I Bpdsgs W e fc heedV. -V 

Luxus- Klinkerbungalow, 198j 
allerbeste Ausstattung, äustmtf 
ffihig, verkehrsgünstig, Garage^ 
große Terrasse, Wohnfläche -cä. 
110 m 1 , Grundstück 435 m* (von 
-Privat), DM 550 000,-. , 

' TeL «2 28/ 32 64 52 'V.S, 


M fcrite:«f/M4ffga tBambkhn. 2 VB- 
ienboulan. DHH, In isgenfiafter kmd- 
bez.-f«rt. 


RLITl. n i.XhL m 





IBIZA 

Exklusiver Landsitz für höchste Komfortansprüche wegen Todesfall 
zu verkaufen. Unverbaute Lage oberhalb der Cala Tarida bei San 
8000 m : eingefriedetes Grundstück mit eigener Wasserversor- 
gung. Drei großzügige S ch l af zi mm er mit eigenen getrennten Bädern. 
Großer Wohnraum mit Blick aufs Meer, repräsentativer Kannnr aum. 
Speisezimmer mit angrenzender voUeingerichteter Küche. Zweite 
rwüche mit Bar ebenfalls voll eingerichtet. 200 nr Sonnenterrasse mit 
gepflegter Flora und überdachtem Freisitz, sep. Außenkamin. 
Schwimmbad 15x8 m mit allen technischen Einrichtungen. 2 Gara- 
gen. große Auffahrt. Das Haus befindet sich im neuwertigen gepfleg- 
ten Zustand. Bestens auch ais Repräsentationsobjekt für Finnen o. ä. 
geeignet. Die Einrichtung ist äußerst hochwertig und kann mit 
übe rnom men werden. 

Anfragen unter X 1394 an WELT-Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


AaBergewobnl. Gelegenheit - die bedeutendste ViHa in 

JAVEA bei Alicante 

für Liebhaber, die einen wirklich hohen Lenbensstaadard zu schät- 
zen wissen. Die Villa. voB möbliert, mit beherrschend. Panorama- 
blick aufs Meer. Cabo de San Antonio, mit 4900 m* gr. Park. v. 
Spezialisten angelegt, m. urwüchsigen Pinien, Palmen, Amazonicas. 
trop. Pflanzen, Swimmingpool 5 x14 m. Eingefügt in 'Wohngegend mit 
hohem Lebensstandard, 1200 m v. Meer. Hauptgeschoß ca. 180 m 3 
WohnfL Obergesch. 100 m 3 , Personalräume, Weinkeller usw., 68 m z , 
Preis DM 550 000,-. 

Bitte schreiben Sie an: 

Ban- Ing. Hildebrandt, 11, Bd. Cb. Marx. 2130 Luxemburg 



Jovea- 




Costa Bianca - 
App. u. Bung. schon ab 45 570.- DM, 
Ctaalets/GrsL ab B7 03*1 ^ DM. BaupL ent. 
d. ges. Ki lstc f . den Bau Ihrer mdJvL 
Villa. DIREKT v. Bauuntcm. Am Meer. 
Auch Verm, keine Courtage. Info BRD: 
0 51 21/ 13 13 42 labendst 
INMABEACH S.L. LA MATA- 
TORREVTEJA i Alicante) 


Spanien Costa Bianca 
. Villa ab DM49900.- 
incJ. 800 m 2 Grundst. 

PflDINCA S.fi -lMM0..7133MfiULBR0NK 
POSTFACH 85. TELEFON: [ 0 7045)2407 


T«lmg nitra»raM?i b. da in CH-AG-Beslla. 
attraktive Villa, komplett mobL. 3 
Schlafarm, Eß-Salon mit Kamin, ged. 
Patio, mitten tan PinienwaVL mit ange- 
legtem Garten, DM 125 000.-. 50% Fi- 
nanzierung ffWigllrh. 

P.B. 185.CH-121I Genf 16 


PwftodoAsdraifir 

Komf.-Whg-, 2-3 SchiafzL, haus- 
ähnl.. zu verk. TeL 0 25 06 / 77 82 


MALLORCA 

Luxusappartemenu in PL d. Andraltx 
mit eigenem Zugang Meer, 2 
Schlaf ri . 2 Bfider. Swimmingpool, ab 
DM 157 000,-. 

Desgleichen in CALA ITOK. direkt Im 
Hafen 6 WE, 120 nr Wfi. 2 Schtefri , 2 
Bäder. Swimmingpool. DM 250 000.-. 
Weitere Appartements ab 7B 900,- DM 
im Angebot 

HK-lanaoMUea-Tertrleb 
Ennt-BnuK-Str. 28/22 
4850 BRnefeeitfidbaoh 1 
TeLOZl EI/46 74 


ln einer exklusiven, malerischen Bucht -weitab vom Tourismus - errichten 

wir z. Z. eine große für I/Vf g M maWonjuinisclwn Bau- 
gehobene Ansprüche rtn W Efcfc#« stil innerhalb einer ge- 

schlossenen privaten Villenanlage - ca. 200 m bis zur privaten Badebucht 
und 2 privaten Tennisplätzen. Errichtet wird diese Villa an dar ruhigen 
Ostküste von Mailorca, zwischen Cala Ratjada und Cala Millor in 

COSTA DE CANYAMEL 

Sie wird m bewährter, deutscher, massiver Bauweise zum garantierten 
Festpreis errichtet und ist etwa im Dwember 1985 bezugsfertig. 

9 Eigentumsgrundstück von 1100 m 1 • AuBenfassade in Bruchstein 

• 240 m : echte Warnfläche • Btemzlmmer mit Ankleide raum 

• 108 m 2 weitere Nutzfläche • Gr. Wohnammer mit offen. Kamin 

• 60 m : überdachte Terrassen • Küche 23 n^grofi mit AR. 

• Doppelgarage mit sep. Treppe 9 3 Atrium-Innengflrten 

• 4 große Schlafzimmer mit • Swimmingpool 4,00 x 8fi0 m 

eingebauten Schränken 9 Enwäs9er. Strom il WSsseransdil. 

• 2 große Bäder u. zus. Gäste-WC 0 AuBenanl m. tropischer Bepflanzung 

KP 600 000p- DH zuzügl. 3.42% Courtag« 

Anfragen und aus*. Unterlagen - auch Sa. und So. bis 17J» Uhr an: 

BKM.-F08II4U Ba», 4717 MMR, IbttniBlr. Z7, Tri. B 25 9H3 97 


Dona/ Costa Btaoca 



Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angebote sehen unter DM 50 000,- 
bezugrtenige Viaen. Bungalows. 
Appartements, Grundstück« am 
Meer und ui Hanglagen mit Panora- 
mablick. Viele Arürtmle aus zweiter 
Hand: Fine» u äschaftslokale. 


COSTESA 

Anton-Voss-Srr. 16. «700 Hamm l 

(0 2331)20884 


TENERIFFA 

Co5(s d*l Silenc^o 
VrtactzaX'Qr’. S' -1 

*A«r [ tt . niinersler Südrr dtr- : rt«l. 
SiLid'os, App . Duplf» JD 0M fii 300.- 

Iberica-Immob. Osaaüraeck 

Tel. Oi «1 61! 43, Mo -F'. 3-1 i ülf 
u. Tel. 0 SO 03 71 OC o. 14 02. ». Sa. So. 


Costa Bianca - Mar Meaor 
Costa de! Sol 

• Appotemsrts - Viltei - RnctB 

• GäscM» - Lokale - Hofös - et 

• Deutsche DttnsfeäungsSnra 

• KonkureiiTtee Nefo-Pirise 


• erafc-Wo - IMKUS-Bpafta 

Bodstr. 6, D60530bertshcus«i 



An sudl. Punkt 
Europas 

am Fuße d. Sierra de La Luna, m_ 
atember. Bück üb. <L Straße v. 
Gibraltar auf d. Berge von Ma- 
rokko, verkaufen wir etnftn 
Bl wr ow schSnmv (tßv. Besitz 
Grundst 16 000 m 1 . Haus L anda- 
his. StiL. 800 m^WobnfLu, 200 m^z. 
T. überd. Sonne n terrassea. Auft: 
Master-Bedroom-Suite m. 2 
SchiafzL, 2 Badem, AnkL-ZL, 2 gr. 
Sakms m. Kaminen, EßzL m. Au- 
ßenierr., gr. Kt), u. Servicetrakt 
GäEtetrafct m. 3 gr. Schläfrig 3 
Bädern. Eine gr. Fers.-Wahn. 
(Personal vorh.) Sauna, intim ge- 
leg. gr. S.-Pooi Garage f. 3 Kfz. 
Idyll subtrop. Garten um d. An- 
wesen u. d. Arkaden- Patio ange- 
legt- Gr. Gemüse- u. Obstgarten. 
Telefon. Ruhige abgeseh. Lage, 
jedoch m. Internat, exklusiver 
Nachbarschaft. 

Kaufpr. DM 1 050 000,- prov.-freL 
Andatarien-Immobüiea 
Telefon 0 41 82 / 63 7G 



La Ensia - taett v. IM fis 

Traumvilla, 5 EL, 2 Bad,, WC, 1UL, 
Terr., Garage, werlv. mÖbL. subtr. 
Zicrgart, alt. Etaumbcri.^ Barbecue, 
ruh. Lg., l Min. 2. Sandstr.. DM 
212 000 ,-. 

Zuschr. u. U 1011 an WELT-Verlag, 
Postt 1008 64.43 Essen. 


Bungalow, 3 Zimmer, inkL Grund- 
stück ab DM 39 900,-. Freistehendes 
CbaJct ab DM 71 500,-. VezmltUuag 
und Ftnanzierungsvcrmlctlung. 

R. L B. Scfanledeke, Krankhstr. 23, 
6085 Nanbelra, TeL 6 61 S2 / 6 15 47 



.LA CUMB RE" COSTA 0LANCA' 
Eigentum in einem Paradies 
direkt am Meer, preisgünstig 

7 5). VILLA L'LA 
1 Ser.'a;;. mii E -'S»u- 
KSnrk Wohr-jr.-nOT- 
n-enor Kamin K'j;-r 

Du*:he. Terratn- 

nu 7Q.800. - 

“r.rus: i 

B»»icMlC’-ngi!lua* K»;.lloq üotc'dem 


Wir suchen Mitarbeiter zur 
Ku ndenberatung! für unsere 
Objekte ln den Postleitzahl- 
bereichen 6, 7, 8. 


VAPF S.A. Tc-. 07 1 2 1 31 0731] 

.Büro Sliferli" 74 !V nttitiTgen Tiif •.->■53- 


Gran Canoria - 
brandheifl!!! 

Vom B00L zu Fuß ins Haus - Jacht- 
hafen Pasiot Blau co, Maspalomas. 9 
fertige Häuser vom Feinsten zum 
Vorzclgcn. unelnschbare Dachter- 
rassen. Solarvnergie! 

Von ca. 87 m J - ca. 131 m 3 nur DM 
152 500,- bis 197 400.-. ohne Makler- 
provision. 

Fa. W. Stiller 

Herzogstr. 89. 8 München 40 
T»L 0 SS / 3 M 59 47 ancb SaJSd. 


Ibiza/Traumlagö 

Terrassenhäuser mit allem Kom- 
fort- u. Top-Ausst.. 2 SZ. 2 Bäd., 
KompL-Kü., 2 Kamine u. v. m., in 
kleiner Edelurbanisätion m. Pool, 
Teerstr^ gepfL Garte nanL dir. 
oberhalb einer Sand bade bucht 
nt. traumhaftem SüdausbUck auf 
Land und Meer. 

TeL «2 28 / 37 38 38 


Ibiza 

Haus, zwischen Port des Torrent und Cala Bassa. un verbaubare 
Hanglage. 3 Sc hlafz i mm er. Ankleidezinuner, Eß-/Wohnrimmer mif 
.Kaminecide, 3 Badezimmer, Küche. I separates Appartement, 

■ Schwimmba d, Außenkamin, Bar, Garage InkL Einri chtung: OM 

«. -TeL Ibiza 0934 TI - 34 26 48 oder Bona 02 28 / 67 88 51 y :-t V '• 


cla nianga - Costa Bianca / Spanien 

Zufällig sind in unserer exklusiven und bestens gepflegten Wohnan- 
r lagd (95% deutsche Kgentümer) 2 komfortable' SSenfuSlrSS 
gen frei geworden. 

Ca- l^Stuaden (108 km) südlich von Alicante im Paradies zwischen'* 

JjnSHJrtSr? ^“dzu^ ptegep, je Th Zimmer ä TO^MoSr 
DML 

• K«taM MadktorgttbAhr! Vff- 

Sitte wenden Sie sich an WERNER GLOCK. 
Prasidium de r E gentümergeinemsnhaft . 
Staufenstraße 12 , 6239 Kriftel, TeL 0 61 92 / 74 12 V 



Spanien- Immobilien Melnhardt 
f.'.aiachitweg 31 Tel. 071 1/44 47 26 
7000 StnttQart 7£ 


IBIZA 

Von der Pinea Über Wohnungen. Villen 
bis bin zum Stadthaus in den besten 
Lagen u. herrL Blick über Land and 
Wasser, sind auch sicher fiir Sie inter- 
essante Angebote zu finden. 
brnnoMtl« Oetaonn 
TeL 0 M / 8 31 51 U 


* Cotta Bravo, Uorot de Mar 

ExkL App.-AnL (Neab.) dir. a. Meer, 24 Std.-Serv h*»h Träiin^V 
Freibad. Kmrioro Snü>1-/Snnrtm öeb - Hauen-/ 


Finanz.-MögL, Besichtlgungsfl&ge 

Alvartz S. A. Repräa^TeL «2054 7^ 38 69 


» LoncHiaus auf Ibiza 

™ Lage voa Ibiza (San Carlos). 
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SPANffiN-TOEUHAND: SS 

ELMLADO; 1»». 

«Twohw« m 

asss 

_ SSS*-»* 

jlP SPANIEN TREUHAND GMBH 

Ttfmn Po«««* 42 09, 0000 FnnWun/Main, Tot 0 fl 


Costa d«i sei 
LAS PAUflEHÄS: 

Ntt» MvbMa, RaBianMe- 
mrm «Hut» Anlage. OM 
120TWaDMl72TT 

LA TIMAJA; 

Ntha Malaga. rWzvoOa 

fts’.sr* 0 “ 5 ™- 


Pgantwn auf aüw dar 
■c hOnatan MMrin»— loeem 





Goj fresidenz-lbiza: „ibiantr 

sten Golfplätze des Mittelmeeres. 






'j&it 

* * ioigclf Repräsentanz 

:At IMMOPART 

■ Sedanstraße 27 5 Kein 1 
Telefon 0221 723627 


Refugium auf Mallorca 


AbgescM^ axkl. Cfub-Wohn rasldanz. SüdhanglagB m. Strandzugang, 
he ^?I7 a ® orx,eT Arohitokhir. Goft-/T enn rsanlaoeo und jachthfiten nur 
S Mia entf. Nur noch wenige Puebtos frei. Preis ab DM IBOO.-Vmt 

Karf-Rudolf-Straße 174 

4000 Düsseldorf 1 

Tel. 0211/378575 


79 EUthaban (2-4 2L. UL. 1-3 BArfar. 
gr. Termaa. auatnut. Soutamln) 
104-108 m» Wfl. 

KptL-PntM: 14ÄOOO,- DM -24« 000.- DM 
bwerhalb dar bawacMan Wohnaniaga: 

_ PrtWbrtrand, An l agapatra. Ta nrta. 

. Pkw-StatlpUtaca. HtuamlMor. 
Umgabung: Bla Sta. Ponaa 2 km, 
YaoMhaflin 2 km, Golfplatz 4 km. 
Patina 1B km, Flugiwan 28 km. 

Das .Pueblo' befindet sich tat Ronbau. 
AuabwaflnaclM können MtoMcNIfll 
wart en . FaRlga MuatarMuaar. 
Fartgata H ung: Sommer 1985 
ProapakLVMaok i i iaa ttB.Bea.-RuB. 

URSES. A. 

Mo. Porno. TaL 08 M 71 / *9 W 54 


Mpi-ing. MMYSCH 4 PAKTHER 
PoiaWiaanH. 8. 4880 MahMd 


BEVOR ES ZD SPÄT IST... 
...jetzt nach SpaaieR 

X. Soodenuugabe mit detail INFO 
Ober Investment, Imxnob., Ge- 
sch&fteeröffg, Dauere ufpnth., 

Steuern etc 
Direkt vom Verfasser 
Huu-J. WoOenberg 
Leenhardibeif 17, 89 AsgrinTt 
(Buchpreis inkL Porto innerfa. d. 
BRD DM 20,-). Sofortzusand. 


An der Westküste Maüoreus 

Die Pueb lo-Bun g alow -Wolu ir esidenz 
ohne Alternative im Mittelmeerraum. 


R«. i'ji/t •• 

• • ’ I. :• ■ :• h. - I ‘ 

r : . -K ■»:: c-.r: i II '»•( v». ' ‘ 


Tsaertfla, t. Prl». 

7 km v. Puerto d. L Gnu. schön, solid. 
Bebaut Oulet, Bj. 77, 185 m* VfL. 2 
Schlaf zt. 2 Bäd.. EfizL. KO., 2 Terr., 
Gar. u. SteUpL, Einl.-Whjj-, Wasser- 
ansefaL + Zütcrne, Strom, st Ansst, 
800 m* GrdsL m. Galt -Bar. kl. Bodega, 
trop. Zier- o. NntrcarU freie Sicht, ruh. 

Laff, VB 300 000.- DU. 

Tat BO» 22 I »23 93 od. 0 40 I 
48 84 51 



IMMOBIUENIN SPANIEN 


nur einem Tag mit dem Auto zu erreichen! 
Sandstrände — Zauberhafte Suchten — üppige Vegetation 
APPARTEMENTS - REIHENHÄUSER - BUNGALOWS 
in Rosas — Ampuriabrava — Estanit - S'Agaro — Palamos 
Direkt vom spanischen Bauträger. Keine Maklergebühr < 
G. Barteis, 3250 Hameln 7. Postf. 294. Tel. 0 51 51 / 6 61 80 
Auch Sonnabend und Sonntag von 10 — 16 Uhr. 


Rendite plus Ferien 

Top-AaflbtMt Coda Bianca, R«B»nbungalow* In maurfachan SS 
3 SchlafzU 2 Bäder, Wohnzi., Küche, Dachterrasse u. Meiner Garten 
% Anteil, 19 500.- DM, Anzahlung 8 500,- DM 
Vt Ante». 39 000,- DM, Anzahlung 13 000.- DM 
K Anteil, 59 500,- DM, Anzahlung 19 500.- DM 
y< Anteil, 78 000,- DM. Anzahlung 26 000,- DM 
Rest in monaU. Raten durch span. Staat! Finanzwung auf 13 Jahre, ergibt 6 
Wochen Urlaub pro Arteil für die ganze Familie in der Hauptsaison. 

Bei Verzicht auf Urlaub csl 3000,- DM Mieteinnahme bezogen aut Yt Anteil 
16% Rendite + Fenen in der Nachsaison. 

Finanzierung auch ohne Eigen kapital ab V» Anteil u. guter Bonität möglich. 


Ruten Sie noch heute an u. reservieren Sie für sich Ihre zukünftige 
Urlaubsresidenz. 

M. Renn KG, ImmoMBen 

San dd omweg 1, 8900 Augsburg. Tel 08 21 / 70 99 44 


TERRASSEN - APPARTEMENTHOTEL zu verkaufen. 
Neubau an der Costa Bravo. 1984 eröffnet. 3Q0 Betten. 
100 m vom Sandstrand. Restaurant, Bar, Schwimmbad. 
Saison ‘85 ausgebucht ! Aus fam. Grund nur 8,5 Miil. DM 
Teilfinanzierung möglich. Kapital nach weis erforderlich. 
G. Barteis. 3250 Hameln 1, Postf. 294, Tel. 051 51 /6 61 60 
Auch Sonnabend und Sonntag von 10 — 16 Uhr. 


Spanien, Costa Dorada 

2-ZL-ETW zu verfem DM 38 000.-. 
TeL 040/ 45 12 36 


Marbella 

Wn Wunsch träum i«ni> in Erfüllung 
gehen. Noch nie waren die Preise so 
günstig. Wir bieten Luxus- Reihen- 
häuser (Erstbezug) an 
Ccmde De Elvlrte 
Repräsentant: Hein len Hoff 
TeL 040 / 805 1001 


Bstrwn-KG 

7060 Behorndcif/Stat. 
Pf. 1530, TM. 071 81/77336 


Karbe üa, Unu-Appartements 

bezugsfertig ab 0M 125 000,- 
am sandstand. Tennis m. Trainer, 
Meerespool. Golf, gepfl. Restaurant 
BenaknafwAppartements 
ab DM 63 200,- 

Inio: 07 31 / 2 22 82, UCU Wtdeuteln 
PF 2118, 7980 Um 


BGLESEMHBrSKAUF - VHfa m. 200 m» 
NIL, lakl Ausstattung md Poolanlage, 
atembar. HeerbL. nur DM 189 840.-. Wei- 
tere Objekte ab DM 85 000,-. Direkt v. 


sp»*Soö ***** 

,-W>| w’rwgtSdfmeri'Eigerijaqden 
V®»**’ Fraas t» 10000 ha Envel- 

m giunda Haus« ab 36 000 - 
4k# Villen ab 98000.-. motu Wenn ab 
VE 2900Q- Lokale. Bars Reslaurarus. 
Dtshoihehen Fiiwu 

# ^ Geyer VDM. 2830 Bassum 4 

W We«on 04248 41? 


Lmos-Bmig8iow 

direkt in Denia. Notverkauf, zu 
äußerst günstigen Konditionen. , 

TeL 8 73 48 / 2 33 18 tL 2 23 32 


Puerto - Teneriffa 

Luxnnpp. 63 rf, dir. Stnndlafe, b. 
Meeresachwiramb, uzxvertuub. Meer- 
blick, kompL exklusiv 1 2 Per*, z. saL 
Kiimig i?inger. mit T tekfonanschhlB , 
TV, Waschnu kL Schlafz^ Wohnz^ E&z, 
gr. Schrankr-, KB WC VB 130 000,- DU. 


Zuschriften an App. 420, Ed U. Tomal- 
mo, San Fenttndo/Pueno de la Cruz. 


Rendüe-Ferienbous 
Costa del Sol 

2 Wohnungen je 92 nr, aller Kom- 
fort, dir. am Meer, gute Verwal- 
tung. verkauft privat: 
Zuschr. erb. u. R 1542 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Rosas 

Traumgrundst. ™ Hang , wfl mV 
POOL Bl 84. DU 390000,- v. Priv. 
TeL 040 / 65273 78 







Telefon 0511/72 19 29 

Gent rüfrepra i<ntar>z SACCULLO 
Wofiroder S»t. MO ■ 3Ö>2 Langenh. 


Costa del Sol 

Marbella. span. Iminob. -Agentur 
(Mietnbro de Fiabci) mit Sitz in Mar- 
bella. sucht Kontakte u. Geschäfts- 
verb. an seriösen Agenturen in 
Deutschland für die Vermittlung von 
Grundstücken, Villen u. Appu. Kon- 
taktaufnahine erbeten an: A^ 

Jacobi, c/Sierra Bianca 2, 

(Malaga), Spanien. TeL UgL v. 11-13 
Uhr tml. Ruf 00 34 / 52 / 17 OS 13 o<L 16 


Costa Bianca 

App, 37 m* a. tL, 26 700.- DM, 
Chalet m. 400 m=, ab 47 600,- DM. 
BaupL ab 12,-/m i . 2,-Hand-Ob- 
jekte ohne Courtage. Falls Bea 
Flug erwü., fordern Sie Unterla 
gen an: 

NOYSA-Spanlen-Immobilien 
Jägerstieg 9, 3880 Hannover 51 
TeL 05 U/ 65 22 46 


Costa Del Sol 

KL App. am Meer. hix. u. kompL 
elbger.. TennlspL, PooL alters h. zu 
verk^ 8000,- DM uni. Anschaffung, 
gebr. BMW Inzahlungnahme, Ra- 
te nzahlg. Ab 15. S. dort anwesend. 
Angeb. unL D 1532 an WELT -Ver- 
tag. Postf. 100864. 43 Essen. 


Römisches Castell 

L d. Sterns dm Ronda 
zu verkoofos 

Nur 19 km v. Marbella. Alember. 
Blick auf d. Sierra Nevada, d. 
Stadt Malaga u. das Mittelmeer. 
Das Castell ist weitgeb. resiaur. 
tL in seiner Grundstruktur fertig- 
gesi. Zur sdhi&sselfenig. Erstell 
sind DM 2SO0OOy- er! Garant. 

Festangebot hegt vor. 
AnsfubrL Beschr.. Pläne, Fotos 
etc. auf Anfrage. Kaufpreis DM 
950 000,- Prov. frei 
Andnlmlca - InMno b man 

Telefon 041 82/ 63 76 


Marbella 

Strandlage, Buiig^ 2 Schlaf z.. WozL.' 
EQzL m. Kamin, gr. PooL Carport. 

DU 190 000.- v. Priv. 

Zuschr. erb. u. F 1534 an WELT- 
V er lag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Industrieller sucht für die Zeit 
von 5 Jahren 
Haus mit ü s ge pl a tz 
in Ampuriabrava zu mieten. Es 
kommen nur größere Objekte in 
Frage. Zuschriften unt Z 1528 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ein Hau^ am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



Appartements ab DM 

iberussfertig} 59 . 500 ,- 

Vülen ab DM 

(zuzuqI. Grundstück) 121 . 000 ,- 
B'tte Fa'bkataiog anferdern: 

CKC-Dcnia GmbH 
LöHclitraBc 5 • 7000 Sluttgart 70 
Tel. (0711) 76^021-22 


Exklusive Bar 

im Süden Teneriffas, beste Lage, 
renoviert, zu verk. 

TeL 08 34 / 22 / 79 14 02 ab 21 Chr 



Gelegenhoit auf Ibiza 

Bungalow, Bj. 1984. körnt Aus- 
stattung, in der Bucht von Tala 
manca, 2 km von Ibiza-StadL 
Meersicht. 2 Schlafz., Bad, Gäste- 
WC, gr. Salon, Küche, Freisitz, 
voll möbliert, nur 155 000,- DM. 
ISLA TERRA SA, Apart ado 789, 
Ibiza -Baleares, Spanien. TeL 
00 34 71 / 30 67 32, deutsche Ug. 


liegeplalz f. lO^HManractt 

in Ampuriabrava sof. f. die Zeit 
von 5 Jahren zu mieten gesucht 
Telefon 022 34 / 5 99 65 


Appartements „Portinatx“ 

sehr schöne App.-Anlage. direkt 
am Meer, kompL Einri chtung, ca. 
100 m z Wohnfläche, 1 oder 2 Der* 
peLtchlafrimm&r, Wohnsalon, E_ 
zimmer. Küche. 1 Badezimmer. 1 
Dusche, 2 Toiletten, Terrasse 
bzw. Balkon. 

Sport- und Einlca nfsmnglirhlr<»i - 
ten vorhanden. Sehr schöner 
Panoramablick. 

65 29«,- DM 

Weitere Grundstücke, Wohn- 
bzw. Gewerbeobjekte auf 
Anfrage. 

Mntnm Reben ul 
taneUHaBaUi 

Marktbreiter Straße U 
8783 Ochse nfurt 
TeL 8 93 31/52 28. Tx. 689 924 


1 Luxus 
I Uatbe 
■ A 11 sst; 


SPANIEN 

Costa del Sol 




Luxus-Studios, dir. am Strand bei E 
Hatbella, phantastische Lase u. C 
A usstellung , auch Probewohnen fö 
jederzeli möglich- I 

Wi.ti M rt».fl it<i lonp V1MB f 

■10431/322055 

5-Zimmer-ETW 

1 gepfL Wohnpark La Felicidad. 
>EN1A/ Alicante, zu verkaufen. 
TeL 6 62 62/63 24 

TENERIFFA 

Hs. zu miet. £es. t ca. 1-C J. 
Telefon 0 40 / T 45 75 70 



Liegeplalz Puerto J. Banns 
Marbella 

12 m x 3.75 m, zu verkaufen oder 
langfristig zu vermieten. 
Zuschr. erb. u. P 1431 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gran Canarla - San Agnstln 

Bung., 100 m : , dir. a. Atlantik, Lux.- 
Anlage, Prtvalstr., Fertigst. Herbst *85 
v. Priv., DM330000,-. 

Telefon 0 45 02 / 50 46 


CosUi Bianca / Spai 


A.i! u r vi y.O i’i r \* : n : >:<•- 



Bungalows unc A?pa'tsrrer-_ts in 
ai':er rre ; sk!?.5320 zu . 
g 3 : s r ert e •■■ ■ F e s t c n j ; s s r d i r e - 
von der Ssugeseiischari: - 
• finanzier jng, Vc-rm etung uno- 
V 9 rv;a • ' iz ö g . cj k u.tscr 
’/s'nacemcrt: 



5 v. = r it--. •.'‘vrv 
z . ■" 3’ ■ 




direkt am Wasser, 3-Zl.-Haus, Strand, Ten- 
nis, Bootsplatz, DM 220000,- oder 4-Zi.- 
Wohnung möbliert DM 260 000,- 
R. Dutzi, 56 quäl Ador, Genf 
TeL 00 41 722/ 35 26 52 


Eigene Wasser- und Stromverso rgur 
und Lsbensmittelgescti 


i. Flugplatz. Arzt, Zahnarzt 
ft vorhanden. 


’ Weitere Informationen erhalten Sie von: 

Treasnre Cay LttL, P. O. Box N-7448, Nassau, B a ham a s , 
Telex: 20 583 LAM 



_ IHR EIGENTUM 
IN DER SCHWEIZ 

- in DI5ENTXS im kffp» 1 ""' Ober- 
land: komfortable gpraumig i« imd 
sonnige l-Us4-Zlmn>er-Wohnun- 
gen stnd bezugsberelt . . . 

- in B1V1Ü. Nähe SL Moritz, nicht 
alltägliche rustikale 1- bis 4- Zim- 
mer- W ohnungen, Turmwohnun- 
gen und HousteBe Im Terrassen- 
dorf PLAZ am Südhang zn 
besichtigen . . . 

- in CASLANO, direkt am Lnganer 
See, 1- bla 3- Zimmer-Tcssiner- 
Wohnung e n im AHod-Seepark im 
Bau... 

Verlangen Sie doch unverbindli c h 
vom gewünschten Ort die Ver- 
kauteuntertegen (Verkauf an Aus- 
länder möglich). 

Aliud TenwUmp AG 



ANDORRA 


iwmw,imb^ns 


Exklusive Häuser, Bauland im Kanalgelände. Strand und Golfplatz. 
Treasure Gay sucht Immobilien- und Grundstücksmakler mit am 
Kauf auf den Bahamas interessierter qualifizierter Kundschaft 
Gescftäftsgrundstöcka verfügbar. 


IncflvidueHeWbhnungstypen: 

22.5n*a-73m®. jeweils rrtt Loggia od. gr. Terrasse 

z.B. 1ZL, KCl, Bad.gr. Terrasse SM 

2Z M Kü„ Bad. Terrasse SÜ3SSS'' 

2 ZLa Galarie. Kü., Bad. Balkon DM 159000.- 

Aile Kaufpreise zuzüglich 3% Provision + MwSt. Mit OM 
16 . 200 ,-Wohnungseigentünier an der Cöta d’Azur (20% 
Eigenkapital) • Finanzierung durch Großbank gesi- 
chert • Tilgung u. Zinsen durch Mieteinnahmen 
gedeckt • Vermietung durch ortsansässige Gesell- 
schaft • eigene Vermietung u. Selbstn utzung ebenlalls 

möglich • Bankgarantiefürordnungsgemäße Ausfüh- 
rung und Fertigstellung sowie 10jährige Garantie auf 
evtl. Mängelansprüche • Verbriefung bei deutschspra- 
chigem Notar. 

Fa. Treuliwest VermÄgenatreuhandGmbH, Rosenlal 0 

8 Manchen 2, Telefon 089/268484. 



EcÖNSA 


Autwanderang 

ImmobUtep vennluli 
ratung u. Bearbeitung der Ein 
Wanderungspapiere, Flugreisen 
u. Seetransport 
Telefon 028 22/ 85 92 


Kanada 

- Vancouver B. C. - 

Investieren Sie jetzt in Vancouver 
und \fictoria (Vancouver Island) ! 
Wir bieten Ihnen an; 

Shopping-Centers 

App.-Häuser 
LagetMusrer 
G ewerbe Objekte 
Wohnhäuser 
Bauptttze 

Fordern Sie unsere Unterlagen an. 

IAV 

In- und Auslands- Immobilien und 
VrrmÖgnisanlagrn CrabH 
Oiaulr. 25, 7300 Esslingen 
Telefon: (07 11) 3 1 60 521 



Griechenland 

Landätz eines griechischen Ree- 
ders. Preis 310 000,- DKL 

Dr. Zeuner Immob. 
Jadestr. 52. 2808 Bremen 


2 

I Heimat 

I Tessinbau Oago-MagglDie-Spiste- 
fest) bietet Appartements (ab DM 
. 96 000). VBen. ButMaioue und 
I Grundstöcke rund um den See. For- 
_ dem Sie Untedagen mk diesem 
| Coupon. TeL 80 39/882/53 3 119^ . 


Zu verkaufen 

Wallis, Nähe Verbier, Chalet, 
1979, auf 12 ha Grundstück. 4 ZL, 
Terrasse, möbliert, sfr 235 000,-. 
Wenden Sie sich am Frau Blom- 
maert, Ave. J. Collin. 28, B-1168 
Brüssel. TeL 9*3 22/ 6 72 W 94 


Zu verkaufen 

als Anlage m e hrere Bodenparzellen 
von 10-50 ha in Belgien mm Preis 
von bfr 200 000,- DM pro ha. 
Schreiben Sie an: Mr. Fenthlere 
PaaL 42. Rne de l’Ecole, B-5583 
Waneenwea. Belgien. 


■ Iflrttflil 1-21016 Luino I 

. Via Bernardino LidnL 34 [61 ■ 

(Lago jyteggiore / 


SCHWEIZ 

WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CHANS-MONTANA t ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Ve'Jnngen Sit' unsere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

A v. du Midi 10 ■ CH -1950 SION 
f 0041 27 233495 



Baadgortige GelogüMfwft 
Belgien, Tienen 

Industriezone, Grundstück 2 ha 
57 a, mit 6000 m 1 Hallen, Büros 
und Verschiedenes und moder- 
ner Bungalow mit drei Zimmern, 
DM375 000.-. 

JETIMMO 

Ave. Woeste 47, Bte. 73 
B- 1090 Brüssel 
TeL 00322/4 2743 15 


Sfidsdiweden 

(Smoland) 

Rot -weißes Holzhaus, 90 m*. ln 
schönster Lage (Seenähe), ETW, 
reparaturbed., Kamin, Kachel- 
ofen. eigener Brunnen, GrdsL 
1800 m l , DM 21 000,-. 

Typ. Smalandhaus, 88 m x , Bad + 
WC. GrdsL 1459 m\ DM 47 000,- 

Scfaweden 

Mehrere in Smaland gelegene 
Freizeitobjekte von DM 17 500.- 
bis DM 140 000,- können z. Z. an- 
ge boten werden. Wir kommen 
nach Deutschland zwecks Info, 
über Hßuskauf. Alle Objekte 
werden auf Filmen und Fotos ge- 
zeigt Rufen Sie uns an. 
Enuuaboda 

Faatigheisfoermrdling 

Informationen 

TeL HH 8 48 / 6 87 14 55 ab 16 Uhr 



S. W. ALGARVE 

Farm, 275 ba. sehr fruchtbar u. wasser- 
reich (mehr. Bronnen tnk ms. 80 nF/h), 
6 km aim ktttdmeer, SA Ho. DM 
Zuschr. raL Y 1571 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




Port Grimaod (SL Trapez) 

Eines der schönsten Häuser, 1. 
Bauabschnitt, Südlage, W.-ZL, 
KCL, Diele, 4 Schlafzi , 2 Bäder, 
Kai m. Liegeplatz; kann ab sofort 
übernommen werden, v. Privat 

Hölxel, 5088 Köln 41 
Am Gibbelsberg 12, TeL 0221/ 
49 40 65 


TerTasseohaas - la Kapoule 

7 km v. Cannes, Berglage m. See bl, 
zentr. z. Yachthafen geleg ExkL 
Aussttg, ca. 125 nr WfL, 4 ZL Küche. 2 
Bäder, G-WC, 70 m* Terr_ dl PQanz- 
becken, Garage. Ebenerdiger Zugang 
7588M<-DM 

Zuschriften a. E 1533 an WELT-Verlag, 
Postfach 19 OS 61, 43W Essen. 


Frankreich 

App., 60 000.- DM, Haus ab 
152000,- DBS. Weitere neue tL ge 
brauchte Objekte auf Anfrage. 
TeL 04 61 / 4 72 89, 4 73 00. 9 68 79 


Cöte d'Azur 

Cap «TAntibes, Lux.-App. in einer 
Villa mit nur 8 WE, exot Park, Sw.- 
Pool, nur wenige Schritte zum Meer 
u. H af en . 

M en gt na . Landhaus, sehr gepflegt 




Vence 

Laxusappartement, ca. 50 
inkL Loggia, eingerichtete Kü 
che, Einbauschränke, Keller. Ga 
rage (für Boot geeignet), Berg- 
und Meeresblick, DM 175 000,-. 
Zuschr. erb. u. Z 1550 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 E ss en . 




Regionalpark von Morvan, 30 
v. Wintersportgebiet 2 km vom 

See „De Ghaumecon“, 15 km vom 
See „Des Settons": Renoviertes! 
Haus, 170 m*, Wohnzi. 50 m s m. 
Kamin, 4 SchlafzL, Kü., 2 BadezL, 
2 WC, Keller, Grundst 300 m 2 , 800 
m vom Ort (Geschäftszentrum) 
460.000 FF. 

TeL 0633J/553.48.48 




ts 40 vön/ 
U20 Gjundstj^a 


Wie war 
Gnmdstüdtfn Kanadas 
traumhafter Ostkiiste? 


Nur 5Vh Rugstunden von London. 

Gelegen an einem traumhaften Süßwasser- 
see und an einem märchenhaften Atlantik- 
Strand. 

Exzellentes Klima auf dem Breitengrad von 
Nizza. 

Die Riviera Kanadas. 

Wassersport, Segeln. Jagen, Wandern 
in einer heilen Umwelt. 


9T 


/ 'ifRianP > 

Schönste Grundstöcke, Cottages, 
Farmen und Herrensitze im Süd- 
westen Irlands. 

Irland Immobilien, A. Saurmaim 
5308 Rheinbach, Koblenzer Str. 16 
Tel. 0 22 26 / 30 25, Telex 8 86 382 



Boston: 1 Rugstunde, 

New York: 2 Rugstunden, 

Toronto: iw> Rugstunden. 

Ein wirtschaftlich und politisch stabiles und 
liberales Land. 

Die baureifen Grundstücke sind voll 
erschlossen mit Straßen, Telefon und 
Elektrizität 

Grundstücksgrößen: 7.000 bis 30.000 m*. 
Kaufpreise: ab 30.000 - DM. 

Erwarten sie ein Stück 
Paradies zu Ihrer Sicher- 
heit und für Ihr Wohl- 
befinden. 

Weitere Auskünfte 
erteilen wir Ihnen gern 
telefonisch 
oder persönlich. 

Fordern Sie den 
Prospekt an. 

GJ.C. 

Kurfürstendamm 195/196 
1000 Berlin 15 
Telefon (030) 8826398 
Telefon (030) 3024834 
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IMMOBHJEN-ANZEIGHN 


die WELT r Nr. 98 - Samstag, 



i = • *'i ; f r t ^ : \ =j = : : 


Costa Rica 


In einer der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik, am 
eigenen Strand - Bungalows mit Grundbüchern trag 1 

Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar) in DM zu Festprei- 
sen. Deutsche Bauaufsicht. Bungalows inklusive Grundstück ab DU 
96000,-. 

Siebern Sie sieb Ihren Urlaub bzw. ihren zweiten Wohnsitz in der 
Schweiz MiHpliiTttfnlaft 

Informieren Sie sic*; ’ 

Prooota Consulting Corporation 

- Untemehmensberatung - 
Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt (Main) l 
TeL 060/ 72 88 55 und Telex 4 185 858 promd 


Einmaliges Angebot 

5 Ferien-Bungalows in OuddOTp aan ZH| Bungalowpark Horrela- 
hoogte, etemgemauert, gute Lage, nur 1000 m. v. oJX Nordseestrand. Preis 
durch Umstände jetzt nur DU 47 500,-. 

Mh Info- T»mhn»r. VI-*n«M»Ih»ra<« 

TeL NZ1 /IS 79 -34 77 od. priv. 38 16, Telex 27 099 


Villa Exklave Bösingen/Schaffhausen 

T?i henltit Hflkmai* und ZoDoeblet 

Bj. 78, 280 m* Wfl. Z850 m* Grund, ObZH, 9ZL, 3 Bäder, Sauna, 2 WC extra, 2 
oJätems» ICamine, viel Holzdnbautcn, beste Ausstattung, FßjMte, unvertnaDbaner 
Blick auf Rhein (ca. 200 m). Günstige Sc hw e iz er Finanztexuog. VK sfr 885000,-. 
Fordern Sie Ihr Expose an: 

Immob. K. Staber, Uoontr. 14 
IMP» TwMidwaniwba W.t»> / 4 12 68 42 


ZÜRICH 

Bahnhof Straße 

zu vermieten 

ca. 50 m 2 Ladenfläche 

1AA-Lage 

Offerten sind zu richten an Chiffre ofa 6417 
Zu Oreil Füssli Werbe AG, Postfach, CH-8022 
Zürich 


Gote d'Azar, Cannes, „Basse Califsrele“ 

V 111 enap partement, 800 m vom Stadtzentrum, in lrW»lni»r nobler 
„R£sidence“. Luxuriöse, neue 4- Zimmer-Wohnung, sehr sonnig, hun- 
dertjähriger Park unter Naturschutz, Swimming-pool, Kamin, sehr 
schöne Küche. Tiefgarage, Kelter. Preis direkt vom Bauherrn: 1,75 
Mio. FF (niedrige Notariatskosten). 




. Österreich ■ § Bad i$«ii|| 

Hgentumawohnimgen jm .«41»" d« 

Kaiser Minen Urtaubverbrachte. Ruhi g. 

töi gelegen, bezugsfertig, grupdenwrbsstaue^^ 0« 


Sfefekogfer, A-4813 AftnOnfter, Q 

* lw » — — r a CA aiM l) * ' > 


kogler, A-4873 «fflwmwr, 

Telefon M«/7S12/«1750 «»P 




bei Camwbto, eadpaaenmalage. 

Top-Seesicht, ca. 150 m vom See* 
Preis ca. 72,- DM/m*. 

Wh bas GmbH 
Tdinn/s«n 


3-ZL-ETW. 75 m*. exkL möbL, SM- ul 
WestbaQs., onverbaob. See-/Älpenblick, 


Ftchicb Promotion 


SD SS/95/38 «2 42 



Cöte d'Azur 

Cannes Marina 

6 km v. Zentr. Cannes. Zu verk.: 
Lux. 3-ZL-App^ 70 m 1 WohnfL, 22 
m* Terrasse, Panoramabück m. 
Meersicht, ruhig. Stilvoll «inser. 
1 UG-Garage, 1 Außer 
Keller, gr. Swimmlng-pool. Prl- 
vathafen, 5 Min. v. Golf- u. Ten- 
nisplatz. Preis: FF 850 000,-. 
Anfragen unter Chiffre 44- 
180*916 an Pubhcitas, Postfach, 
CH-8021 Zürich, 


Kanton Lamm 

17-Zi-Haus, früher kleine Kft- 
nüc, 1000 nr Grund, herrliche 
Lage, als Privatsanatorium, 

Irl«.}..* TTHnllg , E fhnhmgirfMitm 

etc. geeignet, evtL auch als 
Z-Fam.-VUla, amtL Schätzwert 
830 000^- sfr. Kaufpreis nur 

MO 000«- sfr 




Pwl-Bcyse-BtnOefi 


TeL 989 /536446 a. 9 89/ 53 71 Bl 



Frankreich - Attantikküste 

einmalige Gelegenheit auf der Tmwl jle de Noinnoutier“ (Departe- 
ment Vendöe 83) bekannt durch ihr Micro- Klimm Wunderschönes 
Anwesen, mit 2 sep. Häusern, auf 600 m* angelegtem Grundstück zu 
verkaufen; Nähe Jachthafen in der Ortschaft JL'Herbaudi&re“, dir. 
am Meer (50 m), an der Südwestküste, mit unverboubarem Bück auf 
3 km lange Bucht u. Sandstrftnde. I Stil volles Herrenhaus, Bj. 1977. 
163 m* WF, 4 SchlafzL. 2 Bäder. 3 WC, Eü., EßzL, WohnzL, KanunzL, 2 
Terrassen, Garage. 1 kl Haus, Bj. 1971, 57 m 1 WF, 3 SchlafzL, Bad, 
WohnktL. Gesamtpreis DM 600 000,-. 

Informationen unter Chiffre-Nr. 43 630 SARAG GmbH France- 
Special. Pf. 327. 6600 Saarbrücken. 


Nordamerika 

Florida, Mtaflag erhfiuaar, Beteilig, 
ab S 10000. Bereits prod. Öl-/Gas- 
qu eilen. Beteilig, ab S 3300. See- 
grundst. (8C.) m. Blockhäusern. 

Ja gHTnligKchltpllwi. 

Telefoa 0 41 21 / 8 14 6« Makler 


ITALIEN 

• Lago Maggiore 

• San Kenn» 

• Toscana 

Ferienwohnungen 

abDMIUNOr 

Ferienhäuser 

ab DM 199909,- 
IA», 79 Ulm. Pf 24*4 
TeL «7 31 / 3 28 54 od. 2 13 19 


'O’lhr Gardasee-Spezialist o 

JSM MHS 

it 4 ^ 




...ÄnttS 

GEfiSCHLAlJER So'.lnw S'.r 7 6 Mi, ■ ; 
i.fPaüi'unSDM Tel,;!on 069 '7 31 70 74 




MILLIARDENGESCHÄFT 

Eine Idee, die zum Milliandengeschäft in Großbritannien wurde, 
jetzt auch in Deutschland, in nur 2 Std. knapp DM 500 000 Umsatz. 
20 % Gewinn, kann nachgewiesen werden. Suche tätige, auch stille 
Teilhaber ab DM 100000,- Absicherung durch vorhandenen Grund- 
besitz. 

uschx. erb. u. D 1554 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Das Traumschiff 

• Veriustzuweisung von ca. 151% 

• Kalkulierte Ausschüttungen vao durch scfa n. 10% ab 1889 

• öjähriger Befrachtungsvertrag liegt vor 

• Bundeszuschuß von 12,5%, der den Anteilseignern zuwächst 



i UWE GatoH, Bootor Strafie 122, 5800 


TeL 8 23 31 / 8 50 81 


Sichern Sie sich 

DEGEWO-Fönds 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Df'e bewährte Kommanditbeteiiigung mit 
hervorragendem Partner und hohen Steuer- 
vorteilen. 

Ihre Vorteile: 

• Persönlich haftende Gesellschafterin der OEGE - 
WO-Fonds ist die Deutsche Gesellschaft zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues, gemeinnützige AG 
(DEGEWO), ein städtisches Berliner Wohnungsunter- 
nehmenrrvt einem vom Land Berlin gehaltenen Aktien- 
kapital von DM 246 Mio. 

• Als Kommanditist keine Hypothekenhafiung und Nach- 
schudpfhcht 

• Orfentfi'che Forderung. 

• Festpreis- und Fertigsteiiungsgarantie. 

• Optimale Vermietbarken. 

• Treuhandbank ist die Deutsche Krecfit- und Handefsöank 
AG. Berlin. Tochtergesellschaft der Landesbank Rhein- 
land-Pfalz Mainz 

• Prospektprüfung durch Wirtschaftsprüfungsges. 

• Steuervorteile 

f zB. beim neuen D EGEWO -Fonds 22) 

- ca 205 f « ausgleichsfähiger Gesamtveriust bis 1997. 

- ca. 134 % Vbiiustzuweisung in der Einzahlungsphase 
bis 1987 

- Keine Vertusiöegre/vung bis 1989 durch gesetzliche 
Sonderregelung 

- 1.5 % steuerfreie Barausschüttung ab 1989. 


Informations-Coupon 


Garantiert keine Verluste 

Garantierte US*Dollar- 
Absicherung 

Alle Sicherheiten, die Sie 
von einen renommierten 
Haus erwarten. 

DENN WIR VER- 
SPRECHEN 
NICHT, WAS WIR 
NICHT HALTEN 
KÖNNEN! 


> 


Bitte informieren 
^LZSie sich unver- 
bindlich. 


Eröffnen Sie ein Wertpapierdepot 
gegen Schweizer-Franken-Kredit. 


Ihr Bargeld, Wertj 
baUahan. Zinssatz 


ier, Aval odar Ihre Immobflle wird bis zu 400% 
6% für den 80%igen Kredit bei 20% Eigenfcap»* 


tri. Ihre Anlage besteht ausscNleSUch aus feetveizineHchen, quoUerv 
tUeuerfraten Internationalen Anleihen und Feetgeldem in verschiede- 
nen Währungen. Durch die zusätzliche Aufnahme von afr.-Kredlten 
erwarten wir eine Rendite Ua zu 48 % und bei Festgeldem bla zu 74%, 
abhängig von den Währungsrelationen. 

Bna rinnvolle Verbindung zwischen Ausgewogenheit und hoher 
Rendite. Absolut seriös und diskret Wir vermitteln und verwalten für 
Sie bei namhaft Schweizer Banken Ihr Wertpapierdapot nach Ihren 
Wünschen. Regelmäßige persönliche Besprechung, monatlicher De- 
pot- und Kontoauszug 

Für die Rnanzlefung von BSSnH’LU^HiiiilllfflnHHH fr** 
für bestehende Darlehen) vermitteln wir sfr.-Kredita ab 6,25%, 100% 
Auszahlung, 5 Jahre fest 

NUTZEN SK UNSERE LAN6JÄHM0E ERFAHRUNG! 


NsM dynamadfekB’ 
wen Urtwnel u ii B rPs F - 
sönHcttetan 


durch Obemahrne od. 
BelaIHguna an beNM- 
ieft iooRBMlonfarisn, 
scNDsaeHaitigen 


Bankgektanlage 

HVFHuu, Xut-Sekfflndur-Slt b -f* fj - 

MW Beet ItLKB/lllll ii, 11 — ijlirfcilMiii ttTnrim • ; 


kl der Bund m p u bBk 

Mn dsMfcapllaHtoclwwle DM 100000,- 

Arnbots sind zu richten untorY 1540 an 
WELT-Vertafl, Posttoch 10066«, 4300 


GAF 


m D-4600 Dortmund 

" Westen hell weg 126 5? 0231 143330 

P D-4730 Ahlen 

H EichcndorHslraOe 36 -S 02528 1771 



High Stmst, 
1LL. UX 


London SEI 


82 Borough 


□ 0 -BtaiKo D NauoRdM 

□ FMtgtid □ Stock'« 

□ Optionen D Pool 

DM ktfl esch i fts □Bond’s 

Strxfgh 



GmbH-Anteile 

für Bau einer 22-m-Charteryacht zu verkaufen; Abwicklung über 
Treuhänder; Mindestbeteiligung DM 5000,-; kalk. Rendite 14,5% 
steigend. 

Anfragen: Farmer Bauträger- u. Reederei GmbH 
Grüner Weg 2, 8440 Straubing 


Bausparer! 

FalbSte 

nteht zu baaea beabsichtigen: 

Wir Mette 

vorteilhafte Verwendungsmöglichkeit! 



Supermarkt bei Neuss 

1500 m x bebaute FUche, 235 Wo. DM 
einsehL Grdstck. n. PaikpL sowie ollen 
Nebenkosten. Wir bauen schlüsselfer- 
tig. Auskunft erteilt 
Fa. DOMOTBCT BmbH. TeL 1 21 «2 / 
43 « 


Bitte schicken Sie mir den Prospekt des 

DEGEWO-Fonds 22: 


Irsccrtwl 


Name: _ 
SfraSe: _ 
PLZ/Ort: 
Telefon: _ 


ABS-VHteorerteibaatOBiat 

der Rendite-Boom mit ca. 20% p. a. 
nach Stouerai 

Auszahlung viertetjähriieh, Leubnit 
der Investition nur 4 Jahre, Kaprtaü- 
einsatz DM 15 900.-. Ene reelle Kapi- 
talanlage, sicher, problemlos, über- 
schaubar. Fordern Sie Unterlagen 
an. 

DR ImmoWen-Rnenzberatung 
SchwnBxmrafn 43, 7600 Ottenburg 
TeL 07 81/ 2 25 07 


Sitte einsenden an: 

Deutsche Kredit - und Handelsbank AG 
Kurfü/stendamm 736, 7000 Berlin 37. 
Tel. 030/8901223 


Gesucht 

Flitchlord-Aqteger 
TeL 022 67/ 12 38 


Wir verwalten seit 15 Jahren erfolgreich Schiffsbeteiligungen. In 
den letzten 5 Jahren Tuben wir zusammen mit unseren Partnern 
über 523 Mio. DM Investitionsvolumen abgewickelt. 

Für unsere in Vorbereitung befindlichen SchJffsbeteifigungs- 
Objekte suchen wir quaßftclerte 

Vertriebs-Partner 

(Vertrlebe^jfeseUscfarften, BnzaFAnlageberater, Banken) 

NAUTIC Veiwaftunosges. mbH & Co. KG 

Boschetsrfeder Str. 5, 8000 München 70, ToL 0 89 / 7 23 22 47 
Telex: 5 215 948 


Postfach 32 31 51. 2000 Baxnban 13 


Baumarkt b. Neuss 

bebaute Fllcbe 1500 DP, 25 Mio. 
eissefaL Gmrtdstflcfc u. ParkpUtx sowie 
aÄmtt. Nebenkosten. Informfamn Sie 
sich, wir bauen schlfissetfertlg. 

DQM0TBC7 ChririL TtL 6 21 42 / 43 44 


Suchen 1. Hypothek 

für Burg am Unterrhein, U> Mio., 
Wert 2J> (gewerblich + wohnen). 

Ang. unL C 1553 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Beteiligungsangebot 1 985 

.an einem neu rä erstellenden Supermarkt: . 

Topstandort im norddeutschen Raum. G^sämtvolomen DU 4jl 
Iflg; Beteiligung ab DM 600 OQQ,-; Mieter, istl. Adresse; Mietrianw- 
15 Jahre + 10 Jahre Optton; ctordh Steuervorteile und Mehrwert- 
steueixücksntattimg keine ff ekt Eigenkapftaleiruatz. Baubeginn 
und Fextigrtelhtng in 1985; hohe Bendite^stenerfreie Einnahmen 
.• vonca.'7%. ; . 

. Harblch & Partner .* 

Merlostraße 4, 5000 Köln L TeL 02 21/ 72 01 21^23 


Verkauf von200Forderungen -• 

insgesamt 400 Mio.DM gegen Zahhmg von 20%. Vertragsfiorm 
Abtretungssridärang ab Teilbetrag 5000,- DM. ... ö l 
P alm an i c-Se h i ffwh rtn-GeseUacfaatft mbH 
2000 Hamburg s« - 

Tcteftm 8 48 / 3 8951 87 , Telex 2 165 ggCwhfl} -- 


Geschlossene interessante 2geschossic|e 
Wohnanlage, in guter Lage von Haniburtt 
mit rund 350 WE, Kaufpreis 24 Mio. Dl^ 
auch In kleineren Teilen abzugebeiL. 

P & S GmbH, Bürgerm.-Fink-StraBe 2pt 
3 Hannover 1 


Hier ist Ikre Kapitataniase md/oder neue (2.) Existenz! 

WBndntrantflta 5% pro Monat UnglaubUcti? Aber wahr. Haben Ste Intoraaw an 
Autos und sofort tfnan aechsstoHlgan Betrag zur freien Verfügung? Nur dann Ist 
dies die DJ raktad resse für Ihre Zukunft: Postfach 501926, 5006 Köln 50 


Reale Gewinnerwartung 5-10 Mio. p. a. 

Fi nanzteru nagaeaellg diaft tätig auf dem Devisenseklor - beste Ver- 


bindungen - sucht tätigen Teilhaberfln. Gute EngLischkeimtitisse in 
Wort und Schrift tterlingung. Kontakte zu Groß firmen in USA wären 
von Vorteil. Eigenbeteifigung ab DM 200 000,-. 

Zuschr. unter M 1495 an WELT-Verlag, Postf . 10 08 64, 4300 Essen 



mm 



Toübabar gesveht 

für Dlenstleistungsunternehmen 

mit besten Zukunftsausrichten. 

Erfolge vorhanden. Zuschriften 
unter N 1496 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ln WBohaendem Markt mttathr guten RendHaetwartungan wbd . 

Anlagekapital 

ab DoiMwi oder alt BetoWgimg 
gesucht 500 000r DM bla 1 Mio. (auch in Tejlabachnltttn) - .. . . 

• _ U n t w ire h roeTi to recatonB Pr. Watter Lang 

JtteaHjmner-Wag 19, 7410 RauWngen. »0 71 21 /i 74 25 . 


Sind Sie richtig finaioiori? 

Haben Sie die richtige Bank? 

BanUlrektor^i) Anfang 60, unabhängig, vertraut rwtt vielen 

fSS» 1 ???« t*} 11 Wissen.tmd^evSStoS 

gen mittelständisc hea Unte rnehm en zur Verfügung «t^i ‘ - 
Zuschriften unter S 1279 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Eäen 


^SS*t2J5. ,en Broker 

rar US-Wachstumsaktien? 

■Sie investieren in wenigen, selektierten Aktie« 7 ' 

Neuemissionen. Wir bieten unsere^5i»M^,,i5 d J 

emes amerikanisch en Privatbrokers.^S^^fnii^J^ -r- 

A^wicklung der 


• steuertips • • aktientips • • finanztips • 

+ + im Geld-Magazin + + + + jeden Monat neu + + + + erhältlich am Kiosk + + 

Oders einmal im Jahr gründlich informieren mit dem neuen fehrbuch der deutschen An lageberatung 1984s das sind 194 falten steuertips, Aktientips und Finanztips für 


Geld-Magazin Vertag! GmbH • Kitsch burger Str. 236 6 SOOO Köln 44 O Toi. 0221/40108« • «s 8882713 





































